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wie Mtt Hn onlenuag«^ 
das dia madige ir Mi>fl kit 
uiiil >Ja2 <Iin ire al*6 tttgltf 
Bckiri dich! 

Wddier van dar VtsthnM*. 

Olcae neie beuMtaog der kalMnegestea Tom Uhr 1198 Us utm iibr 1254, deren Tordente 288 
selten ib die cnte abtbdliinf Im nnmer 1847 •nsKcgebtt wurden «md deren letxtea 104 letten Im 

herbste desselben iahres berpILs gedruckt waren, schllesst sich gen»u an dpn Im lahr 1844 tn demselben 
vertage erscUeneoeD atwehnitt von 1246 bis 1313 an, und macht somit das dreizehnte lahrhundert voll- 
ntlnfig. IN» zeltliche ineinandergreifen der beiden (Im übrigen für sich scibststindigcn) btade ist In der 
thatsache begrQndet, dass nachdem die Opposition to Heinrich Raspe und Wilhelm von llolfand. mit \v(>!rli(>ii 
der frülur erschienene band bq^lnnt, seit 1246 gegenkSnige aufgestellt hatte, dennoch anderwttrtä die 
staufer Friedrich II und Conrad IV bb ZU llNtt «talabM ttcrkannt HMcB» dcEiHtatt diM du reich 
acht iabre lasg getheilt war. « 

Das vcrhfltnitt zwlackea der enten benrtettnng dieaer »edksniidnnft^hrlgei perfode, welche In 

inhr IS3t als theii der kaiserres^sten von 911 bis 1313 erscliien, zur geRenwörtlsren zweiten, ergleht sich 
»chnu üusserlich daraas, dass damals 961, letzt 1998 kaiserurkuuden nachgewiesen wurden; dass damals 
55 druckacUen dafOr gntttm, letxt aber 274 erforderlich waren, dmn buchstabeogehtlt nndi luflserieni 
durch vergrOssertes format um ein drittel vermehrt ist Die regeslen der staufischen epigonen: Enllns, 
Friedrich von Antiochien, Manft'ed und Conradin mit 117, dielenigen der pSbste mit 687, und der relchs- 
Mtheii aus der betrefTenden zeit mit 1S3 Urkunden und briefen , erscliienea hier zum ersten mal. 

ItHlem ich wegen der elnrlcbtaog des werks auf die vorrede zu den oben erwibnten ktiserr^citen 
der xweüen UHIe des drelidintca Mirtanderts terwctae, bemerk« idi bler nur In der kllne: dnn «usacr 

dra {gedruckten geschichtlichen qnellenwerken MIttelEuropas und Insbesondere Italiens, welche auf der hiesigen 
stadtblbUothek meist vorflndlich sind, und deren abgekürzte citate aus den bibliograflacben handbllchero von 
BrOnet Bbett Helnsbu Kajaer, nnd aus dem quellenverzeichniss hinter Rimners iieschlebte der Hohenstaufen 
leicht ergSnzt werden kOnnen, auch noch handschriftliche quellen benutzt wurden, und zwar namentlich, neben 
den ertrignissen meiner eignen wlssenschaftUcheo reisen, die reichhaltigen sammlaugen der (iesellscbafl für 
altere deutsche (iescbichtskunde. Ans dkten ktztCRn tflhkt «Uc» ^mrwtt den Munen Fwii BeUmMin 
Wailz Wattenbacb bezeichnet tat 

Als ergebnlM wM nun mit dem wnnsdie der Tenstlndigfcelt Uer fewilirt: 

1) das llincrar unserer küiser, vorzugsweise bedeutungsvoll In lenen zeiien, In welchen das hoflaiier 
au keine haupi&iadt geknüpft war, sondern nach ma^abe der geschUfte bald hier bald dort aufge- 
fragen wurde; 

2) die auszUge der kaiserlichen Urkunden briefe rechtssprflche und gesetze, nebst den darin vorkom» 
■enden personen bis herab auf äbte nnd grafen, la so erschüpfesder mittheilung, dass dadurch in den 
meisten fällen die einsieht der voHstSudlgen abdrucke, nnd «nntt die bennUnng dner iroaeen bücher- - 
aammlMBg entbehrltob wird; 

1» 
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3) die ausziigo der uicdligsteu ^U'ickc die sich auf deutsche reichsanfi;elcKenh(?iten beziehen aber utch| 
von dea kaisera selbst ausgestellt slud, also briefe uad buUeo der päbste, urkuadco der spätmo Staufer 
umI Temtsdite feldMaachra ; 

41 Jip nach /«'It und ort an die kalser sich knüpfenden thntsachert die In den gleichzeitigen gescblchls- 
bUchern er/.iilili werdcu, so da&ü die desrallsigen bezugnahmcu zuglcklt ein chronologisch geordnetes reper- 
Uirluin über den wesentlichen Inhalt dieser gescbIchtsbUcher bilden. 

Dadurch dass die elogereihtin thatsachen In der nsd nit clacni baaptwort, die aiuxflge der canzlei- 
prnducte aker mtl einem Mitwart beginnen, Ist, bei noch wefterer nachhlllfeiiittebtdiiRkBdiOBsenen drnckes, 

daflr pesurcl, da!>s sich die knolcnpuuc4<' aiiacniesseii hervnrfiebeii. 

Der thatsächliche verlauf des gcscbchenea kann daher mit Zuziehung der hauptqueilen, wie ich solche 
In den von mir heraMfcgebencn Fontea man CennaBteanim fflr den bandgckianeh ni aanundn benllht 
hin, aas diesen kaii-erregestcn eben so gut erkannt werden, wie aus irgend einem der neueren darstellenden 
gCäklikliUibücLiiT. Wenn dabei allerdings etwas lueiir ikaiigkeil von &&ilm des lernenden in anspruch 
genommen wird, so ist andrerseits die aulTassung, wie sie aus den gleichzeitigen Oberlieferungen geschöpft 
wird, um 10 Icliter und um aa Micber. Sie tot aber auch eine der beartbeUcadea fortbildunK riUsere 
anSiuwimg, saiaal deshalb, well sie nbenll dea umfbng und die beachnnirang der auf an» cekonvwncn 
nachrichten im »Wic bdiSIt 

Denn das ist doch wohl einer der grtostea mAngel neuerer geschichtscbreibuoc der vergaogenbeitt 
da» aalAe aa «II von der sttlbdiwcilgeBdeB nuteratdlmgavageht, ab sei alle* TOlbIKndIgllbertieftrtvnd 
als komme es nur darauf an die verschiedenen narhrichten in eine sresammtdarsteliung zu verweben. Hier- 
durch nird die auffassung des verlauf« vou dem zulall abhäiiaii; gemachi der iii der Uberlieferung waltete; 
uubedeulenderas van dem wir umstfindilche künde haben tritt nun in den Vordergrund, wSbrend wichtigeres 
dia Sick etwa Borraa den wlrknmea erkeanen lässt, Übersehen wird; das pirtbelgeprlge elnaeltiger berichte 
wird fbrbe der'zelt, mi es erfotft etae al^emefne Tcrsehlebung der wahriieft, welche ieAbTlIchar tat ab 
ein im ein/clnvn beaangener irtbum. Gestelgf-rt imch «erden diese miiiiirrl wenn ans unkunde oder befVCfll- 
llchkeil ^cht eiamal alle Uberiieferungeu welche uns erhalten sind, zu rathc gezogen wurden. 

Eine wakigeordieta aalkihluiig niid ■mhsacnde wUnÜgunff nnaerer alten geaehlelilMinelleB kdniite die 
Vermeidung dessen was ich hier rtlstc erleichtern, und wäre eigentlich eine nnumcltncilch nüthtec Vorarbeit 
ehe man das tltalsäcliliche ädhai m bewältigen versucht. Elnstweileu habe icli micli bi niiihl dc-u zutrill 
zu den als geadtldtta geschriebenen quellen durch das dieser vort«de angehüngte alpliaboil^che verzcichniss 
deraelben bequemer zn nacbeu. Sie sind Uckenbaft genug, nach nach beizlehang der urkuudeu und briefe! 
Die krtegsvorgänge zwischen Philipp und Otto haben rtefc zwar aothdOrftlg ftststellen lassea, Uber das Ter* 
hHlliiiss dieser beiden rUckwürls zn Ihren iiarthelen wissen wir aber nur das aller» eniirste, witlirend aller- 
dings ihre Verhandlungen nüt der curle — dank einer ratleanisehen bandsclulft! — besser erhalten sind. Ottos 
regierung hi DeUseUaad nach Philipps enaaidnng kenen wir hliUaglich, s^ae romfMnt aber hat krtnen 
beschreiber gefunden; die Verhandlungen Ober seine absetzung fehlen fast ganz, und seine letzten lebensiahre 
in Deutschland lassen sich nur sklzziren. Aus der regierungszeit Friedrichs 11 besitzt Italien bei weitem die 
reichhaltigeren nachrichten. Zwar Ist der parlheikampf der Friedrichs Ii knabcuialire irrtllUe noch vielfach 
dnnkel, dagegen sind die thatsachen welche Uaterltalien betreffen bis zum tahre 1243 durch Richard Tan 
San Genmno mit Tlder Sorgfalt aufgezeichnet, wenn gleich dort nlesmnd benrfheHangen der Vorgänge aus- 
zusprechen wagte, wie solclie in dfii rciicrun^s^escluchleii der Kleich/eili^;en pilbste, und beiden zahlrelclieren 
gescbicbtschreibern des für seine frelbelt kämpfenden Oheritaliens sicli finden. In Deuiadüand haben wir 
ans der ganien regierungazcit Friedtteha n «nd aetner leiden sdhne HelniMi (VII) und Canrad IV keiae 
einzige fortlaufende geschichtsquelle. sondern nur einzelne nötigen, so dass selbst die wfchtifrsten vorgiinpe 
gar nicht, oder nur mit wenigen woneu uud ntaugdiiaft erwatiol jind kh uenue duige beispiele. Des 
Übergangs der Kbetaplhlzan die W'ittelsbacher 1214 gedenkt kein geschicbtscfareiber. Von Friedrichs II walten 
wihrend seines ersten aufcnthaltes in Deutschland 1212—1220 haben wir nur eiaige abgerissene nach« 
richten. Ueber die sendung des cardlnallegaten Otto 1228 nod spflter wissen wir nur rerworreae«. Der 
.relchslag von 1281, der durch seine cesetze Deutschlands verfassuiiii; veränderte, Ist in geschichtlichen auf- 
zelcbnuDgen nirgends auch nur erwähnu Die bedinguugen des frlcdcns zwischen dem kaiaer und Friedrich 
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dem »trelthari^n 1?fJ0 kennfn wir Dicht, selbst die zeit seines absdilussc? nur bplläufig. lieber den ausbrach 
des loncrri kriege» 1242 und die damals bei dem dim Ii uneniriiitiseken liadua geschlagene blutige schlacbt 
haben wir nur ein paar zellen, über den T0rau8geg.in<{ciifii pnrttieicnwechsel gar nichts. Der antheil der 
deutacben fürsten ** den cOHCll lu Lyon 1246 und an der dortigen «taetsnog des kalaers ist uns unbekannt 
Der archidiacon Alben Ton Faamn, dessen thatigkeft uns allerdings am minem mLsslTbuch bekannt Ist, n1rd 
bei keinem pescliichtschrL'iber auch nur irpiianiit. Caiirad IV i'iitsclnsiiidet uns einmal zwei ialire Iniiji (12I7 
Uftd 1248} ganz aus den augeul — Diese m&ngelliaftlgkeit der nacbrichten, folge und Spiegel der eiage» 
ttaaeMCtt verwliruiig, liC die wirinmg gehabt, 4bm man der gcaehlchte Demaddanda unter FHedrieh II flaat 
unvermerkt dlcienlgc seir^rr hifmlrl niit den pSbst^n subsfituirte, dabei aber fJoch deren in l)pnt>ch!atnl niemals 
gedruckte lebcu&bt'ä^lireiSiuii;^^ u viiitii-nfge (iregors IX i^t es ilberhanpt itur einmal!) uud nüfui die von 
Raynald herausgegebenen aitensiilike häutig gar nicht, oder nur silir unvollkommen, benutzte. So wurden 
z. b. FriedrichB II verwaaUugsiUge iu den lürchenstaat 1241, 1242 und 1243, nnd sein In iahr 1244 
begangener eldbrncli, Aber welehen mgar Wathitia Pirto den atab bricht, fast gar nidit beachtet. 

Nactiilrm die weiten des mluelalters üu lauge verkannt worden sind, lial man sie zulet?^ nicbt selten 
zu sehr erhoben. Wenn damals auf der einen seile die kräfte des gemUlhs sidi in wvnderiwrer falle und 
Hefe entfUtcten nd nateiblldie gcMIde adrafen, aa ift anf der andern aelte dadt avdi eine reidillche 
zuthat von barbarrl nicht 711 verkennen. Ich rcrbne daliln den geualtth.ltlten character des volkes, und 
ganz besonders dcu kludlsebeii wankcliuulli, dit kurüsitliiige selbstMicht uud die rohe käuaiclikeit welche, 
zumal bei den weltlichen fDrsten, sich zeigen. Ich erinnere namentlich an den mangel an gemeinstnn, ia 
Idi u4idtte lux aagcB au ehre, bei den kOntpwahlen. Sa saUle Philipp (Chron. Ur8p.3ilj die krane all 
dem opfer aetnes stammgutes, üiio (hlemadi s.tt) mtteBglfsebeni, Priedridi II (8.369) alt ftinsoslscben, 
Heinrich RHspc und Wilbelm mui tliilland (Mc de Curbio cap. 21 und 22) mit pibstlichem gold. Wo fremde 
küUjigelder und das relchsgut nicbt mehr ausreichten, wurden die köulgUclien rechte (die regalten) selbst 
Uigcgebe«, 8« von FHedrIdi II IBr die wähl adncs atbnea Hdnrieb nn die gefstllchcn, und dann wm aldt 
gegen diesen snhn in befe^tlffen auch an die welllichen fUrsten (Ren. Frid. und Res. Ileinr. 235). •) 

Dem barbarischen westu der weltlichen berrsehafl stand sehr verschieden gvgunuber die kirche. Fast 
■nsadüleasllcb bd ihr war Charakterfestigkeit überblick Ordnung. Erzogen durch entsagung und regel, gebildet 
In der HUdtauung der reUgionageachlchte von dea hlrtenleben der Patriarchen bis zu den schidutlen der 
apostel nni heiligen, vertraut mit den cramdladien lebenaregeln, täglich geabt In der bedeutungSTollsten 

*) ir«t«r 4lm Hirtaito rtm awttaat etaftl •• aack «wiridiNrfe* magal«« 4«t MUftiMMw; Amw 4oaiiite« tatmuOuitt 
mMU0U IMMriw Mwwalm HMaiMlaAlMMMit hi Mmai maiMMl« «mmmmi tMibart, «fMM**^ «pmwmwb iw«lil»«il1wiir 
«V«t**a nlaataMa an law aakMlw, fMllNii tmtUU, In MtUta «M toa i i m aa » m» gutüm CUef wtu Om* »mw nwn T«Uk»- 
araaawaj MiaiMtiii OMlkM mIi Itfiiliilal, «c H»aa «V*« mMm «üb PMila aiallMMw Cina. Vnr. aof. — AlamMMl 
«•1 tmmtm IwiMui MmihIh m wta tamt, «t Ihim UmIi «i tanaflkai aib taiUlulv wl InTtoen, «t «na artirliM tu», Ma 
icadmUlaa, «SMnaMMu ■» vhImiIMm. €tna. Vn^ aM. — ir«e nIniM vm ws Aafll« CniclMMI LOwraacn!) mMM 

un^uaia vel tiMm Vfl paclum mrritiwl, ncc Oman iiil iinuilimti (n:i>ilrrl*nillM;li» rürtiten) cum qultu f«du<i flrcBHvefHt, ronrentliin«« 
aaM mrvirir e*BnfTiiiii«iit. OlalHi. t4>. — lniliKCii.2 IU nc/.rut;! ItOa ilen ilraUrbrn niriKrn «cior rerwaiKlrruif : ^aat qul<laiii 
princ]|iani «t allaran, qui <ilic.ni In Imperalanm eircta »fanit haminiam receranl et AdellUtii luraini nl.i prexlUeranl nun caacti, 
•X >H( qaod n»Mli> vir dux .SuKVio vlutg^ e%i all^aanlttlun praiiperari, rfintriL hfln«ii(ttl«in prupriHni H fiJein pre.^iitam v**Tilrnte#, rntlHfi 
ri» rui pr)'j.*< U(llit!!ter4nt , i-iu..« )iilvrr.«)iriu ^tilbefent. tLeg. InniH). 18.1. — Cntf!«. Ilfi!*t. »A^t IIb 3 iliv riir>*teti tiiillen (um pn^pCrr 
pwaHiaan tun prutitcr anorcia anne uai aanii aller*. — Dieser weine ilei faiateu enU|»r*cli üvan aucli ili« XtiüeUuoijikeil 4rt Eleinen 
»ebtetlger, M'eltlie, weM M ■■fMltafl K<*ckeli«B kvaale, Mfart zur gewalttbat akmieiuren, 4erKeatalt da» der cardinaltbieiMf 
■tagaliii taue ia aolchu iiiiiama «Im baataUgaif dar «naardaaf PklUffa haa: airapllaaia al pra4a> accapaliaaaa regaliaai iß» 
» aaallltaa it aaiMMaal» aapaiaM «miwiI, nj—Mf mMiII eautatl rMmm lii a »il>a l. Ktliliaaaafeaa M. — Wla üiaa 
raaian, flaaM aatfiw Mk »iitidiia; aa waaM« <it tmchiiii aaaaiaii Mtl ilt aaca« atlaaa va« a<« ia«atwi iratlaaaaaiii tami 
aUM atlilaa« aaOaaki aa tuUHrns klir kae liaa SaMaNaaa aal v ai a aa TJnria^ lamwt aaavaalt «t ai«g«iaa. II «ala taaalaa 
ataaaa IsTanaiat, aialia pnuaia ««a ai kae Maatt al aiaiain, at doailaa aaa MnAlaila aainaci laaaimla paMla» iwaiillaaait 
■I ala fanf laataa «anlfai», qgl paala ante aaMaalM a( atnqotari Mt«>Mmlar. Cktaa. Baai|wlr. aa 1811. — Dataai «Mk da« 
all^eiaeioe urlheil : Priacipe* terraraai et baren«* arle aiaballc« «aocli nec carabant iaramenla infilBürre, nee fUrm vielare et 
lue oane cannimtece, nunc reeeileBU* anaanplarUai a PfelUppa, Ollan) aiiberente«, «I e convemo. Chreu. L'np.aOa. — Etwas »pMen 
•teilen bei MaUi. Pari* ad 1*67 und in Ml aMtkwaMiBM ItMb *m ktoskall Maua T«a «MgfliJi aa daa pakat «iafa' X lakikaB 
Iii <Ua kltf baafcaciMBa paiM« aaratK. 
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goUesverehruii^. liub sich die Geistlichkeit hoch empor (Iber die weltlichen, deren Ubemhinmendr kraft sie 
niu zu zUgelu üatte diurcb bci»picl uud predigt» durcli eüwiclit und beJiarrUcbkeil. Wir ktfuaea aus di^ 
an^be kaiui schwierig cnra« deaken. In bcnrillwD Ihr n geaflgea wneha iber taeh 41« knfk Wlhrend 
damals aus den nlpdern sdift ii der prlestcrschaft die grossen ordensstlfter Fnnciscusund DoDünlcus herror- 
gteogen, folgten sich auf dem piibäilictieu stähle selbst die ausgezeichnetsten mXnner: Innoceoz III, Honorlus III, 
Aagar IX und Innocenz IV, ohne dass bei den drei ersten nach der belsetzong des rorgüngers die waU 
des nachfolgers länger als einige stBaiau auf akh waiten Hess. Als ein noch viel zu wenig beachtetes 
dcnkmal dieser griJsae sind die klreben- tad staatssehrfften der pftbstllchen curle Qbrlg, welche an form 
und gehalt alles Ubertrcnen, was in diesem fache ieiuals geleistet wurde. Vergl. Peri/ens treffliches urtliell 
über die bedeatung der pAbstUchen rcgesteabicber Im AtcUt der Ges. 5,28 folg. Die henrUdikeit der 
kirefce and ftrer rcgeateii ato der statdialler ChilBtl aaf odea nilgt« sidi «ubb anf osleni lu Ham aaa 
allen christlichen ländern pUscr tind kirchliche wttrdentrSger zusamrnpnsfrdmten, und dann auch am grün- 
douaeistage die namcn derlculgeo verliUudet wurden, die sich uuwUrdig gemaciit hatten fernerhin der 
cbiMUchcD geiiüäsoiiscliaft anzugehören. Neben der ausgebreitetsten gesetzgebung rechtsprechnng und ver- 
waMaiig, zu deren behuf von zeit zu zeit allgemeine condlien gehalten wurden, stand damals als hSdutes 
zM die vrledergewinnung des hilliucn laades. Diese war ein unternehmen weiches die gesammtheit der 
cliristlichtii Milker zu geoieiusaincni handeln verband, und welches im cegensatz von fast allem was sonst 
geschalt nicht auf Selbstsucht, sondern auf aufipfenug berabte. Die reinigende krafi, welebe aatebergcstalt 
„die liebe lelsa** auf dfe zengeBoasai aoaflUe, liegt aas letst wealger Uar v«r, ab die moabl der Schwie- 
rigkeiten, mit denen sie damals verbunden sein musste. Wie der antrieb von der kirche ausgleng, so gewährte 
sie auch durch besteuerung des klrchenguts (Heg. Honor. MI nr. 81) eiueu grossen theil der mittel, und 
aberwBcfate und lenkte sie durch ansetzen und handhabeu von tag und stunde des aufbruehs das zusammea- 
wirken der einzelnen krifle. Zu dieser leituag war sie tob der weltilehea gewalt selbst aufgefordert (Reg. 
Frld. II nr. 249, 279, 324), und das unternehmen witre aller wahrschelnllebkelt nach gelungen, und hfitte 
damals, äh scheu in ( unstautiuupcl lalcinisclie kaiser herrstliien, die thrisilanisiruiig aller kllsteu des 
Biltelraeeres zur folge gebabt, ohne das tluscbende hinschleppen, das herrische eingreifen und das offne . 
gegeawttkea Piledrichs IL 

Entscheidend fllr die Tprhänpinlsse Deutschlands war das verliSltniss zu Italien. Die d' n'-rhr n ansprüche 
auf dieses land knüpften sieh bis zum schluss des zwölften iahrhuudertü itieiis an die iombariliäciie könlgs- 
knae, theils an die römische kalserkrooe. Karl der grosse hatte beide zuerst aaf das Makischc hcrrscher- 
baus gebracht, und Otto I halte seit 951 dea aaspruch für die deutschen kSn^e erneaert uad durchgeführt. 
Diese verbindang mit dem edelsten der romanisehen linder gewfihrte nosem vorftihreo einerseits die rohste 
anreguns und die höchste i;lDrie. «ar aln r hinwieder andrerseits in /.«ei be/.iehungert für sie vom nller- 
grössten nacbtheiL Einmal dadurch, dass Dealscbland in deren folge in conflicte mit dem pAbstlichen 
atnlde gerleth, wie dicaelben keio anderes land Buropas iurehninaeheo hatte, uad dann dadurdi, dass das 
dima rtalieus nicht blos ganze beere aufrieb, sondern — was fQr die gcBamnitheit und auf die dauer übler 
war — auch dJe könige selbst hinraffte, und somit minderiahrigkeitea der uachfoiger und aussterben der 
dynastien herbelfahrte. Von zwölf kaisem seit Otto I starben vier in Italien, und zwar dergestalt, du« 
auf zwei derselben (Otto II und Heinrich VI) minderlährlgkelten folgten, und dass mit den zwei andern 
(Otto III und Lothar, dieser ft-eilich schon belahrt) ihr mannsstamm erlosch. Für Italien mag die deutsche 
herrschaft iezuweilen eine ordnende kraft gehabt haben, und wurde daher auch vun patrioten oder partbelen, 
weaa die iaaere Terwlrruag Ihnen nnertrüglicb wurdcj gewüBsebt. Allein im ganxen genommen vemocbte 
ale Bldita so grtsden uad zu hauen, deua sie war hd to rthiaJhthfw enticteabeli kdae itgcUadwIg, aoaden 
cfae Dar atasawetoe nd alao gawaUani diwlrkade. *) 

*} Ol« ilcbtl^e TvrMrniine Ton oblgfn nttt fhht rol<«aSi itanlclit «*t r«gimiii(iMllM «iM S*r TTiliiilihiiiarhailM 

4U ftaMbm iMNMliea ti< in bi vvg auf Oit» II gn4 UelnrieU VI nur itcren alleinrcKirnins in anm-Maf gUMcM muttt 

OIM I lEiicrt 36 iitlt«; V mooat», tr wtr in lUUcn S aal UMmum S lahre 6 nonale 
Otts II>IO>*> »>>>t» » S»l> 

DU» 1U>I«>I> » 4*9» 
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In ile »fl m 2M Ithrea (951—1198) tot der bierlo behandelten |i«riode IkUei dretodg zflge die 
mammen 55 labre crnillicn. Es geht daraus hcrrnr dass nur in dem fUnrien theil der ganzen zeit der 
herr&cliLT in Italien auwcsciid war, dass er durchschnUtlicb nur alle zehn iabre kam und dann nicht ein- 
mal zwei iahre blieb. Die nicbstcn folgen hieraus waren, dass sich wihreod den zwisrheiizeiten in Italien 
dtrcb gewtlt und notli nene zuaittade bildeiea, die dann Ton dem zarüdikelireadea taerrscber nicht als 
ieditnriH%e amTkannt wnrd«*; data alat flntwibnad kämpf und krieg antatand, ««bei die tUMcmn 
Deutschen i: r^n und rohheit, die schwächeren Italiener verrath und tUcke ObtOt IHeaea gegcaadliie Xta- 
lerbältnlsä hatte »ich noch TersdiUramert seit dem auftreten der Staufer. *) 

Wenn wir lange nne gewöhnt bähen, mit dem namen der Staufer **) den begrifT von glänz und grßsae 
zu verbinden, wire es wohl n6lhig auch einmal die Schattenseite Ihres waltens zu belracliten. Da finden 
wir denn neben gewaltsamem chanikter der personen, fast dnrcbgehends feindseligkelt gegen die kirche and 
bin.streben nach Italien In suiciietn nia^^e. dass es schwtr lit u Sagen wdAe vna beiden tkbtnngien dem 
deatMben Taterland tiefere wunden geschlagen hat 

Oantad III hatte mch bei lehMiten des edeta kalsets Lothar diesem die treue gebrochen, aber mit 
seinem frech angemassten königthum beim pSb.^tllchen hofc Am verdienten wlderapnicli L'efiiuden. \ach- 
dem er dann die kröne zum zweitenmal ebenfalls in ungesetzlicher furm alier fester auf ^'ia haupt gedrückt 
hatte, verlief seine regiernng ohne aegca. Friedrlrli I, der bereits als iOnglinv an einer empürung gegen 
seinen königlichen abda theil genommen hatte (Cod. Col. ad 1143), mischte sich schon in den ersten 
monaten seiner regiemng reehtswtdrig tn die magdeburger wablangelegenheit, und hat wenige iahre später 
(1157), auf ein zweideutiges wort hin In heflijjste leidenschaft se^en den pabst etilbrariiit, die bedeiik- 
llchstea plane gegea die eiuheit der kirche gehegt. ***} Wenn er diese nicht durchzusetzen vermochte, so 
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1 Icli «teil* hkr t»iitlÄ« xniie^nUvi^ ut)*r Aah b^iiptjnkt^ti der Ueutschei» in Italien und dt« beartllftliirvir %vt:lflie o* dort tAn4 
zammmm. Hon-i ►"ali-»n(lus wlimlil n»rh itm lorte WllbHuu II ft i>ov 1IS9), aI» nun d»r »lnlir«c)< Hi iiirirln \ I >ics oi«l»ittl, 

M llmi ■i«B*Ch*ISln''l>I'r XO Palermo: Ijtturri niM Ar.i iiiii I u i h .1 I , -i ' < ■ : <rh«r«rU1B «Ck« fip quo f"riiritUf llliffll) Imii lllfx, 

dvltalm o|ial«aUa et itiotamiL piLSx flnrniliR mn» runrutrrr, rr<l<' vaMHrr, raplall »Hurrtf ri I«it«r<i luiurin... >r<- oium aut 
raliaain ■r4iiMr«|t aal aiiatnUiaa« Mnül aal rrilirlnno (rrrcri lViii<^nii-x nsvtt iitunta, ijiiani ri tnaalas farsr cKicItil fi raM^tlM 
■ilRinUc «( YMio preei|iiUt... Vae tUil faM eelatria cl prKiatl aanlala ArMhua, ^ae «d hoac iarolma t» alKfrlam, nl quc 
^ui-iaram «iilübuji uarniiaa laailului, BaiM MlMlIatniB cbrie<alnii mlUgra. rt Mram iiervlaii Mtlati! Wärtafl Scripl. 7,tai. — 
M a rn ta M aa... w^U aan ftalMli» !■ tmum ■malartl CCtwlaiB*iO «taMvIn. .Waa. Slaaf. M tlSS. — IRUMMM Hl vanrirft 
il» fiMItaM a W na i Satsif OamSa SaaliMi UM* aalHi aaailiiM vay* mmMImhi Ww alllai k^iInkI', «ahiliaMa 
aMNt iwiiMiHMiM R M, maiiB «tUa* TaitwiliiM Im luta aMlkTCNk fif aniad tgniMHa w iata M t •■■ ht fiailulMw 

MiOtlMiaaa SicIMMbaiil Tis' tat anaa la to «Ma ngaa GLa. 4aM Ma l a ia lt b MriHini) tal la a* Vit tOa, fanaasTalMMii^ 
«Maaagttiniaia fal aaMt, an** «a« laMMfaril fm Aalaahaa MMaMaMM. Raa. haaow ar. H. — ClfNal«* «bNb Taiala «ae 

tnftef iaipartaMIca Aleaanaarani CvraanMaat «aairi crarra litrnrreimirt aerNKulaa- Grata lano«, cap. II. — FriMirirll II nihnl 
•Ick liae mint ISST k«i mine« eintrIK ia Itallca faaaaMa vaiww gaaeadat m bakaa alalt wia (««rAkalicb sa anigen und la 
kraaaea: prvl«r cumDiuni^in mareai Inpailalia tatflttaa, Miaa SnilWia yilaM«t l«iat«tt f n W ai tMMMIanM MBWS «laik iw a rt i i a 
legMtim auatlare. Haku Coli. 1^4*. 

**) Sa, nitbC HakaiMtaafaB, x<i urhrrlli«» l«kit Jacab Ortnai. Fr. II aeltisi »agt : RtsITiT.iiii Juinm. Maar : Fried, n a. 4(# mute. 
***) Die daaati grwechaaltm kriale iMt lUdeirtruit noltt aluiicbtlkii nur r.nm Dmil urintm t r«rhl<-k»i»w»rtt efBvrrlpiM, auiter« 
Cu'aranter aaBeBdieh tfetteBige daa kalaar« aa dan tfy.D. Hlllln \i,a Tdrr, wurrn e\u fiirnilichrr aiifnU snii Moni in nuintclit («iMtltt 
lBt> ailul BBdarwikrta eftaltea. Vaifl. floMatt. Ohm«. Baalhciai Mal. Ttav. l,Mt. likba Coli. Moa. l,tt«. Archiv 4W 

«aa. 4,418 feig. i«k «adtak« aalefe« aa* finMr Üb MSb U kwicfedit ianMa aafikaa, wataba aaMt Ja MMarAMalckWW Mt Mal 
bi airaMkai« iat. liaiarfaia baMiamwwadta 1« «mltr aaSm aatk waa BUrtaH ir aai M mba IISO ibar (M» irSaSM 
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war es ihm doch spiitor <n sli)rkt die inehrzahl der deutschen forsten durch Überraschung an einem von 
Ihm erhabcDco Mhlama (IIa»— 1177) «i bcthefligeq, wekhee audi nicht den Bcbein des rechtes fur alcb 
hatte, aber achtzehn lahre lani^ ohne Irgend etne gute ftucht, klrvhe und refrh In lliren grundlagen er9chtl^ 
terte, uiiJ den vnrwanri lieh zur grausünislen misshandluDK der er/ l'i i ri Salzburg (NagDii.s lUrliersb. ad 
116«}. Sechsmal ist er Uber die alpen gestiegen, den dritten theil miixei regierungsselt bat er in Italieo 
zngdwidrt, di>cli gelragCe er nldit weiter ak wtm cMntaaier friede», der die holieit8reek(e zwtoeben den 
reich und den tapfern btlrcrrn der lombardischfti stHdte tfieilte. Der Untergang den Friedrich I auf dem 
zwar UttgiUcIvlicheu aber ruhmreichen lireuzzug faud, liat sein leben aucli rUeliwttrts mit der gloric uuigebeu 
die sein ende bertnhlt} vad man bat darüber die unkluge ieitung des kreuzzuges, auf dem nicht einmal 
fttr wegekUBdIge flUncr gewigt w»r, Ubenehen.— Heinrich VI («igte; aber die nacht deren eralcfc erftente, 
Ilm flin deraocfc nKtd rar bemdnfk ntcitt TeradUntiken, die aelbat den aehwacken brandmaricen, ao dte 
auFiipfmiiis dc^ trem'ii Tusculum 1191, die erniordung des bischofs von I.iilticfi II!)'2 Cmt,;!. Kgid \oii OrTal 
mll Keg. Inn. nr. 79 und 114) und die ausbeutung des Richard iüweaberz 1193. Wohl gelaug es ihm 
featefen fkiaa in Italkn ni (baaen aber nur an den preiaa wn granaankeit «id khit. Km war ArdUek dte 
] 'iV tliche macht auch im sUden umgarnt, aber die Staufer waren damit selbst In fremde erde verpflanzt, 
uiiii II) clueiii durch Ihr dynastisches inleresse eutzündetiu ricseukampf reiften mit schlimmster rliikvvirliung 
auf das von Ihnen reniicUlasigte hetniat^land ilire geschicke dem Untergang entgegen *) 

Der begüin dleaca regateabandea trifft in die nitte der aunliscken herrachaftateit. Heinrieb VI hatte 
zuletzt mit gleldiem ansehen In DeutscUaid wie tu Itanen gdKttatkt. Ala er aber In ftmen Sidllen kann 
ein drelssigiährlerr Marb, bewirkten zv/tH maaeken daaa aalBit naerkSrie ranriiruig entatand, und daaa 
das ansehen der kröne um vides saoL 

Dte dB« war, daaa gerade danab In falge des In takr 1105 geloMeu kteniMges die angesefaeo-iteu 
und thatkräfligsten relrhsnirsten Im heiHi^ert lande abwesend waren. .\u8 der grosseu ni'iaio Ich liier 
nur vier: Courad von Wiltelsbach, uach eiuem durdi geuisi^eubpflicht geregekeu und mit ciiaraklerütarke 
gcriiliricu aber auch viel geprüften leben nun zum zweitenmal erzbischof von Mainz und cardinaibischof von 
Sabina; dann Contad von Rabenabmg bladtof na Uildcsbdm apdter von Wlnibarg, ietxt reicbacanzler^dnat 
atudtengemaie d«i kdUgea Tkamn wa Caatatkwy, ftenad luaMxneas in iclMii var deaaea poatlfleal^ 

«•tnto MihMttaii, «an via Mißam a» priadpHwa •all «al fcito MkaaaaB «MtM mm nVmh, »mmI afaiis twamtiwr 
NttMaM lapffMtcw rtttmlA pMMaot •«•Hai» aMiilMB a» Mama Um 4» CMa>H> •« AMUat inuNai««tMi»fa(ntt «aam 
cfMre 4» ■•Dikl« aoi «In», aal mbib twgla am kakail, Mi Mm» liMHa «»MiaavNf CaaUMr CMWlriae» ennaat 4aii rm 

patrtt iiutiKvit- IlücliBiT 14 qssavila iMglnquu armii laaprlere ngaam (d. h. ArüUen mut SMttcn) illaw Pradmii fer viB 

vittutbi sat «t I6»ur «xrrektun ml, ianm Suunie «t B««-arl« ■•h pvtnil ali« anno «laMlanf IMa b«1iai( TMt aataaM 

und Bikmi kiit Krii'drii ii < l^a '(nlciiUitkigl: lUtt aker aarJi In andern bifri^bunccn daa «i II Hlitailia IT taBlaama tklirillliai 
an«»lHn u verelArtLcn, warf er «ioli auf Hallen, Ul«s«r pvIlUk folftt^ dann aurh nr-\n ünkel. 

") y*9 im onncfra wekken un* Dtfultriini lIIi^ stHufcr icetrftcLt lut-eii, iiTbne tcK votzüeli'.li auch <]3i« roiul^oli-bs x.ititinlscJit.- 
reckt. Ol« frekuce atelle dnaelliea la einer tvt UeuUchlaail gtgttru'^n urk. fliulri »kli In üerieulxen Cenraiia Ul lüi lldur.^ui 
Cand elM« a« für Helnerahauaeo) d. d Hcnfeld 17 aet. 1144. Dke lelirtn llplaiiH (lll^ I, a, 31 nntf 1, 4 ft. nnd 1): Pclnteji» 
tofikw aalatiM Mt, oad: QoMI frtaiilai flafoll l«f Ii bkfeit ri§mm, atpvte cam IH* nfl'» V* <• iMfui» dte* lala «tt, fafolw 
«I «t Ii aan ama aaaai laipMiaM «t patoMalaa tmiutt. aaaaeaaaaa Igkw lavaralar aar atlalaiaw it aiiaati < tt>Mw OaMh 

•MM MBMat, warnt ««rar ahkli wnaliw ala edmadriata, aa«r gaaa In alaii 4m aiaaAr. T«iL «!• ViMildk I ricfc liaa mH 
d<-ti. ttvntm Hia Ja IMIaa > n ii i paa Mal M Mar. a^ aal IMitah II tm Mte aa ai MI iSM Ota» Wm. liai> 
KFb nackt, mt^ Mt h m i n t tMarifl» aa« tumt» M«a il* dta IdtaiMiaalB wrt rti iiii J ia walkt aviMan, aMt ilaitUdtakt 

düs rrchtübewuoxtaelM Im velKe, nicht der druck aeilena dea neue« larialenatande« : nicht dergtelchea allein Iii e« weran leb hier 
•Ih ubie Iul<en denke, aondern fnabemnilere auck die gelateMkataaiprung, welche daa atadium v»n Jitallniana verwarrenen coiapi' 

l.ili <.i.*n fkr ae satlll«^? Mturlierende kU kevte mU sicll fulirte. In v,rli-(i antlcren tuufbahriifn babfii NtLli iiiciU (lirulugrn , Ki*!*talKt 
i%üi vintf Itlldendf^rr Krunülajct^. aizayeaeichniel als iuri<<lrti! /ijl^txt wir icexmüber \oa atlrreut mMtt-riHli.iuiu.H (icti tinlir ikn 

in |;rH't}<'4«-n fmn Jcl^Crnv <irlesuMgen nach ^rbtiit^ckuti Juurts(-ll), eilte fatackikk H'j itenHilnli^ tkt!.turii.cbe iuri.ileiiscbuJtr, \\ elrbe — M Jlir- 

haft krsnnitnixrJi — den alleranprakliackaten klaukereien aick akvaadt«, «hne im nindealen die ke^ilrniiaae der gcaMiwnit xa 
kcacbtea, geackweif« iiaa Ihnen veredeiait Miam aa fiwakmi W« alikM Mat ail aa^ iaarir ala MaaMaBr Itaf iafibaBaa~ 
»•lltik aaa TwgHUaiaai na>tiltaai»«t 
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aasRt'zi'itliiiet durch geschick iliiiliiilveit und Schlauheit; ferner Hcinricli de-) Liiweii E]['Rliiiaiiii;:cr .-ulm, der 
ttlteste deä liauses der Welfeo, welcher durch die erhetnüiuug der Rhclnpfalz elüigeu ersau gewonuea 
hatte IBr die wn acliieM nter vertonm keraoglkllnier; MAIkb HeiBrfdi von Kilnrtbi der lem atwllsekca 
lliuse Piiir vrrbuntlctie reidisniarsthall. •) 

Uic audtre ursacliL: war dai-s der elozigc söhn des kalscrs bei Ucsstu abklieii nicht einmal drei lahre 
zählte. Heinrich Vi hatte zwar gleichsam vorahnend diesem seinem söhne die nachfolge erst durch aus- 
drBcklkhe «infUhniug der erbliciüieit der kröne sa «icbero (esucbl, dann aber dieses plan wie es scbdnt 
wieder anfgegebeo (Chnn. Halb.), und sich darauf besehrflakt FHedricbs erwihluiv n erwirken. Diese 
war endlich seitens aller filrsten erfolgt und durch lelstunp: des huldelds gcFpstlct; zulelzt noch zu Boppard 
auf betieibca herzog Philipps durch den früher sich weigernden erzbischolf Adolf von Uiln ((iod. Col.)- Wie 
iiiin die nacbriciit tsib tode des kaiaers Ins heilige land gelangte als eben die denladieB fUralen vor Beirat 
lagerten (Alb. Stad., Arn. Lub.), erneuerten diese eiuniUlbig den eid, den sie schon zuvor dem iungen 
Friedrich geschworen hatten, und erliannten ihn ah ihren künig. Indem sie zugleich mehr oder weniger 
^ig die heimreise am raten. 

Aaieia gpieug es in Deutschlaad. Hier, wo nua die cutscheidung in der haad, nicht der ersten und 
der besten, sandem der nimi^ebllebenen filrsten hif , stfeg auf die nachrlcM tan den tode deeaen der 

T<:u:h M^hiT nach «einem iiberniüclitlffrn -ivillcri liela^rrscltt hatte, die verwirruiiir um so mehr, weil das 
stautischc haus iui ersleu augeablicli uicht einmal ciiau Vertreter iiattc. Ültu pfakgrat von Burgund, der 
etna bruder des kaisers, hatte sich nur eben noch durch die treulose ermordung des grafen Heinrich Ton 
PSrt selbst bei seinen freunden verhasst gemacht (Ann. Arg.), und trat, noch ausserdem durch einen krieg 
mit dem Mschof ron Sirassburg beschiftigt, nicht hervor; während Philipp herzog von Schwaben, der andere 
bnitlcr, der eben den iiuipeii I riedritli mr kriiiuMiÄ iiaih Deuiseiihiiid lialte bringen sullen (dtto Sambl.}, 
einem gerUchtc zufolge in Italien erschlagen worden war (Ann. Arg.J. 1^ ist leicht begreiüich wie steh 
dsanb bei fteand uad felnd gletehnJbsig die Oberzengnif ftststdlte, data unter aohdicB nnstltnden ein 
lungcs kind nicht nachfolgen könne. In der thnt \uir rhltipii, al'; er nacti besiegung grosser gefahren und 
viden unerwartet in üculscliland wieJer dulraf, der Kiuü^c fiirst welcher seinem neffeu die kröne zu 
erhan« sudite. IVur erst dann als or alle holTiiung dass dies gelingen könne aufgeben musste, und ea 
aar noch darum sich handelte, ob die kröne Uberhaupt bei seinem hause verbleiben werde, gestattete er, 
dass die um Arnstadt in Thüringen versammelten flirsten ihn selbst als konlg ausriefen. Dass dieses wirklich 
so wie er es in s{-ineni re{litferil2iinssselireiben aii den pabst (Reg. Phil. 84) darstellt, MKueirangcn, und 
dass mitbin keiu Vorwurf der Usurpation auf l'liillpp laste, wird bewiesen durch das von ihm als hersog 
mit der stadt Speler gcaditasBcae bflndatss fBeg. Phl). 8), durch das Zeugnis« der Zeitgenossen (Philippus 
satasrebat omnimodis ut princlpcs elerdnnem quam etron niinm iiiiperatorls recerniit ntlam Iiaberent. ütto 
Sambi.j, aui unwiderteglicbsten aber durch die achtung und liebe, mit welcher Friedrich II icdcrzeit seines 
ahebns, und besonders damals gedcakf, ab «r in dec. ISIS dessen lefadnam Ii dar kataatgruft zu Speler 
bdsctttu Iless (Keg. Fr. 73). 

Dass es nun auch zu einer zwii s|inliiycn kSnigswahl kam, hat Adolf von Altens erzbisehef von Cölu 
mit den iiiederrlieitii^rlien fiirsien und herrn die Ihni folüiten geuirki. Allerilintis n ar die emeniiunt; l'liilipps 
durch eine Versammlung erfolgt, die (ursprIIngUch vielleicht nur zur erueutcu auertusnuung des iungen 
Frledridi berafln) keine allgenielBe refebsmaammluag war, und ta so fern hatten die nteht vertretenen 
stünde (wenn sie nicht absichtlich ausgeblieben innren ^^ie das Climn. Halb, andeuten ciiirn ccrcehten srnind 
zur bpsrhwerde. Allein erzbischof Adolf welcher der lel^it für^i gewesen war, der dem iungen Friedrich 
(hn h.UiIeid geleistet hatte (d'od. Col. ad 1196), war gleich von anfang entschlossen die kröne auf afal 
andern bans m bringen, und hatte des^^hatb schou vor der erwtthlung Philipps mit Bertold herzog von 
aEriagen uutevliandlnngen gepflogen (God. Col. un'd Philipps rechtfertigungsschreiben). Allein dieser, uach- 
dcn er sckon gewiUt war und ahien theü der Ihn daflLrugesanBeneiinhlnniieB gielelatat hatte, eiqifand 

*3 ßcnaurrf 1 rrzf ichniH'.e ileier die L*»niiilH tia% kri'tiz f^rnommrii hntlrii und ini ht'iilk'i'n Iftndc wirklich «Tiwrtifnit w*/rii 
IniMi «ich: Am. Att. (in ilrr kuuaiicba natgiCie) xii tljtö. Ctritn. iirjip. a. ä04. Vrr(l. •ycll Cliroii. Halk. 04. Ar*. Lub. Mft 
IIb. 5 rap. t: B «laihui (juh dirn Schuaben nairm Prankni uail aadcm die in hcrre dea kaiacni «arraj oma« a»liai«^ tt IfM 
l*»«tMwii fünUls lau cum daaiM «McUlui* C«ii«i4«, ilev»UMi««n lUaS iMtfrltMiUMii* IMf inuiM* M«M»«tiat. 
> 
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reue, und trat gegen eine von Philipp frbattcnr rn(.«rliäiliinin<r fAmi. Ari:.! \cr/ic]iteml auf ilesten seile. 
Nim war nocb eiamtl die mSglichkclt gegeben, sich uachtrtgllcli auf Philipp zu vcrcinigca. Dieser aber 
miT^e la dn dartber nit llim erittTneten vntaodlungCB aeka woehan kng hingehalten (60^ Col. unfl Reg. 
Phil. SU, nclche von dem errlilsrhof tm der aufdlelluiig eines neuen gegcnkönigs in der piT50fi Ottos grafen 
Tou i'üituu beuut^l wurUtu. ükmt, ilt-iurichs des Löwen zweiter »ohn, gleich l'liilipp ciwa 23 lahre alt, 
war damals iu der Xormandie bei seinem ihn begünstigenden ohelni könlg Richard Ldwenherz. Die nach- 
riebt etnea engliadien aehriftatellm (Rad. Coggeshale) dasa kOnig Richard, dem bei seiner feindacbaft mit * 
Frankrddi vngemelB rlel daran Hegen noatte dass Icelner der mit dessen ktoigsbanse «ngTerbnadenett 
StaufiT die deutsche kröne trage, den Otto zuerst vornesclilasfii Iiabe, l>t d.ilier .■^o wahrsdninlicli . als es 
andrerseits gewiss ist dass die erwählung ein handel war , zu dem Richard das geld gab (Arn. Lub. IIb. 7 cap. 17). 

So waren denn zwei kVnige gewiblt und für Deutschland die trUbalea nnaildrtien erMhet, wenn nfcht 
etwa der pabst durch seinen einfluss eine feste Ordnung herstellte. Kaum war Ic ein pab?t tiefSliiErtcr In 
eluer so ungeheuren Streitfrage nach grQuden des rechts und der weUheit den ausschlag /m udim als der 
in demselben lahre, wenige monate früher, gewihlte Iniioccii/ III. Das erste was er that, war die deutscheu 
fUrsten, ,^0 wahr aie die (arcbt goUes vor angen haben und so sehr sie die ehre des reicha zu fürdem 
gedenken" zn dner Terstindtgung mter aftb auftafbrdeni (Reg. Inn. t9}. Ah dteae ermahnuDg erfolglos 
blieb, ciitsL'iiiiele er den au.s dem lieilisfn land lieliiikefirendpii erzbi.^rhnr Conrad vnn Mainz mit vcnnlttlungs- 
auftrtfgcn nach Deutschland. Als aber dieser surb bevor er eine Vereinigung iiatle herbcifilhreu Iktfaneu, 
sah Bich der pebat nnn selbst xur «ntachetdung ^en^tthigt. Wie streng reclitlich und omslohtig «r dabei 
zti werke gieng, rermOgen wir aus seiner desslialb gehaltenen rathschlaguog (detibcralio domlnl papae Inno- 
ctuül auper facto Imperii de tribus electis. Reg. Inn. 54) zu entnehmen, indem dieses (ohne zweifei ursprünglich 
geheime) actenstUck uns !^liicl^li(■herweise erhallen ist .\ber alle mühe die sieh der pabst ceseben hatte 
um die richtige eitacheidung zu finden, war vergeblich. Er erwählte dennoch in der person Ottos, wie 
die fi»lg<e zeigt, den nnwUrdIgen. Und darin dssa auch dieser wetote klrehenfnrtt steh tsnaehte, liegt das 
trasiscbe. Für Peut.scbland aber war durch die eigne schuld das heil verscherzt. In einem furchtbaren 
kämpf ward das reich verwüstet, sein gut vergeudet, seine krafl gebrochen, es bat sich nie wieder erhoben 
inr früheren ebdidt und grUsse. 

ich wende nddi »u n dn dnaehiea kAiIgen, 



Philipp. 



lt»8 



mit* 6- Artistaitl. K**ig9«-«lil. 

ioU aa. WMüh mmtitm «ntt im 



HtwMtt cnt« an Ni«lrrHli«ta gtfta 



tm 



itoo 



Itt- 00. Mcbovn. HMrfülirj enttn Tinrh S«ch»iTi at(J ^nuati 

■■Ii 00. KlUMii. H«rrfilirl jiwefir ti» Klaoa «nd friedni Mit 

i«B tbdwf nn atiMkwv. 
m^m. McMlbrin. Ifawaiart »Ntt« am MMiiMiin «e- 

tr.a Ollu. 

aw^SB. XM<l'>»nc- HaRlf ffrMMr.VMWUMrViMaMVt- 
irplivpfiri' t7t.MnMi;«iifr. 
mint SO. XiruM'r;: llnfi.i;: ml futfim. 
nMi U. Sf«ler. Srhrnken «»tm d«r füralcn an ilrn pabat fif 



laai 
not 



RtciMut smlt* ndi Sackm. 

Kikiveic verijcblU'h Iwrannl. 
nffT.aSw fllalnic. \acIi ilrni (ude des rncb. Ctfarad nun nark 

Mit «rtiitmii. t'5i!tl|i(i mn«« vom MidelRkrln «nt- 
vtiirli^n ÜCtu «III nrifiKlii'in. 
BlAntl. HaUr. Hariag. I'kilipp» aacke wie vMlorm. 

a«ft.a> BaMMtv. MlacirHNMrMriwhiUiifinMlLKuBl- 
gaad.UteMwtwutaila— »ilrtiwfadaf »nWiilipti. 

märz «0 , . . . Srliraibcn KWdH« in nnrtM «n aim »iM 
(urPiilitrp. PToieatfttMdiBliiaiMk 

inai S. niniui. MatßtMm. 



ISOt da«. 8 Brnanliinc des klaciiofa Conrad von Wlrzburf 

ifOS UMifSb rimm»n^BSIriSM*mmim^ «■«kaav frMM«- 

. gtnlifcmi den akcrfalt^nnri Imiilirrsifrti. Ptiiltry 
■■laaiM Erfort n>tu < k'ii>-n 
laaa mi-Mrl. Sacliwn. Rrarrnhn \ ii'r;<- iiarb .sariiti-n and Thu- 
rlngra. lli'Irrluns \ (;ii«i.ir l'Ui/.ürnrilrlnricta 
gcwaanan. Otto in Biaunarkwei; eingnwklMaaa. 

IM« Mmm« catwaMaa. o«r liw<s**f aafifwira 
akh. PblUppaaMhaaitri. 

— noT. 00. Coblriix. III« nledcribelaUrlitn ftlreten anterMntai 

ai<k. 

Itta laa. a. Aelieii. K«niriM!ilil »Uli kOnlirxkrilBvncanMal. 

— attLlS. NiedrrRhvIn. ir :. fniL>« dritte am Nia<aila«ta, ba' 

•andara («g«B die »tadl CMa. 
lias laaiat. JMhiiMlsaaaaataMMwanMMaaaaalHiWt 

■nCSMiiii aarch ain palrlaichaB Taa Aalil ikm* 

brarlite rriMTnuni;««. 
aiaa.SO. MafarHIinin. Ilerrfalir« vierte an dm Niedrrilkrta 

gvem Otln, Kr/h nnin r u irJ ^. raogrn. Otto na»« 

rn(w ■ 11 UiMi. DIv «Uirt dAii u ii i^rwirft aick. 
1 107 aug. 00. VVorma. I..<i«prrchnng von der rxcomauinicaUaii. 

— aisteai. QMaitata«. Vaikmllaaim nh 0<la vnmUMt 

*ar*h «9 Ifgaln. «ra<MullllinuHt Mi 04 toal. 

— drc. 00. Aag.'ibiir^-. TIortJuE. GmanüIarJiaft narl> Rom be- 

ariili'i«.-". 

isaa laniai. Suaaift. aiauudaac dar* Otto van WillaMMb 



Digitized by Google 



n 



Philipp der lOngsle üobn Friedrichs I und der Beatrix von Burgund, geboren ums fahr 1176, wurde 
Mhra «Is knabe tob Mtoe« vttrr lam gctotUclicn stände bestlutt aoit dnon Kbolasler der ettlner Mrehe 
ntr eixkitttn« aimrtrMit. Im teltr 1191 encbetnt er ib erwlllilter von Wtrebarg and 1IM als jnvbsl Toa 

Achen der ctausinim und doraiitcirium dasctbst neu erbaupn Hess (Xcrrol. Aqiieiis. cd. (Jiiix 37), Aber noch 
in demselben iaLre muss er zum weKlictien stände zurückgekeliri ueiu, da er bereits 1103 iu. 20 lediglich 
knr bruder des kaisers Heinrich VI genaint wird. Dieser scheint ihm vor seinen andem b rüdem gewogeB 
güwesea zu sein. Er uabn Ihn 1194 mit aaf die heerfahrt nach .\pulien und Slcllien, ernannte ihn 1195 
april zum herzog von Tuselra, und verband ihn um dieselbe zeit mit der als verlobte des 1193 gestorbenen 
hingen küntgs Kobert am sli illsi In ii Ijofc Mir^zt'fiiii denen constautiaopulltaniscben princessin Irena (später 
Maria). Als berzog von Tuscleu soll Pbilip^ (kdeufalis in sehr luagea iahren) aacb der behauptuag des 
pabstea bmocenc III dncn tbell des klrehenstaetes wideneektltdi ia asapradi genonnieB haben und des- 
halb vnn Cfiiestin III e\communiclrt worden sein. (Verri;! das dcsfallslgr; entschutdi^ungsschreiben Heiuricbs VI 
welches uii^ iui auszujj; erhalten Ist: Martene Colt. 2, 1240). Philipp bat 1206 in seinem rechtfertigungs- 
« brlef diese (hatsache dem pabste gegenüber In abrede gestcDl, obgleich er sich 1198 durch den pdbsUlcben 
«laohibnten MschAf m Sutn von der über Ihn verhängten censur In nlcbt ganz regelrechter weise (Gest« 
Innee. csp. tZ-vnd Cour. L'rsp.) hatte lossprechen lassen. ledoch kaum sechzehn monate lang hatte Philipp 
dem tier/itgthum Tuscien vurf;esiaii(lpn, als ihn kniser llcinrlrli, snfurc iiacli di-m 1190 aii^. 1.5 crfolcicn lode 
Uireä beideraeitigen bruders Conrad, zum herzog von Schwaben ernaante. Damals war Philipp la Pavi^ Er 
begab sidi im nadi Dentschtand, fcnmnnette vm «Ich die groasen sdnes neuen benogthuns, and Mate 
auf pOngstcn 1I97 7,n Gnnzcnlech siidfistlich von .Augsburg ein prossp« Test, nur dt tu er in walTcn und mit 
seiner gcmahlin cr;.clni-ii, welche ihm (nach einer vielleicht auf mi.-'&vt'r.stäudiibb bcrulicndeo nachricltt) daiuab 
soll vermthlt worden selii. Noch In demselben iahre zog er mit seinen gelreuen Uber die alpen um auf 
dw lehelss seines, kaiserlichen bruders dessen tnagen sahn Friedrich zw kVnigskröoung nach Deutschland 
abmhalen (Otto SaoiM.), als Ihn zu HsRlelaseoiie die nachrleht von Heinrichs am 23 scpt. erfolgten tode 
erreichte. .Nur mit mllhc iiilaiis es jimi durch das gegen die Deutscheu sich erlubciidc land heijuwiirts 
and nach Deutschland zu entkommen, wo Um niemand mehr erwartete und Tiele sieht erwünschten (Dux 
Soerte conti* opintoneni et cttaa contra mnltonn TcnlcBB vohmtatcm. Ann. An^). Sein bemlbco war 
nun, seinem damals dreliährigen nelTcn Friedrich die nachfalge r.u sichern, wrlrhc demselben ein lahr frllhcr 
die fUrsten, und zuletzt noch auf seinen be!>i>udcru bciricb der er^bischuf Adulf von tülu H$atL Col. ad 
1196) zugeschworen hatten. .Noch 1198 lau. 21 schloss er als herzog von Schwaben zu diesem zweck alt 
den bdrsern Speiers einen vertng. FUr dieselbe nachfolge erklärten sich auch die angesehensten reicbs- 
ntsten, welche damals bn hettlfen land mit dem kämpf gegen die ungläubigen beschlfligt waren, namentlich 
Conrad erzbischof von Mainz, Heinrich pfal/sraf am Hlicia der älteste des welflscheti liause<. ( ourad blschof 
von lUhleshein der caazier des reichs und andre (Chron. lialberst.). Allein unter den in Deutschland zurück- 
gebliebenen Hislen war nun kdner gesonnen die kröne nnf das iunge ktnd BbergdMD nt lassen, und da 
sie sich /weieten, war Philipp genüthlitf, um nur überhaupt seinem hause die h>icliste ^vlirde zu erlialten, 
uns nun 6 zu .Arnstadt zuzulassen, da.s.> er selbst vuu den damals in ThÜriugtSii vertiaiumeiten auhiingern 
der Staufer zum küolge ausgerufen werde. Aber die fUrstcu uml ticrm u NledcrKheine, geleitet TOn Adolf 
TOS Altena erzbischof Ton ÜQlo, weigerten sich diese wähl aazuerkcHMii, md erhoben Ihreiadt», nachdem 
Philipp den herzog Bertold ton Ziriogen, den sie znerst tn anaslcht lltaMB, Air aldt gewonnen hatte, den 
von .seinem uhi lui Richard Lßwenherz küuliz vun KuL'laiid untenlUtrten ZWdtOB SOhn HolnricftS doS LVweil 
Utto grafen vuu Pultou, den bald auch der pabst bevorzugte. 

Philipps sduBtthrlge regteruBgszell wurde gftudich asagefnilt durdi den krrastieK mit Otto IV. Sie 

zerrdllt In zwei krices- und zivei stillsland.-perinden. 

brbter abschnitt, kriegsperiode bis zum scheinbaren unterliegen Philipps. 1198 bis 1201 feb. Während 
dieser perlode bastonden drei kitegstfacnter auf deren ledeai Philipp zwd Mdsnge nackte^ *) Oos erste 

") In l>«2i>£ «ttf Ktite^äbimg im nuxittttn dteiMbnIrn nml vimtlinten )tliilivii<l«rt darf nirU Juwsrf »ckl grtMMi wn> 
ttn, itaa dl« i«ll«r«l bRiipIwiire war, datrr denn auck die iii'rri' nur In d«n lakcuflteii aiuttlrkr« kMalVl, ia 'mtn die Mt»t 
StB idMiB ■MfriMU «twahitM. Ote ackwara itManl «ak ia ilta aeklacat« Sm aa«fUaf. iN«a« aaMaili««!! SaiHta aiM aiH 
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kriegstlipalcr war im Elsass gegco blMbof Conrad von Strassbtirir. den Philipp bei seiner rilckkehr mit 
seinem bruiier (Jliu ili'iii pralzgraf von BurguuU iu krieg gefunrlcn inid zu cf ttlniieii gebucht hatle (Ann. 
Arg. und Chron. l'r.sp), der aber dennoch dem erzb. von CSIn sich ansLliloss. \lit dem bUcIiof verbOndcl 
war Albert graf voa Dacbsburg, dendbe der nebsl Emich gnf von Leiuiugen dem Otto Ins Poltou die nach- 
rkbt fOB seiner erwilriuog gebracht hatte. Philipp zog UM und 1199 fedesmal Im lull TerwQstcnd Ins 
Elsass, worauf der herzog lUTtold mim Z;iriii'.:rn ilii; iiiuiTwerfung de» gcilemiltliiiiicn bisdidCs \rrinHtolii'. — 
Das zweite kriegstheater uar am McderKheiu gegen OUo selbst, der »ich dort auf den crzb. von Ctflu uud 
den benag tob Bratant alUtste. PMlipp zog Im ersten feMing UM sept, nachdem er Anderaacb Remagen 
nnd Bond verbrannt hat(e, bis in die iiilhp rnins. uiitl ktlirte dann wieder zurück, bcI es aus manirpl an 
lebensmitteliif oder aus bcsorgiiiss vor d«it iietaiirikl^cuilcii Urubäiilcra, uder weil seine gegenwart In ThU- 
ringen nClhlger adllen. Auch im zweiten fcldzugc 1199 aug. kam es zu keiner schlacht, doch konnte Philipp 
seine verheernngen im CHloiscben weiter ausdehnen, ehe er wie im vorigen iahre zurticitkebrte. — Das dritte 
kriegstheater war In Thilringen nnd In Sachsen. Hier wnrde der kämpf TorzUgiich gegen Otto TV nnd dessen 
8U(Ti;n IirndtT Itrinricli geführt, liiiieni diT landgraf 1199 aug, auf slaufisciic scito ir;it. Philipp entsetzte 
hier I19S dcc, das von Otto bedrüugte tioslar, und beraante 1200 au|{., während für die Khciugegend ein 
waffenstlllstaBd gcscJdossen war, Brannoehwelg. Aber ohnecrfblg, worauf es anch hier »i einem adtweiHgen 
stillstand kam Ha am «diln^fc des iahrci; narh dem tode des crzbischofs Conrad anrh im rrz^Oft Mainz 
ein Schisma linlriu, wüdurfli litutin^ti^'t OKo am IHillelKhclu die obcrband geuiunl und 1201 t'eb. bis an 
die gränzc des Elsasses aufwürts rUcki, schelni Philipps sachc zu unterliegen. 

Zweiter absehnltL Waffenruhe vrähreud Philij^ps parthei hdm pahste gegen dessen anerkeonung Ottos 
protestiTt. 190t feh. bis tfOS aprB. Wir wissen sehr wenig von dem was btanen dieser zeit vorgegangen 
Ist. Während Ott« IV ati der VirderElbe und an dem MedcrRhei» -kh anfhält, bewegt sicli i'liilipp auf 
dem bogen, womit er die seinen gegaer auerkeuneudcu lande umaehioss, von der Saalg^end uud dem über- 
Main bb Ins Bisaas nnd an die OberHosel. GegeB eade des iabrca ItlHf Sei sdB caniler Conrad Machof 
von wir/biirff reichr^verriithcr hni ihm ia BBgoadci, womIt selB baM daranf ll»lgendc« wtederergtdfbn der 

onViisivt' \ielleichl iu vcrliiniluiig äli'ht. 

Dritter abschnitt. Kriegsperiode vom wiederauftreten Philipps bis zu seinem «ieg und Ottos unterliegen. 
1203 mal bis 1204 nud 1206 aug. Wkhrend dieser perlode war das kriegstheater erst in ThUriagen und 
Sachsen, dann am NlederRheln. Dort wnrde die sache entsdiieden, hier gewann Philipp dicienigen die seinen 
gegner zuerst erluibfii haltfn nunmflir für sich, und empfing auch in Achen die krom' Mt'r erste tVldzuii 
1208 iuni war unglücklich. Er galt dem wiederabgcralleuen laadgrafen, welcher iedoch vom pfalzgrafen 
HeüHich nnd vom kinlg Otakar tob IWhBua UBtenttttst wurde, so daaa PMJipp idch erst «of SrAirt aitndt<- 

HthowB »ttr Im alfMB luSt MM akMan. tm tntn Aril wti {imitßUm Im vleruehni™ iahrhua4Mt| gMHhaNA aalt mmt 
Mt mch tcMwmWfrai i»»wl»to«i»Hi ltMl(«MUt, wl« kratntaa« ttl «Imm Bweikam^re. Dir mögltclikclt 4m aMatiwu Mivua 

■uf dvng »iMkanfUmllt«! sich In dl« kciricn und KtHdtc Minrn landm xa xeralreiKM. Dii^^l' warea xu »n(»ng d«> drrixchaKn lalir- 
hundrrtn üwjir norh alrkt imiarr unin«a*r(, aber dwk durch craf^n vrnlt snil irnli^^nlni ( itutlonineli planralt) T«nhridict. CVord. 
Ann >ti. fi^rrnnl^ ml ItOO wegfttl Ct>tn, und ^ncirirri. II f"[i!z[ii,' iru M.iUicrli Hi.irri' rt 1 Jt-'IU |, Hi'i di^iii im nulffUltiT f zum Rrt-'-t-trii 
BulMn pvliii»«-!«;« c4U)ii<'l«i'llisUt«ndigk«IO allKraarinm iltieru icKen dnr KrhatawalTvn «krr dt» lr>i(<tuttl{«n, (.-i'nuclrii iiucli scIlIki 
arbwacbtf r^rlhridiganxiinilUel. In dicxrn bürgen und ivlädten u-urdm dttnn aucb dl« IrtiAflninUlel groascnllu-iN .)^iri.v"<|i«'i('li^rl. 
UaCI« MMI in dii^JT berrxllgungnn «ich xurürkgexograf blieb dem feind nicbu übrig, nl« rnltveder dieselben rürmticü au bi'ta^ern, 
WM M «cMniubeBd ala arbwieriK war und »ictit immer xun xiele filkrie (.vergl. die in den kaiarrregenten torliDnaaiendt'u belage- 
nmsm vm AttM« IIS« u« «MS, xrHmtni— Itlt, 0n«eja taaa, rtamn l««0, Vitci*» IS43, Orud« it*t, Panm IMT, 
KaliaMimHa tOiT, MM»« taM% olf r aibar m T«rHNh«a ir»liW Ml« ikh «tva In tmm miwf Mknm itaM (Vtam ISSO) 
wM Oh «ab» laiic m vcnrSitia. maafil l ^ »»— H <g |i i iiOife||M Oiaa utwOt^UA m kalil|i*B rlcfewWi VtinL SMihMipc: 
AigUlin Bmhmh Cf MiO) i» m aURiHl ap. mom tML M— SB.' — MifaM <Mfc k«ir aMM Kri«« tn BMldUdM mIm Nf 
M «lOaMiclM» ate wwHawttaSItw milM «W 4*alMWt* •*« 0«r MhrittalgMfr ftaMUaM «McOkfelt Sir ttSHdanv ia » w li rt li wO 
MM vtririhariickml — B« 4l6 xrnwa «ataelialAliatM OmIi BirMon 4arHi ««waK arftiliiaa, tat iarriwwi aMbwfallK ia«aS«t 
(•»cbktal«ft«und von dea fcriegxweaen einig« kennlniü« nehiue. Hieiri alndljm ia( um »a Inhnrnder le bedeutender gvlOS* aaf 
dienen gebiet« dl« neueren (wenn aqcli niehl allliekaniiten) ieiatiingen einil. W'elebe» nnaerer neueren poMtljichea geae^lChllWIflM 
aaanle aldi an t^i'tiAltv^iU.r kitry, an ktiirlifii urui an unmUteM)itrki-'i der ji 'ji?iv.<itn* iniL ili'inifnjpi'n \ .'ri^leictoa WM Hdteaiia 
WWk4 Zur anebicbl« de« reldaug» von 191.1 (Rd. II. UerUa. 1849. 8) Idr die kriegageichichl« leiateir 
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ziehen und dann von dort entweichen mvsBltf WNinf Otto lY Uber Merseburg', wo er den Böhmen krOnte, 
bis Halle und Ouedllnburg nachrUckte. Dagegen war der zweite feldzug 1204 Im frUblabr und sommer für 
Philipp gUnstiK. lioslar wurde befVclt, pfalzgraf Heinrich gewonnen, Odo In Rratinschweig eingeschlossen, 
der Böhme gesclilaspii, der land^raf uiusrworfen. Nun fli'lr-n auf eine Tora grafen von Jillich gelUhrte untcr- 
baDdiuDg auch die nlederrheinischeo fUr»t«n ton Otto ab, und rbitipp wurde 1205 ian. 6 la Achen gekrdot. 
Bs blieb letzt lb«t nur noch die ttadt Ctln übrif, In 4le Ott» aJcb gewvrfeii batte, und «ebdie Fbllipp In 
driitrn Mimz dinier zweiten krlegsperiode 1205 gepl. vergeblich beraniite l'rutlirh « nrdc der vierte feldzug 
entscheid i'iid. Olto, den ausser den biirgern COlus auch noch englische hülfAVolker und der cttlnische gegen- 
cnbisckof ßniiiu unterstützten, wurde geschlagen und entkam mit mühe, Rruno wnrde gelluigen, die niadt 
mterwiif «klii sa wir Otto fortan auf adu erbland Biaunadiweig bcaehiinkt. 

Vierter abtübnfti. WaffeKrühe, wtbteud wddier der pilst dtireb zwei cardtnallegaten TeintfteTt, bis 

PbUipp. da tT rbeii den letzten streich gegen Otto führen will, ( rmurdcl ^^ird. l'iUO scpt. bis I20N iuiii '21. 

Philipp war nach dem waa von ihm aufgezeichnet ist durchaus mild und edel, gevi'm der beste aller 
Stantier. Das kimpCeade leben, »i den Ihn die uautlnde zwangen, war der gerade gegeaaala zn aelnan 
sanften charaktcr, in dem man die spuren der Ilim withretid seiner cr^fchiini ?nm crir^tlirlipn stand gewon> 
nenen sitlu utid bildung erkennt. \Vii ilm wigcn dt-iu ergreifi'U der kruiii' vor -tiueru uefTcn kein vorwarf 
üelle, ist schon oben feufgt Eine benicrkung bei Albericus ad 120H (in Fititippo reprehenditur, qood 
epiaMvnm UerMpolensea TenerabUem Conradun liuserat Tel dissiinulando pemitserat Interfid} und weit- 
ISuftlger In Gbnin. Moni Ser. ap. Hencken 2,^15 diss er die mdrder des biwbofe Conrad von Wlntburg, 
(ib»(j|il er Uber die nnthat tliräiii.ii vergoss, sei es weil der biselmr y.n Otto neigte, sei es ans furrlit vor 
dem grausamen Marachall HelDrich von Kalentln, nicht gebührend bestraft babe, ist Im letzteren fall nur 
dB Torwurf der sdiwidie, wird nber nan bcMcr nnl)ivkl9rt sdt wir dnrcb das plbstndie iKbrelbei vo« 
?3 drc. 1202 (Reg. Inn !Tf nr Mfii wissrn, dass d(^r bisrhnf ^yc^cn vcrrath br-l I'hHIpp In imsnadr pcfallen 
und wahrscheinlich geadiiet war, uahreud es auch sousi bekannt Iii, da^.s die tiiürder beim jiatj.ile «iihne 
suchten und ftnden (Raynald 1208 { 46). VatlMnMTall schlössen sich diesem künige nach und nach alle 
dldeolgen an, wdche frOber «eine beftigstei i^ier waren; so Adolf ersblscbof von C4tln der eigentlich 
alldn am kranstrdt Ursache war, Relnrldi henog tod Brabant der' rater von Ottos TV bravt, Hdoitch 
Rheinpfalzgraf t)ttos IV bruder. Aiirh pab<?t fmiofen/ MI 5i:lienk(e llini, der stdl»slliand<'liid iih- rt^sas wider 
die kirche uttternommen hat, kurz zuvor seine gunst ehe der mordstahl ihn traf. Dennoch hat seine 
regienng dem vaterlande kdna firneht gcbradit, aeadern dnret den kämpf In dem sie veilier dM stauSadie 
hausüiif nnd das ansehen der kröne aufiwehrt. Htc cum non habiTPt prcnntas qnibtrs salarla slve solda 
preberet miliiibus, priiuus cepit distraheri; predia que paier suus Kridericus iuiperator lal« acquisierat in 
Alemannia; slcque factum esi ut nihil sibi remaneret preter inane numcn dominii terre, et civitates seu 
yfän In qulbiis fora babentur et pauca castdla terre. Chron. Ursp. 311. . Alle anderen Zeugnisse der seit- 
genossen dnd Ibm gttnstig. Einen süssen Inngen mann, sdiOn und ebne tadel nennt Ihn tn allbekannten 
ci'dicLtL'n Walter vüti di-r VuL'elweide. — Philippus ull erat humilis et mansin-tus elc. Philippus sirut critt 
benignissimus etc. Erat Philippus animo lenis, meutc mills, eloquio aiTabilis, crga homines benignus, largus 
saflB et diseretus, debills qiddem corpore, sed satte vlrOto In qnancam conidere paterat de vMbm Buotum, 
facie vcnn«ta et decora, capflln flavo, slatnra mrdiocri. macis terml quam prnssa. rhroii Ursp. — Erat enlm 
vir mausuetuti el buDillls et adujoUuiu aiTjüilii, et (jina lileratus erat diüua deuiliis vaUle (rei;u€iitaliat. Et 
cum in ccclesia intcr alios lectlunes et rcsponsoria recitaret, clericos sive scholares paupcrcs a sc non remo- 
rebat, sed goasi consciioiastlcos eos habebat. De eutus tamen morte turbata est terra, llt meror onnlam etc. 
An. Lab. IIb. 7 cnp. 14 S ^ — Kes Philippus luvenis qddem etate, sed In dd timore et omnlum rnnrnm 
honcstate maturus. (iuntber Hisi rurist. up. Canls. 5,393. 

Philipp war vermählt seit 1193 oder 1197 mit Irene, der tochter des kaisers Isaae Angelus von Con- 
stantinopel, die sich ab kSntgln Maria nannte. Ihrer wird als einer abeiau IfebUdien ersdielnnng bd 
gelegenheit des hoftages gedacht., der auf Weihnachten 1 199 zn Hagdeburz scfeicrt wurde. Eine rose ohn<> 
dornen, eine taube sonder galle preisst sie Walter von der Vogclweidc, und das Chron. Halberst. sagt: 
ri-L<eiii fuic tarn dt'cintigsime quam venustissinie prosccuta. Xach dem todc Philipps fluli su' auf llohen- 
stau/eu. Dort schenkte sie mittelst dner gefllhlToll abgefaaslea nrk. (Or. tiuelf. 8,7^1) in crfUllung einer 
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absifhl ihres ceiiialils ilcm kltistcr \doIbcrt: cirifii liuf, uiul slarb ilaiiii am 25 aiii;. an tiiicr friiligeburt. 
Vergl. SlUiu Wirt, (iesdi. 2,149. Sie erzeugte mit Utrcu gemabl folgeude vier tüchler: J) Beatrix, rer- 
tobt ms iiDd Tcnillilt ISlt Bit Otto IV, gestorben vier tage Ndi der koclueft m It atg. 2) Cnii4iiii<) 
vtrlubt 1207 mit Wenzel liöolg von »(fluDen, gestorben 1248 sept t3 Fllr Ihre orbrechte in Scliwaben 
7ahk>< Fricdricli II im oct. 1235 an Ihren geiuahl 10000 mark. S) Maria, verlobt 1207 feb. 9 mit lierzog 
lliitirtcb II von Brabunt, gestorben 1239 oder frilber. Albertr. ai 1«4I. 4) Bdlrlx, femlhU ItlO adt 
ki&oig Ferdinand von CasUlies, gestorben 1235. tiod. Col. 

Unter den kriegsminnern welche dem kOnig dienten, Ist ganz besonders sein marschati Heinrich von 
Kalciiiiii /u m^niu'ii. welchen das Cliroii. SaniiK-ir ad 1208: trium predecessorum ciiuiritcir rccpiin lii-is>l. 
leb finde Iba am frUhsteD and scttoo als laarscbaU bei Ueinricb Vi zu Achea am 25 oct 1185. £r war 
abo einer der krIeisgeflliTicn FHediMis I, vad die drei kVnIge, den» ingcBd er pflegte, wärest Helnridi VI, 
lind Krii-<!rlrli II. Kr hatte zu ende der rfsffrung' lleiaricbs VI am kreuzzus Ihell ppnnnjriiiii, und 
cr^clKiiii /.uciist 110!) luli lü bei Philipp, den er nicht, mehr verliess, dessen pers((ntidie /.usantinf akuuR luit 
Otto IV er 1206 vermittelte, und dessen mtinl er durch tudtuni; des mOrders richte. Kr schloss sich hier- 
auf mit andern anlUingem der Sttafo- an Utto IV, begleitete Uta «itf den zug nach Itallea, eracbeint 1212 
iuni 12 zuletzt bei densellwit, nnd befindet sieh schon l2ISIan. 2 bet Friedrich II. Wach 121$ »et. 13 ist er 
mir nicht mehr vorgekommen. Im Chron. .Mont Sct. ad i;'02 hvhit er: vir crudelis iugenli. — \oii di u 
unterbModiern war wubl keiner eiagreUender als Wolfger von Eugelbrecblskircben seit 1191 bischof von 
Passaii, seit 1304 {tatrliKb tos Ag]d, gestaiben 1218. yergl. aber diesen bedentendes mano: ifanste 

Germ Sacra 1,337. 

i^eicttscanzlci unter Philipp: I) Canzler: 1) Conrad von Rabensburg aus Kranken, in seiner lugend 
za Paris studieageoosse des heiligen Thomas von Cantprbur) (Rehmer Fontes l,xxxvi), mit Innocenz Iii 
noA ehe dieser pabst war nahe befreandct (Reg. Inn. Br. 20). SdHW unter Ueluicb VI cracbeiat er 119i 
sept. 17 als reichscanzler and 1195 aov. 20 auch zuni erstenmal als Hlldesbelmensla eleetus. Noeb tor 
seiner bisciMslsur-ilie wurde er vom kaiser als legat nsfli Sirlliiii ;:f'SLliickt . über ^velclie rci.se er in einem 
brief an den probst von Uildesheiia änziehendea berkht erstattet (,Ani. Lub. üb. 4 cap. 19J. Er schloss 
«Ich dann den kreaiznir an, warie auf der reite tun btoehaT geweiht, nnd gelangte la das hcfllge land, 
Hfl er bis 7.tim tnde Ilr-inrirhs VI blieb. Vergl. Arn. Lub. Nach seiner rtlrkknnfl bcrrab er sich zu Philipp, 
und war nun auch dessen caiizler. l'm dieselbe zeit verliess er das bistluim Mililesln im. und nahm dagegen 
die zu Wirzba^ auf Iba gefallene wähl an. Ein solcher Ulicrirani: von einem bi>iliiiiii /um andern ist gegen 
die eanoniscbea regeln, wesbalb pabat Innocenz dnscbritt. Derselbe gebot 1198 aug. 21 den Goarad bei 
straf» der excommanlcttloii Wlrebtirg zu Teriassen ebne naeh tflldesbelm zarflekznkebre«, bfess 1199 malS 
das dnmcapitel zu llildesheiui eine neue Wahl vornehmen, exenniiiiunlrlrlc (\\k- es selieliii I I!)!J iuni 29) den 
Conrad, und beauftragte 1199 oct. 28 und nov. 24 den erzb. von llainz die von Conrad zu Wirzburg vorge- 
nannenen rerwaltungsacte auftuhebeu. Der camler begab sieh nun 1200 oder 1201 nadi Ron, und erwirkfe 
sich vnm pabst rpr:rpihun[: mit der erlaubniss eine etwa neiicrdlnas ?.n Wir/biirrr auf Ilm fallende wähl (die 
auch bald erfolgte) annehmen zu dürfen. Vergl. Uber diese liäudel: Reg. litu. iir. 8. iü. 24. 32. 33 und 34, 
U Wie besonders (iesta Innoc, cap. 44. GcmAss dieser vorginge wechselte Conrad auf die icweillg Ihm 
zngtftannenen pibatUcben verordnungeu aeUie titalatnr, und gewMbit dantt ein ungemein willkommenes 
hllHIsintltel zur feststeHung des datuns der nikk. In denen er TOrfcoaint Er nennt rieh nlnlfeh: a) epis- 
copus \\ irceburrensis M.m 1198 iuiil 29 bis 1199 sept. 14. b) episriipus nildeslieimensis et electns llerbi- 
poleosis 1199 sept 29 und 1200 aov. 26. c) blos cancellarius von 1200 feb. 18 bis nov. 28. d),elecUi« 
Wrcebuigensts iSOI luni S. «) episcopua Wircebuigeusls 1201 aepbO 14 und 20. Sptter könnt er nicht 
mehr in k'inigTlclien nrkk. vor. Indem er wecpn an^esthuldiirtpm reieh'verralh In Ungnade fiel, von der 
königlichen parUtei belvanniTi, und endlich 12ü2 dec. 3 von dieusimaDucn seiner kirche erschlagen wurde. 
Es scheint dass er sich zu Koin tilr Otto IV hatte gewinnen lassen, und dass er dann die bis zu seinem 
Sturze dauernde uulhlllgkcii FblUppa bewirkte. Cnnradns cancellarius .... Ibique (zu Wirzburg) postnodum 
contra regnum conspirans et noatefli sancte Harle Id Ipsa wbe pro castdio nunlens, pnbUce rebdtaTit, 
rebus eedesie niiildrarie dilspidaiis, a quibusdam ipsius ecciesic niinisterlalibus qnos Iii euerra cum ipsis 
babita admodum luiurlaverat, in ipsa clvitate occidilur. Otto SambL ca^ 42. VergL uocb Cbron. Mout. i>er. 
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iict 1200 und ad 120?. Alberic, ad I20H. Reg. Inn. nr. 110 und IIS. Die Gesta Inn. cip. 44 sai^cn von 
iluu, er sei gewesea: Tür uUqii« nakiUs diires et poiciu, logeniwus indutitrlus et astutus. — 2) llertwich 
braier d» fxifta ton TaUensleia bisdiof von BleliatHt seK tl95, geaMibes 13t8. Er konmit nur da 

i'ln/lc'^s ii) t! I?03 april als canzler vor, womit die folsrndf narhrlcht Uberpinütlmmt : Utiic fdem bMchof 
\ü[i Uiiiliurg) iu McUi raiuclliirii ^uccessil cplscopus Kl.-,taieiisis, fraier c(*milis de Tulleüslcia; quu tarnen 
in brevi ab eo ofüclu pulsi), ciiisiujici Ratisiiniicii.'il ilhid est cullaiuni. Chron. Lrsp. 312. — 3J Conrad von 
Teiapacii eni probst voa Freising, ima aelt 1204 bisdtof von Begensburg, gestarben 123(7. Er eracbeint 
mm'erMen mal da entler 1105 lan. n. Bis 1t05 «pr. 14 bdaater noch Mos eleelus Rat, Meroteb wurde 
er gin\elli(. und crseheiiU 1205 niai 13 als episfopus Kaf. Von 1205 iiili 30 bis 1207 inari 9 kuiuiiit er in 
deu bis letzt beliaunlen urkic. nicht vor; in diese zeit fällt alao seine Versendung nach Italien, deren der 
klfnig gedenkt: Reg. Phil. 74. 

II) rrnf lioiiotare. Slfrtd konrat vor von 120O april 7 tis 1207 april 30, fehlt ieiloch In den 
iahrcii 1203 und J204. Ausiir ihm ueuui iiucli das Cliröii. Lrsp. deu L'uiirad (nicht Heinrich J bihiliof van 
Spclcr als solchen: lleinricus de Scarphiuberc, Spirensls episcopus qui Tueral prolhonolarlus (kurz vorher 
bei enäbluitf der cmordung beiast er sogar canceUarina) In coria PbiUppi, In potestate babebat In Castro 
TriTda oanmam et cmceni et laslgsla regalla, que nec ettami reatitDcre Tolalt, nial lleret äneellarlas Impe- 
rialls aule (bei Otto TV Heimlich). Ob dieses ganz, riclitig ist, bkilii ciiii'^erniasseii /.NselPelhan, da Cinirad in 
Philipps urkk. nie als der trflger eines canzletamtcs genannt wird, wenn gleich er allerdings seit herbst 
1S07 bestindig am kiinlgliches boflager uwesend war. 

III) \otar. Heirrlcus kommt vor als prothoovttilBS Pbllippl diidi Tuseie 1195 nod UtS, dann als 
regalis aule notarlus 1200 feb. 18 und sept. 27. 

('a n z I e i \v ese n. Philipp beisst öfter im ein2;ans seiner itrkk. und riotli reseliiiiissiser da wo sein 
mouogramm sich vorfindet: Philippus secundus Aomanuru« rex, well er sich alä einen uachfolger des im 
drtttea lahrkwidert vorkooMnenden rlbtlschen bnperatnrs Philipp aneah. Eine goldbnlle desselben kefint 
nur einmal vor: Reg. Phil. nr. 51 Abbild seines siej^els mit der Umschrift: Philippus del cralia Romanorum 
rei et Semper auguatus und facstmile der nrk. Keg. Pbil. 50 finden sich: Or. Uuctf. 3,630. — Die zcitbe- 
stIiiBang der nrfck. Phtllppa bietet sehr grosse Schwierigkeiten. Beiläufig der vierte theil derselben enthalt 
regterungslahre wekbe TOm 6 mirz 1198'gezählt sind, wie sich daraus crgicbt, dass 1199 feb. 22 noch 
reg. I, dagegen 1?00 mKrz 15 schon reg. 3 sich ündet. Die iahresangabe gewlhrt keinen sichern verlass 
deiiu das alle iaiir «inl öfter noeli in den drei ersten monateu des foigenden neuen furt;;ez4hlt, z. b. im 
lan. feb. und um 1200 findet sich noch 1199. Aber dies beruht auf keiner regel, da zwlschendnrcb das 
fahr auch wieder auf weilnaditcn gewedneK Ist, wie daiitfs In Dentsddand gewShnd«^ war. .Am sleherslea 
ist, glelefnv ie bei den urkk. Frh>drlrhs II, die indictioii, und auf Ihrer vorzugsweisen bpriickslchtlpuns beruht 
die ^on mir aufgestellte Im ganzen gewiss richtige reihenfolgc. iVeben dieoen ort relilerliarien und tlicilwctse 
oder ganz mangelnden tabresbezelchnungen, gcwfthrcn die naioea der ran/ler, und deren besonders bei 
Conrad von Wlrzburg Öfter wechselnde titulatur einen anhält. Ausserdem aber auch noch die poUHaebeR 
Oberliufer, wie sie ieweUig bei diesem oder bei lenem der beiden gegenkJinige erseheinen. Diese flber- 
läufer sind hauptsSchlleli fol^'ende: 1) PremysI Olakar kOnig von Rühmen: II9S lässt er sich von Philipp 
krttnen and zieht mit ihm gegen Otto. 1201 sept. & ist er noch bei Philipp und sdireibt für Ibn an den 
pabst. FUtt dann tob Philipp ab, well dieser die rohe Terstossonf seiner goMhlln mtasbUligt; ist 120S 
bei Erfurt fUr Otto IV, liisst sich nun auch von diesem krlinen, und zieht 1204 ftlr ihn dem laudgrafm rti 
hülfe. Kehrt hierauf nachdem er geschlagen wnnien 120.Ö wieder zn Philipp zurUck, zahlt diesem 7000 
mark Schadensersatz (Cont. Cosmae) und schlies.st einen verlobungs vertrag zwischen beiderseitigen kindcrn. — 
2) Heniaan Jandgraf von Thüringen: 1198 aus dem heiligen htad znrackgekebrt wendet er alcb zu ütto, 
and erbltt ran diesem die Stadt Kordhausen und geld. Geht II99 aug. tS va PblTIpp über und empfängt 
lehne vun demselben: 1201 sept. 14 Ist er norli bei ilini. Si lr ' i i-; 12(J'J Huf sciten des erzb. Sljifrid 
Mainz und Ottos; wird von Philipp angegrilTen und von den Rühmen uuterslUlzt. kehrt von diesen verlassen 
1204 sept 17 wieder m Philipp zurOek. Veigl. Uber den wankelmnth dieses gebildeten fUrsten, an deasea 
hof auf der Wartburg damals der Sängerkrieg gekJmpfl wurde, noch besonders: AVaUervon der Yogehveldc 
her. von Laclunami. Ed. 11. a. 144. — Adolf erzblschof von C<)ln, der den Otto als gegcnküuig zuerst auf- 
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stclltp und krüntc, gelit 1204 im nov. zu Pfillipp über, und kr.'int min auch dlpsen. — Heinrich pfalz^raf 
am Hbein, Ottos Ulterer brudcr, hielt sich zwar iiacli siiiicr ruckkmiri \um k.reu£zug zu diesem, \v<sr iliii 
aber bald miide, und trat endlich 1204 iuli auf Philipps seile. 

Quelleu Es ibt i!;cwls8 dus es ia Sachsen gleicbseilig geschriebene annalea fliier die z«it Pldllppa 
und Ottos gegcbeu hat, die bis letzt nodi nteht wieder aurgcfunden wurden, feren Inhalt Wodh In der 
Kraunschweigischeu Rulmchronilv (endend I27rt^ voller, in ilfr Fli^t. Inipp. (fiidcnil I'2:t."]) kiiapptr wieder- 
gcgebeu ist Andere gleichzeitige uachrichlcu iiu Chroa Sampcir. (.eadcnd 1353), wie z. b. Uber die beiage- 
mng TM WefSBcnaee Itit, iIIIikb vielleldit aus derselbeii urqaefle. Ott« Sambia Ai-Bald. Lub. und ChrsD. 

llalberst. , welche allr drei mit I20f> pndcn, slnrt eniiz glefchzelris, Ait=,<cr(!t'tn koiitmi'n noch hauptsächlich 
In betracht : Courud. (küiiftit; liurcard.) Lr»p., lieiu. Li>u«l., liud. C'ol , Atiiial Arg , Clirou, Muutis Ser , Alberic, 
und Alb. Stad. — Das »lisslvbuch der |iilb.<;tlichcn curie in der rcicbsaugele^enheit zwischen Philipp und 
OUo (Kegislnun de oegoiio inperli) ist naliirlicli von der allergr<iaalen wtchUgiieit. Die beiden ausgezeich- 
netsten stocke desselben sind das reehtsbedenken Innoeenzens llb«r den kroistreit und der reclitfertigungs- 
brief Philipps über die von ihm bcrolgtc polilik. Icti kann uiclit liiuk'ii, dass dariii ir^n-iid L'(\^iis unwahr 
seL Unsere ganze geschiclite iiai zu dieser letzteren perle nur noch ein gegensiUck: den hundert iabre 
tfimtu geaehilebeD«! rediUbrügiutgsbilef Albicdila. Diese actensttleke atHUt dnch leder gdeacK babtn, dem 
tn etwas werlh Ist die watarhdt ober die betKffenden mUcb wt keinen. 
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urtioii 1I9H Tcrlobl ceKcaca. 

— ........ Ht«rrakrtalt4aa kiM w k i n kiw — j 



Enciland» ftfe» Vraattdch. 

— iuli t7. Rmiviru-"*. ^j^-.htncht vrrlnrcn. 
ItlS lull l.*! I -iln. At r<'><<e brlmlitbe niil wlnerfeaiablin. 
ItIT siri.oo. liruuiii.'liM<'!i:. Ilifr elngenckltiaia, wAbreod fria- 

drii !ill Mirii.i'ii vrrwi 
1(10 mal 19. Uarxburg. Tad reuevoller. 
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Otto war zur zeit seiner Mahl voa den drei damals noch lebeadea alldiei Hebnrleba ta Uma 
(t 1195 aug. 7) und der llathilde, tochter kCnig Heinrichs II von England, Schwester der tcltnl^e Rlrhanl 
LOweaherz (f 1199 apr. 6) und Johann ohne land, der niltlere. Sein älterer brudcr HilnricL, durcli 
seine Vermählung mit Agnes zu^leicli pfalzgraf am Klirin (f 1227) war damals im heiligen land. Der 
iOngeK bruder Wilhelm, der das haue forlsclzte, tritt nicht hemr und starb aehon 1213 dcc IS. — Otto 
' im gdofen nach 4er rUckkoift telies raten tou kienunr, «bo etwa in Inbr 1175, vnd mnbH gleiclwu 
alters wie PLiliiip. Er brachte einen tlnil seiner knabeniahre mit «einem seit 1182 verbannten vater In 
England uuü iu der Nonnandie zu, und erscliclnl datin bald in engerem hnuf^ ta seinem obeim Richard 
LOwenherz. 1190 tritt er als graf von Marche in Aquitanien aof. 11^3 bis liSG war er bei kaiser 
Uelarlch VI als gelsei fUr den rest des von KIchard Löweohcn nocb zu uhlenden lösegeldes. Damals 
haben ohne zwelfel persönliche Verhältnisse zwischen Ihm und dem bruder des katoers seinem nachherigen 
gesner Philipp bestanden. Als Ottn frei wurde und inniillclst antli sein vater gestorben war, kehrte er 
sogleich zu aeioem ohelm nach AquitanleB zurück. Richard gab ihm uun, nachdem eine frlUteie Übertragung 
der gnAdiilt Ybik in Bn^d keinen erbtg fditU hatte (Rog. Horeden td 1190} die frtftehnft Potton, 
welche mit dem herzORthuni Aquitanien identisch war. Damals wird Otto gedacht haben, dorten «eine 
heimaiU zu gründen. — Zweifelhaft ist es w u zuerst der gedanken entsprang, iltu zum rtolscben k<iulg 
zu erheben. Richard LOwenherz hatte gute gründe dergleichen zu wOnschen, denn bei seinen kriegen mit 
Fmnkrekh war ea ihni von grifaater Wichtigkeit ron Deutschland her belsOnd m haben and somit die 
Franzosen In die ndtte nehmen tn kVnnen. Dieses war tob den mit dem f^ancdsIselienkSnlitsbausebef^eun* 
detcn Slaufern nicht zu hoffen. In so fern mag man denken, dass der erste ansluss son Ricliard irekummen 
scL Auf der andern selte soll der erzb. von CSln nebst andern den Richard C^clchem Ueinrich VI nach 
sdncB brief Tsm 20 dee. 119S die Prolins hntte veileihai wnHen) nb dctttscbes relehsfUnten «ir stftwnhl 
auf den 22 fcb. nach Cöln eingeladen haben ("Rieh. Hoveden), und es wäre somit denkbar dass der erzb., 
nachdem die hcrzuge vun Zärtneea und Sacli^cu aligelebnt hatteu, deu Uiio herbeigerufen habe. W'ardoch 
auch spüter erzb. Engelberl, Colns Interessen folgend, für die englische, und gegen die franzüsische alllanz 
(.vergL RckhsaaGben nr. 7S). Gewiss Is^ dass Otto seine wähl mit dem Ihm fon ktfnig RIehatd giegebencn 
gelde bexahlt nnd nroXebst bdimptet bat Is glebt dsiUher dm vdiRdil Ino cinnlie gdiender Zeugnisse 
(z. b der erzb \ u f"i In bezahlt den von Trier Heg Imp. ap. Bai. ep. 26, Otto selbst den land?rufi r ib ?7l 
ia eine eigne Steuer: fUnf Schillinge von ieder carrucata land, soll Richard zu diesem zwecke iu Eugland 
«rhotm Mhcw (Inaton ap«d Twyaden IfTT). Dwoni war es tnch fOr Oll» so nachthdliK ds nneb 
Richards baldigem tode des.?fn nachfolgcr Johann ohne land die bisherigen unlerftQl7.un;;en weder fortsetzen 
wollte uncb kounte. Aber Uli» war nun clumal In Deutschland als gegenktfnig wider Philipp aufgestellt 
md suchte diese Stellung zu behaupten. 

Ottos regiemng theilt skh giu aalflrllch In drei hauptttbochnttte: i) Kampf and rerhandlnng mit 
PUQpp bis n dessen emordonf 1208. II) AlIelnre^ernniE! bis ta seiner excomnnintclninf und aboetning 
im III) Kampf mit Friedrich II und let^.te iahre t> ; j . >inem tode 1218. 

Erster bauplabachultt. Otto als gegeakOnlg Philipps. 1198— im Während dieser zeit focht Otto 
raf Ewd kifegnOMBleia, deren «rstsn nn HIederRbcto war wo Ihn cnn, deren iweRes in Snchsen md 
Thürlnsen war wo Ihm BratinschweiL' ütutzponct diente. Dieser hauptabschnitt theilt sich, wie schon 
bei I'hlllpp bemerkt worden, in ^ier uiuerabschnille, Erster uuterabstliüitu i^dcgspcriodc bis zum Uber- 
wiegen Uber Ptililpp. 1198 mal bis 1201 feb. Otto eröffnete den krieg mit der belagerung und einnähme 
Acfacos (1198 luni 18 bis lull 10) welches PhiUpp aavorkoaunend mit einer besatning rersehen hatte. Er 
wnrde nodh seiner dort erfolgten krVnnng nrebnd fon PhiUpp nit Oberlegmcr macht angegriffen (1190 
und 11<>9 iedesmal Im sept.} und dadurch beidemal veranlasst in Cüla eine dcfenslr.^trltunt; tu nehmen, 
worauf Philipp, nachdem er das land und die zugänglichen orte verwt^tet halte, sich ledesmal zurUekzog. 
Radi iedem dieser rOckzUge gleng Otto hi setai stommlsnd, and saehte sich in Sachsen und Tharingen aas. 
zudAnen, wo llOS der landgraf und 1199 auch <<ein Hltercr bruder Heinrich fUr ihn und mit ihm fochten. 
Am Rhein anfwärta zu gehen versuchte Otto 1199 luiii, musiie aber damals schon In Boppard umkehren. 
Besseren erful;; halte er 1200 zu ende des lahres als ihm das In Mainz bei der damaligen bischuf^^wahl 
•nsgebrochen« schisnia eioea stttupnact recachafte, dergesUJt dass er diese stadt Ubecschreiten und 1201 
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feb. bis nacli Wcissenburg im Elsass vorrücken konnte. Ottos sache schien damals /.u s^iczen. — Zweiter 
unterabscIioitL Waffeiurahe. 1201 M. bis 1203 aptiL Von eiMm Tertragsmässigea waffeustitlstand während 
dieser telt biben wir kein« ntdirlcbt, dersdbe Mrfte dabcr blos ibatslchlldie folge der enefaSpninfPblHpp» 

(?ewes«'ii K'iii. whhri'nrl ,iiiilri'r=plts Otto rtnrfi atirli nk-lit xernip'K'lito Srh^»at)cii Fraiilvi-ii utid die fistlichen 
laude aitzujircil'cii. luiiexüeu etitttitiied nun der pabsl iiir Ulto, und liem ihn 1201 m ende des iuui durch 
seinen legalen ölTentllch als rechtmässigen könig anerkenne!. Otto aber wendete sich nach der MiederElbe. 
unterwarf sich 1202 ian. Stade und den erzbischof von Bremen, traf ehebcredungen zwischen seinem und 
dem dänischen künigshause, und erbthelllc 1202 mal mit seinen brUdern. Am Schlüsse des lahres I20t 
fliidiMi wir ihn am McdcrKhein und der Nii di rVlans al'' srliii-dHrii liii r /,\\isfhen Brabant und Geldern, dann 
uU dm erzbiscbof roo COla zum erstenmal überworfeQ und wieder gesühnt. — Dritter uaterabscbnitt. Keue 
krlcgspcrlode fccea Phflipii. IMS nal bis 1206 sag. ütacbdem der pabst des «bgefbllenca Imdgrtfen und 
den kfliiiir von Hühmen Hir OH« ^^ewonnen, und die^e 1203 Im snninicr den l'hilipp aus Thüringen lertrieben 
haiteu, crrekblu Uuu deu hüiiepunct seiner maiht, uuf welclietii er l'iu'i aug. 24 zu Merseburg den BOhmen- 
k<inig krüute und nov. 6 zu Soest einen zug nach Schwaben !)(■<( iiloss. Aber schon im folgenden ialire 
SMk sein useba unaufballsui, nncLdeu 1204 iuU Philipp in Thüringen siegreich eingerückt war. Denn 
nan wurde Olto erat Tom Mhaen, dann von seinem eignen broder pfalzgraf Heinrich, der im aug. zu Philipp 
Ubergieng, und endlich auch vom landgrafen. der ■•i pt. 17 zu Ichtcrsliaii-cn sicli uIll(T^v*•rrl•ll nuisste, ver- 
iaaaen. Immer Ubier wurde Ottos Stellung als auf Unterhandlung des grafen von Jülich 1204 nov. 11 tu 
Coblenz nun meh die nlederrbebiisehen fbrsten, entb. Adolf tob CBln vnd henoff Heinrieb tob BnliBt, die 
ihn ursprünglich erhoben und gestützt, /n rhilipp fibt'rtratpn. drr ISO'i ian f> zn Aclien =ich nnrlintnU 
krönen Hess. Otto war uuu in Sachsen auf Itrauutclivtetg und am MederliliDin uuf (Diu und die liUlfc 
weldie ihm der ncoe gecenonblsdiof Bruuo gewähren konnte, beschränkt. Zweimal ^utrdc er hier 1205 
wpt. und 120ft mi^ TOB FUl^ BBgRgriffen, beidemal Terwundet und In Cfiln clngescblossen, das zweitemai 
obendrrifl bei Wassenbereh «eseblsfcn, so dass er nun, nadidem bei einer Msamnieakiinfl mit Philipp dem 

anscbeiii nnrli ein «Fifri.'ii>iill;.UTiid M.'ralirr(li.l vsordcii. den XiederRhein aufgeben musstr. — Virrtcr ntiier- 
«bscbnilt. Verbandluogca bU zu Philipps tod. 1206 scpt. bis 1208 iuui 21. Olto war nun von allen ver> 
lassen nnd anf BrauBscfaweQ; rnd dessen nnieebttng bescbrlnkt, doch gedachte er nichi Irgend etwas Mcb- 
zuirrbrn Ztinäch"?! I'W frfllilnhr slrnc er ppTfiinlich iiarh Knuhiid um bri spfnem ohrlm könlg Johann 
hülle zu suchen. .\ach seiner rUckkeiir war der pabsc bemüht durth zwL'i zu difnem zivi-ck nach Deutschland 
gtschicklo I iirdinalle^aten zwischen den beiden t''"-i^iil»''»'S;en eine vi rniiit)uii<: zu sliindr zu bringen. .MIeln 
Utto gab sein ktiaigtbua olcbt auf, und arasste eben besorgen bei dm ablauf des Waffenstillstandes einem 
von Philipp wider Ibn TOrberelteten angriff zn erliegen, als ISOS tnni 21 -dessen ermordnng seiner sacke 
eine aiiilci-r umduTiz cab. 

Zweiter bauptabschnitt. Otto alleloregierend. 1208 bis 1212. Audi dieser baupUbschoitt zerfallt in 
drei nntcraboehnltte. — Enter nnterabsebnilt Otto in Deutsehtaad tob Philipps tod bis zn seiner romfUut 
120S lunl bis !?09 auü. Ufr anhAn^or der Staufrr schlnsscn sich nicht einzeln, sondern vereinigt In folge 
einer im sept. zu ilaibcrsiadi gchalleuiu verbaiitmiutig und neuer kcfnigswahi an ittiu an, nachdem dieser 
mit den fUhrem arterhandelt hatte und einig geworden war. Wie tief die ceniralgewalt des Kicks schon 
damals gesunken war, zeigen die zufiillig erhalieuen bedlngungen, zb wdchen sich Otto gefca azh. Albrccht 
ron Magdeburg kerbelTless (lieg. Otu 31). Es folgte nnn IfOS martlnl niFnmkfbrt ein allfemdBer retchs- 
tag, Sur ilcm Olli) zum ziidu ii der ver.-"liMiiiiir sich mit der ällesten tochter I'liilipps verlobte, und die 
eradiUttcrtc reichsverfassuug auf dem von Karl dem grossen gelegten grund neu anerkannt und befestigt 
wurde. 1300 rat dreikllBig wnrde dann ni Angsbarg die bbb mSgneb gewordene romfibrt In ansslcbt ge- 
nommen und durch die vorau.wcndung des palriarchen Wolfger von As;!ol vorbereitet, dann aber ti:i' 
uock in di'ii übrigen tfaellen des relchs landtage gehalten worden waren, im aug. durch iirul wirkiicli 
angetreten, (iehoben von der neuen Stellung, oder auch Im gelllM den pabst noch einmal nülhlg zu haben, 
batte damals Otto ron alter Unsitte gelassen und scbeinbar einen neucB Bienscfeea angezogen (Reg. Inn. 268}.— 
Zweiter ontembschnltt. Olto In Italien. 1209 snir. bis 1219 feb. tlleleb narh der 1200 oet. 4 zn Rom 
empranaeneti fcalserkrijiiuiia warf (HUi die uin.ske alj. und «eiuleie >ir!i nun «egen die kirelie dii- so \\e\ 

fUr ihn getban und gelitten, der er alles zu rcrdanken hatte, indem er gutes mit bösem vergeltend nach 
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dem ItsKslkn griff, 4u er Ibr D«r cl«o nigeMkwoTeii katte. Ab Ilm Imraemz in mahnte m dtt iras 

Ton Ihm so hrllln; Tcrhel?«rn und hcslegeJt wordrn, arihvortott» r-rr (!it pahst nni^e die vcrsprechungsurkiindc 
nur immerhin bei andern dergieiclien In seinem kn-^iva be^atireu (Reg. Inn. 306). Roherer Undankbarkeit 
(mn vergl. die Zeugnisse a. 47) möclite die geschlchte wenig belsplele beben. Wahrlich Dicht alle Deutschen 
waren mUsdiaUige, wie die folge kbrt, aber atcb aolchen torgingen ist mm do«h nicbt berechtigt den 
trug nur bei den Welsebei tn snelien. Ifadidem Otto ein lahr lang in tllttel- nnd OberTtallen herumgezogen 
wZT, rtirktf er 1210 iiuv. Uber Hinli in die tcstlaiidsbesiizuiiKeii Kriedriclis 11, des vetters seiner verlobten, 
ein. Da erst, als er nun auch den pflegliag der kirche augrilT, schleuderte der pabst, der nun endlich unasle 
wie lehr er dch In Ihm geirrt Imtte (Reg. Inn. 806), den bannMraU gegen Ihn. Gerade ein lahr afriHer 
nachdem er sction Tarent erreicht, nilttlr-nvclle aber auch die eTcommunicalion in Deutschland vcrkllrirlet 
und eine nvuc kuuii^swahl m Bamberg und Nürnberg (s. 369) beraUieu worden war, sah sich Otto zur 
elligen heimkchr gctuiiliigt. — Dritter untcrabüchniil. Otto in Deutschland nach der rQckkehr aus Italien 
bla rar aniinnft Friedrichs II als gegettiUinl|s. 1212 min bis sept. üiio hatte nun nedh sieben mannte 
Ar sich In Denleehland, wihrend denen er tot den (Hrsten klagte, bihilnfaiie alt Balem Melssa und 
Brandenburg schloss und mit diazf'iidon von hcrni l)escln^or die ilann gleicli Avleder aebnirlieii «iirdm. den 
landgiafen bekriegte, die Beatrix hcirathete und begrub, dann, schon von Balcra und Schwaben verlassen, 
1212 sept dem herannahenden Friedridi akh entmfennrt Abir far ConabmE kam er n qdtt, «nl ana 
Rrei-nrh ^viirde er s«nmt sdnen a«chtlM«B iMrdai Ton des bUrgen hena«gevorfin. Daailt hatte adn 
ansuliu flu ciide. 

Dritter hauplabschnitt. Otto als gegcnkalser Friedrichs II bis zu seinem tod. 1212 sept. bis 1218 
mal 19. Otto spielt in diesem letzten abselwitt eine durchaus nntergeardnete rolle, zwar im engeren kreise 
schredcen nnd verderben veibreftend, aber ohne alle amslcbt sieh wieder erheben zn kffnnen. Er flisste 

mar noeli einmal, wie beim aiifany: seiner rej;lerun<i, fiiss am MederHlieiii. und ^erIlliilllte sich 121-1 sogar 
mit der schon II SS Ihm verlobten Maria von Brabant, bekämpfte auch 1212 den grafen von liolland, 1214 
den van firidem, nnd I2t4 M Bnghmda dienst mit den niederrhelnlsehen Arsten die Prantasen. Aber nach 

der 1?M inli 27 bei Bouvines gegen Philipp .\ugust Terlorncn srhlarht blieb lliin dnrt mir norh Cfiln als 
zufluchl^surt, bis er 1215 iuli auch dieses unrühmlich icflas^en luushte. Wahl j^tikiigcii iUiii 12U und 1215 
Terheerungsznge ins llagdeburgische, 1217 ins Bremische, als aber Friedrich II 1213 und 1217 in Sachsen 
einfiel, durfte er sich nicht aus Braunschweig herauswagen. So nirgends etwas rechtes und gutes schaffend, 
aber seinen ntchsien eine geisel, endete er 1218 mnl 19 sein nnheObrlngendes leben. 

Olto, der .■^ieh in liaiieii der fran/üsichen spräche bediente (Crrarii. Maurls) war von lörpor cross 
und stark, in allen kriegskiiosten errahren und so tollkühn dass er in den k&mpfeu mit PU^p zweimal 
ferwnndet ««de, dabei sittenlos roh «ndankbar und gransaiL Kein anieter kriser hat In dem mass« wie 
er den tadel verdient In «einfm ganzen leben gar nichts giitps srewirkt, wohl nbcr dnrrh seine opp<>sltlon 
Deutschlands cntwlcklung gtlit;iiinit, viele lande verwüstet uud die ^eichsverra^5Ullg uulieilbar crscbUikri. m 
haben. Zeugnisse: Otto mire strenullatis et elegantls corporis adolesccns. Radulf Coggeshale.— Imperator 
tallnm (der kriegskQnste) peritlssimns, cum et audada et corporis viribus paren non habebat. Dhron. Hont 
Ser. ad 1212. — Principes reconigentes Ineondltos mores imperatoils etc. Chron. Sampetr. ad 1211. — 
Creditoribus suis (/u roln) Incr.itluulinen» pm "ratla sibl impensa rcpendil. Chron. Sampetr. ml 1214. — 
Ferodtas aninti. Cliron. Fossac novac ap. Mur. 7,890. — (iraiis Italida, Alentanuicis gravlor, suis Ingratus. 
donr. de Fabarla ap. Pertz 2,170. — Pro tcnacftate am mnltl enrn relinqaebant Ann. Argent. ad t2l2. — 
Räuber und Verbrecher richtet Otto podus Indignans super eos per superblara, quam amans iusticiani. I:nde 
etiam contra morcra gentis comites scu barones vel principes ad sc venlentes rebus et verbis inhonestavll. 
t'hroD. L'rsp. 312. — Innoccnz III ermahnt ihn 1203 zu angemessenerem benehmen gegen diefUrsten: foveas 
in dilectlene ac. derotlone principes qui te fovent, ut alias melius ad tue sereuitatis favorem inducas (Reg. 
Im. IM); warnt ihn 1201 vor tollkahnbelt: andada In principe dampnosa, si personam soam esponnt 
iiujiruvidc perieulis et forlunr, oeqni' n.^qtie adeo sis prodigus ^iie luv (Hef; Inn. sn) iLii-bt Ilmi 1208 nüthlge 
lebensregein : Tu ergo bcnignitatcm et humUltatem cuuctis ostendens, honorem et gratlam exbibeas univmis, 
1 acmonibus asperia cC Ihluifoals operlbns abstlnenia cte., personam rero tnam caote custodias, et toipore 
depoait«, sollltndincB getan In «mnllw TlgOintem (Reg. Inn. t46)i nktat nrthcat er toa Ihm: reprobna 
s» 
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et liignitas, Imno deo et fcontadbin ediosus, qui nunqiiam iriit nih pro bonli retrflmlt (Reg. Ion. 8t S). — 

EfPÜii sagte Ihm 1209 Iris gcsidi(: dase er zwar wenn er >voTle (?) gQtIg und voll (U)2cii den sei, abcrauch: 
cum vultiä TOS eaüa trux borridus et (erribtlis super oaues. Uer. Mauria. — Waltber von der Vogelweide 
hat zwei gedichte auf Otto, In deren etnem neDM ff Ihii den «bOscsten mann', und fn den andern sagt 
er: „Ich wollte herrn Ottos milde nach der lünpc messen, da hat Ich mich an der niasse ein theil ver- 
gessen: würe er so nüld als lang, er hätte tugcudeu viel besessen; viel schiere masa ich ab den leib nach 
sciiRT uiin , ün ward CT Tld |tt lu kuz iLALW.* Ed. IL VW LndiBin a. TW Simrocfc wd Wacker* 
uagel 2,43 und 44. 

♦ CenabllBDeD. Wege« einer verioInmgCfttotnft der toditer des kSnlfcavraSchottlmdlUrtteB 

Tcden (auch Or. Guelf. 3,?r)r)} srhon in dpii iahren Itfli und Unfi vtrhandlungen statt pefundcn, welche iedoch 
zu keinem ergebniss fübrteo. IläS oder 1199 und erneuert 1202 verlobte er sich mit Maria der tochter 
herzog Heinrichs von Brabant; zunächst ohne folge, indem der herzog 1204 auf Philipps seile Ubertrat 
Eine zweite Verlobung schloas Otto 1208 nov. mit Beatrix der ältesten tochter kOnig Philipps, mit der er 
aueli t212 aug. 7 zu Kordbaasen hochzeit hielt. Sie starb aber schon vier tage darauf. Nachdem er sich 
iiiltllfrwcilc mit dem herzog von Brabant ^\ii'(ler auspedübnt hatte, hclrathetL' er 1214 iiini In zweiter ehe 
dessen tochter, seine erste verlobte, welche dann 1215 mit ihm aus Cfiln eutweidieu mutöte, bei welcher 
gclepiihelt sie In Ckras. Snpetr. eine rieitTh publica genannt wird. Naeb Ottos lod kekrteslexulkrem 
vater zurück, nnd heiralhcio den Im iahr 121« whwvT irrwordeuen und 1222 jrcütorhcncri grafc-n M'llhclm 
von Holland. Im iahr IStiti macitte sin iht tesiauiciil. Wahncheinlich ist t>ic bald darnach gestorben. 
Urkk. von ihr aus den iabren 121S, 1240, 1258 und 1259 (nns 12G0) stehen Or. GucIT. SjM Mg. Vlfgl 
Überhaupt Or. (iuelf. 3,371 wo auch ihr Siegel. — Beide eben Ottos waren kinderlos. 

Zu den bedeutenderen personen in Ottos Umgebungen gehörten : 1) Gunzclin sein treuer truchsesa, 
dem er supar relcii.sangckgriilielteu (Ibertrug, (iunceliniii (iutiiestice familie ipsUis Dtlonls unu.s et precipuus 
ofAdo dapifer, cul Ideu Otto, ei cuins fidelilatem el servilutem iam pridem fueral expertua, non eoluai prl* 
nta, sed et pnbllea rcsnt negocla eommlserat Cbren. Sampeir. ad 1211. — 2) Die marsdlillle Hetatldi tob 
Kalentfn Cvergl. bi?i rhili)ip) der aber nur 1208 U! v. CO tili 1212 iuni 16 bei Otto vorkommt, und Cufltchlnns 
oder VVilii'klii der 1210 aug. 21 und 1216 märz ü erscheiut. - 3) Wolfger patriarch von Aglei (vergl. bei 
Philipp) 1209 lan. 13 zum relchslegaten in der Lombardei, in Tuscien u. s. w. ernannt und vorausgesendet, 
zuletzt bei Olto 1210 mai 2. — 4) Heinrich bischof von Mantua bofvicar in Italien 1210 lan. 29 zuerst» und 
spKter oft bis in den august. Er scheint zur zeit der excommunicirnng Ottos sieb zurückgezogen zu haben. — 
Eine ganz b|h.uudL're stelle nehmen während Ottos aufenthalt in Italien die in seiner bealeiiunc cr.srhei- 
neadea hoipkiler ein. Wir fiadea hat immer mebrere derselben um den kaiserj am bedeuuadstea aber 
tieico ale 1210 Itn. 29 bei dem In SIena gefaaTteimi ferichte auf leh habe Mgeide nanea geaammelt: 
Passagirerra und Monachus de Villa beide aus Mailand, Albertus Slni?.l vnn fremütia, Rufiuus von Piaeenza, 
Walired von Turlcella und Bertram SallmbcDe von Pavla, Johanaes vom l'o, Curtiuuä von Pi^a ; dauu noch : 
irnoMas Cacia GalAradaa Presbltcr Uninna. Ea wcidea deren nach mehr sein. Einer der beiden erstge- 
nannten i.st wohl deripiil!» llallinder, welcher 0(to<4 sarhc gr^cn Friedrich II vertheidigte, ala 12IA der 
deutsche kronslrdl auf dem lateranenslsclicti coucll zur vcrhaudlung kam. Vergl. s. 324. 

Kelchscanzici uuler Otto: 1} Canzicr: 1) Hermann graf von Catzenellenbogen bischof von Münster, 
welcher 1198 bei der wtblaagelegeniiclt für die oledcrrlieiBischen fttratcn aüt den aichaiacheu unterhaadelte 
CGad.C»l.), kommt ab aoldier nur einmal TOr 1201 Mt. S. Gr starb 1 209 innl 8 ohne daas damals, als ea mit 
Ottü so .sclileciit stand, die stelle wieder besetzt uitrdeii \vüre. 2) Conrad von Scharfenberg bischof von 
Speier, vorher prothonotar bei Philipp, gab 1208 dot. nur unter der bcdingang die reichslosignien heraus 
daaa er eander werde (Chroa. Viap. 312). Er kommt 1208 nav. 20 aam erstenmal nnd dann sehr oft als 
canzler vor. 1209 gieng er mit Otto narh Italien, wn er 1212 fcb. 16 zu Malland zum letztenaml bei Otta 
amtete. Am 5 oct demselben iahrs ist er (iiuu zugleich Ijisthüf von Jklz) bei Friedrich 11. 

II) Prothonotar: Walther söhn des dccau von Magdeburg seit 1208. Ab hoc (nach Philipps ermrir- 
dungj Waliberos prothanotaril ofHcium conaecutua, honoila norltate delectatna ecelesie Klentoip renuaciafit 
ate. Ctoo». Manti Ser. ad 1208. 1208 nar. 2S kaauik er zma eEsteoBal var. 120» ^tag er mit Otto nadk 
ItaUen. 1210 tag; tat er aack bei im kataer. Sfiter wnie er auamminlclrt, atdiie stak aber bitoaend 
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Mn pMSMm httt, wnde tlMlflrl 1212 ipill • hi sdne fMMte m Bambos irieicr dngeseM. 

Reg. Inn 3 t? und 3M. 

Kl) .Notare: i) Muraudus IläS iuli 13. 2) HeU'cricu» U09 feb. 24. — Welche stelle ein Johannes 
pieposttus Werdensls domlnl imperatoris clerieus (spiter buUtorto) doiulia, dtr 1112 Mpt. 5 uni mt. 20, 
dvui 12ts it*. IS utkiuden auto-Ugt^ Ist nngewlssi. 

Dat eanflelweseii Otto« zdgt, wie darienlge aller aehleehten nnten des nlttelallera, bcdeateade 

unordQunc, tesomlers am aiifaiig uud am ende seiner reglcruog. dar manchmal fehlt der ausstellungsort, 
öfter auch der monatslag;, In andera flUleo stehen die iahresangaben unter sich \a widerstreit, lusbesoodere 
ulrd awhnaala das alte lalir tat Mten Dech Artgeflihrt x. h. Reg. Ott. 12» SI, 186; aber nicht etwa als 
regel, sondern nur ans trthum wie der TPrjrlelch mit einer niehrzahl entgegenstehender fülle ergiebt. Die 
angäbe Ton monat und tag fehlt selbst an urkk. Ton erster Wichtigkeit, z. b. an der erbthellung von 1202 — 
Ottn bediente sich seit seiner kalserkrönung eines neuen Siegels, aaf welchem, gleichwie auf dem seiner 
geiaaUJa, aeane lad moad dem baapte zur seile stehe». AbbUdaagea beider, so wie aucb seiaer goldbuUe 
fladen ridi Or. Onetf. 9^n. Dm kSaiglldie Siegel mit ftertaiile vsa nrldL: Or. GaelT. S,62S «ad Fällte 
Cod. Corb. 22.1. — Aus dem Welschen (iast, dessen Verfasser mit Otto nach Rom zog, wissen wir dass er 
aof seinem sctiilde drei inwen (wegen Kraunscbwelg) und einen halben adler führte. Vergl. Walther von 
der Yogelweide dnrcii Lackmana. Ed. IL s. 135. 

Quellen meist wie bei Philipp, und zwar besonders: Braunschw. Reimchronik, Hist. Impp., Chron. 
Sampetr., (iod. Colon., Arn. Lab. und Alb. Stad. FQr den dritten abschnitt und namentlich für die Verhält- 
nisse zum erzstift Magdeburg Ist eine hauptquelle die .M;)gdeburger Schöppenchronik. Wenn dieser nicht 
ebealUis die ferioraea sächsischen aanalen zu gründe liegen, ans denen die Branaschweiger Reimcbronik 
sdiSpfte, so kiNuite eia Terioraea Idben dea enb. Albieeht uniuelle sein. Da die Sachsen bbdier tätüi aocli 
nicht veranlasst sahen dies ehrendeukmal ihres landcs heraus zu geben, so ist man auf andere schrifisteller 
bescliriiakt die daraus üchüpfteu, vtie Spaugenberg in seiner Mannsfelder Chronik und Ratbmann in der 
Geschichte von Magdeburg. YergL auch Boysen MacailB 1^190 bis 210 w« es beltst: diese qadle sei tber 
erzb. Albert ,bis zum ecke! wettliuftlg'. Also gerade was wir wOnschen. — Ein zwar unrichtiger aber 
beachtungswerther ordo eieclloois Ottos findet sieb bei Rieh. Horeden, die sonstigen actensiUcke, so weit 
irtf sie haben, gewiilirt das ptibstliche Registruni de negolio iniperii. 

,H Ulfs mittel sind Bonani)- EciaUcissement^ sur Iblstoire de Tempereur Otbon lY auparavaat duc 
d'AqaKalae et «ante de Ptttlers. Mem. de FAcad. dea bser. 9S,79t. Hier Ist das wlditigsie Ober Ottos 
aquitauische verhcillnisse zusammengestellt. Das 1752 erschienene capitel über Otto von Lcibnitz Eccsrd 
Graber und Scheid in den Or. Guelf 3,245 bis 376 mit rleleo belegenden urkk. ist eine für den damaligen 
staadpoaet treffHche arbeit, die aocb kante »och nicht veraltet ist. — Die disputatio carmine ooBscilpta 
mter Ronan et papam de Ottoais destitntioae ap. Ldbaits Script 2,525-532 halte ich «t •■Acht 
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liaa Miaa> Mmm. lbMaaratih«a|(VMaMtai. 

ISIÜ .... r<!rnäblanKiattO*Mt«U*VMAnia«llhM. 

ISII ........ K6ni(iiwalil In OaattcMHi hTCMmncm 




laia riJii/OO. Mt'^'.jiK. AiirrLse nacli DnlücMtiS. 

— «rpCOO. U«Ml. Ankann In U*a<R«h(kRd. 

— aw.18. V m c — iwi w .«M— «■te>ftMlt»Hii 



aoa««kaB M im vXrr. 



r»te«. PKwiiiMktibMwtng. 

— - (ft^r. 5, Frmnkrurl. Kuitljr<«wali[ 9rnMllL 
— — 9. MniBit. K*alxakr«iiuiwr. 



— MpLOt. aMtan. BMrfltMlIWrite tegen (Hf IV. 
tSlS IMl M. LothiiniteD- lleeifuliil (nitn iKmi Tbmbalil. 

— — 19 OUu »Urbl. Allfeairin« an«rkean<inK. 

— !.fpl. 11), Vtm HffRfifhlip^»«« nur rtiH h h^'fÄ(l^; \ (iii Scbwuben. 



Itia fcb Ji. Rr r. nst.iife niinaR in Oainn. 

— piflrzOu^ Ci ii"!..!!/. lloila/ In üciiH'nkni. 

— «ct. 00. Sacliwn. Ilrrrfalirt «tiita («(ett Ott« IV. 
»14 •■s>Sa. Mniffllfealii. üMriUctMfaOllMMtiiaw. 



— ilce. 00. mid«. Iloniv. Nack OCtoi tV l»d voHI»r«ils der 




Ht'U' lil''frtij:.f t..-ilr.tirti ii. 
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Mit •«■00. IHnMig» Mlac bi fimilmi. 

ino IMw M. NtgmiMi. Htmmimgmmmm lut im tert i lM inw« 

vvrkricft. 

— afr.M» Pnnkfail. lloriaK •llgfn'-lix r K 'nijE^^i liil Ilrln- 

riclix. Pri«U«(ien für die geiatlichea fiuadta. 
RoBifjilirt > wtM gM f . 

— ■Wl.tfc AucKburf. IlMriMwnBlttii« ii«4 MMHi; 

— ii*v. >t. Ram. KiilüerkcAiiunx. Kiruünnttm>> xwiltab 

- doc M- Ciipaa. Hoflat ftmmtt. Priv ili ^irn rrlifaM. 
IMI fti»i»r> SirllUn. nit.-Iiti.'lir m-ti- In^ l*«».iin- 

•«i-^l. M Ilaitiialii \i'rli>r'_n. 

Itt* *rr. Ot- Vvroll. üanaoinraltBnn rnle mit palulHaatrluslU. 

— IMIO«. «iWaik mUUuDtmwHlßH^itn dw. MUlcgaaf 

darSanMiMi. 

MM Bin 00. rcrimtln«. gliwilowat«nH »weil* illyttalMmo» 

riu» III. 

— tlir.OO. Celan». D> ls<f«r>in( ni^cn irrafTlionin» von Crlana. 

— awkM. SklUrn. HiK>il>«iir iiiitiff !•■> itii min. Sara- 

rrnrn nach Lacvca vcrpIllHl, OtWalUMMlISIf 
(cn (rgra dl« icrafMi. 
im tan M). San GrrniHn«. VrrhandlanBrn inil d'n rar4tuiU«B. 
KrrttXZUlE auf Itt7 «rmHabcn. 
nav.OO. BrindiKl. VcrmäJiUuig zwfll« latt lsalMU*<lMn T«0 

JlTUHalPDI. 

MM ai(*t I.niBkardrnbunil rrnrant. 

— iMdM VereitRliiit«! Oe» MCh ClMMW MCk Mr <U« 

iMBUwlita •nccMbriekatMlMfci «mh titLam- 

Ittt laii.S latodiAMiiai Mlitoilarlekirrllfite an »absirs 

n« t»'hi'n drm liaiirr UBd drn l.»»ili;inl><r. 
no. Sitiiii'ii. Ilm tikrlir vlcrln bin Itt7 apr. 

— muxl^ HoBuriu» III ülirbt. Ba f<il(( (ireor IX. 

— Mpt.a. Bilndini. eiN<irlilt«ns and \ri«diYaiui»r<iiiruBK st 

Oiraal«. IIa» krv«uifalirrrli<'rr IokI »Ii-Ii aNf, 

— 0. , . • . KuTHIllMWtrlruii miti Ilm e il f»M nn fiirlT 
IM Mr. Mb tUMOk. iMctawnmMaMr »ad ihntaatgutiauaM. 

— toaifll> IriDdl.ii. EinM-hiirunK and falirl hl» liiMitge land. 
IIM IM. IC ... . \'iTtrag ibU dem miltaa. WairrnKlIIMand mt 

zrbn Ullr■^ Rn«ll(ulian Ji!ni«»l''ra<> 
matr IT. Jcrunalrm. Kiiuuf. 

— ivntW. Aymira. RücUUBft aaa dm hfllUrn land. 
— - - »MM, VCfb 

aali>CMthlMT«Mfn(lMIICMI Hl M« 

kircbr. 

.1. Aaaitnl. ZusammrnKunn mit pabul OcffPrIZ 
auDiPbunK dca lUrchniMima. 
itSl Hf.W. Meli. «iHt 
läBder. 

— itte-M. KwamM. IMHMa« U* iMta «Mr «lM*dla 4aMh 

diaLaailMi4tiialNlfliaM«a«BDtDt«(li«n. IHaMH 

lonunilr drr liBtcliariialädle xrrwecrpn. UnttiM 

IUI aulM. Frlaul. Reick««! In riilitalr ( illnr ai»l l>»ripnaii mit 
«einriB iwlin und 'i'-ii lifuNih' II fir^t-ii r;i|.iiii- 
latian a«i«e( aolinrii. PriviCrjiicn der (eNMIcb^a 
■id wattlIckMi ftrston. Aaflirtaiig aaraatan»- 
MiaicrkMtMiaiaiialMl*. BamladilVnakialik. 

■ tmn W«rBi«. 
bi« IKM rck. Bntrarnng 
Inaafruhr«. Mrinu-n und landtixc angranlnel. 
Br«urli lieini dem vr bei-^itand Kejecn dl« 

Rüiwr ver^prtrlit da rr Ihn wegen «rinem Kahne 
niithU hat. 

— «HC. OS. lliivaaipaBi. BrU<eniBg der rüaiUH:lieo heaaUang 

aki 

ins BiitWk KUM. 



MU«. Wanw^ ] 
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a«g.t*. i 
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iani 00. 
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. . VrradUiluac lail Bliüabeih vi>n rii|:I:iTid. 
ilnz. Raic)ubi>r allfemriner »or » ■!• J. rhtr.tellBn* 
r^rMv7M\tafti\>^v. f;.H.'t/r, lltjuiii'ii.lisi'eijt- 
LUTi'jliiir^' ^-in Lr-r/.. ulliiim. 
AafabufK. Haltac Abttadunc dea BAbneak^niga. 
aaaif . V«(l*lek mit Mb UitM. 
■al i. MariHtrf. Eitfbuac d«r tteillcea EHaakctk. 
iubiOO. A-jgahvrg. Aecklaaf ata kerzagü von Oealrddl iM 

heerrouainlaag. 
aar 00. . . II>"»rf»lir« et«te (•»ecri I.niahiraaa kt» 
e^jTiiifii. 

nav. i. VIevnsa. Kratariiiing und pluaderang, 
taa.Ot> Wim. Aufenlhalt kia afvil. BeailXBBkaiaOdaMck*. 
Kiknienwahl iwhira imkneji Tnnrad. 
Spfir.r. Ilufljiir Cimtad» ii«ni».'swiihl hesUligt, 
A'ii,:>li:ir.i. II' «reMamBlan^ 

. . Heerfahrt xueICe fielen die Lombarden. 
( »rlenuava. Meg grasarr ifiMr di« Mallander. 
ItJIN iuliOO. Verana. Vereinigung ntit »eliieia a»kBC l'ajirad oaa 
dcama dvulurbem beer. 

— — tB. ' ' • • Ibotikrt dritle gcgaa dit LaaiharlBa. 

— ' aaf<t- Inada. BMafaiaafvargctllclieMalBdaaaM. Waa- 
ae|Hiii(t atr rrAlK* 4b« kalaaM, waMigt laiM« 
liaka« Okaritall«« «karwlateit. 
Mt nMM BxeaauBBBMraac nriHa iaick pakvtCia« 

f*f IX. 

— llllN, .... Beerfahrt vierte gegen die Lombarden, heaaa- 

dara Im Bolaganiachen and MailMditcheii, wdk- 
raad Ravmna verhNrea grM. 
Klnlmutaat. Rinftill mcter In den kirr-keanlaat vam 
niu^eti her l>le «tädte onterwerfen »trh M.* Vi- 
l-i liM M nun lH'-..'r/.( t.|.'il>l 

af r. 00. Fuggin. Iliiftag nacli funfiahriger ahu-exentaeit aiix 

aaai kaalgnlcli. 
iaIIM. .... nnrallaaniilcr ia den kitcUeasUat vonsiiaduat 

kar. AacvU kanaal. 
•at.tt. Ravaaaa. Wladmlaiiakaa. 
Mpl. M. Faan aa . Belagerung hrgunnen. 
ajir. 14. —— Eiiiliahnie. 

laaiB. .... Keeaehtarhi gpwaanaa iUi«r 4le Braadaanuaa 



im fkk.00. 



ifii 



g«fang<taiiebmuBf4(rpr#|kMli4liaMkaai|Mia 

CtincU tviacien. 

. . RlaikN «rMai ta im UretMaatut Mar Ttmm 



— aar.ti SfaffarlXaUrbti^nmarliloaBantaRaiB. ftt 

xu eiidhrlgp nedliivacaiLZ. Her kalavr kehrt naa 

Ins kvnigfeirh aurürk. 
It41 iuIiOO Klnf^ll vit-rfi-r ia den kirrbeiulaal. Vernu' 

«lang ilrr liiiitr^.'ad Rnw«. 
tttä BUi 00 £iur»ll (UBfler in den JUfcbnutaat. Vcrwa- 

ataay dar aai«ataa4 Kaaw. 
laai n IiNiaeaaa IV aiU ttnwnnvaait 4fa kalMta 

gcwklilt, narhdeai derselba die rardladle fli'lge- 
laaaen. Nan friedeiuiverhandlungen. 

— ««t.00. V'llertrf. fl^-i^ffMhrt secbal« In den kfrr ht^n^titaE- Re- 

lii«-niiiL' >eigeblirbe, nackdrni i'"- iiiir;!.-r Jic 
kaiKctllcIte bcaaUang in di« barg eingrMbloncu 

tut alraSI viilviPttftaRBalar«i(klnka4iHrek karatt- 

■ttkagtagaatkiritaa aai kriHh dieaea «Maa. 

— taiaw. .... mMkl ata kc4r«Mna t**»*" SBi'i aack 

dam freien Lyon. Wmdepanrt In airril« mit der 
kirrbe. 

ISI.I iani 00. A'erona. ZaxamnieiikuBfl aalt aeinem »ohne Conrad 
und de« deiilaehen fiiroleB. 

— lall IT AbaetxaBg de» kaUwia von cancil aa L}'aa 

aaacliaNitl. Die «ackrUM traf Iba aaTati». 

— at(.M> .... ITaailikilfia<la(iiBaailaIa«aakafri«n,k«aaa-' 

BciaiKl 
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OroA-tr to . \' erxr h \4 >'>njiig »11 mn der eniUn borbenm- 
Irn gifrn dm f ntdvckl a. (nutMOi Iwiiltaft. 

MI WIniirg 



- Milt. 



IMT ... 4 .... Rmfaferl «nii Arullrn kocmLfm i 
— IhI W. Twin. VHtofer avf Me imckitafel Um Ahm 1« 



[ itli ÄUi;,*, Parma. U^hiceruii;; lii'i;^*riiifn. 
it4^ frb. |H. >'i«ili*rUfe durch nbRrfallMttefui drrbtflulixong. 

— Mv.M. VwcilN. AMGfehiMHTtoBMVmtavvlMitlMffa- 
jaif matf«. 
HM 4m. la. 



Friedrich, der sohii llnnrictis VI um] drr zehn iahre älteren erbln SlrUicn? Constanzp. war ccborni 
1194 die. 2Ü /.II Jl »! iu'dt;r luark Aucuita. (irobs uarrn dif pIMne welche sein vater mit ihm haue. Harum 
sollte <iiicli dt r |iabst selbst ihn taufen, was dann die heilige handlung über die christliche silic und nicht 
«luie bittre folgen hinausschob (Ann. Arg;, ad 1196). Eben so frQh war sein vater für Ihn um die uach- 
fftlge In dem reich besorgt. Da eine ausdruckliche erblichmachung desselben Schwierigkeiten fand, begnügte 
sich llcinrkli VI nidlkd mit ilur wähl. Alle l'iirslen hatten den huUlcid ßt lrlsirt , /ulel/l ikhIi Adnlf crz- 
bischof von Cöln (üod. CoL ad I106J. Da sollte der benog ron Schwaben Philipp eben den ucITea zur 
krOkimg Bich DeiitscfcUini abholen (Otto SombL ad 1197), als der kalaer 1197 »ept ptdtdick atarb. 
Wie redlich damals Philipp sieli ITlr Fr. bcml'ihtc, wir aber bei dem In Deutschland entstandenen Zwiespalt 
alle fUrsten das klud zurUclkäitt;;i&t:u, und auch die »tauhsch gesituiten nach einem niauoe als küiiig vcr- 
ItQgten : ist oben angedeutet. Die politischen und rechtsgillade welche fUr und gegen Fr. geltend gemacht 
wurden, indea sieb aasgelUhrt In der Deliberallo domtnl papae ele. Reg. Inn. 54 Fr. blieb also flies enita 
anf äelB ntatterftches er^ beMbrffnkt. Damtt beginnt seine geschieht«. 

Ueber keiiu'ti un.serfr kaiser .sind bis auf die neuesten zeiieii die iirlfieile sit pethellt gewesen. Fr. hatte 
ia die kirche verfolgt und bekriegt, grimmiger aU irgend sonst einer, darum schien eine aobdaritit zwischen 
Ihm rad andern die genen sie protestlrten bcKrOadet, wobei man die fransamkelt lekhfhin Obersah mit der 
er die kelzer Terfnlit hat. (ieaeiMsilrlis: Iconimt es darauf an im anireslrlit der ([Hellen die Avalirtieit aus 
den thatsacbeu 7.ti erkennen Diis be.i^te uiiitci >m einer den stuff behcrräctieadeü Übersicht zu gelangen, 
wM llarin besieben, ieliensperinrien /.u unterscheiden. Sie seien zunächst Avesenilich nach äusseren merk. 
Malei, nach den landen In welchen, und nach den zwecken Tür welche Fr. iedesnuil wltiUe, pWldet. Diese 
weise wird den bisherigen verworrenen and Ihladin daratellungen gegenüber, deaalalh die xwedtmüssigstc 
sein, Aveil .^ie für die auCTiiidung der rcBultate die onbefluigenaM, und dann andi für dem prnfüng nnd 
venheidiguog die bequemste ist. 

Enier ahachnitb 1197— I2lt (lebenaiahr S— 18). Jngendleben in SIefllen. Bei der erblttemne 
welche unter den Sleillancrn pe!»en die Deutschen herrschte, fasste Frs. mutier al? dessen vomiünderla den 
klugen eut$chiu:>ä alle Deulsclien zu entfernen (.Mareualdum inipehi senescalcuui cum Teutiituciä omuibus 
de regno exdusit. Rieh. .Sang.) und Ihren söhn, der 1 19S zu ende des roai in Palermo gekrtfut wurde, gan 
als Slcilianer erziehen zu lassen. .Sodano (rat sie nach dea vorscbriDen des von Heinrich VI hiaterlaasenen 
testanentes (Gests Tanoc. eap. 27) mit dem römischen stuhl In gutes einvernehmen, und hsite denselben 
eben in seine m'esi.'irien reclite wiedereingesetzt als sie I19^ nuv. 27 starb. In geniiis.slieil ihres tesiainenles 
fiberaahm nun pabst inuocenz die vormiiodschall und pflege, die er zunächst durch Walter von Palear 
bischof TOH Trais canüef des rdeha und durch die eiabb. von Palem« Monreale und Capua ausüben Beaa. 

folsrten nnn rtnreh die Umtriebe und die Widerspenstigkeit der deutschen hiltrjitlince srrnspe Verwirrungen, 
haupt^cLlicli auf dem festland, dann uueb auf der in«el, wobei dut palii>l durch ermahnungen gesandl- 
schaften und heeresabsendungen seinem arol als oberleheii^liirr und vormuud, wie sein briefwechsel zeigt, 
mit so viel eifer als Weisheit genOgte. AUsHihlig war die Ordnung hergestellt, Frledricb Ins lOnglingsslter 
getreten, und «eft 1309 aug. mit Constanze ron A4lt|onlen TcnnKhlt, als Otto IV dnrch verrlther anffeloekt 
1210 iinv. in Fr-^. festlaiidsbosllzungen einfiel. Otlns rurtschriile waren so Ixdrnlilich dass im hsfen vim 
Palermo die galere schon iu bereilscliafl lag, auf welcher Fr. fiusserstea falls zu eulflichea gedachte. Da 
sdilevderte psiM ImMoenc lun adiutie aehtaa plegllsga den bannstrahl gcffca Otto, in deasen folge der- 
selbe in Deutschland ab!re?pizt, und naehdem er schon bl.s Tarent .^legend vnrjjedrniipeii «ar. 7iir umkehr 
genOtbIgt wurde, ir. aber, uachdem ihm ei» sohlt geboren, und dieser in den windeln zum konIg von 
.Sicilien gekrtint worden war, folgte dem ruf der deutschen mistet mi Mf Ittt mint mit plbatllcbeM 
aegen als erwählter rttmiscker kOnig nach Oentschiand. 
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Zweiter abschnitt. 1212- 1220 flebensiahr IS— 26). K ffn I g t h u m in Deutschland. Siclllens 
beibehalluBg. HeuchlerroUe gegen dea päbstlicbea stubl begoBoeo. Welche zeit es in 
DeatsdilBi< fewoTden wir, oAibr P^. gldch bei seinem dnMR, ab er den begtetten trit deren hUfc er 
ZD Cüiisiauz seinem gegner Otlo In ent.scheldender weise um drei stunden zuvorkam, relrlis- und prbjjtlter 
reicblidi Uberlassen niusste (auxUlo comids de Kiburg et aliuroni, quibus Ipse predla imperii et paterna 
lirge distribuit et obllgavit. Cbron. Ursp.) Ausserdem gevribrte ihm Frankreich bülfsgelder, die er sofort 
vertbellle (Retchssacben 38). Da Ihm nun die stauftscbe parthel zuOel, und Otto sich durch sein leben 
selbst gerichtet haue, fasste er bald festen fuss, und wurde nach emeuerong dir wähl 1212 dec 9 zu 
Mainz zum erstenmal gekriini. Kr befestigte sich nun 1213 feb. und niärz durch huftage in Baiern and In 
Schwaben, und wendete sich doua gegen seine feinde. 1213 oct schloss er in Sachsen den Otlo in Bm»- 
sehwelg dn, und tSU rag., ils eben dn reat von OHm nacht bei Booflnea «nterlegea war, unterwarf er 
sich in den ulederu landen dessen schiiiegervaier den herzue vou Brabaut. Nachdem er 121-1 zu Weihnachten 
in Hell die lothriugisclieu blande um sich vereint, und durch ablretun^ de^ landen ienseits Eide und Elbe 
den Dänenkönig sich zum freunde gegen Otto gewonoeii, sodann 1215 Sachsen Thüringen Franken Schwaben 
und den OberRhein' besucht hatte, unterwarfen sich ihm auch Achen und COln. Als er in erster sladt 1215 
iull 25 zum zweiten mal gekrönt wurde und Karl des grossen gebeine In einen neuen sarg gelegt hatte, 
nahm er aus ganz ei^'uer beweginia; das kreuz, vier lunnate frülier bevor das lateranensische cuncil die 
christenbeJl dasu aufforderte und den auszug auf den 1 iuoi 121d bestimmte.*) — Auf dieacbenerkrOnung 
folgen, s« weK uns die gesehlchte Dberliefcrt ist, drei iabn schwebender sttstlBde, md Inerfealb derseibai 

I2I6 niai I ein vom pabst beschickter relchslae zu Wirzburz, wo die verzlchtlclstang auf das spulienrecht 
ausgesprochen wurde, 1216 iul. und 1217 lau. hoftage zu Ulm und NQrnberg, 1217 sept ein zug nadi 
Sachsen wo sieb Otto In Braunschwdg verbirgt, 1218 mal tis anderer nach LothrtegM w» henog TbeoHdd 
gedeniüthliit wird \Milirend Fr. dort Amance belauerte, starb 1218 mal 19 sein gegner Otto, so dass nun 
keiner mehr widerstand leistete, und Fr. in Ueuisciiiaud auf der hübe des ansehens stehend, sieb rtthmäi 

*i M|MiaM iat thM ki«fait cfefMMlag'* '** ktraMSSt! 
ISaS. M*r VM AafeMt «IT «MMaStr walNbMwt Im mm NM «M S««at Mafc ariMr rteUekr <Ua Kreus. 
iSia aar. CMiMRt. 9taM» a«aan*a v«a t»m iwmi h. mUMUm wn wMtmoaanMf *m uu^ul lute Okm to f«a|l 
ISSCi Ihm kcraBMC SMr CMwtMiawpii. 
MSa laal «> AathMkim «l^ciMww BMk iitfiiiiiliaaf aaiacMuc. 

— — 18l SItf (TOaMT ttl AaHtehlM aa«r Sit mikn. 

ISB» tatt M. Jmntrai «raMnai. OalfH« mm MNM SUHMg m l«ia i l a g » WhS Mala^ >i«k m4m MMmMmc tnMm. 

fohttnUn mnt Teiu|>l«r g < m n>|. 
1147. /.tiriliT krru7.r.iig uuf Ji« prvdift BembarlA OMiHh* MUtt twlti IH Bai ItWHMn Ulflff lASwIf Vit» 

1187 (icL. .1. JüjuüAlria Ai\ Kul«iUn Veflann. 

iiH». ijiii[t.r krcu/./.UK. u^uincha unicr ri;>r<iri<:b I, ruiij'.ü-ofii uaicr Pkilipp AapMtj ligliiiir BiHr »kaaid UW«lk«IB« 

ll'JI lull m. Accum etwitetu Unllthilf« waffvaaUlbdiiiii Utulacktrd«! (MtUM. 
il\>6. KnuKWit Cvnriida «nil)lacbora T*a Mains aad anJeior ittulMkan /Intim. 
Itüi). Viwtrr kreuxxa« auf falcu predlfC I)«alacke oaii rraimara. 

it04 apr. IS. CuiuCantinopcl ernbait. {.aUlaiacliea kalaertbaa bla ItSt. Baldain gnS VM VtMSMB enUr kalaer. 

Itir. vaillw kMasMf. ia(4«iia«iMr Sbw Um»««. Dw klMkar VW BMBk«ia;, «• BMwa* VM 0«MNkh udlldnaaillkMdf 
ISSI aal. VMia tMM vw Vmnn lai Laiwlc twaof vn gikM atn ataBIm. 

— aiB. WalMr tw Mmt Sic aHMiar sni mtaitaB gtaf vm Mriia ma BalMr > M i Mai KmsMa «a aiat WMB DaatfMa. 

— «I«. a. Daadtt* V«rlM«i. * 
lliT aepl. TniBBcr de« kiru^hrrrfn g^-lKiiifm In« hdlii;? laad. 

ItSS Bän. Ritcanl Pnar.iri'iiiiJi ra»r.-iriiAil .sihiIitii mU MO rUtcn v«n kalaet («aclil^t. 

fSt9 [Ulli. Frk-Jrldui II mfcrriihtt. Jt-niitjilt'ai «*jcd«r gawsHMk SsiliaiUllpfr WiftMtUlliHS. 

It44 S^pl. i?. JeiUftjiI^lii Vfrlurrti au dir (.'tiou atifffmi^r. 

— od- IS. tia/a, Mt'Jtjfliii:'? i:rin:i** iler riiri.ilrn. 

lt4S. Suciialcr kreaxxtM. Luilwii: IX dir üteuufa auch Bgyrl». DtniaU («vronaeii. Dar k*Bi( gtluifta. 
1270. Tttabi. Lodwl« IX der hrlhfc '<lrrh« T»r d«i aladt. 
IVH. A«(M, «t l«UI« cBriiUkka fulUadMiKniif, VMtaiM. 
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dlille: intn wollen habe er nan auch können (Reg. Fr. 249). — Es beginnt somit In Frs. Tierund- 
zwnzIgsteiH lebengiahre der thell seiner reticTuag 4ca süwt tieie eotscbUesiUDg besUmmte, den Iber du 
■It pflichten und umstanden In Widerspruch tt«hefl<er plan soDirt fttr immer verwirrte. Zinn erstenmal war 
unter Ili-Inricli VI der fall cliigctrcii'i» das« der lierrsclier dr-s kaiserreichs noch ein zweites nicht m dem- 
•elben gebtfrigc» künigreidt besass. Di^er fall erneuerte »ich bei Fr», durcb die päbstllciie curle veranlasste 
un4 nntersllltile lenrnns. Sollten nnd konstes beide reidie In einer knd vereinlRt bleiben? Der pnbst 
durfte dieses unmtiglich r.ulassen, denn es war ihm nun In dem lrht'rikönl«rrel( h dip Trllhnr benutzte zuOucht 
vor gewaltthiligen kalsern entzogen, und die umgarnang durcti «iiiäclbeii druhte itim eine abhänglgkeJt^ 
nit der seine weltstellung nicht bestehen konnte. *) Andererseits hatte schon bisher das mit DeutacbUnd 
verbundene Uberllallen nur eine sehr unTollkommene leltung criialten, und es war die frage ob ohne benach- 
theiligung des einen nur überhaupt zwet so entlegene iHndfr dnrch desselben herrn regiert werden konnten, 
ledenfalls hMU- auch l'r. griliidr der pictät und der polliik /.ii beachten, die ihm ein rreuiidllrhes verhiiltniss 
nr lUrche empfSiblen. Waren doch auch den Üeutscbea selbst schon früher die atUubSuGgen Komfahrten 
VktOs geworden, nnd kattet dodi die SicUinner nor nncem Ihren InnRcn kUig aadi Denttekbnd entlaaseo. 
Eine trennun? der beiden IHnder w»r nnn efnfreleltet durcti M- I riimingvon Frs. lungern söhne Heinrich 
UUB könige Tun Slcilieu; sie war ohne zwelfel gegenständ Ton vcrliaudluugen und vcrsprechungea gewesen 
bcv»r fr. IMien verliess; sie wtr feM verbikfk durch eine von Fr. ftr Innocenz 1216 iuli t zu Strambutg 
in^gtdile ond später für Honortni 1220 fek 10 zu Hagenau erneuerte venkbernngBurli. la ileaer rer- 
kdnt Vr. ans richtig erkannten gründen des beiderseitigen rortheils (cupientea tan eceieale Ranane quin 
regne Sicilie' providere . . . . ne fiirfe pru eu quod nos sumus ad imperii fas(l!;him evocali aliquid unionls 
regnnm ad iuperlum putaretur habere, per quod tarn apostolice sedi quam heredihus nosUls aliquod posait 
dSapendtnffl generari), wenn er die katoerltebe kröne eitengt Imbctt werde, ilsbdd oelnen beteiio znm kitols 
gekrönten söhn Heinrich aus der rSterllchen geivalt zu en(las5en und ihm das reich Slcilien gänzlich zu 
tibergebcd, dcrgestali dass er (Fr.) von da an weder kiintg vüo Siclllen sei noch sich nenne, sondern nach 
den Wohlgefallen des pabstes dieses ri-icli bis zur volliährlgkeit seines ^ l r h eine geeignete peiaon 

Termiten laaoe, die donn weh die TOsaUenpflicht gegen die römladie kirche erfUlkn werde. Diese gegfn 
seinen wohltblter und oberlehensherm Hbemommene Terpnichlung besehloBB nim Vt. tn breehen, und zn* 
gleieli «Ider die »bsichl In der ihn die Deutschen zu ihrem herrn gewählt halten, Sieiliefi nn l aiiptsitz 
seiuer regleruug, Germauien aber zum nebeoland zu machen. Die mollTe kSanen wir erratheu. Friedrich 
irar dwch geknri lugeidleben mi blldsng mehr Ilihencr ah Dentsdicr. Dw reicfee und nOde Sidlien 
gcfld Ihm besser als das arme und rauhe Deutschland (Innocenz III «ngte 1202 Deutschland gewihrc vfrorum 
rires, Siclllen dlTliiamm coplam; Fr. sagt 1229: dum deliciucia regui nostri suavitate deducimur und 1241: 
delieiis «bdieatis quas regnl nostr! Sicllle nobis amenitas olTerebat, Gemianiam rcpcicntcs. Pctr. de Vlo. 
2,17 und 1,S0J. £t faad es zusagender dort mumsehränkter mouich zu sein and genttasea zn leben» als 
In Dentscbkrad tnr rettnng der kröne einen todeskampf gegen die entsiehende tandesliokeit der fOrslei zu 
Tersnclien. Dass Friedrich damals am srlieide«eg Ulrsieh dem rnthe der iveieliliehl%elt fnigte, ladte ich nicht am 
meisten; dass er aber dennoch an der spitze des kaiserrdchs und des kreuzzugs blieb und diese grossen 
berufe veridmmerte, mr ein femtb an P'ffldit und ehre, und legte ihm wm zugleich die heuchterroUe 
auf, dte sein herz verdarb und sein wirken Hlr ceccnwsn n-il '"kunfl IieiHns marhte. M'nnn erden neuen 
plan gefasst hat, Ist beilSußg t>cstiiuuibar. Damals wohl uucn nicht als er 1215 lull /u Arlien, hin;;eri.ssea 
von der dort entflammten begeisterung, das kreuz nahm, und sich dadurch bei einer beui ^inn^ voranstellte, 
die skh Bit selbauilchtigen zwecken alohi vtitmg. Aber er ubettcte schon vor, als er 1216 zur sterbzeit 
innoeeucens, der Ihm als pfleger seiner kindbeit nnd als grosser man Imponirt haben mag, gemabUn und 
söhn nach Deutschland kommen Hess. Wie dann nach Oltns tod kein gegner mehr zu fUrchten war, hcisst 
auch Heinrich (1218 scpt 10) nicht nielir k inig yun Slcilien: da waren die eiii^chlU.ssR schon gefissst, die 

*> n«rgli!iciieii belracbUiacra kalten whsn ItOO diutu tificelrageii dan Innvunit damalii Otis tV g«|[»nttft«r Mclt niclil fuc 
Wr. crUlule: Oa»il non expediat Kriileiicum lapriium afeliam, p*t*t «x •« <|«o< per h«c rrgnura Sicllle unlrclar lisp«ri«, rt rx ijiaa 
■ntaiM MBAmianiar mcImU. Hmi, ot t»ta^ fcrinlk tM«i—t, ifm rnfUt atanUat«« loaetll noUat wciitia U niM OicUia 
iMIttaaii A toBtalw nfelka«^ aiial Miall fiXK «!■■ «ic. JMItanik Smkil faiat smot Ikito la««!! T«ai 4M. <S00 OUf. 
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er 1219 iaii. 12 dem pabste uocli verhüllte. Friedrich vcr.sanffiR'ltL- nun zur LrledIguDg der deuticliLii 
gescbifte reidufage, faielt d«a pabst mit dem immer in aussiebt gcuommeuen aber nie TorrUdceBdeu lureuz- 
zng bin, und sichle mterieaBcn, wKbieiid er sidi In Italien sdion etioeitte ttbefgrüTe erltibte, die fttrsten 
zur eruLililuiitr seiues solines zu bestimmen. Aber vnn diTcn Sfitp fand er nach sdiuT ri-^'n u runs 
(^Keg. Frid. ä59: laboravimiis luxta posse, quod cquldem ncqutvimuiij ubliucrc) Hiticrbtaud. Mau kann birh 
denk.011 dass damals ein lilnd zur rcichsregierung wo möglich noch untauglicher scheinen Icountc als 22 lulire 
früher bei Binder erscItUlterten zuständen, und dass die aachtheile welche später wirklich eingetreten sind 
in der that auch Torher im allgemeinen voraus Resehes wnrden. Wie es dem könig endlich gelang 1220 
apr. (ipiHinrli si.-iiicii f.wrck m erreichen, verniiiizoii wir ans dem \crlpsenen und trligeri-clii.'ii bcricht den er 
darüber 1220 luU 13 aa den jMbst erstattete, nicht la ersehcnj aber wir wlssea um welcbea prelsa es ge> 
Mliall, watls>tenf dca getatlldieR filntct gegesfiber, Büiifllcb um dleblogabe ctoer Mnge tcr i«ldnrecktcB, 
dem ersten keim der anerkannten landesboheit (Hes Fr :^4I) Nun wnrcn dir gr^chkfte In Deutschland 
l>eendlgt. Vier mnnate später zog Fr. Uber die Alpeii, und frhit>it, nachdem ihm wegen der durch unter- 
lasMing des kreuzzugs schon damals verwirkten excommunieirung im stillen eine bMK Isferlegt worden 
war CReg> ftii- 96») und er der klrche daa land der grUn Mathilde gegen detentoren «ifCBprocben Jiatte 
(Reg. Fr. 379), m Ron vom pabst die katoerkrone iTiO nov. 27. 

Prilter ali-chriitl. 1220—1225 flcbensiahr 2(3— 31). A n <' ! e [^enheiten des köni^jrcirlis. beson- 
ders auch Saraceuen in Siciiieu. Während Fr. den pabst in bezog auf des krcuzzug mit Inuuer 
neuen entsdiitldigitngen und verapnchnngen Mabtelc, war der dgeatHdie zweek fiur den er wirkte die nen- 
gci^talfun<; sriner knnizsmachl In Sicllien und it^^scn iiobi nlündern. Zu diesem zwecke hielt er zunächst 
i22U dec. und 1221 iaii zu Capua einen grossen huf, aur welchem alle frühere königliche gunstbriefe vor- 
gelegt werden niusstiii. und nur in so weit gUltlgkeit behielten als sie neuerdings bestätigt wurden (edictam 
de reaignandia {trivilegüs). Dann als er «if dem festiand alles sich unterthan gemacbl liatte, riehtele er 
seine aogen Miif SicOlen (Imperator ceterls de regno sibi colla Heetentibus in Sicillam transflretat. Rfeb. 
Sang.). Vom 1222 mai Iiis 122.i uvAn, al?i> beinahe drei iahre lang, blieb er mit ausnähme /.weit-r kiir/i-n 
abweseuiieiten um den pabst lu zusanmenkünftes (1222 apr. xu Veroii und 1223 märz zu FereuUno) auch 
nach dem Verlust von Dantoln nit kreuznigannfKUekangen klazubalten, auf der inacL Hier beschlfUgle 
er sich 1221 mal zu Mcsfliia auf einem grossen hofiacre mit der ^p?etzgebung, wendete sirfi dann gegen 
ik Snraecneu Im Innern der iii&el, lielagerte 1222 im iuui und luli deren bürg (iialü. und M-rpflanzte sie 
tiidiicli 1228 und 1224 grösstenthells In die Capitanata nach Lucera. Andere gewiLlttlialigkeiieu üble Fr, 
damals gegen mehrere grafea des festlandes, besonders treulos gegen den grafen von Celan« und dessen 
unterthanen (RIdi. Sang, und blemSckst s. 125). Die angelegenheiten des kdirigretchs waren nun in Frs. 
sinne geordnet. In welcher weise diese Ordnung oder virium ri ditilPL'riitiu. nie es Fr. naiiii(e. erfiilgt war, 
darüber urtheilte 1226 pabst llonorlus: Uliaam rediutegrautis affecUo sie debilis fui&set coateota limitibns 
«nod a histltUi recuperailMiU in suis, In allenls ad ursupatlOBls liluilan Bon transiaset! Fr. kernte ona 
ai anderem übergehen. 

Vierter abschnitt. 1225- 1227 ( kbuii!>ialir 31— Lombardische angelege uheiteu. Auf- 
lö-sung des kreuzhecres. Excommunieirung. Es galt nun der Lombardei, welche Fr. bei seiner 
romfahrt kaum berAbit batie. Da aber nur eben wieder einer der vielen nm antritt des kreniZMgcs gesetzten 
termlse beTorstand, sa bedurfte es zuTürderst nraenUmts htnansscblebenderTerhaBdlnngen mit dem pabste. 

Diese nilirten 1225 lull ZU Sau Gcriiiario zu der fesfjtriluii::, dass der kreu//.!!^ luiiinielir .spätestens im aug. 
1227 angetreten werden seile. Mit dem fcierliclisten schwur übernahm der kalser die strafe der schon 
letzt tber Ibn auasoprochenen «oomnnnleatlon, wenn er eine der dabei getreffnien Terabredungcabrecbu 
wflrdc. l'm die sarfie des hrlllcen Iniides ?anr r.n Frs. cisner 7.« nincheii, hatte der pabst rinr vcmilfhlung 
desselbeu mit, l^abclku der erbiu des kunigreichs Jerusalem cingekUel, die 1225 uuv. ^oiUugeu wauk. — 
Fr. hatte nun wieder zeit vor sich, die bestlmtwir, die Lombarden eben so zu knechten, wie es Ihm mit 
den einwobnern seines erbkdnlgrclchs gelungen war. Zu diesem zweck hatte er die harone und vasaUea 
des kOBigrekhes anfgcboirn, und zog nnn ro!t Ihnen nach Cremona, M-ohln er aneh seinen sahn und die 
deutschen fUrstcn entboten hatte. Aber die muihlceu I.niriLanleii erneuieu 1226 märz 2 zu lloslo im Man- 
tuanlscheu ihren alten bund, und verlegten dem deutschen zuzug zwischen Trient uad Verona die alpcapisae. 
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>• «taas in kalier, zum Mfiflr Nkkt flHfc geaag, sldi VM iaU zu Bwga Sn BmIm aoT adilsakllraiifeB 

bcsclirlnken mussie. I ntpr diesen umstünden war Ihm die frcundschtift des pabstcs neucrdincs n«thig 
geworden. Er Hess uuq ab vuu eiaigeu der ücliwcr&tcu bcdrückungeti der kirehc (Keg. Hon. 64 uod 70. 
Rick. Sang, ad 1225 und 1226) und forderte den pabst 1226 aug. 29 und nov. 17 wiederholt aufs dringendste 
«nf, iis iddedsrichteraDt awlacben Unn and dea Lombardea zu aberaebmea. Der pabst aiochte woitl die 
absieht durehselnnen Iba I* bladtl mit den Lombarden m Terwickel«, die nun alteln noch In Itillfn eine 
unabhiiiisise Stellung behaupteten: aber der kreu/zus wirklich «»iler i'ht-r nur aniielilirli davon abhieng, 
konnte er auf seiner anlin^ctiefl ahlehnung nicbt b«harren, und gab 1227 ian. b eine entscheiduug die von 
beMea thdlen angsnaauaffa imrde. — Nunmehr fmammelte Mk Bach frUberea besttauinngen das dentsehe 
krfiKheer in .'\pullen und allps war zur abfahrt bpreif. »It kalser auf der von Ihm aiisffprdstptcn flottp 
auclj schon eingeschifft, — als er wieder uuikehrte, und auch (ilesf falirt zerglena, und das kvitt hetT. 
das zu diesem zwecke aoa DeaUdiland hatte versammelt worden k^mui^n. sich aufhiscte. Allerdings war 
danMb wUirend der Tendgeraa« der abreise in der belsoestea iabisMit eine sencke lu.beer entstanden, 
und der kalso; entoeboldlgte sieh dass andi Ihn krankhelt ergriffe« habe. Alhtn iedenfails uagenBgettd. 
Denn dadorth dass er narh so vielen hinausschiebunuen doch miGh alles bis zum letzten augenblick des 
letzten teralas venUkgerle, tiattc er die TerantwortUchkelt der möglichen ziTtocheafille wie urkuudltoh durch 
den vertra« voa Sai fienMaa CKcs> Fr. BSS) ao naa auch uaraltadi ibenMHMMii. Fabel Giwgar IS, dar 
seit dem märz auf ilonorlus III gefolgt war, hatte aber nhne /.weifel schon früher durclischatit was Fr anrh 
diesmal Im sinne hatte. Nicht ohne Ursache kaau er ibu gkich nach seiner eignen inau|2;urali>)u zur iidciij 
non Acta crmahnt, nicht ohne Ursache ihm den dominicaner (iualo zugeschiekt haben utn sein verstocktes 
herz zu erwcietaen (Reg. Greg. 2 und $). Darum zdgerte er denn auch nicht 1227 sept. 29 es luszuapreeben, 
dass fitr kalser der fQr den MI des nlchtantittla des kreuzzuges Obernommenen eieommunication Terfallea 
»ei. — Zur reclitferti;;unt; des von dem pabste eiucehnltenen benrhnifus find ZNsei imncte nicht zu über- 
sehea: erstens dass der pabst selbst in bezug auf den kreuzzug gegenüber vom christlichen volke aufs 
stärkste compramttttrt war, zwdlens dasa schon so viele teraidne vergeblieh Tcrstrichen waren. In erster 
beziehung ist 7ii bemerken, itiss dem kalser neben einer bethelllffunp mit seiner deutschen hnusmacht 
eigentlich mt ük. militairischc aiilübruu^ und ki^uig vou Sicilica die ausrüstung der triUbportflollv 
zufiel. Das Übrige be.«urgte die klrcbe. .\lso namentlich einen grossen tbeil der geldmittel durch besteurung 
des kircheuguts bis zum betrag des ziranzigsteu aOer lahreseinkQnfte (Reg. Hon. 2 und 7), sodann auch 
den aurmf der Streiter, die tbaabne ihres geWbdes und den zwang zu dessen pQncÜldier erfüllung der hd 
einer so grossen Unternehmung nimmerru.'hr zu entbehren ^var. Dieses war so uiierkauiil dnss seli>st Fr. 
schon im iahr 1219 den pabst aufforderte die strafe der escoraraunication über alle l'Urstea hcrrn und andere 
die das kreuz nenonunen hatten an Tcrblhigen, wddw an den heathnarten tage aicbl ausgezi^eB sein 
würden, und r>; s:era(1c7ii ntissprach: an der nachlässigkeit des pabsles werde es llegCD, wenn nichts zu 
Stande komiuu (^^utarcst auiudo ut vobis omnimodis iniputelur, ex vcstro neglcctu depercat quod utilitas 
universitatis expcctat. Keg. Kr. 249.). Wie stand die kirche dem cliri^llichen volke gegenüber, das sie durch 
aastrcngung aller triebfedern zu dea grtfsaten oprcm an penon und gut mantasst haue, wenn nun am' 
eade doch alles fUr nicbts war, nnd derienige der solches Terschutdel ungeatralt blieb? Ibn le«e doch 
mit welcher Wahrheit kraft und lonlgkcii schon der milde Honorius (lieg. linn. 44 und 50) diese ninlive 
dem kalser g^enUber geltend machie. Was die tcrmlue betrifft, so lassen sich dem kalser wenigstens neun 
.blnauaseblAnngen na«Awdscn. *) 

*) Dan lHtiff«flf«aiiiibi! cnncll iMII« iit& nnv. ilt« aiufitliK auf iuni 1 »i'^llniDil (IKre Inn. WM) Nulrlti' k^ni ubi r ^iti« 

UeutiwUaiul mi 1(17 tu slanitr, und iwat in rani nriteiM der Xi«ilcilll>' 'ii> r unir i 'i' ii i^nifni \t illi. liu vini llnil^inJ thkI rx 
v»n Wird iiImt I.VKKAlHin, un<l in av(. ai-ileaa der klsch»ri) vun BaBkerc Miinntr Llr«<-tit und 7.ttl», »»wUidirr benui|$« I.ud>uII vuii 
0«iUri<!h nnd Olls vun Mmtn Im auHrlilus« an den ki>nlK Andrriu v«n VafMn Attr Hpalalr«. Ulm« kmufakm duich Kszacrr 
TtnIifU aaign nidUdi vw Onahila, vftttk» itadt ISlt imv. ft «ipaf^MMMi» «MI «iiuia ISSi ml. H wMer railMra wartt. In 
t«SBt vr-» 4tf wtt «biii «rwakat «(Imn fliii« immiI« vwr dm mUrmwlMi«» «mmU *• ams tMMawMB salM, flaSt Uk 
IbliMSe mmsmMv T«iMiMtcM ttnalm: 

isia In. la mt tum» tttt bmi m. iu«. ms. sa«. 
apsnr mm— —t*- aa. lUg. soii 

*♦ 
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Fiinfler abschnitt. 1227 -1230 (lebrnsiahr 3:5 36). Meerfahrt ins heilige land. RQnkkiiiifi 
uod wicderaussliliaung mit der kirctie. Fr. suchte In eioer weitläufUgen vertbeidiguog aucti dies* 
Ml iDe MbvM von alch tn wibses, wobei pitM im4 pcrpmen gedaMH; «arai urle immer. Aber er fUiIte 
wohl, (lass fr mm ('(wa« thun müsse um nicht alle achtnüff m TPrliereii, und erklärte neuerdings, ins 
heilige laud ziclitu, vuriier Hber einen reicbsta;; niii dcu deutschen fUrslen in KaTeuna halten zu wollen. 
Dieser kam aber nicht zu Maiidf, weil die Lumbarden nun wieder feindselig wufden und die alpenpisse 
sperrten. Dagegen nber Inf 1228 mMn die nadirichi. dn, daas der sulun Ton Dnuaaens Hiick tl Monddhem, 
zu dessen gebiet die damals fn niloen liegende «Udt lemsalem gehörte, und der bei den im Tarlgen labre 
anirpktiiipfieri uTliatnlltinsfii nur auf sein schwert gewiesen Latte (^Abu Si.liaiu.ili bi'l Wilkuii) trt'storbrii sei, 
und einen iuageu söhn zurUck gelassen babe, den nun dessen dem ktiser günstiger gesinnter obeim Ualek 
al Kamel sulian Ton Egypten adneB erbes zn bennben racbie. Fr. sendete bub aafbrt den iMrsebaD des 
kJInigrplclis Riecarrt Filangcrius mit 500 rlttcrn voraus ins hr!H<rp land, und rerklindete 12?^ npr. auf einem 
reichslaz zu Harlotta stia testamenl wegen relchsverwesuug uad tttroufolgc. •) 1228 iutti sdiifTtc <'r sich 
ein, machte mf Cvpern niiltelst roher verrfitherel (Marin. .Sanut.) sein ansehen geltend, und landete im srpt. 
zn St. Jean d'Acres. £r knOpfte nun wlt den snltaa Kamel, der den besitz von Syrien in der zwlscbenieit 
usarpirt batte, die fetkandlnngen wieder an, nnd schloss mit demselben neben rettUnäon der stidte Jen- 
salcm und .Vazareth und des zwischen diesen und der kUstc gelegenen liimli s, iliuh .^o dass die Saracenen 
Ibren gottesdinisl in Jerosale« beibehalten sollten, einen Waffenstillstand auf zelin iahre, worauf er ieru- 
gakm besuebte, nnd alsbald wieder heimkebite. *") — Die Torslelhnigen wdebe die chtMUcben vüker van 
Ihrer atifirBbc im hrili<ren land halten, waren nicht blos Wiedergewinnung des heillsrn crabcs, sondern auch 
züchtiguu!; der feiudu des Christenthums, dauernde Wiederherstellung des christlicheu küiiij^rcichs iu irelnirißt'r 
ausdebnung, nicht aber auf dem weg der anterbandlung mit den ungläubigen erlangter comurrirender 
ggttesdienst in Jerusalem. Wie ganz anders ann Fr. dieses ziel mibm, welches s« viele tausend herzen 
begeistert und tu den gHtesteii opfern getrieben hatte, war klar dnrA aebi benduntn nnd seine dtnscnngen 

in Jertisaleui, iNelclie uns lii' ;!r; bisrhen zeitgcuössrn überliefert haben. Der schalTQer der nioschee Omars, 
der den kalser in Jerusalem geleitete, erzählt bei Yafei: „Der kalter war roth kahl und kurzsichtig. Wäre 



tut IM. tO AuArof na. »kM tualBi 
ISSa WH imria ttts lial U. IM. SS zu fanMlM. 
tut latt H H MST MV. Iw. rr. ssa M im cwmm*. 
ISSV Sac „ „ ISSS SM. UM. «SS. 

itt» Isni fuhr «er Kaiier vbkUdi ab. 
*) Dam aalrlirK ml irlxt («»chiih nn<l nicht •ritun v«r in cinarlktirKiif tmwpt. lt>7, istilsrh uuU ein •irhrf« krnsMläwn, 

tfa-vt t-A Ifnrs niill drni Walhit mit itcr Hljrfi.sc riflll rrii)*l wur. 

**) L«ii>er atnif mii» v?iliiiii<ll<iii«>>n Fra. mit äeu miimtu akht rrtuülfg, dk wähl über manrliea dunkle lirhl vrrbrrilrn wür- 
dM. W *WKl«)cltun( lasM Irh hier ein« nuirgnilAiiillsck» daraCelluag rulüen aua Abulfoda rd. .\dlcr 4,317 M$.: Intrrlm adml iaip«- 
ntit MB Mf Ui Mia mi AccMiMi • Camto tvacata*, ■! • aiHrtMikw cmalat, iM Micktuiii* CamlaM m Sm rnneam Ma« ia 
Haallaa» nmU li w, wm fialwa MaaltaMM loitas ahMalMi Mtefto m> kwlt ci i w w iii t «t S la t M l MM t At m nHaae aaa, M 
•hnl, l a tim iM SMUm «ctMlnnit Hilw il- C a — I. Mmb Ikalir Mmm ftMiat, M aMaMweatat l|at atiiiaM afoM» «him- 

taa, ataa« (Mit taumitntm, *l «aniai ataral «ilo CMid lalqtliitbB« MMta« aiM IncMiHt. Aj* tHaMt mim lapemtar nMaas * 
«t^aaaMa atha flu aa m^w FMacann aMVit mm um m m ataatt a* ae yan aaa »ncvalanl «nari, Mnala «t salo aci|Miik tabaant 
alaa naaab. At Mt laaaB awa aala fMoala axfean Utam «al foito (kaleftat, at arffObat ntaaa aMvaa. ir«e*i«a «nt M««a* tarnt I«ib> 
lii>iiib)ii< «I IraaaacCIralba« averlerr, taler «iiiu hte aaaaa canaunliu füll . . . Ann« SSC Ca»! tt auv. lt«4 corpil ) . . . Qaar (itRB«- 
ucilonn cum iiiii>eiat«rr) <■•<! In loit^ua Irahebant, fl lal*lll(rb»l Canfl «« null* all* ratlan« ««am iaduHafani csnalilaiiaar furo* ab 
odtiiso baife ItNt-r.tri, r>jrtr<-ir>-ii.a rttruii-nt Itlpro^olyna» Imprratorl, »«-«J n n itldone, ul muri «-.u. iimt^rriMit m prrpfCttunr. quii«':. tum 
rranr, d^rol), t.rtjiic iirrrrt ^Yhnu« vus rontaurarr; nrqae Cvbbal (-^-.^nrhrn fanum yiT^f) ruMiur (;aitir- u: .Vtüa (vca oralohaai 

Muhamni'MiunTini .iiprrntgni_) violarc: ul In tIcik aifri Hirra»«!) niitani iu JirHtf-nt pr.T.-rHii >tii.I.'ivi;i i ; n'. tiiii l-.'tri Fritrci pagaji bali«r«nC 
alloat ntillaii, |ir««i<!f raa lantam >|n«a qai Plulamaide llirraaolynaa laadit, nrrrancio adlt et pcrvadll. Vrfniu taaad leVMa mktalaai 
adaacfgebal Malec rUCancI exisliualiuni aiue liac aanclr arkia dcdlliane «Ic. Man aitht 9i, aiaahalBk Slar aafer al* alM IMIl(a aakik 

tmm, ae«m al« Irfcai «iwaa •oaata* w« aaiaar aleUimi taaiaaNaSM sawaaaa wSn. 



1219 <'(!. I war larain uro >ii»r/ >i. itiui 

ittO mm» „ „ — mmi t. ibtd. 33 C«n«r<a iiUM), 
— nov. Ittl au«. Ibid. St. m Sa«. . 
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er cbi «dm geweMi, tnaa Mtle keine MO dradimen fflr Ihii «egeleii. Seine reden neigten dentlicli dias 

rr Tifcht an dfp chrisfltrhp reliirfon elsubfe; wenn er davon spracli, so geschah es um über sie zu spotten ii.s. w." 
Zuiu emir Faclureüditi sagte der kaiser uatk MakrUi; ,Icli wite nicht so weit gegangen, wenit ich SODSt 
nicht alles ansehen im westcn verloren hitte. Mein zweck als Ich kam war nicht die heilige Mndt zn 
befreien eto etwts deiglekhen; Ich w(4Me einzig die achtuag der Franken mir erhalten." Da5s nun die 
Mtaner, unenttlcb die ordenskate, irekhc dir ein heilig gcaditetes ziel dt« grKssten opfer gebracht, weicke 
80 \lele noth erlragen, so manche gerahren bcfitaixlcii hauen, tnil dkvHer um ilmen durchschautem diploma- 
tischen eiudirung Uurer begelstaiiDg nicht zufrieden waren j dass es ihnen das herz durchschnitt den christ» 
neben kalaer Uer nidit nb den ilcher Ihicrnleaieacbicikev Mndem nb den ftennd der feinde Arn iJnnbens 
anftreten, und Ihren kampfesmuth in halben (nicht Hnmal hallbaren) resullaten amnrilslren r.ti sehen: Ist 
bcgrellücli, md wird durch christliche und muliaiucdanische quellen bezeugt. Indr.vS(>Q war nun durch diese 
niecrHihrt der schein eines kreuzzugs gewonnen, und der kalser konnte auf s«ln ziel der aussühnung mit 
der Micbe, deren bdstnsd er deoinicbst In Oeulscbbnd md der Lomheidel bedurfte, lossteuern. Scbon Ui 
Jenianleni batte er (geiecbler ibM Ttele neoere!) In Ofllnitlldier rede die -verlheidigung des pabstes lAer« 
nommen, well Sicser gar nicht anders habe hnncleln kiinnen als er gehandelt liabe (duminum apustolicum 
et ecclesiam ia multis corlun ounlk«« Hcusarlt — nicht accosavlt, dafUi sind bürgen Pertz und der znsam- 
meihnnf — en qmtd nmlinni duran oUlgaanet eam nd tnnaf^elandnniy et fved posten denunUnwrit enn, 
qula non poterat aliter apud Unminei« blasphemias et Infamism erllare. Schreiben des deutschmciftrrs an 
den pabsl iu dcu .Uun. derm. 4,'26i). — In Itahen war unterdessen der ^utthallcr du kai^crs llatuald 
herzog Ton Spoleto (der ubrii^ens selbst wenige iahre spiter 1231 mal bei seinem herrn in ungnade fiel) 
libelbnuaend in den kircheostaat eingedUen, weaalialb der pabst hinwieder aeine kriegMUcht (ibeilwelie 
mter aaflArang dea UtntarkOnigs tob Jemsalen Jobann Ton Brlenne) In das kOnigrelch hatte einrücken 

lassen •) Während nnu Kr. alsbald narh seiner rUckkunft das von seinen» Schwiegervater angeführte lieer 
seines oberiehfisherru zurQckdritogte und die veo ihm ahgefalkueu stidte grausani beslraüe, knüpfte er 
(dnrcb dfeaen ngriff nlchi beirrt) aofart fHedeaaverbnndlungett mit dena palM* ao, «dche tan foiicenden 
iahr. nachdem auch noch eine ansehnliche nbordnnnK der deutschen nirsten, worunter namentlich Lnpolt 
herzog \tm ütitrcicL, vermittelnd aufgelreleu war, la stände kam. Kr. uuler\sarf skli 123U iuli zu .Sa» 
Germano der kirche in allen puncten wegen deren er excommunldrt worden war, und stellte wegen der zu 
leistenden aatisfaction nrnfbasende bargacbaften. Ba erfelgte nun 1230 ang. 28 zn Ceperana seine lossprechung, 
nni zn Anagnf zu ? olbtlndiger und fflr den kaber aeüni bdebat befMedIgender ausgleichmg (Reg. Frid. S78) 
eine Zusammenkunft mit dem pabst. 

Sechster abschnitt. 123l<-1227 (lebensiahr i7^4A). Deutsche angelcgeubeiten. Widerspen- 
stigkeit und nbaetznng Helnrlehs (yuy. Ertfeernng OeatreUbs. KdnIgawnhl Con- 
rads IV. Dazwischen fortccsetzte orEanlsf runir Im kfinfercich Fr. des kreuzzugs ledlg,niit 
der klrchc aut^gcstibnl, und dadurch frei lu uuuem haudilu, liaUu ueüeu der fortschreitenden organlsirung 
seines erbreichs, womit er sich zunUchst 1231 aug. durch abfassung und publlcirung eines gesetzbuchs be- 
scbüfttgte, zwei pnncte In au^, deren erledignng tbellweiae in einander griff: die angelegcnhclt Deutaeh- 
Innda ud dte der Londnurdel Nv dmch dentadke kraft konnte er dte Lombardei bezwingen, In Denbchlnnd 
aber hatte wibrcnd aetaer moeriUrt sein nnn aiebciiehniiairiger aohnHehuieh alehnebMrldterenlBdilaien 

*) llieiicr var(>ii( 1x1 nf^trr lu;;rnh;a.'i rBlalcHi wordrn. II«"« lliilii.ild Mbcn nrhr bsiil nach fr«. alir«lirt iinit swiir IttS lall in 
die m»tk Ancoi» dimI in <Iiih tii-r^^iiKihunt .Syalul« «Incrfiillni w»r, wIsüdd wir »un l>rlvrrii ilmi palislM vom S aaf. und aOnor. (hirraiich 
H XU] und Ruh s^iig. uklin'iiJ i-y ^u|;kicb fünUtokl i»»* dir wliCiuiirliiDldaIrn rral 122^ 'n"- ('s in da» ItAnlsreiill rinnicklen. Vun 
vi^tm litt lk<n hl' t»'?<Ua4 alM ulffaMr der fall rincr nolliwcbr, und « Itrauchl nicht einmal unlemachl zu werdrn, «b Fr. durcli reloiiir 
und excviBNniiiii iriinc nrtn lehenbiniicreicb nicht iib«rtaaupl verwIiM haCCe. >V>a Rainald «ertb war, (rhl daraa« bi>rsu(, .t iMH ,m dcc 
kalwr »riiMi It3l awl ««(•■ galMMklagMHM c*Mani «iBlMrkcm oaa mM rtmtttn MiiMlNa Miw. — IMum iMit uaa rt. ala 4t« 
cenaiwren mmtUMt» Hwtm TMyaMM ••kl 1 111111% UlIfcmillK Hi aO Ifrit ISN M IMK lUnuiH ■•■IraB MclH* %1*ltllltr kitnivR 
(tnpOt Miipta «caiat««* «ne BayaaiiM Blign •IIb *icli Opitell, pnIh' MbiMaiB H VaInMM MüIim COt »Ml iiMp«n(M*4aM por 
Ipato ptnmm mpnmImm (rr^ tmnm «cttetk f amtat (TIT) latnu« («ec. rt. STS), Oral Um «piiar aai at laal 1041 gaSaa« Fr. 
dw wim lawi D taa HalaaM mm fw «|«M awto: OeantrH ealaiMa «ntaiiia td fMa n — rta, «aad itaaiftttuidiaa niMi iaeaai ia 
Ifin «aiMl« HkiMlaai it aara««Mmai imUlm Ch i«t» «iaiHHiiai paiir nailar laRaa aaiinm aiiHti vMaalar l av aa lt Ctuf- 
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lind eine sribstständigkeit angestrebt, die ihm sein Tlter Hiebt zugeslelieu, und die er bei seinem Wilsten 
sinne weder zum guten gebnuchen, noch ancb bebinplen Iconote. Der kniser hielt daher von 1231 dec 
hto iSS! mIr tn Rnreniui, and 4i bei der spemiDg der alpenpässe durdi die Lombarden nanche (Vraten 

und berrii, darunter siiii snitn. iildit zu ihm konimen konnten oder wollten, 1232 april iitnl mal im Frl^u] 
2U Citidale L'dine uud l'ordenone Tielbesuchte honage. Leider geboren die wichtigen dinge wclclie hier und 
Oleilianpi um diese zett In DenlseUand vorgiesgen tn den dnnkehten tbaehnitten macKr gauan Tondt, 
von denen wir bei dem mangel geschichtlicher nachrichten nur (furch iirkk. nnd hricfc elwa^ wissen. Zwei 
tbatsaehen treten als die wesentlichen hervor: die bcdiiiguugüHiise aussitJmuug znibcben »aier und nohn, 
und dann die hier gegebenen gesetze und rechtssprilche. Heinrich (Vll) mussic vorsprechen seinem vaier 
In allem zu gehwehen, nicbte sa dessen nachtbeil Torznnehmen und dessen gegnern keine gunstxu bezeigen; 
aOes unrer garantte etner mebnaM tob refebafSniten. INe fesetze, durch welche g1«lebzei(% die nnn ent- 
stehende lanrteshoheit befcsfi'^t wtirdp. reihen sich wescntlicli an wrlihc Hrinrich fVI[) 1231 ui 
Worms aiil' dem relcbstag sanctionirt hatte. Die grossen Privilegien welche der söhn damals den geistlichen 
^ und \s ( Ii liehen füraten cfdieilt hatte, wurden nnn tod den vater besittigt; dagegen aber die slidle, denen 
iener blos das elnung<;recht unter einander genommen hatte, nun noch Ohler gestellt, Indem deii bedeutendsten 
derselben, den bisclWillichen, auch iede innere autonomic enl^ugtiu »urde; namentlich zum nachtheil von 
Worms, welches eine von Kriedrich I geordnete freie Verfassung bcsass. Der kaiscr wollte sich offenbar in 
Deutschland auf die gdstlichen und weltlichen fllrsleu slOlzen, gegen schien söhn einerseits und gegen die 
fltüdte andrerseits, «b diese nun fedankenles geopfert wurden, oder ob deren ftetlieK dem kalser In der 
Lombardei bcdi'nkllrli niMvnrrli'it \sar. — Fr. krlirlc niis ili/iii Friaul rascli in Suhl künigrelch zurilrk, wo et, 
ohne dem pabste, der ihn als den Schützer der klrche aufs dringendste um hQlfc bat, gehOr zu geben, seine 
«rganisattonen fortsetzte, gleng dann nach aedlsHIhriger abwcsenbeit IMS apr. anf Ibst dn fahr nach Sld- 
lien, wo nach bekannimachung seiner neuen gesetzc im vorliten iahr eine empOruiig ausgebrochen war, die. 
er nun mit grosser strenge ahndete, indem er zugleich die iahresmesscn auf seinem feslland in eine gewisse ' 
folge ordnete, und eine laiidsländlsche beamtencoutrolle einführte. — Unterdessen hatte Heinrich in Deutsch- 
land neaerdings das missCallen des kaisers err^, der nun seine anstallen macbte zu den ernstUdisten ' 
schritten gegen denselben. Kr Iteas feite bürgen banen am sieh denbediz sdneseiMcSnIgrdchscnstdiem, 
und eilte dann 1234 lull nnrli Hii ti /um pnhst, dessen beihtlire er zur Sicherung der ruhe In Italien und 
»einer Wirksamkeit In Deutschland be^urHe, und dessen gunsl er durch mehr aufgedrungene als ernstlich 
^Idatete dienste gegen die rebetlischen Rdmer vor Rooea Risp«a]wm sdielnbar zu verdienen suchte. Nach- 
dem er nun nochmals in sein kßnigrelch zuröcküpkehrt nnr. iitttl iriKtlcrwelle deutschen fUrsten, auf die er 
sich zu stutzen gedachte, wie Otto von Lüneburg und iiiarkgrariknuanu von Baden erwünschte verbriefungcu 
;iii>^'i-slellt hatte, während andrerseits seit 1234 sept, sein söhn offen sich empörte, schiffte er sich I23.i 
mal in Hlmini ein und landete bald darauf im FriauL — Der kalser dnig mit dem pabsl und von demselben 
gegen sdnen onferathcnen sobn mit seinem ansebn ontentatzt, erreichte danala In DenlscMand unuider- 
stehüfli alk's wii? er wiinsilifc Ra=cli woriiti fe pr firli nach den Rheingegenden, Hess 1235 iiiü ?ii Worms 
seinen suhii gefangen nehmen und zu ewiger haft uach Apulieu abrühren, feierte dann ebendaselbst mit 
Elisabeth von England sdne dritte Tenrthhng, wi htelt Im fblgenden angnst an Halnn den digemdnen 
reiehshof zur Wiederherstellung des öffenllichen rechlszustaudes, dessen uns erhaltene gesetze so «fk er- 
neuert wurden. Damals auch sühnte er den alten streit seines liauses mit den Weifen durch errlchtungdes 
herzogthunis Rraunschwelg-Lüncburg, fand sich dann 1235 oct. zu .Augsburg auf dem Türsteutag mit küiilg 
Wenzel von BOhmen wegen den erbtheil seiner unhiie Cunigund ab, verglich 1296 min mit dem blscbof 
von Stnasburg alte strdtfgkdten, und erhob m6 mal 1 m Marburg' vor unermesslldiemzulanf dtegebdue 
der hp|lii;cii ICIlsabeih, (iiiscr L-Iorie Toutoiiii-tis. -- Fr. nun auf (leni hfHippuiirt seiner macht in Deittsthland, 
hatte drei ziele vor sich : die dcmUthiguug der Lombarden (die er vom aug. bis nov. mit einem in Deutsch- 
land geworbenen heere aberzog, wovon htemaeh), dann die erabemig 0e8trdch.s, und die kiinigswahl selne.<i 
zweiten sohnes Conrad. — Friedrich drr strcitli^rc hcr/n? von (»estreich, ein verwildcrler iiingllng, wie da- 
mals Im fürsllkhen stände öfter vorkommt, haUe diu kjL-ur durch ungehorsam beleidigt, die benachbarten 
liübmen und l'ngarn bekriegt, und (wie später Ulakar) die bairlschen bischüfe und andere Ihrer in Oestreich ' 
und Sider belegenen dnkttufte beraubt. £r wurde 1236 iuni zn Augsburg in die rdchsacht gethan, deren 
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TolblelMnig F^., wühmi «r adker Mf dslge monate Mch lUlien zog, dea beteldlgten filrstcn überllcss. 
niese schlössen den herzog In Wienerisch \eusudl ein, und unlerwarren sich dessen Und so rascli und so 
Tollständlg^ dass Fr. schon 1236 dcc. durch Steiermark uacli Wieu reisen konnte. Fr. nahm nun während 
eines längeren aureuthaltoü in Wien iriiberU::! lande zu seinen und dc.t rclclis handen, l^rsulil^'ii- den 
ludsebaftUelMa städllscben Hod kltoterllcheu corpotaUouea ihre |»rivllegieB, und erwirkle 1237 fcb. oder 
min df itttt um Uin vmanuMHen KhbrfiBnteB die Mnigswabl setne» zweiten solinet<>Nind,4Jefeini 
1237 luni auf pinem zu Speler gehaltenen tace bc<tiitit;t wurdf. Illcraiir 12.37 scpt. zog er alt dOCB in 
LecUeld neagesammelleu bct-re iiacii iialien um Ueuiäclilaud nieüiais nkdci m .selten. 

SIelieaUralMlnItt- I2.3ij--lAi'J (lebenslahr42— 45). Lonibardische angelegenhcitcn. Zweite 
exeomnMOielrvBg. Die schiedsrichterliche cntschcidung welche 1227 lao. ä ilonorius III zwischen dem 
kaiser tind den Lombarden gegeben halle, betraf zunächst nur die wiederbersteilung friedlichen einrerueh- 
nien5 unter den parthelen und die iIieiliialiiMc der l.tiintiarden an dem kreu/Jtug. Nachdem indes.^en \'127 
»ept. Fr. eicommuoicirt worden ivar, Uclteu sich die Lombardea durch feoe eoucheidnng nicht »ehr gebunden, 
md ihr Ins belliRe land bestimmt gewesener nzuf Umpfte fZ19 asm sebut» iea Idrchenstnates gegen 
den in den i Ifi n i Sii^ ■falleiieii kaiserlichen statthaitcr. Im Wcdm von San (Jermano 1230 iuli war seitens 
des pabsu's >erlan^t, und mju dem kalser eidlich zugc!>iaudeu worden, dass allen Lombarden die der kircbe 
in igisiaaden desshnib jede strafe erlassen sein solle (Reg. Fr. 667 und Keg. tireg. 33). Das gespannte 
verhftllfiiss zwischen dem der untcriochen wollte und denen welche ihre Selbstständigkeit behaupten wollten, 
war IndesB hierdurch nicht gehoben. Als der kalser 1231 dec. zu Ravenna die Zusammenkunft mit seinem söhne 
* . licioricli /II liaiteu bealtsichtlcte, scndeie er den deiitsrhordensiMcister llennann an die stödte, und dcrpabst 
ersuchte diese gleichzeitig deiu^bca geneigtes gehür zu gebea und der bcabskbtigten Zusammenkunft nichts 
In den weg in kgen (Reg. fircg. 4t md M). Indessen die Lombardea ftinden es so Ihrer selbstverthel- 
. dititins sor.Klien. die nlppnpäs^p ny spprren, ivndnrch der kni=er 13.1? mSrr. ccnUthi-jt wst von Ravenna zu 
mecr nacli dem Frlaui zu geben um dort ^ieioeu sului y.u uvETeii. iiieran knüpltcu äicti nun verliandlungeo, 
in deren fbige It82 mal 13 zu Padua zwischen dem dent.<ichordeusnieister Hermann als kaberllcbom macht* 
boten und den rectoren des lombardenbundcs auf Vermittlung der pfthstUchea legalen Jacobs erwilhltca von 
Pakstrlna und Ottos cardinaldiaeon vth St Nieolaus ein compromiss zu stände kam, nach welchem diese 
legalen mit «issen der cardinale und nach dem willen des ])ahs!es alles srliiedsrirhterlieli eiifselieiden solllen. 
was hinsichtlich des gehiadertea rekbstags und sonst noch streitig war. in dessen folge ertheilte der pabsl 
ItSS luid 5 daUn aefaie eatsebeldanf , dnss die fifedlldicii beiieInmgeB beldciBeltlg wieder hergestellt md 
Ton dem Inmbardischen bund 500 reiter zwei lahre lani; im heiligen land unterhalten werden .'ollfen, indem 
er sicti zugleich die erOlfnung noch iernercr euL.<icbeitlungen rorbehiell (Keg. lireg. 69). .Nach einigem wider- 
streben Hess sich der lialser 123S aug. 14 diese ent.scheidung gefalieu (Reg. Frld. 765) Denn noch wir 
der seitpvBct nicht gekommen, in welchem er den Lombarden mit gewatt entgegen treten konnte, und ge- 
rade letzt war Ihm die frenndschaft des pabstcs wegen der cmpörung seines «ohnes Heinrich tos besonderem 
werlh. Er leste d.ilier 12.i l april und sept ralitelst fVierlielier Urkunden auch die entsclieidung wegen vor- 
enlhaltung der regalien und anderer unbildea, deren er die Lombarden beschuldigte, In die binde des pabstes 
(Reg. Fr. 971 nnd 778) der Uem neb die bebtimnrang der Lombarden erwirkte (Raynald I2S4 i Mi, 
Der pabsl mnsste anF der einen .seite es wünschen dieses Geschäft in seiner hand zu haben, denn su konnte 
er am besten auf den frieden wirken, dessen es unter den cfarlMÜdicu luiiditeu durciiau.s t>i:durrie, wenn 
etal TOD Ihm zuletzt auf den märz 1235 proieclirter neuer kreuzzug (Iteg. (ireg. 92 und 93) zu stände kommen 
ivlItBj indereneits halte er kein äusseres mittel seinen entscbeidu4gen nncbdrackn verscbafen, und konnte 
nodi msserdem nnmi^Hch die unterdrOcknng der Lombarden bedelen, da diese nun alletn in ItalleB noeh 

einige selbsislündiskeit aufrecht hlei|cn, und den pabsten einen er~alz für den riieklia't ^.'insiihrteii . den 
sie frilher bei den normannischea fUrsten SUdltaliens besasseu. Es konnte daher in der thal beim pabstc 
■ nur um einer ggflidten «ermltllmg die rede sei«, die bhiwleder zeit erlnrdnfe. Unterdessen ober besserte 

sieh die Stellung des kalsers. Kr hatte die empJininc seines suhiics niedergeschlagen, in Dentstiiland ;^cl:r 
anselin erneut, und war im stände \ua da ciu tieer nach Obirltalien tu führen, seit seiti aiiliän.'er I-Iceiin 
de Romano 1232 aprIl 14 sich Veronas bemächtigt und ihm den pa:-s durch das Kt>ehtii:il erUifnet hatte. 
Der kaiser ctkUrte blennf um die zeit des grasten minier boftages 1235 aug. einseitig, dass die cnt- 
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Scheidung bis weibnachten 1235 erfolgt sein rollsse, widrigenfalls er mit einem beer in die Lumbarde! ein- 
rttckea werde (Reg. (ireg. 112). Utt pabst nttbte sich wn zwtr nochbis ins iahr 1237 mit vcrmitüuugeu 
»b wie Miae regeaten zelgeD, doch gSDzIleh flmchtlos; wihrcnd »i%elcher seit dte bedfOcknigcB der 

kaiserlichen beamten gegen die klrch*' Siiilic tis riliksiclitslus sich erneuten und eine vom kaiser Regen den 
pabst aufgestiftete parthei in Korn rebellirle. Deuit der kaiser brauchte nun de» pabst nicht mehr, ihm Stand 
dl deulsches beer zu geböte, und damit war die zeit zum bandeln fllr Ihn gekommen. Vergl, überhaupt 
Jfnratorl Aunali d'Italia ad 1236 wo die damalige läge richtig dargestellt ist. l^nd somit sei iu des kaisers 
lebenslauf wieder eingelenkt! — 1236 rückte Fr. Ober Verona In die Lombardei ein, bedrüngte Mantua indem 
er dc!^sL"ii iiiiiiiccciitl verwüstete, und erüliirinli' in pl(t(zUtl)em anfall Vicenza. Er Qberliess dann dir krieps- 
fUhruug dcu Eceliu de Roaiano und dem (iebhard von Arosteio Cob von Anutein bei Aschertlebea?), und 
gleag 1286 dee. wieder nadk Deutaehhud. itST aept. kehrte er mit ehiem nraeB hmrr durdi daa Buch» 
thal zurftck. vereitifste sieb mit seinen lombardisrhrn anliiineern uti<l den aus Stmitaltcri ihm /.ii/.iehenden 
Saracenen, führte dann den krieg mit energie unil trlnli;. iiml brarlue endlich, nachdem er Mauiua durch • 
verbaudlung gewonnen hatte, 1237 nov. 27 bei (^l^tl'lul<>^^) d<'n heimziehenden Maillindem nach einem rer- 
deckteo flaukeninarscb durch Ubcrfoll eine entüchcidcude iiiederlage beL iluter dem eiadruck diese« eifolges . 
zog Fr. 1238 westwärts bis Turin, und empfing dort allenthalben, wie ostwSrls Ecelin, die nnterwerTaBg 
der städlf. Nartidem «t darin 12.3s mai zu Verona einen grossiii hol' irehalttTi und dem ihm gaez initspre--; 
chendeu und wirksam aubüjigcudeu Ecelia seine oalüriiche lochter Selvaggia zur ehe gegeben, vereioigle er 

ItSS lati ebradaselbrt mit seinem söhne Crarad IV and dem dritten dentachea beere, welches famer- 
halb drcipr iahrc die Alpi n iilicr^iieL'i ii Ii.itte. - Fr. Stand damals auf dem hdbepunct seiner erfolge. In 
Deutschland war sein »ohi^ Conrad all^criR-ln aU k(i»ig anerkannt und Im stände Ihm kriegsbUlfe zuzunihren; 
Uber SUdItallei mfligte er nach willkiilir, auch im bereich der geistlichen besitzungen und ämter, des pabstes 
ohnmilchtige gegenvontdlugen femchlead; selbst Obcriialien hatte selae übermadit ge^lt uad war ihm 
unterworfen bis auf rier stidte: Breaela Balopa Placenz« und Mailand. Die stidte, an ihrer Widerstands- 
nbigkcli verzvsflfi'linl. » nlllcn ihn nun als lierm ancrkcnniMi, und baten um frieden, .«elbst auf deniüthifipude 
bedlngUBgen (Keg. Frid. 1067 bauptstelle, Math. Paris, Vita üreg., Mon. Päd.). Allein Fr. beslaAd auf an- . 
hedhigter UDterwerfling. Well non aber sein Charakter nnd seine antecedcatlen den atldten keine bürgschaft 
fQr edclslnn und grossmuth gcwührttn, so waRtrn sie llpfirr den letiten kämpf, und wir Fr. den bn^en zu 
weit gespannt hatte, so scheiterte nun sein glück an Bresciüs mauern, liec umnia Imperator refuiSTil, exi- 
gens irrcf^gabllitcr, ut cives se suaque absoiole aae manciparent volunlatL Culoa tyrannldi responderunt, 
quod hoc nullo modo facerenl, dicentc.«: Timemut tnam edocU «xpeifanento feritatem; maUmns sab drpds 
gladio vel lancea mori Tel spiculis, quam laqaeo fbme vd tntendit». Bx tu»e eepit Imperator favoren aat- 
toriiin anilttere. quia factus est tyrannus inexorabilis. (So >latli. l^aris dir uewObnIich fUr den kaii^er ist.} 
Aach mehr als zweimonatlicher bdagerung war Friedrich genütbigt 12SS oct ton Brcscia ohne erfolg abzu- 
ilehen. Conrad IV nad die mdstea deataehea fttratea kdrtea aaa wieder aach DealacMand hdn, der kalaer 
aber wendete «ich mit anfang dr«? nächsten iaiirrs nach Padua, wo ihn 12.'?9 apr. mitten unter Ufstbarkel^en 
die nachrtchl von seiner zweiten cxcummutiiciruug durch den pabst erreichte. Fr. versuchte nun In Obcr- 
Italien noch einmal die walTen: im apr. gegen Trcviso, ii<i iuli gegen Bologna, im sept. und oct. gegen Mai- 
laad, ohne andern erfolg als die Terwilatnng des landus und die finMhmf kleinerer orte, aad TcrJieaa daan 
das dortige kriegatheater dem Ihm i^ddieadea Bcelin, indem er selbst nna pabst nad kirehe bektmpfte. 

.\cbter abschnitt. 1240—1245 (lebcnslahr 46 — 51). Krieg gegen den pabst und die kirehe 
biaxur absetz uag. Jene weise des kaisers: gegea andere rasch sein beuebmeu zu ändern ie nachdem 
Ihm iemaad angeabltcklldi adtblg war oder alcbt, hatte der pabat erfUwen, adi 128& lall die caipdruag 
k^lni? Heiuriciis niedergeschlagen war. .\icht gerührt dadnrrh. dass ^r palut, dem rcrhte folgend, irh 
unbedenklich gegen den vcrbaudelen seiner lombardischen ireuude erklirt, and zu dei>i»en 8tun mitge\Mrki 
hatte, erneuerte sich nun der druck gegen die kirche Siciliens (Reg. (ireg. III) und diB TOB kaiser ge- ■ 
schürte rebcllion der Römer (Kich. Sang, ad 1236), während Fr. sich zugleich von dem wegca der Lom- 
bardei eingegangenen compromlss einseitig lossagte (Reg. (ireg. 107 und 112) nad deo Tcrmlttlera welche 
der pabst iu die Loinbanlel abordnete, das geh4>r weigerte (Reg. (ir^. 117. 120. 128 vertl. mit lUch. Saup;. 
uad Vita tircg.3. Da eutäeudete 1238 nov. der pabst die biscbOfe von Wirzburg uitd Worms, von Parma 




XXXIU 



and Vereellt, mit doen lelst« ickriftHdiM Torintt to icn kaltn-, vnil citiirte Diii dtmi, *1a ct&e mibe» 

frledißiMide intwort (bei Math. Paris ad 12393 erfolclp, ueceti dem vcrdpcklen krieg tm kirdipn.=taat und 
wegen der Blsshaudliug der kirche ^iciliens 1239 nürz 24 öffentlicb für excooiiiioicirt. Diese excommu- 
bImUm wmi« aoeh is DenlseMiB< fcrknndlgt, und fBhrle d«rt Mdi ftvelillMea vennftduigsverMcheii,!]! 
der kniscr Immer massloser wiirdf, zutu olTnon kämpfe freien sein hans. Der I -li'^^pr -flb^t 'iirhtp In seinen 
manlfi'sileu dk slreilsaclie als cluc persiiiiliclif zwischeu (imgür und sich dariusietlfii, uud veriaricli: üereu 
prlirung durch ein concll, dessen zusammenlriU er dann, als der pabst es auf ostern 1241 nach Rom berief, 
sewrallsuu klndertt. — Hatte der kaiaer In dem kampfie g^gea die Lombarden seinen slaadpunctinDcatsch« 
laad genonunen, n Mibni er flu letzt TORugiwelae in den erttSatgreleh, »nd nhrte ton dort avs adae 
strclchi-, äic In verwIlsiuugszQgeo in den nicht TerthclJFstt'ti kinliciiftaai busiandeii. ZihtsI 12-111 fpb. rückte 
er aus Toscana von der nord«elle ein nnd empfieng die Unterwerfung der stSdte bis Yiterbo, wo er eine 
bcMtzuag znrlickiless. Nadiden er dann nach fünnibriger «bweseahelt ana dea Ufnlgrelcb 1240 apr. M 
Fpggia einen allgemeinen hoftag gehalten hatte, kam er znm zweitenmal 1240 lull von sUdost, berannte 
Ascoli, eroberte wieder das im Torigen iahre verlorne Ravenna, und legte sich dann vor Faenza. Fr. hatte 
irrl^rer weise eei^laubt mit dieser kleinen Stadt bald fertig 7.li werden, aber sie leistete von 1240 scpt. bis 
1241 apr. 14 den tapfersten widerstand. WIhrend er «ich hier noch aufhielt, kam die nacbricht, dass die 
TmtalgtCD flotten Sldllens «nd Ptoaa «nter der anfilhninfr aeinea aobaea Eutins die grnaealsche flotte 1241 
mal 3 gesclilajfen, und die wegen sperrutis des landwegs auf der^^elben zu dem Tom pabste berufenen condl 
schiffenden prälateo grosstemheilä gefan^'i'u habe. ¥r. freute sicli dieses Sieges, der deuu doch nicht sowohl 
eine that der feiudseligkeit gegen den pabst war, als gegen die klrche Uberhaupt, nnd gegen die geistlich- 
keil aller Itnder. Er glanbte nun den letzten schlag fuhren zu können, indem er unbekümmert um die notb 
Deutschlands, dem die Tartaren den Untergang drohten, geradezu auf Rom Tonüekte, und alle laBdschaften 
deren stitdie sich ihm nicht unterwarfen, verulistete. Als er endlich in der nMhe Roms lagerte, vernahm er 
wie (ircgor IK, tiefgebeugt aber Hnbezwungen, unter dem eioflass tou Roms sommerlidier peatluft 1241 aug. 21 
gestorben aeL So Uind wUtbrad war aber der kaiaer daaa er andi letzt nooh nlrat rnbte, aondem Ii den 
beiden iahren der nun foleenden sedlsvacanz seine verwilstunfrszlige in die riimlsche canipa^ne erneute. Etid- 
lieh Hess er sich bewegen die seit der Seeschlacht gefangenen cardlnile frei zu lassen, uud su eine pabst» 
wähl zu ermöglichen, die nach Übereinkunft mit ihm 1243 iunl 85 auf Iniocenz IV fiel. Nun begänne« new 
Terbandlungen, die seitens des kalsers 12-ll »ct. durch einen zag vor VItcrbo nnterbrochea wurden, wo er 
nach Tergeblicher beslQrmung der stadt mit noth die Ton den cinwohnem eingeschlossene besatzung befreite, 
bis endlich 1244 märz 31 zu Rom seine Unterwerfung unter die kirdie von seinen bevullrniichti^'ten beschworen 
«nrde. Aber dennocb rergeblich. Denn der kaiaer begann neue rerhandlungen, während deren er den pabst 
emer md ei^ clasebloaa. Innocenx aber anlli inaacfate gebraäit, rettete, ab die va^anmag Hai mr 
noch einen einzigen auswe^ offen liess, sich und die freiheit der klrche durch heimliche Hncht Uber Clrlta- 
recckia und (ienua nach dem damals unabhäugigeu Lym. Hierher berief er nun ein allgemeines concil, 
welches ausser den cardinälen von 140 patriarchen erzbischOfen und bischöfen beauAt wurde, ind apraeh 
mdi Teilgehabter berathang 124S luli 17 zu der von seinen loqtngerTerhlngteneuawniiieirangnnnniehT 
dkh die aboetzang dea kaiacva aus. *) Dieser bstt« glelebzeltif mit dem conell, nnd glelcbsam ala deaaca 
geifengcwiclit, eine relchsi'ersammluug nach Verona berufen, welclie dann 1245 itni von - im snhne Conrad 
uud den ihm in Deutachland noch anhängenden fUrsten besucht war. Er hatte dnrch abgesandte nochmab 
fcilnndltngen verracht, b sieii den sdMIa gciebea ab woDe cf solbat nach L]n» geben. MMnaelnekiisie 
MTir n iiiMi an!^pte<!plelt Nach chMBi kbei voll «mmüiw^ und Idge famochtei ieinc scbincedner kiehian 
eiudruciv mehr zu machen. 



*) IN« *M*i «0 «• Im kmlcl« an mtM^hkclt Iii«» da« «i» airdM Mcb «taaal aMkfltMcffs*« n.ado Mmw. wvia UmaU 
«NiKit mC wtmla*! ttamwMNt mCK atfcw wmi fU"it, eah afit M"* m««!!!« irtwit pitn il a n um y mt U M » ^M a t i 
•IM VMD% sfMiMaiiis Mntt, cum itItUista, aülimum lintf MI, «ala aaa laivialaat «aa Iipho «aavtalaa^ bn taai i iwa ml 
tt§m aS aUaaa > f l m amaatof Mall» ptsaaim la Um afte acaatia aanaafMl; twiat» alhia* im« pMvat «Mtm «laa paiMtti« 
«iSM aaa HMIa hwtnaM ntlank Bwlfc* aaüMaafcala TOatt a)ut igmm, vMH «««H*h>»ÜM a««m caatoHSUHH« Cfl «t 
Taaa. oaWaa ««twit »a<d, ■«« wtOaatlwIaM saelwlar la Mii iaa ita wmitit rt«. ataiailal Mal» Tattdatna *«• NU la «irHM. 
«tat nt. Vir. i«,Tt (»C- 
. » 
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Hemter abscliDitU 1243—1250 Gebensiahr 31—56). Letzte lebensiihre bei gesunkenem an« 
Beben und genlndericm Wirkungskreis. Als Fr. I2SS aug. zur belagemng von Bresda scbritt, 
hatte er zum letzten mal als allgemein anerkannter lierr eine grosse anzahl deutscher flirsteu um sich Ter- 
eiiiiirl- Xiirli seiner exeümmunicirum; 1239 märz erhob ssicli in DeulHchlaiid eine Opposition «egeii ihn, die 
aacbdcm die furcht vor den Tarlarea noch elnaial alle zuBanimen gehalten hatte, f«ruchrttte machte, gegea 
wdcke Cmmi IV nr inll nthe ta ita oben üandea ddt bebanrtete. Fortan war der kataer ftet gim 
von Deutsclilsnd abirlfiset; nur wenige prlvllcfrim gab er noch dorthin, und nur noch einmal 1245 im lutil 
und lull erschien eine mchrzahl deutscher bischore fUrslea und grafcn zu Verona und zu Turin an seiiierii 
hof; von da an, ausser den markgrafcn von Hohenburg, die sich In ApnUen natloMlIalrt hatten, kein ein- 
tigcr mehr. Ehe er Daüh setner absetzung die Lombardei verllen, BDteraahm er 1245 oct. noch einmal 
einen angrllT auf die landachaft Ton Mailand, nicht ohse wie Mber TertrilstuDgen anzurichten, aber ohne 
erfolg. Als er dann zu (irosseto In» slldliclieii ilieile Tusclcns Uber« Intcrte, en(<leckle er plolzlieii eine ge- 
gen sein leben gerlchlcie versehwürung selnqr vertrautestcu rathgcber und ersten hofbeaate. Während er dicae 
ia Area bargen erst belagerte a»l sanunt Ihren ngcMrigen dann aab granaanule blartcheen Ueaa, wnide 
In nptit'srhiani t?46 mal 22 Heinrich Raspe landgraf ton TliDrln^en, dem er einst die pHe^'Schafl des reich« 
anvertraut tiatlc, zum gcgenkönig geuihlt. Kr. sammelt« nun In Apulicu ein hecr um den pabst aus Lyon 
En vertreiben und vielleicht auch um in Deutschland seinem söhne hülfe zu brii^n. Schon hatte er durch 
cinverstündnisse mit den landherrn den Übergang Uber die alpen vorbereitet, and war selbst schon bis Tu- 
rin gelangt, als er vernahm wie Parma 1246 luni 16 durch einen geglückten Qberftill der rerlricbenen bOr- 
per Ihm \erloren gegangen acl- Da lles.s er mit einmal ab von dem crüi-seren zweclv. und wandle sieh zu- 
rUck zur belagcning dkscr Stadt, die er 1247 aug 2 m dlrlg nnd dgcnslunig begann wie einst die von 
Faena. Aber nicht mit gMchcm eilbig. Demi feb. 18 Helen die belagerten io sein 8ch1ech(> bemdi- 
tes lagpr, und braehten Ihm eine entscheidende niederlage bei. Noch blieb er in Oberilallcn stehen, und 
begabte VtAH nov. den ^rafeii Tbamas von Savoi reichlich mit land und ieuteu, um dort eine stutze au Ihm 
zn haben wie Im westen Oberitaliens an Ecelln. Dann wartete er 1249 Im apr. und mal In Toscana die Uber- 
gabe der borg Caprata ab, in welche sich die florentinlschen üuelfen gefluchtet hatten, dh; er nun blenden 
und ins meer werfen Hess, und kehrte dann Ins kfinlgreich zurUck. Reim aberfall seines lagers von Parma 
war sein vertrauter Thaddens von Siiessa getodtet worden, et\vas s|).1ter hatte er den Peter von Viiica, der 
SO laug den scblUsscI seines herzens besessen, vielleicht unverdient, als verrAther Terdammt, 1248 mal 20 
wnrde sein geUeUester (mebdldier) söhn Entlus von den Balogncaen gefimgen. Da nnhiie er diese nn 
die vergänptirhkeit des Erlllck?, dessen gunst er doch selbst so freventlich verscherzt hatte, ohne die frel- 
lassung seines llebiiugs erhalten zu künncn. Noch anderthalb lahre lebte er verlassen uud thatlu«, machte 
dann ein testaroent, in welchem er seinen familiengiicdern nnerlangbarcs anwies, den kirchen und klOstcm 
Ihre rechte, den untertbanen die Steuerfreiheit wie n den Mitea künlg Wilhelms, die er ihnen doch selbst 
geranbt hatte, mit leerem wort zurück gab, und so auch der rSroischen kirche, die er als seine mutter 
ertannle, mit ziveldeniltrem ausdrurk das ihrige wieder zu\vies8. Dann starb er 1230 dee. 1-3 

Sacbt man nach einem durchkufenden elnthcUnngiigraad dir ¥n. r^erung, so kann man 1ha finden In 
seinem TerbUtalas aar ktrebe, Indem diese Ihn aof aelnem ganaen lebensw^ beiheftet hat, erst aetlv Indlm 
sie Ihn crhUlzte und erhoB. dann pas5lv da sie bei meinem hauptstreben nach inuim«chr8nkter herrschaft In 
Italien villi Ihm erst gelHu^chl uud ilauu heiuilich uuii äffen, mlllclitar ui)d uuaituelt>ar, bekämpft wurde. 
Hienarh erireben sich folgende abschnitte : 

Erster abocbnUL 1 198-121«. SchntznrhiUnia* nr kircbe nater Innocenz Iii. Fr.mlindel des pabstes 
und von der kirehe gcadilfit mri utantaizt, wM In dem healtie Sidiiens erhalten, nnd dann zur taerr- 
schaft in Deutschland unter der bcdlogmig tiliobeB, daaa Sldliea nnler der nfterung sctnct aahnea dn 
unaUtHngigcs rdch bilde. 

Zweiter abadiailt 1218—1280. TInschnngder kircbcmter Hadrian III nnd entlarvnngdleaertivsdimig 

unter (Ire^or IX. Fr. besrh1iw?t Insgeheim frej^en den mit der kirche einiregangenen vertrag Hcutschland 
als ncbenlaud au seinen sahu m geben, mA Italien zum hauptsiiz »einer macht zu nehmen. Daher liiuschuiig 
des pabstes: erstens in bezug auf Sicillcn und Deutschland, bis hier (1220 apr.) die erwfihlung seines sohnea 
llelntteh zmn rtfulscben kSnIge dwcbgesetit Ist, dann awdleu In beeng auf den Uli Inli gdohten kceux- 
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Hg» den er, «UrbI er SMlIni in ibMliitliHMieii dne organislrt, doreh hlMineeMelniiifnii untergrübt, 

und endlich, nachdem er dcslialb toq Gregor IX excommunkirt ^vorden, durcb eint- uuerrahrl rludin, auf 
der er nickt die roUe eines gotteskSmpfers, sondern dleienige eines Unterhändlers spielt und obendrein nur 
zwcMoitlffen erMg enielt. 

Dritter absehnitL 1230—1239. Freund)5chaft unclirllc-hc mit der Icirchc unter Grceor IX wcscnfüch aus 
politigchen rilcksiehten wegen Deutsclilaud und der Lombardei. Fr. scheint dauiaJs über das cutsclilusicuc 
benehnen des pabstts betreten, und wegen der .stelluni; In welche er dadurch gegen die Christenheit Icam 
rertegeii gewesen zu ««in. Mduldem iionnteo die Lombarden aar durch deutsche bUlEnlÜkcr luterworfes 
wcricn. In Dentsdibttd afeer war «du ungeratboici- sdm erst wUeiBpeasUg dam rdelltodL Vv fho b»> 
meistern zu können und mittlerwelle in Italien ruhe sa I nt i n bedurfte er der belhlllfe des pabstes. Er 
suchte daher die anssOhsnng mit demselben ohne sie redlich zu bewahren. Denn gleich nachdem er iu 
Deutschland wieder herr geworden u-ar, wo er nun ein aaderec kind als kdnig einsetzte, und von wo er 
snccessiv drei beere nach der Lombardei fQhrte, mit denen er zwar siegreich aber ohne entscheidung kämpfte, 
ernenert« er die bedrllckung der kirche SicUiens, und bereitete er dem pabst, um ihn zu beschäftigen, Ja 
Rom heimlich empiinnig. IHr Kaiser wird nun von dem pabst, der diea weder ruhig dulden, noch in dci 
Loaibardeo die einzige uaabbingige macht lialiens fallen lassen konnte, zum zweitenmal excoauauBlclrL 

ykmtr alaebnttt. ItM— IZ4S. Krieg gegen die kircbe uad deren beaKatbnaiwitcr Gregor IX, irtbrend 
der sedisTScanr und unter Innocenz IV, untermischt mit trllffendcn Unterhandlungen, ohne weitere rOcksicht 
auf Deutsdilsnd, wü sich gegen seinen söhn Conrad eine opposiUoa erhebt, und mit minderer rOcksicht auf 
die Lombardei, in welcher ihm in Eeelln eine sinncsTerwandte stutze erwachsen ist. Innocenz IV reitet sich 
•nd die freibeit der kirche im letzten augeabllcit durcb die ttncbt, und juroclamlrt zu Lyon, gcatflizt auf das 
TCfiammtlte conell, die abset^ung Friedriebs. 

Filnfier absrlinltt. iMTi 1250. Todesfeindscbaft mit der kirche während der letzten ialire bei pe- 
sttBkcncm ansehen und gemindertem wlrkongtkreiSi Indem er zwar Italien verwüsteod, aber doch ohne erfolg 
durckzlcbt, «cR das krltgai^ ateh anlir und mehr den LndHurdn zuwendet, Ms er endlldi aUrbt ner- 
hsaen tind Terüucht. 

Zur begrliuduug einer Charakteristik Frs. und seiner reglerung sind quellen genug vorhan- 
den, doch bedurfte es vor allen dingen einer zweckmässig eiagerlebteten , bei den actenstUcken mit über- 
acbrifle», und alleatbalben atft cbnnologiBcben «««niiiriteii tcnahanaB bandanagnbe deiadbeu» wie kh aie 
als fnrteeuung meiner Fontes remm Gennanlearom Defbm nVebie. Nor erst nacb aoleher vornbdl werden 
die quellen, unter welchen Ich ausser dem noch un>:edrucklen Salinibene, liier namentlich an den Hlch. 
Sangerm., an das Regestum Friderld bei Carcaoi, an die Yitae Innoc III, üreg. IX, lanoc IV und an die 
briefls des katacrs denke, gehlMg amgidkeulet wwden Mnmn. IS emMngInng ehnea bMem wW Ich Uer 
dastcnff^e was ich mir bn tauft meiner mbdt brafteUckwetae anffeeMlebnct habe, unter gewtoae nbrlkeB 
gcordaet mitibellen. 

Gestalt. Vs i.st auffallend dasssich weder bei Deutseben noch bei Italienern eine genauere beschrei- 
bnag der pert(i«Ikb«a erschebinng dea balaers ludet SaUmbene aagt: pnkber booM et bene fonoMtns et 
nwdle stalui«. Viel nnglinstlger irt der iHu» schon angefllbrte anssprach des aiaUBche« geadblcbtscbiclbers 
Yafei. Mehr als hundert ialire nach Frs. to4 sagt Henvciiulus Iinolen.sis: Fnit l'r. atature communis, fade 
Mus, colore subrufus, habeos membra quadra, naluralUer prudens, satis literatus, universalis iu onmibus 
rebas ete. Das brustUU wddwa abft atf aetnen goldnen aognstaleu ludet Ist allerdings glelebaeKIg, aber 
dfr »Dtike naehseblldet, und in einer zeit welche da= p'irirait nnch wen!? orti»r nicht kannte ohnedies 
von zweifelhaftem ncril». Wie Frs. leichnam gegen das ende des vorigen laluiiunderUi w uhkrhaltcn aus- 
sah, zeigen die abbildungen im werke des Daniele. 

Erziehung und klJduag, Vratz der stUnne die seine ingcnd hehnsucbten, war Frs. nnterrtcbt 
Bidit TemnAlässIgt, wenn aueb nichts weilger ah dentsdi, soadem vielmehr hilb ItalleBlBch und halb sa> 
ractntsch. Bei seinem aufenthalte in Jerusalem v, i;- ih i 'i der sicllische Saracene In seinem gernlsc, bei dem 
er die diaiektlk gelernt hatte, l'cberluapt rühmen die arabischen schriftsteiler seine kenutnisse in der ma- 
thematik, der pUnaophte und der medldtt. Mkband IMbl 4,«l-m Ein Ibin wgeadiricheBCS Italleniscbcs 
g»dldit: Polehe tl plnoe nuMt« etc. M noeh crhakai. Crctthnbod Osn. ddta folgar pacaial,!!. IHhUotbek 
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des Stuttgarter LiL Vereliu Ittid 5. Viel bedeutender ist tn. wok De arte feuBdl cum Mlbis^ n wetcben 

spiter Manfred zusütze machte. Es Ist am besten herans?ccpl»rn dtirdi Srfmeidpr (Ups. 1788. 4. 1—2) 
aber leider UDToIlständig, Mährend sich doch In i'ari» (Ebtrl 7i>2a) uud lu Rmi (Vat, 1071) hss. beruideii 
welche vrillst^indlg sein sollen, und deren zweite auch durch bllder ausgezeichnet Ist. Jordanns Hufus L^i- 
lafeer rOimit ia «einem aocb asgedrucktea Uber Mareecalcblae (.oder de medidua eqnorom?) da£s Uun vom 
ItalMr wibat wesratHebe belehmiiKen nuKeliftiiiieii seien. In seiner znhirelcben UbB»tlKi( (Hlrotwm Toiu- 
mloa, quorum mLiUifarie distincU chlrograpba nostraruin arinnrln dlvltiarum locupletant) he<a!<s er die wirke 
des .\ristolelei> uud anderer philosophen in griecliischer und arabischer spräche, die er iun lateiuibttic iiber- 
setzeu liess, uud dann den lehrern und schQlero zu Bolopw schickte. I*et. de Yinea Epp. 3,67 (wenn der 
bricr Dicht wie Mirtene Coli. 2,12X0 angegeben wird von Manfred herrührt). Die Abbreviatones Avlcenoe 
sind dem kafser in der pariser h«, 6443 wie folgt gewidmet: Prederice domine mundl acclpc derote bnnc 
litonm Michnt'lis Scuti. ui h<it. gratia capirj lun et torrjues cullu tun. 

Uäuslicitcs leben. Wie bei Frs. bilduog spielten such liier die Saraccnen (Araber) und deren Bitten, 
«dcfee seinen msdosen baof nt fMddeciitHelKn avsschwefflmgeB (Prfdeileas nnper Romanorwn inperafair 
luxu corporis Impudontleslnm';. Thomas Cantlpr. Mb. .\ptim 2,30^ cntspraclicn, dnc hanpiroüp. (lemal-ed- 
din, einst gesandter des soltan liibars beim Icaiser, ^gt von ilmi: i:rai liiiju-rator vir ioter Krancoruiu priu- 
cipes Ingenit dulibus cseelhns, pfelloaophlae loglces et nitHiicInne amniis, aiiinio in Huslemos propeuslus; 
quod ralde miruia in eo n«n est, enm in Siciiia, euius iacolae plurimi Moslem! sunt, adolevit. Abatfcda ed. 
Adler 4,349. Ans Saracenen bestand seine leibwache: Ia sua guardta dei Saracent (Matteo ad 1250). Sie 
bildiMrn .seine iinii-ebiinir und bewachten sein barem: Cum ipsls (Saracenls) totura suum erat commereiiini, 
totom consortium et convictus. Ex quibos aliqnos palatUs et caneris suarnni pueUanun, potius suaruiu me- 
retricnn, ad enstodlcBdum depittabat tWe. de Cnriria cap. 27). Ddeottbatnr valde mcupta lUeonvai, sed 
multo magis aniplexibus mulicrum. Habebat enim Semper preEtni pulcberrimanim. (flcnv. de Im. i053V 
solches barem, äesam genassiunen in garciae (feniminum zu gar(;on mit dem uübeubegrilf merelrix aisu 
dlme) und ancillae sich theilten, hatte er namentlich auch in der saracenenstadt Luecra. Es ist uns noch 
. ein brier erbaltei d. d. Lodi 10 nov. 12S0 worin er beieblt dieselben mit Ueidnngaatilelten und schmuclE- 
sadie« zn Teradien (Prid. Reg. ed. Careanf 2dl). Dieselbe» Sitten, wie sie Oim selbat zOgclIossiglieit ge< 
wahrten, brachten seinen geniabllnnen kiiechtscbart : Tres quidem uxores quas habuit cum Orpbeo in laby- 
rintii« coudosas InTisibllcs ferc feclt, et a natoruu aspectibos alienas; quas angnstia carcerum skcompressit, 
nt eis Inet norl hienni et Tlvere emelatns (Memorial Ober Frs. nndiateB vom tnnt I2d5 In der BIbL des 
Hl Vereins 16,78). Nachdem llini ni Worms die englische princessin zucefUtirt worden, deren gestalt als 
so schSu und deren rede als so frtuudlicii gescliildert nird, lieisst es weller: Impcraior impcratricem quaui- 
pluriniis Hauris spadonibus et vetnlis larris consimilibus custodiendam mandpavit (.Math. Paris ad 1235). 
Hlemacb verstebt man denn audi erst recht, was es bedeutete das« ihr bruder, als er aus dem heiUgea 
land heinkehrte, besondere ertaubniss erhielt mit Ihr tnA reden zn dflrfM: Kt post allqnos dies deHcentla 
imperatoris et beneTolentia cum sorore sna Imperairicc comc; l^icliardus de.'ildcrata ad libitum protratit 
colloquia (Uath. Paria ad 1241). Schon früher hatte er seine zweite gemahlin, die erbin Jerusalems, gleich 
nach der hocbselt nodi sehkAter bdnnddt: Sed non nolto post 1dm Inpentor fn fMdam opMo «an 
irira'cerat, et consobrlnam ein« fillarü (Jaltert coniltls de Breuna, vi capram dctinet et dellorat (Cbron.Turon. 
ail 1225). Mit dieser beliaiidluug seiner Trauen stimmt es Ubcreln, dass sie in seinen urliunden gar niclil 
oder so gut wie gar nicht ersdiehieii, wühMld flilhue kalBcr s» Oft Ihror lenlhlbnen «b nAtttertanen 
oder sonstwie lieberoU (cdenken. 

Unglauben und aberglauben. Ketierverfalgnufen. Vadi dem Ms palst Gregor IX am 
21 mai und 1 iuli I?3*) srhrieb, behaupleie Fr: homo debet nihil aliud ' credere nisi qu«d putest vi et 
ralione nature probare, uud demgomlsii denn auch: a tiibns baratoribns, sciUcet Chrislo Jesu, Moysc et 
Ibchometa tat» nmndnm Msnt deeoptm (Heg. Vng. IdS und 144)l Der katoer bat dai leMere zwar 
geradezu in abrede «stellt, tind 5lfh ztim lürchlichen glauben an Christus bekannt (Pet. de Vinea 1.31: in 
e&urdiu); allein die piib&lliebc besctiuldiguug wird durch m viek zeugniüse uuterstUUt, ab dass äic bezwei- 
felt werden Icönnte. .Namentlich soll Fr. die bchauptung von den drei betrilgeni gegen den laudgrafen Hein- 
rldi TOB ThBringen so ausgesprochen haben : Tres sednzeiunt. totun «WHbna, videllcet Maises Uebreos^ 
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OnMiis ChrtattuHM, et Ificferawtiit taitaroi. ffaMBobrcm ai prindpea iMperft iutltiiUoiil nw moitlieiit, 

ego uUque mullo iiiellorem modum credpndl pt vivendi ctinctl«: nationibus ordiaare velleni. ChroD. Sampetr 
ad 1252 (potiuä 1250). Marttnu» lUuorita ap. Eccard 1,1623. Chruii. Aug. ap. Freher 1,525. Vergl. noch 
.\lberic. ad 1239. Math. Paris ad im Vita 6reg. ap. Mur. 3,.58ä Job. Vitodur. ap. Eccard. 1,1737—1739. 
Damit atfut 4eiiB aaeh fibcniii ww ras aus dem auiade ies aufaehen der moadiee Oanra ta Jerusalem 
nberllercft tot, wdober dea kaber Itns begteltete: Sa dtoeonrs montralent Msez qtf*ll ne enyait pas i la 
rdieioii chr(!tlenae; quand II en parlalt, cViait pour sVii raltlcr CMI'^haud Hibl. de Crnis. 1.1.3 1"), Darum 
bat deaa aucb Dante, obgleich gibelUaiBslnas, den kaiser lo die liQUe versetzt za den bäresiarchen: Qua 
dentra e lo aecaad« Pederlaal (M. 10,ll*}. — ißt diesem uagtanben war deaa, wie geariaallA, aber- 
glauben rcrbundcn, der hinwieder In den bezQgen lu den Saraceopn untrrstiltzanfi fand ; Et de \p$h (Sa- 
raccDts) ^apiculiures quos nuthematicos vocant , ariolos divinatores cl iu^pect'jres vulalu^ avium cl nUtis 
plurimos Chrisdane fidel adrersarios ad se accersivll, de qulbus qnosdam consillarlos fecit, quosdani qul el 
fMora predlMbant iaaiiliarlflaimos tibi iaailti Rlcbettuj Seaon. ap. Dachery 2,6ai. Ferner: Hoc quidem ipae 
de Greeanim et Arabam coBTeraatloae smcepft qat cnacla efus applicanda damtnio« coBstetlatlonlbaa nen- 
tienteä etc. Vita Grc«. 585. Daher die bekannten verb.e: Faia duueut stelleqne moncnl ctr. Vsrgl. Uber 
Frs. astrologen Uichael Scolus was Beuveuutus luiol. in Mur. AuL 1,1082 folg. sagt. Das bcllager mit der 
ogliadieB babdte sehrt der kaiser auf: donee compctens hora ab aatialagla »mdaictur. MUk. Paris ad 
1235. nie nnnde des angrllTs auf Castil Franco lies? er sich durch seinen astrologen magister Theodor 
bcsiininieu. Rülaudiii. ad 1239 ap. .Mur. S,22S, ük angäbe dait Fr. wt^en einer profezeibung Florenz Ter- 
mledcn habe (Rlc. Nalcsp. cap. 139) wird durch sein itlnerar besttirkl. — Während Fr. mit seinem spult 
Ober die rellglott gegen eta aeitalter aaailesa» in welchem die im posldren chilateatbam enUialtenea motive 
mdi dleathalben das leben bewegten vnd lenkten, übte er doeh nur gegen dieSaracenendttldang^nndwar 

der eifrigste und sransamste Verfolger christlicher ketzer. Vergl. Keg. Kr. .389. 710. 711. 941. 942. 966. 
967. 968. War Ticllelcht etwas in den lehren dieser ketzer, was dem pulitiscben absoluUciiuu:« widersprach? 
l'ebrigens erglebt sieb ans dnem brfcfe Gregors IX, dass Fr. rnchlos genug «ar, fersonen, die Ihm irgend- 
wie "»MlfMg waren, unter dem ungegrtindeten vorwaad der keiierel verbrennen zn lassen (Reg. Greg. 73). 
Dem fitesten aohne des kalsers wurde rorgeworfen daas er m den fhnatikein in Dentacbland f&r die rer- 
folgung der ket/.er durch aussieht auf ghtercoalkBcatfanan gaanninen waidei seL Ana. Wnm. apk lOlmKr 
2,17% VetgL Reg. Ueinr. 241. 

Undankbarkeit nnd vntreve In persdnllchen Terhiltnlsaei. Saümbeae sagt dartber: 
Imperator nullius amicitlam consenarc scicbat. ftulninio cluriabalur: quod nunquam nutrk-rat aliqncni pnrcum 
cnlns non babuisset aiuugiam (,er habe nie ein sclit^eiii gtuiaiiiet von dem er nicht aucii das feit erhalten 
kAe). lilBrllclebat consillarlos et prlncipes et barones suos, Imponeado eis quod proditores csaent Im* 
omaes saos amieos flnallter Tiliileabat et coaßindebat et occidebat, ut snbstanttam et tkesaumm et possea- 
sioses eorum diriperet et habcret sflii et Ullts suis (Huner: Friedrich II a. 234). Die belege hierzu be- 
gegnen uns Ticiracli in Kr^ gcschlchic .Sclinn lu .'deinem sechzehnten lebensalter fibte er das lasier der 
uadankbarkeit an dem reicbscanzlex Walter von Palear, welcher der schätz seiner knabeniahre gewesen war, 
bi aoleher weise, dasa pabat Innoeenx ab treuer vormaad alcb veranhsst sah Ihn deshalb tnfb ernafidista 
zur rede zu stellen und an die von Walter geleisteten dieufte zu erinnern: Cum tc custodl^-rii liactcnits et 
DUtrieril, ac pro defensiune tua et rcgui laburci el augorui äUüUuuerii (Heg. lau. 3iJ0). Damais siclltt sich 
cwar das verhältniss wieder her, aber zwOlf lahre spiiter' verfiel Walter von ncucin der u »gnade scinea ' 
hom, der ihn aan verböte und den greis In tiefster armuthaterbenllesa (Vita Greg. ä88). Rainald henag 
van Spoleto, der lahrelang unausgesetzt In der begleitung des kalsers Totfconmit, oad den er ins als er ta 

das heilige land zojr zu seinem siaili ili t in Apulien ernannt hatte, \\urdc 12.31 aller seiner giitr-r beraubt 

nnd las gefingalss geworfen (Rieb. Saug.). Bald darauf traf den scbultbeiseea Wolf zu Hagenau welcher 
dem reich nane böigen erbaat and anderes Ihr dasaette gethan hatte, IlmllAes acUdtsal: 8ed hnpenior 

pro oninlbus bis bonls et celorls aJIls que pro uUlKate regni fecerat, mala pro bonls eidem prefccto Wolfello 
liagcnuic ini'ercns, ip&uiu caplivavil et ab eo thesaurum immensum exlor^it. iiicherius Seanu. ap. Dachery 
2,631. .Nicht minder Übeln ansgang hatte Frs. frcundschaft mit dem erzblschof vouTareotund dem bischof 
TOB Ctttini Archi^scofnm Tarentinam et (Uaphaladenscm eplacopum, lUa slbl lanUliaritate conlonctos, ut 
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Idcn eyphus et fere manus eadem communiter aUwntipRberet, nec esset ei preteripsorum noti(iamsing;ulare 
aecfctujt), mioistetio phvavit et gratis, et tiomliillHiB corun dali« In jiredam, eitn rcgnl limites loiqoa tcnie» 
iltate proscripsit. Vita Oree:. «p Muralori 3,593. Tn dlcMr despottecken launeabaftlgkeit lag ancb irobl rine 

der veranlassuiigon wfsliaü.i I jlfi die alli'ran^'fsehcnstcn pcrsniifii meines iinres: Tibald l''rancesc(t, Jacob de 
Mona, Paadulf de Fasaoelia, WÜbelm de Sancto Severloo uad andere, sich gegen ihn rersdiworen; wie Fr. 
iean neb ntekt unterMsst lu 4m Wii, la veMiein er Owe Morlditiiaf mddc^ snbeiMrk«n» wfe a«hr nm 
die confiyrirunp ihrrr c'Hcr bereichert h»be: ex adiccfinne quoque redituum, de quibus prodttorura nosfrorum 
Inlquitas eos propter uITuusam spuuit; deäütuil, ubveiitiuuuui uustroruiu adauclos est cuiuulus. Petr. deVluea 
2,10. Ganz vorzüglich ist hier aucli Peter von Vim-H zu nennen, welcher, wie Dante sagt, so lange 4it 
•diiassel zu Fn. bcrz getr^ea hatte^ daaa aber 1249 UDgerecbterwelse Ton ihm in den keiiur geworioi 
wurde, wo er im venwelfluDf sich selbst den tod antbat Zn diesen TerlasaeneB fkcunden kann avcb pabst 
(iregur IX screchnet wtrdi n d^m l'r. 1221 als er noch" cardlnal ^var die höchs{en lobsprilche erlbcllle und 
dem er die wärmste aahängliclikett bezeugte (Reg. Fr. 430), und den er dann spBterhin als er pabst war 
mit hinterllst und mit gewalt bis in den lod verftdgte. Mcht ailnder iBOMCiB lY, den Fr. ebedblli aidlaf- 
lich srlnrn wahrrn freund nannte und htfchl^ rtthnlt (Reg. Fr. UM4 Uli UM), vaA dCB CT diU apMter 
mm bcÄicH hielt und auf.i frlromlgste anklagte. 

Trug tUcke grau.samkeit. Die Vorschrift: Caute ad te Toces aliquo negotlo simulato et si poterls 
cum capias, fladet sich akht selten in Frs. dieostiastractioneB (veigl. Fr. Rag. »f. Garcanl 292, 813, S88); 
Mcb diesen grandsatt bandelte er selbst als er IttS die Tier gnfen ans Apüllen xn sieh naeb Sielllei 
entbot, dann gefangen nahm, und ihre besltzungen cniiflsrirtc (Rieh. Sang, ad 1223). Wo im'igllcli norli 
härter «sr die behandlung welche der graf Tliomas tou Celano erfuhr, dem er, gegen den mit ihm abge- 
scUoaMnen and gar unter garantle des pabstes gestellten vertrag, erst räano seistVrte, dun mittelst eines 
Torwandes die grafachaft Nolise nahm, und zuletzt die nach Celano zurückberufene ein^vnhner«lch8ft nach 
Malta entfahren Hess (Rieh. Sang, ad 1223 und 1224, rergl. mit Reg. Fr. 516). Mit eU-Icticr hinterlist lockte 
er 1228 auf Cypern durch freundürhe einladiinR den mladerlihrigen ktinig und dessen räihe In seine ße- 
watt: qaia Itoet melleis utatar verbisi lam tarn patebat csrdls et operl« praTltas (Uariaus Sanutus 212). 
Am tlIcklBcbstet bebtndelte er den pabst Oregor IX, dem er andi bei Inanerer ftenndadnft cmpOrer In ael> 
iier haaptstadt aufstiftete; daher es denn auch helsat: Tortuosng colnber llle cesar concepta venena, que 
prlus sub squaroraarum tegebat velamine, Interduu puncUonlhus occulUs, Inanlssa lam aperta lesione reve- 
hns etc. Vita Greg. 5^2. Damm lesen wir ferner van Ibm: licet Ipse verslpdles esact plmlmnm et aat«> 
tus (^Mon. Päd. ad 1242). Dielenigen welche rite excommunlratlonf^btillp de<! pibstes und dessen Verordnung 
wegen dem inlerdict in dem erbköriiKreirh verbreiteten oder enipIlngfiK befahl er ohne rQcksicht auf alter 
und Keschlecht zu verbrennen (l'etr. de VInea 1,19). Während er Parma Inne hatte; nemo audebal prti^- 
sentue aliquas litteras papales sub peu ammisslonia pedla et manus. Chron. Farm. ap. Muralori 9,769. 
8« lesen wbr dem anch In einem briefe In dem einer ltdO ader 1241 seinem tnmie abrfltb, du an^eachrlebenfl 
concll 7.n besuchen, weil er In die hinde des kaisers fallen kilnnlc: Quls llllus laquels se inTOlvct qnl domi- 
oatur in terra, princlpatur ia mari, et Imperat in utroqiie? Qul prodlgos In peaa, parcus uisericordia, fu» 
me repletas, pietate dellclens, verbo falsus, opere iniperfMn, TtUls deditus, Domino indevotus, crudeli» 
täte secundus Herodes, impletatibus alter .\ero? Bahize Mise 1,458. An Heinrich Raspe schrieben dis 
Brescianer: Sevus ille Fredericus Neronc crudellor, qui dei reverentlam, skut Ipsius nefaril testantnr exees- 
sus, utpotü doli cespe.'i et fonies tiei]iiiUe contcmpncbat. Hahn Coli. Hon. I,2ßü. Nach welchen niisshand- 

langen er den bischof UarcelUn tob Arezzo kreuzigen Hess, tot uns in einem brief des cardlnal fUdner ge- 
meldet Math. Parte ad 1249. Rne der Mmlehtnngisenea In Apvllen bat ans ein augenxenge besebiteben: 

Alli 22 d'aprile si fece la iustitfa tn Harl, et In cl fii! presiMite. Kt Tu sqnartato lo Camretlo et dnl fs- 
migli al Castiello, el tu tagUaio lo capo a mcsser tiulielmo de Toceo et a messer Llone de Sant Angelo et 
nd uno conte lombardo et a due Florenttnl Cvabrsehelnllch 1249 in der bürg Caprala gefangene Guelfen, 
vergl. 8. 208). Et fo levata la castellania a messer Pletro Boccaflngo, et data ad uno Saracino di Puglls. 
Matteo di Glov. ad 124S (richtiger 1250). Einer sage nach soll Fr. einen seiner Schreiber weil er seinen 
unineii Fredericus statt Fridcrlcus geschrieben hatte, haben hinrichten lassen. Benvenutus Imul, aber wo? 
IUI einem wort ist diese aeite Fn. geacidldert, durch die tbatsacbe, dass der unmeaseh Ecelia de Romano 
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tet drcMlg Mm Tang wtoe leii« stUt« war, im er 4tm inA eine aetver natOrllelien tOchter tar dw 

gabi> Hier >D dem diener imn luuu dra herrn erkennen. 

YcrhAltDiss zu Ueuläcliland. Als Fr. im iabr 1212 achtzebuiMhrig nach Dentadkland kam, fand 
er ein seit n-iner wlegeaxelt durch bOrgeikftei senttteles laud. Das reichsgut war groaacttthells vergeudet,, 
selbst sein erbgut war auf einen klelsea real auamraeDgeschrumpfl, das uaeliii der kroae war aufs tiefste 
erschüttert, und was sie an mittein und an macht eingebUsst hatte, vnr mit mH ohne recht In den besitz 
der stlnde gelaogL Ks c<ilt mm, wnin das rt-idi nicht auf immer /.(■rfiillf'ii sollte, ciiicr vitillgcn uicdcr- 
bersteUung desadb^ Diese war damaU und darch Fr miteUch. Dean nicht so lange hatte die zerritt- 
ting geAutett, daaa Ae crimemg in fMberai zaatamhs crloaeliea feweact wlre. Lebten la imA nach 
meoscheu genug die diesen zusland gesehen und gefllMt liattrn, war doch Fr. selbst nach ran rättion seirios; 
vaters umgeben, welcher einst eine so strenge herrscbafi gcFührt hatte! Auch hatte sich in der zwlschen- 
zeit hei Tlelen alten anhängcrn seines hauses die treue bewährt, die freie wähl der grossen mdirzali! hatte 
Ihn hemfien und aalt hibel Uta emiHuitra, Ihm aelhat fehlten schon daaiala nicht die elgenachaften einei 
gebleterat Unzeit und fieMer wfUe. Tllcht minder darf man behaupten, dan er die tbm obliegende anf|ifbe 
in erwäiiiitig gfzopen liaben müsse, denn in Sicilieu war er zur KlLichen anfgabi- aurjuTtinlLTl, und durt liat 
er sie gcl(iset,.mehr als gelöset In Dcatschland hat er die lösung okht eiiuual versucht! — Fr. hatte zwar 
die dentache kröne angenommen, nicht aber um tte püditea ni erflillen wddw aliA an dleadbe knbitflen, 
sondern nur dn?s sie seinen persSnlichen zwecken diene, ftallen soüte der rnittcipnnrt srines reiches sein, 
Deutschland ciu dienendes uebenland. Damit war auf die wicderheräUlluag des rcictas vcr/.icäiet. ia mcti 
mehr, üm die fUnleBi fllr dteadteinregierung seiner uumilnüien atfbnc zu gewinnen, gcnUgte es nicht Ihnen 
datricnige za laaaen wna ate fom releliagnt naniplrt hatten, ca nuuate Ihsca dir Ihren gUnaügen wUloi 
»odi mehr gegeben werben, nni da kein gvt des relcba mebr Tcrfllgbar war, gab Ibaea Fr. aaii aveb dte 
reclite des reiches. Durch die grossen cinräuniungcn an die ;;cistllchen fUrsten für die könip.s\\ahl lleinriclis (Vll) 
Ton 1220 waren die weiteren an alle Ihrsten von 1231 schon eingelettet, und somit war die landeshoheit 
geatmet, die maaaidiie um buniesataal herabgediflckt, inwdciiem noeb Im lanUe dea Miibnnderta dieale« 
ben aussclille-sllchen ehurfllrsten und die ganz wiltklllirliche königswahl (nifmifch ohne rlicksicht auf das 
zuletzt regiereade gi:&cblect)t} zur auäbilduug gelangten. Deutschland, wekUeü mtkr uk ieiuals eines kraft- 
rollen herrn bedurfte, und deshalb von dem iiussersten ende Italiens seinen letzten Staufer herbeigerufen 
hatte, war nan knaben und ihngilingea «nter d«r tettnog wechaelnder pllegachaften,oder gar deren eigner 
znchtlaalgkelt hingegeben. 1 197 war altea daran geadieitert daaa dar bereHa gewIbRe klHiig ent dreHihrlg 
war, nun hatte Deutächland 1220 einen achtiihrigen und 1237 einen neiiniälirigeti knolg! Und noch (Ibler 
als das: diese küaige und ihre leiler standen den hiaern Schwierigkeiten nicht einmal selbststündig gegen- 
über; ale waren vldmebr n«r nnterkSnige eines In der fremde wellenden herrachera, dam nodi getienat 
von ihm durch die zwlsehenliegende Lombardei, nnd er«chllttert von Ihm durch die rlickwirkung seiner strel» 
tigkelten mit der kirclic Die unglUcklictieu Tolgeu liicrvoii zeigen sich in der reglerungsgeschichte Hein- 
richs ( Vll) und Conrads, und in der fortan niedergehenden griSsse der nation . — Ilauptpuncte die sicli ausser 
der hegraadung der landeshoheit ala ergehnlsse ron Fia. unaiittelharer wirksaaikelt In Deutachland dar- 
atellen, aind: die ■nlerdiHcfcung der antonomfe der btschoftaUhHe IlSt, nnd daa Mahner redt von 1285. 
Dasä Fr. bei iener massregel besorgt habe, die dentsclien stüdte mächten sich ^'leich den lombarJiselien zu 
einer Uhmnacfat entwickeln, glaube ich nicht; denn es war keine Veranlassung da/.u vurhaudeu. Fr. hielt 
ea aber damnlB nieder mit der hVhereo gelsUldikeit wie schoa ehimal ItIO, mid zwar deshalb weil er be- 
aorgnlaae vor seinem söhne hatte; ihr gewahrte er nach der convenienz des augeublicks dieses opfer, un- 
hekllmmert wie ungerecht es war, namentlich gegen das sonst allerdings UbermQthige Worms (vergl. wegen 
dessen rechlsanspriichen auf autnnamle die Hea. Wonnatiensia in Hohiner Fontes 2,242). (ianz eben so will- 
ktthrllch hat er hei sj»äteier unigekehrten veranlassuag 1245 in bezug auf Regenshurg die rechte des bischola 
vrleier vemidtigt, nnd dldenlgen ier atadt wieder betgeatdit (Reg. Fr. 110g). Hierin den atldten geg^i" 
über eine tiefer begründete folgerichligkeit zu suchen, wSre meiner ansieht nach \ergcbliche mühe. 128S 
dachte der kaiser endlich an die reformatio toclus terre sutus, oder auch an dL:u generalis Status und die 
tranquillltas imperii, wie er selbst sich ausdrückt Allein die damala tat Hahiz gemachten Statuten enthalten 
dennocb keine grandlagea znr wtedenuirkAtnag dea retaha; ea ahid rar Twrscbilfica wie aie daa bedtrfhias 
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dei aagenbücltt herrorrief, ml Mllat Üb HmdBe veie, «w Ulte hdlsiB werdet kSonai, die ctBfUnuig 

des siciliauiscben lustUlariats, konnte neben der landc^hohcitlicben gewalt zu keiner entwicklung gelan- 
gen (nur ein einziges mal erscheint Alln-rtus de Hos^ewag Imperialis curie iusllllarlus, Reg. Kr. 840). 
Der lüngere aufcnilialt Frs. in Deutschland war damals, obgleich sich blos von selten Oestrelcbs ein wlder- 
atand zelfte, doch etgeatUcli nar pentfnticbea «DKdcgenlielten gewidmet: derilMettinigHdiildi8(VII) und 
d«r «foRctzang Conrads IV, dam der KOMnraKBbenifynif deulsclur kriegshtlire vtder die Lembarde«, wefefae 
nicht ciiiinal n.irh wun.sch selang (find. Cal. ad li'lB). Ais im iabr 1241 die Tartaren an den doutscheri 
grünzcn erschienen, und, wie die aus iener zeit glücklich eritaiteneo brieTe aufs eiodringUcbste zeigen, der 
■Btefgang der ciu«|>llach«i coltur nnd des dulatiklieA gtaabeaa, «te aaldber In Vagam ackan Targeäflelt 
•war fvcrirl. Rogerius rjirmen mlscrabilp) In Deutschland spfllrchtet vnr'l"' da that Fr. irar nichts mm 
Schulze des reiches, und ducU haltu vr gerade damüls nach der cuiiiaiuin- vuu Fauiua ein s^chlagfurtiges 
lieer zu seiner TerfUgang! So darf es denn auch nicht wundern, wenn wir seinen hof Ton deutscheu 
fUffllen UBd hcm allmihiig, bis auf ctaige abeatlienRri Verlanen aehen, nod wean selbst seine nifcanden 
für Dentsdiland bis anf ganz wenige sieh »Indem. Dieses dringt sich sdiat nuf Ton di nn, als er imr 
Deutschland /.um letzk-ii mal vt rlies.-i. 1245 zu Verona besuchten nuch einmal deutsche fUrsten mit Conrad iV 
seinen hof. Von da an erscheinen keine deutsche zeugen mehr iu seinen Urkunden, ausser den uiarkgrafen xm 
Hthanburg, die sicii bi A^len elngAUicert hatten und dart aneh nnlergleBgen. Man kann aagcn, dus Fk. 
gegen den «chluss seine? Ichens In Deof«fhTa-t'! vt^'-mmi «ar. 

Verbälmiss zur kirche. Bei dW^cr liurliigheit der bcziebungeu zu Dtubcliland war es das rer-' 
hfiltniss zar kirche, welches nach seiner ersten heldikehr nach Italien das leben Frs. dreissig lahrc lang 
erfUUle. Eben darum kann Ich dieserwcgen auf den roraogeschickten Uberklick, seiner regleruag Tcrwelsen. 
Ich beschrflnke mich hier darauf uodimab ni zeigen , wie roh nnd unwissend die gemetaie auflnssnng die» 
ses verhältni.j.'sf.'i i.si, und wie .sehr eine eiriwirkung dt-r geistlichen gewalt auch auf weltliche dln^e damals 
in den Vorstellungen aller Christen begründet war. — Man spricht gewObnllch von dem streite Frs. mit dem 
pabst, gleich als wire dieser pabst Immer dieadbe persan und aueh nr eine etaizelne person, ein bi der 
St. Peterskirche lagerndes und wie die Sphinx alles nahende leben, wenn es nicht knechtesdienst leistete, 
In den abgrund stürzendes ungetbilra gewesen. Hiergegen ist vorerst /iu hcmerkca, dass Kr. nicht blos einen, 
sondern vier verschiedenen plbsten gegenüber gestanden hat. Deren erster, einer der gclstciklar^ten, chn- 
rakterf^estea, weithin wirksamsten und allgemein verehrtesten mianer die le gelebt, Ihm von der mutter- 
Ilebe mm pieger seiner verwalslhelt gegeben war; der alles daran gesetzt hatte, diesen pflegllog zu schBtsen 
und 7.U erhebfii), der ihm mit unhl« ollen und weishiit die politische bahn vorgezeichnet Itaite, auf der er 
wandeln konnte und sollte. Allerdings hat auch die grfisse dieses mannes der lugend i rs. in solchem messe 
acbtnng geboten, dass « ojfbnerwelse ntenak etwas gegen denselben uDtemabm, und erst nach dessen tod, 
aber auch sogleich nach dessen tod, mit seinen treulosen und verdL-rbllchen at)<«ichtcn hervorrückte. Der 
zweite pabst der Kr. gegi-nliberstaud, \var ein Iwushälleriscbcr btamler gevseseu, nun ein kränklicher greis, voll 
sanfter ermahnung und nachgiebiger milde, gefin^^stigt durch das genihl dass der mangel an kraft ihm vor 
der weit cur sidimacb, nnd vor dem lensettigen rlchter zum Torwuif gereichen möge. JHesen hat Fr. hiuge- 
hdten mit lesen henehetnden reden einer oft Uber dns mass gebenden unterwOr8gkeli, die sber eben durum 
unaufrichtig war, und nicht selten eine hlBterlhlir .«ich offen Ile^-s, aus der die tUcke lauerte. Der dritte 
pabst freilich glich wieder aiehr dem ersten an festigkeit und kraft Aber gerade seines charakier^ gnlsse, 
hatte F^. als Iener noeh cnrdhul wnr, hn persSnUdien Tcrfcebre keonen gelernt und laut gepriesen (Reg. 
Kr. 430). Auch hat diese abgedrungenc ancrkenntnlss selbst nach dem brnch sich noch geltend gemacht; 
wie denn Fr. nach £eiut:r vtiedtraussöhnung UM, freilich nur als erguss einer nicht dauernden Stimmung, 
an alle christliche künigc schrieb: dass die offenste besprechung alles dessen ^va!^ vnri^erallen uar itm so 
gänzlich Ton dem wohlwollen des pabstes ttberzeagt habe, dass er allen i^oU nun fahren lasse, und in 
dem Torgehlleneu nur eine pruning sehe die nSthlg war um sieb mehr zu nihera (Iteg. Vt. <7S)l Der 
vierti" pab.st ^var dem kaiscr ebenfall* von frühcrher befroundet und sripar unter .«einem einlluss gewählt. 
Fr. hat mit freuden dessen friedliche und günstige geslunuug gerühmt, und diese sofort In dem anerbieten 
dessdben bewikrt lliden kSnnen, dass eine Tersammtng f« IdMga vaä pfdaten die bUieilgen atidtlg- 
kdtcB beuiflMÜen nilk^ wo dann auch die kirche, wenn nie n weit gcgmgnn acta aalUe, genugthmng Idsten 
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nerdo. *) So Tfd ttcff pmOnllcbkeltcn dieser pMbste, um danach beurtheilen zu können fQr wessen 
Mlie bei itm wugAnAtwm zmvUrfÜtos dl« renuuUiiuig der bessern stehe sireiteL ~ Es Ist aber Bau noeli 
weiter zu beiKhten dass diese plbste dem kitser nldit Mos als indMdiien mit Diren persVilkhen willeii 

gegCBlibtrs' 1 i l 1^' sondern vielniclir aiuli n\> die trSger i' m nibchcns welches rilikuiirts die brekesten 
«uneln baile, tod daher aber auch die be«Umiutcste rlcbluiig cmpflog. Gerade hierin war das verhUt» 
■tos der Mden partheleii gm vcrsehMei. Fr. katte «atvkritlseh lo sdoeili erMcdniKTelch lede fltllielt 
U'^d }f<^fn 'plbstwlllen (rewattsam jrrtffdtpt, und schaltete nunmehr belicblff tibpr dessen zu .■■einem wIII- 
kUhrgcbrauche orgaiiiairle kraft. iNiclU so die pabste, deren maieridler stuhl (be&uudcrs uuler (iregor IX 
und isnocenz IV} wankte und zersplitterte, während ilire geivalt freilich wohl wesentlich auf ihrer Sendung, 
bei den Mlfd nMerieller Zwangsmittel aber dock aadi gvten Uteils «iif Uvem w«r«lischen utseheii ruhte. 
Demi sie standen «nabhlngigen gegenüber; wie eteersetts. nach anssen den diristHebenklintgeBuiidTffllcern, 

so andrersi i' lun h Innen der geisiFir!;kf ii , ujmeiitlidi den neuentsiaiidenen bettelorden, die sich auf dem 
«ege der entsagung uad arautb eine unabhaof igkeit geschalTeu halten so gross wie ie eine auf erden gc- 
fkmdei ward. Wem sie nm «ea« mnllaAe anaAen vni den daram geknll|iften einflasa ntt sa graaseoa 
erfolg behaupteten als dies Irgend einem weltlichen monarchen auf seinem standpunct pflang, so war dies 
ebeu nur das resuUat der gerechUglieil uud des masses, des erusles uud der würde, womii sie ihr aiiil bc- 
kleldeleo. Fr. wasste dies üehr wohl. Darum erst sein bemQhen den pabst Im Widerspruche darzustellen 
ait der «nterlage auf die er sich stützte, hideai er seinen streit mit Gregor IX als einen peia^ichea dar- 
stellte, vnd aldi auf die In etaiem ooidl Tcretaiigte kfreke berief (Reg.FHd.989); dann aber ab dieses eoncll 
sich 1241 versammeln wollte, im bewusstsein der ili!' htigkelt »eloer saclie die gewallsamsle verhlndeTung 
dcsaelbe«, bis dann der nachfolgende pabM seineü bclilingeu sieh entwand, und gemeinsam mit dem an einen 
Aden art bemlenen caneO ltdS die excoianninlctlSoB nll der absetnag sdilrlte:— Zu mehrerer verdeaU 
lkht:nR der l«e;e dtlrfte noch ein blick auf verschiedene andere Verhältnisse rn werfen sein, In welchen die 
päb.sie zu Fr. standeu. Klus derbelbeu war uui ^orUbergelxeud, die vormuudscliafl uäiulivli. Mau kaiiu sagen, 
dass Inuoccuz III dieselbe unter den schwierigsten Tcrhülnlssen mit dem aufwand aller seiner mittel ge> 
fuhrt hat Der geldanfwand des pabstes so weit er Im lahr 1212 noch nnvergttet wir, beilcf sich nrlinnd» 
lieh auf ISMO goldnnen. Harlene Coli. 9,1236. Bd der vom pebat gehbten nfslcbt war selbst Frs- per* 
sOnliche fULrung nicht vergesscii; dass er nuu die Xiiabcn l rr'i Im lassen m(!i;e. hat ihn Innocen?. III in seinem 
seduehnten lahre ermahnt (.Reg. Inn. 300 j. — Ein zweites und dauerndes verhültniss war dasieatge der 
ObeÄerrlichkelt des pibsdidian aMiles ttiar SidUoi nid der dendban aitspreehenden durch buldeid und 
empfang der belehnung so wie durch cntrlchtong von zIns anerkannten vasallenpfllcht Frs. Die lebendigste 
Wirksamkeit iie&cs iu icucu Zeiten, da luau das clgeutliuiusrecbl zu tbeileu pflegte wie letzt den boden, 
allgemein gekannten und geübten Verhältnisses, darf durchaus nicht übersehen werden, wenn man die da- 
maligen vorginge richtig beurtheilen wUL Hierdurch stand der imbst nicht hloa mit den grossen des laudes 
Sonden andi mit dem ganzen votke als obertehnsherr Ii einen bdcbst betteutungsToDen beenge. Denn der 
lehensmanu hatte dfin lehcnsherrn dienste zu Icl-stcu, und wenn das Ichen durch fclonie verwirkt war, durfte 
der leheusberr e$ von neuem austhun. In der that konute schon diese« von dem volke Slclliens anerkannte 
und TOi der pibstllchen curie wirksam geaiachte rechtsverhtltniss den zweHd rege oMchen, di denn ein 
solcher vasall der kirche überhaupt befübigt sei zugleich die kaiserkrone zu tragen? — Ausser diesem lehens- 
Tcrbaud, bestanden zwischen pabst und kaiser in bezug auf Sicilien noch zwei concordatsmässig festgesetzte 
Verhältnisse, nämlich die Unvereinbarkeit der sicilischen kröne mit der deutschen und die freiheit der slcili- 
achen bischofswahiea. Von dem ersteren, wdches den eben erwähnten sweifd beseitigte, ist bereits Mba hln- 
relebend gesprochen worden, das letitere soll sfrilter noch erwihnt werden. Es bleibt daher hier noehdas 

^^! ■Lt( rl verhällnlss zu betrachten, In ^^el(:henl Fr. als christlicher Herrscher und insbesondere als kaiser und 
scliinuvogt zur kirche stand. Indem Ich dleserweseu neben dem verlauf der geschiciiie auf die \on Fr. 

•) Dl« MU In »llf «("".'hkM.^liU! Iipi uketitifuugnae »n«liil»t», wl« Fr. 6*1 Irnior-i nzm« vxhl jre»«jrl hüb«: ft lurruu- »m lur- 
■llntl llliillidil f inrn friMinil vcrlurrn mtüI »Ol pabit Inilvcrni rimn friii4 («u'aaarn M li»l>eii, « ird nur \un «i:liiift>Celli rij i - < \ i i n 
(*■ lakriinDiiMtii erzMüt, v*a Q*lv. rUiBBa, SuUi. Lacnuil«, OM<ito. nie. tUtMf VUUuti. B«i itm cnl(*iuiiiat*a e«, in 

kai»r ball« in *et aacHi 4a m «1« smMiM «itania, CMHflM: MM tMHi Uimm, «Shi aiUaa |I0* *«ImI MM WMOoa«. Mr 
■aaalat diM« «Mkaal* aftgrjTfk. 
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gleich seinen vorgiagern und nachfolgern der kirclic eesebenen Privilegien und gesLliwornen eide •) mich 
beziehe, will ich noch einige worte Uber das TerhUtniss der geistlichen zur welilicheo gcwalt sagen, wie 
duBdbe Iftnals uerkmnt war. Dean Uer gnwle tot es m der aHergiMstai wlchUgkett, diss nin 
nirht neuere Vorstellungen röckwSrt« rum m«??st9b nc!ime, wie sie bcsonrtprs seit der klrchcntrcnnune auf 
der eiituu heile geltend gewurdeu »iud, und Iii ucuiiir zcii vou dem rcglcreudcu polizelsiaate gcgcu ilic pro- 
testirende kirche in anwendung gebracht wcrdca wollteu. Weit anders als In diesen neueren zustünden war 
«$ in tat nnitrttigcn nnd den miUlereii eatwicklungea. Nlcbt Tom atute ist die Urdie awgegtDBen, viel- 
ndir kat ier attat rie gtefch anhngs verfolgt. Ue ioreh tücse entateliiDg legrUadete auMilogigfcelt bat 
die kircbc gedrängt von den luiden mit dem blute ihrer m9rtyrer erstritten nnd beslep;ett. In dieser Kcibst- 
st&udigkeit bat sie iene kraft gewouufn und bewahrt, mit der sie die (iermanen erfüllt, die Komaneuenettt, 
die Slmn bekehrt, womit sie die curopäiscbea TOlto vater sldi fcrtandeo, vnd nitener Mhe la alttlgaig 
In Mlflsenschnft und in kunst Uber alle anderen crdenbewohner empor schnben hat, Ton der sie Iclit viel- 
leicht herabsteigen werden. Zu iener zeit als die kirche nur erst eine rreistülle im heidnischen Staate suuliic, 
sprach sie: (iebt dem kalser was des i^uisers ist u s w., und ^e spricht dies allerdings auch noch, und 
findet in diesen satze noch heute, wo es näthig ist, den uMrlcateln zwischen ihre» nnd de« fremden ge- 
Uct Aber wesentlich gdinJert war das veiliiltniaa seit die Staaten v»d Ihre leaker sieh nnn selbst zun 
christlichen (jlauben und zur eiangclischen lebeusregel bekannten. Denn die kirche legt es .sich bei. und 
muas es sich ihrem begriff und wesen nach tteilegeo, ditäe uiciii blos zu predigen, sondern auch in bezug 
anr rehiheK und Qfeang an Uberwadien. Wie die iustiz den massstab des weltlichen geseUes über die band« 
lunsen der staatsgenossen fQhrt, so mit gleichem rächt und mit gleicher pflicht führt die kirche den masa- ^ 
bläh iii gättlichen gesetzes Ober die handlungen der kircbengenossen. **) Der beruf ist derselbe, verschie- 
den nur das gebiet und der vullzug. Die mittel welche der kirche zu geböte stehen, sind ernialiiiuni; busse 
ausschlug« (eiMmmunication). Ein fenicbt auf die aaweaduog dieser aüttd seitens der kirche w&re ver* 
siebt anf ihre fbrnaie «istciiz, and bitte ta basten fUte die TetfOditlgnng derselben »i einer gefUbhaaebe 

zur folye. Im niiltelaUer ward die hier gesehilJerle ceaensettige frelhelt der kirche und des Staates, aber 
auch ihre schliessüche ciuiguug, i»u neht auerkauol, dass auf die ein iahr laug getragene eicommuoicatiun 
die Ichting, nnd amgekehrt in demselben falle auf die ächtun;; die exeommunlcation folgte. I)ie!<es geiren- 
seitige unterstatzen des geistlichen armes durch den weltlichen, und umgekehrt, wohin naaieaUUh auch bei 

*) Vm wHmi 4m r«<ebf wiit4«n In im tntnt Sni viwMa Sn iniatlmlM iahriMaaafla m aie pSfeK« •• «Mit Stkaatt fW(«M« 

SmtVpTtam imi« mw*. tm M^%ä). 

— law nBissa apri<r. t Ua ^ amutm 
NtMi» ns isia tan a.Egu. mitmmmumm. 

— — — IS -. TM SmIw C«M Nr taMMU HO. 

— Itia — t Miia^KljLUj;. Capleotes Ua (StclllMi brtr.) 

— Itl9 «eilt, 00 U.i.gt-jiau. H«ipiiim noMnin (fär H«<lri*ii III}, 

— 00 — Tibi daniiii« (cid d<!ir(l.) 

— IttO f«l>. 10 — Carivat«« lam (flieiliim kHr. Mr na<trian III). 

isso nt, ft Piaakrvrt. nm principr.i imptTii <>ii<^ rrinii.irur'.i'^n b>-iüiit*B aNM was R. lau aap«! liita lüpiMi amai 

»upff turlo Siniti« limu ptMte vm^ntbcn li<t). 

— IStOnept. 14 s.i[> l.<M>iitf. Pi-i |itti«n» CMMhliainlicii« tcaitr keU-.). 

— Ittl Uli. eo C*4fiUL. Per yiiMu CkasUUKinc im TgnMMa4«a]L 

— laaa nia «MMtaMMIUta ailt mim Mta ItMcn aaek ■M«iiMtt. »nMH tss* g it. 

mOMM IflSM. la m^nala. TM H aa H iw C«H Mr U m t w a IT). 

tfva Mal a trM. misni« smmw nmim awn i m i i am y mn aiwaa i aitar«. c fmaidai^ issa apr» 

tmtU t»fsaat.aaiMMaaf. T«ataiaBdM(«Ullr«niwA 

— — — B( — AkMial*. 

GewlM habci Mcb mvttm ittfitichtm «clriuiack« «niatirt, ili« lick uulrr 4m ■rkundcn mS taiMMplaMclMniiMriiariMlMl klKlie 

Ihellivel»« nack v*rllnil«n «ürfte«, im» b«kaiintii>tck<iivc Mhr xu «tünwkca witn. 

**J SoMt'* iiirhl Aach Jti»^ piitllitrEii* Nljiri(l:»i:tjart drr (^ri.iLIrckkeU darauf bifrulirn ila."*» wun IH rtlka (Irr aaüan Ikr« mvinunji aI« 
der aaijhxTKUnaizrn iir« euiiiirnrii ri^riifi \ uriii-huif ii wulUi;; IM dack dieae !(tiiiiiiiirjia.n äM*c ab aar gMwkaails aaa dm laan aic 
aaoit kiirlriirii luiicliltr Em (jrfrr jndrior i;>'irhtl(.'r iiiiu kk illvira («danken i>ltlli>'Ul>-, aagM Mir daM !■ IltflMS 4t tSaiMlHW Stf 
hiwtifc aa okukaua nock In Mama Mllen aaa demaattra (imaia Tifiacldlgt wardea a«i. 
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vertrtgm die n«iwilllge QbeniehmDDg der eicommunicatlon fUr den fall der nichterfOIlang gehMe, «Dl Idi 
nun noch in einigen bestimmten ßUen nachweiaen. 12fi0 6ctarieb Otto lY dem pabst: Pelimas quatinu5 supra- 
dielte princtplbus tarn ecclealistlris quam laicls anctorttate apostolica sub pena preclpere diKnemiui, ut ipai 
negollmn nostnini prnmnvcrc nobisqiie adlicrtTC iinllatfmis posipoiiaiit (Hef. Ott. 21 ). 121 1 erkliircu ilciusche 
(Unten den Otto iV auf mUthellung der pabstUdtea «coumuuicaUoB (Reg. Inn. 307J (Ur abgesci^|\s. 3(i9). 
1215 wird Mf den UMmaMMtodicn eoacll die frage Iber Ottw ebaefzaiig und Fta. niht contndletntodi 
verhandelt, und tu Runstpn des letzteren entschieden (s. 324). 121!) butpt Fr. den pabst dasg er nicht blos 
den kreuzzug unter strafe der excommnnlcation befehle, soBüer» auch die herausgäbe der reichsinsigniett 
nnd Itarlnnft dea gdlOnM der Hinten gegen das reich (Reg.Frid.249). 1223 bittet Fr. den pabst selnctt 
itttnt '■K das indlM tm Celano nnter die garantie der klrdie zu ndhniei 0^ F'- S'^)- '^^^ ^'^^ 
tyirieht Vr. nnerdlngs de« kreuzzug mit Obemahme der neomnmlatloi als wftre rfetchon ausgesprochen 
für drei f;-II>' di ; uii<rehorsams. 1232 verspricht Heinrich (Vli) seiaeffl vater tidlicli im falle künfiicen unjrr- 
bormnu der excummunicatioa unterliegen zu wollen. — Wie kooate nun Fr. sich beklagen^ wenn dieselbe 
aiadit, die er adbat au aadeier xeit «tederholt mlbenilleBf na auch gcgea Ilm In anweadnag kan; wena 
der pabst 1245 über Ihn richtete, wie 1211 und 1215 öbsr den Otto? 

Vcrhiiltru:>s /.u llalitu. hjs ial &chou oben bmerkl dass die herrschaft der deutschen kßuige In 
Italien (d. b. In Oberitalien Tergl. Reg. Fr. 1114 wo Italien Im gegeusat^ von Tnscien) sich auf Ottos I er- 
«ertaag der ItubanUachea kialgaktoae atlttt. Daher naaBte atdi nodi Ueinrkii 11 rei Fraacomm «t Ijo* 
fobardoniBi. laangaraitoaeu der deuladiäi kdalge la Pafli Malhmd oder Hoasa werdea «rwUiat 931, 1004 
ui.:\ 10?n in bezug auf Otto I Heinrich II und fonrad II. Sodann .später 1003 und 1128 In bezug auf zwei 
gegenkuulge, beide Coarade. Alt 1310 Ueiarkh YIl nach Uailand kam, war das uraprilaglicbe Verhältnis« 
TCndielle*, aad e* eaCwIcheMe alcb an aa LoaibaidleBaciKrBer, d. h. dvrck ebwii ctoerueu rdfioAiiaaien- 
gf'hs'i-rirr irnuc, die volkssage von tirpl durch Ihrt^n metallisrhcn stofT ver.srhicdencn krönen welche der 
er^vaiilte der Deutädien £u Überkommen haljc. Auch zu Frs. zeit dUrfle das ursprüngliche Terhaitniss schon 
sehr verwischt gewesen sein, um so fester waren aber durch des 1181 za GMntanz geschlossenen MedCS. 
die rechte nad die TeiplUditHQgea der stidta bcattauift, dcacB fcgaii daan aautbaften geldzia« du grosaer 
thell der Hohettnechte Ubeitaaaen war. Alt IfOO Otto IV uaeh der Loattardel kam, die «dkon früher ndt 
ihm in Verbindung gestanden und den Philipp nie anerkannt hatte, wurden ihm diese zinse entrichtet (.\m. 
Lub.3. Frs. erste bciiehungeu zur Lombardei sind dunkel, wie wir denn überhaupt von der seite der Lom> 
laideu auaaer Ihiau teadbriefin nad deu aeltwelHieB abaeblllnei urit Fkv gar kelae aeteaaMdce and nur 
verhl1tnLssma?sfg dBrftlge nachrlchten haben Kinf iirkiii'!liri;'> beschichte des Lombardenbundes Tehlf tlber- 
haupt Qocii, und wäre eine schüne aufgäbe tur luil-u f^eielirten lutiener. Fr. hatte 1220 seinen caiulcr dcu 
bischof Conrad von Metz und Speier als seinen legaten nach Italien vorausgeschickt und wir finden diesen 
mit der emeaerong der nchte des reidw be«dilUUgt. Er sdbtt zog rasch voiOber, nur Verona Maatna und 
ßolugna berfihrend, nnd beMhtfUgte «leb znnlehat ^t^cfnen erbkonigreich. Selae abriebt ItM ia Ober- 
llalien einen reichsta^ mit den deutschen ständen zu halten die wohl nicht ohne beer gekommen waren, 
wie denn auch Fr. das sefaUge to ApuUen aufbot (Kidi. Saog.}, Teranlaaate die lombardisdien stidte am 
t ortn iB Haala ttreu biind zu emuen ttad dJe ai^eiiplsae zu sperren. Oer Zwiespalt der hierdurch zum 
ausbruch kam, kann in folgende perioden gethellt werden! H 12?fl— 1238. Vertiandlunzen tinter schiedsrich- 
terlicher Tcrnlttlung des pabstes. Nach einem ersten scliled.'isprnrh des pabistes vom äiau. 1227 wurde das 
friedliche einvemehmea wieder hergestellt, allein die von den stSdtea ins heilige land zu stellende mann- 
achafi kämpfte nach dem zerwOiteiss der klrdie mit dem kalaer m9 gegen dea (ettteren. Aber auch nach 
de« fHeden tou Saa Geranao blndeiten die stidte itss etnea wn den kaiser nrit den DenticbM In Hullen 
zu halleuden reichsta^f. Die Verhandlungen wurden nun nlii.:' > i r i!^ am päbstllchen hofe forlgeselzt wih- 
reud der kaiser anderwirts beschaitlgt war, dann aber von demselben gegen die Vorschrift des oompromls- 
aea daaeMg algebiodiea, sdt er In Oentsebland heirgewarden war uud du beer gesoMM^ bailte,mlt dem 
er nun, nsehdrm Ihm Ecelln ^chnn 12"?'-? :?pr M Verona (rewonnen, durch die alpen vcirrlickfn konnte. — 
2) 123li— 123y. Krieg. Der kaiber macni mii einem aus Deutschen .\puliern und Saraceneti zusammenge- 
setzten beere vier feldzUge gegen die stadte, siegt 1237 nov. 27 bei Corteounva über Malland, bringt durch 
fiirdit und gewalt die mdslen auf »eine sdt^ sctadtert aber als Ibm nur uodi Mailand Batogna und Biescia 
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gegenflberstsnden vor letzterer Stadt, i n I ^nndel sich nun ec^en den pabst, der ihn am 24 märz e\- 
commttnicin halte. — 3) 1240—1250. teludlidier zustaad. Mailaad und mIm mMndelcn tob Fkmoat ber, 
m der Italaer hBrnar anhlBger Inite, md von EeeUa !■ die nltte gutmmta, werden tob dei Iwevflinrera 
des kais^, nampntllrh von Entlus, fortwShrcnd bekSrnpft, aber ohne enlsrheldeoden erfolp, zumal sfc seit 
1239 ai^Pm pabsUicUeu legaten Gregor von Mnnlcloiigö (Uuu. Päd.) eijuu sehr tUchtfgcD fülircr geuoutieu 
Intten. 1243 oct. zieht der kalser selbst imcli eiumal vor Mailand. 1247 iuni Itl verliert er ranna, wShread 
deaien nuBdiriger bdaferung er 124S fek 18 ttbcrfkilen ood glasUcb gcMUagen wird. Damit sank aber- 
feeupt dai emeh« n'8.,iiBd aecli nehr eis ItdV uriM dte Balognesen eelieafOliBfintlasseAinfeiinilweii. 

Vcrliältniss za Sicilien. Das reich welches normannische barone sei' I n Ifipn iabrhundert auf 
den trümmem langobardiacber grkcbiacber Hod aenKcalscJier herrscbtft la Silditaliea gegründet liattcii, trag 
zwir seit den t5 dee. tlW de« nanc« «taet HefgNidis, duilt war der der nNkMail^cltsalBn adaflr 
Stifter noch nicht gel'fi't'Ü^t >'aeh dem Wechsel des re^entenhauses und dem fröhen tode des ersten stao- 
fischen bcsltzers vurmeliricu diezurückgebliebeuea deutschen abcntheurer die veru irrun<; wiihreud der lugend 
und der ab Wesenheit Frs. Als dieser endlich 1220 dec. begleitet von deatschen mannschaften , die seineai 
willen nacbdnick gaben, in sein eriikonigrekta znrückkehrte, bedurfte dessen Terwllderang ohne xweifd einer 
Tcorgmlaatifni. Fr. hat diese verwOdera^ mit htatansemmg des kreutaiRs, den er gelebt nd m wefekem 
er die Deut-ichen aufgerufen hatte, zuoHchst in den iahren 1221 bis \Zi7 niif Grausamkeit ge/iigrlt, und 
durch einen despotlsniu ersetzt, wie Uu da« mittelalter sonst nicht kannte. lode (1220 von fiom) progre- 
diene, nledloem pape, coni exerettn am aeoesalt ad pirles Sieflie et Apalle, et IM nagnas slngea de prl> 
maHbus et ij:ente illanim re?tonum, qu! sibi et patri restlterant perpelravit ; allos quippe vlvos excorlaTlt, 
alios suspeudiu deputaut, alius membris umnibus luulilatos vItos dlmisll, alios rulLs cuufreglL, alius cum as- 
eeribus decapitavit. Et ita totas regiones illas larisdicUoni et timorl suo subdidit. Deinde queudain montem, 
f ul Kigi* Montana dkltar, murls fortiasiniis mnalvit et euu Saracenis innunierabilibvs impleTit etc. Ricberlns 
SenoB. ap. Daehery 2^1. Der grundsata Ton wdAen Fr. Mer ausgieng war dertenlge des entscbledeasten 
absolutismas wie er im rCmiscben recht enthalten Nt. Von sich selbst sagte er (nach llplun D!^ 1. 3. 31): 
qni kgibus onmibus imperialiter est solutus (Reg. Fr. 1101, vergL CnnsL Sic 1^1). In bezug auf seine 
rcgIemngsiMndlangen soDte die Toisehilft geUca: DlqiBtaie de r^s bidielo canaills et lastitulianibua fiK» 
tis n- :: • purtet : est enlm par? sacrllecii dl«putBre de eius hidlcKs factis et coostKutionibus atque consiliis, 
et an iliiiuus Sit quem rex ek'git et dtcrevil (_L"uast. Sic. 1,4J. Er lialtc schon TOr seinem eintreffen 1220 
Bach Capua einen retchstag berufen, auf dem nun alle tlterea privilegieD zur Verwerfung oder bestfitignng 
vorgelegt werden masatea (de reaignandls priTUcgiis edkUui fecünns genecile, veigL andi Const Sic 2,29). 
^Tdh erfliBd er aber aoch fflr nene Privilegien die fmel: SbIto ninndato et 'oidtaiatlene noeira, wednreh 
alles zuccstandine ^vit■de^ in sein belieben gestellt wurde, wenn er nicht von dem vorbehält ausdrücklich 
dispensirte (Keg. Fr. 427. 476. 477. 059). Allgemeinere Verordnungen lu zwanzig capiteln die er damals zu 
CKfuu gib, iBd Oa dea besten ctnbUek la die dnudlge läge des landes gewibren wIMci, alid van nna 
ab solche nicht mehr zu bezeichnen, aber ohne zweifcl, gleich den erlassen wider dfe kelzcr, stückweise 
in ilur 1231 iu laleiuischer und griechischer spräche promulglrten gesetzsammlung für Sicilien erhalten (prout 
in Capuana curia per nos exlitit stabtlituiu stellt einmal IIb. 3 tit. 32). Denn diese ist uicht awa eine gau 
neue sehfiprnng, sondern gleich den gesetzbQchern Justiaians nur eine compUation derieoigen rotanngegan- 
genen conatltntlonen, auch Bormlbmlseher kSnige, welche fbrtin Boch geset^Mtrafl haben sollten. Dm eine 
bestimmtere Vorstellung von Ii ur in Irfi bücher ^etlieilteu Sammlung zu geben, hebe Ich hier einzelne 
meist durch eine reihe von tiiein darin beliandelte gegenst&ide aas: ketzer IIb. 1 Iii. 1 foIg.i Wucherer 
Mhnten 1,7; landfiricden 1,8; veibM des waB taHi ageM l,tO; bernfhig as den UMg l,lg; gewalt gcfwn 
fraueu 1,20; gewalt pe»en besitz 1,25: Instlzirewalt überhaupt 1,31; lustidarlat 1,.'?S: cSmmerer ITiO: rl^h. 
ler 1,73; clvilprocess l,9f); criminalprocess 2,1; aufliobung der ualiooalrcchte der Frauken Römer und i.aii- 
gobarden 2,17; beschränkung des kampfrechtes 2,32; reslitulion 2,41; regallen und besonders lehenswe.sen 
3,1; eherecbt der Tasailen 3^2; erbrecht der vaaaUen 3,24; Inlorlen 3,40i Inte 8^4} handelsrecht 9»49. 
Diese oonatltiitlbBen sind schon fm mittelalter tob neapolltmriacbea reditsgddulen, unter denen Andreas 

von IsernIa noch dem dreizehnten iahrhunderi angehört, corrmientlrt worden. Ucber die inuere venvaltunK 
des kOnigrelcbes finden sich auch ausser diesen geselzen so reichhaltige quellen dass eine sehr vollstlindige 
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darstelluDg daraus geschöpft werden kMnte. Isl doch noch dte malrikel der ritlerlehen unter Wilhelm II 
erhalten. (Servitium militare barontUB ttpü ApuUae sab liuillelmo 11 ed. Fltnlani. Kap. 1787. 4). Von dle- 
acn lehen wurden bei todesRUlen nnd ron dem bQrgergut alle fanfzehn labre mutationsabgabca erhoben. 
Von Ir rwaHzig goldtiiizeü ialirfisertra« an Ifliengul miisstcn ein rlücr /.\vel knechlc uiul drei pfenk- iiitirlicli 
SU drelnonatlkheiu dienst gestellt werden. Dk stidte stellten bogenscbutzeu und fu^sganger, die Seehäfen 
faleeren. AmaerdcB ItadcB Boch likrlldM steaeronliftn atMt, nlt oder ueh ebiie einwOllgiu« dier lii- 
d" v> r nraralunK. Indlrecte abgaben und monopole verniirte Fr. nach belieben. Von lenen, alten so wohl 
alä uvueu, bat Audrea« de Isernla (bei HOfler Fr. H s. 43) ein schreckbaftes verzeichnlss uns hinterlassen. 
Wie kmvnt » mit diesen gehallm umit, wägt bdtpiekweise eine stelle bei Kleb. San«. «4 Ittl: Mepse 
laguM de nuAtto tapertaU per M«m regnum wta cmda emi prohlbetur, simlllter sei rerram et aes emi 
noB bM ■ 4oim ttnperlell mindatur. Vergl. Cherrler Kiat de la lutte des papes et des empereurs 3,2 folg. 
In der that war Frs. regierang eben cur ein ^\utili!eordneter despoti^tmus uelcher das kffnlgreich, besonders 
Ja fluazieiler beciehoag, fUr die peiMnlicbea zwecke des lierrechcrs ausbeutete, mit den zustand von Egjrpten 
unter KeluMd All n mgleldiea. Klttd 4er dnrckfUminf war ein In daaiab uneililMer wdse auagebUdeter kc> 
•mtenstand, den Fr. durch fortwahrende Versetzungen von einverstlndnlssen mit den einwohnern abhielt (propter 
■atatloaeoi offlclaliumet baiulorum nostrorumde regno, qaos annaatim etquandoque frequeotius obofflciis baiu> 
lationiBmBiTeilcontlBgit Reg. Fr. 748), und durch regelmissige landtage cootrolliren Hess (Reff.FkLnQ}. Aufft 
Sincenen umden ingeatell^ z. b. Raalck ab Inatttiar van Bari, der dann die bia dahla nicht eingegangeneiteucr 
M galccrenalmre Itnnen vierzehn tage« nt bezahlen ausschrieb (Matteo dl 6Iot. ad ItSO). ConflnmalbebVrden 
welche diesen beamten einen widerstand hätten entpep;ensel/.en können, liebte Fr. nicbi. Als ihm Oaeta, welches 
sich auter den schütz sdna oberlelienherni gerettet hatte, wieder abergeben wurde, heissl es: doanam in- 
atlttit in en, cC cenMilatn ptfmtt emrfeiB. RIA. Sang, ad 1181. — Innoeens III batte die TerbtBdnnf Deniadi- 
lands und Slctllcns In der iiand dcs.^elben herren fUr eine andfrn Völkern Europas bedrohllflie (Ibcrmscht ge- 
halten: cum Injperliini urorum vires, reguum auteiu divillarum cupiam niiuiülrarei (Kcg. luu. U'l). Der erste 
Aeil dieser be8or;^ni<s i^t nicht voll in erfOlIung gegangen, weil sich die deutschen rilter von Fr. nicht all- 
awdir anfcngen f&hlteu (God. Gel. ad UM), und weil nncb die verbindnng mit Deuiachland durcb du 
iwtocbenllegni der mnbhangigen Lombardei endiwett wurde, üm so mebr Tertranen «etile Pr. anf aetoe 
Saracenen, nnd gerade dadurch mag der druck, des kriegs vermehrt, uu l Iii > rscliüpfunu: iener Rerllhmten 
reicht^Umer bcscbleuaigt worden sein. 7000 Saracenen r&ditea 1237 aus Apuiicn in die Lombardei. Dies 
waren nber nleit Mao Smaoanen nna dem kdnlgnddi, aondem anck aotdie die Fr. In AfHci kntte weAen 
lassen (\>nwro da Borbarla in Calabria dicesette compagnie Ii Snrrsri f Mafteo dl GIov. ad 1250). Sic 
waren reibst im küiilgreich geHlrchtete eäste. Um sich von der ciu<iuariieruug derselben loszukaufen zahlte 
Barletta an Manfred einmal 2000 augu<<taleii (Vlatteo ad 1248). Welche excesse ate bcgiengen Ist uns bd 
dleaer gelegenbcit geschUden. Wie mügen ak etat In dein ao oft Terwflslend Ubenngenen Urdienstaat ge- 
wirtbadiaftet babea! — VUbt wtnder wfe die wettltdien betten die geMIchen in kOntgrelch wlltkabriierr« 
«chaR und bedriickung zu dulden. Seiinn Ii09 hatte sieh Fr. vertragswidrig in PalernHLi blschofswalil ein- 
gemischt (Reg. Inn. 275). 1231 beschäftigte er sich mit der secuiariaation der ritterorden, die doch vor 
nün den beatge hnd Tcrtheidlgten (Heg. Creg; M). 13d0 lleaa er die DvBünkaaer und Flnndaenner ver* 
trpfbpii (Rieh. Sann.). Wenn dergleichen minche pJIbstllfhe brlefe Ins krinlirrelch brachten, sollten sie ver- 
brauul werden, eben so nie die v*cld»t denselben Vorschub leisteten nder sie empfingen, ohne uateräcliied 
von alter und gegchlerht (I'etr. de Yln. 1,19). Die erkHllj^ien kirchenpfrUnden durften durch die capitcl 
nicht wieder bcaetzt werden, wesahalb Honorlua Ui (Reg. Hon. M) dnnial dirccte emcnnungcn TOmältHi. 
IX4S waren nadi der angäbe des pabatea TnnocenzTT allein etfMadlofMtEetnkdnlgreldi nennt Die dnUlnlte 
snichrr vacvit' II [ifi IihUm) nahm Fr. fUr .sleli (KegLstr. Kr ."i-iS. .'S??). Als er wiihrend der belagerung von Faenza 
ledergeld geuiactit liaUe nnd in grosser geld Verlegenheit war, musstcn die kircben and Utotcr alle edle me- 
Ulle und steine, adbst die aeidemenge welehe ale beaaaaen, da gawungenes anldien an die kfa^^dien 
behfirdeii abliefern (Rieh Sang, l'Jtl ) W-^ geistliche und kirchen besteuert wan-n, bezeuirt Rcirlslr. 
Fr. 372. — lu folge dieser bcliandluiig war iü-üii das von der nalur so sehr begünstigte land, dessen nord- 
ostkliste damals christlichen lindern zugewendet und mit belebten hafenstädlen besetzt war, ungemein her- 
abgekonuaen nnd in arnwtb und elend reiannkea. Uierttber aldi erbaimend acbrieb achna 1291 pabti 6re- 
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gor IX bittead an den kalsor: per betiietiitatem det tibi dominus, ut sis moereDtium coiisolatur. Lt spLcia- 
Uler Kgnam Sicilie habltaaUttu, qui longis temfiitbas valde tribulAti, nisl spe tedliiva respireat, fere cik 
S«iiilnr pre angastla despertre (Reg. Greg. II nr. 48). Aber vergeNIdil S» mute denn derselbe pitet 
aclit lahrc später klagen: Kt sie tutum ferc regiiuiD pro quo iurameato fidelitatls apD«tijlIce scd! (etittiir et 
Ipsius ligiuä vaäalluä exUUt, quantiuu in eo est, lu farillam quasi et cinerem iain rediirit (Keg. Greg. IX 
■r. 141). Dem kaiser selbst sagte der iBitltlar Beniio Caracciolo, als er ihn anfuhr, weil er nicbt genug 
steuern aufbringen konnte: Le terre stanoo tutte povere! CMadeo dl Gior. irrig ad 1250}. lu seinem teflti> 
ment hat Fr. zuletzt selbst zugestanden dass seine zelten nicht die giacMitAen für das fand waren; mn 
sollten allzuspäi andere dasieiiige wieder bessern ^^as llini iiielit zu böseru doch selbst obseleseii hätte; 
Item Btatubnus nt bomlaea regni aos^i slal Uberl et exeiupU ab oranibus generalibus coUecUs akut coasne- 
Terairt esse tempore regte Gvillelml lecaiidi (Reg. F^. 1173). Naillrlicfe libea die vatertbaneB dieses 
loch Diir mit widerwilleti fzetrai^pii und waren sie iederzclt zu aufstanden und zum abfUI bereit Als der 
kaiser 1229 auü dem heiligeu laud heimkehrte, weigerten ihm die von Barl die landung. Huillard Br^holles 
ReiAerclieg 69 nach einer mir nicht zugänglichen q[iidie. Wie viele stldtc damals von Ihn abgefallen wa- 
ren und sich dem pabst als ihrem oberlehensherm unterworfen hatten, sagt er selbst: qaaitum libel aobls 
abscntlbua ci\itates et loca regni pro parte non modica rebelllonts error asslduos Inf^clsset (Petr. de Vtn. 
2,17). Bald darauf war in Sicilictt ein aufruhr ausjrebroclieii tiiul wurde grausam bestraft: Irnperatur )les- 
sanam civltatem SiciUe Ingrcdltur et captu suis rebelllbus eos igne creuat Cüod. Col. ad 1233). Gleich 
■aeh dem lade des kaisers Incli aafbtand aoa In Ifeapel Capua Foggia Barletta Avelino u.8.w. Dieae sUidte 
erklärten sich alle fiJr pabn Iimoteii/, IV. wurden aber \tiu Manfred mit watTenffewalt wieder unterworfen. 
JausilU ap. Mttxalori 8,500 folg. lu ^u>Ictle veräuukentteil wfiren d^ese lande verfalku wenn nicht die 
chrlBtUcbe itngtol die leidenden aufkocht erhalten und nicht der pkbsiliche stuhl sie getrßslet und fUr die 
rechte der entwürdigten meuschheit gekämpft bittet Fr. freilidi schrieb an Yatatzes: 0 felii .\sia, o Ali- 
ces Orlentalium potestates, que subditorum arma non metuunt et adlDvenciones pontiAcum non verentar 
(Pbllol- 30.i bl. I2N)1 W'u aber im ehrisllicheii Europa noch freiheil war, da spornte der aiiblick dieser 
antcidfUckung mm iussersten widerstand. Als nach der achlacht von Cortenuova die geschlagenen Mallin- 
der demiHltIgettde bcdlngunges anboten, F^. aber nnbedtngte nntenmftiBg Teriangte, gediebcen sie wie er 
die selntcen beliandelte: Ciiius tyraiiiiidl cives communiter respnnderunf . quod hoc uullo modo facerent, dl- 
ceates: Timemns tuam edocti experlmento feritatem; malumus sub clypeis gladlo vel lancea mori vel spica- 
llB, qnan hqneo fame et incendüs. Math. Paris ad 1238. Adinllch gienga nlC den Genuesen. Fr. hatte von 
Ihnen iurSmentum fidelitatis et dominii verlangt Da erinnerten sich die vom patesta in der St. Lorenzklrdie 
versammelten blirger, als man Ihnen die kaiserlichen briefe vorgelesen hatte: qnalUer dominus Imperator 
tractavcrat et tractabat himilnes de recno et »mius alios qui sub ipso eraiit , befeslluteii Ihre mauern und 
thürin^ und scbtckten boten an den pabst, der fortan die Stadt unter seinen schuu nahm. Caffari ad 123S. 
So war der kaiser dnreli die flble ndnuif die er dnrdi seine bedrfldtungen aldi adraf aelbat sein grUsater 
felndj'und rieb die krSfte die Ihm m cebute standen fruchtlos auf. 

Noch einige urtbetie aus Frs. iahrhundert Salimbeue sagt vonFr.au versdiicdeiieii ^telleo: 
Ftdeu dd Mtt liabalt, callidus liama fMt, Terantn« «rams iiixufiaini nnnttoaus Iracundus et vakns homo 
fkilt; interdum. cum voluit bonitates et curialitates suas ostendere, solaltosus Iscuudas delitlosus industrius. 
Leges scribere et canure sclebat, et cantilenas et cantaliones invenire; pulcher bomo et bene fennatus et 
niedie stature. l>at epicureu.s, et ideo quidquid poterat invenire in divina scriptura per se et sapieiMes sun?. 
quod faceret ad ostendendum quod nou esset aüa vita post mortem, toium inveniebat Yolult suppeditare 
eedeslas, nt tarn papt qnam cardinales celerique prelati, panperes essent et peditet Irent Et hoe non In- 
tfiidebat faccre zelo divino, sed quta non erat boims ralhnllcus , et qund inuUura erat avarus et cnpidus. 
Volebat habere dIvitUs et thesauros ecciesle sibi et flIUs suis. Itiffler Kaiser Friedrich 284. — Kicordano 
Hallqital: Qaeal« Federigo fue molto ingiaia verso In ehleaa, e ftie ardlto e fhmc« e di gran valore, e dl 
scrittura e dl seono naturale fue sarlssimo, e seppe la Ilngua nostra latlna e 1 nostro volgare et tedesco 
francesco e greco e saracino, e di tutte vertudi copioso largo e cnrtese. Ma fue dLssoluto in lussuria e Irnne 
niolte Cüncnblne e nianimolucchl a guisa dl Saracini. e 'n tuttl 1 dilciti ciirporall sl diede, e quasi viia epl- 
cura teoae, aon facend« che mai fosae altia vlta. Mur. Script 8,053. — Die oachtheUlgstca nrthellc bclin- 
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den sicli in der YUa (ireg. (bes. 8. 584) und In den beiden meniorialen luxta — exequantur und Aspidis — 
chrlsUuo vom iuni ]245 (BIbl. des OL Vcrcios 16,dt und 73) welche zur belelmug der dem coucU 
zu Lyon terdoigten prülaten abgetast «lad. Dfese stocke so wtditfg ile lodi ihid nd lo sAt sie gekannt 
zu sein verdienen, iifinnen iedoch hier v, i [!i i yolistaiullg noch im auszug einen platz linden. — Ich gehe 
über zu günstigeren artheileo. (ierardus liaurlsius, der iedoch des liaisers letztes iabrzebnt schwerlich er- 
leUe^ Mtt ««n ihm: Ego Um taatlUn qmm super suMItos sdm exereckat, eins ^«hIkb hndem et svti« iu$« 
tlssimos mores publice, (arnquam foreni de ordinc predlcatorum , non de^lf predlcare nuntlLs suis, beklagt 
sich aber dass er nichts dafUr erhalten habe. Lelbnilz Script 2,44. — Kicobaldus Ferrariensis schreibt: Fuit 
autem Fridericus non procerus, obeso corpore, subruffus, super honilnes prudens, satls litemtu^, linguaruni 
doctil«, •■Biiun utlnm meohanlcarum qulbus «almiua adverttt uUfei perltus, aa«ittt> >viau ma&iine delec- 
Utatnr, cntit HbenUs dJgnls, non profüsn« dontnda «iilb« cxiberavlt HoUebrlun tsplesnnn «wttmr ti> 
iDius, natu speciosarum feminarum grcgem acmiMtt, nodlce clementie in olTensos;, heneflcus in familiäres dl- 
lectos qaos plurlmum sibl perlidos esse comperllt etc. Mar. Script 9,132. — Der brief bei Petr. de Vinca 
ist der ptnegrrlcvB eines htfflings. — Beaeblnngtwffther, «ker ebenfalls sehr einseitig (er verschtvdtt z. K 
den streit mit der klrche) und thellweise geradezu unwahr, ist das lob Jamslllas: Vir quidem fuit magni 
Cordts, sed magnanimitatem suam multa que in eo fuit sapieolia temperarit, ut nequaquam Impetus eum ad 
aliquid raciendiim impelleret, seil ad omnia cum rati<»nis niaturltatp prorederet etc. Ipse tarnen usijue ud ul- 
timum fatl sui diera glorio«u» (,2) et per totam orbem terrarum admirabUiter (?) viiit, et qui omoibas fue- 
rat fnsapenUlls aslln nsrlls legi snccnMt Hur. Script 9,19$. — h WsHben tum der Vogdwelde Hede» 
ist kein eigentliches urtheil Ober Fr. Dieser dicliler bat wohl kaum desi^iMi kreuz/.ug erlebt. Dagegen hat 
Reiumar voü Zweier einen sehr allgemein gehaltenen lobspruch auf deu „reichen kaiser' welcheu Kaumer 
Gesdi. der Haicnst. 3^76 wohl mit recht Ins lahr I2S5 setzt Wie DeuUchland während der regierung Fn. 
Dberkinpt am an gesdilchülclien quelleaschriften Ist, so findet sich anch dorteu kein einziges beoMrken^ 
werthes nrtbell Uber denselben. Schon iahre lang vor seinem tode war Fr. in Deutschland rersebollen. 

.S c Ii 1 US ."b e III e r k u u g c n. Alle urtheile der Zeitgenossen, «ie verschieden sie auch sonst sind, .stlni- 
mea darin abereiu, iiM es dem kaiser eben so wenig an pensünUchen anhigen zur grüsse fehlte, als au 
iDBieven mltteln. Was er abo nicht erreldit oder wu er gefehlt hat, konmt ganz avT dte redmmg oetaics 
verderbten vvollensi. Als niclistes belsplel dessen was von Ihm zu melden war, stand derlenige vor ihm, 
den er gestürzt hat: Otto. Doch, wunderbar! keinem einzigen unserer kalter liai Frs. wirken und auch 
Friedrichs ende mehr geglichen als dem selnigen. Verschieden waren beide freilich in wichtigen beziehungen : 
Fr. besass nicht die perstinllche tapferkeit und die kriegerischen gaben Oltos, und dieser stand hinwieder 
gegen ihn unendlich zuriick an blldung des gelstes nnd an macht Aber beide waren i^schüpfe der khrche, 
beide hatten den pitbslen ihre erhebung zu verdanken (Otto nannte nach Rieh. .S ni - nl I21.S den Fr. einen 
KX freskyteroruffl, einen pMenkSuig, aber das war er selbst wahrUcb eben so sehr, rergl. seinen brief 
t«B waHag mg. ItM: tamoeentlo dd gntli Romane ocdis auBBopoDtlScl Ott» etilem inrtia et nnn Romn- 
norum rex. Quod hactenus ruimus quod sumus aut erimus, quantum ad regni pertlnet promotlonem, totum 
TobU et ecclc&ie iiomauc puät üeum debentes etc.). Beide waren gleich undankbar gegen ihre wohlthäter; 
beide hnchteii ihr leben In mUhen und kMmpfen hin, und beide waren zuletzt entfernter von Ihrem ziele als 
anfkngs. Beide endeten mUde und Tcrlassen. Die macht welche Otto gewaltsam erstrebte^ kam dem Fr. rtm 
selbst zugeflogen: keiner von beiden bat sie bewahrt Wenn Otto durch seine eigne rohhett die sldhuif 
stell < i i<I;irb zu der Ihn die anti.stauli.sche parthel der deutschen l'lir.sten und die kirche erhoben hatten, so 
hat zwar Fr. sich Insaerllch mit den begUnstlgungen geschmückt, welche glück und gunst ihm zufllhrtea, 
aber dennoch ohw sie ÜEStnihallen. Zu anfkng des lahres ISN anf dem hAeimnet seiner erbige, hat er 
einmal seine Stellung erwogen, und daslcnlgc ansgesprnchen wozu er slrli bemfen glaubte: Ncc enlm ob 
aliud credluus quod Providentia Salfaiorls sie luagniiice, immo mirilice dirigit gressus uustrus, dum ßh orlen- 
taH nua regnum Hierosolymitanum , Conradi karlsaimi nati nu.Mrl niaterna successio, ac delnde regntiiu St 
dHe, pcedara mateme nostre suecessionls beredltas, et prepoteos tiermanie prlnclpatus, sie nuUi cdeatis ar- 
bltril, pacatls uudique populis, sub devotlone nostri nomlnls perseverat, nlsl ntlDudltalle (d.h. Oberitalien) 
medium, i|uüJ nostris undique viribus circunidatur, ad nostre serenitatl.s nb.sequia redest et Imperll unitatem. 
Kec In hoc providere tantnaunodo commodis nostris intendimos, sed super hlls cmcte nef odwn dlrecttsslme 
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procuralur etc. Was Ist vun dlesrni ziele erreicht, was Ton diesem besitze pe^vahrt «urden? Lud wo liegt 
die schuld des HngOisUgen ergebuisses? Die pollUk Fn. Quai er war mehr poUtiker alskrieger) war, wie 
dtcienige mImt tandsleute IbidilawDl udBompwte, orimMliBd-cemimn imi nur ivf penItBOele xmttiki 
gerichtet. Er erstrebte vorzup; und würde nur als mittel für anderweite plane, erftlllte aber nicht die daran 
gelinUpfie plliiht. Darum wurde ieder beruf, iede gäbe des schlck&ulä, aucli die üerrücliäte, welk in seiner 
Mlbstsüchtigeii hatui ; su die kroiie vnn Jerusalem, wie einst die deutsche, wie einst das kreuz. Jeder arme 
gnf hltle mdu für das beilige land geleistet, wenn ihm dessen «rUa die bud gereldit hst(^ alaFr. tbat. 
So aueh nahm er dnst die «kerherrlichkeit Uber Ungarn (Keg. Fr. t012) «Ane da^ geringste tos 4er he> 
diiij;uiig zu ernilleu, iiuter der sie ihm geboten war. Uas mlchtigste reich wollle er bauen ; glclcbgllllig 
gegen die mittel, gewährte er das widrige schaitapiel ab atarker den heuchler su aptelen, mied er weder 
trag nocb gewalt Aber an ende im doch alles veiteUltA; alehls war v»a deai erreiditirascrentrebte; 
aber was er besessen halte war verspielt. Das helllf^e land war verloren; ktlmmerlleh behauptete sich sein 
söhn In dem zerrUUeieu Deutschland, wiilireod er selbst gegea di;a schluäs sciues Itbuns »leb geu^thigtsah 
aein gebiet in Italien unter seine natürlichen söhne, wie Manfred und Friedrich von Antiochien, und unter 
Bdse aohiager wie Vbett FalbTidii« and Tbonaa wn Savoi u MrlrBnunem. Wie viel ong Bcelia erbalten 
haben? P^. Tersebleuderte iamal» tn Italien wie WUheln in ßettschtanl. Er, an dessen tagend die TiMter 
so grosse hnirmiti^ieii geknüpft hatten, war zuletzt nur noch der schrecken und die t'dsel derer die er er- 
reichen konnte i der schwachen nimlicfa, Qber die er nun raub und brand und elend aller art häufte (1*1* 
MMIeHo gwiraraan totan Romagnolam oecapavlt Inmit et destratlt eo tenpoie qio eran Ibl. SaMnb.). 
Er selbst hingegeben lencm hartnäckleen elgeiisinn, der Ihn einst vor Faenza und I'arma festsrehalten hafte, 
war erbitterten gcmOlbes (^erat amaru auliuu velul üi ur&a rapii^ catulls In saltu serkbai. Salimb.j, zerfalka 
mit den freunden und getreuen seiner früheren iahre, verlassen vom glUck. Ob er im sterben gegen sich 
selbst lewnthet, wie ebi glelcbielttger (Nie. de Cnrbto} cnlhlt, mac dahin gestellt ada: an der veranlaa- 
snng tnr reue und snr Tencwctfelttng Mhe et Ihm nicht, wenn er rndtwlTts anf sein lAen scbante. Das 

nrtlieil der m II. r Ifaliens sprach sich aus in ihrem lubel bei der rUckkehr des pabstes, dessen reise von 
llailand bis iNeapei ein triumpbxag war; denn der tyrann der alle uaglttckllcii gemacht hatte, war nnn tod, 
ml es war wieder hoBinng' anf besser« idicn. 

(lemafillnnen Friedrichs 11. 1) Constanze tochter des k(5nl?s Alfons von Aragonien. als kin- 
derlose Witwe des konigs Einmericb vua Lugarn durch päbstllchc veriiilUlung 1209 au«. Ihm vermählt. Sie 
starb 1222 inni 23 zu Catania, und wurde zu Palermo begraben. Daniele I regali .sepolehrl 60. Zwei urkk. 
von ihr» die sie mit Ihrem s«hne anaatellte, sind erwdbnt: Keg. Ueinr. 1 nnd 2. — 2) IsabcUe tschter 
Johanns gnftm von Brlenne, erbin von lernsaten, ebenfblls nnf fibsdlche Terniltflnng, am dadoreb Frs. In- 
teresse und daslenlsre des heiligen landes zu identlRciren, 1225 nov. ihm vermählt. Sie starb nach der geburt 
Cnnrads lY zn Andria 1228 apr. (Rieh. Sang.) und wurde daselbst begraben. Es glebt eine urk. von ihr 
für den denlschorden vom isB.-12XflL — «3 Blfsabeth (odrter des kdntgs Johani von Bigtoid, ventihU 
1235 inli, cestorben 1242 dcc. 1 zu Foggla. Sie wurde In Andria neben ihrer vorgingerln begraben (Rieh. 
Sau« ). Verßi. über dien- wahrscheinlich letzt noch vorhandenen, aber nicht mehr sichtbaren grabmfihler: 
Huillsrd -Hn'hLilli's Ikcherches 91. — Nach der auflü.sung dieser eben war Fr. noch zweimal verlobt. Zu- 
erst 12d5 anf unterhandfautg des patriarchsn von igld (Cum Aqulleiensls patriarcha ad ipoun ab aiiailo* 
narlbns aedlb«» oeenrrcTet, quedam federn inatrliBonlatta prooitrando, ut roboraret princlp«m contra Mtren. 
Memorial .Iiixta -exequaoiur vom inni 1245 in der Bibl. des III. Vcr, 16,67J mit einer nichte herzog Fried- 
richs von Oestreich , wie ein hierher zu deutender brle< ohne zeit «rl und addresse Ha. Phllol. d05 bL 129 
nnd etwas abvrelchead In Hormsrrs Taschenbndi 1912 a. dO ogiebt; HsnAnans itaqne tibi, foallnns as- 
«iimpta tecnm nepte tna, futtira consorte nostra, te nostro conspectui represrntes. Mit dieser che stand die 
proiectirie erhebuiig üeMreichä zu einem kdnlgreich wohl in eiiiigef veibiuduug, welche absieht ikli aus 
unbekannten gründen gleich der heiralh zerschlug. Vergl. hierin s. 200. — Sodann 1250 mit der tochter 
des henofs von Sachsen, die schon unterwegs war als Fr. starb: Fllia dnds Saxonum Landshute dncl Ra- 
warle assignatttr domlno F. Imperator! pro uxore assignanda. Chron. Ssllsb. al 1250 ap. Pez. 1,919. — Aaf 
eine mir rUthselhafle wei.^e sieht iedoch hiermit daslenige in widersprucli, was das memorial Aspldls— Ctels- 
tiant (BlU. des llt. Yer. 16,79) von einer im inni 12d& vorhandenen vierten genuhlla sagt. 
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Kinder Friedrichs H and >wv I) ddMe: 1) HctariA gcitem ItlS, erwUllter iMsdHr kSirie 

seit t2?0. von wdchcm nachhrr. — ("onrnd freborrri l^-JS, oruähller rümiscJier kSnig seit 1237, von 
ivclchcm tbtjifalls iiachlicr. — 3) Ikinricli gebureu 12as ic\>. 18, ueslorben 1253 tiec. — 4) Eine tochter 
(ob eheliche?) vcrratthlt mit Ratazes. Math. Paris ad 1244 gedenke der verniihlung als um diese zeit gc- 
scbcken. Innocent IV sagt 124» In der absetzuoKsbulle: BaiUdo dclet ccdesie iAiadco flllam suam Irididit 
•xoran. — 5) IfatHBde gebonn iwlschei 1X98 md iSdt, vertobt ItäO oder fraher, TcmdHiU ran lt36 mit 
Albrecbt dem imarilirtn niarksrafen von Mclüsen, gestorben naeliJeiii Hir cciiialil sif Tersto^sen halte 1270 
aug. 8. Vergl. Tidniann Heinricli der Erlauchte 2,252 note. Ket Huer wrliciraihung forderte Fr. von sei- 
neu «mterÜiMeii Im kOolgreich eioe halbe «teuer als ausstattung. Petr. de Vin. 5,18. Sie erhielt aber nur 
dM vmdireibmig aber lOOOO mark, und das Plelssnerland als pfand dafür. Urk. von 1236 bei Teutzel 
Suppl. II ad Hist Goth. 62G. Der brief bei l'etr. de Vin. 3,71 ist wühl auf die «eburt dieser tochter zu be- 
ziehen. — 11} LnebeliclR- kiiider: I) liintiu.s |;ebnren um 1220, gestorben nach 23iährlger gefaogenschaft in 
Bologna 1272 min 14. Vergl. Uber iho s, 274. — 3^ Friedrich vim Autiochien geboren um 1229, gestorben 
im Vergl. s. «78w — S> Vanfl-ed gebonii 128«, geudtet in der sehladit lel Benereiit 1288 fieb. 6. Veigl. 
8. 277. Ks l^t mir «oliltickannt t1a?< Krinke bei RauiiUT 4,^77 daiiii Hiiillanl-Rrt'hulles ziiiii frauzüslschen Math. 
ParLs 8,404 endlich Hiiflcr in den Münehener (iel Anz. \um 27 ott. 1>4S sir li im lir <i(ier n eiliger ftlr die Icgili- 
milit oder dadi die Icgltimlniof Manfreds erUXren. Allein abgesehen von dem z^rtfil, ob eine Icgitimatio 
per snbseqaens matriroonium zur zeit als Fr. excomniuuidrt war rechtsgültig stattOndeu konnte, scheinen 
mir die dafUr angeführten gründe nicht stichhaltig, während der gegenbewefs vollständig ist. Vergl. was 
oben über dir iirniecilrd.' sierie iieiriiih Frs. gesagt ist, und ausser ileii s. 277 iin^'erilirii ii {jnellcii mich 
folgende: Priuceps Uaufrcdus naturalis fillus Federid sagt Xon. Päd. ad 1260. Haofredus cum legitliuaUonis 
benetcl« indlferet sagt der ganz ^eicbcelUge Andreas Huigaraa ap. Itoeliesne 5,818. — 4) Selvaggla rer* 
mählt mit Fcelln 7ii Vrrfitia Im mal 12^H. Paris, de Crrctn ap. Mtir. S.e.TO. — n) Fine 7«eitc tnrhttr ver- 
mählt mit Jacob marl^'^rnr ( nnilo. Keg. Fr. 1140 vom nov. 1248. — ö) KIne dritte loctiter trrmahli; 
mit Kirard graf von Cim tih Heg, Fr. 1173 vom dec. 1250. Dieser tochter welche eine gewisse geltuug 
bei ibrem vater gehabt zu haben scheint, gedenkt auch Salimbent schon zun labr 12S8 bei Ranmer 3^617. 

Canzlel Friedrichs II. i^g Ist natürlich (ausser einer Icrnsalenitanlschen deren canzler vATkommt 
Reg. Fr. 565") eine siciliatiische und eine dculvcbe caii/lel /n imierselieiden. uciclie nlxT aucb «obt in ein- 
ander gelanfen sein mögen. — I) Cauzlcr; 1) Gualtcrius de Palearils oder de Poleua bischof \ou Troia 
md caniler Sieillens bekleidete diese wUrdea sohei mter Hdnrleb VL Auf Arspracbe des pabstea in«»- 
cpnr II! von Con.'.tanzrn (also vor IlOS iinv. 27) In das Ihm entzogene ranzleramt jeder clnccsct/t, rl'ss 
er bald die herrschalt an sich und war Vts. iUMCudpflegcr. Er einigte «ieh abMerlistlud mit MarcwaUl und 
DIpeid, erstrebte vom eardinallegaten in Stcilicn unterstützt 1201 vergeblich das erzbisthuni Palermo, erhielt 
dais, nachdem er deshalb sein fHlheres blstbum eingebitsst battc^ 1207 das blsthun Catania. Er scfaeinl ein 
sebr rahiger aber nnrnhlger mann gewesen zu sein, und war bet hitMena wie bei Fr. abwecbselnd In gnnst 

um! ssieiler verworfen. \\< Fr noch sehr Inns; itm \im seinem \u)(e verwiesen lialle, .■•rlirii-b Innmen/ I'2IÖ 
iunl 25 diese undaukbarkeit tadelnd an den kOnlg: cum te cuatodierit faactenus et nutricrit, ac pro dcfen- 
slene tna et regnl tul tabores et angvres sustUinertt Ueber seineB graaaen etnflnss wlbfcvd der mbiem« 
nitSt: t)ua>l totnm sibi usurparit Inter familiäres reglos dominatuni, ila quud (anfiiiam rct ««et, ronfprrbat 
et aukrebat cumiiatus etc. (iesta Inn eu;« 31. In den Urkunden aus Frs. iugendzcit erschctiiii er £cbr Itiiutlg. 
1220 dec. und 1221 mal kommt er i! als Sicilieus canzler vor. In dem IttltertB labre schickte ihn Fr. 
mit einer flotte nach Damlata. Als er aber dnrt zu spät eingeiroffei war, im etwas aar rcttung der atadt 
Bodi tbnn ni kgonen, hatte er Fr«. Madaabbarbeh, trotz allem was er fllr denselben geibaa hatte, von aenem 
zu emplindeii. und starb verbannt in tiefster arnmib. (Friderim-) ralliLineiisrni episcopum regni Sicilie can- 
ceiiarium n cutus ubere gratis «bsequiis prima clborum rudlmcnta suscepit, crcvit et profecit impensis sub 
eins tulde preaidio, tarn adnltus Inter aue aeneetutia eitreoM proaeripsit exilio, et ea panpertate dampnavit, 

ut Tlrmtcm vita rrpcllerrt et mnrMö mors ip-^a nincrl? dencsaret tmpmas. Vita (iroi;. ap. Mur. 3,5N3- — 
2) Cuurad vüu ^»diarlfubcr« biücLof vua Speier seil 1200 und von Metz (des.scn lilel er .später vor.-etztc) 
seit 1212. Er war zuerst prothonotar bei Philipp, dann rdchNlBZler bei Utio bei dem er 1212 feb. 16 zum 
letztes aal rorkommt. 1212 oct. 5 au flagemn cradieint er zun eistcnmal bei Fr. und fortan sehr oft. 
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1220 aug. wurde er aas Aimsburg von dem kaiscr nis legst Italiens vor Bich her gesendet. Im folgenden 
monat «cbloss er sich wieder den zucc de» kaisers an, war segenwlnig ImI deueo krttaang uad begleitete 
Ihi DOeh Ua In das kO»l|reldi, wo wir Ihn ItIO dec. 20 ni San Germaa* znm leWcninal brfm kal*«r Ireffn. 

Später wurJe er vom katser nach Dsu(sf!i]and ZUrQckKescbickt zu seinem soline Heinrich (VII), bei dem er 
dann öfter, theils aU zeuge thells als cauzier, erscheiat. \ i2i aug. war er 7.u \\ ei&seaburg mltausschreiber 
etaea lagea Mdl Fnwkfttrt aif den l sept. Reg ileior s i '.>22mai war er zu Acben bei Heinrichs krünung. 
1223 aept. wohnte er dem wegen der dänischen ingelegenheit zu iXurdhausen gehaltenen huflag bei. 1224 
ian. zu Worms linden wir Ihn znm letzten mal bei kOnlg Heinrich. 1224 mtrz 24 starb er: Nono kal. apr. 
Cunradns Spireii-iis riiiscopiis, iinjierialis aule canccllariiH obiii, qtii dciiit iiobis ccclcslaiu in llageiibai-h nun 
oiui iure. Item coBtuilt nobis anouatiu iu BruchscUa iUi laL Item coutulit uobis agros Cnmerarii luxta 
GoltaulB, unde dulur neMs unnaitan I nodli afliginls. ITeeral. Spir. iMd. »i Carlinthe. — Uterqne tanicn 
episcopatus illi fix stifTccIt ad Inaisrretas expensas. Alberlc. ad 1200- — Conradus Tir strcnuus ex Teuto- 
nicorum progeaie ortum dacens, ciarus saogutae sed nobilior moribus et virtale, et loter princlpes imperii 
venustnte personall et corporis degantla decoratns. Hie ellni Spireosis episcopus et imperlalis aule canoel« 
larius negotia Imperll tanquam pradeng ei fideliü dispeneator, aaimi discretlone fidelitatem ipsius comitanle, 
adeo procuravlt etc. Gesta epp. ]Jct. ap. Calmrt Illst. de l.or. Ed. I. 1,67. N'un Hess der katser das relchs- 
caii/k-rnnu ütirr scihs lahre lang uobescl7t. '■'>': SITrid brmler des Khelngraren Kmercho genannt vom 
Slebi (Jotnni» Kc« Mog. 2,532), naher verwandcer der bcrrn von Eppstein und von Bniattd. Als doaisinger 
vm VUtm am pttatBctai hefte nweaeod, wurde er dMt toh cnMlkom Regenabntf«, die gegen etaie dnbcbn 
vftrceeansene tinfftllUge bischofswahl mit erfolg prntcsllrt hatten, zum blsrhnf \nn Keaensburf erwählt, und 
vnn pab-^t (fregur IX, nachdem ihn dieser geweüil hatte, seinen dlocesaneii mit schreiben d. d. Anagni IU 
iiiiil \'127 als ein vir scientia vita et fema preclarus empfohlen. Er gebitrtc r.u der zahl jener deutschen 
fUrsten , welche sich nach Fii . lOdckeht nm PUeaUna, wie nm vennitben darf in folge ein» in Deutsch- 
land gefassten reidtstagdheicliInsMB, um znteehen pabst nnd knlaer zn remiitteln, an das kaiserliche hof- 
lager bpiraben. 1230 apr. zu Fu^riria ersclieint er iuvtM als zeuge des kaisers, und fortan In dessen beglei- 
tusg bis er 1250 sept. zu .\Dagai, zur zeit des vom kaiser dem pabste «bfcstntteten besuches, zum ersten 
BHd als reiehscMZIer Toifcornnt Bptacopna Rattoponensb caneelhihia faBpcrlaift ante cdelhtr. Herrn. Alt 
ad 1230. Ohne zwelfel war die politische stellnns: M-elchc könif; Heinrich währenil der meerfahrt seine? Taters 
genommen halle, die veraula^^uiig weshalb dieser das so lauge erledigt gewesene amt wieder besetzte und 
den neuen canzler dann sofort nach Deutschend sendete. 1231 ian. 18 bis aug. 9 erscheint Sifrid in könJg 
Heinrichs Urkunden ab lenge. Sogleich mit Slfrida ankunft beginnt zu Woma die wichtige geselzgeberlscl» 
thitlgkeit kcnlg Helnriebs. Wenn es bisher eweirelhaft sein konnte, Ton wem die damals zu Ungunsten der 
Städte und zu '.runiiteu der fürüleri erla^-^i-ncn ycsfl/e, auf «eichen die landeshoheit der reuhsslätuli; wesent- 
lich beruht, ausgegangen seien , so Ist dieser zwelfel mir heute (il iuni 1840 J durch das itiuerar des reich«* 
caulcffs, ds BcMaes bcfspld von der wUhligkalt solcher Ithienre, geWoet. Rldit etwa bat direh dieae 
begtinsUgnngeD Meltirlch die fllrsten gegen selneo valer gev\1niipn wollen, wie der einziire sctirifl5teller meint, 
welcher bisher diese wichtigsten Satzungen zum gegenständ eiuer eru^iikheu beU-aclttuiig machre, in wel- 
chea falle dann die spätere bestfiUgung Frs. eine abgedrungene gewesen wäre; sondern umgekehrt Fr. wollte 
Bidi dadurch die treue der iUntea gegenüber von seinem sobue aichern und der reichscanzler war sein 
oigan. Ftelfldi komte so nur ehi kalaer bttddn dem Dentsefalnid lind seine ntkunft glelebgiiltig war, aber 
das war gcradi' der fall bei Fr. der Italien sich ?. um mutetpiuicte der macht erlesen hatie. Diesen we^ lU-r 
Teitttsseruflg der rdcbsrechte an die fllrsten halte er schon im apr. 1220 betreten, und hat daao auch spüter 
im la>. obI mal au Rafenna md GMdale die woraner satxnngcu tau ItSI bestlUgt StSM inhita Uer» 
atif, ohne zwelfel um bericht in er'tatfen, zum kalter zurück. Wir finden ihn 1231 dec. nnd 1232 ian und 
leb. zu Ravenna bei demselben. Al.s daiualä kuulg Heinrich absichtlich oder auch geliiuderi den durttiiu ge- 
botenen hof nicht besuchte, und der kaiser sich entschloss seinem söhne ins Friaul entgegen zu gehen, be- 
gleitete Sifirld den kaiser nach Venedig, und eilte dann dem inngen Heinrich entgegen, den er zu Augsburg 
traf (urk. Heinrichs d. d. Augsburg 17 mXra 1232 Reg.He{nr. 258 und nrk. SlMds d. d. Augsburg 19 mint 
1232 bei Ried Cod. Rat. 1,365J und von dort, wie man »chliessen dirr n n i: l uit dem \ater \ermH- 
telttd, znr zuaammenkunft mit diesem 1232 apr. 1 1 nach Aglel geleiieie. DamaU gehörte er auch zu den- 
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(eiligen reiclisfürsten, welche die von kiiuli; Heinrich seinem »atcr neuerdiug« sjelobto unlerwtrfuug i^araii- 
Urtext (Keg. Jlelar. 259J. SUM giog uuu uickl wieder nach Italien, sooderu blieb lo Deutscblaud, wo ich 
IhB Moek mr dn OmOggt nal »oek bd kVolg Helnich tiide, ninlkh 19M tA. n FMakfort inr dem 
wegea der ketzprverfoli^uns gehaltenen grasten reichstage. zu «elcher zeit er auch eine Itönigllihe iirk. als 
reichscanzler ausfertigie (Reg. Heiar. 315j. Er dilrfie bei sekner treue gegen den kalser mit lleiunch nicht 
im besten vernehmen gestanden haben, obgleich Ihm dieser einmal 1233 feb, 16 «taw begUnstigung erlheilte. 
Als aber Ff. ur ahaeUiiii( •eines aogeratiienca softoes nMb DeutacUand kam» crsdieiat er im kM bto 
I3S7 spr. hiolg «n kalMrliebefl hofe, Bamentiteb tnci zn Mainz auf dem dort gehaltenen grossen relehs- 
tag, und ru Wien, wo er einer der elf reicbsfOrsten «ar, welche Vis. ; w iii ii ^ilin fuiirdd zum römischen 
k{tHige witalteu, bei dem er iedoch niemals als zeuge vorkommt. 1240 nennt er sich noch reichscanzler und 
wuda im aidridtacra Albert, itun wuHmMUt er aldtt aitericenMB wollte, excnmnnnlclit, weeegen er 
hinwider protestirte (Alb. Boh. ap. Ucfek I.TSfl und 790). 1243 aug. 26 gab ihm pabst Innocenx vertraaens- 
volle auftr?l5e In demselben iahrc iio>. 10 nennt Ihn der kaiser einen verräther. 124« mm 19 starb er. 

II) l'rnth onotarc: l)Heriold von NifTen (.Nelfen am iiordrande der schwäbischen Alp) koninii in 
Frs. ukuAdes ai» «oJciier vor 1212 aepu 2d bis 1216 lull 26, wird bischoC Ton Brixea 1217, stirbt 1224 
tall lt. V«^. SllHn Wirt. Gesch. t,574 (wo In den zugehörigen Regesfen alle ateUen gesammelt alad In 

denen er vorkomnii) und Sinnaclier (lesrh. der Kirche von Sahen 4,120 — Ini^. -- 2} Marcvaldns ^ imi 

nur einmal vor: 1219 ocL 29 zu .\Urnberg für Cambrai. — 3J Heinrich von Tanna (Tanne oder wiebt«- 
Bn In dnem briet nm 19 apr. i84i neint: Tiacgg bei Bondorr Im SdiwinwaM). Br kommt ror als jn«' 

thonotar bei Fr nn?! de^'^en ^nhi 1517 mal ?5 bis 1230 aup. 13. Ausserdem ersclieint er als rtomprobst von 
Cunstanz seit 1217 mal 2:1 und aU duiupral*i>t vtia .\ug&t>urg 12M iuii. ist iahr 1233 Murde er bischor von 
Coaslanz und starb als solcher 1248. Yergl. Stälin Wirt. Gesch. 2,610 und 6 18. Beim kalser erscheint er 
von 1217 2S bis 1228 ian. l^r hat ihn nach Italien begleitet nni war vor der fcalserkitfnuig 1220 oct 
einer setaer mac&fboten an den pabst (Reg Fr. 382). Im fahr 1224 ttpr. S eisebeint er bei Hetairich (TU), 
also gleich nach dem tode de.s reichscanzlerä Conrad (f 24 marz 1224). Wenn man hiernach annehmen 
darf, daaa beide in der cauzlei künig Heinrichs vom kalser angestellt waren, um dessen Interessen zu ver- 
tretM, 80 Ist et Miwfeder iebwerildi bcdeotnngrioo, dan er (1230 aug. IS ulelzt TorkoouMad) gaada 
um die zeit da Heinrich sich emanclplrlc. aus dessen Umgebung verschwindet. — 41 lleinrlcus Aquensis 
prcpositus impenalls aule prothouotariu!^ kumml nur ein einzii^es mal 1242 mai zu Capua In einer fUr COln 
gegebenen kaiserurk. vor. Er ist wohl derselbe Heiarldi probst vim Achcn, welcher 1240 dem kloster Se- 
ligenthal gtttcr lu Schllerbacb schenkte In einer von aelaem bruder besiegelten nrk., dessen Siegel die am- 
ocbrlft fUbrt: 8. Cnnndl HonaeM advocttl WImpine. Gud. COd. dIpL S,«72. Uehtrlcas de Carotanta notarius 
Iniperatorls cllirltur In episcopniii nahenbergenscm. Herrn. AU. ad 1242. AI.- er« ilhtter kommt er dann beim 
kaiser vor 1242 iuni, 1243 feb. und luni; erfaleit noch Urkunden von demselben l'i4ä aug. und 1244 feb.; 
wird ab anf des kaiicra seite stehend orwflMt: H. do Catban Rabenbcrgensls eiectus prope Yiilacum (VII- 
lach war damals bambergisch) spoliavit elus (Alberti) nontlos. Alb. Boh. ap. Oefele 1,702 zwischen stQcken 
von 1243 und 1240. Nach dem beisplel anderer balcrlscher bIschSfe kehrte er I24.i zur kirche zurück und 
wurde von Innocenz IV selbst geweiht. Vergl. dessen breve vom 2 ort. I2l.i worin es wohl Irrli heis<i er 
sei vorher decv> zn Aehea gewesen, statt probst. Aber woher der zunamen? War er vleUeicht dieselbe 
person mit de« fleinrick weldher 1222 mal bei Fr. (Reg. 734) ab erwiblter von Catanb erodielntT — B)Peter 
von Vlnea erscheint nach meinen nolizen 1232 dec. 3 zum erstenmal, noch als bioser raaeister, beim kai«er. 
gerade zn derselben zeit als dieser In seinen briefen den pomphaften styl der r<Smiacheu curie aozuuehuieii 
bCBfnrt. 1238 apr. ist er i^MlnMchtir. 1248 mal, abo nach dem tode des llmdeus von Suessa, helsst 
er: Imperialis aule prothonotarlus et regnl Slcille logotheta. 1248 dec. hat er zum letztenmal als solcher 
eine urk. Frs. ausgefertigt 1249 iuni 26 nennt ihn der kalser einen verrStber. Vergl. über ihn: Cresclra- 
beni Lora, della vukar poesla .3,15. Dal Borgo Diss. r.257. Sarti De claris Bon. prof. 1M2S. Kanuier 4,.')'.)4. 
Dk meisten briefe mit bestimmbarem datum ia der seinen namcu tragenden brieCsammlung fallen In die 
lahre 1237 bb 1248. VergL auch aodi meine bemetfeui^! zu Reg. Frld. tISd. Bekannt bt sein anoehen 
bei Friedrich und ?ein tod In Ungnade durch Selbstmord Petru.^ de Vlnea arehlUiphel alter, culiis consilll 
contemplis prlncipibus malestM imperateria regltur: sagt etwa zu 1236 die Vita ürcg ap. Nur. 3,581. — 
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Dantp f^pboren 1265) reiht ibn 7.u den Selbstmördern, und lässt Ihn Inf. cap. 13 sac:fn: Jn ftin rnlnl che 
teniii aiiibo le cbiavi üel cur di Fcdcrkü elc. L'aninio niio per dbtegnobu <;us(>:i irt'ik'titiu cü\ iitorir fuglr 
di'ili'<:iiü, iugiusto fecc me contra nie giusto. Vi gluro che giaminai non ruppi fede al niio signor! Dieses 
nag für PeUn standpiuict lichtif aeiD. Ueber deoiealgea Fn. giebt ein codei im hospUal zu Pisa dgen- 
tlillnll^en tahdilags: TaBien dicto Frlderico, Toluntate difbia Parme per nullms et tItob liiernes 
llklo, nirMi- rampaniani redeunte, dum in ar> r sii Miniatis dcgeret el si riptii <ip<)s(o1ica legeret pacis obla- 
tiva, Pctruffl de Ylaeis Unquam paois turbitorem cum candcDü ferro fccit ci^oculari, et l^isas ut interficeretur 
a paerls desIlMfit. Qiil !■ tenam de mala camiaia ae Ipnni «xeercbmlt, «t qnldoi deaperetaa Is ecdeabi 
St) Andrpi' tri ünrnMularla dcccssit. Dal Rortro I.^tl. Icdenfalls ist Frs. BflMh Ucr wahr gcwwden: 
(|ii>iil iiiiiiqiiain mitrisset allqiicm porcum, culuä auu ltal>uisset axungiam. 

III) Notnn : I) llenricus de ParisUs 1212 sept.26. — 2) Llricus rice prothunotarii 1212 sept.SO, — 
3) Marquard 1219 mal 3. 1218 dec — 4} Magister Stablli« 1220 feb. 1«. — 5} Peter tob Saterao 1220 
lull 13 und sept 18. — 6) Jacob von Calaiaglrofie 1221 tan. — 7^ J>e»bua de Catanta 1221 feb. — 8) Per- 
ronus de Venafro 1221 feb. — 9) Philipp von Salerno 1221 niai — 10} .I iliaiiu \<>ii Capua 1221 iuli — 
U) Julianoes de Tregeto oder Traiecto 1221 sept. und 1223 malj wurde, ohne zwcifel auf andringen dea 
kaiaera, vaai eapltel tu Gapna gewühlt, aber tob pabst nicbt anerkannt nack Reg. Pr.dIV. — 12) lahauMa 

de I.anrn 1?9I dec. 1222 od. — 13) Procopius de Malera f29*» der. 14) Magister Wcrdeusis pre- 

posiius 1245 iuni. — Dieses verzeichniss «ird sich ohne zwiilil iioih craiiD/.cn lassen, ju b. aus dem Registr. 
Fr. Ueberhaupt wäre ein vollständiger Schematismus der hof> und Staatsbeamten sownh) de regiio als de 
inperlo welcbe Fr. umgaben woU zu wünschen, ohoe diss dergleichen hier nelne aufgäbe aeiu kttnote. *) 

Das eanzlelweaen Fra. war im pauen besBcr fcMdnet ab daslenige seltter betdea nXcIurten tot- 
irSiiser. aber in der Zeitfolge doch nnrh bpdptitende sfli\\!erl::keiten, besonders in den närlistcii iahren 
nach seiner ersten ankunft In Deutschland, wo die dOrfiigkeit der geschicbtscbreiber so wenig anlialtpuucle 
gewlhfi um aMagelhaft datirte nrkk. einreihen zu kdnnen. NameatUdi erregt mJr die welhimchttfcler an 
Hetz und was sich daran knüpft noch immer bcdenklichkelten, obgleich ich sie zuletzt doch nicht anders za 
setzen weiss als 1214. Ausser den unordentlichen daten in den bezeichneten lahren finden sich besonders 
noch folgende verwirrtere abschnitte: 1223 und 1224 kreuzen sidi iiiif dem fpsiland und in Sirilien aiisse- 
stellte urkk. in eiaer weise die unmöglich richtig seia kaua] 1226 luni und iuli Terutlasst der maugel an 
monatstagen «diwIetlgkeHen; 128T ian. bis mirz ftthTt eine gritesetc annM von nriiL titlg das fahr 1286; 
1243 ian. und iuni findet sich irrie da? lahr 1242: 1244 feb. irrig 124:5 Al^o auch liier wie bei Philipp 
forifObrung des alten iahres in dcnt miivn, wie eiua in Frankreich wo mau erät auf oslern neulalir machte, 
aber dnrchans nicht als rcgel, sondern nur in ein/einen mehr oder minder hüufigen fällen. Uli bin auch 
bei Fr. hanptsichllch der ludiction gefolgt, welche bei brieten meist ausschliesslich gebraucht wurde^ wäh- 
rend bei den urknndcn In den fällen wo die datirung Totlständlg Ist, anch noch die lahreSteinens seit 1198 
mal, des römischen künigreichs seit 1212 dee. 0 (abi r verfrilhi aucli selion \orlier im sept ). rte.s Ivalserrelclis 
fielt 1220 nov. 22, des reich» von Jcrosalcm seit 1225 uov. genügende lialtpuactc gewähren. Ueberau da, 
wo die Man der uikk. hi ddi unaleber waren, dann wo das von mir gewiblte iahr Christi von dem In der 
uri;. anccgebenen abweicht, endlich da wo es galt Irgend ein darum tth haltpunct festzustellen, linbe Ich die 
daten vollsländlg angegeben. — Facsimiles von urkk. Frs. habe ich nachgeiviesen : vou 1216 bei nr. 160, 
▼on 1219 bei nr. 312, von 1233 bei nr. 7ö8 (wo man auch sehen kann wie die italienischen noiare diedeut- ' 
sdlCB namen entstellten) und von 1233 bei nr. 802. Abbildungen der Siegel und bullen sind erwähnt oder 
linden sich: 1) Siegel von 1216 nr. 169, von 1217 Hanthaler Reeens. tab. 16 nr. 1, von 1219 nr. 312, von 
1220 bei fJUnther Cod. Rhen. Mos. 2 tab. I, von 1228 Manthaler Recens. lab. 16 nr. 2, von 12.3-3 nr. 75S, 
von I23ä nr. 802. 2) bullen: 1212 aicilUche beschrieben nr. 4, 1218 ktfaigliche sr. 224, 1247 kaiserliche 
bei CVilbomtla) Mlat. de Dmipb. 1^7». 

BiMMChwiia «ifehK IStt HIB MMMM* mUmmMch, knB «mmb tt jtiat Itaa um tts« aM itMVHlnlw ab Iwrt «nd al^» ki- 
«aiHi««r «Mtarttat bMMlMstw^ «MtMitf. Tcffl. H«l«awMaM •. ars. — i) «mim tna. vw mim fe«M Itar «i mnt hgpw« 
licrnmMhM pwwimirf, VUmtttt. dlpl. t,ia. ... aj) W«aMl KahU v*d UAUmen b«>»l lul uut ItW dec eben m. PalMky «MtlU 
VM tarn» i*, tan. — ^Balnlgi lUife landgMfTM VMrlngen t>r<U«' «eKenk&atg) ISM u« l«4a«««il«4(liuk «dcklMMawlfl. 
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Quellen. Eim- sainmluii.: der speciellen qaellcn 7.ur gcschichle dieses kaiscrs und seiner s(ibnc, wie 
ich solcbe in eiaeiu baad meiner Foates dereiast zaMunmenstellea niOchte, würde iosbcsooderc enliuUteii: 
ill^ lefeen der pifeste Imoccbz III (Hat» In «m beniehMiteh tbeilen), Gregor IX und Innocenx IV, Aniwles 
Siculi, RIrcardiis Snrisormanensls, Malten di niiut-nazzu. \!c. de Jatiisilla. Andn^a-' llunMrus, Gerardus Uau- 
fisius, Mona< hui I'ailuaiius, Stücke aa» dein C lirua. Fossae norae und andern, Kegestuni Frlderici de t239 et 
1240, memoriale Uber Fr. und das concil zu Lyon, brlefe Frledrlehs und anderer. Erst wvim liue solche 
MumlMng ia einer zweckmässig eiugerlcbtcteu bandaasgabe cxistirt wird die geschiclite und die dutakte» 
Tfcllk dei kriaen vlelfkch geuauer bestimmt und TervolUiandlst werde» können. 

Ilfilfsraitte I. Eine geachidite der darstellun« und biiirthcllung Krs. würde anziehend genii-.: 
Denn aUerding» ist iiier cardo rorum fttr die miltiereu zeiteu, etwa wie bei Uusut Adoif fUr die ueucreu. 
Wer «lleae leMen peraVoltdilceiteii fdadi aoffluwt, mwu folgericlitlff In allem übrigen Irres. Tn. «eflehlchte 
wurde zuerst von den tieapnlitanischen historikern, wenn aurli mit lie^chränkung aur ihren ht itiiathliclicn 
standpunct, elnhi^sliiher Li-bandelt. Von iliren leistungen ist die \iia >' I.eglslazione del im|ieratore Fede- 
rico secondo, die (kr XSit veri-torbeue Daniele nach den in der Biographie uDiver.selle cntlialteneu nachrteh' 
teil In drei follobiDdeu biAletlaasen bat, leider nicht gedruckt worden und aelbat deren bbiatfcrachoUen; 
dagegen liegt das merst 1723 ersdiieDene werk des Giannone vor nir. Als rechlsgelebrter bat dieser den 
innern ausländen vor/iigllrlir Aufmerksamkeit gewidmet, allein sein ha>s peinii die kirtlie hat Ilm /.u su 
grosser eioseiligkelt zu guaslen Frs. verleitet, dass sogar der deutsche Übersetzer Loheaschiold (ein tübiu- 
ger prefeaior) 1782 dagegen rinspnche that. Dieser glebt dem Giannone iJSiOt mm (Irrlgerwelae) ni, 
dass Fr. fllr das kfinliirpfch nfKrÜch mi^sp cmvlrkt haben, bemerkt dann aber McUrr: ,Si'in iingcrccliler 
chrgei/, «liT ihn auirielj den langobardisctien vtadtcii diu iiyie« vuii seinem gr<)s>;\airr diireli den roslnltzer 
frieden zugestandenen freiheiten zu entreissen, kann schwerlich entschuldigt uerdru. Man Ivaiin sogar sa- 
gen das» seiue untemebmongen gegen den pabst und die geistllcbkelt nacti der besdtalTeuiicit seines lahr> 
hnnderts Ohertrleben und «ngerecbt irewesen. Die nnnibea welche ans diesen beiden quellen entsprangen, 
machten dass Denlsclilanil uml Italien entvölkert und die unterthanen ausKesosen \MiriIen. Seine L'ransam- 
keit und neigung zur wollust küuneu gleichfalls nicht entschuldige werdco, und es ist mehr als wabrscheio- 
lieh dass er wenig rellgion beaesaea.* Aber Üem riditigerei anaieht fe^K Fmiek lidkt In aehier snerat 
1792 gedruckten (icschiclite Kaiser Friedrirhs II. Zwar war Ihm bekannt dass die niristeti i^eitiieiiossen des 
kaisers ungünstig Uber ihn Urlheilleti, alleiu das vvei.ss er /.ii beseitigen: ,Der grad der aurkhiruü^, dcu er 
erreiclit hatte, hob ihn so hoch Uber die mit ihm lebenden menschen empor, dass BUr wenige ihn begreifen, 
wenige seinen planen folgen konnten. Wenn er in dem entwurf (Rom an unterioehen und die berrsebaft 
über ItaNen tut enfngvnl und der ausfRhnng einen fehler begleng, so war ea der, dass er eine tu gute 

Idee von seinen zeilt;en'i.<^seii hatte. Pen urad der anfkläriini: iinzunebmcn, ZU dem er selljst himlureli ge- 
drungen war, war »dn zcitaiier noch nicht reif genug." Da ist denn Fr. kein Verfolger sonderu selbst der 
Terfolgte, und dielenlgen welche ihr recht ihre frelhelt Ihnen wohlatand gegea Ihn wrtlieidigen, sind ,voll 
TOD nallonalvorurtheilen." Dergleichen ansiebten sind dann unter uns, wenn auch !n modernerem aii«druck. 
n den landläufigen geworden. Hei Kaumer liisst die Zerrissenheit der erzalituug und der luaugcl au bc- 
tonung der knotenpuncte schwer zu einem Überblick gelangen, wührend der Verfasser selbst am Schlüsse 
sein urtheil, das doch wohl im wesentlichen nngttaslig hütte ausfallen inliasen,.aus einer rUcksicht verschweigt 
die man errathes mag. Dagegen bat HlMer In den bnehe: Kaiser Flrledrich II, ein Beitrag zur Berichtigung 
der Ansichten über den Sturz der lluhensianfen fMiiiieheii. 1S4I. 8), sich nicht se'client den zuletzt gel- 
tend gewordeneu ansiebten entgegen zu treten, und über den kaiser ein ungünstiges urtheil zu fillen. Hier- 
für ist er iiiehrraeh mit einer hefligkeit angefallen worden, die um so unerqaicklicher war, da die sache selbst 
dadurch nicht gefördert wurde.*) Seitdem hat Löber in der kleinen scbrift: Fürsten und Stidte zur Zelt 

*) I* ttm nun riii^gancvMn HoiiKUblitbirn aur »unabrntget All(eineia»ii Ztilung vtn tsta und ($47 wird (nocb «iiriiilrrin mil 
aonMiKen ioi»«Fn>l*n4ai>«-ii) c:if b. fi.i:-t.' r:. ». !,u]i(ieiiri(i i-riri'n üU.'tj.-i/unx rincr »cni- Im lirirf!' d-'i iirrliirtiarcm .vimti x^riclilrt, 
we f», 193) 4ip wtric „il<f imtiilrr t-ucc» vdtUia ' rinn Suhrtiuui: .nUiHltcii fuHtii, u»il in «I« aulc darcU «iliri-iijMiler iiarrlfid» vir 
(•.(.lU v. .i, r( rvKtfBH Hin urloxl >lrh(. Man nlvlii alaiaus .l-r rr. '-n-Tii ien nrrkwardl«en *ri«f, illMer I.. ^diuliirtiii,»! u.it. athl«!. 
In tlei ufft{irac|)n nicht n«cb(»l«9«n bal, wo (f. 407) di» 4M tu. ind dar ülM<r»(MU( •Blafcnefecaa* rtcUtga leaarl atalit. Itli li<ila di«a« 
^ Iwnerlian« klirr »cji, weil dar angrgriffcne Terfaaaar MdUltiiir «ilw w utaiiuaaB hat Im MB klilMln ttilla iiMtmiilial||ii 
VuMlcna dar HnaMiMlUt kkarikar M caiUMctas. 
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drr llnhonstaufen (HaHc. 1S4fi. mit vieler energic auf die Im vierlen tande der Monunienta (^ormanlap 
voa l'ertz tim erstenmal vcn-lniLioii n lchsge^etze aus i'tä. idi liiiiguHie&cti, uud dieselben auch im ciii^cliii^n 
sn Cltfirei verauchL Man kann sv\n relatives verdienst als ein nicht geringes aneriienuen, auch wenn man 
gar ■Mclia von ihm behauj^tete fUr irrig oder doch lUr newigt liUl.. 1a der Ihit Ist der gcgcostaod so 
Mhirierlg ala wichtig, und es kafecn dtefeDlfcn welche unsere Staats- and recktsgeaehlcfateMsbaacawsllcB, 
Tersflumnls« genug daran naduuliolcn. — Kino iR'rintIl<irung des lebens Frs., womit natürlicher weise an- 
sefaugen werden noss, weno Uberblick und einsieht geuounea werden aoli, hat ueinea Wissens JuBlunana 
hl der M Van «adieliieDdea BDcyklopUte zw eratcuMi alt ciftJg Toracht 
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Heinrich geboren ganz zu anfing des iahres 1212 war der söhn Friedrichs kOnigs von Sicillen und 
Constauzens tochter des i({$nlgs von Vragonlen. Noch bevor seiu valcr am 17 miirz 1212 der einladung nach 
Dentsdihod folgte, u-urde er auf rath pabst Innocenzens Iii zum kUnige von Sicillen fekidnt. Ks war ein, 
wie ■» Tcnnuthea darf, gleich dtaaU Im beiderseitigen wohlfetstaidefiea Interesse geschOi^ftes Ubercia« 
komisii, dasB das ktlserrelch ron dem pUbstlichen khentelch SteOlen mter sflen unallndeii getrennt blel* 
ben solle. Gewiss hl dass Friedrich II am I lull 1216 zu Strasshurg nur-; Lündijste die Verpflichtung 
Ubcrnoffimen hat, sobald er die kaiserliche kröne erlangt haben werde, seinen söhn Heinrich aus der viter« 
Uchen gcwatt zu enttaasea, und ihn Siemes, zraicfcBl Ms n setawr volllihrigkelt naler gedKneter plegschall, m 
ganz iinabhingigem besitz abzutreten. Allein seiir bald, wie es srhelnt plelrli nach dem am 16 iuli 12lß 
crfulgieti ti>de lnnocen?,eiis, Tasste Friedrich Ii aiiden* pläne. V.r lii.ss nun .«meinen t^ohu nach Deutschland 
komoH-n, nannie ihn aber nicht mehr köiiig von Sicillen, suiidi rn nur nncli lier/.ug \im Stliu-abeo, und be- 
trieb, i»e80uders seit er durch den tod Ottos IV am ID mai 1218 freiere l»aod gewonnen hatte, dessen er- 
wihlung zu einem rSnlsehen kOnige. Noch an ft ian. 1919 als FHedrltil dem pabst von der bestellung 
eines reichsver«csi'r,-i während .meiner heMjrsteliendcn kreii/fahri .'^cbrieb, war die.ser plan der römischen 
curie g^eoBber du geheimniss, dessen crfUlluog iu Deutschland bei dem widerstreben mehrerer fUrsten skh 
htaMiazog. Bndüdi in apill IKO gdang es Friedrich 11 besoadera dnreh die untcrstttizung der Mscfcore 
fwriehe damals noch alle, gleich den mit nirstenli-hrn Tersehcncn ibten, wahlstimmcn hatten) seinen plan 
durchzusetzen, wobei er sich dem pabste gegenüber den heuchlerischen aoschciu der nichtbetbeUigung gab 
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(n, bupmlt pnwirtet pttatifia, et miühc iii fut vrin« pvtnottoiil tHett mwM mt «Mnut, b«Us Ib. 

selb et absentlbus. plpo;erunt enndem). um) den hSchltrh ersUMintcn pabst. der den ihm Ober alles «m her- 
zen liegendea krcuuug uklil aufballeu wi>IU«;, durch allerhaod Tor8piegi.'luugi'u hiahielt. Wenige uiouate 
Bldl dieser wähl seines sohnes gieng Friedrich 11 Uber die Alpen. 

HdniliA war duuis acbt lihre alt. lieber 4ie deshalb lUftbige iiflegachaftUcdie clari Atimg d» rdchs* 
regUwnt» haben wir Nr uanirelAende naehrlehten. Die Gesta Trev. mefden an TersehtedeBCB stellea fi»l> 
{reiidriq; Culiis tutele deputatus est Wemtii rus de Boldiidin. WiTuhoru diTiincto suseepit (ulelain regii pueri 
Engelbertus ColoBleuais arehiq>iscopiu. Tunc (nach Engelberts ermorduug} in lutelam regoi aucceasit En- 
gelbert« Lndwieuf dm Bawaroran, qol apvd DanlalaB fticnt quaado prodlta est. Quo, per cnloa mmU- 
natlones deus seit, fnterpmpto, rei per sc Ipsum cepU apere nceotfn regtil. In der Illst. Irapp. ap. McnrVcn 
S,I2I heisst es: Fridcricus lillum suum Ueinricuiu cauccllario Spireusi episcopo it llcrblpolensl episcopo, 
comUiquR (it-rhardo de Üietze et allls ramlllaribus suis coaimendavlt, Jgltur cpiscopi prenomliiail moq multo 
post Dortul »HDt, et puer castodie Colonleoala epiacopi auncipatiu est. ftacb Kelo. Leod. ad 1220 wKre 
Engdbert gleich '»nfkngs mit der pflege de« kaabea vbI des reldis betrait fewew«. Das Chroo. Vrsp. sagt 
von Friedrich: flüiim suiim (lelnricum nutriendum et gubemandura commlsit ('li Kral de Tanne pincerne 
sc miaiMeriaÜ suo in castr« Wiatentetea ; sodann spXler ad 122ä: Ludeuicas dux liawariurum curator regis 
Hdnrici in rebus tarn preprüs v^b laperlaübas Ii AkiMinDla eKlcilar. — IHeae angaben sind mehr unge- 
BM als BnrkhUg. Bs muss nämlich zwischen der eigentlichen Pflegschaft uBd dem geheimen rathe, den 
damals die fUrsten zur seite zu haben pflegten, unterschieden werden. Uraf Gerhard Ton Dletz, Werner von 
Unland, (jnirad m:iu Tanue (meist von \\ ititersletten ) cehürten nebst aiiilcrn, «eiche man aus den urkk. 
kennen lernt, zum geheimen ratb. Einer oder der andere derselben mag auch wohl die tägliche aufsieht 
Iber dcB kdvIgBknaben gdiabt habe«. ElgeatHehe pfleger ind reidttrerweaer waren nachetaander Bur M- 
pcudc 7.wt\ : 1) EiiKelbert vun Berg erzb. von Cöln. Dieser war iedoch nicht frleith bei Frs. abreise bestellt. 
Caes. ileiäi. in der Viia Eiigelberll apud ßühnier 2,299 sagt darüber: Fridcricü rt;ge ab Hooorio in inipera- 
torem coronato, com intrasset regnuni Sicille, audita archiepiscopi (Engelbcrti) sibi in .\lemannia bene noll 
probilate, per lltteras imperiales (die uns leider Terlorea sfaid^ regni negotia citra Alpes illl commisiL, Heln- 
ricl fllN sut eura constituens tutorcm et toUos regBl Romanl per .\Iemanniam provisorem. Hiernach hfille 
Fr. den Kn^elbert erst Im dec. 1220 odur später zum pfleger ernannt. Dass er im niür/, 1222 bereits er- 
nannt war, ergiebt sieb aus einer damals ausgeateliten ark. Fis., worta es In bczug auf ein am. MederRlieln 
waU scban ab rdchsrerwescr vea Eagelbeit Tollzognes fesehifl bei neBiang sehMss namens hebst: cbI 
gubernationem in partibus Germauie, nee non tiitdam ftlll nostrl IlPlnrlrl cnmnifslmiis (Rrp. Fr nr. 4M). 
Welclie einrichtung wegen der relchsregierung vor üDgelberts erneunuDg geirofen war, wissen wir nicht. 
Da wir iedoch keine reichsregierungshaadlung lleinriciis kennen welche früher w8re als vom 6 mal 1221 
* UBd da scfcOB bei dieser Engelbert erscheint (Reg. licinr. nr. 6), so dürfte anzunehmen sein, dass Fr. bis 
zur katserwahl die devtsche relchsregierung noch selbst fortgeführt, aber schon gleich darauf, als er wdter 
südwärts /.iig. den Iji^elbert damit beauTtrai^t linbc .\m 4 sepL 1225 erwiiint ihn kOnig Heinrich «Is pro- 
' Tisor nostrl et regnlj wenige wochen später (am 7 um.) wurde er erschlagen. Wie rühmlich er sich in 
bder Masldit ab paler Bftstre (CobaleBab) patile et decas Teatonb anageuichnet hat, bt bekaBiL So 
war denn atirh seine ermordung nicht minder verhangnlssvrdl für Deutschland als die frtlhere kSnltr Philipps 
UQd die spätere kö'nig Albrechts. Cäsariua sagt vüq i£ngclberls verhiltniss zu seiueui plkgliiig: quem nu- 
triebat ut flliuni et houoravlt ttt dOBÜnum, und erwfihnt dann auch ron dem iungen Heinrich : ut lugere sobt 
lllBs patrem, et puer tutoreiB hubi, cxtlnciim pbult episeapam. Vei;^ ttbcrbaypt db Vita Eagelbcrtl 
Bghater 2,294 folg., sodann das tob bisehaf Cosrad von HOdeshelm über Engelbert In etnen briefe a» den 

pabst ausge.'^prnrliene urtheil in Sehannat Vind. 1,194 und das von dem kaiser demselben erthciltc lob Reg. 
Fr. &56. — 2) Ludwig rhcinpfSlzgraf und henog von Baien. Dass dieser alsbald nach Engelberts tod er- 
nannt wvnb, ttteben ile oben vMgetheilbn glebbteltlgM nachrlehteii. Wir Hndea Ihn hb zun 7 sept. 19W 

fflst bcstilndl^: bei dem könig, der dann wShrend sein vatrr Im heiligen lande war, sich von ihm piuanclpirlr 
ui:id ihn bcl^ricgte, wunach die oben erwihnten cbroui.ätuu 211 berichtigen sind. — Ausser diesen ptlegeru 
hatte aber der kaiser in den früheren regieruogsiahren Heinrichs auch noch immer einen in seinem dienst 
benühileB mann in dessen canzlel, und zwar 1) 1221 aug. hb 1224 ain den reichscansler Coniad bbchof 
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Ton Metz und Speier, 2) 1224 apr. bis 1229 ocL den reichsprolhonotar Heinrich von Tanne, S) 12S1 im. 
bia aug. nnd dtnn in eiuzduern Torkommnissen den reid»caiui<;r SIfrld biscbof m R«g«Dibui^ 

Hetniicb nnd berJehungsneisr dessen Pflegschaft bat ntti ganz setbstsiändlt;, wsdeni neben einem tm 
rillirriuciricii ^dobt-'n j^cliursaiii immer nur iinUT vurbelialteii regiert, die sich sein vater gemacht IioKc. und 
die zur zeit der sUhuc eine abtaderuug erlitien. Worin diese vorbehalte beatauden haben, ist uns ulcht 
genu VberlkCert, und war iJeleh danab gegenständ des stieUes swbehen vater und söhn. Itit beiwt es 
in einem bricfe sehr angesehener forsten an den hinsrcn kOuIg, dass er dem erwählten von Hildp'^bpim die 
regallcn ertbeiien mCgc: cum per voluntat&in liuixTutori^i patris vestri et priacipuni conscnsum eatlent (rc- 
galia) conrereodi pleaariaii habealls potestatem. .\:Kh der erlheiluug dieser re«;alien bittet dann Heinrich 
seiBen vater: quod circa aainoratnni electnm feeiuuia, «onttimare dignemlnL Reg. Uelnr. 8 und 9. Solche 
katoerKehe bestätig ungen dessen was dfe retehsreffentscbaR fcdhan hat, worden noch sonst Torbehatten ReR. 
Helor. 30, und Icommen auch wirklich vor Hi g I'r 4fifi umi 50^, (Iflutb. n aber viele audi ri .sriictis des 
Itataers nach Deutschland Ober wichtiges und unwichtiges gegebene bricfe in denen Itöoig Heinrich und seine 
verlfeier fur nicht erwihnt werden. Danege» wurden umgekehrt die von Fr. 1214 nnd ItM mit Frank- 
reich frpsrhtr)»'?f'npii rrrträffe rnn liitnig Heinrirh 1236 und 1232 wie ganz, selb«tstäiidl;i Avledfrholt, und ist 
in den von clLiuielbeu 1231 auf dem wormser lag prumulgirten huchwichtigen ^auuiigou und euischeidungen 
dvi kalsers nur eben beiläufig gedacht. — 1232 märz 17 zu Augsburg, gerade als der reichscanzler Sifrid 
bei Ueiarich erschienen war, um Ihn seinem vater zu erneuter Unterwerfung und subne entgegen zu fihren, 
b«|rilndet dieser eine nach Wunns ffefrebene verfttgttng wie folgt: sane quia pater noster nostre dtlloni de- 
putnvlr tprrarn Alüninnii' ph-tiiiis t-i (Hrtiiiii^it, Hfinr SöS. Ai'luilich bestüti:;! er rJ'52 aiii; ^ di-n 

Würiuseru alle privilej^ieu: auctoritale regia el ex gratii ac putestate quam a aerenissimu domluo impcra- 
toie, paire nostro, nnper svmns ndeptL Reg. Helur. 271. Ks scheint demnach dau den Hetorich als 
prelss seiner freiwillicrpn untcrurrfiin? erweiterte vollmacdlcn In aussieht gestellt waren, von denen er Im 
ersten falle schua verfriUiieu gebrauch machte. Spuiir 1231 .sepl. 2 In dem rechtfertigungsschrciben klagt 
der könig: \'am cum imperatore potestatcm nubis plenariam cuntulissct conferendi beneBcla et fcoda vacan- 
tia: ideu hoc in qutbusdam postea nun servavit. Ferner ebendaaelbot von vater: dvltatem Kortbusen obll« 
garit, et eandem obUgallonem latam eampnUt nos habere IndHdi: dann littetw et mnndata revocatoitt de 
factis nostris Ein solch« wUerrnlbbiter In der tngelegenhctt des matkgrafen von Baden M ms erhalten. 
Reg. Fr. 779, 

Heinrichs relehsreglernsg lerflQR In zwei haupiabadinitte, deren teder wieder awd Unterabschnitte 

hat: I) Regierung unter pflpjschnrt 12?0— (22S f Irbi-n'-lahr 0 17) und zwar: 1) unter crzb. Engelbert 
vna Cöln 1220—1225, und 2) uuiur haiug Lmlui.; \m Bai-ra 12.'ü 1^28. Dann II) Sclbslreglerung 
1229— 1235 (lebtnslahr 18 — 24) und zwar: I) von der emancipirung bis zur sdhne mit seinem vater 
1229—1282, und 2) vou der sühne bis zur abaelzung 1230— I2ad. Es werden also vier abschnitte zu unter« 
scheiden sein. 

Erster abschnitt Regierung unter pflegsebafl des crzb, Kn^elLert. 1220—1225 (Icbensiahr «J I 0 Hie 
hauptereigjiisse iu diesem Unterabschnitt, so weit wir sie kennen sind: 1222 mal 8 kriSuung des iungeu kü- 
nlgs zu Acfaen, mit der man wohl zunächst nur die katserkrtfnnog des vaters, dann auch vklleicbt nurVet- 

Irre Verständigung mit dem pabst gewartet liattc 1223 aue nnd 1224 «epf. tioftagc zu \»irdhausen und 
zu Bardewik wegen der bedingungcn der freikiMuiig des durch Ikinrii Ii jiralcu von Schwerin am 9 mal 
1223 gefangenen kiinigs Waldemar von Dänemark. 1224 nov. zu Tuul Zusammenkunft mit kbuin. l.iidnigVIll 
von Frankreich, wobei Engelbert nach der läge CSlns mehr nach England neigend gegen das frauzüsische 
Interesse irirkte. 1225 nov. zu Nflmberir veimMitnuf des kVnIgs nüt der tochter des hencogs Lupolt von 
Oestrelch, fast eleiiliy.t'Kii- mit diT ernnircIiHit; di-s crzblschufs Engelbert dnrrh den crafen von I^onlnir:'. 
deren durch ('ui-urius uu:» üulbehaiiene uinsläude es zeigen iu welche Verwilderung der deutsche ade! m Ii 
deu auf Heinrichs VI abieben gefolgten Innern kriegen verfbtlen wrar. 

Zweiter absrhnitt. Pflegschaft des herzogs Ludwig von Baiern 1226— 122}i (lebenslahr 15—17). Wel- 
chen besonderen einfluss die nutbvvcndig gewordene Veränderung In der Pflegschaft hatte, ist uns nicht b(s 
k;iniii. Ilaupieri i!;iii--.'^e: \'2 >i> iuni vergeblicher versuch mit seinem Miter einen gemeinschafllicluMi rcMisiai 
lu überltalien zu hallen, indem die Lombarden die dusen sperren und der kOaig nicht weiter als Trieui 
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gelangt *) 1227 mg. Tergeblicher Tenaeh naeli 4» toi da hmags Heiiridi MsiiTfldieaiirBmDMhwelK 

geltend zu machen, Indem OHo, des Tmtorbcnen npffe. steh zuvorkommpnrt der stzAt bomficliügite. i'm 
sept. 6 erscheint herzog Ludwig znm letztenmal In eiucr urL des küiiigs, der farCati sdlslsläudig haudcll. 

Drliter abschnitt. Von der .'^elbstemanciplrung des könlgs bis zu dessen sOhne mit dem kaiser. 1229— 
1232 (lebmlabr 21). W«a hier zunächst den eiogctnteneii weidepunet Mlbst betritTt, so war benog 
Ludwig km 6 aept. tt2S «och bctm kOnige, der Ihn nein mnnte spiter mit erfulg bekriegt Die loBretoraag 
Heinrichs von seinpni ptltger fand also erst nach I'rs. abreise in das hellige land und demnach ohne dessen 
asordaung, sie fand ferner gewaltsam statt xbn nicht alleio der damals aiei»enzehDiährlge k<tnigsIUngIing 
■chgpfle aus Fku. meerfahrt Veranlassung^ zum handeln, ionden au«h der fabsl, laden er 122g dai cardi» 
nillcgatei Otto nach Deutschland abordnete, um Frs. excommunicirung zu rerktlnden und gegen die Slanfer 
zu wirken. Allein was nun to dessen folge geschehen, bleibt dunkel. Vergl. das darüber gesammelte ma- 
terial s. 232 fuli;. und s. 377 folg. Namentlich ist es ungewiss wie weit der cardlnalleir;it Otto in seinen 
Terhaudiungen mit den deutschea nirstcn gegen den kaiser gegaagen ist Dean wenn er auf der einen seile 
den glostiekeu «tun der Stanfer betrMes und dabei nanentNcii ran selten des henoga Lndw^ aatentotning 
gefunden haben soll, sn finden wir Ihn andrerseits dem anscheln nach mehr mit reformeii des derns be- 
schüfli^t, lind kaum ein iaiir nach seiner rtlckkchr nach Italien im mal 1232 als vermittler /^wischen dem 
kaiser und den Lumbarden (Keichssachen nr. 112), also doch wohl als persona grata. Indessen stehen zwiri 
handluBgea des kOnigs fest: die glQcUiche bekrieguag herzog Ludwigs 1229 iunl, und das gegenwirken 
wider den Sendboten des pabsles. Die nachricht ron der 1229 Iunl erfolgten rilckkunft Frs. nach .Apullen 
und von dessen beniiiluinffen den frieden mit dem piibstlichrn sliililc « irder hcrziistiHen. mat; Iviinig Heinrich 
erhsltco haben als er 1229 ang. den legalen In Strassburg blokirte. Von diesem zeitpunct an tritt cinstlU« 
stand in selaen handluugn ein, der ntt den datreflira des toi aeluem vater nack der aossghnuig mit der 
klrche ernannten neuen rclchscanzlers Sifrid am königlichen hofla^ier in die «ichtigste gesetzgeberische thä- 
tiirkeit liber!;eht. Die (endeiiz der damals 1231 ian. ajir. und mal 7,u Worms gegebenen Satzungen und ent> 
sclicidnn^nn, auf welcheu die sieh fortan gesetzlich entwickelnde landeshllKRt somit fUr Deutschland 
der ttbeigaug der monarchischen gesammtveifassung In eine bundesverflunRg wesentlich hemb^ ist: hehnng 
der fürsincben nacht dnrdi abtretung von kronreehten (regallen) und auf itostea der alldle. fdi habe Tur» 

her bei der darlctiuiii des canz.leinesens Frs. niiher pe/ei^t wie die enlstehung diesi-r g,fif'[ie an das er- 
Mheineu des ueuea relchscanzlers sich koQpft, und daraus geschlossen dass sie nicht vom köaige sondern 
von kalB» auagegangen sind. Wie Mbere kgnige aldi die utttersiatzung der Arsten eikaullen durch spen- 
dung von rcichsgut, so Fr., Darhdem das relchscut erschJJpfl war, in dem von ihm als ncbenland behandelten 
Deutschland durch spendung voti reiehsrechtcu. Üie&ea weg hat er im aprll 1220 zuerst betreten um die 
kdnigswahl seines sohncs zu biwirken; er gieng nnn weiter auf demselben fort um sich seinem rebelliren.- 
den söhne gegenUbcr die treue der forsten (filr den augCDhUck wenigstens) zu sichern. Nur bei dieser 
uaterstellung ersdieint es als folgerichtig, dass Fr , der In solchen dingen de* anslosa doch richer nicht 
von seinem .soliti empfing, diese gai7tingeii i >S> lau. zu Ravenna und niai zu Cividflle l)eslätlL;te, and In seinen 
hrkfen setoen söhn als den beleidigcr, sich aber ab den schatzer der fUrsten darstellt (quod übt uobis in- 
Botult, quod ad pnpllias oeulwnn nosiroran, vldellcet prindpes ■oatres, nanna lalecent ete. Balm CtHL 
i.2'27). Auch erklärt sich snnili zum theil «ie es kam, dass lldnrifh bei den fllrslcn so wenig unlerstlllriirrif 
fand. Dean die clnigl^elt zwischen vator und söhn vermochte «1er reichi^caiizk-r uichi herzustellen. Nachdem 
er US In den aug. an Heinrichs hof geblieben, finden wir ihn im dec. 1231 wieder beim Isaiser, der sich 
nun entachliesst zur pen^iiichen cntscheiduag nach Deutachiand zu gehen. Von den italserim otiinTor« 



*) Srit itMfn gVKttrithtn wiir.ien, i>l in .SmliTidurf.i nc^i.^lrulii I ß'J .1:1.^ ciliar lili-n Jit l»Jf. iulii XU Puririi« 1 rrsiinnifirf ii piu- 
Uten rnrMtmrtt^ mvf wrlrSim lii'x Uuf Cuiua«! %en liiMeitiiriiu iluuaUi (dir \vm rmittt» iikht tteofbailglfi «xc«niniiiniriiii<n ubrr ilic 
I.«B«i«filfn iiu»»pr»Lli. W ir rrlAhtitn daraus dut die I^ubard«! den durrhiaarack nickt u*bedi»(t Terwrkrlvn, «unilcrn unter bi-iin- 
fanfen Kt-atalten wifUten, die der kaiKrr ala ansrblcklirk« akMuM»: Ifli clraa cüikUrm kalanaiodl Intiir celrrai migeiianl, «lil«ticH 
quod quandlu IpM tuipfratar omC in Lumbarilla Marckla 11 1 HwUhbIi, ism«SS^MN iMna» laiperiaU nan pamel, valvntes aalrin- 



fMW iffum IHM M «riadpM mtmtnUM, M BiU* «1 4ac«Ma(IW ««kM«n minnia Ma tiuHttnA •< eaUa^aik» vtiriMlM, TlctatO* 
. 4miM «M MUMS las* ator t fam Mn«*ilwii Scriff I pw *•!• «t mmh« MCMrftaUaM tuUm, asavlailttr IrtiMai*, ti ■( ■Usm« 
■na taMM «tSHtwISM •« tttft^ imUlmt, m«»!» «m« SUmb fcrrMdiK. 
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ausgeschickt, scheint er dem kOnig, mit dem er in Aogsburg zusammen traf, als anerkeiintuiss der zu lei- 
itendea uaterwerfang erweiterte vollMcbtei la lUMlcht eestellt xu haben (Ref. Uelnr. 2ä8). Die uater* 
werftong erMgte van 1232 apr. II In Mml, w« die fUrsten im kSnlse ▼cmllüer der «tthne M sdnem 

Tatpr und Raranten des neuerdings gelobten besseri ii grlinrsams wurden. 

Vierter abschnitt. Von der aUhne mit dem kalser bis zur abaeuiug. 1232—1235 (lebeusialir 21 — 24). 
ttm Hute seit hatte sieb Id Dcatochland eine vafolcung der ketier crikaben, welche Fr., der an^ nochaicht 
hinreichend aufgehellten Ursachen der eifrigste gegner derselben war, Im feb. und märz 1232 durch stmg* 
gesetze und Verordnungen forderte. Die Verfolgung wie sie damals geführt wurde, gieng durchaas nicht von 
der gelstlichkeit Oberhaupt aus (de quo clerus ubique valde dolebat. Ann. Wurm ) .süiidirii von < iiizcliien 
CuMtlkem, welche zam Üiell Uica waren, und welche die weltlichen gerichtAberrn, unter deaeu kOulg Uctu- 
lieh MsdrlidUldi genamt wird, dnrth die damit verfcandeiieD eonflacMioiieii fOr Ihr treiben gewaiBen. At- 
traxerunt sibi Henricum regem et dominus in hunc moduni: Kccc nos coniburemus divftes multos Pt bona 
eornm babebitU e(c Ann. Worm. VergL Heg. lieior. 241. Als der fanatismus dieser meu^cheii iiaiuer weiter 
gleng, und auch gralm« wie den von Sain, vor sein gericht zog, erhob sich eine reactioii die dem Conrad 
von Harburg den tod brachte, leber die beiden hoftage, welche könig Ueiarich dieaerhalb 1233 iuli 25 und 
1234 feb. 2 zu Mainz und Frankfurt hielt, sind wir etwas besser unterrichtet als Ober die politischen er- 
eignisse. Foisendes ist das einzelne so weit es uns bekannt ist: 1233 aui;. sle;;reiclie Leerfahrt des künigs 
Wider den herzog Otto voo Baiern. Die vorstelliuigeu welche mau sieh Ober das damalige verhAltulss zwischen 
dea StanTera vmi WKIdshachen aMdien kaaa, werden dadurch aar Tenrorraer. Ich fhsw die fhataacheo 
zusammen: 1229 iuni bekriegt der kPnl;? seinen b1«hcrl?en ptleKer Ler/.ui; Ludniz und besicet Ihn. 1230 
lual 17 aberlttsst er dem söhne desselben Otto ein relehsdurf. 123(1 ütpt casüirt dtr kai^cr die lebcDswdse 
(ahgepceaate?) Übertragung der Stadt Fretoiag seitens des bischofs an deu herzog Ludwig. 1231 sept. 16 
wird herzog Ludwig ermordet und zwar wie aiaa (rergl. s. S81) allgemein und insbesondere am bairlsche« 
hofe glaubt auf betreiben des kabers. 12SS iuli 26 wird dem söhne desselben dem herzog Otto ein dorf abge- 
sprachen, und im fül^:enden munat uird derselbe i!\r bekriegt, muss seinen sehn nls (lelscl Stellen uud dem 
zoll zu Bacherach emsagen, weil er sich (nach Heinrich recbenschaftsbrief) dem kaiser wideisetzt habea 
aolL Und doch ndthlgt gerade dieser safart den kdlalg lenen fcisd wieder heraaszugebea, und belehrt selbst 
unmittelbnr mit dem abgeschafTlen zoll den herzog, der 12.35 — 12.37 auch Immer um den lialser Ist. Da 
kOnig Helnricli vor und nach der ermordung herzug Ludwigs jaiii den \V itielzibacheru zerfallen war, sollte 
man eigentlich denken dass ihm dessen ermordung werde zugeschrieben werden, allein ich inde nirindea 
noch angedruckten Ann. .Arg. ad 1233 eine dahin zielende stelle, die aber allzu unbestimmt ist, um «twaa 
daraus folgern zu können: Kei Heinricus collecto exercitu movlt expedldonera adversus ducem Bawarle, 
qui propter niorteni patris snl non bene sentiebat rum repe. Ferner auf demselben 12.34 feb. zu Frank- 
Äirt gehaltenen reichstagc auf welchem die ketzersacbe beendigt, der bacheracber zoll des berzogs Otto und 
«ach die vm Uhiige nenerrtcbteten xMle abgethaa wnrdea, alad neb mehrere hurgea, aofebllch wegen 
daraus freübten rauhes, und namentlich l.an;;enburß, denen von Hobenlohc aberkannt worden, die nun der 
kalser cbeufalls hiergegen in schütz nahm und resUiuiru. — Endlich. 1234 .sept. tritt an die stelle des bis- 
herigen zerwiirfalaaea ailt im kalser «fftoer aufruhr gegen denselben. Ktiolg Heinrichs bemühen sich aus- 
Wirts verbOadete W wachaffei, haut twar nicht am fraaztisischen hofe, wohl aber bei den Lombardea 
erfolg. *) im Innern erwitfcte er sieh tob dea leichsstidten durch vergabungen oder dorch gcAvalt gelsdn 
und versprecliungeo ihm «epen iedermann, also auch geeeu seinen \aier, belzustelien. \uc\i einige fUrslen 
md herra gewann er sich, in derselben weise die sein vater geübt hatte, durch geld und begUnsUgungen 
gegeatt he r von schwieherea dritten. Dtesca weg hatte er Insbesondere te Worms eiBgesehlagea wo er dem 
bischof neue rechte Uber die bllrger einräumte, welche dadurch zum kai^er liineetrieben Miinlen, der .^ie 
doch früher •nicht besser boliandelt halte als letzt der söhn. Da Worms allein von allen stüdicu w iderstand 
Maiete, Üesa kMg Hdarldi 1285 a]itll die aiadc fergeblkh aagfdfen. Um dleae lett mg ca gewaacaaelB 

*) Ol« mekrlckl elnUer mpUnn nailMMliaclieii MkriruirUcr dan itt pakul den vertrag zwiaclirci Ili-iimrli und d«n BIaUand«rii 
vaialtlall aak« tHvnrtnu ctnptaiill caa IMialaimuUHu ad peCitianca doMiiii ftf». SaW. VlaMm. Wf. S<4, luid: Kl laue UMm tat 
Iis« ttttt lalf r Haaiteua »t IMcdtvIaMOMa aii p«imMaai pap« evnus biraralatM fUtm aimu Am- IMIal. «f. Hu. 1M'4J «H«r> 
•pridK allm mm wb wUmb (varil. Mg. Oraf. «S. »t. iSO) Ml la» Mm •■itaadr. 
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dass der erzb. Eberhard vou Salzburg ihn wegen meincid und rebclllon cicommanIcMt (Reg. 6reg. 103). 
Ate dun Stirn vater heraonabte zergleng; Heluid» uiiKrfliD|eo oJine wldentaod, mi llw seihst wtii «b- 
Mtzoag and lefceDSlKDgliclu haD, worllber Idi s. 2S4 d» wtcfitlgslr roaterUil mninnieiiKmellt hake. 

Heinrich >»ar nur .^eoi/eliii ialin- iiitiger als sein (üter. d- n > c mir im ersten tind dann im siebenten 
hls ueanten lebeusialirc gesehen baUe. Wie kotiule da ein innigeä Itaud zwischen rater und subn besteben ? 
Hni kltaote nun denken, dass der bennwacbseade iltai^ Milien mer segenibet de^ voa dinein vema«^- 
lissigten deutschen standpunct vertreten habe, und «omit ircsren denselben liu recht gewesen sei. fii der 
that bat ein neuerer üchriftsteller den Vorgang so danusidlea verbucht. Allein es Aiidet sieb weder lu tlcu 
überlieferten nttrhrii hten noch . in den tbatsachcn irgend eine Veranlassung den iiandiungen Heinrichs so gün- 
stige ■otlre uaterzulegca. Er erscbeint \lelraehr durcbaua als du in scbiecbter gesellacbaft susgeutetcr 
langer neoBcb, ohae einsieht and bberlegung, gias wie Ihn sein vater scMMert Helnricus f ul jirv co qnod 
nobis dcftcendere nolult. et obedlre patri iilius recnsavit. scculns adulalloni's blnnditl.-);; et soggestus ncc non 
prava consllla diriplentiuni bona i>ua et pervertenttura colUdle mores eius, cecidit a sede. So Fr. an seinen 
sahn Conrad bei Baba Coli. 1,229. Vergl. noch die beücn andern briefc tn. Aber Heinrich: Ecce faclmus 
bei Hahn Coli. 1,225 und abweichend Marlene Coli. 2,1157 sodann: Vellemus potius bei Petr. de Viu. 3,20. 
Damit stehen andere Zeugnisse in Uberelustimroung: Vitam regiam noo babuit, oam incontinens fuit multum, 
iniuu.<^ atiendens iura niatrimouii. cui astrictus erat, (iesta Trev. — Der rechtfertliiunii.sbrief des könies an 
den blschof Conrad von UUdesheim (Reg. Hclnr. 352) so ein wichtiges aetcnstOck er beim mangel anderer 
nachrlditc« aueh für uns Ist, rermag dtcaea «agünstige arthelt nicht »i Indem. Abgesehen dsTon dtn et 
eine ganz unvollständige darstellung enthält, und nanientllcli der zu Agiei eeschlosseoen $nbne gar nicht 
gedenkt, scheint er in der Uiat niir dazu bestimmt gewesen zu sein fUr einen augenblick irre zu fUbrcn, 
da noch In denadbcn mannt In dem er gesehtleben wurde der affbe anftubr begann. — Zu den eigeuthUm- 
Heben erscheinnngen imter der regierung Heinrichs gehören noch zwei hier zu erwibnende puncte. Nfimlicb 
erstens die sich mehrenden fehden unter den reicksständen, so z. b. 1228 im Elsass, 1234 an der untern 
Weser geireii die Stedinjrer; dann die ^ erbkitiiissmässiir grosse zaiil von geset/en und be^uiiders \on rc( lits- 
spiiicben, die sich unter Heinrichs Urkunden vorfinden. Folge einer persOnlicben ricbtung waren sie nicht, 
denn sie ffndea sich sebaa In gleichem ferbitlntss In Hebirlchs kaabentahren. Sie glengen also ans dem 
bedOrfiiiös der zeit hiTVor, welche nacli so gro^ien politischen zerrtUluiigen neset/.nolio und Tcchtliche fest- 
atcUuugeu iiüiLig iiatte. Unter oinem groäbeu oder auch nur unter einem mittelmissigen fUrstcn hätte Deatscb- 
land damals zu einer amflassenden geseugebnng gdangan UmMB, aber leider hatte es keiaea selchcR der 
setaMn bedlirfuissen genügen wollte oder kennte. 

Gemahlin und kinder. Zuerst soll Hehiricb mit einer toehter des kifnlgs ron Böhmen verlobt ge- 
wesen sein (Cniir. de Fab »p. IVrlz 2.1S0 |. Allein 122.5 ian. auf dem zu Ulm gehaltenen reichstag zog 
diese den kUrzcrn. Eine vom köolg von England um dieselbe seit angebotene rermMhlung mit seiner ach we- 
ster wurde abgelehnt (Reichssadiea 79 md God. Cel.). Dagegen vermUilte ddi der kValg HSH nov. ta 
Mrnbcig; mit Margarets, toehter des berzogs Lupolt von Oeslreich und «chuestcr Friedrich.^ des streitbaren. 
Allein diese elie war nicht glücklich, und als nach dem tode des schwiegervalerä (] 12^ luli 'iX') da& liei- 
rathsgut nicht ausgehlindigt wurde, gedachte Heinrich sich scheiden zu lassen und zu seiner froheren ver- 
lobten zurickzakehren. Mit mUhe hielt Ihn der abl von St. Uallen von diesem schritte zurtlck, der aueh des 
kaisers roissftillen erregte. Conr. de Fab. ap. Pertz 2,180. Ann. Worm. ad 1233. Nach der absetzung ihres 
getnalils der ihrer nur du einziges mal in einer urli. gelenkt (Reg. Hclnr. 367) zog sieb Marunretba naih 
WIxzburg sorilck. 1244 mii 1 gedenkt ihrer der dortige blscbof Uernann als der veaerabiUs soror Margareta 
RamaaommqaeBdamTeglaalllastrlB qae ta panperlate cle0t domtao fsmalarl (Rdehsaachen 178> ISdSgab 
sif IhTP krnne dem domlnicaoer Hermann um mit deren werlh In drei sefmliblsehe n klit'^tern fromme Flif- 
tungen zu pründen (Ställn Wirt. Gesch. 2,183). Dies gescliali wulil ijci Ibrcr abreise aus Wirzburg. 
aept. 6 zu llaimburir sclienkt sie dem Deutschordenshans in Wien Ihre giiier /u Krdhd^ (!■ nesCod. Ord. 
Tcut 134). Nachdem ihr pabst Innocenz 1247 apr. 13 den grafen von Henneberg und 124I feb. i8 den 
grafen Flotte von Heliaad snr ehe empfohlen hatte, heiralhele sie 1252 (nicht ungctadelt: CbrsB. Erph ) 
den köniK Ütakar von BShmen, der sieh hierdureh In dem von Ihm ocen|)lrten babenbergischen erbe fester 
zu setzen gedachte, «nd sie nach erreid^tcm zwecke 1261 wieder Tcrsiic«« (.domina Margaretha nsore sine 
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iudicio ecclesie repudlala. Herrn. Alt ad 1261). Aus ditseri spälereii iahrcii liaben wir zwei iirkk, vou Ihr 
die Sie als Homanoruin qaoudam regln«, ducissa Auslrie et SUrie 1252 iuoi 16 zu Chrems für die kiicbezu 
Antoeker (Moo. IMe: 2g»,9n>) ini 13M für iat ktoxer ZwetI (Hormyr Atfjfltr 181« s. ÜT) auaatdlte. 
Sie starb 1267 und wurde im klosler Lilienfeld begrabcu (Chroo. llellic). — Kinder. Aus dieser ehe waren 
zwei söhne, Heinrich uud Friedrich, entsprosseu, deren ihr vaier lo einem untlalirteu briefe au dcu scliul- 
Iftei&s von Solothirn, gedenkt (Reg. Hcinr. 347). Friedrich rrsdiiint 1245 märz zu Foggia als zeuge einer 
nrkude scIms groMnlers, des kaisera. iHeser Tffindkle ihm U seineu testameate die lienogthttucr Oest» 
reich aad Steier nebst 10000 golduioen. Sollte Helorieh 4amb »dion todt geweae« teilt Auch Frle4rich 
starb bald. lIHnrlrii.s diixlt dDuiinain Alamamiie. ex quUms iiali ruerunt fi|U riuo Heinricus et Friderirus, 
qui post decessum patrU ioopioate morü causa loYldie cum csse&t panuU traditl saut. Bart de iNeocastro 
ap. Hur. 13,101». 

Bedeutendere personen fn Heinrichs umijebunü waren namentlich: Conrad von Rtissnang abt von St. 
(jailcii (gewälilt 1226 «cU 10, gest. 1239 dec. 21), £r war uacli dem brudermurd di-s grafen von Tocken- 
btug (also nach dem 12 dec. 1226) böte des künigs bei dem kaiser, wurde dann niitglled des k<)iii;:1iilien 
g^lM«ii rathes (rocaiua a rege ad cuiiana, nl in aula accnm manerct rogalua, iaraiaento Uelitatem spo> 
pondit et flreqneMian in consfilia regal fcaMt*) und kommt IMS aof. Sl bis ISM uot. 28 blnfig ah senge 
kiiiiliilklitT iirkk. vor. Nach dem ausbriich der empörung scheint er sich zurückgezogen zu haben. Vernl. 
wegen niUierem: Cour, de Fabaria ap. Pertz 2,1 Sl folg. — Die geistlichen welche den ktfnig gegen beiuea 
ntcr iBtanllütta knt nn ana den brlefen dea pabates vom IS mirz und 24 sept 1235 kennen. Ea 
waren die blscbCfe von Wirzburc und Augsburg, der crwählle von Worms, der abt von Fuld, die wlrzbnr- 
?er canonlker Degenhard prubst mm llaug, Waller vun Tauueuberg und maglster Deward. — Zu den welt- 
lichen welche dem konige /ulet/.t zur seile standen, irehorten namentlich: Heinrich von .Veifen, welcher nacli 
dco kffnigs auftrag 1234 die bürgen der kaiserliclt gesiomlea herm vou Hohenlohe KisUirte, und spiter 
dessen maehtbote am fimzifslscben befe war; sodann der leitAsmarscbalt Anselm m Jinatlngen, welcher 

1234 növ. »iid dec. nebst dem ma^iinter Waller von Thanberg den b\ind mit den Lombarden absehloss, und 
den wir nach Heinricha absetzuog 123« nov. U zu NeuüUdt am hofc herzog Friedrlcbs des sireitliarcu von 
OeatKlch laden (Hnltf Anstr. HL 21), der damila tm dem katoer gelcihtct war. 

Refchscanzlel unicr Helnrioh Diese war bis In das inhr I?30 gleichsam nur ein filial der kaiser- 
lichen, weshalb diese hier iu verglticticü ist. Vöu 1234 au «fÄtbelut eiu prothonotar der nichts mit dem 
kaiser zu thun hat, umgekehrt aber in den stürz des kfioigs verwickelt Ist. I) Cnn/Ier: 1) Conrad von 
Scharfenberg Uschof von Uelx und Speier und katserilchcr canaler, kommt vor: 1221 aug. bia 1224 ian., 
starb 1224 mirz 84. — 8) SIMd brnder des Rhetngrafi» Waehof voi Rrgcnsburg und kaiserlicher cander 
kommt vor: 12.31 ian. 18 bis aug. 9, Ut dann in halli-n beim kair-er 1231 dec bl.s 12:12 niürz, wieder bei Hein- 
rich 1232 märz, uud bei der Zusammenkunft Im Friaul 1232 apr. und mai, noch einmal bei Udiirich 1234 
feb. «, dann beim kaiser seit 1885 innl. — IQ Prathoiotnre: 1) Sfg^iis 1818 aept. ll. — 2) Hein- 
rich Tfin Tanne kaiscrllrher prolhonotar kommt vor 1224 apr. 3 bis 1230 au«. 13. — ü) Degenhard kommt 
vor; 1234 mai 2'J bis 123.i mal 10. Er war schon 1225 probst des btiflcs llaug in Wirzburg (Reg. Bolc. 
2,151) und heisst 1234 nov. 18 auch donischolasler daselbst, so wie 1234 lull 2 vicedom von Magdeburg. 
Seine venvicklung ia Heinrichs stun ist oben erwähnt. — Ui) Notare: 1) Uacqnard 1223—182$ (wohl 
dertelbe der 1815 und 1818 bd F^. vorkommt 2) Dtrich 1213— 1283. 8) L. 1886 ng. 13. 4} Werner 
1231 lall 15 und 12.35 iuni 15. 

Canzlel wesen. kut die bcdeulungSTOllen Veränderungen in Heinrichs titulatur in den iahreu 1213 
Ue 1888 lube Idi s. 211 aufmerksam geomcbL AtokSnig nennt er sieb den siebenten Heinrich, wurde aber 
später von Heinrich dem Llitzelbursrer nicht mifserShlt, wodurch wir zwei Heinrich VII erhalten, deren er- 
sicu ich durch die der zahl bcigt>sci/.ie klamuar uuterscheide. Den ihm zukommcuden litel eines kSnlfs 
von Sicillcn hat er seit er rümlscher kOnIg geworden, auch zur zeit des abfalU von seioeoi vater, niemals 
geltend gemacht. — Regicraagsiahre hat Heinrich zwar dann nnd wann gezählt, im pnzen scbwerlicb zwiUf 
mal. Sonst ladea sidi meist lahTflinhl nnd fndletlon, aber nicht Immer in Uberetosthnmang. wo dann die 
letztere den vorzug verdient. Einigemal fehlt die Indii iion. iTier die iahrszahl. Schwierige Mlle in der zcit- 
besUmmung koaiateu mehrfach vor. Heine nach wabrschcinlicitkelt getroffenen eulscheiduDgeD bedürfen viel- 
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leicht in clDigen ßülen noch weiterer prllfung. — Facslmllcs von urkk. der iahre 1224 und I 22ß ßiiden sich 
nuhgewlesea Res- Ueior. 49 and 1 19. — Ehler goMballe Heiaricbs wlrd^aiir einmal gedacht: Reg. Helur. 
95». Stegd hat HeiDifdi zwei Tenebledene ieführt. Beide sind rieh In der nudschrift gleidi, das SfMtere 

entlialt ahct im feld in cioer horizontalen llnie nach die wurje: et du\ Suevie, welche im früheren fehlen 
Abttilduitgci) des ersten Siegels floden sich: von 1224 bei (iüolher Cud. Klieno-Mos. 2 tab. I, von 1226 nach- 
gewiesen Reg. Meinr. 119, tub 1227 l'lstorlus Amoenit. 2,2210. Das zweite Siegel keuw Ich am MUiateil 
M der urk. Tom 23 ian. 1231; es ist abgebildet in: Prir. et Pacta der Stadt Frankfiirt. 

Quellen. Diese sind so dUrftlx wie kaum In irgend einem andern abschnitt der deutschen gcscbtehte. 
Es sind ci^L'uiIicli nur oiuzelno er^v^llIlUIl!^en bei (iod. Col., Aiberic, Conr do Fabaria. dann in den Ann 
Wonu. uad Argeitt, in den Gesta Trev. und dem Chroo. Erpb. Dadurch steigt denn der werth voa Hein- 
ifdM Mdr lUn HBvoIbUbidlgm redttferUgiugiMhnlhei t« 2 ufL 1284 (Kes* Hehir. aSQ, 



Conrad IV. 



lia* »fr. M. AmMm. OMvt. 

Itf^^ . . In Al«>in«nnlam. R<-Wc narh T>r(it*cMa>i Mit MllWW 

ItST frb. »itn s«rz. VVlfhiir. kuoimwalil. 

— iaIiOO. 8plt«. Bratiklitiung 4rr künig5walil. 

— Mfl. 00. . . > • RclcbwcgicriMf kccsnocii, 

Itaa MMb VHM» CwaMikiiidlaitHtaMiT«lw«M«f«to 
hMrnilart. 

— »rt. 00. in AlHtnHnnfnm. Rwfkttf^hr Biifh RiifHrbunjr der bel«- 

(frriiii j; \ i-n llri**ri n. 
ItSVImilM. Egre. r unten« erwuittuKinc. »rniltllaiiK>v«riiacli 
ISU'Uclivn pftlHI und kabrr bMrbl*Mir«n. 
-» i«U t- Mufuiilie. Anwcwad beim concil 4*t tmllaceM Mains- 
ItM Wl aaw . .. . AmmuUn «tr MaMlm wtk. te «MMchMr 

1941 in«H9. Rrxflinff»*». H«<t!ir tfrn Tnrfnrrn, itla niell bald 

>e|>(.00 WeiKleimiicl in Uwlscbland. Di» »ppoaition 

It4t oUrsOO. >ibi<l*rlUwtn. MililakriacjM imptcllaRarviM. 

— Mf. dii I* liaimiwl— . UairiWhrt i wi b g « tia tm wtt, tw 

laa« M«.aai. — »«»riiitH «wii» tw « ip wi tiii. 
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!•« iili 00. tailri. MckMv ««« ktor mmMm Mbi valw m 

I.yoi» abe'«"*»! wf pifon. 
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-' ai(. A. rrukcnfarl. »rblarlil (rgen HaiimfiltlUapt v*rt«rai. 
Mpti 1. AagaiMe. VeraiUaMiiHltdartwfelaraMaMMn*** 

BaMxn. 

Mir MLS. .... Waillic«0«flmkMc*WnkrlnTMnNM4. 
ItIO ort. M. . . . . B*«rfitirt 4f In« ccgrn «rsb. Tai Malus. 

ItSO iaiiOO H<-*rralirtrrale(>Ki>n Wilhelm <ler>irli In Milax 

riii«rli)if"!«f. 

~ tte. 17 Tod Kein«» valen. Krtifal(e intUcillea etiSntt. 

— ^ tV. lUliipane. Mur4an»nbla( «It'Oi er u-|ia4crtarMl(lhl. 
ItSl mitx 00. OvfeiUwiB. Ueerfalut aweiu f «(n Wltttt« iar 

Itiiaariek4rt«ltii 

— iOl OkHO«. Vwkarftaar alt dm TMg na MhMHi 

Teri(pbli«b iiarb|ie«acbl. 

— MtOO. AUgM'lr- HiiflaK t^m^r in UMÜMfelaM. SOf MMfe 

Apallra angelrrlrn. 

— ~ 00. Gaiti. l'arlaaieBt mit <lwi lambwilldiw Ofcllllw. 
tmt lan.8. SirsnU. LaAilung in Ualftricll. 

ttao lairi 10. Vmw^ B«lai«niif M«MiMti. 

— oeklOb — atMialUi». 

tMt ml 00. ■MpaLATMIaB.TMaawaaaaallilBmkMtMNl. 
wirU rMla« wW. 



Conrad geboren Im npril 1228 zu Andria in der Terra dl Bari, sUdwirts von der milndung des Ofanto, 
wir der aoha Friedrichs 11 and seiner zwetten gemahUn, der tocfater des Johau tod Briene ktinigs yon 
JerosaleiB, und Mafch erhe dteoes relcheo. Ab die empSning seines IttereB stieflimders Heinrichs (VII) 

seinen vater nach Deut5cliland 7,0g, nahm dieser ilm mit. nnd erlanjjie 12.37 Tel), oder märz zu Wien von 
den dort anwesenden fUrstcn seine erwihlang zum römischen kOnig. Diese wähl wurde dann im lull zu 
Speier bestüligt Als Fr. bn aepL desselbea iahres Ober die alpen zog, b^nn Conrads regienng. 

t'onrad war nun der dritte in Italien geborne Staul'er, welcher die deutsche könlgskrone trug, der 
zweite welcher sie schon im knabenalter Uberkam. Als die reichsregierang in seinem nanien begann, hatte 
er das neunte lebeiisialir seit sechs monaten überschritten Kr hat hintereinander zwei pfleger gehabt, 
die beide schon zu seinen nspriinglicbeii wKblem geii<(rten. Der erste war Slfrid III (tob Kppstem} erzb. 
TOD Mahnt. tIS? dee. 4 «md ISW lonl IS nennt sich dfeoer: Slfrldna archleplacopiM, aacrl Inperii per tfer- 
inaulam archicancellartus et procurator. (iuden Cod. dipl. 2,13 und Or duelf 4,177. (Unrüd selbst nennt 
ihn 1238 mtrz 18: procurator imperii et noster, und ihnllch 1240 ian, 15: dllectus priiiceps et procurator 
noster. Diese pllegschaft hat aufgehürt im iahr 1241 als Slfrid sich gegen den excommunlcirten kaiser er* 
klärte und mit erzb. Conrad von COln an die spitze der Opposition trat. 124t ang. bekriegt Conrad diesen 
seinen rrllhcrcn pfleger. — Conrads zweiter pfleger war Heinrich Raspe landgraf Ton Tharingeo. 124^ mal 1 
sagt Coornd: lleliiricus lantgravius Tburißiile. comes palutinus Saxonie, quem auirusluü pater nij>ter prucii* 
ftlorem uobU et Impcrio deputa?it per Germaniam. Reg. Conr. 44. In dem gleichen lahre aeual sich Heinrich 
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Rasp« selbst: sacri imperii per fiermaniam procurator. Kcirtissachpu nr. 171. Kr. iifiint ihn 1243 iiini 30 
ebenlalls procurator ficnntDie. U«g. Fr. 1048. WaoD diese zweite pflegscbaft geeadct bat, wiMen wir nicht 
geoau; Bttürild ibnr eii<ete sie v«r dein n ml 1248 u wdeken Hcfsridi Rupe imn segraktalpe tt- 
tvälilt wurde, worauf Conrad denn auch mit diesem pfteg'T krir;' führte. — In welchem vcrbültnlss 7iir 
pflegscbafl llciurkli iUbpes <tie reiclisstattliiilierüciiati iica kuiiigs Wi-ozel von B(>hmen gestaoden hat, der 
lieb 1242 luDi uud 1243 dec sacri per Germaniaiu imperii procurator hdHt (Reiciusachen nicb nr. 170 
UBd 176) weiss Icli alclit Ol Wenzel nirgends in Deuiachland ersdieikt, no war es nir ihn wobl nur ein 
ifereader tltet nts fobn setnes Ubertrttto znr ItatoerUrtiea parthel, der ihn allerdings zugleich von der ein- 
Wirkung ii-dfs atulcni r i Ii .Utthalters befrciie. 

Kachdcai auch Heinrich Raspe geguer seines pfleglings geworden war, wurde kein weiterer pfleger, so 
wdt bekiiut, bestellt Vidmdir sehetal Conrad foiton nusKUieMiicii «nter der Mtwif sebies geketaes 
ralhcs gehandelt zu haben. Aus welchen personeu derselbe bestand wissen wir ziemlich ^enau durch drei 
ausdrückliche crwfthnungen. in luuraUs urlc. vom 1 mal 1242 heisst es: de consillo (i. de ilühealobe, C. 
de Crutlieini (Conrad m Cmtheim sUdweslIicb von Mergenthelm, des vorigen schwager, vergl. Schönhut 
Cnotheim ud DogcbuBfen «. 11), C. pincernn de WlnlentcUen (nns dem geidileebt der Tanne) ei C de 
SmIdenTelt Tu einer zwdtCB nrli. tob 90 bot. 1U5 handelt der ktfnfg: astantibna et anggereallbus »ohts 
consillarils noslris: fiotfrido de llohcnlocb, Coiirado pini.erria de CliiieerilierK. Waltcro pincerna ile l.inipurc, 
Conrado de Smldclfelt, Conrad« plneeroa de Smaloegge et lleurico de Rlvello. In elaer dritten vom 23iau. 
ItdH komnco vor nb oondllirll Mwtri: KnfU» de Bacgealcrg (Gomds von fttatheiabrnder, vergL Scbdn- 
hut a. a. 0. f^. 10), Conradus ploccrna de CliDgcnberg et Walierus phuerna de l.tmborcb. Dieselben Per- 
sonen erscbeliii ii ain h sonst in Conrads urkk., z. b. schon am l mär/. l'2:iH, ohne gerade ausdrücklich als 
fldoe railiceber bezeichnet ZU sein. i>och frilber kommen sie theilweise bei lleinricb (YII) vor, der zur zeit 
aeiies abfalls sich mit der unter denselben Torliemcheadeu hobeolohiaciien sipfMhaft liberworfea hatte. 
Vergl. Reff. Helnr. 35t. Der mgCBclwHte mtcr dhsen tiithen war ohne twelfSet GotMd tob Hohenlohe, der 

bereits 1225 bei Fr. In Hallen war, und von dem Conrad, als er ihn für seine in der sclilaciii bei Frank- 
furt erliltcncu Verluste enuchidigte, sagt; tanqnani alumpuus persoue uostre a teneris auuis uobls afTuit 
Es ist kein grand Torhanden, dk tnme diener liliKr zu heswetMn; aber ftaDidi gfiebt es du traben UM 
von der la^c des kiinigshauaes, dtts CBselM sttttzen nicht mdir unter deu fOnteu And, aaulem huherrcB- 

stande suclieu nui»te. 

Die rcgieruiig Conrads bewegte sich successiv auf zwei ganz verschiedenen thealem: in Dcuiscliland 
and In llaUen. Im eisteren lind uahm alles eine andere geslnit an wie die oppoaitiou tu dei walTeo grllT 
Also diel dtocbaltte. 

Erster abschniii. Rraieriinirszeit in D - i I land bei allgcnteiner anerkennunir. 12.^ — 1241 (lebensiahr 
9—18). In uliitairischer hinsieht war Italien mehrere iahre ginsllch von Deutschland aligespern gewesen 
weO nlle älpeuplsse In dca htoden der LonAaidca warn. Ues badette sieh am 14 apr. Ittt, als der gl- 
belllnlschc Ecelln ^trh Veronas beniSchtIgle (Paris, de Ccrrtn ap. Mtir. 8,62.'0 und ^omlt den pass durch das 
tbal der Etsch eruffiietc. So lange Heinrich in Ueuischland seinem \atec widersianil leistete, hatte dies noch 
keine folgen. Sogleich nach dessen abaetiung 1230 und 1237 fiilirte Fr. auf diesem wege deutsche beere 
■adi ItaUen. COuradt Bbehsie besthnmuic war htermU forunfahren. So iiberatleg er denn 11138 lall mit 
xaklrHehen blBcbSfto uud grafen (die mau ans den zeugeasehalten der urkk. Fra. kennen terut) und ehiem 
liecre den Rrenner. und nahm bis zum herbste Ihell an der crfolgioseu belagerung Dresclas, vor d i ; n- 
beslegtcD niaucru Frs. giUck sieb wendete. Ohne aweifel warea noch mehr solcher zuzUge nach iulieu be- 
nbslebt^t, als die 1289 min M pubüelrte iwelte cxeommuaicirung deskaisers den In ludlen durch dessen 
llbergrllTe angefachten kämpf nach fV it'-! hli'iid hlntlbertnis. 1239 iuni 1 zu Eger kam es zu einem nirsten- 
ta^ Der erzb. von Mainz stand zwar damals noch al» pflc^jer Conrads diesem zur seitc, aber der künig 
Ti>n Kithiiieu nnd der herzog Otto von Baiern (der im april 1237 noch bei Fr. sich findet, dann TOU diesem 
abfiel und auch mit dem eizb. Ton Mainz wegen Lorach in feindsehsft war), so wie der keizog tob Oert* 
releb (der Rieb eben sein land gegen Fr. wieder erstritt) waren schon gcgner der Stanfer, und halten dne 
neue kfiMii."i\\iiIil in au<slcli(. Inde^^j^en vereinigte sich die mehrlielt damals norli /,» einem Vermittlungsver- 
suche, der Im folgenden april und mal (ich w«^8 nicht weshalb so verspätet) dem dcutschordcnsmeister Conrad 




(braier Helarkb RufM) anfliietracca wurde Aveh weni dilur nlcbt bdA ixmi in Ron gtt t wt w wtee, 

btttle nach läge der Sachen dieser Tersurh niissllncen müssen h'« f^nniherung in Tarlaren, welche den 
L'ugaru dm Untergang ihres reiches schon gebracht balleu und üeu Deutschen itiu drohtcu, eiiiij^le auch 
einmal 1241 mal 19 aaf dem tag zu Esslingen die von ihrem liaiser In der no(h verlassenen fUrsten zu ge- 
■wlMduniiclm mawrvgelu. NacMcm aber ittckwirts Uegeade araMhen die Tartaren in ihrem fortacbreilcn 
gehenmt hatten, «od lUa ftutht m tknoi Kcsckwanden war, grUT die Opposition gegen dteStaaDer aucbln 
Di ut^clilarid sofurt zu den waffen. Viele deutliche fUrsten hatten dies dem pabste Grcizor sdion hd gelegen- 
hett der vermitÜuogageaaDdladiaA in auasicht gestellt (Reidusachea lur. 128 folg.); Frs. grausames wttthcB 
g«gea inbst Urdie vad ktrchenataai, wlbrend er Deatscfalaad in der hVeholen Mtb verlieaa, flUute nun 
(merlcwUrdl?; pcnue erst nach des pabstes tod nnd während der sedisracanzj den wendcpunct herbei, Vergl. 
was s, 26U uud 390 darüber gesagt ibt. Dunkel bleibt uocl) liniuer der gegenseitige parlheieuwediäd iu 
Deutschland, indem gerade die welche bisher kaiserlich M-aren zur Opposition wurden (einige wie Heinrieh 
Raspe, leist Coarada plleger, aoeh nicht soglelchj, wihrcad die bisherigen gegner des Italsers: Mhmen 
Balem Oeatrcich, nun setnea hauses anhinger sind. — In der thit hatten diese in Itdlen gebonwaStanrer 
das kdnigthuro in Dentfchland abiteliauset. \adii1om Deutschland vierzehn fahre lang von Innern ktimpfen 
zerrlsseD wordea mr, erst ein kOnlg von Iti bis 26 lataren der das Vaterland fremden zwecken unterord- 
nete, dann einer ron 8 bis td lahren der ein mlssFatbeacr söhn war, nm einer von 9 bis IS nnd 33 iahren, 
der als knabe nnr anslündlsehen tind (In bi>?.iehnna: anf die heabülchflete knechlung der kirche) sogar der 
heimatb feindseligen zwcciveu dieuic: das war Übergenug um alle hoHaungen auf die Staufer zu zersluren; 
aber freilich traf nun nlcbt blos sie TCfdIent der notcrcRng, sondern aicb mrerdienl dia laterlmd die 
tletWe nnd unheilbarste zerrttUuag. 

Zweiter abscbnitt Kaapf mit der opporitton hi Dentsdifand. 1243— lUt (lebenslabr 14— 83). Am 
MederRhein wo Conrad Achen Kaiserswerth und Landscron persönlich besuchte, und durch treue besat/un- 
geo sich sicherte, erfolgte der erste schlag zwischen dem erzb. von COln, der mit dem crzb. von Mainz 
an die qiitae der opposMon getrelcn war, nnd dem kaiserlich gesinnten graCen Wllhda von iBUeh 
1242 apr. bei dem noch nicht entritthseltei) orte Rsdua in einer blutigen schlaeht, in welcher auf kaiserli- 
cher Seite herzog Walram von Limburg ttfdtllch verwundet wurde, wihrend von der andern der erzb. von 
Ctfln in gefangenscbaft fiel. Conrad selbst rückte 1242 und 12-13, iedesinai im aug.. gestützt auf die kaiser- 
lieb gesinnte aiadt Wonia, gegen das erutUt ilalax vor und verheerte dea Rheingau. — Nach der wähl des 
pabste« Innoeenz IV nnd anf die idt demadbcn seftens dea Indsers erdSbeten teibasdluigen trat Aibb etn 
dreiiälirigcr stillstand ein. Conrad besah sich 1245 luni mit mehreren deutschen blschd'fen flirsteu prafen 
und herrn {jäit mm deu zeugenschaften der kaiserlichen urkk. kennen lernt) auf den vom kaiser nach 
Verona ausgeschriebenen reicbstag, und begleitete seinen valer von da, dem in Lyon versammelten concil 
sich nühemd, bis Turin. .^Is aber die trugkiinste desselben fDr diesmal ihre wiiiiUDg verfehlten, und das 
concil dessen absetzong ausgesprochen hatte, eilte Conrad schnell nach Deutschland zuriick. Hier traten 
nun b;i!d nicht mehr einzelne fUrsten. .sundcrn cegeukijiiige ulder ilin auf. ueklie die spitze einer sehr er- 
weiteriea und besser oiganisirten Opposition bildeten. Der erste gegeokSnig war sein früherer pfl^er Hein- 
rieb Raspe weleher lld6 mai tl bei Wlisborg gewihlt worden war. ltdC aog. 5 Itam ea bei FrankAirt 
mit demselben zur schlaeht, ivelche fonrad durch die rerrätherische flucht der crafen von Wirtemberg und 
(iröuingeu verlor. Hiermit ist zugleich die läge Conrads In der nächsten zeit bezeicliaet. Es fürderte ihn 
wenig dara er Itdi ae^ 1 zu Augsburg durch eine vermihlung mit Elisabeth, der tocbter des herzogs 
Otto von Baiem, dlcaen noch niher mit sieb verband, da In seinem eignen helmalhlaad der abfall nm sieb 
griir, indem die vasalten nicht langer iu einem kämpfe, dessen ansgang nicht abzusehen war, für verworfene 
zwecke, peseu den von ilinen verehrten päbstlitlieu stulil und ihre deutsclieti landsieute kiinipl'en VMjllteii 
(vergL Ställo Wirt Gesch. 2,200). So geschah es, dass Heinrich Raspe (.da die sUdtc meist auf staufl- 
neher aeHe geblieben waren) ItdriaB. Ulm, und nadi deaaen bald daranf erfblgtem tode andere gegner der 
Staufer im mai Reutlingen, wiewnhl ohne erfolir, belagern konnten. Conrad»? re\. videns qnod non palerat 
reslatere fautoribiis ecclesle, duxit filiam ducis Havvarie spe consllll et au&tlii. Sed paruiu profuit ei, qola 
Snerl Aigavenint euni de civitate In civilatem, et cum rege Heinrico obscderunt civtlatem Ulmam. Gotfr. de 
Bnam. a]k BObner 2,109. Stai labr agiler 1248 apr. verlor Conrad eine achiaeht gegen die graten von Kibarg 
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Ftolurg Signiarlugen und GrünlDKen, in ^relcUr CT Vm dK weniges gefangen worden n üre (RcS-Ini-tt^ Dodl 
an» er Bich aiu teiaer tknallgeii titfea enite4rlgiiic MI «ieder etwas erhoben haben, wenn et richtig 
lat dass tt K4B oct. nit hilft 4er Woniser den ertb. SlfHd t»r Mainz znrflck drängte. — UnteHesaen kntte 

der 1247 <ict. 3 zu Nimisa ccniililic neue gegi'tiköiii^ ^YiI^icltll die rcichssiadt Aclien und die rcitlisburg Kal- 
aetswerlh nach langer belagerung eiagenommeu, und trat nun an dem MiUelKhein tut Zweimal zog Ihn 
Connd entgegen. ItSO iuli md l«5i min; iedeannl hei Op^nhetm trafen »ich die gegner, nhne weUera 
entscheiduog als dass das crftc mal AVIlhclai nach Mainr, pninich und daaii Conrad die umgegend verhceric, 
nod dass das zweite mal Cuiirad sich zurUclizog und dauu Willtdiu mil lU-m vr/ii. von Trier und geringer 
IwgleitBDg nach Lyon gelangen konnte, um den pabst lunoceuzvor seiner rticknise nacti ftallen zu sprechen. 
Denn swlschen diese beiden b^jcgnngm ym ein entuheMendee eeeigniss gefallen. Conrad wir nwni'nelbst 
1^ welhnaditen zn Regensburg in Enniennuklaeler, wie durdi ein wunder, einer gegen Min leben ge> 
rkhtflcii vorsclnviiruiic ciitgaii^cti der seine sämmlllchcn gcnibrlen erlagen, aber bald darauf halte er die 
nachiicbt too dem tode seines vatcra empfangen, und entachlosa sich um, nachdem er durch verpflDdan- 
gen lieh geld Tendnüt, sdnen nehwiegemter benag (Hto von BnieiB lu oeineni eteHvertreter ernnnnt, 
auch wohl noch «eltrrc nachrichlen aus Apuüen nbtrewnrtpl imrt erhallen halle, zum ab/up in sein erbkö- 
nigrelch; zugleich ciu sicherer beweis wie «unig ausäuliiiii vr iu üeuischlaud noch hatio. auTili-tjcn innere 
piltlielste!!ungen hier schliesslich noch ein bliclc zurilckscwnrron werden soll. — In lol^i' di^r \emachl8s. 
dgnng Deutscblandn durch Fr. nahmen schon grosse theile desselben nn den gemelnschaltlichen «ngetcgen- 
helten fkst Icelnen anlbel) mehr, so t. b. der f^ordoeten. Anderwirts war efne Innere Spaltung zwischen den 
slünden, zwischen herrii und btiidirn, elii>><-(rrtcn. so ia^^ diese nun auch nach eiitgegengeselzlen [mliilsrluii 
rtohtttugen sieh zweklcn. So sUnden denn die städte vorzugsweise auf selten der Staufer. Ob Mlrnbcrg 
wo, oder Ii dessen itilfte, Ittdd dee. Heinrieb Raspe dncn hoftag Melt, diesea tngeflillen sei, Ist nocb zu 
bpzwflfrln lim leistete ihm 1247 Inn. glllckilchen widerstand, auch Rculliogen erwehrte fleh damsH der 
vuni htTZi>gtbuui Schwaben abgcralleneu cdclu. Achen und Katnerswerlh vcrtheidiglen sich im iahr 1248 
aufs hartnäckigste gegen Wilhelm, welchem nur Mmwcgen (Min und Mainz, später Goslar und Strassburg, 
thells auf bedlagungen, thells durch den hberwicgendcn elnüuss der nXchsten fllrsten xuAelen. Freilich 
wird dn tbell des Widerstandes, wie z. b. bd Achen, auch anf dfe rechnnug der besatzungen können. Mc 
blgchi'ifi' fDr--^ii II iiiiil liprrn scheinen schon vor der ahsft/nrm l"rs. i!j iI- r Ii.-h Ii .Ii rli norti nicht unhfllhar \^ar, 
seluen hof gemieden zu haben. Ib der that war die zahl der handelnd auiirelenden weltlicheD fllrsten lileln 
geworden gegen sonst Oestreldt Thüringen und Heran starben uns. RSbnen Rnndenburg Hcisaen Brann- 
schwelg Brabant und Lothringen hielten sich In den reichsaneelrsronhciten entweder passiv ader Uber- 
schritten doch nicht Ihre nlchste niihe. So blieb hauptsächlich nur rral/Jialcni (dantais uodi uugelheilt) 
auf dem Schauplatz, ohne dessen unlerstlltzung die herrscbaft der Slaufer in Deutschland noch vor Frs. ted 
ginslich geendet haben dttrfle. Die Uni« welche Conrad am Rhein und lu Süddculschland behauptete war 
beltialig dieselbe wie früher bei Philipp, wie später (Raiern abgerechnet) bei FHedrIeb dem Schdnen. Co- 
lonla Mogniitia et Argentina errlesle a.ssistebant; sed ^Vorinalla Spira et alle clvltate.s et oppida Rheni .Siievie 
et Bavarie et Metis favebaot Frlderlco et filio suo sub vlnculo excommunicatienls. Et eorun favore Cunradus 
natus Frlderict tennK bdlnm contra ceelesiam, et terran adfetsarlorani auomii deraslaiTlt ineendio et raplna 
usqoe ad mortem patrl« siil Frlderlrl. (inttfr. de Kn.^ra. ap. Rrthnicr 2,109. Heinrich Respi" "nrl M l'h' l:;i von 
Holland bailcu, aucü abgcschcu \uu den bisclivren, unstreitig mehr fllrsten und herrii auf ittrer seile als 
Conrad; gegen den sogar seine bausvasallen sich auflehnten. Dennoch gelangte Wilhelm erst nach Conrads 
abnig und nach seiner vennlhlung nU der brannnchwelgischca kerzogstochter m grdasefeni ansehen, und 
nach Conrads tod zu aUgeoidbiCRr anerkenntnlss. Die Ursachen kann man rieh denken. Er war p«rs»nUdi 

noch zu inn^. seine lian.sbestiainfen waren zu nnlmdeutend und iHiren obendrein (und somit auch seht eignes 
nächstes Interesse] zu entfernt m der grlnze. Dean das meiste was sonst die Deutschen verband war los* 
gdodieit, das reichsgut war versdileudert, die hohdtllehen reehie «ven nKtrent «nter die itKnie; diene 
selbst waren einer rfnheitlichen re^^Ienn ? r^niivnhnt: die krune bildete fortan IcelnCK Wiihaamon nlttelpunct 
mehr, hskn Uai vornchiultch Frledrleli II „la uu:j verschuldet. 

Dritter abschnitt. Conrad in .\piilien 12.^2—1254 (lebensiahr 2d — tK). Nachdem Conrad zu Verona 
mit Eoellfl, und dann zuCoito nit allen lombardischen CibelUnea sich besprochen hatte, wurde er In Istrien 




von dem mukgrafen von Hohenburg, von dem reicbscanzler Walter von Gera und von andero aieillsclien 
grossen enpfimgen, nn4 landete 1252 Inn. 8 sOdllcb Tom berg Carguo zaManftedtni« Cdamils nnch Slpfnto> 
Seinen nnlltrildiei brnderHanflrei, der Am als statlhaHer das Unlgreieh bewaBrt liatte, behandelte er 

faogs mi( auszelcbnung, bald aber entzog er dcmst'thcn seine besU7ungen und yrrlülgte n dcs.siMi miUtr-r- 
Uclic verwandte, was Maorrcd mit gelaaseoiieU ertrug. Mit dem pabsie, der uolerdeäseo in den klrchejistaat 
urOckgekehrt war, versuchte «r ntOmü dnrdi nachtiolen aidi n cbdgen. Aber vergeUMb. Denn das 
kdnlgrcicli \»'ar für hclnigefallcn erklärt, und schon unterhantlcltp der pabst mit Richard von lin<!l:in(l 
Schwager Fr».} uud daun luil Carl \m Aiijiiii. um es ihnen zu verkiliea, , (ilOcklicher nar CuDrad m der 
Terra di Lavoro, wo die einnobner zu gunstcii ihres uberlebensberrn sich wider ilin erhoben hatten. Er 
nalun Capaa and Neapel, letsteres, welches nie den SUufeni gfinslig war, nach viennonatUelier helagenmg, 
■nd wtcrdmekte den nuMnnd. Um diene sdbe seit sendete er einen Irenen anlklnger te Dentsciland, dem 
giafen Rudolf von llabsburg, gunstbriere; nicht alindtncl dass dieser nacli Ihm, und fester, auf di iu .stuhle 
Karls des grossen sitzen werde. Denn schon wurde ea einnamer tun ihn: sein iUagerer balbbruder Heiuricfa 
starb, CS starben die sBhne seines llteren halMraders Heinridi; so manche der Denisehen dk mtt Ihm ge- 
kommen waren, wurden ein opffr des stldllchcn cflmas, zuletzt, als er eben mit eitirm heere nordwSrt? zu 
ziehen gedachte, auch er: r2.i4 luai 30 Lavi:llu. In einem te:;taiucutc kalte er seiuea unmUndigeu bohu 
der gnade de^ apostolischen Stuhles empfohlen. Cumque inier aUa predictus rex Conradus de filts ac legnn 
8U0 in ultima Toluitate disposuit, fllinm aun« mantbu» et gtniie sedls spoatoUce sshmittendun cue maa- 
dnsset etc. Mc. Jams. ap. Nnr. 0,907. 

Cham k t e rl .s t Ik. Flirstensdhne mOssen damals (wie noch letzt), namentlich wo kein ^aie^auge Ihre 
crzkhung llbenvachte, besondern Versuchungen unterlegen haben. Auch Conrad war einst In verlrrungen 
TcrlUlen, so dasa sein nlcr sieh genUKblgt sah, dessen Umgebung, die snlches ngetasaen bntte, gfididi zn 
verandern Tbrlef: Fatigatus est Im wiener codex Phil. 305 bl. 132). Hiervon abgesehen «Ind die Zeugnisse, 
die wir über Conrads iugeiiä habeu, guusliger. Sein vaier Laiii; eine besondere Vorliebe für denselben. Qnem 
dilexit tenerrime super omnes. Mon. Fad. ad 1225. Wir haben noch briefe worin Fr. dem gut gearteten 
Cbone IndoUs) söhne die besten lehren giebi, nnd ihn vor den fehlem sehMS Uteren bniders warnt, (ilorla 
genftnls — saplenfe Kaynnld 1990 $ 34. Haha Call. I,n8. Wttrdiweta Non Snbs. Il,l(j. Sodmm Prima- 
tibus Orbis — rertoreni. Martcne Toll. 2,nC5. KIn zeiignlss von Conrads plcliii ist hinwieder der brief Uber 
den lod seines vaters (Keg. Conr. 102). — Chunradus rex, homo pacilicus et Iudex Severus, in vigilia as- 
eendsntt dnmlni diem clanslt extranm. De cuius obltu Teutonlcl Apuli et Lombndl, preter illos qui 
crant de parte ecclesle, dolore nlmio sunt turbali. sact Herrn. Alt ad 1254, der bei seinem nahen verhMlt- 
nlss zur balriscben berzogsfamille den Conrad uufeliltjar persSniich gekannt hat. — liath. l'aris nrtheilt, 
durrh die Verwandtschaft Conrads mit dem englischen kCnigshausc und durch gibellinische berichte verführt» 
«UzugUnstIg, wenn er sagt: miies stfennissiass, «nuiibus de iraperio amabllis etformldabUis; sodann: C«n* 
radns tnm prvpter snl generis predamn exedlenttan, tum propter snam Innatam benlgnitatem, tum proptcr 
Itisupcrabücm (?) In mililia strenuliateni audatlnin et perlilam prellnndl nmnihus niagnatlbus (T) occeptus 
csstitit et gratiosus. — In demseibeii uasse Ubertrieben wie dieses lob, Ist vielleicht der tadel der Uuelfen 
kl Italien. Ric Malasp. ap. Mur. 8,976 sagt Cnnnd habe sich das Icdnlgreicb mit rttckalditslaaer htne «n* 
lerworfen, und würde beim leben geblieben ein ärgerer Verfolger der kirche geworden sein als sein vater war. 
Aebnlich Nie de Curblo cap. 31 : Cepit ex tunc (nach dem misslingen der ersten Verhandlung mit dem pabst) 
ipsc Corradus tantam »evitiam exercere, ut lain qua.si tota terra .sllcret in conspectn eins, et respectu tyittl- 
nidls et mallgnltalls ipslus tegerentur nec habereniur in memoria acta nc«uisslma patils soi. 

0emibl1n nnd icind. Conrad TenaabMe sich sehr bald nadi der bei FHudcltet terioncn sebltcht 
1246 scpt. I /u .Augsburg mit KH.'aheih, der tochter de% her/.uus fkto von Raiern, der sich damals fest an 
die Staufer geschlossen hatte, während er doch 1239 und wutil noch sptt^ deren entschiedenster gegner 
gewcseii war. Otts bitte viele hftndel nit den balrfsdiCB bischiifen, was wvM dam belgctngcn biben mag, 
dass er sich vorzugsweise auf dieienige seile stellte, welche der ihrigen entgegengesetzt war. Elisabeth 
blieb In Baiern zurück als Conrad 1251 oct. nach Apulien zog. 1252 mirz 2.> gebar sie ihm den unglück- 
lichen Crinradin .der .seinen >aier nie gcsi-lu-ii hat. Nach Conrad.s tod vermählte sie sich 12.59 «et. 6 zu 
München in zweiter ehe mit llelniuud graf von ttiitx und Tirol (Uerm. Alt.}, spAter 1286 herzog von 
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Karntben, and staib M71 ocL 10 lacfedem lie In dieser zweltoi «ke vier sttlme imd zwei Utehter ge- 

boren hatte. , 

Die canzlei Conrads war In Deutschland sehr einfach bcgtellt. Er hatte wcilor (;i(i/:1>t noch pro- 
tbOBOlar; zagicich ein xeugniss von der dQrftlgen ausrlUluug seines hofbaltos. Folgende notare kommen 
Tor: 1) Walterias notarius Imperlalls aale, also wohl von seinem vater Ihm beigegeben, 1238 m'in I. — 
t) Conradus de Lima notarius noster schlechthin kommt vor 1 "230 ii iv , i 2iOiiov,. 1241 oct. und 1251 od. \<itli 
Bcg. Conr. SS dttifte er ein Tcrwudter des bei seinem brader Heinrich als notar vorliommeadcii JUarquard 
gewesen sein. In einer nilc. 4c| dnncapitels vna Wwins vom IS Innt lt«e beisst er : C de Ulmn Bitea- 
bergenslä certp';ie et nostre caoonicns, impprlalis aiile nntariti.'?. - In Kallfn .^rhlus^ .«Irli nn Conrad an was 
von seines vnKr.s caa/Jel noch Ubriß war, also namentlich der älic diewr d< s.sclbiii dn iiim bis Pola eut- 
^egengekamnicn war: mattster liualterlus de Ocra regni SIcille ca!ir«-ll.iriij.<, iiiid illi: notare Jubaoucs de 
Brundusio und Jacobus de Pap. — Conrads urkk. sind durch kürze und präclsca augdruck wo möglich noch 
ansgezeichneter als die seines bmders Heinrich. Zeugen kommen nur im zwOinen thcile seiner urkk. vor, 
und !!t'hiiri.ii dann, charakteristisch für Conrads herabgekonimeni^ stelluni;. nieisi nur <lcm hcrrenstande an. 
Regieruugsialire hat Conrad nur dreimal geziliU: zweimal In dec 1251 und am 4 mai 1253. Sonst hoben 
seine nrkk. telmzaht nnd IndtoQon oder nuch nur letitere nHeln; da diese angaben Immer rlditlg sind, so 
macht (trrcn zcilliclu" efnreihung niemals Schwierigkeit Die monatstage sind \so >\c Torkornnien In der 
regel nicht oacli dtiu rümischen kalender, sondern ganz auf moderne weise ge^atiU. Ua Conrad in Deutsch- 
land nie gekrönt war, so nennt er eich immer nur in Romsnoruni regem electns. Die abliAnglgkeit von Mi' 
nem vater bezeichnete er so lange dieser lebte dadurch, dass er sich Im eingasge seiner urkk. divi augusU 
imperatorls Friderlci filias nennt Conrad hatte natürlich vor und nach dem tod seines vaters zwei ver- 
schied* iir fiii ^rl. i;in abbild des ersteren von 1242 ist nacligcwli sen Heg. Conr. 42, ein anderes von 1246 
findet sidi iu dem budie Priv. et Pacta von Frankfurt Von dem zweiten Siegel ist mir kein abbild bekannt, 
nnd nur ein ftcsimfle einer nrknnde Conrads, lener fltesten deutschen Urkunde: Reg. Conr. 25. 

qnellpn vnti Conrads geschiehte in Dpiilschland sind wo niOglich n(ich dlirftlppr n!.^ die «t'mes 
bruders, und l)&steiicu cbenTälls nur in einzeluen selir ktiaitpeu erwihnnngen. Uei dieser armulh war das 
wenige ms die von mir aufgefundenen .\nn. Worm. ergeben um so willkommener. Aber auch letzt noch 
gewihren uns die geschichtscbrelber für ganze iahre, die dodt verhängnissvoU genug waren, wie a. b. 1247 
«ad 124S nichts oder fast nicht«. Wat Math. Paris mltthellt ist grossentheils ganz fitlscb. — In Italien 
cnthalien mebraea über Cennd: Ibtieo dl Gloveaam^ JXk. de Cnibio, NIcdeJamsili« udSabaHalaaphin. 



hiiifin iili larine miwscMiirnlfn mit dieser resfsl(!ti;ii-h. it cilnllie. ,ils dwn crgsbiii-s mm /iit» irsli u luil im gaiucs 
i.itirhiiiiilrit in rnii iKrti r l.i .irli« iluDj vorlirgl, hoffte ich für die i>c siiniiitlRMt etwas DÜtzlictj^'v /u Ii i^fc», uuil jnniit die ver- 
pÜicliitiDg an >lie!>elbe al»2iitragen welche riiic hc^üustij;)« Stellung mir aafcrlca^e. Denn es schicii mir, dass ODserc valerlands- 
f;cschiclite vor allen diii^n so fe.tt wie es hier ;;c»chrhcu {«taaf dir IhutDachcn Ucgründct werden müsse, wenn aie vollständig 
BmI Vahr «erden, nn i .laiin auch ihrem praktischen berure ini scIbstlK-wuMlsciu drr natiuii entsprechen «ollle. Dieser beruf 
biM UM ein um ti? ^-ruvMT> r. weil schon früh die cn<wickluDg UMcrcr gesanintC^ crra<)S.uiig vcrktimnivrle, und weil in neue- 
m kUM, wihtcwl aiw den güo», oder, vielekbt ricbtigfit» ans dem berMB der ■«tion ocn« kriftc and wteich« auilteii»- 
tao> docb in der iOMerai geMüimc 4e« valcftaadCa acit daa nidk aergiciig') m vieles avr di« wlrinme fremder einHane «nd 

' ) Drr iiiitcrciiiic inix'fji kaMrrTricbN kitüpft »Ich l^ekannllii Ii xiih-t/C im ilcii 1T9.> Prfu..<i ii mii -Ici ("riin/ii-^isf lifii n-- 
fuMik grarhlwwritpn snpsriurririlen, wclelH'r miglaicli tta* gtBJU' nitrilliriiK llenlw hlRiid »um ilrm kiim|irr gegen itn rtltltii(rln<l üu- 
ittcküte, uiiil <li>flLwiiiMi ia dm (MMiiMa kHttifiiifM (Wirtri ■ d'an kaauM iTdtat 0,140 UalM A aälaafcr tnim 46m tmiiMfeaB 
der vrreiiimrrung Prfawaaa aiiT luM4tD «tliMr daolBNw« nütMiad«, priMDcali; welriic venrrdawiaair 'tan uefe. all dH auaing«- i 

liiMUrnt* Oexlretrii hffliafi waff darck den rrirkiidrpulttttoikidiauptMrhIUHii vun 180.1 verwirklicht wurilt-. Der rhcinluclie band war nur 
riilg« und narhahniuiMl Icam aeparairriedenit, ball« aber \ur deainellH-n dii* cnlsebuldlgung voran* il.i'.v ^l iLi^rvrliaUiing r.u aeineai 
«bKekln^« t'i'Jräri^l fiilli-. ili-r h..<M.jsiii!; S'^ipiil- nr-« w;it in* « ituf k^iwuuinii' ftunz des xweileii ein »eikiit- 

TprHIAitiMi' Iii"* >aiTi (tii* ri. r iitili.iti. um! \ii;:ilc iiurli iiir»ti<.M.iri.ii ti- \cn ILidiiinfr Urt r it-'-.- II , Vllftn vrriteblirli; indm die dagejren 
eiBgel<wlen»n >acti»lerleki'iieii< vkelmelr <ll« fulce halti-R, daii« drr parüer hiedon v«a 90 iiiai 1814 die analikanirtgkeU der d«iilM4i«ii 
ataalea nad Mn« buadeaverranaef d«t««lkea Ia aaaalaat «tama'(BaiiBWiliiaa«at»waB<n'v. ibu in Kinbrr Artva l*JUi). Worfa 
diaM aehwIoTteketten »mdanden, wvr nU> erregt hat. and oliuad Wdlahe anferttlteta Vfiftandlnngrn deshalb mall gehndca habca, i«t 
nkaialx liekaanl geworden Uewkw Wl, da«« Kur üelt deH wiener eaagrenxen am >t oct. tSl4 kaiiirr Kranü die u iedrraiiiiRlini» der 
daalsrhen krune nnler bedinguncen aueb fiir arlnen WBn*eb erklArlei da^ am 16 n«v. 1(<|4 neunand^wanzig der ileulMken filrülea 
und freien Niadt» die wieder*nfj«l*^1liinr *'iw*n gcnieiDNamen eberkaupte'. r^''lIi«N rAliimHitti \ii .'-inpr p^rtue) ^rr^auslfri (K'tjf>ifr Aelen 
1^,39 Dnd l*,75)i daM aber Pfi>J»-i 'i »in 1(5 mal ISlft dareh »einen ■>i.»*tM .iii/ii r ■l-m rcii.u ;i ur Ji ^ ir(iMiii.it hi ii.>li.iriirv r»rlwah- 
raad ariMiaia annrcaac d«r witderbelebung der dcaladiea kalaerwiifdc Im bäum Ucalretch aia elivaj waa dl« leldeimhaneu der Uml- 
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^1 »,il(rti zi 'nc^' u v.iT- Ich tijlii' [lifilir' ;;(''laiik<'ii darubpr is der vurrcde n dm kttNingMlCa TOD ISMUl tSU I 
«II SIC um in dem zasebörig*'» ergauiangshclt vervolUUniligt i»t. 
\\ weiter licvomaiui koiiDir, wenn es nicht durch fcui&erc^ gcwall ertvnnst^n vir, eine umelttltnn; aviii, bei der 
«'iiisirht und crralirung. niiiv>ii(iins und ordiinng, treue und obre niöj'lichorwciüe ihr« r«chto hehauptctro; es konnte «bcr auch 
ein »lumi ivein, der di<^ »iniic verwirrti^ und die U-idrn»cbikftco cnizügelte, dessen nicht ZD berechnende wirknii;^n d*nD (ür 
4u l«b«mla |«wJiImIi( veHterUkb» flir diu ludtrolftiide sweifalhift warea. Ea in haiAn gemtiea, im M dm dai» ^ni^ 
almdiogilcgMilMitfqgsk« wHi4««Hdenl0MmKW WanigoiimbeKMiMMiicfcMntoiMtaile 
4m gNMUi (hiliMMi Mk«n fttttnim», 4«rdH kMMMirf« adUn v*r drciMigliliM voriwigciebnt. vi4 4>iar Mdhilot 
rom krat wd htinM wl rit tw, damuMb wiiUiMig, abar verglich, daa Mcrc Meae TcM «vr dan angan dar lagaatan 
aad der regierten an die vtni |ce*cbricb«n hatte, beginnen die vreigniMc die zum thcii in meiner nächsten nähe spicken. Und 
wie iiv die bewcggri'indc xu dieser arbeit auT« tierstc bcrührlcn, «o auch auf deren rortsetzong von einfluüS waren, 
■Eil Iii in I rrreulichrr weise! 

Jim < i r-f bwrirunj; welche die OppnsilioDen Jt r mkI«i ^tli< In n '-tiiul'M rwuiniiluiiscu, nachdem sie fast überalt in die 
n>mili'rhi Ii ::i'lM<[ii[iicii u arui. und inübcsondf rr ^iiicli alli- liursi h< ii'<(h ilili r, 9>eit dein iahre 1^39 erM im verborgenen dann 
üflrentlii:l)'.r mwobeu hatten, kam in to]g,e dessen, «ras aju sdiaittag ItMa zu l'aris im taoukel und bald bereut vorgespielt war, 
nObcri'ilK'iii iiiisbrach. 

In der Ihal hatte der plan die st'unlercrsanunlun^en Deutschlands ir!;cudwio zu einem allgemeinen parlamcnte zo ver- 
einigen, welches dann zur bundevM r-ijiiiiiilung der Staaten ein untcrliaas ab<;egcben , und irr Vielheit diuscr ge;;enüber tUa 
cinbeit der iiatiun vertreten hiittc, verlockendes gcaaig für alle, welche nur ihren nächsten jefililcn MgWn. Aber halte» deen 
die bisherigen ständcvcrsainmiungen «o riel gcieiaCe^ dM» «lan noch gni«M!re KoSnangcn HOt lie «edel dvAct Uattea »e 
Dickt iiiat nnUitdificliMg aaahcnnins niitkaBdkiBg ickiPeigMi gedaMctt lUneB li* nicht dnl. gmu^iM lanaiderc«i>*«MB<l 
und ikw «UdkiailMliaMiaMnd, laartB gaa cl m r lna liali Imiisabat, «nd «Hn daa vMtcpvkn wodaick «ia* üctianiqg to* 
aickf Wie aolllCB deaa dia adanar IwcMsezogon wcHaa, wMm M da* kwllaa«« aniNftnuB dar gaalauaflOi, oidtt M* 
wa nor wftreler vatcrtaaddoaer parflwiaMiDuugen, sondern ilve* «tammea and lande«, darth clatäklcr oad «inslcll der IM» 
des standpUDctes ^cuü^ten? Dann, wenn es Itülbig war, einer solchen \<'r«Diniiitn< ffe-jcnüber, die macht de» bandest nrsilzert 
wieder zu derieitigcn eines reicbsoberhauptes zu steigern: wie war <li' .'> iius-liJi seitdem neben den kleineren und den halb- 
wüchsigen Staaten nun ein zweiter grO$-'-i:i.it t iiLNDinli n «ar, iIit'-k Ii ilcm sitdern nicht würde untergeordnet luibcn ( Wie 
konnte überhaupt der or(;anismus des gan/i n i rtit iK H inlru. ^ i l.iii^ii ili-s'-t-ii llieilf^ hier naturwidrig verbunden, dort natur- 
widrig (getrennt, »iL>lt in lin-ser ungeslalt imi in ucn li.mJi n iJiirf hwichsfii v^.lr<■ll. ili reu /i f^rluK iiiun^ iJ.itli .lucli nicht überall 
unbedenklich warY Woher endlich sollte gegenüber vom dmaaiigcn i>csiaitd die genali < iiiiionimen werden, um die nruerung 
durchzusetzen? War es nicht M'rrath sie vom ausländ, nicht wieder verralh sie von ilcii in.t^seii tu leihen T — Dergleichen 
hallen umsichtigere vaterlandufreundc längst bedacht, und duldsamer geworden ge$eu diu gejsemrart, detm güoalige «ailaii 
scbllzen gclcmt, lur sich selbst aber den beruf grrunden, das vatcrlajidiMhc buwiiMIlCiil MlärtaHf t oui fir afl« fUUi M attr- 
luHii >0 weit cio «a vvnwKliIco, «id «amoidkh auak dtirck (cichickiUciic amdieo. 

WihnodMMidaaaaalcIrapariiaiNMflaM aafdarnlkidclkcrgmdHit^^ 4«im ftaiariM |tla]- 

iiIineraltakaB voreabikantaiodar wnicn dach athandanab dia tottat 
r mgaaiahng Itcine nrdnang aafrtckt haltaa, nad das aafanaoat« taryarbaiant, «ie «■ ataa vldMge 
vettkeUai^ der stimaics imlar die stamme nnd Under, grosscntheils ohne mandat, aad ibarkanpl tumultuarisch ztisamneo ge- 
treten war, halte uimmerfDehr den ansprach eine \crtrelung Deutschlands zu sein ')- Aba valcf dea iumiUetat eiagetreiciHlD 

nnisi:in<lin w.u- •'.n-f m r>.n Inn- ^. i mJc -<cii;ti<'t \.rwirrang aufzurühren, und i«a« UMthM kraMe abUT frcillck oickt lidit 

ijiuuilii-c ii llcnd /n in.ii Ik.'ii, jiiI ilcr «ImiIi nie ct^a- li ste» «ebaut werden könnte. 

lin- in Sil \s .rj,tft tu rill an -;!■-< Iirn-Iitin n »iililen In.'l'ii ^ « iir !iir ciinnjil w eil ^un>liuir ,in^ jils min rrwirli i halte, uud 

brachten' nirlit nur j^uien wilicn, ivontlern auth wirkliche und noch %iel mehr \rrMH-iiite tiichtigkcu. Aber <lci cli ^r?inkte 

dies« n^iiHFuUi TsamiiiluDg. von allem anderen abgesehen, auch schon in ihrer zusamnicnselzuu^ an grossen miin::' li^. niv««- 
Ten und inneren, beide zum nachtheil dei fnillirben nfjitstbbn'l>i, des eigentlichen rcichs"). Kein «fii/; ansen s >i.i:iilii In n da- 

arkm (egm flnander »atttgta kiiniile(r) üu vrtiiicim \ rr^ui hte (Ginrn la üacli«a dcrnheinpravinzro tS). Vettft itt »f*wc von frru»- 
aen >h Urutxrklaiiil kefoli^« |i*litlli (llic a«-' nir in -<<'[i biiNili!it(«(«Knu>dtiirlian rnlwnrfnic gekeime M<iaii>lr> •■■tcvclif vvn iHtt v«lt- 
»tikniltiti-n aubcliliMii. £x int gMliacU tu (K«nti»lj Aulli«iitl<clM Ar-ttlwUlCkr (SUaMtHiTf. iea3.»Jl. 1. I.c ParUatUi (Uaaliituric. letafi. 

«) »,»ia. ui« iioiaaba IMHiaiatl» (WIcah. I«««. «b aj mm. - Wana Mmmmb aril MM «laat aakariackaa «arlM, tfa abM a«i Maa 
keine wutxeln tat, «ta ifU dM lÜMi, a» aaa 4*b Mnd aa ttmf, W OcaMidt aaa DealMMaiid UhMaaniditaiiaB aaefeaa aolltt, 

ff* vi'M'fn Tür 4t«- i(»)tH«'!*f!frtifn utamniv und ^Imilea itunielvl aio nAtlitgur^Zf^ff rrm-nr, wHeli« olnst it'*it rdi-lniitrtifn buail erxenirten: 
«IKT um.r Mii fiin'-ii.,- ri n .imvrjnden, weil iiuui sieh iiielit auf da» lu-Uipl zu -mi/rii braucbl« , W"hl iiiirr jiu^ imtrrirk al> «uf 
«rneii r»lliciirii imi.ii'I ifrlim-n Imnnli-. Alle« wni i)i-n k«lanil nnd dl« un:ihli.>ii;ii.'kt<il drr ridK«ii«iiK«ni(vltiiri ilurrli lalirhiindrrl« 
baCilMlifl l>^t. - iniil invhr nurti! - <iu>i':i- iin-^rin rinnl« eiir »eito, wenit in^in viT^r^ndig mannlian und rinii^cu s^iii vt'fmorlitv. 
*) Wrcl. vvviEpn d«r ciitMlIieilen ilir Vrihaiidinngcn den dculiirJMli (Vor-J Pulnaenl«. OOlclütlc Auagab«. £d. II. rrankfart 

ttl «weriaiidfr. IM«, «, — iMat ate aaMo« atlaaalwtaaaiwlaaf lal. vütoa aiK Maat jta a ala ta a la waiiaa, «w daa aua «aar 
waalg Hkrr die gcacUd« Imit Baaviaa sfldmca afck dank Ihwa fitaK saa Mgaada b«M* «aanAui: Nalaiii« KtaaMOTt Vau 

deuIjiHi« Ver(«»i<u»t«w»li <ni J«liri? Ift». Cfranlkruit M Saucrl&nder. 1819. 8) und Itemann Miiller »»» deunclie Pnrlamcnt und 
der Kiin\g tan PrLu^v.ii (Ir^^nkriiil Ihi llur«tniMiii. 1649. *>). 

**J ABaailva iu«ui> Mvgiuiüam ulilaaxiaMi vlaivfnlaaaa noacUiiriaaft »£»08 ha swoUliaiahrtaMIrtt flUa Fria. In der Vita l,i>. 
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I ift fester brgründct io ursprong ciUwickldnj; utid ijciiwart di r riatinn, als äic i;!i< licran^ dt r i;nammthfil u»ch ihwn 
«tSnuneD. War dicic in ilen »tMt«n wie sie zul«(zi iKtUuütu schon sckr vrrAchuljtn uu.l nur noch ui den haiiptbrxusrn nolli- 
ciiirflii: scwahrt. so sollu- sif nun liri l,ui)fwris«in ab^iniiiien gänzlirb aufgcgcbrn ii. waresdt'nn um so naditheiligcr 

üiss ijiiin iin' bi^heri^n markiii nacJi wuHnslpn nnH mtb aottffn lrirhf«iimiz fjlit rschrilifii hMf '), ^uljirpnil uni^rki hrt der 
»üdostoii /lim i;rus»en thoilc UBVortrctcn bik-b. AmlcrrTScIls «ai- ilfr .iiiihvi'«tf[i rlurth rinc [uilitisflir \f:rirruii^ ^irvcbwätht, 
welche cta« itu»«er»le ricbtnng; geDonuneo iiatte, aus der nichl3 gedeihliches sich entwickeln kiinnle, undwctcbe, aiiDnlcrMOIzt 
\ on {ii m begonnenen Ibeil der nalion, zum eignen sdwden h^W >iel vtriitMte. UM 4w Wl^lA« war doch an «icbschon schwits 
rig, die Wirrnis« der meinun^n, vull unraife nul Aulntii, poM gnm§l Kn tclnrill v«d «ekwiiidelgcüt aad trcrmcMcnlMil» 
TM v«flBhning nnd verraih bade sich «nljjettdui. tediel 
na den Mgn räcklcd uni «eilhk bcAimg mem. 

Uaiic nam «dim Mher Mdlbeaidete Mai frem 
TM> Poka Unn, m *mm vnfetasniwvtller vomicllaie ItanlKMial ab mMm Mifccr «mhcMig gekitebw mt, 
kflbt Akne ittMi (fMlich tut im «nnd Ufanltng dmcb tü« niMel omI kdaMe TvAunimit Hwclirag) nit emm Maaunver- 
«mdlm ToOie, das ancb ein befreandelca Mia sollte and konnte, einen nngrikiMaiMliigeii nnd i«kml(wea Itrie^ velcber kImu 
tm klv^it bitte onlerbleiben mnuca wenn er auch ein gerechter gewesen wire, nnd sanmelte in detscB IStdcrun^ für da» 
TariUHi biM I im r dculM:hcn flotte beim ^tmütbigeu cotbusiasmus spenden, die man dann ungeahndet vergeuden lii^s. W.ib- 
r< itU iii.iii Lli<' iiishcri^cD zusUndc verlikumderisch «ulütellle, (hat man zur abhülfe der wirklichen itolb, di« nun mii rii scn- 
schritten ^viichs, niclii einmal das mögliche. l).ii;ri;eii sdii utc imah skIi nicht die IteiligsK'n nmi i hr« unligsien mit' rl.i;( ii 
UOMI« Vulkticiicu und staatlichen daseins zu verleoguen, oud um das was noch aufrecht stand tu enscbtitteru, und den h.iuiVn 
W Tarioeken, grundrccbte errungeu$chaften und Wahlgesetze hinausxnschlendern : ein Ncssusbemd dem kranken staaL^kiTp^r! 

Darüber waren geheime |ilane ladir und mehr vorbereitet, die dod aUnäbUch sich cnihüJkciL Denn nicht iis l>rutvch- 
land sollte neu erbaut werden wekhes so Imge kestandcn halus, nicht du band llwirr geschlungen welches die Eiänimc \pr- 
«hita, nicblmhanag^ttnfaawatden naainrgaichicbia aadaoMnaiaifct. tm ianam des verfaianagianaichiiiMa, in wcidmi 
acU«avlgMi*aiBiKlM(cafeMaMB abTnteMeltiglaaOa nnd dia 

aimdimi^ggaliiig aiaaa alalainilaana aif liaile« dac lOduAaa aHaiaia baitfllat watdcn, «fa ardantiiaaiaadar ciiien,dcn 
dflikal dar aadma, dem dtacnliaiaa dar diiim (ao blalBas katta ciaiaia gairanaaDl) gebttea IkaoDle, a^ dar auleisang daa 
walMB und ganzen Üeuischlands s«in wOrd«. Scfcoa batte ng«a k der bundeavenaauntimg, die ia liagst nidit nebr ^ alt» 
nfialiebigc war, das or^an entfernt, in welchem zuletzt noch di« stimme nnd die tr«diiionen des rcgimenb vertreten waren. 
Nun lanulc man l.0drriid und l^iisc lioiid rinr' sogenannte rcichsvcrfassun^ Müi kwci^r il) hrrvur, und fVibrte dir YTsanmiluiig 
gleicbsau) imt vcrbundi n' n augsn itu tiiiciu »on der mnbrheit vcrworfeorn ziol. AU maj» dauu im Miiliii (uud wer wtiss mit 
welchen mittein!) ^.-ruii:: werben und abgekartet hatte, trat inan utTenrr auT Jenes haus und land welches niemals ntcbts- 
widrigen eiugrilT irti uuiera Ocutscblsuds sich erlaubt, wclcin.« uUciri die iliin anvcrtranle mark unversehrt gehütet, welches 
angebornn stamoieaeigenihämlichkeit von ichcr geachtet, welches ni'cb iul<^^l2i, al:t das reich verralhen wurde, mit gut und 
blut aller seiner Völker dem feinde widerstanden hatte, sollte hioausgealoMen werden. Dagegen »üllle den urjkltc«ten Satzun- 
gen zuwider, welche bis in die bondesactc hinein dem zuletzt regiereaden hause den vorstand der gesaminthcit entnahmen, 
«nd iniu dem iabel der den laicliaverwaMr bcgrAait halte, ein aDderai baaa an die apiia« geaieUt wardcni freilick nidil weil 
dia fl^haar a* ebitni, aoadcm «kilai« aa kiaaehao «allica an adm^lariachea awacken, Dia ictaMtaa daatieliwj 
ai]ltaiaaraail««aaelal,daialiapidicbeTalabBHiMbaalaBdk«nbHri<<kl, «ad dartmaini 
des, manttTaniaheradllwIfodeaaMlaiidaaaafiawallatmTeiBrfiBer^ 
enraMwgan Oaaiea aar ab atalieMaBan kahMkdehj «a bhhi wm* am «iateii «anpachaB lAar aai waB%ilaB gehaltra , w» 
maa necli io daa Idaleoaeileii, nielil la ft iadaa aift dem weMUcli«» «iMotatianaa , aalcb awelTencUedaiieB ricbrangen hin (ge- 
gen Katholiken und gegen Lutheraner) religionsvcrfolgung geütjt Iiatir. — Ehrwürdige iiatioualerinnerungen wurden nun durch 
das verächtliche Zerrbild einer sogenannten kaiserwahl entwürdigt, SchinAchvoll war der part welcher ihr vorausgienl, frevel- 
haft die v'j linier h Ii iisr .aiitii.x^uog die sich ihrer uiiK rti« iii; , vi rdienl der fall der auf di u horhmiiih l >l:t<'. 

Dieser act ist nun aiisucspielf! <lif^ »pif-Ior wcUdie iiurdni Irirtlcn 7.11 srlnirxen. Bichl ihn iu liseu verstanden. &iüd heim- 
gegangen oder hei£iij;<''icliicl.(. A^ii r die vrruiiruii;; int .-i Idii'bi'ii, und dii' au<> di r roiltc aufgetauchte Verführung liat nicht 
IiIm aalen «mnud gefas»!, sondern aach iencs orl«a obeo Tcrtugen wo sie alten pUnon bagegaete. •— Muge das sidi wieder 




Für ein <T?än/iin:;?hf ft habr ich lion iK werilmillc bcitrlge gesantnclt, die ich aber noch aiiflitnahrc his sie sich zu 
einen amrang von etwa drei druckbogen vermehrt haben, fiiir dcsaea «{lUera anfügnng man vom buchbindcr am schluss« die- 
aei iMndcs einen lalz sollte einlegen lauen. 

Ceschluasen Frankitert am Main im aagnst 1849. 



*) PraesMB. necli feaaM aadMlataen ■•■>«*», m wMt m wMIM awiiMbenlanilaa* naa »MM TcnapplN Palra M, hat 

v»n m»fr erulKTun« nail dirfaliaabiiang «n hla zam in kohHnx>ll«rlMbra deUlKckordcnmariMorii Alttrerbt Aberliaupt utebt 

einmal drnlbo(iinrl iakrr. «Im vetliilliihanilmlji kurz, und nur als nckeoland, Betli f lf bat nie in Ueulsrhland (eliArl. — ackleir- 
wiglloliilriri lit - In neugem»cHi'T n»m-v tiliiie nta^llltt^i' I.fili'Uluiit;. Her ia der Ikat nur rim pirtkri hl lUIMelB «Ml aadScbInwIf 
krzrlcbri' t. \''jr.;l. um in Jir'stT kuii-iiliWi ^ rrW'-rrrtLi'ii >:u'li<: kar/xr liAnd itcn rirbt^tfi-r^it iiuntrfiKict aa laWlMMAI Via Wflfft dai 
Ikcbta UB* drr Venrtaadicunc In drr »ckleawl(sclica Fn««. (NaliiK kel Knpfarkerf. 104*. d.J 
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QuellenschriflsteUer von 1198 bis 1254. 

Die fuellenschriflsteller, woranter idi hier Micbe acbriTbiteller rerstcbe, die als zeitgesossea nnsiitteU 
bwe urahradiiBiiDge« mtelktn konkten, oder <le m» d«eh solebe n-ahrnehmungen anderer in ältester form 
llhcrilerert haben, thoili-ti sidi in zwei hauptabtIieilLHi<;en. .Nämlich erstens in soll'he die \v>>tnitli>h die 
ali^emeiae gcsclUchie der päbste und kaiser oder der zeit Ulwrbaupt enülilea, und zweitens la solche welche 
ndir die besondere geadilehte eiaes laudes diier otadt oder einer antergeordneteren peraon behanddn. 
Quellenschriftslcller der z«Tttcn alithcihrnir hnbcn nalitrlifh dann und wann jrrlPRpnholt und V(>ranlas.-;iing 
auch einzelne abschnitte oder ertiigui^sc der allgemeineren gcschichte 2u be^ipreciien. iu nacür^lgcudcn Ver- 
zeichnissen sind beide arten von quellen ungeBChiedea; ttbcrhanpt sind aber nur die wichtigeren aufgefQhrt, 
and solche auf welche heaundera anfioierkaaii in nidwn fonmgowdse nlllzllch schien. Die alphabetische 
•Hmng umnlc nach den <ranwnMii berthurt, 

L Deutsehe Quellen. 

Albericus. 0— !?4I, Gedrucicl 1B98 in LeibniU Acccsslones 2,1—292 und 1 .'jT'J. (n d- r Überschrift >\ird 
der vcrfasji r s'i l. /.eKdiK t; Alliericas ronnaclms Trium FuiUium LeodionsU iliin fni. Allem liis i isterciojisorklu^ii r 
Trois-Foulaiuf» 1^ m lirr dioceic von Cbalons. »üdüjillicli von der nidropolc znischrn Vitry und Uar-lo-Dnc. Aiicb 
spricht dor vcrf. zum iaiir 842 v<rrnclillicli ^on den Franzcsrn, und nennt »icli zu 1236 und 1237 einen roöndi «loa 
klostcrs Ncumouticr bei Hay in der dioccse vom LAllkii. E* m»i iahin fMlcIlt bleiben ob die rrwähnung det klo> 
aten Trais-Fontaine nur auf «ineai irllun Iwnht} 4«r Jahait aprichl dalir dass diese Chronik in der diocesc LfilliClH 
^doieben wurde. Si« ttt «aaeaHich ciM «onf äilka ana eioer tMOga andmer ackriflateUc* die auch oft gounat 
wcHcn, doch fiidcn aich van der cait an m» mat dan varAiscr all «H jCB ain n deakcn kam, aalir aehllabafe afai> 
aalhaHn die Um «IgaMUirfich (ein dürftea, lak balB iaiir UM aia wicMigai ictcbificaala. Bei einer amchaidint 
d«KB ma «H aad»«ifta im «rsprüngliclier erliaUcii iit, irörd« dieicr achiffkMellar awar ungemein swaiBBiaB* 
gcliniaipfiin aber durc|^ vermehrte übcrsichilicfakoit an werth gewinnen. Der abdmck ist überaus elend, weshalb 
man weder die von l^iboiut angehängten, »nch die in Mencken Script. 1,37—90 milgcthcilten Varianten übersehen 
liarf. l>bri^<'iis Irlill es iiirht an li:in<!si hnlti n. \ cr^l. überhaopt La France littdrairc 19,279. 

Albertos Bohemus archidiacon Ton Pusau. Ui^iv. und XotizenbUcher. 123S— 1255. Uedr. stückweise 1763 
Ib Oefele Scrift. I,78T-M0, 1844 In Haßei» Kaiaer Friedrich II. s. 39<-4i% dann 1817 cbcolUta dwcb BgOar in 
derBiblialhekdeatltiV«i«iaal«^,S— les. AlhwtmirauBaianiuidnraran angeiabcaw finsiliectMrtlK^vaBigilcaa 
lanaiOT aoino varwandilaii dart mhiaH Imii|dii. Dan aanaa BabemM »aichw iltai wnat vor Sclmilwcni nid dam 
Tran A*«>lia bal§iiiagt iriiiij dAifta aiek daka» vaU mr daranf bczirh«a, daai ar Mhnuaeh vaialaad, and data er 
«inen dbeil aehiea Icfcei» in BühMcn tagebrachl hat, was beides gewiss iai. Zu den zeken lunoeeuMa III wid Ra> 
nurius III (II98— 1216 und ]2t6--t227) war er, wie er gclbsl sagt, de inaiuribu« curie advocatis. 12.)9 war er schon 
archidiacan von Passau, und erhielt im herbste dieses iaJire.t zugleich mit Philipp von Assisi (der aber niemals auf- 
itUti |iabst Gregor IX den aulir.ii; die ubcr I ricdricii II :iiiH;;rv|in:i< In no excommuniciiiun in l>f iitsi Man-;! 

IciiJ zu machen, zn welchem zweck ilim si lir auf^;ri)( Inilr Millmntlurii crilieilf waren. 1 ortan hau«* er bfi ilicsi-ni 
mit ;;ro>><'m l il' r n ullzn^i ir» i;<'5tli:ir( w.l? Ii^clinie scliicl><.ule. iixlrrn er Lihi iIit riii£lii?<reicl-]«tc rathgeber des bor- 
zog» Uuo voll B«ierr4 war, dessen gevalter er sich iieiiul, uad s<,ll>9l biücbui«; liituiiic, bald auf die bargen seiner ver- 
wandten oder nach Böhmen Sfichten inusstc. 1246 und 1246 war er, nun doindecan von Passau, xu Lyon beim pabsta 
inneceDS IV, bei dem er nicht minderes vertrauen be.sa» als bei dessen vnrglnger. 12M bat er die abscizung des 
Usalwlb KidlfBr Wa Pfeiaan nnd die wähl des Bertold zu dessen uachfolger wesentlich bewirkt. 1256 aug. 18 kommt 
ar nn laliian anle vaa, aiicai aanlim nach badigcehrt,— AiberlliatbainegeKhichlebialcrlMMi^ v«Uab«r swni 



Digitized by Google 



LXIX 

(vifUekliC Doch mehrere) nUair- and notUcnbüclicr. Das erate diaiar kaMni bücbor fand Avwliii in anfiog dw 
i w hi tl irtMi bhifcnMdnta n KiedarAHüch» «Unhirl* AhmUm and bml«!* M lör «ana U&4 anaial aanUcaami 
AHwIaa Btianui. AlMa dia «riihiaftiliMla AvwUm haW ikk abanUta athahaa, «td «rar im idBlaii band« 
» ri ea r ai— wltithcfc «ad-wifdca van Oefele, wie oben wifdUvt, mm da» daanli (und ieut wiadtr) tm dar baC 
MHiaflak n MdiMbei befndltdiaii abaebrift berausje^eben, kb haba bdtalb ahwr BMien «umgäbe diaaa acbr acbiccbc 
gesdiriebcac Urschrift Aveatios im nov. 1647 neu collationirt» Wtd dabai gdagenbcit xa wesentlichen njtd zahlreichen 
verbesserangrn dri abdrucks gefunden. Ein <o leidcnscbaAlicber maBO wie Avcntin (vcr;;!. ein nicht unverdientes 
urthril iilicr ihn !.<>■{ Raynald 1300 § 42) war freilich wcnif; geeignet zum ricfali^cn atilfas^cn uixl >^ icJ' ri^cbt u die- 
ser ut]( rlili I, Hill» abgesehen von der barbarischen classicitÄI «cini-» Uteini. Gleicti zu autiiiu liouicrki ir la der 
h".: Pis;iii( nie Icji re qu.jc illi>> tKiii |Mi liHt faterc. Wie ungenau Avcmi» w nr, habe ich bei gclogi iiK< ii « im s von ihm 
xwi'itiinl ab( r wesentiich vrrschieden eulrahirtenatäckea zeigen können. Vefgl. Ueg. Frid. 098 — Das zweite Mis«ivbuch 
war frülii r ini besitz des kloslers Aldersbach, und befindet sich nun auf der horbihlioihck zu München, wo ich es im ocL 
1843 zuerst als solches erkannte. Ks ist in schmal quart, auf baomwollcnpapier geschrieben und ao gebrechlich data 
man »ich bei dessen gebrauch der grüsslen vorsieht bedienen ibuss. Dieses zweite buch enthält vorzugsweise aclcn- 
stücke, welch« tkb AlbaK an acüiaai gahnncbe gCMmiDclt hat. Dass noch mehr rcliquiea tod Albert existirt habcu 
müssen , als die mlcba wir Jtttl MMb baittaia, t«ig«n nicht allein die aMtührangen AveiÜat ia teilten Aniutoa 
dnd i« ainan von Uifler BUgalbcillCB bncbalM deMalbca Aber den btaahsf Mdigcr «an Pmam (DibL dei liu 
Vaiain» lC,t53 «ergL nit Hmd Mainf. I^»)» aandan adM dia Mbaalan baaniswwan der ralM|Diaii AlbaiU w 
SabMÜwvin Ca), cpiafc Pniav. »f. Raacb *,m. — Solebcr briefe inwdaR wlAriidi im dar »iehawaiintan tfltd l a i da » 
achiMich aofgercgtea leit icbr viel« schrieben. Da uns ntni rai Deataebttad laidar ftal aiar dteieai^ Albaito 
erhalten sind, so hat man, zumal bei einseitiger :ill:l'J^Mll)l: d< r i]in;;c wn- dii ii nige Aventins war, von il'-r ^Icb dann 
die nachlreter nicht wieder losmachen konnten, ,iu« ilcm was iiciihwunii^iT cliar.^klcr der zeit und d<'rljir war, schief 
^cnug Jen [lersiinliclirri cliiir.ikiiT AIImtIi m. Ii ^iis:ininM'ii:;i'Mi Iii, vim limi man iluch in vsahiht il nur .sä^-i » kann, 
dass tr ein treuer und eifriger vtr« .ilci r sein? > ainics nar. hilrirr dir uns crliatlcudi /i U;;rii.;is>i*vhi n siOirl II ■-toller 
iit iint auch nur den namen Alberls: sn irw sind nir an narliri lUi n ! llr rrrianii vdü .Mi di r.Mtaich , di r [Im sicher 
pcr»>nlich kannte, hat ohne Zweifel absicbiliclt von Albert uad den vorgingen, in welchen er -liue rolle spielte, ge- 
acbwiegvo. Um so grösser ist der wcrih den wir auf dessen roliquicn, die uns so lebendig in das zcilgcircibc ain> 
fuhren, zu legen haben. Ganz vorzüglich wicbliga atücke aind nanctillicb drei bcrkble Albcris au den yabat van 
ioni 1239 und vom aug. und vom scpu itM Aber die li^ dar diiga in Dcnliablaad, dann awei in lani iSdft 
sehriebene menioriale über Friedrich it. 

Albertus Stadensis. 0—1256. Gedruckt: I5S7 und 1608 durch Reiner Reineccios nach einer hs. d«^ Heinrich 

Ranzau. 1686 und mit neuem lilcl 1702 durch Kulpis. Xtr^jL Laflpcnberg im Archiv der Ges. 6,826. Der Verfasser 
wurde 1232 abt dei bcnedicliDcrklosteri zu Stade nachdem er vorber prior desselben gewesen war. 1237 war er in 
ftom und erwirkte von Gregor IX die crlaubiüM dass sein klosicr ztir Wiederherstellung der zucht zum cisicrcicn- 
■«NTdaa abmcaben dlile. AI« aber die anifahrang dieae* aeinei woaichea «ebwierigbciicn fandj ir«t er I2W in den 
«nerilentwdei. Zehn iahra af Uct fcaaMt er nack alt lavg» «faMt «rk. T«r. In der chrenik erwilnt er nach den 
pabit Uibin IV, nicb* aber daaien lad} ar iit dm «abnahciailch »iriadiea IW «nd 1264 seitorbea. Eine nldu 
aelr badeatoada feifictaeac aabar dwaaft Tm IIM bia UM «aide gadrackt litt i« Koppenhagen. Da* wert idbM 
mnd« von TrerfkaMr U40 bageoMn, dann fartgeeetzt, «nd bier und da rückwärts ergänzt. Er halte den EbbehardiM 
üraagiensis vor sieb, und ist erst von da wo dieser aafhürt quelle. Das werk läuft nicht in einem stücke fort Nach 
1152 ist piri:;r'ScbBliet: I) cinr scrio der karrr. J |< iiit nachriihi über die heilige Hildegard, 3) eine crzählung von 
Kirri und Tirri die sich raiiij.il au%iJ)i:n uuJ jtulcizl eiiieii Wegweiser von Stade nach Rom sich millheilen. Nach 
abziii; dicsi-r stücke schwindet der werthvolle thcil de» Werkes ungemein zoMMinun. l.r idcr siikI dir miKheilungen 
meiit nur sehr kurz: gleicliaam nur capitclüberüchrlften, deren au^rübrung man 'ich M^rgeblich wün!»<:lt(. Von den 
1240 durch die reirlisnirstrn au den pabst gerichteten briefen halte .Mbert nur riuc "rhr unvollkommene kconlniss, 
was ihn zu einer falschen angäbe veraolasate, welche verwirrend In unsere geschicbtsbüchrr übcrgegringen ist (vergl. 
hiernach s. 361). Eine stelle Atberts zan iahr 1210 über die chnrfTirsten ist im Sachsenspiegel wiederholt, dessen 
aller In der km wie er ma lelal variiert, anch bJerdnreb nacb kenis Badirib leilcn bingeriiebl wird. Uebrigam 
baMbÜligt aieb Attart vafangtwaiM ndt den verllllea in aeinar nihe. Seine aiiHheilttngen aind mvarlini|, yttt- « 
danken aber ihren grossen varllk roeiitrn unserer armalh an nmsländlichercu nachrichlcn. * 

Annale* Argentlncnses. 631 .. . 1100— r2.3S. Diose wichtige quelle werde Ich Im dritten bände der Fontes 

rernm Germ, vollständig herausgeben; bi>)Hr i<l sie nur im anszugo gedruckt aU .\uctor inrortus l&eä und 1670 
bei UntiiiM 2,74— M nnd daber ab Annalva ArgcoL I84& b«i Böbaier Fontes 2,96—111. Der varf. i*t nirgends ge- 
nannl. war aber naA innen gHlndan ein a&nch in Uaalar Ranbwg bei Hagenao , der dann mm andern fortgesetzt 
wurde. Br adwial ccaenwlriii) «ewaicn m aaie alt tlM anStrauburg ver fliiedriehl dai bnna «cpredii« wvrde, 
«nd ala im nwi » Ueinricl Vi ant der ber« triMa aMMg an Apnlim Sidtua an Miarmrian. Ea aind 
Beaaiar anaalcm weihalb det vcdbaMr a« aoHÖg aUat aenpilirt waa daaBltaHbeiiilikf vanllM an «iid daa werk 
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«ichtigar and CHlilllt ci^tntbümliche nachrichlen von der kirchc Straubnrgs; Bit IM b«||uin( vorzaKswcise die za- 
iiwifahiBgeiJefi cniUaqg. Den Uaig Plilipf war der vctftncr baootas gnweni; iit nennt ilm dreimal piiu. 
Dm «wk •chliMl (Irich im OoMid van CiMn tXU. Mm bMm PnboM diis dit whebcr dicM» beides w«(k« 
«iK MhiAeres «rföhl bat «an ^v^ßam l*«««« «<• •« Am ariatroUsaB wd mt da AiMclidM bcrtkrandm 
MbdidMioagco »priclii, md daa» ai* dar njadtcaailiiacb daa ataaiua nriiafcatt pibit wd Itaiiar n aalnr bewegilei 
ab das» sie davon und deuaa fti g a n iftaclws iMNibMk Anoi HeimaB van MedarAItalcb tot ia detaelbaii periade 
locken haft, obgleich er Biebl gana abMchL 

Araales Weingartenses. IfOl— 1208. Gedr. im in He« Mdi. GadL 47—50 and 7I-7C Kiinafecr adittc* 

bar, «inea beHarea abdnieks bedürftig. 
Annales WormttienMS. 1221—1298 ap. Böhmer 3,1SS— 213. Diese unalen wurden Ton ntbspersonen zu 

^^ : n :;.'so!irif!ieii. Der TollsUodigc tcjit dcrsribco ist verloren; wa» vorliegt shui nur lilcrlianJ lirucli'-lucke. die 
ich alliiLihli:; cniilcclit und wieder vereijii|^ habe. Sic *ind für tli» xiuUndc <l>es«r nicrkwürdigro Uadlj^eincilide 
vom gr<s^ten wi rtli un<l iMTnliri-ri jtuOi ni<.'liri.i<h ilir .Ulr'<'iiu'ii>e r''icli~:;t'ii:)iicbt(! , bWOcdwi wMaC dal dNi iMMtB 
Staufern. Vcr^l. meine Würdigung dieses werk* iu der vorrede vor dem abdraclu 

Anndes ZwUMtentca. «dS— mi ud in etaer zweltei ka. 948— 1S08. «edr. 17S4 In He« Hob. Gnelt 

216 — 133. Sehr niSi^fr aber doch nicht zu überaeben; einei br?««-™ aWnirts b<'ililrl>if. 

Arnoldus Lubfctiisis 1171—1209. Gedruckt 1710 In Leibnllz Script. Bruns«. 2,629—743 und früher seit 
lüi«. Vcr;^l. Lipficnbcrg über Arnold im Archiv der Oes. 6,566. Der verfaMer war erster abt des H77 zu Lübeck 
durch bi»cliof Heinrich ^estiAcIcn brncdiclincrkloslen .SL Johann. I2I°1 erseheint er znni letztenmal in nrkk., im 
folgenden iahr ist ein anderer abL Er hat sein werk dem bischof l>hili|ip von Razrburg gewidmet, der 1201 gewählt 
wurde. Ci iit «igeiUlicb eine geschidito Qainiicb« dai Löwaa «od aoiaar aäha«, dock filirt c> dcu litel Cbnnica 
Slamafli ab fartaatmii dca vtiaBalBuddb«(aBneiiaH'«mAM, ia wdehaat diaict ilali die beiiahnu« derSlaTeuann 
cbniteaikaBi ab «gentaad cewlMt hau«. Diese laicbidii» bt WIM bk« nach der icilAilBi gtaiiiMiUt cbranik, 
asndeni uaab daai atodT ta bAdier and capitcl eiitgelieOt. Hahialdi watk grtt bto bidi 1 cafftel M, vao da bc|lul 
Araald Man er das bnch fofiiill^ aber db aapilal aw awcilennl adi aba b^aiL Firdaii iMidan van Daulach- 
bad faalltt ersten raogrs. 

Burcardus Irspergensis (rrUbcrConradus rrsp.oderChroD.l'rsp.) 1126—1228. Gedr. zuerst 1513 dann öHer, 
bierin in der ausgäbe von 1S60 benutzt. Eine geschickte der kaiser vom schwäbischen atandpunct mit eiugcstrcalcn 
jiinali'n. Der verf. war aus Biberacfa. Er nennt die zciten Friedrichs I tempora noslra, »ah in längeren iahrcn noch 
lai« iin<«r iMMeem DI im Roai die dnrch Haiitfich VI gobhDdetea, dnrek Phdipf wieder IM gcgebeaea apuliachen 
iebol« war Ittl wbder in Ban «ad dai< mit den abt wn Morinmul bciianM, wwde tt» äbt in Unbagk Sein 
watk bt eine rortsetzaag dea Ukakard. Das zwbckeaaiMi vn da «a dbm anIMrt Ua iMm w» Bamaid mk 
Ifriedritka I rcgieruag^aalrilt aelbtliUadiee «quelle wird , itt saa (heil aaa den Annoa Waing. nnd and«n ilHatcn 
qadlM geschü|ilt. Der schliiss des werkr> \un U'i.l :m, wird dem nacbrulgcr ßiircards Conrad imgeachrialbaa^ der 
dann bisher irrig dem ganzen seinen naiiieu gab. äiaiißscb gcainnte quelle ersten rangcs. 

CMHTius Ileisterbaceosls war aller wahrachelAlichkelt naclli swlaehea UM ud 1180 In Oda geboren, wo 
er 1187 oder 1188 die krc«u|iced4Bt dei cardinalbiacltora van AHnho härte, U« trat er ab narise b da* kbiter 
Hebicrbach bl Sidieagcbirfe, we er, nackdaB er «be aalt im Ueiler Villar* «n der Oj^l' ai^abrachl bMe, cnl 
nevbinaaaialar dann yiiar, una ISM rtnk. Er war «b Jbber and atoaigar aiaui van daat wir hattia «bar anüh a- 

achatterada darMclbngen haben , damab mit Oliver in lalebiedier «ptacba der gaichiiackMlble ackflfbteller dea 

NicderlUieins, wohl aucli Iitatid^ ^^'lr liiiti n von ihm rul-ch.Ic hierher gehörige werke: I) Calalogus ae|Mirum 

folon. »4—1230 bei BOfauar iouk- 2.27i 2sz. ij \iu Euj;<lljiru aepi Colon. 1204—1225 ebendas. 2,294—329. 
3) Dial>>i;u; \i*io»Dm alque miraeiiliTum, ;;lfi(h dem Liber .\pum des Tlioma.^ (. iii(iiii[ir.ilensis. eine ^l isiJirlic nuvtl- 
lensammluuj;. vull anmulh iii <ler J-irstpIluii.; und reich belehrend (iir cnlttir- uiiJ .^iiti jigeschiclüe, welche durch die 
lievorMeheudc m-ur aus^jlif bekaiinlcr ncnlcn v\ird, als sie ^iwm n. \'rr;;l. überhaaptl BlflahaiB BibL 

Coitm. 42. Alca. Kaufmann im Nicdcirhciuiscbcn Jahrbock aaf ld44. Itühmcr Fontes 2,xxiii. 

dmnletHi Erpbordfenw. IttS— ItSd. (Mmckt tm tu Sdtnnnt Vtad. 1,91—106 md viel be«er 1845 ta 

Böhmer Konles 2,386—415. Wahrscheinlich das werk eines dumiiiicani ri in Errnrl. Durch die Verbindung dieser 
Stadl mit dem erzstitl .Mainz mehr bctheiligi au reichsvurgäni;oii .\ls <iuu9l der norden Deutschlands, ii^l dieses kleine 
werk beim mangcl anderer übcrliererungen in seiner zeii hau| iijuclle. 

Catronicon HalbersUdense. 780—12^9. ttedrockt »WESl 1710 in LeUuiU SaifL Bruuw. 2,110-148 und 
dann viel bester besonders herausgegeben van Sek als (BalbaHtadt l«|k 4). Dw veif. bt dem aabbaie aeiaea 
weifcea glekhaeil%, er hat flkr frdberes besondeis den Ekkehard aber aoc&avkk. lenatat INe beatkralbaag van irfaig 
Philipp» weihnadkialcbr 11« in Magdeburg klii^t to an dfeieniga Walthcra van dar Vegahraide an, daas aianebn 
hcaicbaog iwbchan beiden lelildarangea kaaak ahbhnen kaau. Cicmda wihiead der bHOaealt dea mf. hnHeHaU 
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firrstiJl :in (iirdi lT und Cr.nrid wahriuft thr» unli;«' liirlcn. deren Ircuc wenn anch «or^fnüchwerc vcrwallnDg in 
iencr slurniischcn tra iUm le»fr <lop|>eU wolilihnl. Wo die »cliicksalc der balbentädtcr kin ln itic rvich^angelrgm' 
heilen bt rnhrni. i<t in werk «ehr »cbilzbar, FOr di<^ neue ausgäbe »iad die freunde der j^'-ni lur lite dem gyoina»ium 
tu lUlbt rsiadi, «eldic» die «iosigs Im. bwiul» Tiateii iauk «chiMig; ibtt mnm wwd« d** dort dMiträllt erhtl- 
lenc c<>|>ialbuek M wtaif in wAmMidm «rlialonng bMNdatt Nm nisiica wir mck Mgtitoii die balfcccMidler 
hkMbite Mtta. 

ChnnlcoBlIoiitis SerenL lltl— 1225. Gedniekt 1728 In Hencken Script. 2,165—312 und besser 1S44 dufdi Eck« 

Mein in drei halltscbcn Mliulprogrammeti. Die cbronik des auguilinerkloalers St. Peter auf dem I.autir!!« ri; i Huois -erenns) 
ieUt l'etersberg nördlich von Hallo *eit seiner «lillun;; Kleiclucilii; rorli;cßihrl. Eine rcchiL- rchii>[iik. liier 
lernt msn kfiKirn ».is iui oihm nl \<ir^ii lU- , die \ •■rli,illiii>s>' dis ^,iujll'r^ mit dir ii.ictili:ir>rhiirt und iiiil Rrmi, die 
wechselnd aHl'trttctiiicu cbarakteri'. die itittcn der leit, Mt i genauer ab irgendwu suii^i, und gclegcullicti <kucli cm 
unmiMelbarcrer beilrag xnr reichsgcschichte. 

Chronkon Sampctriniiiu ErAutenw. 1036 — 1355w fiedr. uu einer dretdcMr lu. 1790 in Menckeu Script. 
a^M-atl. Ete cmpilttion dto iter f/nutf vkhtfglnit mt,4u»tmiM *tlartnto ml vimelMM 

idwhndart fMÜn bmOtt «urdm, dfe UidhmiM ittet Tcrknren «ind. Za du aoch vwhaiidtntn ceMrttoCIiinn. 
Elf kanL BD* catwimug der miicberict «Htartfiehen geitkichla^Heii «in Mbr in irteachtn. Kam in iisend 
«incaa dcatachcn lande Ut im TctllliaiM laaa maierUI so weniK flr die einiMiaiiMlw getekicbte geichdhan ala in 
Tliiiiageii. Ifiid aDterdeasen miadem sich selbst die munaroentc in deai t«Mt i« lierrllcbea Erfitrt — — — 

Comrtdtts de Fabarla. ( <isu< sil ( alll 1203—1233. Gctiruckt 1661 in Goldast. Script. Alan. Ed.lll. 76— 91 

und 1821) in Pertz Man. 2,l(>5— 183. Her Verfasser, münch zu .St. (iailcn, lebte den erzählten Vorgängen gleiclui«ilig, 
Hier ist er von |;roS!<er Wichtigkeit wegen dem was er von der belhciligung seines abtes Conrad von Bussnang^dcr 
bei bäiiig fleiandi (Vit) im so InlMai aaichan aUnd, an den iciehigaaphincn aagl. Winn aeina aaitlheilamen anr • 
klarer tmd andk icenmar mit aeiAeMimnnBgea vetlekent 
Conra^iu^ llllilcslidmensl.?. MIs^Tbarh mit eInncstrptUcn gp.-^rliichtllchen notizen. 1219— 12?R. Dieser bcdcu- 
ididr mann so[| cjn edler v.in Upi-?' iilier^ i ' ) in dur Wctlctau gcw«!»i n »ein. Er lehrte früh in P«ri>. « iirdi «lann 
>LlHd.i~kT 711 Mainz und dicun S[i( mt, p.initi iitiar und kreuiprvdigcr bei llonorins III, 1221 bisclmr m.h nildi >. 
Iirini. yi'Ui niai finden wir ihn zu Parma 1h.'i !•>. dem er die I/ombarden ezcommunicirte (Uod. Col.) lH.clig£t<hrl. 
1234 scpi. 2 richtete Heinrich (VII) an ihn sein rcrbirertigungsschn'iben. Er resignirtc 1247 und starb zu .Schönau 
bei Heidelberg in dun wald' lutd wkaengrünen berglhal 12^0 dec. IS. Vcrgl. Chron. epp. Mild »p Perlz 9,860. Ein 
Ton ihm hiDlerlassenedniiHTbnell 1X19 — 1224 wurde benutzt als diplomaiariam llildesh. Ms. in drti ( )r Gaclf. ifilS — CtSt 
ind «la Cod. Ma. NecmL van Sekannat in der Vind. 1,1M folg. Varel. amncrkk. Reg. Ueiar. 7 uad 3sa, 

dam Kas.Haaor.31 Dia «iadkMdbdug diaeer neah vor beMrig knndart Ubr«a vofkanden gewceeaen h*. wire 
anlb böcbite ra winacbftb ^ Vemeknidai war acil Bckmen manam t^dvieken, nnd anUto de — lal l ania ab- 
diMk telangea, ala mir nedi eben S nd ende r f Bepaara» oder McA«. DÄk. ftr die daoiadii QmA. Tkeil I {Jena 
l!fM9. S) zukaiH, woraus ich mit der grtieten freade erteile, daaa die Wfaalle der um bisdiof Cennd aich sranii- 
renden iniiLtiv« wieder aufgefuBden ist Es üt ein codex des archivt in Htaeovcr anf papier in fünfiebn(Ca iilir- 
liiiiidtTi ^csrhrieLon « riLhcr Ciljtr ."»nilcrtlullj t.iu.^cnd actciiiliickc ciilh.ilt. IIiTr.SuJrin.jiirr h.M d.irjin Iii seiner auch sonst 
lim hwicliiiiicii sdiniuhins ucucrdiiijis i\\:il< withlisc bricfi- inil;;ijlhi:iit : »ehr viel mehrere suid DOch zurAcJi. Wer hallo 
drnkrij >üII(.t) dd>s «"in solcher schätz »o lang> vrriinr.:< n )di d.' ii kemiei Heir Sndenderf eet Jnerlnr inlcff der 
zahl der verdientesten aoIEadcr deotsclicr qoclIeDscbrincn begrü.sU. 

Gnu Trnlnmiii 330— im Gcdrackt 1787 Ii Huitkelm Fiwinra 7«-94B woi aplter her. von Malier 
wid Wyltenktch (Trier. 1838. 1. 1—^ Diaae ilaglla Mike danladier paKleuIaiiBeMhiehlen, keiOhit naiirlick anch 
die hier verlierende pcriode, iat aber inr In beiof^ aaf die kelaerverfblgnns von ifSI etwas eniatiBdllcber, aoast 

mehr bestädigend .J- n«'UC$ gcwähn'nd, nrnt Arm an ji il;iiii;jlien. 

(iodefridus Colonieii&b. Von erschalTuug der well uuü t-igenthflmlieh seit 1106-1238. iiedr. 1162—1238 in 

Freber .Scripu Ed. 111.1,335—404 und so weit Deutschland Inr. II'i--i23S inBöbner Fontes — .t72. Diese * 

chronica regia ist selbst in dem hierher gehörenden abschnitt scliwerlieh von einen verfaaaer. SieiatItanlicbiMigleich 
an gchalt, der sich gegen das ende roindcrl, namentlich in bezug auf die eigenlUch deatacben aagehgadieitei. Deeip 

nnpi aclitcl hüdilicli iu Si li.it^i-iiilc lijii(..lqu<IlL-. Vi r;!. liolinirr f'uiili'S .I.wxiv. 

Heruiaunus .XKaherisis. ll.')2— 1173 (iedruckt 1763 nach Arciiliua iulcrjjullrter at»scl»rlft In tiefele Script. 

I,6Go-t">-4 dann l^l.'j Ii dir ursclirifi iti B'diMii r Knut. ■2.186—526. In dem früheren (heil (l<-\ Imrlirr sc li.'n i-i r> 
abs<.imit(s aui dd^ lliion. .s.ilisli. cjosluutt, ^ul>ü( M'br »tliaubar Itir den bairischen standpunrt l>i r vrrl'. w.ir niii Alti. 
Boh. So genau verbanden, dä«« liicsrr zwei seiner päbstlichcn vollmachlen durch Ballha««r in si im rhromk knniiic 
acbreikeo lassen (Herrn. All. ad 1227 vergl. mit Alb. Boh. bei Ucfelc 1,790), iiad doch li«iiul er den Albert kein 
dni^ nudt Man könnte von ihm sagen, dass er mehr vcrsdiwiegen ab aÜgeliwHl kahe. Denneah iat er anek 
ae nMchUabar. Vergl. die awiaeai abdraak voramieachiekte wArdigw^. 
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Bsturia ImpfTatorum. 7CÖ — 1235. Ciedr. nach einer leipziger paphs. 1730 In Hencken Script 3,63—128. Nur 
ft»ik vuii Lollar ati licacliiun^'nrnli. l ur ille liirr frajcltd»' (leriadc, der kline iU(eMli(el, «twck eijeiitlHiniliclie 
pito nachrichlcn von hoher «iKliti.-krit. Sülltrn die.K- luicbrichteo Bitht WinK iHMlMlOl VCllanm qoille Mfal, 
w«le)ie aich der BnoMsdiweigcr Kcimchronik » smwt« liegt t 

HItMtta ir«TleDt«inb ii«in«terll. Vqii Dagobert bto im CMr. 1717 In Hartesc Thea. 3,1IK— IIW. Neben 

der getdiiekte des kl«5lers Ebenh^iinMünsIcr an di-r III sädüsllicli von SlrassbarK und »einer ible oiuige nachricb- 
teD Über Philipp Olto und Heinrich (VII) mil bcsoodt-rs acharreni urlbcil iib<T den IcUlcrrn. Alks ohne zeiUugab«D. 

Ktlaerchronik niederdeutscljc cc-nK inbla Chroulcon Lunebu^ciun. 732—124^. ticdnickt aus einer noch vor- 

hnidcneo pcrglis. »er. lurunl. zu Golba 1723 in Eccard Corpus 1,1313 — Ui2. Wohl ein product des vierzehnten 
iahllMDderls. Niir von Luifar an bcacblunipworlh. Auch hier lic^ in der gc»cJiichte d«i draiiekiilen ialvImiMierts 
ctae wrlome ■«niöediwhe ^lelle tu gnade. l>ufehimdehltttfiiiitderge«chkhl«vaBl2t5— UM«. UMkAUHW« dar 
nedcrdtviMliMi kjiwrthnnnk sv Braw« enebt werden, welche dait de» grafca OeK van IMilebi gthörle. VngL 

Arthiv der Ges. 6,383. 

OliTerius. Historia terrae sanclae. Der Verfasser ^chokäter \m Culu, kreuzprediger , mltbandeluder vor Da- 
miaU, dann bi><)ii>r you l'.nJi'rboni und zuletzt cardioalbiscbof von Sla Sabina, «larb allzurrüh llVi. Ub^lcich er als 
acbrifUtelkr aul gleicher hohe der auszeichnaDg siebt wie Casarioi, soll sein grosses, dem crzb. Engelbert von Cöln 
wenigstens thcilweise gewidmetes werk, von dem sich Stücke bei Bongars Eccard und Uale finden, noch uhiiut lucbt 
TolUiliidig gcdrocht aclu. Vergi. Iiteriii a. 129, nad wegen der ht. einer in lielnekiilcn iakrh. tob Rouendorf dntck- 
fcrtig genaclileR amgabe tu NwdkiNken M HfloMer : AieUv der Oes. tJM. Sonal: HaHahcia» BibL CoL und Tkosa 
Wcslphalia vom 12 nov. 1825. 

OUo Samblaslanus. 1146—1209. (iedr. in Urstislus Stript. 1,197—227 utnl bt^nT hinter diiii lliruiannus 

Contraclu^ von l^«rrnutin. Eine in St. Blasien geschriebene fortsctzang von Jcni ( lir.jiiu oii d> t I ttio I rising. nach, 
der ialiresfolgv in capilcl eingeilieUk Für die geicliklite dea kanpfet Bwiachcn Philipp und Otto weniger aoigiehig 
ala aMM eaw a i t a u dArHe, tket iauaaibh va» gieaa«» «crih. 

Relnebroiiilc, Btauiuchwelger. 7M— lt79. Gedrndit znerat ISM In oberdeatscher fibemtzMig von <tobIer, 

dun I7-I0 niedcrsicKsisch und oberdeutsch in Leibnitz Script. Brunsw. 3,1—147, zuletzt als Kronika fan Sassen her- 
ausgegeben von Scheller (MraunsLliwri^. iv2ti. S|. Kinc im letzen ialir/ii hm dos (treiichnten ijhrhuMiler(.< vf rl;v>»te 
kaisrrchronik, welche in ime chn.tiiU Ji r lürstiu von BraBJi.ichw<< i i; ^iis^cht. lUuptqoelle für Odo IV, tlc:sseji 6lreit 
mit Philipp und dessen letzte zi id n so i i^i nthünlich uiiil aajl'ührlicli cri ihlt .sin<i . itas sich <l.irin unverkennbar 
die spätere übcrarUriinns ein<'r vr rliTiirti i; teichzeitigen qaeile darstellt, deren wicderaufBodBOg unschätzbar wäre. 
VicUeicbl ist a ilK srllir du- auch iii di r HuU Impp. und in der niederdeutschen kaiserchronik durchlencbtet. Uebri» 
gens ht diese reimchronik keineswegs ohne poetischen wcrth. Sic ist dasselbe fär Sachsen, was Ottokar lur Oe^t- 
reich ist. Die neuere bandausgabc hat mir die benützuDg angemein erleichtert, nachdem ich mir sie mit chrono- 
legiachem und inbalMnatgiBaliea tenelien hillei. Ich bin dabcr dankbiter gegen deren orbeher ab Lafpeabe^ im 
AidiiT der 6t». <,M0 bei geicgCBl«it der lacbwelaang einer gnlcn ha> an Miaibw^ 
Reinerus Leodiensis. 1195—1230 dpdnirkf vnllstSndig 1720 in Martene roll 5,tf5— 67, ein auszug für 
fraozüsischrn gebrauch 1821 in Buui|uc( Kccaeil IH.iill -638. für deutschen H-i( 1197 in Uuhmer Font, 2,3Ti— 387. 
Eine rort^ri/nui: ilt r Iniiuhcr annalcn drsLamberl)>> Parvus seit ll''4. Di r \<'rr. wcir 1 155 geboren, hat Rom mclir- 
malt besiii ht un<l tLniu ritlii K 1'ZI5 ■)>'in Utrranen«>.i hi n cimt il bcigewotnil h 1210 kommt ist minder be- 

deutend uinl \iillfivlit Min rn-indrr h.uml. Dir kiir/..'ii inillhi^illingen welclir ilic kai><T|eschlcbte bflrtlliM 5iiid be- 

seadrrs durch eine «uaabl von zeitan^bea luucbtlabar. Der künigtkrünuug Fr«, in Acben 1215 dürfte der vcrCiMer 
petaiiiGA betgawafaat habciL 

Mcberlas SenroeMis. Clironleon monasterll Senonensis. 720— dm 1260 ip.DtdiC77 Spielt. El II. 2,808— 055. 

Der Verf., mönch im klostcr Seoones am Rabodo einem seiienlAucben der Hearthe, in den Vogesen sQdwesttldi 

Von Stra^^liuri; . »jr im iaii T2I8 vuii 5< incni ai>t an <Ii ii herzog Theobihi von l.i<(Krin;;cn »li^rsiimiit a]» ili<\ser 
Mch zu >\ irzlfUf-ji tu „DstcrFranken" bii Fr. II h< fund l>. fi39). Er bli' li rlorC .ich! Uj;i> und iH trithiPie sicli ili n 
königliclieti hof. Ucber Fr», ineerfahrt hat it von ili.m «ilji von .Murh.ich, Ji r .-ii mit machte, mündlicix' nutlhiilunfrcn 
erhalten (s. 631), von denen er uns aber h iil^ r ucni;; iiicil> rscbricb. l'-r erzubit zwar schildernd, aber cuuius und 
ohne iabrrsangabcn, die in einer neuen .iii.'':;,ihi ludi mo^iiibkeit ergänzt werden sollten. 

ScbSppeücbroiiUL üagttebuTger. Dleae bia I4&i Mkr 1467 gebcaie quelle, von der tick in Berlin zwd bis. 
b«andeii (eine nhderdeicacbe aea. 19 «nd eina aea«» Iwcbdeniacin), iit Iwar mdi nicht gad"*^ 8« ftead iM 
AitSachsen den RenSacbaea gewordenl Sie iat in ibrcn drei Ictaicn iabrirnndarlan giaie t wtti g in a» tm ain im 

drcizeboten uns eine ieizt Terlome quelle erhallen hat. Vcrgl. oben ». zu. 
Vita sanctae Odiliae Leodiensis et illü elu.s Juhaiinis nbliitinli von einem domcaiumirus zw l.iitUch (er sagt: 
in nmiru aiaioria ecckaie capilnio) lu anfaDg dos drcizebotca iahrfcoadert* dem gcgenataiid gleicbieilig in drei 
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biiclii rii bc?cliri( lii'n, von licm n l'.tzd', als Triamphos »Ii Lkmbrrti mirtyris in Sd-ppM oticnlus 1211 — 1218, aus 
einer |i«rglt>. de« dt'<:ä!>s mui Si. \|ariiii KU Lüttich 1613 bei Chapoaviilc i,4i4)4~t>4ü ^t^drucki Iii. Dieses Stück cnl- 
bJüt boiiri^« XU OKus IV :;> .«rhirKi<'. I)i<' betildi ffiilirr«!! büehcr, welche V.g'td vnn Orv»l flei»sig ausgeschrieben 
hat (n. b. Chapeavilk 2,iu^ iiH. 134) kannte Chapravilie aus einer hs. der Nariinskirchc zu Löwen. Derselbe sagt 
2.603 von dem ^auaen wcrlt: Fuit auclor vir non enitlitus laiilam, scd pius et viromoi pionim amantissiinus , et 
inlsr alioa S. Odiliae et Johansia Abbatali. Scripiit libroi tres, qaoram duobus primis ex profeaso vitam stae Odi- 
lUe LccMiiensit et filU cioa Johtuis Abbatuli, cornnfO« oecasionc plcrasquc res insignes quae illo tempore in patria 
«t diocMi LuMuai ■MidiMBt TOK at acairate, IMÜfum putLn a m vIms, partioi « fida ^gti» Mdilaa dqmigil. 
Ttrfio (rimiikiiia d« HeifiM fdm» BnbMtiae dtw fiecibn «t nwritEi SU Ltailctll iMflyii* bi Im* de siayf c* 
oMaMMi aadan BdcUlMt et dll^Mto ptMfuin?. Ob woU Ale telgtaehe ceMUchlaeewiluiM Mit ÜBdea wird 
eine ^ella verf dieeem werdie wiedrr uw iiclit in zielwa? 

WalUicr vou der Vogelweltle. (iiillchci:' her. ' i-n I limanii. Kd. II. Herlln. 1S43. 8. Dieselben überheizt und 
erläutert von Sinirock und Wackernaitel. ij<rliri. ItSi. kl. 8. 1—2. Uiescr reiche dichter starb om 1^6 und war 
in Wirzburp im Ncumüiuter begraben, «o sein grab nshrschcinlieh erst in diesem iahrhandert zcrslürt worden ist. 
.Nach seineil polilUcben gedichten stand er erst aar Phillpii« dann auf Ottos zDlelzt anT Friedrich» seit«. S;ie sind 
aU Zeugnisse der daoialigen ufTeutlichen mcinung von nicht minderem historischem als poetischem »t;ri!ti-. Ciigi ii 
de« pUstUekca stekl ist or negercclilt ood wgnte daCär «chos vee aeiMm seiiyaiMHaMi TanuHiii im WeUdtantiMt 
•ach veHienau «aalnA. DaiesHi Mm aick aaa dieiar Mit mar kai Waltbn aii«Hi aeqpiiae einer ikar daspav 
thei«« atahenden nttiaita^miBaaRg. 



II. Ilalienisohe Queiien. 

AMreas Uuaguus. DcMrlplto TieUtrJae qvn babult ccckBii Romm aoBO ii.oeJi.Tl. per CiroluDi lefea 
Siaiiiae. UM, Ocdnckt Md» mli aiMr pitiier ka. bei Ooakaeae MU-»1. Dam Tltt in flnevintellanianB 
Uten 8k. kd. ft. Oer verikiaar, eint «afto dar Uni|e VM Ungarn Bela (| 1270) und Sieran (f ISI^ «nd mmer 

aablager dea Carl tod Ktjam, Munt laia werft an Feier vem Alcnfon (f iini) söhn Ludwigs UC dea kci^n. Er 

holt aus von der ursprünglichen verliebe der kirche für Friedrich II und von dessen nndank, geht dann über auf 
Manfred, und wird genauer seil der emennung seines beiden zum Senator Konu. Die schlacht bei Bencvcnt ist aufs 

un>si.iiHllic(i'-ii erzählt, und zum achluss wird noch .Irr vun I'ck i von .Vragonicn crbnhcnr-ri ansprüchc auf "^iciln n. 
M» wie da pab&tes Marti» IV (l'idl — 1206) gedacht. Das sch.ttzliciiT aber auch parthoiUcbt^ werk ist also zuiM^hrn 
1231 und 1283 geendet, und omfa.ut die ganze zeit von IIW bis dabin, wenn gleich nur im überblick. 

Aiii«les CMieoiteMea. 1162—1362. «eilnickt 1729 bei .Var«teri 14,1089— UM. Dieae audrieii beschäftigeB 
aleb aneh mit den kenaebbartao atUtta nnd Aberhaupt mit der Remapa. Sie keetaim ana einer •nsanmenataUeng 
ittereff gellen, die geeanat sied, and woU aieist gieiehacilig waico. Sie «Und anigeaeichBet durch die gcnauigkait 
in den wttangaben, und nebst der eng verwandten 6r«Tis nata eoram qnae in condlio Lugdunensi gesta sunt (bei 
Mansi C'onc. 23,610) haaplquella für das concil \oii 12 IS. 

Auules Careasea (früher ^ronlcon CsTeose). 569-13la. Gedruckt aus der urscbrift InUCara bei Neapel 
ms bei MnnMri 7,916-f» «ad e«r viel kcieer bei l>«f«i 6>lM-in. Dofdi einfge aeiian«aben werdiven. 

Amules vetcres Mutlnenslum. II."?!— I33ß mit fort.^ctzung; i»I.^ 1501. Gedruckt ans einer hs. Modenas 1727 

bei Blnratori ll.^J — BO. NDii AkxauJiT T:i>-<oiui3 .ms aKtii gl L-ichz<'itigen aulzcichnon^oa zusammengestellt und von 
\4%S an for(gescui. Kurz aber ^L-h:(llr> iih. )ii'cli>t wichtig für Modena und dessen nmgcgeud. 

Annales Senensea. Ilde. 1187. 1197. 1198. 1207. 1208 a.a.w. brachsUldw bla im Gedfuckt 1729 ans 
einer ha. der «per« dee dem a« Sieaa bei Nnnlafl IM«-!« In dmiwlea. Hnialeiiaabndto agileren ilaliedacli 
geHbrIebenen «malen zu seinem test, nnd Qbaiaah di» piSeaere wicbli^^ dieeer dleien IkleiBiiäahe^ welcbe «tat 
neck TitTlsliDdig keranszugcben sind. 

Annalcs Sirull. 1027 I2S2. ich werde dieselben kilnfiij; au.^ folgenden drei quellen zui^anitneiiire.siellt her- 
ansgeben: I) e cotiice Vat. t»iOt> wu mi' vnn inj? bis VliZ gehen; 2) e codice Jarrataneu binier einem Gaafredns 
•laUferra 1027—1266, bei Muralori A.' O j; ^\ <- recen^ione Cunnidi Panormitani 1027—1282 bei MuratoH IM^^» ^ 
(|waehe dieser kleinen aanalen tat roh und fehlerhaft ; alle leatle eind atblecht in den lesarte« «ad veinaireu in 
. der Chronologie. Aber ce aind htawieder die ciasise« in SkÜlen gemachten anfceidnMuigen ana dar aeit Fried* 
ricits II. Ulli] III üich' S wci5! man nur durch sie. 

Aoonimo di Trani. I2:»<). (jcilruckt 1837 lu Cesare Storla dl Maurredi 1,170 untl früher in Damzati Oiss. 
sulla scconda moglie di MaofredL Di» kaCand lieb eiait tat damfaiieanatUailte m Tml; ielat Ist MW npcb ein 
kteiuea bf uthatöck critalien. 
1» 



Digitized by Google 



UCXIV 

Benvenutus de Ramliatdls Fmnlensls. rnninipntaril in Dantls Comocdlam. Aus einer pcrglis. Modpiias brutli- 
slückwcit« getlrutkt in Muralori Anl. It,iti»e 1,1033— 129t). Der verratarr, der aach eiac kuücrgi-M tiiiliir dlitioru 
AagusUlis) geschrieben hM, biüble io <ler xweilen Iwilfle des vK-n^i-lmd n i:itirhun4lcrl3. Er w«r ein si luiler <let 
nncucio (t 1375) und ein freund des Petrarca (f 1374» Vfr f inniii. ii(.u mr Divina Comedia enthalt viel .scIiMx- 
bares aber aach sa;;i>Dh.'irte.4 , und darf nor mit vorsieht Im imt/i \v< r(liMi. Irb mache hier auf einige han|itstalleB 
anfnerkum : Friedrich U: 1046 folg. urdieil über ihn, 1063 herrlichkeit pcrsünlicbkeit Charakter. 1001 f;nuiMni- 
IcaiL Heinrich (VII): ItSa uig. pcfMn and vertut IniM zum vatvr. Conrad IV: a. 1152. Manfred: IISO— 1IS8 
«chiiliihait ud nmyali«», IIIS aekiadkl bei Baaaraub Caaradia: UM varinlmiM an lUnffcd, 1119 acUachl ImI 
TtfliatAiaa. Ciil van Aajmt Iii« mi IIIS. Peter wm Vlnea IMI «nd lOM Hieliael ScoHu Friadriek aMral«g 

10«t fn\'i. Frieftrirh von Anfinrhi»-!) IIIJC fr!". 

Bcruardus tiuldoais, erst prior eastri sti Viiicculii tlüuii bisiiiuf moü Loitxe in Laiigueüuc , g«:siurb«;u U3I, 
hat sehr viel gescbriobeo, wovon nur wenig gcdrackt isL ßarontcr eine gesr.bichle der ptibstc, aus welcher Mura- 
tari im dritten baado <>eincr Scriptorcs and Haluio in den Vitac Paparum Aven. einzelne Icbea mit^clbeilt haben. 
Ick kann aieht im hin aof diesen schrifUIrller eben so wie auf den l'loleniäus Lucpums (bei MnraUlirl bd. II) auf- 
HMtkaiat aa inachea, da dem kirckei^geMhiehlen de* aiiUelaiters noch bcale eigMlb&aiiicka rvoAgt bähen datcb 
kfine and gehall d«f daraMImg ao wie darch DabeDmgciihelt der aoffuraiif. 

CafTiiii et coiifiririatiires. Annaics Rrmini-f^. 1100—1203. (Tcilnirkt 1725 bei Mtinuuri 0.2-17-010. TalTari 

vtit j;i I.Micn 1077, lOR 1101 .ul' (n iiiiis (luUc iu'i liini, MTsali ii ilirl[ii ilic .iri!;i: -i tu ii ^r,>,ir>;ioiu>r, uud 

starb 11(13, bis «uliin i:r audi dii- aiinalcu fortluhrtc N-nli Lei Ii 'jai iIih tint n srm wirk <lf iii - 1 ad iralh vorlesen 
lassen, der es damals abschreiben und in seinem archiv aolbewaliren licss: ut dciiirr|i^ ciiiicIl' t<.'iM|iiii' futuri.thonu* 
nibus Jaouensis populi viclariac cognoscanlur. Das werk wurde nach de« erflen vi riA»s(r< i'ni ;:lri[|is.ini alsstaata- 
mtcriH-hoien fart;;eselzl durch den caniiet ObertUS bis 1173, dann durch die »tiutsschreiber Ogcriu« Panis, ,Marchi> 
Sias «ad Bartholomäus bis 1M8^ Taa da duak aiidtnre von dem stadlraih ernannte edle, und luleizt durcJi Jacob 
Dotia Ua IMS. Mocatari kalla anr avel aaie kai. vw sieh» d«NB eia« obendreiB deCeot war. Die Geaneien kahao 
fttr di«w «mvefglaiehbare sebatikaanncr ibna altea nilinica ide eiwaa gatkan. 
Catalogus chartarum archfvl sancfm! Romanae (•rcleilac cniffcitis anno m.ccclx.vi. in Murafori Atit. H. 9,73 — 

190xvt. OUsleich die rHiiu*fli(' kinhc Inilirr und teii liln Iht .i\s irsend sonst wrr \ crniri rillirlimi^t.'ii jus ihrem 
archive hü hcrvur^-i ticn iaAscii. sn si:id ih.eh nicht eininul di-- ihr mhi den m (dtlii hcri hcrrii di r Christenheit crtheil» 
len privii«-»ien alle gcilrucki, ubgloich sich dieselben lhcii.<i im ori^inai, iheiii in ttaauuniptcii (die zu verschiedenen 
teilen, namentlich auch 1245 bei gelcKcnheit des concils von Lyon gemacht wurden), Iheils in copialbnchcrn (von 
denen wir jedoch nor eins nämlich das von Piatina (f 14dl) gefertigte dem namon nach kennen) in gros;.er auzabl 
erhalten haben. Einslweilrn bleibt also nichts übrij; als diese überaus wichtigen Urkunden nach den freilich mangei» 
bafleu TenoicbnitteK au benutzen, welcbe davan vttäffciitlichi sind. Dai ebca angeiiibriB bei Moraton iat das ge^ 
baltreUit* mai knaehbartte. Aoaiaf deaMcRwa iltbt es noch folgende: i) Vafaakbdaa der peiniagiea walehn In- 
PMMU IT «Bf deai «aoett au l^ren tUi traBBioiBiNa Um* uad ailt Tiairi( aadam ftllaleB bcglaäigH»: Mariaa« 
ColL %VSU—tU9 gaie aaiallge aber «kn* dataa. Dia airgiaaliraBiaBnpie klernm find aecb im «at arcbiv aikallca : 
Archiv der Ge«. 7,30 und 91. Vergt aach ilberiikapl wegen der ab.M:hrift von 82 der wichtigsten Privilegien welche 
Inoocenz III auf siebzehn rollen machen, dnrch mehr als 700 (!f) bcsiegelungcn beglaubigen aad dann in Clony de- 
poMirOii Iii *',, Villi wo jial'St Ijrni'dirt \IV ini lahr I7.j3 tiiic vun dum UniiKiiit f;i iiiachti' :il.sihril'l «ThK li: Bulletin 
dl' U s ii ii (<• [iriiir I bbtuirc de Kraiicc 1.^2;. - 2j Vcrzt'Khiiija nichrcri r )>rn ili gii n f;tfcr(i|^l l.>!Siii .\rrlin lleitr. 
2".7:i 'Ji iiiiil 1*A9 — 58 meist ohne duuri. — 3) Bruchstücke des aJphaticti-chcii n-ii^tfrs /.ii l'Iatiuas .ihsiluil'i in 
.Kretin lUilr. 2*. 60— 90 ohne dairn und wfnii briuehbsr. — 4) Verzfichni«5 di r unter Napoleon in Paris gewe- 
senen iiikk drs päbsilichcn archiv« wtlchr I>< iit-i Miud l,i (r(frrii viini iihr dIS— I j'Ki im .\rchiv der Ges. 7,19—34 
und 9,440 — ItiZ sack einer aebr naagclhanen fratuüsuchco arbeit, aber wegen den beigeiclaten daien hraoehbar. 
Dass doch da Cbdax dipUgaaiiaai aedcaiae BewMUe vcrbiftailickt wOida, der dicaca reidMa alaff valMlaidiK aiii- 
Ikeilta! 

Chjonleon CaTtme siehe Annales Ctvenaes. 

Chronlcon Kstt^nse. 1 101 — i;i.'i4— 1393. Gedruckt aus einer modencsischen percameutlis 172'.) bei Miiratorl 

15,299—402—648. Bis zum labc 1240 ist der Monachus Paduanus stark auagrscbriebea , dann lolgen torl«etzungen 
von Zeitgenossen; die erste deren Verfasser sich 1306 als augenzcngcn zu erkennen giebt etwa bis 1317, die zweite 
bis 1S54 gebend» wo die 1368 gcscbriebene nracbrifi Mutatocis aulbört. Das folgendn ist daaa wieder ven Tcrsehie« 
daflMi htadea «aebgelragen. 

Chronlcon Ferrarlen'^e hs. der Barberina Ton Räumer beout7t 

l'hronicon Fn.«sap mnai- ( auch Chronlcon Ceccauense). 1 — 1217. (ietlrutkl alb von Jolianii von Ccccano vrr- 

fasst Ititl Ml l\:hclli It. Sacra 1.440—492 und 1722 Ibid. Ed. II. bd. 10 App. 1—36. Dann \ri.\ in Caru^ius Ililil. 
Sic 1,0>~S3. Ferner 1725 hei Hnratori 7ßii-fm, Znleixt Del &o Cbrewsti Nap. 1,18^-^42 mit den variaiUcn 
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einer nraen abichriCt der Itrancamana. Alle Misgabrn sind uhlecht uiul raangclh.iit. tjcionijrr> diL- bc-i'kn mteii. 
Kni^c stellen können aui Ray»:tlit \<:rlirs'iiTt wurden, der eine lu. vor sich ((eh^bt faabea uiu«s. Uns kloMer Foua 
nuva lag bei Ocrano, ■.■nju^tlii h \mi Hum, iiJilie an der ueapolitaniscbcn gränzo. Uass einer der horrn von Ceccaito, 
dem nrkh. eM|enreut *iu4, urhcbcr f cwc»ea »ei, iu «itt iitkou iiKbcMis. E* i« im latxtcti iabrk. weitkvoU niid 
ia 4«» Utetn ykrfchnlaii Hlir iriihii^ 

Cbmicon Parmense. 1038—1309. Gedruckt aus einer modeiealsehen hs. ITU bd Mimtori 9,759—880, 

Der hrrausgeber nrthcill: Oiianli facienda «il hec hiMoria facilo inlclli^as com non tantem res PamMHim »ei Cliam 

firiitiiii.tniiii ^'1 iiiiuin ciiiii|>l<'C(i(iir illiili aucluf, idqii'- |'r<'>ti«'rit IlIUi1:i1j1Ii quniliuii caiiJaro ct sine sMdiA pMinnii OIU- 
nium iusujtvr i^uc ^ctiUtb^l niUi m con^cium prodco». l'loriiijse ipsum pu(o sub finvai ine. 13. , 

duroBloOR l'laceDtiDum hs. zu London von lierrn I'anIzzI !■ bearbeltmg genoBUMD, wird ntcfe P«rti «Ine 

vfirrijglirlii' li' rfiiliL-ruDL,' ili r werden. Vcr^l. Ardiiv d'T G«*<. O.IHT, 

Ciiroiiicuu Puiiüficum et Iiuperaturum bis 1278 Iis. der Laurentiaua zu tloreaz plut. 21 cud. 5 ur. 624, fulio, 
in zwei coli, und aof 96 bläuern, gc»cltriobcn am 1300, von Kaiimer bcuat<ta.knlSiU. Vergl. BaadioiCBtBl.4|lMi 

Chrniiica bis I2fis hs. In der Rarberlna nr. 9tl. \ltitallenl3fh. Von Räumer angefUbrl. 

tliniuita lib. iti der Hiccardiuna zu Murcu/. nr. 1K3G. Xün dem vierzehnten lalirhuudert. Aliiialituiacli. Vuu 
Itaumcr angcliitiri 

Duttt Aiigertus geb. 1263 xh Floreu, seit 1301 rertrleleo» gestotbea 1S21. Seine DMu CoMdii tot dorcb 
Ale darin aM^npiMiiaiMB oriiMa« andi Ifir dm SMeUchudiniber «iahti^ Dia tmpbB titt Vivivi (Udioa. 1893. 

8. 1—3) verdkoi vor allen andern den vorzu;;, weil sie allriB bU dc« aMUthelwIiBhea ngiltem vatAtm IlL Daate 
war, wie sein bio^aph Buccax sa^, erst guelfus, dann gibeliims iamo gibfllinluina*. Dennoch fia< «r den ktber 

Fr. II zu den hcreiiarchen vertetzl. 

FnDcIscus FipiQus Bonouieusis. Chronicuu. 1176—1314. Gedruckt aus einer bs. Uodenas I72ü bei Muratori 

9, U;— Der Verfasser war ein predigermünch nnd hat noch melirerc andere literarische ^Lrbcuen hinterlassen. 
Die*« Chronik itt eia« «oaif ilatiM ant der HwaHori laanchM kokanata «egÜMS, li« iu ak«r «teniMicli «ckilibar, ba* 
aiMdcM aadi dareh «iai|tv nor hier eilialiaiw acitaalöcke, s. b. da» waUdMMl Gooradt IV. 

Prtdericl fl iriijirraturis lU'zestutii. 1230 oct.— 1240 mal Gedruckt aus der nuch zu Neapel vürhanilencri 
urscbrilt ITati in t^arcaat ConMtlutionc» rejtuin 8iciliac 233 — 310. (Is rnih.ilc Ij1u:> siciliani^rhr m r\Mltting«sachen 
und ist natürlich von der aller^riissten Wichtigkeit. Man darf nntir-r^ti lli n I r. ähnliche tiü' lu r h.iitc für deutsche 
luüeuuehe und uiawirtige •■gelvgenheilca, and das$ daneben n<H:h bcsondori' jirivilrgirabüchcr bestanden. 

FHdeild II luyentoiis CopsUtaUnics mflost und pablicirt 1231. Gedracfct l«teliii«di In Neapel J47$.IS88i 

1535. 1541 und I5Ö1. dann 1613 in LindenbroK Cod. leg. anüq. ],699--8S3 and 1761 in CMeiaai Batbaronm la^ 

antiq. 1,305— 3:^7, iculelzt und «in besten lateinisch und aus der Pariser hj;. 3370 «neb griechi.'^ch in Carcani CtMÖti- 
tulionrs niinm >ii iii.ii' m inihmtc Frnli rji ii II i i.nrip.trii.ic i\< ap. in fol. Vergl. oben s. xliv. Dii --i conetilntionen 
wurden seit ilirciu tj-iUium n bi> in', liinl/i Imti' i.ihrli vuu rir.ipfliitanischen iuristeu mit commeRtarpii v( rHcbcn, die 
auch geschichtliches ntateri.il < uihälli n rlurft. u. t. h. .\M(ln-.\s ■Ii» Isernia oder Yseruia .\piiai-.iliis ^ujicr canstitulio* 
aibat regiii Sicilie. Neap. 1472 und 1179 beidemal fol. Dieser Andreas war um 1220 geboren und starb 1316. 

GalniuDfl nwini» Kcdlolnciul». Mndpvlw Ploimi she Blsttrla Hctf »teneMb ab origliw iirMs — 1S86 mit 
brfaaisuae Ms ISn. Ctodmdil «m swei »allteder hm. bei Maralori 11,83t— 9W. Der Tciftenr war «ta ceMrtw 
doniaicaaer, tob den aoel mekrere andere «eike flbrig lind. Er gnwSkrt «ehr iehl(i«gswerilw naAridilaa aaa 

ältfrcn uns verlornen qaellen, nrimi riilii Ii ril"'r I'rs. /i'mi ^-rm ii Mjil:iiii!. 

Gerardus Uaurlsius Ylcenlinns. Ilistoria de rebus gesli^ Eccciiui. llS3--12a7. iiedruckt 1636 zu Venedig 
durch l'i^^Kiriu.i ans den papieren di-s Osius als /ugahe zunn .Mbertinus Mns.<ialus. 1710 in i.eibnilz .Script. 2,S3 — 47. 
1727 bei Marati>ri 8,7- 50. Der verla-vser war bürger und richtet in Viccnza, daher angenxoa|[e der thatcn seines 
verehrten herrn. welcher bis dahin noch nicht die grausainkcit entwickelt hatte, welche iha afttCT bei gespannteren 
verkillaisMn fcatiichtigt machte. Di« beiden Iddareii ahdrickc ünd wicderlieliiiigMi dar «ntta awgalw. — Dvcch 
verwandlaehaft de» Mkalis hiUet hiam aina forttetenaf: NUahl Sanirfi nolarii TfaiCiMlBi Omnienii. iSW-ltn. 
(iedruckt bei Huralori 8,97—109. 

Gesta Innocentil III papae. 1198 bis tlber 1207. Iledniikl tuil dcu LriiTtiaiiHnlungen des pabstes 163.'i durch 
Hiisquet, durch Biiliur tm l IT'H durch Brcquif;riv. jusji rdem nach Balniens au<i:.t!ii- 17.'.) bei Muratori 3,48i< -.'i7Fi. 
Der niibek,innle verf i-^' r mu^'« Jim pabste sehr nahi; gestanden haben, denn er ist %uti .illein aufs genauste und 
jw.Ti- .Uli nni i -i^- iiiiK rriiliici Li nier vemachläMigt er die zeilanj^aben, auch reicht iI ia «t rk in den 143 capiteln t 
die uns erhallen sind, uii Iii ti< zum todc des pabsles. Es hat eine gewisse Schwierigkeit zu .tagen wann die erzab. 
luuR endet, iedenfalls $«hi sie bis 1207, denn es sind noch briefe aus den zehnten |M>aUGcatsiahrc eingerückt Ee 
i«l ar Vn, iagendsait «w dar sr«Mt«n wickti^eii; di« deoticben vcrkiltniaia wwdca aickt beriktt. Y«r(l.s.l80. 



Digitized by Google 



LXXVI 

HlBtoria Hiscella BoitQniensi;^ C'^^Iif'nl'^ch). 1104 -1.304. (K-drnckt aus hss 7.11 Modrna 1731 bei Muratori 
18,141 — 791. Diese ilist. misc. ist von Muralori au» t^n vi-r^chicdcnon dironiki n rii^.\:timeiige-'>rUt, deren iede 
wieder mehrere Verfasser hat, au$ denea ein an^pnannti r rnnnrh des auj^oslioererciniii iKirJens, der miunril Karlbo- 
l«Mneu della PuKÜola und der bürger Jac«po de' Bianchmi üein vierzehalea uhriiuodert aitgohifc«. OaM «lire« «der 
iatf rect quellen au» der miUe des dreitclinten iabrhundcrls benutzt wurden, kencfkl am imliaMMln* bei dor ge- 
nauen bi!»chreilian; des 1239 von Fr. ins Bologncsischc gemachten eiufalls. 

JordanuB. Ein scbrifisteller aus dem dreizehnten lahrbundert dessen bs. Yat. 196 sich noch ungedrockt zu 

Korn befindet und nur <liin l> dir von Raynald mltgetheillen stellen bckaiOl ii^ aaimtliab; IIW f S tigCOt «pUS; 
120» $ 20} UU $ 3 beotttzle den Rigord; 1217 {11; 1240 $ 17. 

Ittncnrlo II Ftdoleo mt. noiijiio. Danelta tat adr mir bekaut tn HaJOui-lIrtliDllM Kedicichea M ws 
M atu Battüto latork dcJbcitla dt Buj IM» «rf aw TWini IMtcmoa da anaaL OiMtis (Sana. IM^) 8» aa«»- 

nbrt wM. 

llariiius Sanutus ^eiiuiiat Tijrsvlluä aus Venedig blühte im ersten viertel des vierzehnten iahrhunderts. Er 
war ein »ticr mann, der mit neibfUsfoprenni^ iini.>i(:Iit und au»daui-r durch fTiiif kiint^i iMlUrei^eo in üea Orient die 
Wiedererwerbung iat baiUgaa landaa vor/utii ri Ifen suchte, und seine crfaliruivi n und ralhschlji{;e in dem Liber se- 
crctornm fidelium cmcia, wclcbcs er 1321 dem paJxi JoÖMiu XXII überreichte, niedergelegt hat. Ks üt nebtl noch 
einigen gcbaltrcicbca bricrea d^elben verfasscta gadiackt nach zwei von Ptottrios milgeiheiltcn hia. 1911 Mi 9m- 
gata GealaHei ycr FInacoa 9)1—181. Da fraheM vtngUtft aiilbeaektat aiad, ao Saden «ieb ancb eiit||a ■acbricbteii 
Abct tt. a. k Mar taan aufoolhaR in Cjrpen VO», welcbe, obticidi fit, doek aehabbar abid. 

Hatleo di tiioveiiazzo. Dluraali. 1247—121.8. GedriKkt IßSÖ in la(titii;-chi r abcrsetzuag nach einer hs. im 

Jcsuitencollcg zu Viffrln durch l'a|>ebfiit:li im l'rnpyUi um -nl acl.i Saiiclisriini niäii als bcilage zu Conatu-i »lirwD. tril. 
ad cauL Rom. ptint_ 2,40—49. Djuii I7i3 cW-nrnlK Lileitiivch m tarusius IJiLI. Sic. J.lOOft— 1130. Ferner 1715 la> 
tcinisch und italienisch nach einer von Taltirl milgeibeiUen fas. bei Muratori 7,töG'J— 1108. Zuletzt 1639 in Paris bei 
Didot italieniscb mit beiziehung einer pariser Iis. und mit schützbarem kritischem commentar durch den dae da Lnjmaa. 
Der vcrfas-^er, dem man ohne ausreichenden gmad den naneo Spinello beigelegt bat, war nach dem wu er zaat 
iabr 1253 sagt im iahr 1230 geboren, wohnte 1263 zu Bartotl» nüd bcglellMa damai.s den syndicus der Stadt Dub 
Naapal an den jiibaüicbon bat za «ebea. Er «alhit war äAar la ac h tbala aciaar aladt ba4 MaarnMl aad Carl vor 
Aigea. anlar watchan ar tmA ItriigidiaBil« leiitttla. Er äit dar lUaato mlgarbiaiaribar haliaaa. Saia atacb irt all 
wirbllchcs lagebuch und entbüt dia alltMBaidbaadaCaa abnatbailan. Dia aahr saaanaB aa^^a daa daloiaa atOncii 
wohl ursprünglich richtig geweiaa aein, (lad aber denual an vielen afellea aub bcOIotesla verderM, weihaib Uk 
iiiir:li aiKli dieses schritlstellcrs, so einzig werthvoH er sonst ist, in meinen regesten nicht bedient habe. Der vatH 
hatte lU seiner ar-tehrift vielleicht arabische cahlen augewendet, die später nicht richtig versUinden wurden. 

Itatfeiail 4e firUTonibus. Memoriale historicum rerum BononieDsium. 1109—1428. Gedrucktaus der Urschrift 
an IMosBa 1931 bei Maralori M,UN1— 33«. Der verftsaar aa« aiaaia «dJea bärcofigaaeblaebt war 13&1 caboran aad 
iria aa biiiit: la laria PalUdia «aabitaa. 1387 «ar ar conacMr aviäalailbi aatariaraai, IM aiaar dar aadaai, UM 
Caaaadtar dar attuh an BnaiftB IX, IMT j^aiaata vaa bnla. Er atarb 14M. flalaa aagabaa ia der hier Aafllcbaa 
aelt a(ad naiader fcaaa als die ia dar füitoiia aaiseella eaihalieaea, obglelcb er aa daran fBallea gebAH in hiben 

Srlii-liil- 

Ucmorlaie pulesialum Kegieusium. 1154—1290. nrdrnrkt auä einer perghs. zu ModeM, doch ohne das vor- 
dere stück 1 — 1253, seit 1726 bei Haratori 8,1073—1171 l>er Verfasser dieses schilabam Werkes welches sehr gute 
ibiiblcUkba aiiubeilangea enthill, war wto Ado bewicaeo hat SalinÜMBa d« Adaaia, van walchoai wekcr nntcn ein 
Bahraraa* 

Monachus Paduanus oder Patavinus. Ilistoria rerum in Marclila vol I.ombardia irestarum. 1207—1270 Gi^druckl 

nach einer von Gotfrid von Raming mitgctheiltcn hs. 15!^ ui«i l'iiü ttr.i liratt^tit» l,;>äl liibi düiui I>>1<'> durth 0»iuis 
und Pignorius als anhang zum Alb< rUnn'i .Mri>>,iiiis; zuletzt verbessert nach einer hs. der .\mbrosiaii.H lllH tn-i ^lu- 
ratori 8,665-731. Beim i.ilir fJM ^^ifli ili r rr«ic Verfasser als mönch im kloster Sta. Justina zu Padua «u er- 
ki-riiu'ii. Dieser s<iii ii.i u d':cl> nur l<i« <iiiii i^lir i jGii n. wie denn auch eine hs. der Ambrosiana und die 

benutznng im Chron. £«tvuav hier abbricht. Die erzJthlung reiht sich n.tcb der Zeitfolge, doch so dass die haupl- 
Ibalaacbe immer in einer gewissen abrundung erzählt und durch eine AberschriU bezeichnet wird. Der Verfasser 
zeigt in seinen uribetlen ienen feilen uad freihejtaliehend«n Charakter der daaiala die Loadtarden Tonogaweiae be- 
seelte; darum auch rühmt Huraloti aüt racfat an ibai: iagaas candor |iitttai iadiciaia. Nabaa Ralaadin ba«|KfaeMe 

für ilii- i;(.'-.clii( filr rl( « Ecvlin, 

.\icollU8 de Curblo. \ita Innocendi IV papae. 1243—1254. Gedruckt aus der pariser hs. I48S seit 1715 in 
Balilze »INC r. l.|. 7,3.:>3-405, dann 1723 bei Muratori 3.592 secJis blätter, endlich 1761 durch Nansi in It.ilu/i- Mivc. 
£d. IL l,l»4-20S. Der Terfaiser war beicbtiger des pabitei, 1244 idb Ibaf gaaoaM aeiner be^iendea flucht, kier- 
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aur von 1168 bis xu frmrm 1273 criolgCi n iikIo lilMhnf \on DWsr* li dc n ist in 4S'<apilet ihgelkaHt, «ioa 

cbcnM wohlgeordnete als gehaltvolle und übcriMupt in iedcr biniicfat vorlrrfflicke wktit. 

neolaiis de JamsUla. HIstoria MaifMl (frUier Abui;iiuu 4e ntaa gcMla FMdcrfd Mcindl} 1S9S 
aut fcrtwumc U* 1M& Geliwlit l«tt io VflMU It «cm t/m-m 17» io KwdcBi B4. IL MUCl^OS«. 
im I« Bcwi CuFW l,MI»-tt48. »SS bei Curaeni KU. Sie. 1^—187. ins k«t Mutlnri 8,IM~8M n< 
fmH el i l lli gm f U L Bot invch Hliralori hat das «erk aas rioer ^oi neuco ab&chriA einer hs. icc, 15 den oaincD 
de» verftMMS «tiallMi, von -welchem Dichts (lersöfilicbes bekannt i^t Er begiiml mit einem Überblick der regierung 
Frs. und einer cbaraktcrislik desaclbi-n (nubi r der uiirichii|i< iinl). und Urrnint il.inii glciili at)t iI-t zweilcn »'ite 
auf Manfred, dessen gescfaichti* er ^Ji^ soitKjr krununs bcschrciU. Dir \i r(assi r i>t cm bfnuiidi rcr Vrs. und 
^ Manfreds, - r ist xdir "'i" unti-rnrhli-r, iitnt trzdhll ilic v.ir;,iii;^c nach den iniicni /.u^jiniiicnlLini,'. .ihr r l'.m ohne 
alle zeitaiigAbeu , die man dtiut unl erg,inzeii mms. Die i'uii-f.Azun-j. isl aur« Sala ^l;ihi>pin;i exlrahirt und dann 
mit einigen losätzen verschen, 

)ik«la della Tiiccla wir uch Bnasf Ittoria lU Vttcrbo (Roma 174% foU} ». U eio apaiheker za Vtterbo, 
«•felcr die Ültrett chnMÜieo aeiMr witienMt wa MM Ui 14fS fortaeate. Nebm dem eeiiilin glebt «i mwIi 
BiMl ■. et MCh «!■ aaderee ca«f« itÜnMi^ ehfeiiikea, «eklM» der efnAekor Gio*aaai de Iws» e^eft 
IwUe and Im •■> Mgendek «tckea heelekt: Laeielloio IWO— nss (aoll sieh anrciiMa aeeh alleiea GiMiriede 
Tignosi atttUMi), dann GLrolaao profcssore di mrdicina und Nicola de Covcluzzo apoAdter IISS—I'IOO, «mf wekhe 
dun Giovanni de Jnzzo« fortjctzuug folgt bis 1480. Bis icut sind diese quellen, welche anziehenden iiihalls za 
»ein scheinen nur von Biiv-i , und der erstgenannte Nicola della Tuccia rij< h cim r ii^ der It.tr1i> rma I» luidlichen 
papierhs. von Räumer 4,67 /nr I i l.i£eranis»|re*thicti<e Vitcrfcos von 1143 Ijcmii/t, — >".u h dim liti l i im r .lb^chrift 
»cc. 18 im brittischca Mustnini i \rchiv di r {i<s. y.l'jif h.itti^ Xicola den I. jiiit liotn turt^cstlüi. 

Paridiu de Cereta. ClireBlcon Veruueu&e cum conilDuatione. 1117—1278. 1301—1374. Gedruckt aus eiaer 

ht. eee. lA ra Modcu Vn6 bei Maratori 8,621— 641— «60. Vom mfueor weiss man nichts als was bei 1133 sickt: 
Ee aBD« (aeaMa chfeaieelorii Puiiint de Cereta) haine chnuike acrifior init Bomaai. Wae er aelhat geedifiahan 
hat, acfceiiit Us ttia an feien; daan AlRen ah reifsemag die iahre 1301, ISIS. 1S14 iLa.w. hb IMft wd IS74. 

Parisin« i?» in seiner zeit genau Mm! gehaltvoll ; nuch dif fiirtsctrant;. dir sirh mit Hf n Scnliscrn beschäftigt, ist »ehätrhar. 

Petrus de Yjüea. Epistolanun Ilbri stx. (inisateulhdlä J'2a7— 124S. llerausgttfi.ben durch Scbard : Bas. 1566. 8. 

Dann Arnberg. 160U. H. /iili lz( duicli l.ulin: Bas. 1740. 8. 1—1. Es sind l^rii IV au« der caoziri Fr>. Ii<'rvi>rgrgangrn. 
weist von l'cter vnii Vinca entworfen, und hier als bricfstcllcr gesammelt, daher auch ohne daten, die Mch icdoch 
MWm thcil ergau/i II Lism o. Pettt hat iai Archiv der Ges. 5,3&3 zuerst den richtigen geachiaponct für diese and 
aheliche briefiMunaUuogeB aafgeUeilli oad aliauUig ein oa^eaietai reiche« matcrial für eine neue ausgäbe vereinigt^ 
woToa du angeiahrte «idMv ven acit n aeit naduidii fegehea hat Ausser dieser Sammlung sind ander« briafe 
fb. aod aaiMT BBcielgn, die gMehUla an ala aylawrtBr arbrim aiiid, gedmckt: Marteaa CoU. S^llM-im 
Bilaie MitB. l,4«a-«87. Hahn CaH. Uta. t;m Mg. und Sehaanat Vlad. t.lM ftüf. 
Ptolomaeus de Fiailonibii^ f.ncensls Ilistöria tcdi-slasllca. 1—1312. Rtdruckt 1727 aus eloer ambroslaDischen 

und einer paduancr hs. bei .Muraiun 11.7j3— 1242. Dir Mrf'assir nar li,tG geboren, ei» *cliiil<-r des heiligen Thoma-i 
\uri .Vi|uin, 1189 prior des doBiinicjncrUlo.itcrs 2U l.iiici, l?,Oi firior zu Florenz. Er sutli tiscliof vnn luro lbi 
bei Venedig nni 1327. OhsU'{i:li ^Ir du- \on dem vcrfas-^er iii der drdicalion an Wilhilm \oa liiiiona caidindd- 
priester von Sta Cecilia ftngri;r iii nrii ijudlun undi alle b('!iizcii, yo i!l ■•cm aasgezcichnetes werk, welche» seiiH^r 
ceit im gross tem ansehcD stAad, nnd durch Ueinricb Truchscss von Oicfscnhovca eine wkblise fortoeliang erhiett, 
dia lall darei a at hefasagehea werde, aaeli ianaar ait aalaea aa gehiaadca. 

Rcgesta PaparuDi. Hierunter Tcrsteht man die bUcher der päbsle, in welche die aus Ihrer canzlei hervorge- 
gangenen Schriften eingetragen worden. Sic sind gerade von 1196 an noch ielit erhalten, von Itaj-nald vielfach 
benutzt, und von Perts *nt^ ircfl'liclistc ^i würdigl: Archiv der Ges. &,28 und 344. AVas von den briefen Inno- 
cenzens III cedrticki ist, li.ilx: ich i<m) »nAi ,:<-hr;a. Von Innaccaa IV sind briefe seine« secbsteu fMlificaiiahrr» 
(votu iH iiiiu in.-^ )>ii ii.'ihin i24<ii iiiiii;>'(li''>li durch UMct la der UhL des lit Vereiat td^ytt}— SM aad daieh . 
Balnzc Mise Ed. I. 7,407-505 (Ed. II. i;20«-2J8). 

RcgbtriiB Amiiil IniiocenUl 10 lapae nper MfBtlo RhhiI UM— ISM. Nach einer tm Finten« 

haig nitgetheillea ahicMft der bi. Vat, dU gadrMkt HM ia JaaaeaalH Epistolae ed. Baloie 1,697—764. Es iil die 
•peclalregistraliir det rSniatAen hufts Ober die damaligen dentsehen rcichsangelegenbeiten. .Sie enihilh 194 briefe 
und actenitücke von der allergrössten Wichtigkeit, darunter namrntlich i-p. 2') dir l>i'li)ri'r:iii» dtniiini )i.ipae super 
facto imperii de tribus eleclis vom dec. 1200, und rp. 136 das n diirvrii:;uri!;>>cl>r' (Im u k'intg l'litlipps vuia iuni 1206. 
AVic arm wäre unsere keiiiiiiii>'< dt>> kmnsin iit s nlino dnn' ,11 ((•»'«liirkc I tlhne zwrilV! hatte dierümischc curiu ähn- 
liche specialrcgistratnrcn auch über andere wichtig gescbille, z, b. Aber Ottos abseizang, die alle vcriwett sind. 

RkMiiM SmgenMiieiials. Omnieoii. lI(H»-im MnAt 1M7 ftdUt^ It. «Mi«. Vi. L ^S«— 1042. 
Daaa im Eiaideia Cd. IL III^US-adL Feeaar Ut$ hai Maraiari 7,MT— WM. Hioaar ITM ia Gattala Biit. ab. 
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h»ä»c Curimmk VnO-tM. Spitcr nm nso in der Raccolte il dmiMa sw gutiett« tu lUtaifraiclw Neapel 
band 4. Zvielit ia Dal S« GVtNihti Nip. 2,1 folg. Der verfaswr war nnltonis (tho wohl etadiscbr«il>«r) ro» Sta 

(ifrmano zwiscbrn Rom Und \<':i(iil <iiii l'u^sc ili s t.rrfr-s wc-Ichcr klosdr Monte C;i'(inu (rSsI. Nor im anflbg 
s< iDii werke» hat er einrxe adf/i i> liniiiig«u «iitscs klusa-r» lirniii^t, ndcln uns noch tu der urücUciA crhaltcD und 
von (iiiftulii hcraii^^f'^rrlii II mihI. Kr Ib»t erklärt was er gesi heu oiirr fzl.iiil halt ji'hört babc der wafarfaeil geni-äM 
uicderactireibeu zu wollen, zur I rlchruiLi; A<^r narbweU, das» »le erl'ahre wie verschieden die teilen »ind, um! t\;in 
>ic klugcrweUe ira friciii n Ji n Itu-'j, In ilriAt n, im kncge aber auf den wiederkehrenden frit iini linirni lern«. Die 
intUbeilungen des xcrU'icr^ miuI nacb lalircn und monaten geordnet wie sie ihm zugekommen: aiJea und jedes winl, 
wie er selbst es in leii her lulle erfahren, olioe irgend welclum (treben lu ergänzen za crralhcn oder zu deuten, »o 
acblicht und lauter milgelbeilt , wi« üb iic»en kein zweites bcispiel kenne. Darom anch wäre diCMT gana att' 
TCrlässigc ilulT zu den reicMicn eDC wtc I t lUBgen zu brauchen, wenn er nnr erst in einer zweckjnlulf an haadaa%ake 
vorlfisr-. i)ic es zulie^sc sich seiner ganz zu lumui :1>(i:;>-ii. Vi ri;l. RavimUs urthi il 1198 § 70. 

Rlcobaldus Kcrrariensis, Pomarium Ravfnnaüs ecclei^iae oder rlchtiKer llisturia [mpmtorum. 700—1297. Gi- 

dnukl aus >iiu"!r w olli nliutii hi hon In. ITJ^i lici l'.rr.^nl l.lljO -li'Jl D.liin M'rl>i'>i'<t'rt ms einer iiMiloiicsiiibrn Ii«. 
lTi6 bei Huraloh 9,107—144. Der Verfasser sah als kiiabc IUI tu Fcrrara dco pabst lonocenz III« »nd erzählt die 
UBridWmiB CouadiM IMft nach tu mioMImt im tialKen iaacbin wddar a n e i iitage war. 

BIcordaDO Malespini. Istorla Florenüna. Von erbauung der Stadl bis 1281, dann fortgesetzt durch seinen 

nrCTen J,icche<to bis 12»«. ('•edrnckt zu Flureoz 1d&9 und I7IS, Dann 1726 bei Muratori 8,»St-in^2ä-l046. ZuIcUt 
■ach ftinf hss. verbessert aber mit etwas abweichender capilelzihlnn^ h< r.Lii~-< ;;i brii lAlO zu Florenz durch Follini. 
Der verfaitser soll nach Follials untersuchun4;en noch liSü j;elrbl haln n Vl.^ quellen nennt er ertchi; htsbürber welche 
er zu Kom im hause Capun i und zu I lomi.: iii <jer IJ.><li;i l,iiiiJ. uaiiK-iitlich chronithi- ili V r,trii:]!i iiiiil nii lili'ro dcl 
ciinqui«to d'oltremare oder di Fedcrigo II. Er »t nach Matlco di Giovcnazzo der älteste gevcbicbtscbrcibcr in italie- 
nischer prosa. Aus den alten ittilcn erzühll er viel fabelhaftes in anmulhiger schwatzltafligkeit. tJekerhanpl beabsick- 
. li^t er danielicade («adiiclite. VilUni bat Jha stark aaagcackrietea. FOr 4ie in dkiea re^aAea baailieilcte xeil 
gewilwt er a. b. dca uaiMii dca caMels. bei ireleha« ft. um Jetuaalam hetebduend laaicta. 

Rolaudltius Patsvinus. De factis in inarchla Trevlsana. 1180—1260. Gedruckt 1636 /u Yiiii>di<; al-; anliang 
tum Aibertinus .^lus.<ialus noch ohne n^itieu des Verfassers. Dann IT?4 verbessert nach zwei ainbru$uiniM In n }ts^, 
iitid einer modenesischen bei .Muralori S,I57— 360. Ralandinu5 -ff .\t li'lO geboren, studirtc in Bologna. >v >r (l.um 
daheim za Padua notar, und hatte 1237 »igilli communis olTicium. Er war ein sehr (chiideter nuno, dessen Charakter 
and lalent man achten und lieben lernt. Von sich selbst sagt er: polius cligu acribeM alldiaau fttain degere pigcr 
i-t olioMu. Sciac datstaliung ist tmi iekb«r fiMnutg} «tan ieie a. b. die «raihlaag 'nu wmtngng Ecelina. Kit die 
TBMweaer aiarb iit er In der betrcifcndeii perinde haaptoelninstalter. ^ 

SabH Mala.'^piiia. Ry» Si-ulai', 12.50^1?7fi. fJedruckt: 1713 In Baluze >lisc. VaI f. 6, U)r-34S unvollständig. 
ITi-T in i.:arasias bibl. Sic. 2,6»7 - '^Iw i lii ii(..1l< •mvulUUndig. Nochmals IIU im runni ii li.iml mhi (;r:ii;»ius Thcs. 
Sir. iT'jnbci Muratori S.755— *I74. r 17nl I!jln/i Mim F.d. II von Mansi l,'i3l- vy>. S.iii i ilrnln r minder richtig 
Sola) Malas|Hua nennt sich selbst im eingang: dec.inus Miiitensis (ob von .Mileto in Calabru ultra et domini pa|H.' 
Mliplw. Er widmet sein werk: honnrabili cctui et rcvorendo nniversilati oBTicialium domini pape ac metuendornm 
virama pncnrateraai in andieniia. Er bai, wie er sagt, seine nasse benutzt Jas werk mehr l'Ar die fulgeteit als 
fitr die cefcmrart an achreiben: a primia KaaAedi natalibus asqne ad tempora RaroU Slü Lndaiviai caihulici regis 
Fraade guU lelaiiiarB» nac anbag» inaarem am inmdibilia iBnuaaem, aad vem vai aiailia, fna laS vidi ant «i^ 
dere potii vel aadivi e«*nuoibtt8 divalgata aanunibns. Er Itt alae aatttannaae. Er bt^nt aü einer visiw bei 
der geWt Nanftedi: wie in dar Inftawai gunSägt flanan GebeliinnndOaiallb andieinaii, nndafcwaabaelnfan cinebaa, 
aber mit gleicber braft, ciaander beUnpfen. Bo Abtl er dann fart waitreidi und Ulderralch. Er hingt swar ina> 
serlich an der kirche, sein herz ist aber voll von bewandming über Manfred und von schmerz nm (.'onradin. Sonst, 
«io bei Nie. Jamsilla, dem innem Zusammenhang folgende erzihlang ohne chronologische angaben, welche demnaeb 
in einiT kunltigeu ausgäbe, wenn rir hrjmhttar sein Soll, ergänzt werden müssen. 

Silisbcne de Adamo. Chronicon. 1167—1286. Noch BOgednickt In der bs. Vat7260 mit, febleudem aiifaag. 
Der «erraacer war gabarcn UU in Fima, trat VO» in den odaMriianaiden, lebte bald da bald dort in llaliaB «ad 
hwikicici, war mit amycaaidnattB paiaanan bebaant, a. k adl hnoeeaa IT dem er, ala er in Lgran war, aach- 
TTchlen 6bcr Pama braeftl«. Er war ankinger d«a ablea Joacbim «nd Gielfe. Er bat atebrerea lalnniadi nnd itn- 

lirnir h g«-»chrieben, was zum theil verloren ist; doch haben wir noch das Mcmoriale poteslalum Kegien.sium (siehe 
(iln. iil, welches wie .MTo bewiesen hat von ihm herrührt. Die hier fragliche chronik zeichnet sich vor allen andern 
r|nelli u .tn^ diirrli |.-!ili,ifli n »nrlr.ii;, .Itirrh inillhciliin^ (birakli ri^ti^clier thaUarJicii uml iluri:h lii lTrinlc |ierSonal- 
iieicbreiburi^eu. Vnll ili^^-ri "Mnin n iM sn' iiislir<.ünilcrc juch liir das ordenswcsen von grösstcr wiehligkeil. Vei)^. 
.\flb Mcmorie degü .'^c■^lIt<>rl l'.irinii;i.3iiini 1.2(18—233. Pnpencordt im Archiv der 6aa<7,ffnk Häflat indMI Mnabanar 
CeL Ajia. 1942 apr. 2S. Ein abdruck wäre Dalürlicb höchlich zu wänidiea. 
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SloriiiB eplscopus CTomoiensks. Chronlcon. 1—1213 mit unbedeutender forlselzung bis 1232. (iedrucktaus 

der «teocr un<l der modonrscr hs. 1725 bei Muratari 7,520 — 642. Der \ertawr wurde 1185 tiUchof vun Crcinono, 
veruillellc 1188 dm fricdeo der Stadt mit Fr. 1, reiste IIS? lür städtische zwecke uach Deiil«cl)Uiid, erwirkte IIW« 
na Bob bei Innocciu die eUMisinu^ det HMnoboniH von Crenoat, ttorfa 1216, Er war ein gelehrter wsno wi 
bat mtA «MM laebNNa yichriabca. IHcae «bconik, welehe die pecisdc diem Mgcatcabaadcs onr berfibrt, fatfflr 
' dl« seit des veAiMM «cftk, «iiMatlMk amb Ar di« fCMblcfale der luewadige, aad nida vtm apUMcm 
vielAieh benattt. 

VJto (i'regnrll IX papa<'. 12'27 1240. (ieilruckt 172.3 bei Muratorl .3,.i7r> -r)S7. Der verfasset dieses Werkes, 
welchcji un» iii 4< r mm dem Mrilinal kNiculatu R4»iit'lli vud Ara^ouiCD (%fh. Uli, gc^t. l34iZ) angelegten sammluiii; 
von pabstlebcn erliallen ist, »od voit Nuratori oacli zwei mailliider li»s. und einer modcDCsistlien lu-ran.vgegebcn «rnrdc, 
mnss in der unmittelbaren Umgebung de^ pabsles gelebt haben. Er liat dasselbe nach den poDtificatsiahrcn geordnet, und 
beachtet genau die iedesmaligen anrrnthaltaorlc dc5 [lahstes. Leider rchll da-i letzte Lahr. Die spräche ist etwa« ge- 
liert, dem daouttgen canalaiMyl der eurie eat«|iiediead. Ueberall bricht die lie&te entrAMw^ über Fn. heuchelei 
BDd Make beinrer. Das «eÄ iit als andmili dar anikht das pdbfldiiicii boAi, and wegan daas aiaUiafc I« die in- 
IC» läge de» kircbenstaates voa pAiMer «iiUlgb^ Die ^giÄeD Iber die ym Fr. |itgaa dn fabat n Roea «ad 
•aast ait%c»iiftei«n parthcicn, wodaa dareh duaeiiie acUuMake iai Regcataoi IWdaital vaUkaoHMU beitltigit, 



III. Uebrige quellen. 

CknnkMii Clmlseniw Iw. In follo auf perg. aus sec. 13 Im Vatieaa Christ. 507. Von Ruui«r ugeNbrt. — 

Bia ebenso betileltes werk benutzte nach einer bs. der Yallicellana Kaynold 124S | 79. 

ChrODkon Turonense. 0—1226. Aus der hs. Paris 4991 »ec. 14 ineunt mit weglasauDg des anfangs und mit 
einer lücke gednickt IT19 bei Marlene Coli, 6,915—1072. Uane ISUt Bit erginaoag der lückfl aber wrllW— 1230 
in Bou((uc( Rc<,iu il llri.iOO— 320. Der verf. war canoniker sa Tom. Er felgt bis ttW deai <%rMi. Altiisliiderease. 

V(in il.'i I.'i's /Ulli -rlilin? i>i <;r vom irü^^tcn wcrili iiii'l hat anrh rini;^r!i für Rcntichlsnd 

(iuiliclilius de \augis. Lhroiiicuu. 1113 -1303 mit furuetzutigen bis 1368. tJedruckt bc i Daclicry Spii'. Ed. il. 
3,1—1.10 dann bei Koiiqnct Kecueil 20,513—646 lulelzt in einer handausgabe durch (i<rau<l (I'ans. 181,1. s. 1—2). 
Dieser nmrassendste franzüsisclie hLsloriker dej dreizehnten iahrhundert.*) ist unerwartet arm l'ur Deuiscbiami. Auch 
in seinen weitläuftigeren werken: Gesta sajicti Lndo«ici und Gesta Fhilippi, welche sich in allen fraui. scriploren- 
saminlungrn finden, betrelTcn in enteren nur zwei längere stellen di" gcaehicble Fn., itliinIHt eiao ad 1341 die 
gefangcuiehmung der prilalen und ditp darauf gcfolglen brii IwccKm I zwiaehea den bSiL Ladwig aad Ft., daan 
eine andere ad 1245 dan cuncU voa Lyon. Buuquel 20.330 und 346. 

Uathaeus Parisleosls (so schrieb er steh selbst) oder Paris. Historia maior. 1066—1278. GedracM mKBOch 

oiniji-rn ui rkrti desselben als selbstsländigor foliobanii /.lu rÄi durch i'arker London 1^71. jijclii;( druckt Zürich I5ä9. 
ilaiin liiiri li Wats London 1610, oaeh^cdroekt Paris I<Ut. hier.iQf nochmals und aia Ii slcii durch Luii'lon 1684. 

Ins IraMcOsiscbe Übersetzt dortli IIuilljrd-lirihi>ll'j5 (I'jils. 1840. s. 1 — 9i, Düs im b.i.-inilKriiUTl.li)~lrr Sl. ,\lb.iti in 
licrlbrdshirc cntslandeae gescbichuwerk, welcbcs wir unter dem angegebenen uaiacu ciitrvo, besteht aus drei ver- 
schiedcDcn thcilcn: 1) hU 12.15 aus einem von Math. Paris überarbeiteten Roger de Wrodowcr (in dem or. ans der 
rinzi';i-n hs. zum erstenmal herausgegeben durch Coxc. London 1841. H. 1—4}, 2) 1236—1250 aus der eigenüicben 
;irl<r it des Maili. Paris, 3) 1259—1273 aus der rorlMIzung drj Willielmus Ris.haiigrr, welche bis 1322 gegaogetticia 
seil UDd vea der e» nodi ietst bn. giebt deren eine 1906 deicct abbricht. — MatUiu Paria war 1317 in den beae- 
diadnenrden getatttea. Wddker bedeatmdan verbiadoBgen er sich anaier den blealar arftmla, aeficit aahm die 
actanMab« die Omar haad waren aad di» er niHballt, AberirirviSiBaaocb maadiea dbatedartbar. la baaag 
aof sein veriiUtolss la den bdnig Nehrach Ul tcm E«gland enSbit er edbsl (ad lUf a. 4M der paiim amgab») 
wie ihn derselbe anf die stofe Tor saiaeai aeasel «ich setzen faei«st, ihm andeutet was er in sein gesebicMawark 
anfiMshieea soll, nad ftn mit drei gcftbrien zw mablteil einlidt; spiter (ad 1250 a. 524) wie er dem bSeig «ner- 
schrocken gcthanea uncoclu vurwirft, iinrl (id l'iiT ^. 6.56) bei dcro»rltii ii hi inilich iVir die uuurrjUiH Oxford wirkt. 
Ausserdem finden wir ilm (.id ,1247 s. 4',>ti) iili «tn.rliriiiijcr eine» bried:.» des hfiligrn LuiIvmi; bei Uimu Haron von 
Ni)r>vr;;rii, der ihiu diiin .'fhr verlraiilictii' .luistfilQ.ssr iiijm conAdcbat in anirao eins) ülirr sdn«. al)li lui^iide ant- 
»utl gitlil. All ciiRT andern Stolle (ad Iiis .lOl | hcisst Math*«» familitirij«imns Tf>i:i (Hicimil it aimcivMinus, 
und erhält von InD'itcni l\ auf bill».. der nvinche' dc^ Il(iliiiki.ii»li.T> in N'.irwi n diu iiiilira^ unter denultien du; 
kloslerzucbt wieder hcrzustclicn. Bei so gntcn vcrbiuduogen, von denen wir ohne iweificl nur den klciostcn theil 
kennen, und bei dem gröMten sammlerfleiis hoatttc ca der verf. verdienen von dem groaaen Rjrmer mortalium ocu- 
Istitiimis et qai ietan soibüe advit gaiiaant aa werden. Neben dieser fülle dee wineos aeigen sich aber swei 
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mängH. Einmal ein ki iKclmii r smn. i!< m nn liis rech» ist. In U niz hitnnf sagt der hr riuigcbtr W»l*: Ast nt- 
ciinqur erat hic noslcr in »«'auniiii» (ndmiich tiiicicrronianisch), in itimi Lanen non ailco bebctcm fuUs« ub«ervabi«: 
immo polius acicbas cuspidc^ur trocoia tatis alque prcacutuiii in nmni fcrc pa^ina cxperti $unt alii. Oiuies enim 
srcat, univrrMts pungit. ac si nulli omnino atortaliiim aut parecro rat ooiMigoat« nipdtMine «ibi propoiuisset etc. 
Die.«« crbiltcrurig «endet »ich denn haapt:«äelklkA ioek gegen den yibltlichMl MhU Uni. kummH biowieder bei den 
lUM fiDdcodcn streiti^iciten dem kuMr Fr. la gM. Di««a bat aoM» verf. 4ea centariitonn und ihm mch-* 
treiern enipi'ohlcn, imd vaMnilicb vga daher ist die iUtoke mmletlng Aber gekonnen, die uueie gewahiJirlien 
gnacbichiMlmteUiiiigiea aö naboiibiir TenriirL Eio sweüer wua§A i«t die ■■MMveiUeiigkeil »Miehcr nuhtieftlai. 
Mao lidit der vcrf, babni aüaa tut nu Hkm abea lakui, ned «nute aiciii uniidie kthoa eMfent mr, ver falKbcB 
aadirichlen aidit «abötig m MtM. DaUa gahArt kiiipIdaiMiia: ai IMI J. OBS die Mwiaig dat Eatlaa aacb 
DeelacUaBd nK 4000 rcHetn and der «ieg Aber die Tartaren iuU ripam ftivU Deipbeo«; ad ISM ». 491 Fi«, iieini- 
liche reise nach DcutscliUnd iini den landf;rarrn xn gewinnen; ad 1247 ». 4H7 der grosse «irg Conrads über den 
landgrafen. — Wie es scheint sind noch eigenhändige Schriften von Nathdus Paris Torhanden. Eine neue bequeme 
ausgäbe dcs£i Ibfit mit numrrirang der absät^i . il.umt iii.in !ir5.<i> r dtitcii könne, wäre nüthiger gewesen als eine 
franzüsivche <il rrr^' t^iui;: Aber die En;!jini!< r Ix ai htf ii li^ n rcielitlmm aa geschichtsdenkmalcn des mittclalters noch 
nicht üii "I I Iii Ml MI' .illr cliTivi licli' ii vi'lk' T iiIktIii. Il<' II. Sua si bona norini ' Aunh wir l)';tii::i Sien könnten wohl 
einen atMlruKk jiiles liei-M ii gebrauchen vtas in liein gro»sea werk Deutschland betrilTl, wie ich einen solchen von 
dem seltenen Thomas Wikes im iweilen iheil meiner Konies geliefert habe. Bei den briefeii könnte man sich 
iaaa wat die oinguig»- and KkluMwerl« beeckttabeD, da diese besier eiaer cigaea briefoanailtng vorMulten Uei- 
beiL Abar lorklMbe amnerbaiigeii «Inn am plaiac; Eine Mbacbe <i«%rihe Ifer «inen angdkcnd«! gtacUchtafeeaod. 

^Rogerlus Hoveden. Animles rerum AnRlIeanini. 731—1202. ripdruckt 1596 und 1601 unter den Strif/Lwt. 
Angl, des Sani* . Linv iM/tätlziiuä Jfs Iii' Ja, uns vcrünull durch einige uachrichleu über Otto IV. 

RogOfW Taradiensls. Carmen miserabllc super destruclione Hungariae lemporibus Belae regis per Tartaros 
facta. 1341. Znent 1468 in Tbotocsins Cbnm. Hoog., dann 174« in Sckwaadtaer Script. 1,3SA-«U, nletal 1848 in 
bdiidter Rar. Hnifi HMiim. Atf adiaaa i;B4-9M (aacb ta. dincr a«gabe ebne baifigaag iigcnd einer aaUan. 
gab», als ob gsMUdM» ebne aelche denkbar «iiel). Ein «ehandacbild trie ich kein iwcites kenne. Es Ist d«Nh> 
aa« nölhig hieraus m lernen was danab den DeMsctten dteHs, oai Ihres kaliers dagegen bezeigte passirittl n 

wnriTi;:rn wir vir i"i \rri!ii'nt. 

Roger de Weiidower. l-i«»re:» liiäluriarum. 447—1235. Herausgegeben uat^ der elUEigeii noch erhaltenen hs. 
von Cune (l.o)idoo. Ii^lf. ü. I — <i). Der heraosgebcr urtbeilt über diesen Schriftsteller, welcher in einer überarbci- 
Inufi den vorderen Uieil des Math. Paris bildet, wie folgt: Therc b a piain straightforward simplicity in whal he says, 
cea|4e4 wilh e leailcM esposore of iniasdce and crime, that musl gain for him the credit of impartiality frvm bis 
fcaderc «hilst at the aame lim«, Iber* is n kindUaeas eir fieeiii^ etideat Ihnrngkaal Ihat does bim credit. Dieser 
Re^r ist vielseitig gleieh Math. Paris aber ehne dsasca Mtlctlccit. Bne genanere faralelle twischen beiden irii« 
wohl lu wünschen. 

Die arabischen «Ulellen über Fr», mr-r rfahrt und »eine freilich dankei lildfu ndi n m thimirunsi n mil «lin ini.hniic- 
dunisclien (ursien sind durch Keinaud gCJamnK It in .MictiuuJ l!ililiol(ii'(|U'' ile-. tr.jiiiidi'j (T.iri'i s l Ii 4,l2t> i'Mi. 

Zu veigleieheB ist dabei fiberaU: Wilkea Geschichte der Kreuzzüge. Lft^- 1^. ä. 1—7. Alles in amchlajs gebracht doch 
wohl nach immer das beste veift welchaa Cber milldallrice geeehicfate bi dautachcr cyMMhe CMaUiMen ist. 



Allg<»nemer« Hfllfemittel. 

Die erste stelle sewoM nach der leltMge alsnaik dam^dalt haiisaffeB hier noch immar und veU fir lamier die 

Annales eeolesiasttci in der dnreb BsTnald scH IM bciasugeg^jMaen abtheHnag. Ich nahm dieac» mslc (mein eiaaspitt 
gehörte früher dem kl oster ileiligbmtc bei Denaniretdh) mit immer naner be««nderung znr band das amlerial ««!• 

itiv> 1^ iiiiictieilt. für die volUtkiidigkcit der theilwcise (wu keine drucke noch vorbanden waren) nach hss. benutzten 
i(ui-!li n. Im liiv bcscbränkung auf die i«i-irklichen urzeusnisse, für das mass io «1er darstelluni;. Möchte doch iedcs meiner 
i:i I !ic5 in ilii ^t'ui vM'rki allein oder am rrütic^ini ufid immer riililn; .»'im'ilrutUtrn actfiisni.iLr? 7iii:lri<h .»Is niie auf- 
r.nli niri^:; f;tlli'U, «Jurte» üachjculcwn in ^M-lchcm ym:iiiiiiienh.»n!; es rrsr In int. W enn lijc Ixiuliiu'hlnn!; schnii r'/lii Ii iM, dass 
so grosse niänner wie Itaroniu^ uiui U.ixnjlil, (rot/ der ci/iii:i'c2atiHn drs liciliccn Philippus Neri . um au rurhiiilcvrn wa- 
ren, DO ist der vorwarf am »u grösser dass selbst das was sie geleistet haben, so wenig beautzt tuid fortgebildet ward«. 
Plbstllcbe legesten, wenn auch allebt aaf dieses wtA g^sOndet, kSnulen det gegenwatt als oeae* kUAsscI dienen ea 
in eröflben. 

Neben diesen beiden grossen fördcrern der wahrheitserkcnntniss in der geschickte steht ebenbürtig allein .Muratori 
(so artheill auch Perts in der vocicde an Leiknilaeaa Ocaammehcn 'Wcvkca s. S»}. Seine Annali d-baiia, italienisch seit 
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17M, doBlMh Awdb ium im fiöh ^mtoriiaMii BibAi kH 1745 (von wsicler Acnetnuic icli dt« ftuKer den ]il«Mter Bild- 

hauten gehörig geweMng «xtMi|lar bcskie), würdrn noch briser al« übersieht and coDMrdani der scriptorMuamnliUlf 
dicn«n, wenn die U^e nod die etlate rtw&s f>enaucr an^cgcbrn väron. Abrr aach so wie si« sind, gewähren diese ailn>* 
IcD beim nachschlagen den besten iinIzL-ii Wenn nmn üln rle;;i 'nas Muratori iür qMgrapbik lilnrgik scri|iii>ri'i) .■Uertbum«- 
Itunde geschicbtKhrcibung aeslbeük u.i- w g<:li.i><<'i. uml Ix-iicitkt das» er daneben noch bibliotbekar und jiljrrcr gewesen, 
so siebt man wohl dass tüchtige männer immer »■! Mt l /i it haben als sie wulli n. im nui H40 liabr ich von Ualvaoi 
leitet dort wo er m reich einst wirkt; im büchersaal seine bäslc und in di^r kircli«.' S. Ago»tiao sein ^r.nl> he^tichl. 

Ein zcilgcno^e Muraloris war Giannonc, dessen lucrst 1T23 crsdiicncnc iMoria civile del regno <li N.i|ii>Ii i iiic /^s.ir 
sehr cinsfitige aber gehaltreiche and lesbare darslellung der staufischcn hcrrschaft im künigreich Sicilien entliati, wie sie 
tu i uti'i vrU bniidert iahfe tfUiU versucht wardc. Das werk von Capacclatro Istorie dclla citta e regnu di Napoli (Na|>. 

4. 1—2) ist mir nnr ans eroprehlenden citalen bekannt. Von Uregorio ColkSiderMioni sopra la storia die Sicilia (Pa- 
lonM INS. 8. I — 6> sab ich einst nur die xwei ersten binde, die wohl liebe snr Helle« aber keine tiefe forschnng vcr- 
itettm. — Die geicUchlichMUiaim in kdn^gnich Sidliea hatte dadavck iwBer ewan gpinetigewii hoden, weil deit dea» 
Ibnnifilhiui aiiMm ciahefaaiiclMa aiilltlfaMt gewilnto. DiaM* ffii da* «hrigt ItalitH Ja den kiiaerilmat der OnMchen 
merliMMii, mlahcs aiifc die UailCMr. BMb Hegt ob l—pl yd mwibiüi ea da« HMieni des Hiltlenii liaTtens an 
nenneMiraraen •IlgenciMB geachleltaebreibeni ftUt. i^OeMldta «rbeUm anel fibcr «hiaeim itldie. wie s. b. Hologna 
ttnd Parma, verliaaden aied. Unter den gescbichten der herrschaftcn dürfte Verci Storia dcgii Ecelini (liassano. 1778. B. 
l—i) hier nnbedenUich als die wicbti^te zu nennen sein. I.a Farina Sindj gut secolu dceimo lerxo (Fircnzc. 1812. 8) 
keine ich uar durch Ilüflcr in den Müncbcncr (Sei. Xnx. vom 3 inii ih44 

In Deutschland bat iUumer seil 1823 in seiner Geschichte dtr UuhensUiiA n zugleich am rnihcMcii einen wichlifeil 
abscbotd uiivrn r vatfrUmls^i sdiiclilc in ri iilwr aiifT^ssung und in würdiger form dargestellt, uriJ .lailurcli <lii' krnniiii^s 
dieses abschoittes nnier den gcbtitteieii der ikitiun iu einer noch nicht übertrolTearn ausdehnnng verl>rei(«i. In wissea.'icliait- 
licfaer hiniicbl hat er insbesondere das verdienst das vaticanische arcbiv nach Kaynald Scbannat und llcemvann zuerst 
wieder iltr deutsche gcschichto benützt, und überhaupt auf die reichen italienischen quellen und hülfsmittrl liinsewieaen 
n h a he n« Alle gcgncr welche unter den gelehrten nicht immer aus edlen motiven gegen ihn aufgetnu ii smii iiAhru 
von 'Am geicrai; keiner denelben bat an billi^eit de« miheila und kaum einer an pöndlichkeit üin überiroflTen. Durch 
«ein iiiaerar der Siaetor cf , «eia ifeLA nt tna dat flnae, den weg angcdeMctt auf welehcm die fombnnc nene 
(raadlafeii A» die «rfcciMlaiie mi datittllMg gmiaiMm hoiMla. IHa wülickao alngd de« «erkea teatehaii, was die 
■MtdMitg hatoill, in wrichliier eiullmhns dm eCeAi vid Ii Ohet alle« um Miieedclntaii i^iwdan (knnaaliBe Moa. 
ioin geaaUtBAww heNrinWche) wvdarcli m die enttr«« Im Mk teniwn kt, «od aidt Mas swisclcii Dwiladdtuid 
and Ilaitea, Mndetn aoch swüclea Ahenditnd «nd HM^ealend «wwkwidrig hin. eiid heriitpit Die danleHimg iM n Mhr 
nach dem znHilli^- Myrhandeocu stofTe bemessen; lücken in der überliertrurm «iiid nirgends als solche angedeutet, snndcrii 
eher dnrch .niii liiiiaiionen verboneen. Das an sich M'hr ricfalixe streben dir lunHelDden personeu nach ihrer individnellen 
lai;c iu licuriln ili tl, i>t liii r iiinl ili /u writ aus^nlrlmi, mi iIil^s man riirlir m li.irfe ZU wünschen hat. — .-Vis ein wesent- 
licher fortAcKriii il-irf hii rnel.eii lia^ienise lic/cichiirj! »iTiii ii. w.is iul < iiit iii cugem gebiet Stalin geleistet hat. Indem er 
in «l' in 1-17 fTvchicnriirii zwciieii (hoilc si iiicr \\ irteniltor^isi hi ii (ii schii lKo die llohenstaufenzeit Schwabens ( liW)— 
akh.iivdeilv, ««r es ihm vorxug<iweisu um die haus- nnd hcimatTerballnissc der Staufei an llittu. £r bat alles was wir 
ti.«rüb«r yt'mcn mit dem treusten fleisse gesaaaidt nd «oUgaaidMt iMMlnigt» Ohne «• &ntk laiplÜeaÜaneB wieder m 
verbergen. L"nd das ists, was wir bedürfen. 

Gelebric Franzosen haben sich auch mit unserer slaufischen periodc beücbiAigt. Lefebrr« do Saint Marc Ahldgd 
chronologifee de lliiiloire 4'ilalie (Ptwis. IWl. U. B. 1— Q iat eine bi» 1339 gebeade verdieeatliche überarbettang rm 
Muratori« Anaaln db Uh Medi mr «Hrig kenne. — BnikwMnbeUea Rcehaichei aar lee neMoatt« et {"Uiteiie Au 
Neimudt et de In ntiaon de Senahe dann lltalia mWdienale <?aiii. IMd, M.) «riiehiew nnlar den anapicien dea her- 
Ns« vnn LojrttM. Ei ist ^ mit kennfadis md gaetknMk gandchnetea geaehickliUll, dwck hcigegehene aatgewlhlte 
»UMtmgn hereiihert, aber auch (in so fem das fomat dadurch bedingt wurde) nnM^glieh gemaclit — Chatfier 
teiro do la Intte des pagies et des eropereors d« la malson du Suabe (Paris. 1841. 1—3) ist mir *n meraem hedaaemin 
spät zugekommen um ilavi<ti ihn Duty.rn iu /iclieii. vüichim ^ir .iIs srni.^is>.inili^G aber etwas breite nml ilcn ileutsclien 
standpunct weniger lH:rticki«ichii«eiiil!' aibctt gewahren konnte. Vor der aasarbeitung des dritten theiles bat der vcrfiSier 
Italien besucht und dort einige bekannte hss. beaalsL Aber anek BöAan ■ttttailengen «tu dem aiiiiThiicb dm wehitiBwn 
Albert citirt er als aus der ks. enlnoaunea. 

*) VmgL dM In daai ■arMaan aeview Tan IMI » «M van alBaii Mainttan tinarikii gataa BaeMr Mi««iir«iMnen 
tnM CNr la dm Wlmit JabiMafeam Vtß» «n wwk Maiaikm aaUm fmnnnt wM) ttaMittt In dm mNtm Mr IMacaijama 
VatHbalMBg (Lpai- M IfaefchaH« to« it IUI ««N. 
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Uneinreihbare Stücke. 



Phili|>p. 



IIW K-iige einar wk. Beiwich» «hü -vmFiM. woduiA «ieMr tSutm «ttaHUMk gaBiifti><|l Uoig 

Philipp mit gütem ni HMkhtin vmigawHiiinm tu, di« tr traa dar Uicha FaMas n tahM TaMaii ni> 
lip|NU ras RaniMfaiii, Conradus W'irccb. cpbe. «Ic, Babbft «UBM da WcrllMlat «M. Itof. Baia. l|SBl. — 

Nil hkr 1199, ind. t. |M>nt. Inn. 2. »Im nach 23 fcb. 

19M bestätigt icr i 'n >tf-|ili.in I.II Wfnm iiisdii.iin lic Traitefonuino nnd dif itinli'i . i- nnnt 

w«lcho ilwfelbfii (Uj.. ,;rj.i i iiui vuii liuri;uinl iiiiil .Irsscn ^cmiliJiiiMiTgarelha im ishr 120*i gfS(.:lii'iil.t liaui n. 
Ana SaiKi- .Iiiiii l'iYl entr. 

1205 raai 1 ^ipir«. bciUtigt lieo bürgern von kanicrilt ihre Iriiliriion. ( ^rtul. sr«, 11 itu Carabrai nach licthtnann. — tiebürt 
violicicht zum 27 apr. 1200. 

.... ioU 3ft Afenowo. i^rsiatict den ranoaikem von Bta Maria Magdalena u Iliaau* an eiwMi ^wiaian nct var dar sUdt 
eimn baritor< ii zu fmcbten. rtia dciM rattal iiaiar rananttiar nar II ni BnaMtina Oha« iahranai^hr 
Etwa 120H Uder 1207 ra Uageua. 

gidit Mine eiawUllgiiBg iw Otetliinng der Man a^iflftkic and <w aafheboiK daa brfldcamoH* n 
idarcb Müdutf DwcMn (t ISM apr, 10| «baiiiiiing der vdl&inilU «ad das mMnalleii 

Ofane Mue*. HolhetlNiAiwiCoiialiuiflCilbiCliilinihiHA 



Otto IV. 

......... schenkt dem markgrafen rm Knm^tx r:: Ii licn iii >ier gebend von Zasdorf zn Thaldorf and Sadirlism'eiler. 

MeiMliager Reschr- dc5 Obrramts llavcnaburg 216 angeblich nach einer weiiscnaucr ork. — Slälin hat ooch 
nicht tlldm künncn aof 'welchem gnindc diese aufhabe beruht. 
IMV Ulm W AainK «iaimt nl» kaiiar den bisehof Wilholai ran Cobm aiit dcaien kirdn and denn betilnugen in aainan 
•ckttb. Wilkcrtut eua. ü«kdU ft. ncn SMt. - litt Uhr bil U, tap. 1. Vai«t. Or. Ogal£^« m» 
iaii sUdt min gakacn weiden uritt, aker SekcM» «la e« wöhnlich. in der naia kaaaeret Mut. 

niO giebi der lüidtlhUiBd einen kemtigangilitef. Zangen: Aliprand biaehef tob VercBili^JMakkliekafTen 

Turin u s.w. >Vini«lni inarkgraf von Montfcrrat, Wilhelm markgraf voo MaJaspina m.8.ir< Oiulini Mein. 
7.670 aus dem .\mbrosinskl. — Dem sonst vollslindi/^cD abdruck fehlen aameu and (Hei dea ansstollers nclnt 
allen «laK ii 

ItIO . ruiiunt ,il.s L..ii«er anf bitte des bischol's Lbtrl vun Viccnza dessen kirche in Seinen schütz. Ohne zeiirrn 

K:;.. ('..riradii? t tr Ii. s.,ers 5,1048. — .Mit iahr 1210, ind. 13, re^ l'^ imi[. 1. 

Uli Aac<^it. giebt der sladl Fabriano in der mark Anc«na ein |>riTilcg. Zeuge: Friedrich marfcfraf von Baden, Job. 

von Vecchis Gesch. der sudt Fabriano fol. 106. DieM kl. befind aich knierigen iakTk. nRöM im hutb» d«a 

abbatc Rugijicri. Bleoe Qnelleni. 1 £inl, 90 exlr. 
f^irbi den Fetenklader m Brane «taea ke»tlt|gBiii|ikrief. Gnaii Nemie MI» «fcica» dl Hmtcr^ 

«ile«.!«. 

»In U ap. BnmeawSe, ikcriiiat ala kaiaar dan kfattar VolkoMaraik aate reckt an abam kalken nunaaa n OiiMre, 

«■d eenekn^ «pti daaadbe Ml dar nikk Genna* arwarken kaL Aiia aiMM vmL van ItPB kl r 
Okne iakreadatM. 

venniudt ab kaiscc ekien Maden swisiAen den rtandaren nnd dan ONnan, WaMkte% 

Gesth. 1,42. 

liM4 noig^tt ap. Anatnni. beurUuiuli [ ijj'>v ilcr herzog von 0<''>''ri'ii Ii \rir Hirn lir Viinnt li ilii- i1i<' vn^d-i 711 F.tsi udi.rf nii' it> m 
grafen MeiuJtard von Abensberg verlieben zu haben. Frejrberg Samml. hist. Sehr. 3,U7. — Mit iahr 1244 
ied.S. Uaieht 
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Friedrich IL 

(im) iMT. 11 Gcmnie. Mb«ib( ib italieker ktaig den «tpllel der Urcb 8l» Hwia n cMto liagnM iam ist im d»- 

ricus Nicolins de Av^nU du ta ihi^r kircb« erledigte cuionical TGflicfeMi ItaW CUmdeM^ Sic« 
(Paaormi. ISlä. fol.) (. 12 wo irrig » 1198. — Vielleicht Wornucisf 

(tU3) Ott. U tf. ErfordiUB. bmaligt drra kloiter llantilorr' die ili nisrlbcii von llcinru h von ^VIs^hnsc.1 e;<'riiarhte «cbcilni^ 
Charlul. HasiMorf. ZB Oolhi nach Waitz. — lUm mit iniJ. 11 Oh nicht iud. 2 iiml il^iiin za 

(MM) MT.9S l^d Exrüiii tx'iirliundct die auf kUi:f' di s i^ius \md ci'in •nie-' vun WaldsaMcn vor ihm ' lii^iizriicn rechU- 
»prücbe: l) da»$ in bexui; auf die antprachcn des Coorad vun VVnurx Dach dem zeugnm dreier klosicrgcisl- 
lieben enUchiedeii werden «olle, und 2) da«» die leatc dei klo<iters mit karapfr«cht oder icugrn vor keinem 
fremden gerichl angesprochen werden kimoen. Zengen: Otto herzog von Merao (zog 1217 ioi heil, iandmcli 
Henn-Alt.). Gebhard landgraf u.s.w., Anselm von Jusiingen manchall (konunt vor alt Mkheir Mit tpr. 1114) 
m.»,m. ||«a.Ikm. Sl*^. — Oha« UhtMlieMiehiHUg. KöobIa muh m 121« sehöNK» 

(1114) Im.« apwTmim. nlMilkl dem B. iMte 6Mcm dlcHlttniin wn Egar in «iffillBig MineemJ^ (an 
WinBi UM) den UMmr\ttMmuo$ßgilkHMfHMHß,intiMWuMai^^ 
USMetNclea doriton w. Per aiamua C NaleiiiU etc. Mas. Itola. il%401 IHuie Mmaa^aNw. 

tlM « . . . . af . lUmm Outmm. »chenkt dem bloster Neuenkois M Hafleaaa des iai tagMWiMit wald |el^amn Salakmii. 
SdM|dnn KU. dipl. 1,331. - Bios mit ind. 4. 

lllSnai W Uaie. niitiim ii.»s ni.hm mem vorfahren Weif »u flirfn des hi ilism Mui« j ^istiflrte kloster Wriogartcn in seinen 
uhotx. uiiil l>i .si.tii^i deMcn l'reibeiiea utd rechte, Tan denen mehrere besonder« aitgefikbrt werdCD. Or. in 
S».(i:;ar< ^ .Mit iahr 11» wd M» «aa M widflif|iin*t and au«anda paart. Vardlehiig (Iciah airfem 

orkk. VWia^tcns. 

IIIS ait§i 11 ap, (tum Naborcro. schreibt den schülTen nnd bürgern von Mete daas er die kircbe von Netz ond deren clero.'i in 

seinen schätz gcnomroon habe, und fordi'tt dieselben nan anf, solche bei ibrcn frciheitcn ZD erfaahen und sei' 

netwegen za ehren. Waitz ex copia von 1481 in .Uetz. — Bios mit ind. 6. Uk nicht eher zn 
IIIS la cumIm Kaiafcaiai. verbietet aelnen beanlea ia Weid Toa dea dortigen himcm «lei iiimlBniKiin^eiia ilurtw 

aKcihelNBa ■au.laie.ia-.CL — MiiiikrlllSwdM.». • 
11». . . . . WoinMla. bealiligl daa aii( wid aamat vaa OlMAaig «teaa BwiadicB flnao daetaailaaBd danaUiraBSt. 

UatoK.deaillMBiieliTeaWaHcgftaisiiaddcmllVaiMrKolbaBdNneilBseaiUaaiem kcUi. 

ligmC ta de« wMdern Brut nad Wahnirk beif. Wirdtama M«a. PaL UW. — Mit lair »19 and ind. T. 
11» ..... Wannacie. beititigt denselben eine dnrcti seine« blniiTerwandtro Otto qai Romano regnn tanc dominari vfde- 

batur benrknndete richtong zwischr 1) i!i m Köster einer- und Werner Kol b und di sscn l>rii(i< rMi i todo .iijJrrr- 

seils, die lierichlsbarkcit inErlenbach belr. Zcngcn: Conrad btschot' von Mciz uml Spi-Icr. ( unn viitiFulii 

and LIn iinucn , (latiriil abt von Hombach u. s. w. Würdlwriii >li>ii. ]>hI, 1.272 — Mit ithr I21vi uml itid 7. 
(1219) '«clicukl «Icoi kloüler Neuburg piit'T lu Hap^su HiUM»fl'>rf «ri<i r.<i:htj-nrh miii r '\i w ]>ri\\n^ t s .uil 

il' n bof Ruwcinheim keine ansprfichc m.irhc Wiinliw. iii \(n.> Siit.j l i.'ijy. Hins nui irnl. i. 
(Illt) Mg. 1 Norimberge. schreibt dem schultheiu aai dt-ii bilrgem von To«g<-rt>, und vcrtiii tn ilun n der ^utcr der rcichs- 

aitmittelbaren kirrbe des hril.Servalios zuMa.<trichl sich irgendwie anmasjlich .ih/uik hiucnoder deren cano. 

niher an beecbwenm. AbsrbrirtUch aus i'aris. — Bios mit ind. 7 wobei der ausstollort nicht pa.ut. 
11» mv. » apndUpaNk (rfgaat dam kloster Walduasen wiesen und aeker bei Tincheorcuth vrcicbe Heinrich von Kiosbng 

and daaaan Mdar aaah cnpfanc von iialkigaaaik aeilen» dm klortera ilia an diaaeai xweck leaipirl Italien. 

XaiwaDsiJbart vaanan lUkw. lilQD.Baic HS«?. ^ HitUkr U», daakpaaalder amMdlaHhidtt. 
UM Witiligt dam klaetar Nanbuig bei H^anan nrai ounicn an Wiarinahra. WAaditwein Nava Snbi. 

n»X. - HH iahr tm, Ind. 8. 
Frankenvnrt. gebietet als rümKrh< r k nig den alMarn an Ward data ite dat *UA Xanten aaUlrel lassen selten. 

liioterim und Mooren Cod. Rhen. l,17ö. 
im erklart als rünisrher k6nig senteiiliam in roria nostra sollempni apnd FraDkcmurt contra nobilem Flan- 

drio otllannnnin comilissamJohannam lalam ituper ahiudicalione lerre «la«, quam Wilhclmus conies HolUndic 

a nobi-s m Ii mluiii rrn'(>it. drslialtj (ür iiii2;!,lti:;. il mc ilani;iN |iriijili-r vinrum pericula et pcr5"iic -.m' int- 

ton zu seiner gi^genwart niclil g<'la]i^< n tMimir, und weil ihr cbcgcoiafal Fsfotod (;raf tob Flandern und 

llennegau damals in der gefangcnschaft <l>^ kun von Ftaaktaick «ar. WacnhSalg Flandr. Getck 1»40. — 

Bios mit r!< m Tfihr. Das or. mit goldbnilo ist ietil in Paris. 
IIM« • * . . BKbrdie. tilimni gleich seinen Vorgängern die kircbe za Lusenilz mit allen ihren bcsilzongen in »einen »chinn, 

will d«si «i« «nbaliitigt dam getttatdianit aUiegffj eigaet ihr die Tan aainan diaudnannea erhaltenen fOlet. 

ZantcBt di« nnbb. Siftld «nn Mabai vad AAait van Magdebnrg, din biiahSlii Eagaftard van Namlmag and 

OiüiTanWiiabnrcthaadafiikniiftfnrTnNeiiaaB, landgraf Lnd»<g* HafaficbgnrvnB AahaH n.a.v, 

Setakea DiMaL ^614. - Mit Mt ttH^ M. T iiri dia conceptionU danU. 
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1130 scjit. 9 apud FlorcutiDum. (in castiu) gesittet den Aiiscliürijen des heil. Servatius die toyfreilicil in allen dem reiche 
unmittelbar lOKehArigaB arten. Cut.iliaamlllmPiritl,a.— Mttiilir UM, k4.& Ob vieUelchl apud 

Vf-rniiani? 

MM MV. 19 jiliiiiiii das klosier Burgo San Sepolcro in seinen schiitx und be&tiiigt dessen rrcttdlm aadiMhM« Mtt* 

iMdU Aiin. CanaM. 4, 4M. — Mit fiehligca iättm, ator ««röbty «chma «b kaiaer. 
Tararti. (pwt cwibb Ca|Nia caMnrian) iimt«tkin*»«a» Aglaiia bi aaiatu Mhili» «la hwtttigl 4ww 

genmite baiiKniiim. Vckaniltaacr»?,«!. — BkMBiltaBf.kl. Ab kaitar üb« kAv^ vtn Sfailieit, aber 

nickl Ton Jar^ all» vor nov. WA, 
mi mir, 1 apnd Nommn. beMitigt aaf bkl« da» Uachofs Albert Ton Trient d«r gemeinde de Scovola in lenilario Brixiano 

(später San Fdioe nd PoHexio) das priWIeg Frs. I (d. d. Verona 1156 itiU 11) uud nteal aio auch in aainen 

«cbutz. Zeugen: Albert erzb. ^<>rl M.i;.-<li Itirg, AlbettbiieherveBTNMtt ■.a.W.GIUMl fteg. Rip. Ank IM.— 

Mit iabr 1321, ind- 9, rr.g. Rmu, ^ic. 14, ioi|>. 2. 
Ittt, • . « • scliuört dem pabjt einen eid. Extat in libr» privilcginnim Komanc cccleni« cxeuplum iuriüiuraiidi quo 

Fridcricus atquc Hoinricm rcx eiua filiuü fr in poictitatcui sedia apoftaiice AilnrM boc aano poiticiti auM, Iii- 

hilquo mali adveniu Romanam ccdeiiani iiiiquaiii motilMMa. Rajnald ISIS f W — Viaitoidtt Mfß 4ea 

pabstlicben briefeB vom 27 iani. Leider ungcdrociit! 
MS afi> Ferenlinam. nimmt das kloslcr Pclerahaaseo bei Constanz in adlMn aakata, and bcillli^ daaaan piMle|ieil. 

Lünig Eeicbaardb Id^ll. — Kocik nicht liüaig von Jer., alae vor nov. gehöread. 
IttS dec. » in caMto NeriloBL UiMgi dem ab« Pant von Naidn («n ^elT van Tarcni, östlich v«ii Otnntn) die ackenlmgea 

vndckt daaian UmIw eriialten kak Mwataii Sarif«. ttßH Bote. - Dawibat kaiait ea im Chroaicaa Karitf. 

nnnt tStS veano * Nnril» In inpantwi Fcdcriee «t Am reocputo aoito paiiio d'ere com gnnde alcgieiaa et 

feite da II baiwi «t da «Baan «Mb et In «Uali andao om an maMci «tc 
(132S) apr, 30 apud Paraian. lieeCMigt Uea altluiMw de« beDedictinerileatcr Chemnitz seine gOter und rechte, und ertlieill 

ihm die befufjaits auf mctalli- zu i^rsbcn. /cii^ui: rier(ol<l patiiürch vun A|j;li'i, Rhcrtwd enb. von Salzburg, 

Eekbert biscliof von Bamberg. LuJwlg tserzog vua liaicro, AIliul ^ral von Tiiul, Kiidi>ll' i;rar von liabsbnrg 

u.s.w. Scbiiinnchr T Bcilr. k|. — Mit ind. 14 also ebenso gut zu 1241. l riaclil. 
1226 mai 26 Capoa. belehnt den marligrafen Manfrod von Saluu» aiit dor markgrafschaft Salozzo, deren umfang beschrieben 

wild. HuleMiSMindiSalUMdklttcxoarindalM«.— Mttiahir nM»ind.S^imp.l, to;a,8ibSl V«r> 

dicbÜK. 

JSU naC. IS Tkoie. gebietet dem potesta und der gemeiade von Pisi«ja den von ihnen poit advamlnm Everardi castellaoi sii 

HInialia ad nea miUeltt eine» krieguag« in valie Ariani angerichtet«« schaden an VOTgOtm. Zaccaria Anecd. 

nSnn I3«at.milind.1. Rena eCamlei Serie «ttS mm 16 oct mit ind. 4. PAlH «piter ab 1227 ang. 1« 

uiraleheii tag dM «emaiiidn San NIaiato gebanm sas«o Eberhaid lielelilen wurde, md *Uar ab ttSO. 

min IT an weMwn t«B Ebmbaid den ttiadanaentta «BÜlirte. 
ms artheiltnbltaiaarvnnllnmnnd könig vonStciUandaaipaAnanidnvennMiAnlneiaaobeatlHgnBi- 

hrief. UM wagen. Monondi Nen. Aq. 2,656. 
1230 IM. 00 Prccine. erlaubt <Ji-ri lür^cm Min Lübeck an der Wackenitz eine inühic aiizuli-gcn, mit bi viiminiiii^rn riljcr den 

dem reich«? m i tiirKhiiTi<|i ii imihlenrins. Cod. Lub. I,l.5i. — Mu lalic 12 W. ind. 4, imp. II, Jer. 6, Sic. 32. 

Also t lii'ii*ü l' nlit «II I2.!l. Di-r jusstflldrl |la.s^( zu beiden iahrcn. 
(1330) iuli 24 ?i'!iif ii t dum vygi u«J di-n r.iilmuitun'ii ^u« Lübeck (ohne »weiM auf diTi-u cijinf litii-) di*» .sie fftrslen 

und licrrii welche in ihrer st.'xlc diriii.Ti' hallen wollen, mtht /.tili.-.icii inlli-ti. Cinl. I.mK. 1.1, .>S am dem or. 

aiil liaiiinwollenpapier.— Mit ind. 3. Uer uiideatlicbo ausatellort ist noch nicht mit lieberheit geleicnwonleD. 
VW Fogie. (|ji>>i ciiriam Capue celebraiam) eribeilt dem ktealar La Cava ein irlvibg tn beaae aaf denen vaaill«. 

Hitg. von Perta, — Mit ind. 4, imp. 21, .Sic. 33. 
ins aept M PanermL baatbügl dem biachef Orm von Girgcmi auf gelührtca neagenheweia dai von könig Wilbelin II erhalt 

lenc Privileg lihrlicb 300 Ulmen gateaidn aaa dam balaa v«a Giigenli amluhran an dfirfen. Plm> Sie. aacra 

1,VW. . Wt iabr mt, Ind. 6, imp. IS. 
ISSI inv.W AgiifeentL batWilst dam bbahaflfcao von Girgenti, van daaaan bbehn ar n aelnem dimm bia anm bclanrvnn 

7000 taienen eihaUen hat, die b«sitaongeu Munainm nad Hlmainm. Ffrre Sic. aacra l^tm.— Mit iabr llSft 

und ind. 10. 

i IZili inli 4 Nnrcnberch. nimmt die bcsitzungi-ti di r kirulic Bamberg« zu l^nbendorf, weiche dardi Berta vonWilbalntesdorf 
nnd deren sidinr Jiui^r :>riiren wurden waren, in seinen schütz. Milgetheilt von Oestreicher. — Bios mit iod 10. 

1238 .......... giebt umt vcrli iht dem Lijori«» Caraciolu-s wegen den von Jes-wn vster Caraciolns Rns'iis von Neapel 

ihm mit aufopferon; si in« .'. Icbn in 2;i l( istetcn tapfern dit iivlcn. ila* li-hcn wtIi lies dem (it rhird de ICijia ge- 
hörte nad Robert de Conca iuue batlo zn Celano. Ammirato Ucllc luBiigUc nubtii Napol. 1,109. — l>«cb wohl 

iniabti 

(1218) anlwerfet (im liräbiabr) dem ctsb. Sifrid von Mains dass deMcm mit dem heneg OHo vonRaiein (wegen 

Lotaeb) geUhrlef bieg ven andern ndader gOaatig flir dcnMlbcn datigaMaOt «etdn; enaabnt dcaaalbcn den 
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Ml BidMtem tohiMiilig AguMmvtM w i On rt H iOi i A «« «wliniam indan «reiMVOBUiBaiiiihaide 
«■tinlullniy in aanlekt iMltti TanliclMiit ite «iiicr irtUgdMigllMit kglE tllan «m doHrawitouMhcr 
mAri«|Hi; t^iachrichiigt Üii ditt 4ie IbiMaibak VfatmMItti «ad BAmiiuUti MftnglMhai aidi 
mch Miiimi Weisungen zn riehta: wOmcIM sang deMcIcr liriegfbUfe n der beeriUM Iclörderi die er 
im nlchslCD MMintr gegen die Lombarden vorhat. Solita b«nigaitate. Ans einer neuen un<l »cbleclilrn ab- 
«chrifi ««Irhi^ mir INI von drm scKgen DaRI (dessen kleine scbriften über nittrlrbeinisclve getcbicbtc noch 
2(1 siiniiuli ^^ in i i inj ij;)' It «ur>l<'. AufkUniog über den inhalt gewährt folgende stelle: Acp. Mag. 
|iru abbatia dl Lauri.i^a contra ilucriu Uavarie Oitonem, qui per nxonm snam erat raagaus conca de Rhene, 
gtierram hibcbat. Et c\|iu^n2M( >i|>pidum Walehuse. Alberic, ad 1230. 
(i$40) deCi 39 *)>nd »tnm Sal... schrtibi iilk ii iii Mcilicn da» er den leulcn von Tran in DaiaMien, «einen treuen frenoden, 
2ti{;c>a>;( habt', iU9< »ir mit |K'rsi<iR-n und suchen heil und sicher in seinem reich wanileln mügcn.nnd gebietet 
ihnen keinen derseliten tu verleUea. Uumonl Corps dipl. 1*,!^ Lucius De rcgno Dal. lib. 4 pa^. 164. — 
Bh» nül iod. 14. 

IMl oet. 00 Cremone. verpfändet dem Wilhelm pafea voB Mlich wegto öestea guuluaim diamtoi die NwliMIMil Dün» 
ura 10000 mark. Krcmer Akad. B«itr. — Zngn Mildilni ud litek («wllfatt dia OkwMUgiiiv dait 
dicae uk. nicht «ao Fr. aaudan t«ii Conrad IV hanilirt. 

IUI dw. 0* IcftttiK dem lilMMr S«ito dte privüegien Conrada III ud Haüwidw VL AifhWw ilar. Ii. l«gU ealr. 

IM% lilL n fictoa aancte. ninumt dia kam vanSirano Grinüaa« Wtd viele andere gaMBNla vaaallen der GaaApMM Bit Ural 
baaiuungen in tdMn ackms, keatitigt ihnen ihre «aabhängigkcit tum dea alidten, ihre reiehMniiltelUriteU 
und das von scioem grnasvater mit dessen i:<''<II>unc i rhaUenc privilrg. Zcu^r u: Bcrard crzb. von Vi^ctuio 
iLs.w. Mnralori AnL It 1,615. — Mit iahr lii>l. 1. 23, Jrr. 19, Sic. 4A. Die datcn stimmen ganz, die 
sehr verdorbenen zeuiidi last ^anz mit nr. 1039. D.in nnrijUch va«niaaillMar gekiCMFlatBa BHIlawäldie 
ins iiinerar des iahrc; Ii4 1 pa^wo. Aber ist di»" urk. ai hl ? 

IMS Jaa. M Grosctio brsl&tigt der gclrcin-ti «tailt Cn iiiona ilic icrr.i (ti Kdiicarl i wcli-hc d<'r<.i'lhi'n sein siAin könig Httariak 
von Sardinien verliehea hatte. Campa (^rcmona &4 itai. ubers. — Uehürt «roht zn 1244 oder I24&. 

fMS ngi tt prope Gualdi Mclf. (in campis) schreibt dem Thomas von Nolisio kaiserlichem iustitiar in SiciUea dltancttll det 
Düsses Saiso, und beaitfiragt ibn den bAigam voo PalanDo aach ihrer biue in geaiattaa, daaa aia aa gaaaaB» 
ten orten, wo ea aeiacr iagd keinen ahhfwik ihal» kala oad Mkr aa ikraai |idMaaha aidk filan adfan. Via 
Priv. di Patemo — Blaa mit lad. I. 

IMS C f apac a cii. SMahaigt dia danh Uaig Caand bawiikie varfttadaag dea kMgliakea kaaiaa aa Ackaa m dia 

gaaaan gawaadiHaka Taribaalkvardaa» flr MO aHik la doviortigaa lalwiMto i ia AiaaU vm Siaiaiaaieh, 
aad di» kalahaaBg daiaalhaa wA den ktalglichca tmaaNaadin daidbal. W0idlwciaNvra8iiba.1l,SS. Qais 
Cod. AqilBM. Igt 

IMS bwlUigt den von Fr. [ zu San Miniato am 25 inli 1185 dem bisthum Lucca liir Moriano und andere orte 

ertheillen m luilzbrii f. Arcliivio slorico It. 10,23 eitr. 
1246 m«rz 13 l'aniic. giebt stvijicm getreuen Krjf<*a Bartoloetns. dem söhne tlrs Pelcr Vcueroaiu pftligrkfeiu von Snaaiia und 

Bardina, das recht uneli«Urii<' kiiiür r tu N i^Kiiiiiri ii. Noiarisi^idipta aattUaanäicaa. üanlaiiSctipL Id^SSS 

extr. — Mit iahr 1245, ind. 4, iinp. 'itt, Jar. 21, 6ic. 1. Unachll 
1146 od W Herbipoli. nimmt auf bitte de« Philipp Koiitaita bischofs von Ferrara das vor dies«r Stadl gelegene kloster Sl. 

Bartholomins in seinen schütz. Zeugen : Heinricus rex RoDMnonim electus, A. bisrbof von Cöln, N. herzog 

von Lüneborg u.s.w. Ughclli It. sacra 2,543. — Mit anno salutis nostre 124(1 Natürlich unächtl 
(1U7) aag. Sl Sara, achroiht daat Wilhelm vaaPalna iniltiar derBaaiUeala, «la dar aM v«a LaCan ihm geklagt kah^ daw 

AdlaaV. ata iaiaigar lahaaMgar der awMt kakarils wailMi Vgaail da CbfMBa^ 

Noke^ a^garaakla aatfradia aa da* dem klaalev vaa aHaaaillaakar geküiiga eMde Cliiiuaaiiflii aikcba» 
aad geblMal dam aagafcdcten allaaangehMge ahaialalkn nad dam klaate» nt» aa aehalta. Parta «z aafla 

de 8 ma! 1249. — Bios mit ind. 5. 
1247 belehnt den Guijto Delphin mit deti !;rar«cbaften Gap and AmbHllu Mit goldbnile. (Valbonnais) llist. de 

l)au|'h. l,:U<> <'\ir. mit .kbbiid der bulb 
1250 prope lacum Pi nsili in. (in cjimpis) bestätigt coiivoiituiiws ■ ( juiU la<(A per (iu.ilL ilo Hali ir ci.imttni c[ sacri ini- 

parii vicariuin ^•iiir ralero civitati Fcrmanae. Repert. des sla<lt.ir(:)ii\ > /.u F- rnm nach Hcthmaiiii. 
<........,<,. tranaiunirt schon als köoig von Jcni.ialem dem liiscbi<r l'< tcr v.m (irLTiolita ciac urk. In. I für bisrhnr 

JUmdu von Grenoble, atlgemeine besljii^un<; cnthaltcod Pi rarJ Uccu> II 146. 
«.••..••«.... gicbt den bürgern von Palermo bereit; künig %'on Jerusalem ein privilcg dass sia aiMWlrts nicht vor gf> 

lidu sollen gezogen wcrdea Yjo l'iiv. Panorai. 15 ohne den schlnss. 
achreibt «chna kinig van Jernaalon da« Ricwd Filangeriua lateam generalvkar rtm Pavia aufnärt.«. 

aad bcaaftaagt flu eine atraUsielM nriichCK tU nad convent m Sl Salvalor nad der aladtgcmeiade 

«aa Pavi» sa lalafiaifcaa lad aaak halhai la «attakeidaB. Ei eopia aalk. da IS daa. IMS an Pavia.— 

Oha« s«it aad orti 
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Ileimicli (VH). 



(IStt) MntmtwuamKugin MIM «rvllillw nm Hmn im tnkn Alb«rt tvo B«|«q «tf dt« «r 

«tan •tagwAtlBUB alt JenHtchiir Aldridt w VMM inMnff *r fbergabe der In»« Hiit AguMu 
warn ymtng erAHo. Mml Bai«. Sl,S08i — Oln* Mit «nü «H. Mhtrd war gefolgt B«di4<tii UMd VAX 

oeL 31 gestorben war. 

(r2£t) ersneht den hcrao;; Heinrich von Sachsen it** er die dieialiMOBOo Uildetheims zur uerkcantoiss dca 

bj<cii<>i> ( lurad bcsiimmcii itu,i;<-. irhe lie taMk vtnnjgMD» «•ttttoM Mtaw «lUncb mMriililak 

:>ch.iiiuji( N lod. 1,193. Or. (indi. i.tkfi. 



tlSt llB> IS beurkundet den vor ibm auf klage des bischofs Otto von Tool ergangenen rcchtS£pruch ^ ü<liircb Ik in- 

rieh graf von Rar in die reichsacht erklart wird. Benoit llist. de Toul 34. — Dalirt: fena »cxta post epiph. 
iahr 1303 nud ind. 13 ( = ltU). 

IttS . . > . . Slalbiiliel. (in generali placit«) verordnet dou die besitzet des lehens, welches Heinrich VI dem >Iarq«ard tracb» 
sess von Annwcilrr nnd dem snhne desselben in SjiMenbeiin und Liilcrshausen an der BcrgsIntHe verQchca 
Ml dw kkwtar SdMua an MiMn doft in der niiio c«iegan«n iMcigncn b«fe MaifMk nicht beichirafei 
•ailta. BangiB; C>>i»BlMrfwBll><»n»dg||^«lnrcanriar,C>attTa»LaHatit C.f f » t a r T»n8yetar»li.thein- 
flUi^nrud haiaagva«Baiafii, ILnaritp'af vgnMe^ <X WNignBf, 0. gisf «onlMstc» 0.gNf vonManan- 
bvrg nahs« faaanMan &«iaa «nd diMSCaitwiaB. Acte Pal. A,II1C. — Bioa mit iikr im, D«r amtallort mr 
in der n^c von Ladenbnri; unterhalb Heidelberg. 

(1223) • . bestätigt drin kloster Walk ?nried eine demselben von herzog Heinrich von Sachsen gemachic Schenkung. 

2Ceugcn: Engelbertos CulonieD-^i> >'))rAc<>pn<i, ititnr ri':;tii. |>il.-ilii primicrrios, i^i^^id erzb. von Mainz, Conrad 
bi&ckorvon Hildeskeim, Otto hin»^ mhi Ltim^bitrg, 6iirid graf von HlMikeuburg. Heinrich and Ucrtuaau 
graten von Waldenburg, Lndigi r ^t;i( ile Insnla o.». w. Or. (iiielf. 3,701. 
1234 iao. 23 Ulme, betten die Icotc de« klosters t>alera von weltlichen gerichlen. Salemer cofitjübuck 2,<i3. 

Ittd. genehmigt den vertrag zwistken der Marienkirche xa.\ehen einer, und den rillern dienstmannen und leii- 

Icn zu Sinzig andererseits, wonach der dortige iener kircb« gehörige weinzehnten fortan nicht mehr in den 
Weinbergen, sondern bei deren ansgang an den ftssem entrichtet werden soll, indem er zugleich den erzb. 
Eniellietl ym Ciin (f 1 nov. 1226) ud dasacit naehfelga* (teaiiibast dies aufrecht an lullCB. Qnix CaL 
Afunab l,tM.*^lllaanril t«Unuhiai«r.««lclMildkmnB«fUn ataelwiaK 

1«S» bcmÖBt anf Una de» Asl. Bi^crt van GSh <f Taov. Itt») dan klaUerCtanp aünvmdanaelbc« 

•nnwtenen niehilcinbaien gitter. iMeinUM atitk S>d& — Jüaa aiil den iakr. Volar deudben datam he- 
fiaite dar kaiacf da» Uoater vem aaU m Kaiierswertk 
1995 aept 7 HeriwfalL befteit die Uosterbrader n Schtlnlhal von allen an seine beamlcn zu leistenden abgaben, desgleichen 



von bcberbergungcn wcrjii er oJcr >tiiic geniahlin in fulr r um \\ impf, n miiIpu, so wie von der heersleuer. 
Zeugen: Hermann lilvch>ir von NVirzhun;, Heinrich 1ti<sch<il' von tichhtailt, Uuo domprobsl, Wilhelm decan 
von Ncumünsler, Ludwig hi rzni; v<»n Daicm, Conmil liut>;2ruf von Nürnberg, Friedrich von Truhendingen 
U.S.W. Aus Krenier Chron. »choenUi^l. mc, 17 zu .SiuHcärt, J;ii;iT Geich, von Ifeilbronn 1.4S extr. — Mitiahr 
I33i, ind. 13, aber nicht ins itinerar iiüsm'hiI 
Allkircbii fciebt <lf>in k Inster Lützel itet Basel mehrere neme freibeitco. Bernardini Faili LucelL lOS extr. 

UU . > . . < Uageuo' bctiiii:;! <ii r in ütistei AlldiieiiigBn im Sdiwanwald ilif« latiln» mil twifinmiri Hnga Am. Piml 
2,279. — Mit iahr 1£1&, ind. 10. 

(IM) attiwC die herzöge II. von Sachsen und A. von Engern den von daat Uickiof CH van Hildeakeiat ibm ge> 

aalcin lag «nd ort an besachcn, «nd gegenaeiligcn frieden Ua an egiein gowsian tomta n liaHana indem 
beiaglcr liiichorala nrOminni) in Italien «at^dain anftra« von fnAat nad kaiiae erfeaUtii bato. inaatait 
noUa. Or.Gi^MWexwlici«od.]le» 

ins ..... Bopaidiei, leatfcnhdet data in iilacNwIiBa der fnm von Heymesberg, wilwn daa tUBfp van Befanden, «nd deren 



söhnen gegen den biicbof von Spcier, hcrauszahlung von 2200 auult htüt,, anf den dorcb den beklagten ge- 
führten beweis die klägcrin wiederholt abgewiesen worden sei. Milbesirgelt von den bischöfen von Bamberg 
und Worms, /•■n^en: lii r rii.irl, craf von IkJcn, lihcrhanl von tbrr>(rin, (jcrLicli vrin llüilini;cn, LargJIOf 
C. von Nürnberg u.si.w. Au* dem I-ibcr nl'l. ccci. .Spir. in ( ;irl»ruU — Blus mit <kwn lahr 122.* 

1918 ..... Franhcnlorl. besUtigt der kirche zu Fr.inl-Iiirt ilie lii rsclhi ii vuu seinen vorfahren K.irl tiiiil (Jiii> vi rlichcnc 
vilki Kelklirim. Würdtwein Üioc tlog. '1,^1. Uoirnttt Cod. Mocnofr. 1,53. — Mit iahr 122^ und ind. 1, 
aber ohm u^. 

1238 inli 19 afiut Ulmam. widerruft eine von ihm. »bwrrlit nhnc dass er sich dessen erinnert, an Conrad von Smalnegge ODf 
iUaelM Yontollnngcn gelbanc vt rli-lhuu^ v.>n teilten des klosicrs Wcinj^artci), nachdem ihm dessen aMua 
voigeieBlaa pihrilagien bevieien lui, daas er des Ueilett kaue aas «einer cewall (poicaias) nicht ?er Inn e n 
d9<A. Stnttgail — Bios mit ind. l,niM 1990 waa aber aicirifaiBkiMtnryaiat 
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1S39 ftb. SO gebiete« dem icweilij;cn procartlor von Borgond so wir den sc^altlieLM and drn bürgern von Bern ditt 

nrunchyrt!cii*lrinler un bMiU des ibocn von seinem v»tcr verli« )!' ii' n pfarr>iiizi n tv Kuniis mektmta» 
iichvxr. ii. S„\. Wofh^-nM. 181« «, — Mit iabr IW9 und ind. 3 ;.l>..i vi.-llr Icht .1.;- h ta 
HM .•.!« tf^i \Viiri[uh.iiii ti>".iAli;;t .iU \ ii'^l ilr.s klü^lrr» l.iir*cb dem kloster Silu'm.iu Int ilrssiii < licmal» Idftchiscbe (;älrr 
zu Sc (iji ra liio fri ilii it vim vogltiUtkM-u Abgaben, wie %(v!rht' vrrn s. mL-n ^crwjuttii vorgingern in gedachter 
vogl''i lit iiL klij'li r Schünaa verliehen worden isi. Z( u^ni ■ OiuiIkt ])rul)st von Wimpfen, Ilciiirith [irobst 
von St. German in i>pcieT, Ulrich notar dci königs, Merlach von Büdingen u.s.w. GudcaSylL 164. Ur.Guclf. 
3,6S8. — Bios mit dem Lahr. 

USO iitc 13 MnnMtbeigi widerrofl alles wm die bOrger vtm Litlieli «tktmd der sedisvacant wider da* dortig« biltiiaii 

du hÄen. Extr. aas Lüttith miigetbeili vm iMfiB OMbard. — Mit iahr 1219 und ind. 3 «her nicht k» iti- 

im, . tMiIntidaldiMGWradvnRatdMitargiiia driHui IteU Mglal n MiMMt itt^fwt.aM 

dtnarMMsdHkldMMrCMilvig g«ich»«fcl kalah Zetgn: OMrieb «dik iViw, Ihfaiaiia IbalMf 
von Winbug, BoHnld bliclwr von StnaAmtg, Horaaaa nartittf von Bidei«.i.w. FHeMtk «hundttclnl- 

Ibciss XB Hall, Heinricua lomodicias Hallco*. Aus einem vidimus Ludwigs des Baiem vom 6 n«v. 131SM 
AVirxborg. ~ Der ansstellort scheint nach den telzicn xcngco Hall an sein, was ira ioni nnd inli passt. 

ISS4 IbKW Ba;;<'iiuuWL-. iiiniiiil das von «einen vurl'alireii Ki>tiri<'tc klü>li r VN ciiii;ar(en lu li^t iJc-^^cti |it rennen tiiirl ru;;>>liürden 
in scint n bcKindern schuU, bcstüligl liim aüe rechte und bmilmugiu, veripiiclit dum noch insln smiilorf« die 
k'uie und i;ütor des kloslcrs nie von sich xu veräusscrn, verordnet wegen dem luiU sl'uU der klo^tcrhrn i^en 
n.s.w. Ur. in Statlgart — Mit dem dalum: mense februario, octavo kal. Teb., iahr 12;i4, ind. 7, reg. 13. Die- 
Mibe Talscbe urk. ist nochmal* vurbaiidcn als von Conrad am 10 mai 1134 ind. 6 zu Augsburg gegeben '. 

1334 verleiht dein stifi xu Nordhausen das patronai der {ifnrrkirche St. Blasius daselbst. Ayrmaiin SylL UMd. 

299, Fürstenianii Uesch. von Nordhausen U. — ßUis mit iabr 1234. 

. . . . «pr. i aipod BopaidiMi. ninau diw MoMcr HwrtMilwig M Boffotd in ••iimi bMondom «eb«i> will daw dcuM ycti» 
MB HiitHitM«ai«l«ibeiiliwi«oiii mIIhi, mi MhH immMm wn 4eiMii «dwllboin L«d»ig (ta 
iahrl«M>««prMi«WMMiabH*M. Otrtiw Co*, ^lum». MW» — iit— kwnichwiBg. 

apr.n apnd Weilar. beiMfkn^ diM dediiM dai HMuidllM Oftd dorn -nilgt m AidMB dio te^ 

dem grafM im lllidiiiirf de« WtlMMvoa Möllen vctu^^ LcdctarAicUT llflM. KiaaMrAlMl 

Beitr. 3,159. 

Mlf. 93 l^nd iDgelnbrim. tu >tjli:;l ilcni kli/Slcr ElierLirli liir 7(i|irr<'ili<'il .tiif ik'ni Rhein l>ei P<ip|>an!, urlitir il>:ni$elben 
•ein vater kiiscr Fr. ( »in i;" jn»fi Iii H) scrlii licn lui. licin ur in IjAieiii. Mii aniin iiii|irru rinstri 

qiioio. er^tlji' von der krünuog m gereoliiiet Ulli, a1i>-r nii hl p.xssl. 

..•..«<• s«brdl>( dein stbalthciss von .Sol.itburu und den rectoren von liargund, d^s er das kloster St Urban in 

seinen schulx gcnoaunen habe, und gebietet ihnen dasselbe xn scbiroien. Sol. Wochonlbtt IM ddS. 
Ohne zeit and ort, doch nicht vor 1221 weil dux Suevie schon im siegelfeld fitrht. 
Wittenberg, verkündet einen landfriedcn: Hec est forma pacis quam dominns nu«(cr rex Il'-inricus apud Wit- 
loobovM (t) ciiin pitesipibM «rdinnvil ol «oniBiori UdL aeifei olc Hon. Gönn. 4,267. — ViellciclU ItMMM 
doKiMtiw Ulm*! iiihOM boMiiatt«BB n«r dleo liihMitelto 1^ 

Conrad IV. 

IIST Blnll Nurcnberg. nimmt di« gOtcr de* Uoator* Boibbroan m WeHomdorf EotteMorf ZowilMMen to oriBOB 

schirm, und gcwibri demselben gericbtsbarkeit über dieselben. Reg. Boie. S,S61. — Mit reg. 1. Bwdbt voU 

trgt'iidu ii: auf nii5.sversUiid. 

( 1214; dec ä Uasilct:. kt st^iUgt ciacn güccrverkant' ic^ klüstrrs Lüuci bei BaseL Bemardinaa E|>itouie fast. LncelL 106 cair — 
Mit iahr 1235 und ind. 3. Warum »ind die luiniwUt. IB Utnd BOtfc küm f*eniitad dw MlbMrkniakclt 
bMclicho r gcsciudilsfreunda geworden T 
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Verbesfienmg^ und Zusfttze. 

Seiti- Z('ih> 6 Margaretha geboren. — l,IX,n Ui>jU Tr«v. — In i»to (Hetnrico) tlanr( litpiido quod »cri|i(mn 
CAt: Vac U'rre ubi tf\ pm-r <-s{. Istc ccpit qvasi dcj^or Imui deicrvirc, cnn«!tia prudentum avcrtere, tyraauomm preupitcin 
demcDtiam etcoiuoriia ilili^-crt-, |»atcmis monilis in firmanda paco non ol>i--mj>er,>rc. Chron. Novicnl. ap. )lar(enc The». 3,UM. 
Uiv^M dürfte. Qven (Cwiradum) aiti Melentiu imx Bawaria vmnfmH, ianeagr yalrit ml a Fadetteo peratawiiM inicr- 
fccti, lanif ravins Mm 4« Alemamia «Afaiwl. Hon. Päd. ad IMI. 

Pkilirf. M3 Onucnleok lag tIMillieh van Aagiboig M KiiaiBf. OkariMi*. AiiAiT%l«i.-S,eS apiiABritae. - T.U 
VMgl. «btr dkaan haitag aoeh ChiM. Liwn. «i. Orabcr n tnltes. — Vaigl. Ourni. AAmm. ap. Fn «.IM wa Niim> 
Icrg xa lesen sein i«-ird suit RcgcnsbiRli — iMl AMf aoll f&r seinen Qbertritt SOM mark «rhalton Üben. Cacs. Ueist Cir 
tai. aep. Col. ap. Böhmer 2,279.— l8,UBa Schaftes finden sidt noch einig« ac«gw mehr: SiAidcnf v«n OrlamiiDd, Lanpert lud- 
;;nf vun Stcphajiing (auf dorn Nordgau, vor;:!. Falckmstnn .Nord:;. .^Hnth. >,8W»J» Beiliaha WW ltlr <.«. W.— IUjWMM 
V%m jf 17. — 26 .32 oi»4 dur Iruchsess Heinrich xoii WalJfcar? ■nanu. 

OUo IV. 28,2y liKrliuT von Por<o x«. — 2S,38 luni 120*1 — 2'J.3) I»i r insiii.iiiimchc krr.nnni^iaj; slftii iiiiD fert dnrch 
die Ann. &ti üertooU. - 3l,.i Tober die d»m»liffen v i rliiiluusse iIm linxlsrafcn vcrgi, Kpf: lm|i. i [i- 27 Il il — .1.1,8 Giin- 
celin truch$CM, — 3.5,10 01> <lic » i iliii»ttil>fri< r in oilcr mir i M.jiiiü » jr, ist noch iweil< lli.ifl. — xi.11 Cinir l r«ji. — il,2l 
Dm handlungen des cardinaU fajult n stau m% 3 luii Ann. Mt (iereoni». — 34,37 Sifrids -wi-ihc war am 80. sepL in Xanten nach 
hm- Iti GcT. — 3S,49 inni 2!. 47.1*> ocl. 7. — &2y42 apr. 22. — 06,33 Diese bciilm briefe aiehcn aach ans in- 

dcfirqvellei Gakaaer Richard 611 und 614. — 06,34 Uober die damaligen bewegaii|eD des cnb. von Magdehvg gegen den 
kaiHr m|L CfcnAi IbW. Ser. - - &si,47 nr. M4 Dieses bündniss hat Walther von der Vagahrclda lesangen Ed. IL ve« Lacbataiin 
■.11.-11,11 Ab «utiadUchtten bWOHm n&U it Brntach i« Bich. Scwk •^ UadMiy Spw. £d. 11. MU> — «>M 
V«|l.aMbBich.SMMik 

FriadHeh iL Dta» WMhniB wird bcstätigi durch eine« WcT der kaiMita d. d. Man* M apr. mdapdi sie 
dMi «fsb. Berard t«d Henin» geMaUM M der königskrünnng ahwctend aa «alD. Galt« AnniJI di IfetiiM 1,77. — MJlfl ttai^ 

iia^m nun nach dem li't/iL-ii Villen der kaisrrin (Hlc)i. ."^iing.) die vorniDndscbaA. Ycrgl.. über A\<- M'rhainniiii^r'M xwiKhea 
dtm \ti\i%\ «ind der k,ii»r riii Ijitmceozcn» briel'vom y lau. 1209. — 06,90 Vergl. wegen der «ni 2J iiili 121X1 bei l'alcrnte gCKhtiW 
f;i.iM n srhl-ii lil. Kr-;;. Inn. :l'>. — 67,16 Die Schlacht von Caane war imocl. 1101. Cbroii. K^l^^ac »rivir ap. .Mar. 7,884. — 67,18 
M.III 24 1)1. — <v,.')<i nr. 1() und S!>,» nr. II dass diese zasicheruugcnFr'«. iliiM lbcii wiirco »elth« schon seine maller crlhcill 
hattr , i rsiebi .Mth aus K< s hin y niiil III vi rgl. mit Cat arch. rom i'cd im ^lur. Ant. 6,104. — 70.1 columncnübcrschrin: 
1212. — 70,7 applicavit Caietam ibique bonohfice receptus et minislratus niaiisil per menicm. p«stca ivit: so zo verbessern ans 
lUynald 2. — 70,A0 Rigord und besonders auch .\lberic. — 71 und 72 sollte Ind. 1 über der columne stehen. — 71,32 Heber 
den aolheil herzog Friedrichs von Lotbringeit «a Uagenaiis besitznahne : Rich.Sennn. ap. Dachrry Spie. Ed. II. 2,628. — 71,36 
nr. 44 ist vom oct S a«a Hagenau. — 73,3t Bia kMgtwahl xn KrankAirtwaram 0 dcc, diekrönuDg zu Mainz am 9 dec Vergl. 
Roichuachea Sft. -< 73^46 abt tm AngMk " 1A,\A vi, ftü Baw die nkhilltnian >■ dtaioo priviiegiaa ihr« wilUbriale (voiai. 
talMkataaHaaMa) gihe% iat ga«lH«wlimrapUHm«rkiiimgT«miaa|r.lSWa.m. — TMVaglGaadkmPlra^ 
aeBl.'nL — TttM »• n Dia ahdrtiAa anlhalte« swci varwMadaaa fiuangaB, «Im «ailare md elM mgcra. - 90,10 Bai 
Tbwkclta DipL Ama-Maga. aiil iahr ISU imd ind. S alao m den lebten lagen ran IttS, bei Pontanaa nd in den Or. QacU*. 
bluS mit 1214, als«. — 80,28 iao. 28. — 82,41 nr. 13t gehört tum l.j iuni lari. ist auch Dur auf widerruf gegeben. — 83,26 
Csrlontannus steht allerdings bei Reiner, aber der wel9chr< ilrmli' iik iiup doch '»ubl: Csriemagoe, (^1 den grosucn. — .84,7 
nr 142 in sollenipoi coria g»Ti:tii 11. H4,l« nr. I l.'j ist in Mjlli'ni|ini curia !;r-.:< bcn. - .s4,l!t vnr fünf iahrcn. — 84,36 in dem- 
selben latir gewann der Itönii? ainh I.amhi rou und Trifi b. Alb SwA — S5,40 nr. I'i7 llirr/u !;aben Bertold herzo« von Z*- 
ringen und Lininild licrin;; \ün Orsirfiih br.sninirri' v illclirirfi' . Kii-d. Cod. ft;it. -- ^..'i .sechzehn laso. — U<i,47 l>ifÄ<T 7Hg 
nach Sachsen galt aber .^lucb dt in t riutilt Bremen. Alb. fiiad. — 91,4 nr. 210 ist ganz zu tilgen, da diese uik. 2U I21ti gibürt. — 
94,63 Der bof in llcrvord ^viril von den s&cbsischcn IVirslen und bcrrn ohne anwescnhril des künigs gehalten worden sein, wie 
sich die stelle des Alb. Stsd. allerdings Tetllclmi UtSI. — M^l Ber(< Vatgl. wegen demselben: Slälin AVirt. Ucscb. 2,368. — 
103,11 nr. 306 ist zu Frankfurt gegeben. — IM^ftScmlitt hl MaallMht.— I0B,I6 villaVoInc (soimor.) — 109,1 villa IHuU 
lradai£ — 111,S5 Ehcrhard graT aoUla at hctaca, wigL nr. SM. — t w. MS alafal Iheihrtiie Rainald 18. — 131,33 Ret. 
naid banal;— m.1 nd U ar. dMwd IMaiad «ria atch SllKn bolahrt aaa CÜvitea Man n dar itaadM« dat Bartora. - 
llA^l HF. AI» tat «aaiM aft. nd gcUrlalsovar 616.— m^ar.adOiit voa« d ai«g.— 181,16 Vienaa in Vlaadm aarfmulkh 
vaaTfkt.— ISSjdtaMlOOapKd'Hmn- - UBttia^VardiFaiMdaa^- n8,36€tendiau»(4kllaMdlladMntaii)tri^ 
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Phmpp. 1176. Ind. 9. 



ii7« 



itm 



fr. !• 
1192 



OCL 4 



Iiis. 

iaii. 30 
inli 4 
1194 



man 'H 

- 1* 
Mi » 
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Wenk 
Lotrce 

NatcalMrc 



Placcntip 



Salerni 



MCSMIM 



Gf Iiiirt iün!;s<cr sohii I ricdricbs I und dor Bc wCri v von KorguiMl in diesem iahr oder wenig frübcr. 
Kür illr<t' 7i'iil>c>.(ininiun:; bat>cu wir nur folgende ankallsptincKt : <!as3 Cour. IFrsp. zur zeit des 
l'rii-drns 7wi.'<ih< ii (uli^i Alexander III and dorn kaiaer. alio im lu^ 1 177, den Pliilipp aJ« geburen 
crwahiu; üm« A1I>. .Sud. ibii beim lod »eiuer malter llä5 einen »diolaris parviu nonat; dass Conr. 
Ursp.ihn noch als herzog von Scbwabeii, »Im 1196 und tpäter, puer lieisst; das« er nach Cbro- 
■M>);r. Wcing. erat am ii mtin IIVJ wehrhaft gemacht wurde (arma sunpiit}, ujui das« ihn 
Walther tod der VogelweidM !■ 4hi anfan^sieilen »einer königlichen würde, >llo UM ittd 
später, ib «iim aimn ingiB mumm ImkIvmIM. — 8«ift ntw bwtinHiltt ihn 



VI, 



CkraMgr. urdBgi tf. Hm, ttL 
niUi|i|iiu WiTMkufgniii «Imuh to < 
brüdoiii ßr ikra fllMa U 
Reg. Bad. 149. 

Pilüifptta prepti»i(u? Aquen^is dilccuu fratcr iiostcr in v'invr urk. Ileinrichs VI, worin iliivcr <.-ino 
von Philipp dcu vurualigcu päclilcrn di-« Achmer )<ru)>^lr-tbore3 zu Sinzig tngesläudrn*- ,il<fUu 
dung beorkundet. QuixCod. Aq. 1,36. Lucomtilot I rKli. i.'ill. — Am 18 apriJ 1194 beiast der |>r»b$t 
von .\chen Conrad. In dnr zwisebeuteit ist als« Philipp zum wekliclüsn aiaud« Muückjekehrt. 
Philippus fratcr ini|.< r.tii.ri^. /ou;;c Baniicb* VI l&r KiMwin. Hon. Bde. tt,4n. 

Zeuge lIciDrichs VI lür lliVningen, 

Desgleichen für Berchtesgaden. 

Dcsgleicbcn für Acbcn. 

Dm^WcImb Ar KaiMiSwatÜL 

Dcs^elcB Ar HeiuMiifode lad flt BumhmIhI. 

Tliciliubnie an der bcerfahrt Heinrich« VI nufc AfB.» tmt Wtllhlt hl^rrilllr Ileinricus circa 
peutecosten (mai 29) aasnmpto TbUippo talin avo ■Uow fWOiHro Miftt in Apnliam, ca^ 
turns Siciliam. C'hronogr. Wcn^ af> ~ 
Zeuge Heinrichs VI für Leno. 

Dfs^'loKhiiJi ITir (idiDa. 
Desgleichen für La Cava. 



- 27 
Mi 1 



apod Ca!>ale 
iu ubsidione 



Desgleichen für Palonno. 
Desgleichen lur McsiilU. 
Desgleichen für MonCftVatgiM. 
DcliMckai f&r Psana. 

Ftiitmg ani hanog tm tndat, mt m to w lb» mU vamfllim Hit INm (qpUifflliili) ImIi> 
Icr des kai^ers Isaac Angelus von CoostutiMf«], «tki* ak verlafelB (»daff adM Tenallilto) 
4aa 1193 gestorbenen iungen königs Roger an sidtfaelWll kolb enogen woria. Dealqw fUnt 

imperatoris (irecie noimiDe llyrene inüra nubiles anoos positam, qnajn in iMlaüo Panonuensi tn- 
veait, Philippe fratri «no in mttrimnnio coninnxit ; in beneficio traditls ei Tnscia cnm Spoleto et 
omni doDM) dumme Mathild ( I i n i^-r. Wcini;. ,ip. Hess 69. .AobiJichcS »t;;! ( dtir. I rsp. - 
In den sechzehn munalen wjiirtuu welcher J'tuiipp herzog Ton Tuscien w»r, tM er nach der 
pj)i^llirh<'ii h<'h,iiip(iitii; cinun Iheil Kirchenstaates widerrechtlich ia .'iii>|<rij{ Ii ^r:ti(ininirn und 
deshalb von pabsl Cule^iiii III czconimnoicirt worden sein, i'bilipp selbst hat dem ieUleren 
spiter «Ueraprocben, früher aber doch die absolution gesucht und angenommea Philippas oliin 
patriinoiiiuin ecciesie »ihi nsnrpare conteodens doeen Tuscie e< Campanic (t) se fcribcb.it, as- 
in ri iis ijucid osque ad porta* crbi« qne TraasTyberira dicitor eiiu erit iiirijdiclioni coucessa. 
Inno«. Ul in 4<iilwf«tiaii« aiqpar laet» imfarii ia Uoac Epp.«d. Baiaa« 1,709 luul «boadaaaibst 
aakan Mar a. MS. — FaMa aanatkaina, «rni bm »olaanr » «niHntitai aanHa Malaii Itaiiaa 

ad innoc. papaoi d« 1MC io bw, Sppv «d. BaL tfHt, 
Philippas dux Tuscic fratcr nostar. Zanga Haimiaka TI tSk Cataaia. 

Philippus dux Tuscic vrthciit de« kiosterbrAdem T«n FoMeATellaiia einen schnUbrIeC Zeugen: Pe- 
lm- pral'ect von Rooi, graf Udchrandinos, graf Manente, Armanu« de ('*ti-ni .".pnpschall, Rainal 
dos de t^ieUiono, l'goliaus Satini, Wido d« Uisterna. Hittarelli Ann. Cauald. 4,196. Kena 
« Gairiei Sari« dai d«aU 41 Taaoaw MB. - Hü iab- llt«» M> K, «ina tettaa fiiBM. 1 
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Philipp. 1195. iDd. IS. 



»ip. $tum Bc- 
ncdicluDi su- 
per Paihiin 



Lutrce 
Wirzburr 

a|tu<lAreliam 



BoMtfct n MinM (lödjMiidk tm Htntat) 

|«n: Co Ines IldclirudiM* de Tnwaa, Bernardinus deCnrriage, 
Cliunr»<lu« de Scupbjl«, Raineriu« de Sartirano, Siccardas et 
Per nianum Elr'rki |>ri'i<>n<iiuni (Iuris, .^(.tri^anniii Bull. Cass. tfOi, 
Or. (inelf. 2,H40. Mit i ihr 1195, anno daeaios prino. 

I'hilippus dn\ Tusc ir /.n^r ileilriflh» VI Ar Bmt, 

Df^splpklifii liir Kekbcrtber:;. 



2eii* 

•nt aepe« Bwi. 

« CMid Serie 8i«U. 

» 



Magantir 
Bopardic 



Rotweii 



in luliain 



ap. MADlepi 



Pliilipfti'' ilu\ TuAcio nimmt die abici S. (latgAnu in i.iuuc-n scbaU. Ugbelli ItaJia aacra. Ed. II. 
1,1444 lt< na c Canici S«ric &Ai. - Mit ialir IIM. 3 

Philtppu« iux Tuicie beUMigt 4er kirck« vuu Ar«azo ihr« Privilegien. Zcujfcn: Comcs Gotcrredat 
de Webigea, Ctandn de SlnfellAf Hciimbiiiu de Catena, llRnricna FaflTus, Bcririigcriu» de 
Ofdn, Gnid» de lehaUM« !• Bmiido de ceetaOo AreiiM, ArtaitiMUu et Menetldni 
euieiwiw, ftr mm HeUiici |n<eMttiit Kam • CuM Serie «^M. - Hit lehr tlW, 
ind. 14, Hdvici 6, docelae 4 

Philippe« dox TMeie Aeter Meier. Eeqge Heiiiiila VI IBr HnllnaB. 

Dr^ulcichrii fTir BrAlanl. 

|)r«5l'.'iclii.ii lue Wunui, 

Lrhi.-I ung znin IxTzog von Sitin.ilx ii ntrli ilnri ,\m l'i .'nig. (N'«crol. Weing. et ZwifalL ap. Heu 
146 und 446) erfüllten t.<i|c suine» »llfrrn hruilcrs ('■mr.id. Eo anno Cunradn diiw Swevornm 
imprratorb fratre niorliio, Philippus fratir i|i;i'rum luni tr nd impcratorc ■.usc<-|.(n iliuafa .Swe- 
vuram a Tuscia in sacc4.>sM>rcn fralria dirigitnr. Chronogr 'Weing. ap. Uess. 70, — Philipp» 
frairi suo peucs sc posito docatom Swerie «giieaiilt; ^pnanie fMT, peKet ieCe» i^gfcdine 
uireai »ilis sireiim resit Cear. Unp, 

PIUlKW ftelw ineler du SoeTJe. 2e«|e Hetarieb» Vt Ar St. IldariM to Vcmdis. 

naptm. Lindta« dce lienegiinm Seliwabeii. Bene« PMNpp tegt die weffen im. VMOrfm 
illu5tris dux Swevorura cnoToeede «RMlie lim iiliee fitaci^lieei a a e — a addacu uete in ia* 
signi cquitalu in pentecostn giorlofe «nw empril in low qei Cnacie legem dlelmr. Chnnegr. 
Weiiig. ap. lies» TS. — Qai in Alenmnem perveeieaa apod Aegusiani urbcni in pfuiecoste 
armis cinclus nuptias magnificc cclebravil in loco qul Gunzinicch a quiiiu»iluai Cnncioirgutn 
iliritiir. nHii S.iiilila-S- <i>iil aliiilidi t niir l'rs]>. — Du- r-nv^iliiiiin;; (l^r nupli« halte ich für 
einen mUsvi r'ilanil drs Clirdiui^r. >\ cm;;. i>dt r lios ik-ulsdn-ii »ort«»« bochzeit, welches 
damaU auch noch fest im .iII^m meinen bedculetr. — diijuinli cli srln iiu ilt r nam? rincr 
gegend nahe bei An^^btir^ gewesea zu «ein. Waa Kaiser und Beischlag (vcrgl. Stilin 
Wirt. Gesch. 1,4&'>| \on eiutm laMieB deteh den hmii vereeUMgeeafe (t) orte legek, in 
doch wohl nur vcmralhung. 

nilippas dux .Soevie gieU dem kJoslcr Salem eine nrk. Stalin Wirt. Gcscb. S.l&l Ott; 
-- Auf den ansMaliart heaialM ateh was Co«. Urep. aagt: 1>aMivit io Aleataeniam aaei 
■xore sna , poneM aem in «aatee S Mi ihe e io. ScInMielaoMa liegt ia OhaiSdnraliei, tM- 
Udi von fiibanelk « 

Müijpptt dttt Swvle bea(iti|t wd venaebt aagWcb nnt aeiaar dalciaiinia coaao« Eiioa dadaae 
die IteiitBaBgeB dae IdaMaH W aliea Ma . Zaagaas Bat gHir vaa Vaiagea C^aiead graf vaa 
Veriagea'). Ulrich manaiwll van KeeMba^ lad aaia aaia lUdaliaid, Heteiak tfattom vaa 
Walpurg, Eberhard schenk Taa Itaoe, üalariah veaSauleBecke ■. & w. LAaig BeichiaieUv 

lt),749. Or. Oueir. 2,633. S 
Philippus Soevorun dax bestätigt nach dem Vorbild seine« vaters nnd brudt r.s dr in klosirr ^larch• 
tal alle seine Verleihungen rocht» und freiheiten. iKcueen: Kndalt' ]tljlz;i',ir \un Tuljin^i'n, 
Lmlwt;; Uraf von llelfcnrli iii . Vlrii li ;;r,if \iin Üiti, Sibi>lo schrr-ilirr vr.ii (iii'n!»rii ii. s w. 
Lunig Reichaarcbiv 1H,;M7. iiugo Aan. l'tvm. 'l,m. — Mit labr 1207, ind. lü. Kaiser Heinrich 
bci«st hier »cbon beato roeinoric. .Auch sonst in der vorliegenden gestjlt ri'rdücbtig. 7 
Zug zum kaiscr nacli Siolwi mit einem heerhauren. Traitsacto postmoduni aliquaalo lenpore, 



snmptia itcrum 
I visitarc voleiu, 
Miez ciliäll Philipp 




wbili militum apparatn, dominum et rraircm 
waoegr. Waiag. ap. Ucai 
kaiaec flaiariah an IS «apl 

no^p 
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Philip. 1197. IimL I. 
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«•7 



nt8 



Spiro 



B^quf .\A iiKiiiU'm Fla-Sfimis, utii Ji^ uKirlr iinixr.Uori'* lumciMiini f^l ei OrUqtlc C»l fditio 
in {»ärtihuH illi.s inaximA cnnir^ IVutoiiici.'S . ([ui tunc in partibii>^ Italic (lr*ritiiraHRrttnr. \_ ui\r in 
Castro codcni quidjiu de t'ainilia liucij occidpSantur . intcr ijuo* cnt KriiiiTifus nuhilis niiiii^ir- 
rialis ciiu de l'anne, l'rtUr dapifrri (|m ouuo est. k.1 ipic «lux ia luagoo di'irriininp ab Ualta 
receuit, et Uboriosc pcrTcmt in AlcmanntUD. Conr. Ursp. — Vcrgl. auch < hroaogr. Wcing. 
ap. He»i 71 iMch wrlcbem Philipp 900 bcwafiMte bei lieh littM, «od Ott« Sanbl. up. 4& luch 
«elcben der kaütcr ihn «NlHlb htm kmmm lum» u MiMa fcMiiM milm MaMefc 
DeatMhliBd abivbalMk 
Heinlirikrea^ Evadaw Avgnlim ImBÜ ChraiMir. Wdi^c. i^. Hm Tk 

m BlduUdi MAii^Mt. IdM^ fnbtai FhUlffat «d | 
Kfcmt M «aiilnitl in cnatlMiili, «I Ultimi domU Ii caitv» HagmMra eddiravil. DU 
ront ad cnm «t ofGciale« et miuislcriale« ei qoidtm de priMiiiibos e( baruDibus (erre cum ^vIf 
boH buhtiit myateriai» consilii mi. Ubi eciam adcrat Chanradua Argciiünensis epi«eo|>us, qai 
1- I III in mi»it favorem et anxiliim auiun duci. ( onr l rsp. — Nidi dfitiir-llii n schniUiiIltr 
Jijiiic t'tiiiipp scbon damaU fMwcifrlt ob ir da« rcici» sclnim iiu!i;< n ncffcn Kriedruh crhAllfn 
könne, und daran f;c<ljrhl <:■> iTir ^icli !rlb.<'l zu erlangen >ini r:i vM'ni!;ntpn<: bri ^rinrtn li.iuse 
XU behalten. Das ist richll;; »«-nii ihau »rIi dir h«rathling aU iii>tli in die ii:ich«)cn ninnalc 
fortse^ctat di iiLi . di iui irtiprst bot Philipp allfs iTir seineD nelTm auf, S;it,-»i;<'bai ünimmiidis 
at |>riocipea eleetiouKiu quam circa Alium imperataria rccerant racam haberent. Dtto Samhl. 
VerKl. auch (leala Trev. ap. Ilootiteim 793 und PhUipp« reehtferti^n^brier an den pab«t 
iuni 1206. — Ob aber , wie Conr. L'rsp. aa^t, der luacbof C«anad von Strassbwg wirUich t 
wcspod war, der doch so bald aJa leind Philipp» «tMlMiatV 

«Ia kiaraa$ rat Schmbaii des mit d«n bA(|cn na Sfiin» fib«r di* Um 
■mM njjkt fmm iMtM mlMfie kOUb, ■i g wcMt nw— v«Mn(. IK« 
j Min OMvkt der lelkaiiHriMal» ud gcMUca 
ihr atadb Oasason laatiligl dar laiäag i» maco PHedrichall 
denselben ihre privilegien, frcihcit Toa ausw&rtigen gcrichtcn und atädtliclie aelbatverwalluDj; 
durch einen aus ihrer mitle gewählten ratk TM *w6ir personen. Beschworen namens des her- 
logs dorch seine di«D^(li-«ii' : Ludwig graf von Helfcnstein. Volrad graf von Vcrinsi n. ^V (■rn(>r 
von Rdssew.icli, Heiuruh irndiSM« Mon ^Valpurg, Hctnricb von Smalent-iW . Ku^tlhird von 
A\\-in~l" I : I iirad vun \nv\cilcr, Heinrich von Tsniii- , Wi-n/cl vini Hi tk*' und »mliri' kc- 
naAiUc. I.chriiamt ^pxir. ibroutk Ld. lY durch Furb.^ 41>ä. I.ünig Keich»archiv 14,44>4. H 
Konigswahl auf einer fur-ilenversaromlang in Thüringen von Philipp ungern angenommen nach- 
dem er die uamüiilichkrit einsah seinem noffcD da.« rrich aa erhalten. Als tag dieser ver- 
sanmlnng giebt der ( hrono^r. Weingarl. apud lUu ",2 dia donunica Quadragcsinie also dao 
16 IWi.» di« firaaaachw. Baiaichr. hw. v«a ScbeUar ISU im Mnanlag Lilara aÜ» dan 8 miwt, 

Mgaina, «u 4<a BiUwack varUtaM (dnira) «dar auchUtar* 
kam (Tctgl. flaltaw Mmaittacb UV). OBlff aalkit» dar es doch wohl i 
und das vir «na ila «wra i anA dankan dfafci» aagt in aalnam Ittef an denpabst 
1206 in Inn. Epp. ed. BiLliTMiaoa inftamaaaiwnmem aJigi pambinas ei «aMeniimas ia ea 
feria sexta qua caaitnr Fie laeem dooiae aigaom ia baaum, also am frehag vor I,ltam d. i. am 6 

In.iri. Dil' ersten tiiiv Ji-^ mirz Stehen also feji. Velicr den besondfrii ort sind die an2;aben 
»ehr verschieden l^rl'nrl ni.imt Ood. Col., in ciinipi? Krfiijl'ordie t hron. .>lonti,'i Scr. , Ichlcrshiu- 
Srn (südü^tlieh von Frliirt. nahe bei .Krii-Iadl) ( bron, .Sjiiiipetr. , .Vrnslildt Chron. Ilalbcrst., 
BiübiltAUiic» Cunr I r>i>. und lir. Kciniilir.. Arnsladf als ersten und dann .MühlhaUSvn als xwci- 
tcn zusammenkutilisnri Otto >anibl., Nordhau.sen lis ersten nnd Arii-iiierch flies Arnstadt) als 
zweiten Chronogr. Weing. apud Hess 72. ts werden wohl aii uieUr«fcn dieser luhe bei ein- 
aiwler gelegenen orte bcralhuugen der dort zkirstrent gelegenen wJihler stallgefanden haben, 
die hauptsicfa liebsten beschlüsso aber sa Arnstadt und allcnralls zu Mühlhausen gefasat worden 
sein. Uebcr die anwesenden fiinm ilt iUgende stelle die genauste: Hoc anno in media qua- 
dragtaiBa dnx Snetarua FhUippü, IhNw Heterici ioipeiaiima, 
in Incn ^ didtir Ueherilhnaan in flmAvIa» aellieet Lndal 

Ma ii fcaa g. «p«h, Lapaldo Wotm. apa^ et HanwiaaElMaMul apa., BainrIaa iild.aktaM, Ludawieo 
Karieam (der Baiam) d«ce , Bcnbaido Saxaanun daae, Üclarice oHKUene Niiaansi, Sige- 

frido comite de Urlemunde, et aliis quibnsdara comitibos electns est in regem, ibique se$e in- 
vicem iuramento constrinxerant, t^hron. Sampctr. L'ober die gcfaasten bcacUüMe weicht fol- 
ab: Oiiamalaa itofna rMit*» vMaltoct dn Bnmri« «t i 
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Dl» «Mt ealMb kmnikus , m e^aetfi IbfdcbursensU ot Sattbargcn«!« cun ctitri» cpiiw|ila 
Orienttlitas ditn COlloquii in pxrtibtu ThurinKi«-' «pud viUlM Arnispcrc prcCxeraM. 0"O 

DKiite Philippo duc« cuDi cricris <{uo« supra diximiu, babito coiuilin ipiuin in dcreDSArein ün- 
perii eliger« dncrevenint quoad n»<|ue nepoi tmi. i^lp4^rAlom filiu.i, dudam lam ab ipso quam 
a cctem prii» iintni'i ch ini^, in Aleinaaniani licvr iiin i Solotn cr|;o colloqaio ad oppidum Mnln- 
htucn veni<>tii<'<. |)roiiiiis.^ sibi subiprtiAni^ di^n ^-i sunt <M(o .Ssinbl. — Vn« die^rni xpitpnnct 
Anscheint l'liiliiii> (l'-iiii iiiich dir in IrilAiili^ Jiiii M'r(L'ii lln'il s''iiicr (irkk ^iii;;''.i-ln'urii r<' 
gicruiigsiabrc zu rechnen, wie sich um iiacbslcn daraus crgiebt das» die urk. vuiii ii itb. liüit 
mit reg. 1, da;ei;«n die vom 16 min 1200 mit rcj;. 3 vcrsrhrn Ut. — /u drr«clbon zeit waren 
mehrere nordwestliche (ürsten in CiMii vereinigt. Da sie darch den biüchof Hermann von 
Münster die Vorgänge in Thüringen inne wurde» , richteten sie ibrcncits eine Vorwahl auf 
hmat Bcfthold v«m 2UiriiiBen. AI« i'ma «ber Mi. tait PUlifp im vorhaHllmigaik trat 
«ad sidi daoMllMi amcUow, «aii «nch benag Bmhiid mn Saeb«a nickt an um» Mtlla 
treten wollte, so folgicn aaB Ar PUlliip nihig« wochen bis zur aufitiellmg einet andan 
geKcnküiiig« In der pcrMtt Otlat am die taüte dca aiti. V«rgl. Philipps bfief an den pAu 
vom iuni 1206. Reg. Imp. ep. IM in Innoc. Epp. ed. Balazc 1,746. 
Osfeni. tim die»n zeit begann Philipp »ich küni; zu schreiben und sien;; zu Worms unter kröne. 
.N.iitii ri rt'iiitini sihi ascribit et apud civitatcm Wanjtionum in albie |i isi li^tllhus (urwnatua pro- 
grrtliiur, (fod. Col. — Dass unter dem hier bezeichneten termin aidiL dir \mi!-sc iuuntaf; dos 
mittelallcrs, also Invocavit (damals feb. 15) gemeint sein künuo, ergtebt sieb aus der ^(cschicbtc, 
indem Philipp ia erst am 0 niärz es zulicss da«'! man ihn wnhltf . Carpriitter dem der ausdrack 
pascha allniiii niimal Torgckoinmen ist, will ilarunttr >lii' iluniitur i in ( iI' iioskis}, also 

4«ii aonaUg nadt Miem «erttehen. Die i;ebraucbu> mclirzahl macht es mir aber in dem vor- 
Ucgandan IUI« gtaoMMft, dass kein einzelner ta^, sunden die scfidaiana In albia, die oster- 
ireclie, ganeiat lai» wiliread ««khcr di« aeapkytea in waiaaaB Ualdern cnebicnen. — Viel- 
leteht iat Pliili|ip andi am diese aeü nad ledeaiklla iaWenaa (OaatolMMcaalii) von dar durch 
paliat Cdaalin Ul wogen verielanag da« a«aatlnMBa der rtamelien fcirelie «iiiw ü» veriiiagtan 
eaaaar loagaapMMÜen «erden. lanaeaaa IN hatte aa dinaai xwedi giaidi nicii lainaB ie> 
gimugsantriti den biscW van Sairi, einen Dcutadeiti algaaidnatj dar iaul akar, «aB ar 
A«ae lossprechung nhae die cfRUIuns der gejnacUan MiagiBgan aad nlikt Ukudieli var- 
nahm, bei seiner rücklMlir yabale vcrhBBM wandfli, VetgL Bagi Imf, ap. ia lonac: 
Epp. ed. Bai. 1,6»7. 

verspricht Ai m IvluMcr \\ Vin^.irtrn. tk bcn bestUigiui;; sr imT |irivilegien. •Isi^t ltl•^■><'lI VMSd r vun ihm 
otler aeiucQ liaclifölserii uitiuals zn lehen »In ii »utfr verälussert werden »olle: .ilh welche 
das kloster durch brand oder raub l>r>.<h:i(jt:;i ii. snlli n ohne Weilers geächtet werden : ilrr .ibt 
»oll selbst oder durch seine gewaltbu^cu ub<.-r diis iiiosters leuto richten u. s. w. Zeugen: 
Permann bischuf von Münster, Wilhelm probst von .\chen, Ulrich graf von Kiburg. Albert grit 
von Dillingcu u. s. w. l'onradus Wirccb. ep. vice Conradi Möge. aepi. — Mit den gana a&> 
richtigen daten: iahr 1197 und ind. 10. Ich glaube dasa der Vorgang etwa in den aptt und 
iuncfhalh die mIm wedMn aadi PhUifpe wähl gehört wüicend wakhar er netlk keinen i 
, «kcr vom maneb anT Aclica dordk (tng aeiner gegntr libgeballen wnrde» < 
tt hier uolar den laagen Torkemaunde n»d anch «aa OÜL Col. ala aelelier be- 
hanate biachof von Meaater gewesen scia wird. Vergl. l^hilipps reeb eaa eba ft ibrief aa den 
pabst in Innoc. Epp. cd. IUI. 1,747. Die unrichtige abra.i.sun; der ark. ist dann erst spiter 
gemacht und so aucli biachof Coivad ala caniier geaannt worden, der damall wohl noch nicht 
vom kraataaag aMT^digekehrt wtt. • 
Pfiiizsten. 

^i iii hnu^l iiinl Iii 't.iligt ili.' liisr li'if Hcrlr.iiKl von Mi t/ (im i.ihr 11171 in .licNcr jI.iiU Ijc^tüu- 

drlc gericlibiurdiiunj;. < Tabuuillol» li>»l. d» Mt-u 4,\tiH. Hugucnin Cbfuiii(|U<.'s dr hXvu t-t nur 
auszug. — Mit iahr 1199 und reg. 1. Iterlram bischer von Netz, ein sehr ausgezeichneter mana, 
war gebürtig aus .Sachsen , vorher canonicns von St. (lereon in Cöln und erw Ablter voa Bre- 
men, ein freund Friedrichs I (l'riderico ijiiperatori carus admodnm et liuniliaris. Owen. ep. 
Met »fni Dacbm; 143l)> diram ohne aweifd so eilig iin' begrtoraag von dctaen aeba. W 
banvknadet den aiil könig PUiiff to« nrankreieh ei^gugeaan ibeandackaHsbmd, daigaatalt da» 
er ikn keifen will gegen Biakaid ktaig van England, grafän Otto (irenPeitier% der oben ann 
als gagaalUlaig anftrat) dciaen nadh% Baldnm giaAn von Flanden nnd Adalf aiab. tan Cäbi, 
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bfsckworrn vor diu liisc hiili n (Onr.iil M n Wirilmr;;. Itt'rlr.tiiii von >l< (z . Hii thi liii \<iii ( i.ri- 
Minz ond andrrii Ki iauuleii belTB. Hit uiauum iuuradi iui^. auiv cauc. Mirliiic ( i>ll. 1. 1(117. 
Liiiii!: iCcich<jrch. 4.141. Itoaqoot Recucil 1,749. Leibnilz Cod. iur. grnt. !.*>. Hr. CmAf. :t.7.'>2- 
Mon. (jcrm. 4,W1. — Mit iihr 119« und x*%. L Da Rkbard L.üwenb«rz schon üm e» «pril 1IÖ9 
»Urb, 10 kun darüber, dau dlMc uud dann auch die vorhiTgehemle urk. hierher geliürc, kein 
xweifel a«ia. Vergl. übi^r dl« begteMiswK käntg Philiiifs durch köDis Philipp Ai^put: Oer* 
vaa. Tilb. vf, Lcibaiu l.m. Pu to li fc — 4w idNibai dct kioiii tm PtaaftMiek an 
jalwt » Inuc Epp. «d. Bat l^. U 

, ante, gegea 4«i kisdwf Coond TW Stittibarfi «ad dM Alb^ 
Dia andaa «erdeo rerwüstel , Mölsheim (westlich von Stranborg) aiagHwaMWI) uud vcr- 
hraDai, liald«ali«rK (eine r«sl« bwg bei Stra*sburg in der «fene) naak ktmar beUgcrwtg 
erobert nnd zerMört, eben so die bürgen Blbcll «4 E|rfMl (dicae» Bildlich TOK Schlatt' 
Stadt). Cour. Irsp. und Ann. ,\r<!. 
künigitkrünung , erste, iltirch <li-ii i rxb. von Tarjni.)i'>o ( den die quellen meist iTn% crabisehof 
von Tarent nennenj in urTjrtm.iri de» iinmilttKt mu (Jtto zu Philipp öbcrieKanfenen erzb. 
von Trier, während <!> r crzli vna Mainz aus dem heiligen laod noch immi r iiichl zunirk war. 
.\uck Philipps genialilin sieug hier mit guUnrni cirkel. DamaU auch verlieb Philipp dem 
anwesenden herzog Otakar von Böhmen die könt^swurde. Der z<.>ilpunct wird verschieden an- 
gegeben. .Vnu. Arg. haben dea Ij» ang. , Chron. Sainpetr. und Br. lieinichr. den 8 sept.. Rein. 
Leud. (im de« 1 oet. Ich Beliaie iatcl den 8 arpt. an. Veritl. beim 8 »ept. Wi\. ^'enn Gud. 
Col. die htteaag Otakan «nt aaeh Boppatd aaiat, «o in dai ein tod aiiea aadem qveUe« 
(aach vna Alberieaa) widanpcetheMr. vihaai. VergL aoch Ovaa. Balh, Am Lob. af«d Leib- 
Dia S.7II omI Gerta«. int AnabeH ed. Dabv. U6l 
ilccflUirt, errte, nach dam NiedarRhaw gegaa Otto, vehl int aept., dann die anT daa aalhng octo- 
baca ganditBla angab« des God. Col. scheint etwas zu spät. Philipp ^eht über die Mosel, und 
verbrenM Andernach Rema^ten und Bonn während Ottos atili.iiigir sich in die festen plätzo zn- 
rückziehen, und kehrt d.iiiri ]ii.i(^lich wieder lUn'ick nachdem sein beer l'i" ,iiif /wr i meLleii von 
CmIii sekrimiiicn war. Rt-iii, l.eijd,. God. Co!., Cliron. Nonti.t Ser. Dir (h Trev. ap. lloul- 
heim 7'.i;i sa^ell, er würde <i.is <lamals iii.inerlu<^e Cülu leicht haben iirhmcii kftiuien, aber das 
bcräkitrwke» derBrabänIer habe ihn erschreckt, .\iidere «riacheii des ruckzuj;? möscn gewesen 
sein die Verweigerung einer schlacht von »riieii Oiio», ui.-ihk'-I au lel>eii<,nuitcln und die ans 
Thärin^en gckommcoen nachrichtcn. Dass iltakar dem i'hiiipp bei dem Schwierigen (t) äbcr- 
gaag über die .Moacl den sieg vcrsctiaffi habe , wie Palacky meint , ist 
aak} wir wiuan vlalaielir au üeria«. data ein yeiaer 
Wicteg aiii «ladar in die hahMl agrAakgataate iit 

VDB Goslar. Vcail ns Oko veeiot Saaewiaai lendani Goilatiaai, eam a( adlitaalaa aivi- 

Coi. tildtiet BrfndiMb'r. 171 wiie der aalaals am 6 iaiTuWarlblgi, «nd «Ire PbUipv 

»odann in der ricbtitng des Osterfandes wieder beimgegangen. Wirc er tob da über Nfirö* 

ber:; ^ezo^en . so könnte er diirt den Iiofl 
114h »jiricitt; Philippus rcx duceiu Uaeiuie 
berch cetebravit. 

bestätigt den verkauf des vom hcrronfbnm Sclnvalicn zn leben giJu inlen ;;u(et Hormisheim wilcns 
des Luilni.: v.m Nicisiel in den itmli^i llezilo von Frankenlhül . n.K lideiii iler <eii,innie M-r- 
käufer ihm xnr eiit»ciiaili|rttng »via «rtij^ut LeogiDsfcld zu leben auig«irafi>n hat. iU'ugen: 1^- 
pult bischof von Worms , ilertwicfa bischof von Eichstädt , Conrad domprobst von Halhenladl» 
Ulrich probtt von Worms, die grafen Berthold von Neobiug, Gotfrid von Vahingen, iioppo von 
LaaAm» Berthold von Katzencllenbogon und flpUffillllfr dseoalnainen. Conradus Wirccb. ep. 
tavw ania aaac. vice Conradi Ibg, aapL Daiaai per nanaai Caaradi reg. aulo protlMn. Mit 
iahr IIW^ htd. », r<(g. 1. AbadMHUch ipad ae. VaagL Widder BeMhr. dar HUx *J»e». U 
fta<iiaMihaa aaaai|ilar heaarilaa daauaiea ^ «aatelar InwetvlL Baia. Laad, 
Oatert. 

□inuni alle zum kloster Kreulzlingcn gehörige guter in seinen scbots, und verspricht das ihm auf 
den klostergütcm zustehende lehensherrliehe recht quod vulgariter ancvel dicitur lebensläng- 
lich nicht zB veräussern. Abschriftlich durch Slälin. — Bios n^ii ind. 2. 13 
giebt «ad bestätigt dem klosler Hcauuerode die von aeineia gelreuen Conrad von Auweiler zo die- 
ihai aat^abaaa fvgtai u Mediag^ laagea; Jdhaan enk vaa IMat, daiad 



^ i;e?ialte[i liahen wovon d.is ( hroii. Ueirhersb. ad 
coiisiliu [irii)ri[niin turun.jMl. Ciirniu ajiuJ Nurn- 
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bucbof vuii Wirrlur^ h'iriMiizIir, LufioIJ bischnf M»n Worms, Ottn bisrhuf vi>n Sfifirr. lii'rtold 
hertog von Menui, fcioicb lUu^raf, (Juno van Minxeukerg, Werner von Ualaad. Durale Ue(;. 
I Bad. — Mar flrit Im ttg, «dahwaber inv«r|iiii4wgiito4wmBn«^ 14 

l Pfio^stCD. 

Ileorrahrt , zweite , g<-gen ii«n bi»chor von SlrtssburR und den jtraTcn von llacbsbvrg zur zeit der 
crnde. Rex Pbilip|Mi» iterom collecto rxercilu lcm|»orc mi-ui! Alsaliam petiit , et omnc Trit- 
menlum pesaumdedit , adversos domo» in Kiibiacu conrre^il, mulla preüidia Argeutincnsis epi»- 
copi et comitis Alb«rli dcstruxit, ipMinqu« «ivilMen «tawlit TÜdcoi ■ediaatibttS BortoMo 
ducc de Zeringcn et «Iiis mnitia principÄw talit enftwilio fimi Mar ngm at ' 
AiSMÜBCMMi CmU oM, fMd bcncficia pite tt feitar m» ak . 
■wie Ittttft diadMteal» M a^itcopiii «t ad ittiMkdk rqpit (■hafücoU |n 
Am. Ai«. Voll. aMk Gm. UM^, BnMHthir. Bainehr. m «li HiaL HovfeBL mM«. io 
Mattene Tics. 3,115t. 

genchioi|(t und bestätigt einea tausch welchrrn Ludwig herzog von llaicrn mit dem kloster Kasdorf 
mit den Wäldern Wolvinlohc nnd (iadirs gemacht hat welche er vom reiche trii? , und wofür 
derselbe li> rzci;; ilitra reiche einen bisher eignen hof in Haubttihc jii Irr \il> /u li'licn 
Kcbeii hai /cn.-cii: Conrad hischnf von lte»(>n<hur<r . Oipthaint bischof von CoDstanz, t-oiirad 
herzog von Spok'lu, (i''tiliar'l izral \oti DoliiiiMi m . I(.i|'h1i> araf vM OrtaBbaif, UmI iBnrzehh 
genannte dicnstleulr. Mou. Uoic. 24.42. — Mit labr ll'Jtf, ind. 2. Ii 

Im dies« zeit Ir« Henuna landgraf von Thüringi-n von Ott» zurück nnd zu Philipp Obcf. Hoc 
anno in assumplionc Mncte Marie lleraMnua Tburingic laudgravitis, roprubalo rege »uo Ditone, 
l'hilippn r«gi s« iurainento et hoinilto aüHgavit . accipiens in bcneficiii regia» villa» Northaien 
MnlebaaeDSalvaU «nai Anihu Orlan et eaittmi Baiaif. dumi. Saaipctr. VeigL aach Bnmiwcbw, 
B«iBichv. ITS im Imf 4«i palalia «i daii anb. van Naim m Ima«. Spp. «L laL 

HaailUrl, zmite, nach daai NiailarBlMiii (agaa hUfOt»^ laalclMr, «Uiraad FU^ni iai Eliaia 1m- 
aehftAigaDg hatte, bia Bofpard karaorgtihtHnaiaa war, licb aber mia lUriickaog iMid itiGIMK aiah 
aiaMUiMs, während der vatcr seiner verlobten, der herzog von Itrabant, bedeutende alreilltrille 
ffa ihn sammelt. Phili|>|) geht über die Mosel, verheert dos crzstiA Cülii, nnd kehrt dtan wie- 
der nach dem >li(iilrli< m /urück. üod. Col. , Ann. Arg., Uiiii I.iimI wcMirr ili n m)H .<Is 
den zeilpunct der rtirkkcbr Philifvp* beieicbaet, Br. Ueimcbr. 174 welche den ori wo Philipp 
im Cölnischen sein lager tiMdac Chdfei MHt. Daa wlve daa «aU Ovipait swiachan 
Acheu und Masiricbt. 

verordnet in berücksichtigang der trroe welch« biscbof llertwich von Eichstädt und dessen kircbc 
Um« nnd seinen vorfahren am reich bewährt haben, das« wenn reich*, oder ihm crbeigno dicnsl- 
■aunrn sich mit dieoslmannen der Eichslädler kirchc verheiratbcn, die kindcr dergestalt gclhelll 

altasta dan stand daa valan» das nreile dem der naaltcr, da* 
nA BD Ibit Ibige, mA gnaiatlat fanar daai biichof nad d«;s««ii naah- 
M^am in 4»t atadt Ma fcdid « IlhrliA aina bmom Ullaa. Zuagnt ier tnk toq Tanir 
laiae> der bbabef vao IMnaKff« Conaad btacbaf von Wnbotf hefbBaaler, die graAa IMarlali 
vm AbeiAer;;, Boppo Ton Werdheim, Heinrich von Ortenberg, dun die dieii*lnann«n Cnao 
von ^lioienberg, Dnishard , W«mh<>r von Holanden und andere genannte. Mon. ßoic. 19«,4*48. 
— Mit ijlir lIK'j. iiiil. 1. ri :i, 2. I)as< damals auch herzog Ludwig vmi lioiicrn beim könig in 
Maiü2 aar, «r^icbt ttu» \au deiiuelben a» demselben tag und ort dusu bixbstift Eichstädt ge- 
gebene urk. Keg. Uoic l,3äl lö 
lieslätigt dem crzbischol' .\delbcrt \on ä.iiUl»arg auf dessen ihm |>ersünlich vorgetragene bitte in 
einer sehr nmfasscodrn Urkunde die von seinen vurfahren am reich diesem erzstift verbrieltcn 
rechte und genannten besitzuugen , namentlich nach «niritnng von Urkunden des kai»er« Lud- 
wig and der künige Otto und Ludwig; so wie nirhl minder die mit gem-hmigung pab»t Alexan. 
den nad köaig Ueimieha daceb enbiaelMf Geblianl liewirkle eitichlans daa biitkaait Vurb. 
; der aiab. veK IHer, die biacliAle van Aiagabargi CeMlau md Stmalwi, dam Hat^ 
ümlgtaX TM Tliarii^tea (der bia sam enteanal aalt aainea tteitrilt hei Uofg PbiKpp 
efschcint). Rudolf pr.il/grar von Tübingea ; die grofen SilKd van Orbaatad» Friedrieh vaa 
Zolirrn . VIricb tob Berg, Eniab von Leiningen , endlich (loUrid van Efpiiaia und andere ge- 
nannte. Kg» ( hunradas TIildesbeim«ttt{> epi»co|ius Erbipolciuis eleelw imferalil aule cancel. 
I,ini.i> Mi r I ii. Iluri'l >lctr l,< 'i-T9 »ml ihk lim.il> nUcr nur ihcilwrisr L'.I79. .Mczger llist. 
Salisb. ItU-t. l.önig Ueichsarcb. Ib.KtM und Sl«7. ilansiz tierm. sacra 2,3UB. F<^r Cod. lluuf. 
tJM- - Mit iabr IIW, iad. 1, leg. S. Dai 
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pilut (Vilcitin rrhkhcnc abor doch nicht gann denilK-lii- M-rtüii^ti^im:; ilai liislhiim Mililcsbriiii 
vti lassen h^itli'. und nhne päbillirfle (■rtaabnivi einer in Wiriburg aul ibii gelalk-acn Wähi 
l'nl;:t war. nurdr dr^halb vtiii rn-ineni fniheren freunde pabst Innocenz mittelbar und uiinnttrl- 
bar «Chart aiir n-dr gestellt and »«ibM mit dem banne belebt , worüber dieGesla lonoccDtii und 
dcMen briefe und bullen an vergleichen sind. Er sucht* IMU Ment bctde bislhümer sich olTcn 
lu ballen wie sctae heutige unterachriiV aeigt, ffit alMr dtu vad ISOi an dm pftbdliebvu be- 
fehlen nach» indem er «ick lücbt mehr biecbof toirfen aw wmIi nudar atnie, den» nach 
Kim gmg md mA fmaihBag «rwnki», «oranf Am die aanlne ehut swehcn n Wliakarc 
aatikm güuiknn «aU saatattat «i«h, dei^gealalt daaa er vaa t IbbI re$p. 8 sepc 1901 aa 
ala MMftaf Wkatang «mheint. Diese vprschiedeneu phuea im tHd daa caaalets, 
daa voriiaaiaiatt des aell letalein auKOst überKetretenen landgrafcn Hermann ym lliSriD- 
gen und des im fHihiahr IMO iteimgekvhrtcn erzbischofs Crmr.!'^ von Mainz uuti-r ii ii i^i iii:i'ri. 
sind die baiiplanballspuncte tur chronologischen nacheinandi rrrihoug tlcr urkk. iii ik:a Ubinti 
Ilm» iHi.l 17 
llolUg griisjtT .\u( wcihnafhlen. sefeirrt durch da» liei! \V,^1i[mts von der Vo|telwcide; Ez gienc 
eins .nlv iiiiM-r hcrrc wart jcborii. von < in('r iii.ijft, ilii r im jse inuolcr hat crkoni . I xe 

Mcgdeburc dar küucc fhiUppe» schono. | er truoc di s n(li<"< aepler und die kröne n. s. w. Rex 
cciain Philippus curiam sollcmpDem Haj-doborck hsbait, nbi cum c«nia;i> sua in fastu rcj;io 
coronatus iacessit. Ilisl. Impp. apnd >Icncken 3,117. Rex festun aaüvitatii d«aiiBt Hagde- 
bur;; cum ingenti magnificenti.t celebravit, ipsei^uc die aancta regaKbaa iadnaiantb et impariaU 
diademito ivigQjiw aolleaipiiler iocedcbat. Sed ei i 
ceUe wf iiilai a afawd amala, vaneraMI damtaa AgMte OaedL abbatisia et~ 
nifdl dMia Saaanin niafe allarwM^ IDubMum fliBinamm Mip»i« ««irrva. regeai fbil laai de- 
oaa H a i toe ^oan veiimtiiaiBW pfeaanitti Epiacapl ^loque qui aderaat iioDtMcaUIwi fadanen- 
Ha Ofnali regem et regioaa ax atrafae latere tarn rererenter quam honorabililer coiiduxcruat. 
BemardDS anlem diu Saxonia qai et eatem rr^inm preferehat etc. Thron. Halb. ed. .Schala 67 
sfi pniaii »od schön beschreibend, das« man den vcrf. als aa^enzeugen erkannt. Andere hicr- 
voB uiiabhänsiRe naehrichlen hat die Br. R«nmchr. 176. —Etwa» »rhwierifrr i>l Jic Irslslclluns 
de« iahres. I>ir HiM. Iiii[i|i. cr/ilill ili<'<i' n ritin.xlil'dVnT ilt-m tulval;: (inihir"; nml i«t 

als« (wenn rlirsrr mtU der Hr. Keimcbr. a«i i lan. 11»^ »latt iaiid) lur Iii*». Das Chrou. 
Halb, giebt das lahr II9S, also uns 1197, iedenfalls irrig, erzkhil aber dass biscliof Gardolf 
hier erst , nachdem er ans den heiligen Und mit grosien achwierigkeiten beimgckonimen und 
lange geschwankt hatte, sich für Philipp erkl^t habe, wta deslialh für 1199 entscheidet , weil 
Gardolf erat vom iia. 1200 an in PhUip|ia nrltk. all aai%a «rscboint. Die Br. Reimckr, nanat 
aatdr&cklicli IMO, alaa aaa UM, and Uait dia baidaa Mdifige am NiederRbein varkw$aiieB. 
Alle drei i|aellca eraihtoa dia bahgaraag Bnaaadnralga, welche Alt, Siad. (wie ici ^iter 
erMeta weide) tieltig ü» ialr IMO leM, aairi«eilMr Baak dieaem baftag. Mi gtanbe dem- 
nach daM daa von mir gawUlle iahr, mit dem aaeli daa Itinerar atiaimt» rno fttttlehea wM. 
Vergl. Walther von der Vogelweidc her von Lirhmann. Ed. It. s. 148. 
bestätigt auf bittp di.s fT/.lii'.tliors lIiTiwic-us Min llrciin-n der kircho Jc-i-lhcii die buri; .'^tadr mit 
der grafschati und .-.llrm yiigcbiir, suiliMi die rrlisrircr des markgrak-ii UiMiiiH". dr > marlicral' ii 
Heinrich, des gratrn I rit drich von Sl^dr und de r rdcln frau Ida. Zcagcn : liardolf biscliof vn» 
ilalbvrsiadt (der sich « I i n erst ru Bta::di liur^ für Philipp erklärt hatte), Gerhard bischof von 
OsiMbrück , Bernhard hirzoi; \im .'^ach'eri, lirrraann laiHlgraf von Thäringen, Didericb mark- 
graf von Mri^^cn: d;inn die grafcn lierinann von KavensiierB, Friedrich von Zollern, .\dalf 
vaa Schaut lll>n^^ , Murcard von Mannsfeld, von Ilarchotg, AMf «Ol Dassel , und die dien»l- 
manaen Benilurd v«o Horttnar und iieinricb (mebaesa yvm Walp«irg. Ego ( nnradus IUI- 
dcnsh. ep., Wfmk «leeiat, im^ rate caacdlarioa reeognavi. Lappenberg Hamb. IJrkb. i jgn. 
Leitaitt Sciift. ifiHl, Stapbent HM. ttamk. Ujm. Liadanknic Scrift. Sajit. 170. F^ralja 
B iem a a aad Vaidea 0»n. Or. «aeK 9JU1. Ua% Raiahaaicli. U^Utt. Hit riMfM M. » 
■ad rag. I» abar mit dar iakrvaiU liOO, «aidn fimiaa Ua aaA *m mUtt dea ifril Meh Mar 
tutriehUg Matt 1200 ge««4xt wird. — Vaa dieser arknide glaM ea auh eiae veranSclMete aas- 
fertiguDg bei Praili< 3. ;i o. e,S9. — Die Hildeaheimer hailea aaf don km TertegCfUgeua 
hofug zn Magdeburg dem köoige gehuldigt. Chron. Halb. 18 
giebl di-r si.idi (loNlar das besondere privileg, da« alle kaufli uii'. .lOch wenn üc fi indr- des reichs 
sind, die sich dorlbia besehen, aei ea nun in kricgs^ oder friedeaueiten , von niemand gewall> 

Die kiaofaafe Cnvad van Wnalaig, 
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Balbcnliiidt» OM» «m IVeisiqgca, Oemd von Osnabrück : dann Siftid «U vm Hetffiild, Bcc 
nird hmaff von Sachacn , Ifnrnuuin land^nf, Tidrrich marii^ar von McUscn , Friedrich gnt 

von Z'illcri). Li[ipi>I(I Umkrjf \nii StcplniiLiikr, Ailoll' ^r.il' smi Si li.nii nl)ur!> . (irbhard bur;;i;r*f 
von M4i;4K!iurs und aiidiirc fteMuiUc, duch dir luir^fr alle \iiri (mrl.ir- Ali': di-ni itr. zu (io&- 
Ur ab»cbriniich durch Volgi-r. In dculKlu r iib. rs VatcTl, Archiv isil < :i7. — .Mi( uihr 1200, 
inil. S, Tf^g. 1 Di»! fi»<i«iM»s und Mhnüibwuisc it'igcu yiuweircltiAl't, «liiss tlicsr iirk. wrnu gleich 
d'idi iiidit in di r ri i( liM iii^lci wie gewöhnlich abgcfust wurde. Diih<T iTl>l:ir( es sich 
dcmi Auch , wc«halb der ranxler Conrad hier wieder al» wirklicher bi»cbof von Wirzbiiig er- 
scheint , während er doch dicM« lilcl schon seic sept. abgelegt halle. 19 
heurlmiidel wie er in Goslar in gcgenwarl des Bernhard benag mn Saehften, des Hiderich ^bÜni 
Werdern, de« Gnnselin von Crozoc und and«car geaanlklM mT bitte der rcichsdional. 

•toie w Am klMtet 'WtlkcvM fMulinigt htto, tu 

Omo htHkut VM Aeiiiif, Qaidolf HMbar f w I 

DMcrieb gnt von OroMbe, Friedrich gnt v«h Zolim, Gelilin4 twggraf von Magde- 
barg, Gcriiard deswn bruder, Ulrich ('Iijt1|i, Tlcinrith inichsess von »'alpurg. .\us dem or. 
in Hannover. — Mit iahr 1199, ind. 3, rvjt. %. Der auMlellort AlUledt liegt im thal der lln- 
slrm /wiM lir ii Xordhausen uiid Mir^r-hurg. 20 
bcsUti;;! di r kirclir' zw Altenbtiri: da^ d' r*rltM>n mit seiner erl«nbni!M« dnrch ihri ri prob'l (ii rhanl 
ViKi liiirj;:;r:i( I rirdricli s mm Nnriilicr^ crUaiiltr lu.'.hi'r rcicli.ilr-linli.irr :;iit in l.i|H'n:i . ii.ichdi-rn 
solches der genannte burtt^r^r zu dn-s^ iu zsvrrki' restg;nirt baue, /eoffcn: Conrad hofcanzirr, 
Ganlnlf bischor von llalbersladt , Otto biscbof von Freisingco , Uipold llBdgnf von Lcuchteii- 
barg, HelnricNS königlicher notar, Conrad von Turndorf. Heinrich Iruchsvss von Walporg. 
SthlUCbcr Nachr. eM. .Slillfiried ^lon. Zoll. 1,26. Der leutrrc abdruck soll zwar aus dem 
tr. aeia, iit «bar amab «nbefricdigciML — Hil Ubr UM nd ind. 3. Der aMMelloit Odaois liegt 
mnrdiraitliali ve« Bgcr. St 
iar vor ihn gehomMiCB HMMieh abt fw Eqgelbcig, walakea IdaMcr aeia 
Oddo pfalzgraf von Bwgmd vnd andere seine vorfUmn Imner in be- 
sonderem «cbailM baltak, die vogici über dasselbe und dessen besiuungcu eiapfang«« tu ba» 
bcn, und verspriebt solclie nie zu veränsscrn. Uhne zeugen; wohl doshalb weil das keine 
rriclis,iii^'li^<ii!iiit siiii Nnlllc. Alivchnlilicb diirdi Slilm in meinem besitz. — Mit ial>r IIW 
ntid iniL 3. - l'/oili^r.il' Oll" >tjrb nich dem nccrulo;; mhi M. Vincent m Bi»*n2 (bei Uuitud 
Ilm. dr' H(ncri'i>iiir '2,1 Hii/ .im 13 iiiii. und iiiirb den .\nn. ,\r:;. ini i.ilir I^lKI. .^idlle er daher 
nach iiie»er iirk. als Icbuitd gedacht werden müssen, so könnte er erst liUl g«.i(KrS>en sein nnd 
es wäre das irrige iener angäbe vielleicht ans dem in Uuncund späteren iahresanraiu /.u erklä- 
ren. — Da Kger immer zu den ittianuneDkünften mit den r<' Kenten Knhmeiu bcntuzi wurde, 
so darf man vermothen dass k«Big Fnmyi\ damals dort anwc>''»d wir. 22 
veriiAndct den edohi den dlcoitnaBBM «mI alten im land Pliane das* er dw Harienkireka in AI- 
borg inil aUan ihian bcakanigw in aainei besaodn 

JB, von Devin m gegen bedrtclnnge« an vcUbcMigw , ' 
aino besiUng lo Itchamitich. Zangen t Caand baifeaaalar, OmMt blaehaTvan 
Halbcrsiadl, Otto bischof von Freising, Dipold landgraf von Leucbtonherg. Schwnacber Naebr. 
G,&3 ver»!. mit Schuhes Direct. 2,100 wo zusätzo ex or. — Mit iahr 1199 und Inil. 2. Da.<ts die 
urk. in das iahr 1200 gehört, ergiclii Mtli d;i.raus, dass der horcaiiri'T nulu liis.tmf In is.-*!, uml 
das» der erst anf wcihnachlen 1199 (iit Fhilipp gewonnene biacbor von liaJberstadl uniec dcu 
zr ni:>.'n .Mir in ich vcrmaihe einen klaiaan iitbnn im lagff der MHaNUangt der wohl eher 
III die zweite lialftc des moiiais gehurt. 23 
UoDag grosser. Die zahlreich versammelten lürstco erklären sich aufs entschiedenste für Philipp. 
Wir kennen diesen bofUg nur aus dem onterm 28 inai folgenden briefo vieler lürsteu an den 
yalKit, worin c» beitsl: cam predicln domino uosiro rege l>hilippa apud 
eaiiam eelebraviMnii maniaiilev ita dontiBo loatro dl 

lad nnllot in Jmperio et in lania qnaa i 
m reenaare» Rag. Inp. tf. U in Inn. Bpf. ed. 1hl. l^tMl 
nimmt die teate von LeakinboHn auf derm bllte mit peieonan and aaden in aeinan acUm, rtit- 
spricht sie nie von raiclie xa verSnssem . verordne! dass sein oberster amtmaun zu Näreherg 
sie namens «einer handhaben und dalür von ihnen i^hrlich fuolxobn maltet haber erbalten »oll, 
giebt nad beaHtlgt ihnam ebwa wechemaaritt nnd nwai i 




Digitized by Google 



PUlipp. 1200. Ind. 3* Reg. S. 



9 



KMrikbarc 



- 1» 



apr. t 



— 9 



w«hl ibre» scbul(lM.-isscii ■ Zeugen: Conrad cr«b. von Main/. Pi.^ini) bUchnr vnu Rjunborj;. (1t(n 
bUehof von Frpi»insftn , l.iulwi? Ivrranp von Baieni, B<yrU>til htrjiog von Mcran , Dipaiti laud- 
^af VOM I.i'uchli iilii r^, llriiirl< Ii tnütr^clMll vun Kaliotlin, Waller schenke von Schipfo. Mod. 
Rflic. 2V)'.4MI. ächüu i:orpu» 4^1. Haitcrtin Reiefasgcsch. 3 vorr. 17. — Mit iahr 1199, ind 
J. rci;. 3. Conrad aoa dem banse Wiltcisbacb erzb. von Mainz «'ar im iuli 1199 aus Armenieii 
Iii ApuJioD wieder aofekoniMa, iMt« «icb 4um eipe MitlMg am pibatliclM« bofo ra(g«halleB, 
und vcrsBehic nun nach D«iilacUn4 sartahgclukft i^Httf* vamillloBg der futknie^ Omd. 
Samp«^., (ioA. C«L M 
beiUtigt iem rnSnctm n EltMh dic git h Scbi««bich imMIm denelbca Friedricli bensog tob 
RstoAiiig, Mit hkMTCiwaMHtr, wiftteglidi gtMhMdK, md dua kaiier Htimidi VI 
4md sie duMlIe wMamtliliili vcttena miiioift hat ZevgM: Ctnrad Mbunlar, 
Idicbef vm Bamberg, DiedteUn bisebof von ConsUns, BopeM von Caalell« FHwhfck irirMt 
TOB NArnberg, Boppo s/nS vob Wcribeint. En^elhafd TOB Wmaiborg OBi tadofa gMiOBnUt 
Hon. Boic. I9*,493. Schute ColjpN 4JH- Fdlwamia Aal. HoH«. 4,4». StaUUad Mao. Zoli. 
l,ta — Btos mit reg. 3. >S 
verordnet auf den grund einer ihm von abt Eberhard von Aldersbach sab rr>'quiTi(iii )iniiri|>uin 
Jipail Narentüprg vorgcxei^eo cntichcidan? seines va^ers kai^ers Friedrichs I. Alram vun 
l lijinl»' iirnl dessen erben auf t-wii; von der voKtei kjiic« Klosters aositesi lili)^^rii .M'in srdlrn. 
und übernimmt in j^emässhcit der «iiir ilin K' l'iUencn wabi der kloslerbrüdcr divio voglei nDO 
selbst, mit dem ventprechen sie nie muh reiche zu vcräussem. Zeugen: Conrad erzb. Ton 
Mainz, Dienio bLnchof tob Banberg, Woirger biicbof vob PaaUB, Olli» biscbor von Freisingen, 
Ludwig beraog von Baien, Liapold bmog tob Oealrokli, BcitoM baraog von Meran, Eckin- 
bai( pnlHl, IModcieh prübot tob NAniboif » D i ayaM laadgiar tob LoBebtOBWis* Lodirif graf 
Ton OcMintoa, Ocbhaid graf tob TiilloBalii%Waltor tob laMahamaB, Haiaakh artrtthiH tob 
KaUMiB, Bond Metrop. 2,61. Mon. Boia MM ««bL »MM. StüHHad Hob. ZtlL 1^. 
— Mil iahr 1199, ind. 3, xv kal. apr. W 
bcurkunilet iitiJ fit>(jlii;t dass srni" Albrrt von Dachsturp di."! palronal der pfarrkircie heil. Creutz 
zu Metz, und gral Ludwig vuu Saarwcrduu diit piCrouat v«>n St. Gcoi^ in der sor'-ladt ien- 
9«its der Mosel daselbst dem bischof Bertram von Metz zu gunsten der neuen cunoiiir^ d^i 
beil. Theobald ebendort rcsignirl h-tbi^o Z«iieeii: ( unraJ erzb. von 1Aa.iia, Conrad Uiithuf v.ia 
•Speier. l.ii{iol(l bi'xliiif voll Woriii". Tirili.tliii tii^rliul' vi;ii Cuuslauz, Bertold herzog von Zäh- 
ringen, tiricli graf von Kiburg , tUrimaan graf von Wirteiibcrg, Heinrich marschall von Ka- 
lindin, l'lricb marschall von Rcbpercb. Aus dem cartulair« de l'^vecb^ zn Metz (Toi. pap. scc. 
18) im aopt. 1837 durch meinen leider scbon im iAi^liagiallor geatorbeoen freond Jacob Tbo- 
BWa mir abfoMbriebcn. — Mit iobr MM, ind. 3, reg. 9, 27 
Ofa aOBgOB dm voibargeboBdoB orlmBde laaaon k«BOB swelM diot ancb biar «iB hoAag ' 
wwiio bbT 



Terordaat daia BienoBd töb dam dareh die bemgia tlU tob Sebanenburg unter dem acbtai 

bruders kaisers Heinrich pesUrteten klosur Allerheiligen aU vo^t oder sehiiUheiss gaben oder 
leistangen verlangen solle, und bestätigt diesem klostcr das paironatrccht zu Natabacll. Ohne 
zruKeii Wfirdtwein Nora SbIi. 10^1». aobSpfllB Ata. dlpL I,mi. Itago Abb. ftaak IMTO. 
— lilos mit ind. 3. 28 
nimmt nach dem Vorgang seine> v.!iIit^ und seines brader» die kirehe zu H«rde in seinen be.'^on- 
dern schütz, und bestätigt derselben die von Coarad von Riet zum gcschenk eriialtenen guter 
in OiTenbach und Altheira. ZengeB; CoBTad biscboT von Speier, der abl von S«lz, Conrad von 
Riet, Eberhard von Kicastel, Conrad von ABBWOiler, Coacad von Tanne. Acta Pal. 2,76 und 
viel besser Mone Anzeiger 1836 seile XM. — Mit iiht VM, ind. 3. Der ansstcltort lag nahe 
MUr Böidt, aidlich tob Qoimoiriioim, boi dat amartado«« der SfiagBlbach in den 
tHff Jtetcbt. da« bair, BhaiBbsoiiaa ljm> » 



aabingeBdeB AntaB geballaB wordoB, ergieU rieb au dem BacbblgendeB aebreibOB, Toraaa- 

gesetzt dass dasaelbe nicht ins iahr 1199 ^'ehorl. An der i;1eiclizeiligen anwcscnbcit des königs 
ist. obgleich sie nirgends erw&bnl winl. v^ohl riieh( zu zv^cifetn — Wie damit folgende nach- 

rieht zu vereinigen ist, W&ri- hiiher yii uiitersiicheii ; Mrc Lni|itildus dun Aiistrie et Styrie in 

die pentecostes ambitioBe magna accinetns est gladio, presenle Cbunrado Mognnlino archiepis- 
ttfti Ebatkardo MqBi|aBit aiaUopiacafOi. Chioa. ClaaiCNNMi. ta l,44ll. — Meo. Lm- 
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ftUu dm Aastri« «t 8lMe lfmi WImuiw imkIui peiteeoitca 

iwUttis quam plnrinis dhF«ratfan provineiaram prineipibm gladio est iceiiiclB*. Ann. Ltnb. 
ap. Raach 1,177. — Mcc. Liiipoldus Anslru: Stirir^iuc potcntissimus iux aj/ud Wien In pcntc- 
COtlC gladio accjnclus (-s(. Ihnju. Girsl, ap. liaucli 1,2C. tr^bischüf Eterhird war ^efulgj 
nachdem «ein vor^in^rr < rib. Adalbert am 7 april 1300 gestorben war. 
An di«Hi«in t^fr^ tin<l cirt sclirieben die rol^^nrlt^n fiiralt^n und ^oMeu Deutschlands: die erabiscfauf« 
von M»^'ili hur« Trier und Bisaoi , <lit liiM h.ifi- von Ri-^ea^burg Freisinn Auf^sburg Constanz 
EichMidt %VuruM i»|»e>er, der rrwiblte \on Brixen, der bUcbcf voo Uildeabeim Itofcaiuler, die 
ibte TO« Knld Hersfeld Te^riuee und KIwangen , der litaig TM Bfthnien , die herzöge vm 
Sachsen Baiern Oesrrcich Meran «m1 LotbringcD, die BariignlbH TOB MeiiMa Braadrabus 
Mähren und Romcsperc an pabst luUCWI tili «ba« lie IMck luHNT HciorifliM IliuclieiideB im 
Wüff ah dem wärdiplm mdMU^^gMia» läiwlicfc nv iteiMiwn knaer cnviUt bittnt 
«mU tlMr «iiiig» wMii$tt linln dar ftMiAlm Mdw lidi «MntaMn, i 



■ie dm' f ifeM lUD auf iH den» viclil S» Itni nid den reehltii 

des reich« aiuzastreekeu , SODdern ihrem herrn si inv K<in<t zu bezcnis'n , und nklit min 
der dem getreuen ihres königs Nariiwalil aiarligrafcu von Vncona und hfrzu« \uii JUviiina; 
indr-ni der palist wi.v.r'ii niii!;e, das* sie unfehlbar dcDiniiclist niK allvr macht nach Rom kom- 
lucn vvürdnn um für ihrtjo bcnn die kaiserliche krönniic; »n trlanpcn. T>i<>» »lle» «fhreibcn »ie 
als ge^cnniirtiiip. zu^^lt ich auch noch ausdrücklich crni.-iclui^i dun li fol^ciidr' ahnrjinde: der 
Patriarch von A);iei, der crzbischof von Bremen, di>~ bischr.ir \un Vcr.lcn Il.illi<'rsi.i<ll Merse< 
barg Naonbarg Münster (?) Osnabrück Ranberg Passau ( liur I rD iii Wi u Tuiil >\'rd<iii und 
Uuicfa (Y), dami durch den pfalzgrafen von Burgund (Ulto Philipps bruder, der dann damals noch 
■icht gestorben sein konnte, oder dessen nachfolgert), die hcrzoige von Zihringen KinilboD 
■dA BUm (BilMh, alM Lotbringeiif), die nurhcNin von Landibarg and Volibnig, die pM» 
Cnfcn VM TlblüiM und WbtaMMdk ApottoHw beillMrfiBii— MÜMiMt. Rag. buf. ap. U 
kl bnae. Ep. ad. BObm IMm. «am. 4,WL BaaMli Oad. Mor. OemeiBar Ba> 

richtigangM tW. ~- INamr Irief «kw ialiresIwMietaMg «arde ftiiher gewSlmli«! iMi iahr 
litt gerechM^ «aa ioteiUls anriBbtig ist; ob er dagegen mit Kurier ins iahr 1199 oder mit 
SUlin ins lalir IttIO ta «elxcn sei, ist schwerer za entscheiden. Gegen 1200 spricht: 1) das« 
Dach den östreicbilichcn aiinalcn der hrno:: 1, lupoid an demselben ta^o in \Yien war; 2) dass 
der pt'alz^af Otto vu« Uurgniid, v,c-nii »irklich dicier lüemeiut i^^i. scIiDn am 13 i&n, 1200 soll 
/gestorben sein; 3) dass von den v<T:;li ichsvf rhandluni;i n ilcs cr/bi.'-rliiils ( onraj von Mains 
gar nichts erwkhnt ist. Für ISÜU »pncbt: I j dms das datam in diesem lalir mit dem pAngst* 
jc'^t an welchem gewöhnlich grössere zusamnenküoAe gehalten worden, zuMmimcnfallt; i)i 
der erzb. Adelbert von Salzburg ein eifriger anhinger Philipps nicht genannt ist, dann er ' 
am 7 april d. i. gestorben ; 3) dasa der bischof von Brixcn nur erwibiter heisst, da 4 
durch die wähl daa bülierigeii liiMbei» Elnriiard um eiah. «m StJahnrs eral aait I 
ledigi war wd MM kaaalat aaüi kaonia» «} data aitk dar anakr Ooarad Mar iMM 
aehofTM ViMbiB« aaoM «ia naah a*l»mi«iamM«ril»<apl lUi; «) i 
ein km wnw (nper) in Ntalatg gMUmm kaAag mit MUpraaiMiadM ammcndeB ha mCn 
1100 trefliicb nachweisen lässt , nicht aber im iahr 1 199 in welches nur eine ganz schwa>:be 
spur eines solchen hoftags hinüborrcicht. Diese grüado lur 1200 scheinen mir denn doch zu 
Überwie^rn, luiiial aurh ein ih>'il der zrüiide für 1199 hinwcgerkUrt werden kann, und das 
Äbrigbleibendt mchl aulitikuJur mt als dass bior auch die als aabini;cr Ottus bi^kannteo bi- 
schöfc von Münster und Lüttich für Philipp ai' ' ^ ri .< r n. 30 
bestätigt dem kloster dei heilisen Locius zu Cbur die kir> Ue in Bendereu . welche ciniit Kudfger 
von Linpach durch die band kaiser Heinrichs VI demselben fibergab, uml gcsLitlet nach dem 
Vorgang seines brnders Fncdrtcbs von Schwaben dass seine eignen dieostlenle das gedacht« 
kloster begaben dürfen. Zeugen: Conrad bischof von Speicr, Sifrid kofprothonotar, Friedrich 
graf von Zollem, Ueianak auiackall voa Kallindin, Ueiarich mchaea* van WaUae. Uvea 
Ana. IVeai. %n. — HU U« Hm, M. 9. Der aussleUaM kl dach wähl EasUagM. Sl 

daas genionte freie lenle (clf«i^ ha wili aa Ubai 
ftiti ieie gOler (alledia et |redia) und aich aalbit dam Mich 

aeioM nackMgera nül ihren güten anf iiHner an dieaeii, and T«r«dnet nnn, daaiR aie 
Mäch Ml 80 verbandcoer aeien. daat aie ttbriich anf nidieltttg dam nick in Nürnberg lieben- 
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und itchirtiieii »olle. Zeog;('n: Albt rt Kiii<lj<inMil , H'rdr;:«-!! uiul Min r(u<> lupl, 
Urindeia uad andere •;<>n:tnDte. Mmii. itnic. '2H>,4Ö7. — Mit iihr l'UXl. iiul. .t 92 
Um dieac ich (etwa im iuni) h:<Uu der iTztii>chül von M.1111Z mit cinnilli^unu; der Iji^iden g;e$cn- 
könige sater deu rlieinucbea fiii^ieu eutca wadcnslülstaud bU marlini zu Mande gebrocbit 
und Mif den fr«iUg ucb iaoobi (Id iuli) ein snMmiBeaCreten baMmattiger anhängcr zwiaehail 
Antamach rnni CoMens eiagelriict. Es «oltMi dabei erMbetMo: von leiten fhHiff dia an* 
kiacUfe «M SaMrars and Trier, die biicMfe vga FiaiiiagaB Bual und SCfaHbofg^ der IniMS 
Hk|nf Coand «00 Laudskaig «nd Bafttld hanag van ZOriacaa; vaa aaile» 
ik vafe Colft, dat Maekaf «a> Miaalw. dar anrtUla m LiRiah. die UacUla 
■i ndarkan, dar alt vaa Oarvai, dar hanaf von Brabant nad dar fMf nu 
iMaaa nit den enb. Tao Hataa ala vmloler an dar spttia, sollten filier die gniaa 
frage nach der meltrbeit enUcheiden. Dies wiaien wir durclt einen von Odo im iuni m den 
pabst geschriebenen brief. Kcg. Irap. ep. 30. Waram diese absichteu ketncu crM'^ li.tUea, 
ist uns nicht susdrüdilicil überliefert Vergl. God. Cid ad 1 U>9 und 1200 wo ntu r U idi-r 
nif uher die.ic verhandlnngen ciaige Verwirrung ist. — Jener waffcMtilUtand .i.>lltf für Saclisrii 
nicht ^cUl». Dorthin wo der pfalzgraf Heinrich , Ottos brudcr , am 23 iuni aus Hrauiisrhu r ig 
ausgesogen und in das hochstift Ilildvshcim eingefaileo war, dessen bauputadt er b«iagerte 
(Br. Reimehr. 178) weikdeten sich utin die streitenden. 
Belagerang etwa im atiiinst. .A.nno doinini n.cc rex Philippus Braiuwic obsidct, IM obtinalt 
Alb. Sud. Die ji>d<-ni Uaoplsrellen sind: Cbron. Halb. cd. Schatz 67; Arn. Lnb. Uh. C «ip. 4 
mtd baaaBdan Btanaaek. Heiaielr. 177— IM aehr aehta aatlUaad (wal dak dar |ralaa war» 
digkeid, BnwrwTk, du iga mgu Mi, m akal Itar Uam itddar dnge«!) Ueber daa iahr 
aiad alk fnalleR eWg man mm aw >aaeile<i daat dat OIraii. liallL ObaraU «ai aiM «iaheft 
awlak W. Naah dar Br. tUMkr. irtt« daula bai Phil^ -nm Triar, dar Imabar 

▼on Balbcnladt« dar herzog von Sachsen, die markgrafen von Maisaeu and Bnadanbaig uad 
graf Adolf «DB ScbMcuburg. Pfalzgraf Heinrich, Ottos bruder, welcher aus dem HildesheünU 
sehen rasch zorück kehrend sich in die Stadt geworfen halte, würde sclmu 'lamals sich gern 
mit Philipp verstäBdi;rt haben, wenn nicht einige von dessen begleitctn dies gebindert hätten, 
wähn iid Hriui-kr hri aiidcri- ihm J<i ;!uiL'.ii;; waren tlass SIC die wirksamkeil di r lirl.i);i'rung 
lalifitica. Eiiuual wareu die bclagcrer in din ^ta(lt cinsndmnfen bh tum doin d<'> heiligen 
Egid, wurden dann aber wieder kerausi^ctricbea. Endlich hob Philipp, dem es an lebcns- 
initteln fehlte, die belagcrung auf, hotte aber auf seinem rückmarsch durch ungünstige Wit- 
terung tu leiden. 

Lagerans drai lag* lang, vihfaad wakhar aett nit daa pfalapafcu ein waffcnsliUstand anf sieben 
, alttdä fcaHHt Br. laiMte ML — Daa Aale Hamberg lag Mhim im Halb«r- 
, <«M aeAa «ludik aidiiali wn teaeefcwaig. — Wena die mektUht dea K«g. 
a|i. BaTaeaOI: Pauli» aale Atani ati PMri ad vtaeala {tmg. 1) babiMn aet eeoveaire 

bellam inter predictnm Ottoii«m regem Alemannorora et PUI^pua decaas Sievie af «d Bciuwt- 

wich, in qao prelio Otto extitil vtctor. et c«pit plos quam daeenloi militcs de ftoyiia doaii 

Sil' . richtig iat, so wAre On Ii .-'itii^ i^nnu^ seinem bruder lu hulle ;:eUoiuiaaB| Wld 

diirlte d:üm auch der walTenKillsuuä uuc Otto selbst abgeschlossen wurden sein, 
eignet in betracht der von dem probst (ierhard bewiesenen anhunglichkeit dem inünster St. Uarion 
aof dem berj? zu .\lteuliurg die kirchc zu Treben. Zeufjen: Cmirad bischof von Ppeli-r, Con- 
rad hofcanzler, llartmaiin domprobst von >:iiimburj.-, Heruhard von Vesta. Ilidlnch I iin i ir, 
Heinrich marschall von Kallindin. Schamacber iNaciir. WiUut Ticam. 54 aber luterpulirl. 

Vergl. Scholtes Direct. 2,409. — Nit iahr 1200, ind. 4. 
arlaebt dem biscbof Theoderieh von Utrecht wegen seiner bewährten anbinglichkeit den zoll m 
Owe an einen andern ihm bequemeren ort innerhalb des scholthciasciiamtes der stadi Utrecht 
au T«rl«gMi. Zeqgen: Ceonul heftaaiiler. Wel^ biichor v«« FluBa«, Canrad biaebair Yen 
Speier. die grate CMadrieli w ZeBem, Ledwig HeliHUtaia «ad ■ailMW m Wlitea- 



Hbl. ült IM. Mierii CharMTbaak 1,1»^ - Wt {ehr IM«, lad 4. » 

bekeant von dem probst und den brüdem des heiligen Creutaes bei Angsborg 200 mark silber 
geliehen zn lulien, uitd \crplaodel ihnea dalur lUirlich« swansig pfund von seinen crbeigcocn 
einkünfteii zu ()tri,;;i.-n und Dnrenkrini , indi m er ihnen zugleich gestattet von seinen dienst- 
■lanDen vergabangen au «aoflMtgcn. Zeugen: lidescalk biscbof vaa Angsbergi die giafen Lud- 

»• 
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.^winrcr vun MiniJ<'ll.f'rg, Conrad Span- 
rcc<,i;iii»vi. Moll H.iic .;h«,499. — Mit Uhr 



Bertold von Nikii, Hilti firajiJ niarschüll von Ri liL 
na);(!l, Rno ( uiir.'nluj. imp. aulc caiiccllanu 
12«), ind. 3. rc- :i U 
.VowciM-nlieit ali die Icichc des am 27 od mif Her licinin-isc Mis I ni-arn /.u l'a.ssaii i;f5tnrlic tu n 
cnlischol's ( i.<nrad von Maini tluri li 'ii-n hi^clhH \\ Hir^'T M'Ii l'jssaii hirrln r ^ctiriclit wirJ. 
also mö|;Ucbcr weise schon um die lutUe des iiovenitter». Oicirr Irlztrrr bi'chaf (später als pa- 
triarch von Aglci so gejchiftglhatig) Uh WUl (vielleicht ancb erst im iolgrndcii iahrc) zwi- 
Khea Andcnuch nnd Cobinnx etae lunaMBCidtmft mit den crzbiBcbört-n von Cüln oud Trier, 
4im UmM Hermann von Möinler vaA ykiea «ndem, doch ohne den gentiiMchtcn erlbtg. 
UmtJewe» ge*ch^ in Hiins «im snMpillige waU. Die Bi^tlicit «lUt ta Maui mUmI 
4m> t«a kMg «äUfp kegAnaligteii VaauUxitU Ytm Wwu mm cfikilclwr, vmt nniar- 
kaü «m Mr drei bis vier siimmcn M HageB d« hiikeflgeB fnhek SUHd von l ^ i ml e ti , 
eboi «pMer ier pahal besrin<>ti|cie , «o dus nu aneb in Tonefemlni «mtift Denticlilaiids ein 
Schisma einriss. Contimit .itatiin po«t mortem Cunradi Mogunlini arehiepiteepi dOS veui&sc Ma- 
giintiam et eiiu intcressc sepultnre. Et tunc concordi et iioanimi rlectionc eiert, acccdcnlibus 
voti* mioi»terialium etc. Philippi cpistola ad |ij|iam im Rc^. Imp I3(j m In». Epp. cd. Bai. 
1.746. — C«Dr. IJr»)»., God, Col , Chmn. Moni SrrcHL. Itng. Ilovetlc» aji, .^avijc 801. — (Jcsta 
Tr< v, H'miliiiiii 79! m ciiKii l'hili[i(i um] \\onilj< r von Buliinden als die vorzüglichsten 
fürderer der waiil bilri^!«. — Uit^^n Vorgänge itüthigen uon deD iliilipp tuni rückzug, nährend 
Otto dadurch bcgüo&tigt heranrückt und Weihnachten in oder bei Mainz feiert. 
UoAag traf milfastcn oder Lälarc. Ucr köuig beräth oiit den fürsten eine im iiommer vorzunch- 
heerfahrt. und schickt den hischol' von Spcier , seinen kanzicr (Y), zum künig \on Büh- 
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I. Br. Rciinchr. 183. - Die« i«t mn die cte> 
Bge melriahl Üb wir ia iiccen erahn acht nMuaKa vw PUlipp lutbca, wUmnd welelmr der 
HR W iani In Ceh MgehwMNM cardiualbisclMf Gvide ven 
lieh eAo ArOMo arUlrt« ml te Philipp exceaniulciHe. So eeleiBt et dem w«lr i 
sein, ww w dieee aeit der plhitllelM Mtar magister Pfailipjt «n den puhai berichlBle: de 
Saevo, nf remiu fälMr, neati» nsn iiahetar. Rci;. Imp. rp. 52 in Inn. Epp. ed. Bai. 1,710. — 
I cbriiscn* schriril I^hiTijip sich lan^rrc zeit in <ii( «rn eckenden auli^rhaUt n /m 4i-iin den 

Cutuad, weich' r luch dem am 21 an», dieses iahn erl'olgten todc des (iardoU' zum biaehof 
von Ilalbersiadt erwählt imdaB 'Mr, ertheüle er Mer WNh Im Infe deiwllca leim die i«- 
galieu. Chr»B. UAlb. 
Ostern. 
PAagalen. 

bcetttist dem klostcr Brunibach die hofistätto zur .Spitze in Wirzburg, welche demselben Ulrich 
T«B Dume (WaldtmJ geidieiikt haL Zamee; Ceond enriliilef ven Vfialmf, Ceeved !>»• 
etherm Syeler, «a» akt te« FuU, fraT Bgfpa <*•• WeeOtiK, Wanher xtm Libeufcos nad 
Bi ehaitilaiie eee. It «eMiea nir AacUacb ariigetheOl hat — Okne iaiwaa» 
onfeUkar Uerlcf gMrtni, da Conrad mah der in Ran gelkanen tnee 
hier nun wieder als crwihlter «on Wiraboig ertdieinL 9S 
lloftag grosser wlhrend pleiehzeiiig der leichnam der heiligen kaiserin Kunigunde erhoben wird. 
Die anwesenden lurstcn crnem rn dtni l'hiii]»p. un^l■a(:llI(n der ii i;<'n il ii |ri».4 im iuli) ver- 
kündeten cxcommunication , (Im rid der (reue. Ilm- anim l.icta e<l Irans lalio eorpnris sanctr 
Curu ^undis rcj^inc in erclesia l(alienberi:eiivi in nativitate saiiclc Marie Mriiiiii- -iiti hinoci nlio 
papa lorcio, agcnte cpisc«po ciusdcm civitatis riitnunir <|ui ei pual mix cbtlnuiütias ilicni ciausit 
ultininm. Eo tempore et die lliilippus r<-\ in ]>reiJict.i ri\iiaic curiam pluriniorum cpiscuporum 
et principaiD convocaverat , euniquc regem l'orc särraniento coofiraiaveniut, <|iMaivi» ab a|i«et«i' 
lica eede per ^tundMi eardinalcm Komanv ecdesie legatnni e«onn«Bieataa |Nr«aitlgal«a faii- 
let MS Philipptis cwn oauübtu latUwibu saia, et rex Otto ia regnem Teutonicum et Sige* 
firidni ia sedem .Hogantinam ab hneeenü» fugm et apestoiica scde ewent ronßrmaii. Chroo. 
'. — Br. RaiiMhr. IM. Heim. AU. «Tis am UOB. £• iit «lae sewie* da*» bier aehan 
eardinalUaebeft CNiide vni den ankbigen Wän» gatadelt wvide. Die 
len pabal garicftteto deiMUge feeteatnlen kann iadeeb etet apMer Mch 
den nceeulven beitritt der darin genannlen flkrsleB (wenatw aneb der nachlälger daa heMe 
noch lebenden bischofs Tbinio von Bamberg) ausgercriigt worden sein, wie sie denn anafc erst 
lu anfang des nächsteii iaiirs nach Kam abjjienj;. Vergl. beim feb, 1202. 

Oanrad biiebof ven Winbug die bnif Stehwak mit wtgMtt. Obne 
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I icDfica. Mon. Boic. 39*^^01. — iStatl »llti <la(iiiiis lntJt t sirli nur dir uigabe: Btlmtii ri: in 
I dir ooronationis oo&trc. Hiernach kann aber mit rücksidil auf die uächslfolgcBdeD urkk. iu 
1 welchen der canzler aaeh wieder, and xwar aeit der nach Rom gemachten reise mil dem pibs(- 
I Uchoi Muhle versöhnt, von neuem als bischof von Winitarj «MbeüM (Vctigl. Ga«U laoOMItyi 
I Bllue $. 44). kein xweifcl »ein dass die urk. kiMfhw («hi», tiabHlw «M 4er «Vw n- 

' gCMnawM JurteaagtUg Ucrtetb weiter bcsiilif I. M 
schreit»! dem TMsIlei diMMlMlm ud bftrgcra in Winbatf 4au et 4t^ wHMw Munt, wMkt$ 
•eine vwfakni vai ar vw 4tt IVli^aKgtr IiInIm iiugn, am liebe m aetacai kaftiular ih- 
im UKherCeonHi, tleBnelbwi mi wtMr Ididw ftef mipiii« habe, Ümii «aWeUod deaiMl- 
%m (ffm üea* dec«t in eedaabi fca ul laea tar i«capl»i «r «ar abe «acb idäb* wieder oe« io 
daa bMitai ^n^Ahrt) Ire« dnd bweilwilKii; n dienen. Mmi. Baic. MjaiMW. — Zwar obae «lie 
anhabe von leil und ori ii<T Jiu'istviliin;:. ilocli ohne zwiri l hie i har fahüi^g, wia acbas MerMi 
ehrwürdigen andenken« als lurauigilir nthii^ hciiKTki liai. 87 
BtUaibCR ^cbciiki MI (Twi^iig der Ireueu gesinoung des eralti^rlinlV Kl>t.rlur<l vun S.ib.))ur,^ tin<l des iintzens 
I weldirii ile»»eD kluger r»fh dein reiche xcw.ilircii mirjii-. <lii-»<'ni iriln-^rhaf und der kircbo 
8altbiir;;i ilir atitt-if-ii ( hifinsrt' iiiiil Scon inil ^ruiid uiul ImkItii. int till'-in xu^ebör und mit 
alleni rethl welches die rünuncbeD k^iier bushi r an <lriis£ibeu gehabt U.itx ri. 7.fa^tn: Herl- 
wich entb. von Bremen, die biscbüfe Udilscaik v<jri Augsborg, Dielhclni Nmi I oiivtinz, Conrad 
Ton Kegeosburii; und Wolfger von Passau; dann Bernhard herzog von Sachsen, tiermann laod- 
ftraf von Thüringen . Heinrich markgraf von Mähren , Didcrich markgraf von Landsberg , Ku- 
doir p&ligraf vm T&biagaa. Qoll^id autb^vf vaa Jtimiaberg, Dlridi paf voa Berg, Uidwjg 
fot vatt WlMaabc«!» Wallar vaa Lmgabat imd aadere guumale. Egt Coavadaa Hark ep. 
at iia|i. anb cene. laa. Mao. Baia. MSMM. • M 

Ungcnvve jbesUHgl d» MeUerbrideni in Clairlien bei Naui« donaiionem qnaloor aetHraai llberatnai a|md 
vicum (oder vituni), die ihnen Theodorich weiland erwählter von Neu, dem sie .iu« der crb- 
schaA seines valers des henogs Malhäus von Lothringen angefallen waren, gemacht hat, nach- 
dem Bertram bischof \ou Mete diese Schenkung bereits gcncbuiiütr. /lu^m: Aniedeus enb. 
von Bilanz, die bischüfe loarad von Speier, Mailtlus von Tcml iiiirJ l.uilnij^ vun Basel. .\u.<i 
ih'iii rhariulir der :ib(ci Clairlien (oct.is. ii.i|ili>r, »ec. 16) zu N.im/i^ au 
best&tigt den briidcni sancic Marie de Neniore die Schenkung diM ailwlii de Blanteiis, welche den- 
selben seine schwealer Bertha hcnogin von Lothringen mit bcislimnmng ihrer söhne MallteiM 
Tbcoderirh Sinirrn «nd Friedrich gemacht hat. Zeugen wie am 4 oci. Aus einen Meiaca 
abatlubr tu Naii/ij; (oetav, papicr, scc. 16). — Die übereinslimmnng der aeugen bei dem am- 
eiae oHt. iüi tum, oct., die ändert üii mn. dae. gegdien iti. Um* 
I ia dar «ioa» vaMCIniabea aeii i 
Nallis aimt daa klaalar auf dem FaiarAai« («Mdh iMiarbat«, 

Balln an dar Saale) wegen der »aoe vd aabla^leKkeii acbaa» yratoea Wallber qmI der 
guten anfführung der Itlosicrbrfidcr iu seinen acbwi, bcalMgt deiHelbcn «eiae bcailaangea nni 
erlaubt demselben reichstehnbare güler »n erwcAen. Zeugen : Wolfger bischof von Passaa, 
l)idori< Ii «THaliliir voll >li'rsrtiurg, Bern!i.irJ lirrfos >.ich-.cii . ( orr.«! iihirkuraf dfr 11*1- 
nark uud disscd bmilcr litüi-rich, Diderti ti m.irtisral von >Ui<-lii. (Hin iitul l'm ciridi graten 
von Brenen , l'lrich graf von Wettin, .\)l>r rt ^r.il \nii Aniliur;;, du lnir^:;rari ii dcbhard von 
Magdeburg, Meinher von .Meissen und fierhärd van (t<iU, dann KnnrKh vnn .<iidi7, iiihI andern 
genannte. Ex or. in Dresden. — Der hier geBanntf ithIisi W alilu r sv^r mit h< i ili r :i<'»andt- 
•dtaft der denlscben riirsteii , welche die protcsialion gegen das gcbahren de» cürdinalltiiichiih 
(taido von Palcstrina nach Kom brachte. VVrgl. Chron. Mont. 8er. — Ich vcrniuthe da.ss l'hilipp 
nm diese zeit eine xnsamracnknnft mit dem könig von Böhmen gehalten habe , auf wclclwr 
die.<ier der eben gedachten proleslation beitrat. 41 
IKa enbiatbölii vaa Na^dabarg und BraaMMif die biiclwre n» Wenn Paiaan Itegeasbug 
Ampkmft Biabaiidl HtTelbeig Brandaataig Haiaias und Kanaibvrg, der erwttito vea 1 
(daaiaD vargtagcr Thicmo am M o«L 1901 geatarben war) , dia Äla vaa FUd IlenliÜ wid 
Kennten, dar könig von BAhnum, die heraofe von Zibringen Sacbien Oealreidi nnd Keran, 
der landgraf von Thüringen, die markgrafcn von U.itmark Meissen uiul Brajideuburg, die grafcn 
von Orlamüod .Sumnersenberg Brenen und Vr'itin schreiben dem pabst liiitocenz und prolrslirni 
6u(t Icl'liaAeste gegen die von dem cardinalbischrd vi>n rali strina (((v>a uu luli zu ( du durch 
verwerfnng des Philipp uad anetkenaung des Otto) begangene aomasslicbc cmmischuog iu die 

(aieitor) «at nach 
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richter (cognltor), d« über einer xwiopälliucn köni^c^wihl tiii hüberer richter nicht bestehe. 
Extimaro non— neseli». K«;;. Imp rp. tji m lutioi:. Eji|>. i-il. K.^l, 1,715. (iemeiner Bericbtis- 
UDiirii 109 — Ilicsi! |iri!t> .si,niiiii «.iril «nlil U.\mn an iMiii-m l in/i liifi» (irt. «ondcrn auf meb- 
rcrOD seit «iom sifjiiriiiStr tahri jiocce»itiv gebaJten«n zu.sÄinniriikriiiDcn beschlMS«]). 

Nach Radi überbrathl wurdi^ «ie dorcb eine ge.<iandl5ekafl bostctjcad aas dem crzbischof Eber- 
hard voD Salzburg dem abt Ton Salem and dem markpafcn Conrad von der llsimarli. Bei 
derselben befand sieb auch der (gleich dem markgrafcn) in der vorhergehenden ork. vom 2S 
ian. vorkoromende probst Waltber von Lauterberg, welcher in Rmn anwesend am 22 mint i 
fasteudispenx für sein kloslcr erwarb, in wclcbrs er aai 16 niai wieder «urückkebrie. 
Mini. Sm. afmA Uaukt». I^n. Vcigl. dto aatwmt Am f»IMe» ii wdohw er mit Mut m- 
tMMhdinc Ar in eudütriUnW OM» 4u lat mmm TOfttatei (tmntxtkm) vMicM. 
fte» (n>^ ii luM; Bf^ cd. Bai l,ta. 4» 
Ölten. 

Pfingsten. Vergl. die folgende nrknnde und den brief des pabsics tob $ OOL i. i., worin über de« 
erxb. von ltl«»oz eine untersochiing verb&ngt wird , weil er sich nicht nur der päbstlichon enl> 
schcidang in der reichsangelegenbcit widerseixt habe, verum ' i r ubilem vimm Philippnm 
dnccm Saevio ad Rurgundiam derastandam dedoxit, et i|Miun taui(|Uiiiu r«gem «alhoUcum pro* 
eessionalitcr in i rcli'^la ri'ci|iion5 llisumina, ei fcek Mlb CUfUII Iq^iUbD Mgi kUtOMä tH 
rcvcrentiam exhiberc. Hipp. Inn. od. Ual. 1,721. 
gouehmi^t die Überlassung der geistlichen iurisdiction in Eppebhcim (zwischen Heidelberg nnd 
Blannbeiin) seitens des erwählten Lupoid vnn M^itnii m Aie kirrh(> .St, äaivttor zu Mets, welche 
daselbst schon von alten zeitcn das patranat bcsji.vs, wie solclio auf Tetulawiag des biseboib 
Cinnd von Speier «latigafiiiidMiliaL £xdwi«l«rii>WonMi. <fQl.|iwfree«.M!)niDtfnalad(. 4S 
beukudat dte nll der Urabe rm trim tud dam «eiadicllwii djaaMmaHHH mi kbgm al- 
gaiatiaiiei» Mgmtt indcai w diaa* ttamtHrfc ia aainaa botaadm aetato tSmmft, m aia 
aoch m reldh «dl Madea atSgea, dam de» sali m Eodsem t» weil er nait eniehlat wdrden 
und die ungebührliche abgab« bei Hammerstein aufbebt, und dass dies seiuerseila gehallea 
werde durch Philipp von Bolanden, Wolfram vorn Stein, Heinrieb von Randcck nnd andere 
genannte '^thnün n lässt, die denn auch vom Hciligeowald (bei H v i lu; .^tmiirls urh^i Am 
ienm in allen beschwcrden tliitige hillfe leisten sollen. Hiergegoi liatii n Ihiu goi^tliijlie und 
wrdihclii' Min Trirr M> lange er lebt treuliche bülfr widrr »rme fcind« nnd nach dem alllllligi'n 
UA des ictzigen «rzbischofs Jobnnn die wähl eine« ;;li-ich günstig gcsinate* versprochen und 
durch Wilhelm von Hclfenjitem , Viu r de Harccto, Ld.i von Usch und a*der« geaaonle be- 
schwüren lassen, (iönther Cod. Hbenu.tlos. 2,79. — Bios mit ind. 6, 44 
nimmt den abt von Altenbrrg (im Bergischen) nnd allo müuchc und euiivcrscii daselbst mit allen 
iteen gUcm io aeinca baMmdem tdrati , nad gaitaitet ibocn zollfreie anfuhr von Icbensbe- 
UMifc LwsaaUat Dritk »i». — «ea nii iikd. «. 4A 
die ahtol QMUn alt Haal^. Zeafeat Canad Uieh»r tcs Winbog, die Maehefe 
von Pattaa und tra Speier, die Mie BaeeliB von Eaaii n i ft at «ai IhiMf m Cialis 
foniainc. Hcm. et doc. puur Hiist. de Ia Praacbe C en d MflV. BaHiiialtat bi fta ila * aMi 
ein aosschreibea an alle in BorgoiMi wwdordi da* lantiilaiaila fall. htttUStf wM. DetMi 
apud .Yrgeutiuum civitatem Ital. naii, ind. «dmnu ' Aber daa lakr UNS yant nithl, ^<lltr 
1206 gemeint sein? 10 
\n di( 5im läge wurde der bisherige hulVan/Irr Conrad bisilnif von Wirzburi; im Wiriburp vun 
den ritlern Bodo und Heinrich von Uabeusliurg mit hüll<' ihrer diener IlcraM iind Cunrad aul 
eine grausame art ermonlet. Philipp soll bald daranf nach \Vir<l>ur^ ^ii kuniinrn si in, ohne 
doch r<-cht thikiig gegen die mördvr anfznlrcten. Chron. Moni. Ser. bri Ali-m kea 2,2I& ist 
liauptstelle. .\m. I.,ub. bei Leibiiilz 3.726. Vergl. auch des pabnes Klage um diesen mord 
«■d die den nÜTdaiii aufgelegte pönitens bei lUynaM IVU |. dä bia 49. Am der «teile der 
(bat wmde lb%eiide inaebiifk emebtet: Hte pivaiBb* aeto aeale i i faU yaicar« lalo^ Vohiei» 
Acta dolo daa* bal»llan feb. Mbmer Fentaa t^ati. 
befivit den ainichen iren Waidaawea daa kan veMaa aia an ^gat laailian m aUdCiichan äb> 
gaben, und erlisA datftliaigan bafiikl an Mine baaHCan und bfiiytr an %w. Obn» aeagan. 
Mon. Boic. tO'fim. *! 
beurkundet den auf v<ranlav5uii^ des abte* von \IiI(rsli*ch uml scinir klostcrbrüder vor ihm er- 
gangcnea rcchtasprucb, das« nach der su beaditenden gewohnbeit des cistercienserordeu 
Ober all» ibm klaatirgMar ataaa beUeMiaa adniBar an «ctaei, nnd 
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in TliariD- 



EffeiafiiMiM 



in SaxoBiuii 



tuni 13 
inli 00 



in TbnriB- 



deoscllH-n auch wieder rucli ge£dlaii T«i ntcbar ^vgM an nlMteaB. Okw 

Metro|.. 2.(>:j, Mull. B<>it. .I,*)?. 
Ostern. 

bcarknudet dw* der vwr tbin gegeawlrtige Tbeodcrich markgraf to« Mei<i$«D mit seiner geneh- 
migunf; nnd dnrch a«ine band folgende bisbcr zur markgrafschaft gebi'irig gewesene gülcr: das 
dorf Kottawü, eiM müble in Gfinwia Hit drcisiig inchert wajd und cino andere raüblc Kotte- 
wiE, ad Cid tan nncte Mari« gaichMikl , und die markgrafschaft durch ciavcrleibutig seine» 
<tm BimiB wHidiUigt. kab*. Ze^an: Hartwick UMbar vm Eiciuadt md 
V Oha UHiaf tv^ FMai^, Baiahii4 kataaf van Sachica, Tk noto lak BaritBrcf vm 
Groia, (Bakkarf nf im DattMMfai, Meiaker kavggraf von Mei»»en uiii imtm aal» IMi- 
her, Tkea4etick liwggnif yaa AHealrarf , Bfktaikart borggraf von Dcwya, Albert van ItnOA 
und andere genannte. Scbulles Direet. 3,419. dit 
Pfingsten. Philipp Bammelt um die»e seit ein beer mit dem er itan in Tbüringcn cinftllt. 
Br. Rcimclir IH7. 

Heerfabit gegen den abf^cfalieueu laodt^afcn Ilrrniann \on ThÜTinsen, «eichen Ji r \'U\/.'j.ri( 
Heinrich und der wegen einer hässlichcn hcinth'Kfscliirliir- i>bfn(j|l.s /u niii> ülirr;;r;;,\ii^i iic 
künig von Biihmcn unt«T8tätzen. Fbilipfniit dax iMievie eiercitu valniu congri-gat« inlravit 
Tbnringiam, nt Herimannum lantgravian hamiliaret ea de caiua qnod ipsum roliquiiset et .Si. 
ÜU» (4aiagagenerzbiaekol'vou Maina) contra voluntatem »uajn adbererct et Toverct... Perpenden» 
comitem et regem Boeoiie cum copioso exercitu Uli in auxilium vcnisse, rura 
■oandi» caaMiai|wit H «io prafacn« aaat an» fii|iifart aa caoiiilit. CM. Cal. 
Vaigl. CkMa St^paüv, Am, LÄ, Br. lanackr. 

ikar aarkck ab aaina sagaaa mü AkaiMekl bnaakaauMB, aatkaam akar 
lack 4m Oltariani wOrand aaina gogner dia atalt ait^tUaHan kakcn. Diaaa rickra 
ika nun TerwüMead nach bis auch könig Otto adt dem cardinal Oaido eintrtft nnd am 2t 
aag. zu Merseburg einen grossen hof hält, anf welchem nun auch er den BAhmenk&nIg krönte. 
Vtryel. die fhrn ungeführten »cliri(t'-(<:ll>-r und Inrioc r nrins brlcf ii\ die Lombarden d. d. 
AcagDt 11 il(:€. 1203. — Besonder« \»urdn d,iiji,il^ von den rohes nnd grausamen Itübmca da« 
land aufs barbarischste verwüstet, ohnr rückMcht ob AwaadKah «der ftindK^ (alian aia M 
kliXcr and 350 prarreien zerstürt halt n. Am. i.ub, 

Einfall aur befrciung (iaslars. (Ht» rückt dem Philipp bis Borgdort zwischen Vr'oifcnbüttel nnd 
Goaia* aalgagan, vou da aas ahct geht Heinrich, Ottos älterer bradcr, dem dieser dir beibeili- 
gang am branaKbweiger erb« vomikialtj wikrand Pkiiipp mit ciniickang der Bkaiapfals drokti 
*a pyiipp Ober. Odo aiMila um «Mar ki BMUiakwdis liflk «taaeklieiaMi, irtkmid tmA 
Philipp nrkckkckita an lich n aiacr tiailwaB HtMckaiaae in veriarkcn. Itfc Mtaa diatn 

jim intravit mt caalraM ^aaddaai noaiina Barliasinkarcb (tamiKalbw bei Goslar 
aaf decMo oataeite) a rege Ottoae cnnstmetnm deteerei et cirei fioalaria de oppressione ein» 
i't frairum stioruni Uberarct. (iod. Col - Duv llrinnrus iustantr hora belli ante Brun^wirh a 
fr.f.ro txtooc ad Philippum >e transtnlit. AJb. Stad. liaaputeiio über Ucinricha übertritt ist 
Arn. iMk. lik. « aap. C VaigL amik Ol. flad£ MM. 

rflM^-errt. 

Heerfahrt ;:f!:cn den landgrafrn Hermann mhi Tliuriiii-i-n. l iiir r>iMir[ wurde Philipp Iiier von den 
graren («uuiher und Heinrich von .Schwarz Ii ur : . ilcm jcraü ii Lambert voa Ulcidten m»d v<iii 
den EriuKern, Er verwüstete das land, b« l.^;;>'rte Wei.tsensc« (nenn stomlen oürdlicli mjh Kr- 
Anrt) and «roberle .Sangersbausen (xwiscben EVordhau5en and Hall«). Inkmittelst halte der Iad«!- 
giaf kUlk WBi könig von Böhmen begort , welcher auch Aber Saatfeld and Urlamündc baran* 
ikor ala er in 4er llmgagaad dam Pkilipp gaHaBübentaad keia« acktackt wagte, 
m «r doHk Caarad anriigiaf «n Laadikaif trigeriadha 
nea halte, ia der aaekt ontflek, 

gericbCat n kakca. Oda aaftat liaai aiak tfanaali Mht aakea. Sa nak ieaa aeiii t»*m, wik- 

rend derienige Philip|is von neuem aufging. Ips« anno circa iuliiim ineiisem Philippus rcx 
contracto maxirao exercitu Tbnringiam iotrat, qnandam civilatem lanigravii >Yizense nomine 
obsidiono vallat, regem eciam Boemi« cum tiiaxima muliiiadine in auxiliurii 1 1 vrnirntem t'ugal, 
anaia par droaitam «f^td» igM «xurit et vaatat. tiod. Col. Vecjgl. noch Chron. Moaits Ser., 
■., Am. iak.» Br. ~ 
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(in CMtrU) niiiillit meh dem vor$;anf( s«incs vMer» und seines bniders dcnea er hierin md in 
andertn Tolgen will fticat et in miilti« «Iii» eorum vestigii« iohercrc voIcdIcs) das kloster 
Wilkeiiricd mit allep dv&sen bpsii/uii-in in ■.einen beüondem ichuiz, erl«ub< (Icnisilben 
rfich.'lrbnbare giitcr oliric schaden 'Ii s n irlis /u ertauscfacD . bcMäliel dem$eHi< ri die vou 
gr.il liiir(.^r<t vnn Schartvcli unJ dcs^rii br\iiicr jraf Hcidcnricli von l.ullirrbcrp eriituftcn 
güitr. Zeugen: Dictlialin biscluif Ton ConjtjTu. Hartwich erwlihlter vun Auz^burj;. Ucrnhard 
herzog von Karnlbpn, Heinrich herzog von Sachsen (OlUkS briider, der nun hier zum ersteuBial 
bei Philipp erscheint), ^rar lambcrl , xraf Albert von Kleltenbcrg, jjrAf Aijcr voa Hohen- 
stein, graf (lüulhcr und grarHciiirich von Ke%-ernberg, Heinrich voM V'tllilMdM, Httof i ch VW 
Haldand^Mi. Or. QaaU. «,«30 mit faci. vU tictel. ^ Dia belagenag ¥n WdMDMe, mm 
«todUdi «M Bilhrt vad leeht in itt wMt IMrimiM» «aldiin, mII m«Im Mi adM 



i205 



Aquiügrani 



btlen. Die MA wni» tüAt eingcnoauMn, war aber dwek den nnn crMgeaAen Oberirin 
des landgrafen vm aelbst für Philipp gewonnen, SO 
Unterwerfung Hermanns landgrafcus von Tliürin^en, welcher nach dem rückzog der Bühnien von 
.'illrr hüllt' M'rl.is!i«D war. Ilec Indiens landgraviu:i n<'r<'\si(:iu' oiactnÄ. <l.ii<> l'ilio sui> el »Iiis 
ütij-tdibus sf suatine nmnia iuxta cennbinm lichlerchishii'<i'n fli liliTshausfu :>üiili<;h \en Krfunj 
in Ir^ti) >.iucli l.amperti dedidll, oliluim" regi Pbili|>|'H tarn iuranieDl« quam obsidibn«. 
Cbron. Sampetr. — Philippus lanlgraviuni recepit in §raliiui>, regibus Boemie et Un^ario prn- 
fn>atis. Alb. 8tad. Vcr^l. God. I'ol., Am. Lnb., Br. Kcimchr. 
OnterwerfunK der niederrheinischen fiirsien. Adolf «tsbiiclwf von Cölii, er der den Otto orsprüng. 
lieh erhoben halle, huldi't hier, nacbden ac w AnianiMdl 4aiCh oiae vcrhajidlang mit den 
biaclMren von Trier 'Speicr nnd ConUana gawannen «ardan war, aottoiail nüt dem heraog 
UcMcli fon Brabant Plnliiif banft nan aitf draikänig einen haf nach Aekcm qbi dert gn> 
krCnt an «erden. CalonieBaii afriaedfus, sacraroeaMai 
draa, et peiinrinit et exonnainnicafionein aposiolici noi 
ad eaadni Pkilipimm ceai d«ce Brabentie Coniaentiam vcnit, et ei terancDliiai fldeliiatU cnoi 
dacc ibidem Tecit Ood, CoL Naeh Am. Lab. lib. 7 cap. t kitte der gnf von Jülicb an««- 
frieden mii Oti " und »ouiicn dotb Tciaha fiban FhiUnia dieie wendaag der dinge an 
Niederllhii 11 hcrltcigoiubn. 
beurkDiid{'i dn^^i Heinrich herzog von Rrabant vor ihm erschienen sei. ihm gehuldigt ond sein 
reiciisIclR'U von ihm empfangen habe . verleibt demselben , damit er um so eifriger für seine 
Sache sich bcniiihe zu erblichem Mtun die <tbtei Nivollo die Stadl Maslricht und die kircbo des 
beiligea äervaiius daselbst mit gleichem recht wie iene abici dem reich, dic«c Stadt und kirthe 
aber Mtacai valer und bruder angehürlen, verspricht ihm ersati lur das wieder ans reich ge- 
nooHBene Nimwefcn. giebt ibm die eveMaalbdehnang mit den leiten »eines obeims de» grafen 
Albert TOD DaebälMig, «Ol den dei beiuea lente mm HcnogeDbosch und Thiele im gaoaen 
reiche aolUrei leieni feMattet deaiclbaa in «naanglang einaa a^n di« Icbeafelge aeiner 
tücbier, verinlbt ibai aneb aeebiig wagen wein iibriicb halb an Bqf per« iMlb an Baldabem iai 
BImh^ mit dem bemerliea da« aie dabin eiitig geworden AmhhIb uui lUnda gwtinidieftlidt 
in bdiea. SSrngcn: Adnlf «rd>. vnn CiDn , Diibalm bifcbor wB Cenitana, Cearad Uadtof von 
Speier, dir trafen Wilhelm von Jülich, .\rnold von Altena, Otto von Geldern, Siveri vnn 
Wmlr, Ileinrii h \<in /Cweibrürken . Ernst von Velscck . ilaon Oll« von Bereu, CiiBu von Min- 
/I rdii-r^ titnl .imlerc L-i'iKvinte. lir.ndiuii «/hiirterboek I.XM. Unig Ood. OefBtai. S,nnft. Ba^ 
M^ Tri>|ili, I,.>j. .Miriicus 0|t. J,T). Dr. (iiielf ^.77i. 51 
bfurkumlel ll.>>^ die rel'ormate paci» in!<'r ii<>> i i lleiniiciim ■luieni llrab.intie mich be.'srirder.'. aus- 
gemacht wurden sei : 1 ) dass dem herzog die Stadt Duisburg tür lüäO luark verpiandct ist, 
wovon er iälirlich 3A0 zunickempfangen soll ; S) dass der könig dorn herzog bchülflich ist da- 
atit ttenclbe vnn dem bischof von Metz dessen bei Sl. Traden gelegene guter tauschweise 
{ 3) dass der könig den grafen von L«s ohne des hcrzogs Zustimmung nicht zu gnades 
; 4) daaa dar könig den beraeg die gwut des kteigs von Hraakreick xu erlangen 
sncht n. s. w. Bttkeaa TVarpbdea 1^. Unig Cod. Qtm. t^m. MIaiii Chiiieibeck l,ld». 
Bondatn Gbattaibaeli l,Md. U 
künigswahl neue nan aock darcfc die niedentMiaiadben fitrslen md kSntgslirAnnng zngleicli 
mit seiner i:eni,ib1iii durch den crzbisehof Adolf von C'üin. Kex igitur ut proposneral eiun pla- 

ab Omnibus in regem cligitor et in 

et eoaascralar.. Din 



ribos rrgni pnncipibus Aqoisgraiu venil, 

a GoloniCMi amUnilcope «aa Haii« 
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wähl rrfuUti- nur iini il.is \v3lilr(^rli( der tiii-ili rrli' ;ir hen (nrsteo zu wahren, 
war OUi> ia Cüla ohne ir^rnd dtc* hindern la knünon. (ioi. Col., Br. Rcioidir. 
besUligt dem biachol* AJolT von ( üln zur bclobaun!; sciaer aohiiiKlichkrU «Im bertogtlium West- 
f«l«n und Engeni und alle besruuugen und rechte »einer kirtbe, verleiht demfelbün all seio 
reciil in Andernach aod Eckenhagen, wie dies «ein valer dem ersbiacbof Reinald nach dem 
sieg Ober die Rümer getban, emenert denueiben mtlnzen sülle und messen wie sein bruder 
solche dem erzbiscbof Philipp erneuert bat , and gewährt demselben noch weiter seinen hof 
in Brakel nwt die kinlM im Kiitr«ii. Zeugoi: die biichÄfe Dwditin Coi»(«ix und Von- 
nA TM Sfaiar, dt« «rwiMl« Bdnkh vaninrinbim oiiBaiBridi vn SHnMknrg, die i>rübi>ie 
Gerhifd m Ximn wtl TktoMtk vm W<mIm» 4to tiiiima laiwlg tm Baiam» Ueiariek 
VW LCwan (ii der Mg. gik. ron Bratni), Beniluwd vm l 
Uciwkh flUigraf bei Rkein, die graten Otto von Geldern, 
vom HochaUden , Gebhard burs^raf von Magdebnri; , lioinricli aiMtdidl vm KlIIndlB. £g« 
Conrailus R.ili<^tion<'n!is ilectus etc. Per maniiM Nilriiii prolhonnUrii. GelenillS de Engelb. 32. 
Or. GutlL 3,63). (ialüji Christ. 3,137. Buiidani ( hart tr bück I.iyj. .Seiberti (iesch. von Wcsit 
2,164. Lacombl.t IVkl.. 2,7. — Mit liihr l'Z04. iml. 8, rcK. 6. 63 
reslitiiirl dein Adolf « ritimhi)!' vuii ( olti uml «Irs*! !! niihlulKcrii wrgfn dessen staudiiiUcr treue das 
.ilhiili.il^iil ^!.lal^('lll mit allrui /ui;<-hrir. »i'kht'i eiii'l sein \.>ler k.liser Knedrich vimi eribiiehnt 
Philipp van Cüin tauschweise ans reich gct>racht halte. Zeugen meist wie vorher, hinzni^e- 
kommen sind graf Gotfrid von Arnsberg, Otto von Wikrode, Dhimui x»gl von Cülu. < \ina 
von Minicnberg, Heinrich von Smalenecki, Heinrich imchsesa von Walpurg, Walter schenk 
von .Schipf und Heinrich cämmercr von Ravensburg. Mit goldbullc. (Selenius de fiigalh. 5t. 
Or. OvelA «,CS4. Bmdam Chartarbeek l,»n. Sclmltaa Cab. Saal! Laadaasuck S»lft. M 



Afwl Spiiam 



- M» 



üUk St. Adalbert au Acbea aeUtiiw fMtn ialM bado «dar itfito n «heben , da er daa 
aüft aacb dem Vorgang lltnaridtt VI dsTeii IrageapraeiieB tM. Qolz Ced. Aqueas. 1,47. — 
Ohnr zeit und ort, aber wohl am passendsten hierher zu rechnen. 66 

(Maguittici besliligl dem klosicr St- Alban bei Mainz dessen Privilegien. Zeugen: die enbischüfc 
isiTrid von Mainz, Eri<:elberl vihi Cöln , Heinrich von Trier, dann Conrad erwihlter von Re- 
gensburg horcanzler und .HKler« genannte. Reuter Vom Albaosgulden 17. Mon. Boic. 
30*,39g. — Wie diese urk. iei/t \urtiegt ist sie in fassuag tind zeugen handgreiflich uauicht, 
es ist sb<>r do^h wahrscheinlich dau aie Dach etaer AdMea geoucht tat, da sie gleith awet 
vorhe^^rllenlle^ uiizwailbU^ft iflMiD «ifck. wd dtf AlgeadcD die lad. 6 all dam iahr IWM 
frhierball verbindet. M 

bestätigt der kirche zu Tataaa ikM baailBam"^ Mit iahr UM, feid. • nd reg. «. Eilr. 
>Vatiz aiM Carpeatraa. tH 

besiuigt den siift»ca|^itol dca beOtgea OcedU die haiMf Sünm vm LaHnimw «■ 
vorrabrc» erbaHaiMi uhnkwoga. OIm leogen. Mit dem aaareiakMdea d^tan: 
qua eanMnr BUeoihi am» «rPMliaBii MMire apud Aquii ptkaab An» dam Inve 
St. Di« in den Vegaam. » 

Hoftag. Br. Reinebr. 

genehniiit und bcstilii?! ans dem wuilsiIi zur hefreiunf; des Wiihr' i t I te» vhm Aehi'n beizu- 
tragen, die M-ileu» des erwählten von W irzburs vorsenomment! 1 1 rj Lindijü» vini einkiiiillen 
und gülcm <ler wirAburijrr kirche, um das dadurch erhiltene ge|il aii'isrhiir.sslieh iiir au.tlu«uns 
«irr pfaiiiler und geißeln di-rjelben . die zu lialo:;ii3 hinterhalten werden, zu \er'«endi'U. Zeu- 
gen; (niirad erwählter von Kejeiisburs; hufciinzlcr . Otto douipri)b",t und das cajMtel der Wirz- 
bargcT kirrb«, Gebhard casiellaii von .Hagdeburg, Albert graf von Wernigerode. Non. Buic. 
29*,50». Lünig Reichsarch. 17,94» üben. Ü9 
da» fcloaler Berc h ceagad en aiit zugehörigen persooen nad beiitiBagen in teoien sehnt«, be- 
alttigl dan'dait%aa btidam naaienilich den wald der um da» klailer liegt wH genauer ang^ 

mivailbldet i 



probst unierworfen sein »allan. Zeagan: 

graf von Magdeburg, Lambert nad Bmi graAa rtn OIcIcImb, Belnrieb niaiachatl vosi 

K)llindin, Heinrich irnchseM von Waipnrg, Walter srhrnke von Scbipfe. Ego Con- 

radns Rat eicctiu reg. anla eaac. rcMgnovi. Mon. Bote 2»>,&U. Uuid Metr. 3,l7d. Lönig 

■ 
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•bunt <u M«<ler Wciaicnn in tonicfgtr Amu (M Aduhttk MrlötlUdi von NAintarg) itR 

logebörigen p«rMnen in seiueo besoiidern acbuU, beMäti^ dcnuelbeD «eine genannten be- 
tilxun^n, »odann du r«cbl »einen »bt nach mehrheit und seinen vogt nach belieben lu vrilhlen. 
Zfu^fii: l iidvii? hi-r/o=; von H.iiirii. Didertch marksraf von Meissen, die grafen Sifrid 
von Orlaiiiuiul, Albert voo \VcrDii;>'r<i<!^, (lünther und Meinrieh von Sehwtrzbnri; , dann 
(iuiurliii von Krozuc, Dicpold land^raf v>:in Liucbtenberg, Heinrich iiiarsi hill viiii kallindin, 
IJciuncii trucbseas von Walpurg, t'ono von Minicnbcrg. Ego CouraJait Rat. elcctna clc 
Mon. Boic. 39*,6I5. $1 
beurkundet daiis Conrad von Kallenberg «ich vor ihm verpflichtet habe die klosterbrüder xu Lang« 
heim wegen dem hof Burcharstorf fernerhin mit keiner bede oder abgäbe oceasionc dorainii 
in ende« cwti fwd fnlgariMr «nie didlnr m baMfenrarcn» M ttnk dwM» b«lMitfr«cht •> 
4m niah m mäcrN. Zengrat Cwinri l»fantlw ni «nrlUlw tm lUBtMinqi, SBUi 
pfOthoMiM!, Oit» iMtMg von Martn. Nw. Baic> »la,4M. Sclraltes Hirt. SiMftu lt. — Otaw 
aoH mä ait, kann Moch nMit apUtr fUlen, wtSL Conrad «m u april sun laMOBoial ab 
wihller und Mi tX uai 1M5 achen als bischof von Begcosbarg erscJicinl; gehurt wahrschein- 
lich hierher, «eil das kkMior Langhcini (nordöstlich von Bamberg) in zicinli(]ier nihc von 
.Nürnberg 1.»^- 62 
befreit nach dt in Miri^ar^; seiner reichsvorfahren Conrad Friedrich und Heinrieb «Im kli -^tcrLrudem 
zu \.\tict\ ihrr-n hof ZV Wirxburg von allrn tiur^rrliclien lasten. Zeugen: Eckticrt bi<chi<f von 
ttanberg. Gundelaai decan und Heinrich kcUitcr des doms duelbiit . Rnhert gral' von Casicl 
und andere. Datnm per Cunradum regio aulo canccil.iriuin. Miyn. h<nr. ■i')',i\9. 63 
beurkundet einen zwischen Johann abl von Uersfeld und Uermann landgraf von Thüringen vor 
ihn abgeschioMeuen frieden. Zeugen: Eberhard enb. von Salzbnrg, die bischt'ife Dithalm von 
ContUiu, Conrad von itegensbarc lu»lcanaler und lkkb«rt von Bamberg, dann Hcinridi alit 
Ton f^ld, i>t«irich markgraf von Haiaian'i Sifnd graf von Orlamind, Friedrich graf von Zla- 
gealiain, 4ar bnider im Iaa4|raimj ANmh ptl ym V/tnigmitf Hdnridi and CHlü l fc cT gn- 
ftn von Sdtwarabois, Laabait sraT vo« «lakkan, fWodridk (mT von Bolclifingtn, Ladwis 
graT von Ztogonlata, fl a UM i bniiyttf van Magdoias, nad «iiilaM genannte. Wanck UMdh 
3,9S. — Die vielen lior nnd in d«r *woiilblgend«n «rk. «r«e1ieia«nden zeugen , laaaen fcoinen 

Zweifel Jis5 Philiji]! ailu la;;c v<jr pfiiiKstcii ru Nürtili-r^ ('[iicri huri.if; hicll. 64 
schenkt den kloskrlirudt.rJj lu JUTctiu.>ij*<'c" üa?uu)gf /,u ti^cii. wiis er und seine vorfahren 
zu \Vemruden besitzen und besassen. Hon. Boic. 3lii,466. 65 
uiniDil auf bitte des probstcs l.^onbard von Iteichersberg und nach <Iitii M rlangen de« cribijcho6 
Eberhard von Salzburg das kloster rfsuliii<r cborbcrrn ze Itijdn-rshrr^ in der Kf^lscliad 
Bertholds grafcn voo Andechs am Ion gelegen , mit vorbehält der dem crzstift SaUborg da- 
ttlbst znsichendcn inrisdielion, in seinen nnd seiner nachfolger sebotz, bestiiligl dass kein voigt 
des klosturs oder der klosicrgiitcr nntcrvügtc bestellen dürfe, auch dass niemand die giitcr 
deaselben gewaltsam augreife oder anders als vor dem ordentlichen rirhter an»prvclit'. Zcn- 
§on: die biaeftöfa DieiiialBi von Comiant, Eikemheft van BMibeqt «ad OUo von Freiaiac, die 
von HonMd nnd Neiiffali v«a FtaM» daia La4vi% iwnog von Baimi» Her- 
van fliringeo, IMedricli mahgraf von MaiNcn, OM» heatg von Neron» Bein- 
rieh niaritgnf von litoien, die grafen Beinick and Rafoto von Ortanhaig, fWiadrich von 
Zollcrn , Conrad von I'laigo , Diepold landgraf von l^onetoaboiis nnd amdem gonMnIo» Ego 
I Cunradns Rat. cp. etc. Mon. Boic. 4,4?6. M 
jl'fingsten. Wegen dem hnK^;; dui l'hili|i)> um ptillf;^U'1l zuSpeiergchallenbabeR snll %< r^I.t'iwjsspätcr. 

!(apnd Erbipolim> befreit dem klastir Waluj-^cu seinen hof lleitingsfeld ton allen abgaben. 
Mon. Bi'Lc. iO'/yil. — Ohne iahrcsbezcicbnung und ohni- lirnrnnnitg irgend dacr fOfaOB, daher 
nur nach .HorUaeits verniulknng hierher gesetzt. Mon. tWic. 2)>>,ä21. 67 
Hultag. Heerfahrt gegen die Stadt Cüln beschlossen. I*hili|>pu« rex circa penthocosti ri o lctireni 
I curiam S|>ire liabuit, ubi Adolfos episrnpus de Coloniensibns querimoniM» facil. Ibi INtiiiitj^ao 
rex iudicip principnni, Adolfo eciam com suis sc4|uacibus enm rogaole at imtigaoto» CXfodi- 
Colonio onoilnH ipü adorant pinctfihn» iadiut. Ood. Col. 
die Stadt Straaoborg mit aitan ln«n oinwahnani in 
und andern zum bcisptel in seinen htMUdain schotz, nnd ' 
ger (ubicu]i<{uc vd ipsi burgoaMO Ttl OCiaai quicunque ijMlBa ctvitalia civio, 

i) im gBMcn Blau» oigna 
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tiabcn, tiii'iiiaDil von deiuelken oder den darauf befimllirlirn Icuten di«D»tp oder •bgabni ver- 
Uii-rn (iürCc. Zmi^m: CnnnA bhfhflf von Sp^-ipr. cril SisIkt! . AIhfrt von Knt«? , Hf-muin 
Msrthorl , llcinricli cjtiiiiiit riT von Ka\iii'<|iiir^ , Kto'rlianl sdiciikc vuii Taniip . Kcitthkrd 
vun L«uleru. £ga Cunratliu Hat. cp de. VtencVcr ilc ITaUi. 2. l-iinig Ucidumrchiv M,T2S. 
Schüpflin ;VI». dipl. 2,3>l. 68 
benrkuDdet sein dieiutmann Heinrieb von WinsUin und dessen sübnc die honuäUe unter 
>ViB.i(ein SAmint logchör, worauf Pelor abt von Neubar^ zum schuixe des cigmdrams »eines 
Ua«t«n «» feUM iwu («halt hat, ihn raiiyUit hahe, maA «aihitlM ia daiaao Ibige niniiig* 
Uek dia fedaalNt Matter lai heiUi «caes barnaa m aMiM. Jüimem s Jakaan «tsh. fw IWw, 
Gaarad MacM Sst t m » Albert ftraf von DaaMeig» Sihert Undgraf des Elsassea» Huga 
tak tätaahlrm» iWadnch der iüngero yam BStch, Rndeger vogt von Hageaaa md 
andern. Wfirdtwain Nova Sobs. 10^14. — Gleich der iblgenden urk. nur Bit iahr IWft 
«nd Ind. 8 aber wie die icugen ergeben zu Uageoaa und gleiekzeicig mit der vorherge- 
hend! n urk. »u»i-i '^ulli. fj9 
genehmigt uml Ix-.sUllst ilcm .ilit Pi-lrr von Neubtirf «leii aiikAuf i;i'iiimn(<T li litili.ir Kcweseacr 
giitrr Villi ili'iii'ii Villi KlU'iiilorf tiinl ilmirri vnii Sc lullcrHilorC, ilere» cuii s /ii WitiiitiDva ^fli'scn ist. 
Zeugen: Conrad btscbof von Speier, Hago graf von LntzeUiein, Rüdegcr vogt von Hageoan« 
Heinrieh von WinMein und genannte bürger und haamu Wi nH a w l K Vvn Sah«. IQilUii 
Vergl. die boracrkong zur vorhergehenden urk. 70 
eignet dem klo»tor Itmnibach (an der Tauber) auf bitte des H. küchcnmeiltaia ^mn Rotenburg alles 
dasteaiga wa> diaaar deoiaalheii vaa den giMn wailaad fiilHda achiBlttaiiiaM am Heitingsreld, 
vrcicha er van HataiM VI all lahaa «Mall, aciaidtoi aattatap Seegau: Caoaad hofcaatlcr 
nnd UMkafvaa l^aMhuag, SMHd teqptalhaiialia, Udito aottr, Hakwiah VWA um 
quard nalare vid andara; dau die grata Albctt toi DUUagen, Uartaiaui oid Ludnig ' 

wd anda». Ahaakrimiali nitsethailt 



sept. 00 



trans Mosel- 
Um 

aale CaUa. 



von .\scbbaeh. 71 
beurkundet i;' m hini^rnJ die zwisclu n Cdurail bischof von Reg*'n'ili"ri; kal'scrlirhf in hiifcaiulfr und 
Ludwin hi rziis vtin llinTii (ihrr die nlL-ichc iheilnnx der kimlcr wciclip beiderseitige dienst- 
raannen miteinander erzeugen al';;i'<rhlri5srnr ühcrcinkuiifl . nonich immer das älteste bind 
"Irin va(t*r fulfich soll . iiuvvi'r Ih*i drii inhaLKTn der vht hoftnilrr . wo der Sitrste nnhn im 
ixinti- lll■■^ vuliTJ fi>lit, 7,< ni;i'ii : Allx'rt iinif von Dillin^cn , (iollVid iiiarki;riif •vdii llum'lirrf.", 
Kgeno der lüngt-re grjU von tracb, Kertbotd graf von üreiüsbach. Albert graf von Calw, Hein- 
rieh truchsess von Waipnreh, Heinrich von ämalneck und zwanzig aadat diCflflllaaila. Bb* 
CMradua Rat. ep. otc. Mon. Iloic. J»»^». Ried Cod. Rai. i;W8. Ii 
hestiiigt eiaea sehr unfassenden friedeot- and AvandaehalUreftiag aariadm Omirad bischof von 
■aetlicbaai bafewaar «nd Lndwig baneg yn Baien» In «alcban aagar dar IUI 
, diaa Ud«|g aaia fcanpgtlwi, 

Mriaaaa. Hon. lata. tt^jOt. Hm* llatr. l,m Lfinig I 
axlu 1T,M&. Med Gad. Bat Ijt» tmr fragaMntaritek — E« i«l dodt hödut wahnelaliiiich 
das« diese urk. welcher zwar ein Siegel anhängt, livr abrr zcus;rii uikI datom fehlen, zugleich 
mit der vorhergehenden ansgestellt wurde. Wenn viav dein laschriii nach vorhergegaikgene 
|iunrt,iliijM Ik'I ÜK'd ( od Kjt \:iH1 iirlii ii di-r ulirszalil mit ind vi tm Ih n i-l, wh'< .iImi 

auf die zeit vom 2J scpt. tii 21 di-c. I2ai dcuu-l . inöebt» lUtipi ir:;pnd riii irtbun« zu 
grond liegen. 73 
gestattet dem biscbof Conrad von Uegea-iburg kaiserlichem hofeanzlcr, quem ad partes llalie pro 
nlilitate ot boium» imperii tran3mis.sinus , lür seine person ein testament über seinen mobiiiar- 
nachlass zu machi n der andernfalls dem reiche bctmfallen ward«, deaglcichen das ländchen 
Brnta welches er (dir köQig) von der regensburgcr kirche zu laban tilgt, was er aber dem 
grate Qatftid am bandart narb YarpAadet bat, an aiab an Uaan. Hol Boic. M*,ftl7. filed 
Gad. lal. I,na. Da in diiaar «edar mH nanaiBtag naah mit anNtalhngtafl veiaabeaen 
wk. OHuai a^M biiAaf baiiit, aa amia aia naife dia 14 aptl m w afcbero er noch erwähl- 
ter war, aber doch vor den M aep«. ans gestallt aaia, «tt dIa lad. • beigefügt ist. Sie g«. 
hf>rt ohne aweifel hierher nnd wird der bischof, da* «ir etat yUi afiter «iedar bei« binig 
finden, von Augsburg aus nach Italien gerciset aeia. 94 
Mosciiiticr^Bn:; mit ninriii hrrr n.ich dem H sepC Polt natMUtal baala Haila FMi pf a i rax 
maximo «xercito eongregato Moaellam Iransivit Ood. CeC 

an Anr tiga lang, abar ohne erfolg. Oed. CoL Bei 
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ktaig Ott» Iii «r dn 
Ytm. pArda fatmtte «ürf Ttrwwii«! AA. Sui. uid ><mii Jm 1^. BeiBclv. 
Bn«aiiug dar atadt, die aiek dann d«m enb. Adolf überpcbl und für ihn ItMM geiaab ataOt 
Nach der Tendlitnn^ des offnen Undes, welches niemand von Otto« s«i(e aa votkeidigM 
wagte, li'lirt P(iiliji|> wiedpr turück. Ouil. (ol. Vi r?rl. amli Krin. I.i'ml. 
gebiete! dfm i;rjtV-ii Krif drith vnn Leinin'en seinem landvogt im S|jpi<'r«iii (cl»s(«f Limburg in 
Sj»i ir<T iliuci .s /ü sf hirmcn. W ürdtwrin Mon. Pal. 1,104. Acta l'al. 7,216. 7.'> 
v<>ror(ln*'t dau liie m.ui- t>ur^ wclclic bei Kreatznath begonnen worden ist keinen Itirigaiig haben 
solle, indem sie auf fitier li< .vilztin^ der Speircr kircbe gebaut worden, und Terordnet viel- 
mehr das3 dorten memaU ein« bürg eniehlel wctd«. Zetfcii : Cmrad biaduif von Spwer, 
Heinrich pfalzgraf bei Rhein, der graf TM hilUmtßn, 4» gnf vta SmiMcIc, Gim vaa Hbl' 
ica^ig. Kicflier Difl. Beiir. 1,149. lt 
mt Um dw banöfi Ladwig von Baiern den möncboi «OB BiftciibaalMli die ai der Salaa 

Mm. Boi«. s,m. Ver^. Ib. i»vam n 

dar pftlagiaf m TSUa^a» dam Uwtar NiaibiMHi cta gat in lAaUn- 
laattaair fraMUig laatiMift «nd galaaaaB kat, aachdem ihm daaaeMte «af klage de« «btea 
Gawtd vea Maunreaa sehon ftäkar m Botweil «er dam künig zu ginaten dei hlosirr« gerichtlich 

war alii!(*|>rnclif n uordin. 7cui;en: Diethalm liisctiof von ( on->iuiii, Cünrad bischof von Spricr, 
Conrad lisiturf vtm Ke^toaUurj; liofcajixler , Krirdrlrh graf vuii Zullem, llartraauD gral' vun 
Wjri> iiti< r^, ü. rtold von Nt ilVii und ainlt ri' iiiinnic S;iltli r Gc«(h. von Wirt. 2,5». Slill- 
fricd Mon. Z-nII. 1,19. — Da diese ark. »war ialif lim ainr md. 8 bat, nmJ drr liofcaiizk'T 
Conrad, welcia r iiarh Kaiion e<!»endet worden war, r.wi»chen dem SOiuti I2U5 und dmi 9 inäri 
1207 sonst gar nicht in der am^eiMog des künigs vorkommt, so wäre ich sehr geneigt nach 
der sonstigen regcl dass der lud. der vonug zu geben ist , zumal auch kein einaigcr tmgt 
Bit der nichstfolgenden urk. znsammenitiiniDi , diese nrk. in« iabr 1906 an Teraetien, wcnk 
nkht der bofcanzlcr als cpiscopus ctadkieon, 'wihrwd er tat den nrUt. veoi min wd afril* 
oft genog ala hloaer aleetua vntkammt 78 
dem erwiUMk Hciarich von 'Wiiabtitg tai 
den eigengüiaf» dar leite irdcbo m« IMe Mnt, lai daM dar la«le 
dieicnigen dienue uunifnebea , deren aieh nack aller teirohiifceic aeiu verlUkren im 
bediint hallen. Zeugen: Otto probst v«n Wirzliur^-, Gutfrid probW von Mockstadt, Gerlach 
probat vuii NenMünsier, Goawin >uii l'rijirrcb . C uno l anontcus, Deodericb markgraf von 
Heissen, Gel>hirii tmrggraf von Mai^drtnir^ , (iiinllu r und Hdnrrrh ^rad n vun K( viTidii ry, 

Bertold burg;:rar \on Henneberg, Boppo graf von !»tmphe, Lambert und Ernst graten von 
Gleichen, AIIhti v<m Bnlaen nnd a«den goaanulai. Man. Beio. Sdnlles Geich, 

von Henncbrr^ l.s.'j TO 
iH Tri-iL auf bitio dc^ ^rali n Otto von Geldern dessen leule zu Zütphcn von allem transilzoll bei 
der bürg Wrrd. /eu:;i ii: Adolf erzb. von Cölu, Conrad bitchor von Spcier, Heinrich pfalzgraf 
kai Rhein, die gralVn Mbcrt von Uachfburg , Wilhelm von Jülich, Adolph von Berg, Lothar 
ftn Hoimden, Lndwig ven Ligk (f)« daaa Alben vaa Entaee , WaMer von Langeaheig, Orae 
m NiHeabmrg, HUuiell manolMll m Kdlendto, Helwicli traclwaa van Wdpvg. Bon- 
dmn Chaileibeaek Ijm. fl» 
Ostorn. 

eignet dem klostcr Bndk daa gat I'osliz welches markgraf neoderich von Metsst'n , uid eine ge. 
wisse wiese welche Arnold von Mildenstern zn diesem zwecke ihm aufgegeben haben, indem 
er ziii;l<'irli das klij^tiT niil all fcin<'ni ;;iit in voincn schütz mmiiit. und diese» alli's durch 
seilte lit^.wiidrrc v oilu'ho für die kirchen ciil<(.TCRii«(.-rMrdvti» Icgriindrt , in quibua uunc 
spcciatitcr florct chri:<iiana religio (aber in demselben iahr geschah» da.ss der heilige Frao- 
ciscns von den eiteliteiteii der well zum ewigen sich wendete!). Zeugen: Tl>eoderich loark- 
graf von Meissen, die grafen Heinrich von Schwartzbnrg , Günther von Kevernberg, Albert 
von Wernigerode and Ernst von VelsecJi , dann Guniclin von Croxuch und andere genannte. 
Aus dem or. in Dresden. 8t 
dce Dwnicfcaide» in Jeraaalem aowehl «b » römiachea reich in aeiaen 
tamaalhen raicbaMabare gitar arwarbca. ZiügaB: din b■^ 
Diaderich van Heaaebarg und Diaderieh w» HdaMO, doMd 
mark^af der OMaaarkt Theodatich aailinf van Hniiaen , die gralieB Medcrkb van flMachik 
WA «an Wilia, IViedridt ym BreM, Betaaicfc od Mniher von MtmttbMt» dana Ger> 
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bard barg;;raf' von I.iznik , \ll>prt vou Drozik . Allurt von Vruljiirf , Hoiririch suii .Siiialm«cki, 
lioinrieli caninirrcr ynn I^AvciulMirs;. Br.itiJi-nb. l!s\ir|i. tiisrb. K'i. HebOCi Coü. wril. TeoL 7. 
— Vielleicht (and hier riiie lusauimcnkunft uiii <lrni ki.nis von ßöbmen statt, der im vorigrn 
iabre wieder um Ptiilipf» libergetretea war und iiir 7000 uark (Schadenersatz T) geisctn gestellt 
halle. Cont. Coamae. 82 
PSnf^sten soll Philipp an Altrnhtirg gefeiert und daselbst eine bcerfahrt gegen Ottos hclfcr ver- 
kündet habcBk ^fik^^ f'^^i- ^eichseitig am 9 ioni tioslar von des Braunachweigem überfallen 
wnnl«. Br. Bctecfcr. Ml. Muk dam itiaafar dtarAa Htm hoAag iroU 




auf ertrag gew ihren nOtJtte aazolegcn. Mon. Boic. 2g*,53l. Hormayr Gesch. tob Tirol 1,199. 
— Hier Anden wir also den palriarchcu von Aglei bei Philipp icit der pabst an denselben ab- 
geordnet h^tlc, (jstensibi l Kr^t u ili ii jn^elegeiihcUcii ili-r Maiiiier kircht', iosgcbeini wulil aurh 
XU andern zwecken. \ crgl. Ke^. Inip. e|i. ]:)7 bij lä'J. iu luiutc. Kjip. cd. Bai. 1,74H und übi-r 
die ersten von Philipp an den f^hst £;(Ticht<<ti;n anerbietungen Chron. Ursf . 83 
schreibt dem pabst einen umfasscBden und »ehr uiprkwiirdigen rechtfcrtignngsbrtel' über sein L>e 
Dehnten »eit dem tode seines bruders k^i^er lleioiiih : von der im reich nach des lelzii.-reii lod 
amsebiocbenen Verwirrung, von seiner bemühaog die rechte seines neffcn aufrecht zu erhallen, 
Ttn 4an nauUnden und Ursachen die ilin nöthigten gegen «einen willen die kröne aiMuneh- 
men, von seinen damals geliuflaa vacailaca, voa «k> list miUetK welcher er abgehalten «urde 
nach Aehcn su xieben, «Ott dar erwiblimg Oltoa dank Bit aaglilclwiii feM laaiochenc wäh- 
lacj eatwkkak daaa «ia aa Bik dar atraitlfe« 
«ar «ia diaaa aageknaBbell Hit ntkgiabigiieit i 

tatait alt Ott» «Im wiMmatOUlml rii—gafcaii «aas giaiali Ikni datadb« atiMMig «el^ «i» 
«r den> (H>erhaa|< dn Madea iHtanabe im aich gen der aMaelieMimg der eitdiiiile lad dar 

reichslürsten unterwerfen wolle ; schliesalich betheuert er noch dass es unwahr sei das« ikn 
innocenieas vorganger iemals exconununicirt habe. Scriptum est — dignemini. Rei;. Imp. 
ep I34i in Inn. Epp. ed. Bai. 1,746. Mon. Germ. 4,210. — Dieser brief wurde dureh den |<rior 
der Camaldolcnser nach Rom itcbracht, den der pabst karx vorher xnaammt nut dem [i^lciar- 
chcn von Aglei an «teii I'hili|i|> abL-eordnet halle. Da nun dieser brief uiun eifelUiill antwort 
auf deren bolscbafi ist, so glaubte ich ihn an achicklicbsleu da cininordneu wo der palriarth 
xnerst bei l'ltilipp erscheint. V'ergl. die bemerkung zur vorhergehenden urk. Ht 
ainuni das von seinem valer besonders begäuligte klaater Herbrechlingen mit lenten und besitzun* 
gen in «einen besondern schuu. Besold Da«- nd. 1,&96. Herrgott Gen. 2,206. 86. 
Uaacliilwt gagM daa dacdt amiäciia kälMnipm Tuaiiiktan Otto und mueH dia Caiaar. IHa 



Bobanlia 



lieh van Achaai)^ im «alahar I 

gegenartb. Bruta ran Cfihi gahngeo wird, wlliraid Ott» ab adba (aach aincr Hckricht itm 

zweitenmal verwoadc«) eotkonrnt. Philipp bleibt bcrr dea laitdea. Chren. Saaipetr. bat dos 
datam, Ood. Col. gedenkt der englischen bülfstruppen, .Arn. Lab. ist am nmstkndlichsten , Alb. 

.'»ud. i|;riieukt der verwundunp: Otio itcruin praviter vulncrälu.s. 
/usammenkunlt der beiden seiner . aber ohne ergebnLss. l'ü't hec üiiibü reges mediante Hcinrico 
de kalinihin tamiliare eolliiH|uium iuxta I oloiuam hiibnerunt ^ed quid simul contulcriat vel 
cunMliitl t'ucriiii, ituu onioibus illo ia tempore innuluit. God. CoL — Philippus et Ott« sub 
i|ii.idain eoudirione recoiKiliationem ■mtaaiii piaadaiffHt» Alb. Slad. Vaigi. aacit dia B*. 
Reimchr. 201 und Utto Sanblas. 

dieser bnrg am ansAius der Aar in den Rhein. Philippns igilur rex reveitCM ^andaoi 
liem nomine Landxcron iuxta Regiumagum occupat et ad dctrimentum tocius provincie 
Castrum collocat. God. Col. Andrerseits hatte pfalzgraf Heinrich schon früher und 
naak aeiacr kdaikehr ans dem beUigen land dia borg Tbanw an der Mosel arbaal. 
VaigL flau» Drav. «f. Italbaln W md IM. 

dar Citeaf. CalMlaniM caiwdaiaailaa aibi Mmi inpcrlaai advanari et ghi^ge i 
aautri eaaaiii» et aHÜUa dacis BrabaiKia et eaicroriiB MbOlBMi ttm Phil 
Bubardic adicruni, et ibidem ei reconciliati graciam eius mcruernnt. God. Col 
batiagungen, welche erhallen sind, belrefea: bcmÄhungcn der aladt für wioderhcrstcUnng des 
, Meda deiaelbe> Bit daa bei 



hUbiNini ra- 

rol. Die 
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Btalich 4MB heno^ xoa Lolhriogm fJ. h. Brabant), drn Er^rin von (ieldcrn Jülich Berg 
HaMadBO nad Kuk (T) und dem vogt Hrnnann. l)C-«UtigMn^ der (irivilegien der atadt, aoAicbung 
I gr^cnscitiftcr schidi-n^furdcrtingcn, anhvimxtellua;; wi d«n k6nig waü er wcj^cd der »(Kltrii.xicrn 
gebir(<ni wird, fcimllichr bchandlunj; dcricnignii die den vertrai; nicht uinchmen n. (. w., die 
bni<li:;iiii:; <i<T ^liiiit •i.llir «jiätrslcns auf nächsten sonalSL; Invuc^Mt i-rlnige 
4,t09. Vergl. Lseomblet Urkb. 2.13 note. - Nun gicng Otto nach England, 
raria generahs auf gallu^tag. Bertold bi»cltnr vciii Nanmbnrf 

resignirt im» bisthuni dorn küni««», Chrnn. 8aiNpe|r. 
beurkundet eiun rwhtospruch , WMuarh die \(in ilaoi rMcr Dicther tod Ringendnrf der I 

StfiiMlahiiiiiui gaMchtM aaheakungan in ilwer iMlMknH ««rUaikMi, ml dcuvn vcrwaadle 
nli «ktbrna* «MptAduD AgttAitn waiitm. Ztagui! kudgraf von ntOrin- 

fwa» graf Sigbert «n Wtuta, giaf IMniaik ttn Z«aiMdt, gitf Knut m Vilactk» HenMim 
Tvo Enndorf , Hciorigli vm WiuMik, HeliriA KtagibflVf , SiftM ai»«!!!!!. Aw dem 
eopialbneli ven StflncUbronn (M. ftf. we. 10) n StraMbarg. M 
beurbnndel einen mit dem grafcn Gerbard tob DicUc und deuen brnder Heinrich eingegangenen 
t.iusrli. witnaoli ilifsp liic vo^tei zu Castcl kri M.iini nach de« künigü »ilUii iil'^flrclcii haben 
uMil Axtur ilrsscii h.'siuurisf n 3;n Ui»iuj;t;u iiiii ciniren l>e.«f.hr*nhonKen iU Itltna erhicUcn 
Z( U;;( h: ( <ii>räil hiir hul von Speier, der abt von FuM, Ilcriri.iiiii lan.lijrar von Thüringen, pr.if 
Adnir Voll itcr:;, AlUeri von Enlsec. Ctinn nnd <'on<> von iMiiueubcrg, Bcrtliold cimnierer von 
W iil{>un{V('ld l't). Johann Sohn dt» schulilu i^cn Wolfram von Frankfurt. Keinhard Kl. Aus- 
luhr. l,9ä. (irüMier Beitr 3,145. Mangrihalio abdrücke des in Dilleoburg bcAndlichen or. VI 
auf Maria reinignng. Rein. Leud. Vergl. Caesartus llisl. mem. Iib. 10 cap. 33 wo Hw^ 
HB laadgraf von TMriagcn ud iUri abl von Villen ala aawcaeiMie erwbbnt liad. 
TetMmginftlntg awlNhni ciicr teefaler dea litaigt and «Im« lahna daa hanuga von BiaktMt 
diese loeiMct eilttll taaiaiid nirfc IlMialMr «iilttiilke aw anaMaer od wird «ieimtai tag« 
■ach rfagMCB (imii M) n Sisikh daai betiog oder danea beroliaiieliiigieii, aiadieli den 
grafen von GeMm itXUk and ÜMlialadani ibergeben, wie da« Tom Ittoig wid von biadMir 
Conrad von .Speler kandlrenlid« doreti foBo von Minzenberg und Heinrich roar^chall von Kai- 
litiilin aber eidlich in die seele des köni;« vcrv|;rochcn wnrdcii. Ratkens Trophi'«'s K.'i^. Sen- 
ke iilierg Medil. 641. Senckeobcrg 1 .■r|i. nirfi iVinl 7i3 Itondam Chartorbm-k l,3lK4- I.tUHg 
( Germ. 2,1082. Lüolg Rcicbsarrh l.\n hS 
verleiht und bcslätist der htir!;erErm«>i<Hl[^ lu Ucj^t-iküburg «i-crn ihriT biiiitwwibrten treue: da.v< 
dortige brirger »r dL-r fiir drii licriiii; noch für den biscliol pfuridhar sein sollen; dass börger. 
welclie eine* Verbrechens angeklagt sind (o die aerstürung ihre» haitses zur folge hat, sich 
■aeh MMlIaden xril einem eid allein oder eeib drei oder auch mit der kall«-a»erprobc reini- 
gen Ittanen; da» «er scUflbrAdiigei gDt vnler den vorwaad der gnndniitr lich aamaast, go> 
IdMel ael; daaa «er dort mk geld oder wawen am handd tked ntaiait aaeb abgaben aabfan 
mnaj dait «er dort «in epMIaiw (loalraM Mi) fclH ge d cidet «ei| data die Irtigcr naeh bo> 

den kandel flböwaehe; daia 
beaUtigt »ei. Zeagen: E. 

eisb. TOB Saleburg, 0. Iwdhof von Pbeilmg, M. biffildTva« PBMa«, L. herzog von ßaiem , O. 

plalz;raf \on AVittcIsbach (der mürJerl). Ra|inlii >inJ II Eriifiii von Ord nln rÄ , ( unrad s,ri( 
von .Mii«l>iir^ . II, marschall von Kallindin ligo (. imr»d«« reg aiiiu c.iiii i l Kit. rp rec. 
Mon. Bote 29*..jJ2. Ut nii incr I tbpr den Crsjirnng 29. 89 
'überlässl dem ai>t von Rot und der kirchc deuclbco aaf ewige leiten vras an ciscnadcrn in den 
klösterlichen baiitwuyn gcXwden werden niefeHe. Mob. Bein, im vtt idw aaitii 
j zu lesen ist. 

lloAag auf Letare. Rein. Leod. bat den tag, Ged. Col. den ort. 

Ortem. Der lidnig luat wn den C^lnem eingeladen am abend vtr iMtn nad blieb nein tage. 
A Galanianillaa laviiatBa in vigiJia pasche Coloniam vonit, et eoai guaiBO konere et C 
taai n den» ^naai a cnncto pepolo maci|iilBr. Qni oeian ibi per awreai diea de 
iainMBi eiacliena« TccOgalinm et Mnitaa monelaa ah l a ta in «t paeeai Imam itaUlin c( in- 
rare precepit. Oed. Col, 

vcr»pricbl die tiadl CSIn nnd deren biqtcr, weide Hm nA ao Irenen gesinnungcn empfangen ha- 
ben, bei ihren acbon von «einem vater und v<mi ^rlticm brader verbrieAen chrrn zu erhallen. 
beatUigt ihre loUfreibeiteo zu Boppard und zu Werd , gealattet ibacn mit einfachem eid zu 
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un^srrrchle löllo auf, erlaubt ihnen innerhalb ihrer mauern be festigun^cn aDzule2;en, und IjlssI 
CS mit der münze bei dem mit dem erzbisrhol' Adolf aba;e5chlo5ScDen vertrag. ZeuRen: ("on- 
rad bi5chof von Speicr, Conrad bischof vtni I i 1 1 i Stadt , Heinrich herzog von Brabaiit, llein- 
ricfa benag von LtDburx; dio graica Wilbrlm vun Jülich, Lothar von Qostadcii, Adolf 
voB Berg, Heinrkh von WtMctiberg, Ileinricb von Kessel , Alb«rt von Eberstein, Otto von 
Ooldern und Herin«iin von Ravensburg; dann UennMiB vvgt von CUM, Coond Kiad (Potr) 
von Boppard, Arnold burggrar von Haminor«tein , Johtn denn fendCTt 
Per mmn Sikiü rnlknnH. LmonU«! OM. 9,11. 
be«Utigt itm klMMr Calle oitoreieMeranieM 4m M AMaweU < 
lieh NB IMnM, dar anf-dieieai fcefe eich eil dar b«d < 
Ctarad biMhoT va» ■aUaialadt, Sagdhiad Unhaf ytm Nanibaty, 
Ifciringen, Conrad nurkgraf von Laadibarg, Diederkh graf von Groitsch, grar Lambert, Albert 
▼so I>rnycik, Albert von Vr«barg, Heiwieh von ChoruD, Cnno von Mintenberg, Fricdridi von 
RütenljurR Aus dein or. in Dresden. 91 
nimml lu aubciraciit der nüi^lielipn dieiule welche die bciidcr des hospiulf St. JtAann« de« tänfora 
zo Jerusalem wider die un^l.iubi^en leisten, deren haus mit allen seinen be>ii/iin^en im reich, 
|ie<Ai>d(^ aber <la'i i;ut zu iieiinbaeh (bei Spcier) in seinen srbntz . und erljiubl den brAdcrn 
reirlisUbtibare Kwler erwerben. Zeugen: Amedcus erzb. von UisaiLz, Conrad biscbof von 
.Speier, LiudoK bucitof von Basel, Ueiuriek btiehof von Strassburg, Berthold kefMg von Zih- 
ringen; die grafen Tboin&s von Savai, SfteM vaa Werd, Rndolf von IlabslM(, IMcdrich von 
Leiningen, Friedrich von Zollera und Walftram v«a Variagea; dann Heraugui von Harchderf 
and andere genannte. Moa. Boic. 8t*,408. — Danulf wM ader mImd IMhev ftnd an Hanl 
die gaarrick awiichen dee* lOmt md deai «kt Olnoii Ten St. 4Mlu Blatt, deaaei Oiur. de 
. Fab «adaalkt. Ute. Genn. %tm, » 
n dutah aelM laad gByniyniMi wltaiar daa iaika «■ Nwdlngee seiicns des Hein, 
rieh TM nHmkaeh labaaiiileTBieiiten ia DaalaeMaad «ad der Mdar deisclben an Beriiiold 
abt von Tennenbach und dessen kircke um ISO mark. Zengrn : Amadi u« crzl>. von Bisani, 
Bertkold herzog von Zähringen, Friedrick markgraf von Baden M;irian Aubtria sacra 1^,198. 93 
beurkundet d.iss Thomas graf von Savoi zu ihm grkDininrn und srin viirelterlichcs rcichsleken mit 
drei f4hiicn von ihm eropfsneen habe , und vermeiitt dässelbc null Chiun umi Teslona. Zeu- 
gen: erib. und bischnle v,ii- vorher, ^raf Stephan, Wilhelm graf von Vienm- und .Ma»con, 
UaUebrriiUi dv iMliuts, Kidkaril graf von Möuipelgard, Friedrich graf von Plirt, Sibcrt graf < 
Werd, Friedrich graf von Zollern. Rudolf graf von Ilabsbnrg, Friedrich graf 
und andere genannte. Uuicheuon Hist. de Sav. 43. Meu. Taiir. Chart. 1,1137. M 
Pfingsten. Anwesenheit bei der weihe des biscbofs Heterieh TOB Strassburg weldier direh das 
enk ve* Seoa fewailtl wird. Ana. Arf. — Diaii atahriadaak iai «ii 
fiUar ala Madwr m StraaehwR rmkamuL 
ad bealit^l daa aarligrafcn Azo von Este and 
ertan die im Mithnm Vieenu gelegenen lefacagüter Preaana Calonia Sealdaria SindU und 
Bagaehim wie Alisla diese mit ihren geldcrn vrkauA hat, dergesult dass in ermanplun^ 
niiinlicher erben auch weibliche folgen können, was zugestanden wird licet legum ^anvit 
auclorid.-« reminu a riMlibus i t |juhlirjs >:)l1iciis posse removcri. Zeugen: Conrad bi^chof mi» 
Speter, llcioridi bij.chuf von Slras^bur^. Friedrieh bcno« von Lothringen, die grafen Albert 
von Dachsbnrg , Sibert von Werde, Rudolf von llabstinr^, Willu lm von Vicnne und Mascon 
und andere peoannte. Mumtori Ant. Ls( 1.3öl. Lünii; (ud. It. 1,1553. Or. fiuelf. 3,797. 94 
verleiht dem iiiarL^rafeu Azo von Este ab lehen üo lani^e er lebt alle appcllationen aas der mark 
Verona und uomeniüch au» den stadteu Verona Viceuxa Padua 'rre\iso Tricnt Fcliro Bclluno 
ond deren grafscballen in selh«tper»on su entscheiden. Zeugen: >^'alfger patriarch vun Agiri, 
die hiiahMi Cowad von Halberatadt. Conrad von Speicr, Beinrick von älraMkurg, dann die grafen 
Albait TM DMkiibnrg n. s. w. Walfred von Verii«M, BeinKk vm Wirieiiliag nnd andcM 
«eaanaMb Mnaalari Alt. Bit. I,W8. Ldnig Cad. U. l.UW. M 
beetüigt den Mdern UMek nnd friedrich e«n Am die danielbra wn Conrad dem nennten <!| 
kiaehar «ea Trieni zu lehan fageben« nmta Jn l^nlia Arce Baiina n. a. w. Zaagen: Caerad 
hiiCbaf von Speier , EckhetC biaekaf VM Baaibaig, eonwa BertceMf» OMe kenog ven Mcian 
und andere genannte. Htraugir Battr. aar Oaick. Tirak iJUL ht ««an nkkl gana nnlebt 
iedenfaUs ioterpolirL 97 
baalM|t «T blHa dia Eberkatd atiMackafr i«n Salabaf nnd pkbalHabM hgilan (T> die ecken' 
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\tmg ««IdkB iSmt ütui «b( BmAoM RaiteDlatlteh imd desten kksterbrUn« «A 4cr 
■diM in Haltaeli gMMekt k«t M wi» all« andmii von geoannten crzb. dem gedachten Ul- 
ster cribeillrn freibeiten. Zeugen; Wolflci r pjtriarcli vnn Ajjlei, Kbcrhard rrzli, von Salzlurp, 
Conrad biMliof von Ke^sensbur^ hofcanzlicr . Mum :;ul(l bivchot' von l'.>:^au . Erl,bor( bischof vun 
llambcrg, Heinrich pfaligraf l>ri Khcm. I.ikI»!:; Iutz>.^ von D^icrii. ilu' pTart'ii Ka^jittu und 
Heinrifh Ton Ortfnbcrif. Albfrl vcm Dillm-i n . Conrad Vtui Zollrrn, ( fjiirad von l'laijren. 
Mon. lldic. 3.122. 98 
bestätigt dem atK Eberhard von Salem und dewen klMl«rbrüdern auf bitte des eni>i)ck«& £ber> 
hard von Salzburg die von diesem ienen geicitwkte Mliu zu >Valt]>raDii, indem er za^lcieh 
das gedachte klostcr mit allca Mia«a bMitta^ra wl wümn miuita niiamt. Zei^m Cut ivie 
vorher, ausserdem Eikgelbard biachor «M Zahl (Nwalnii)^ Albttl grtf TtaDJIkk (DUUmtca). 
Au ten MpialbMh Sakns 1,1U. W 
des in iffdbtionMMhcB 4m AeiaMi vm Imatota gataB dan abt wb 1 



Es or . zu Coblm*. IflO 

LiWprcchuDg Ton der cxcommnnication durch die pibstlichen legaten Hugclin cardinalpriestcr 
von Ostia und Leo cardinalpricster von Sla Croce DBtcr gewissen bedingnngen, Philipp setzt 
nun einen boftag nach Nordliausi n. t hron. .Simpctr. und Conr. t'rsp. Dooh setzt Icizlorcr 
den vorsiang nach Speier. Vor:;l. noch in.".tj<'5ondrr« drn hcrichl der legaten. Kcp \m\>. op. 
14.! III IiUKn: K|i|>. r<l. I.TjO 
nimmt auf veranlas»ung des abtes (Conrad von Viciring (in karothenj dl>-»(^ ItluMcr mit allem aa- 
gebür in »einen beMndcrn schütz, verbietet dass sich iemaad dcs»rii \ti:;(ei anniass« und des- 
sen leute öfter als dr«i mal im iahr zam gvricbt berufe. Zeugen: Wolfger patriaccb Ttm 
Agiei, Eberhard erzb. von Salzburg, Albrecht crzb. von Magdeburg, Manegoid IMklf «U 
fiMMi^, Ott» biMboT T«n 'Wifsbars. Ocrbcrt Cod. cp. MS. In dämm vi id. vm ate 



«rit den bt dar atb» MmdUcban Oda ati 

Co«r. Ihip., Am. lAb. 

In gegcDwart des königs übertragen Friedrich und Ludwig grafon von Zic^cnbaii, fiarcitd giaf 
von Falkcnstcin, Albert von llaekcbom, Heinrich graf von Webach und deren gemahliniM 
drn Dcutachordeiubrüdrrn die kirche zu Ricbonhach. Zeugen: Albert crzb. von M,ii:deburg, 
Ol»o crwShItcT von Wirzburg, Eizgehard probat von (io^Ur, Hermann landgraf vou Ihikringen, 
l'rjedrich traf von l,rirniii;rn . Cuziiur «r.»!' vtiii kirrhlicr,: . Ciinn von Ninzcnberg und amlfn- 
genannt«. Actum csi Wirceburg et ^Orthusen c«ram gl«rio»)o»iiuo llomanorum n-s« 
et mullis imperii principibus. Feder bUt, dipl. Unlcrricbl nr. 41. l^'- 
F«rUetatiag der Verhandlungen mit Utto. Während der verhandbugea fanden zweimal per»unlichc 
bai|>TCcbaii(en der beiden könige statt Ein frieden kam niebt n alandc, wohl aber ein waf- 
ftnalillalani bia ■ftchitan 34 inni. Varel. d«t berieht de* lagHan an den fabat im Rag. Im|i. 
«p. IM ia In. Viff. ad. Bai 1,VM^ Aaaiaidam Cfcn». Sai^alr., Caart ÜMf., Alb. S«ad. 
(in soiamal Milk} acbtalbt die auf daai abe« m Nocdbaaaeik gebaHanaa lalcbitagi aoT di» Mtf- 
gerafft der abigaatdoelaB dca pafriarelao vaa JcraaalaB dea neiaun der Ten^ wd dar dar 
UMpitalbriMtr, beKable fünnäbrig« alaaer von sechs denaren von iedem |iflug und swd de* 
naren von laden bam zam behnf der vertheidigung des heiligen laades gegen die Saracenra 
durchs ganze land »«■<, indini er zugleich dir- nh.rlirinser .il.i sli u.TCinpl.jn^cr liei;laidii;;l. 
Marlelte Tbes. I.flO'i. Miru uv 3,-272. Kr.itli ( nd. Oiiedl. Mipii (itrni 4,il3. 103 

hcaUtigt die üdirtra^nn;; di-r hrrr-phjl't Wiudisdi M.Airci vi.ii selten de-s «r.'ili-n Hciitrich von 
Letlksgentuad au das erzstilt .Sakburg. ( kji inin.ivriil >(achr. von Jnv. Mi a\tx. -~ Das vor- 
kommen des grafen giebt zugleich anhalt*puiict iVir die beiden folgenden undatirten nrkk. 104 
beurkundet dass graf Heinrich von Lechsgemünd als er alles was er in Kimthcn bcsass vor ihm 
dem rrzb. Eberhard von Salzburg rcsignirtc, davon ausgenommen und zu seiner verlugung fiir 
«ich halmiten babe die barf Leagiabenb mit aiai|tem mfabje« Zangen: Coaind Maclmf Htm 
l^aie^ Baralavd banof tmi Saaliaaa, DIdariA iMiAi^vaK WiinMi , CnaMd |raf m FUa> 
Albait graf imb WeraigaMda, dar bacgiNfr w» Hagdebnf , BeHr k w a gnf vm Darinbarck 
Bid andere geaanate. Hen. Änc. Wi^fin. Ried. Cod. Rat Afiti. — 'Wagea dar acil Togl. 
die vor1)er|^h«nde urk. Aueb iilv 1M9 oad lad. 11 weisen anf das ende dea sepb IM 
beurkundet daw in i«iaer gegenwart ein airrlt awiacbea Eberhard ctab. Tea Salaborg and Beinrieb 
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2950 nurk ia (l(>r Stadt Regembarg in die haikd drs caiulrrs (Jcs ilortigcn biscbofs Conrad) in gc- 
naanlen iiTmincii mMph soll. wofBr er (der Wönis) sdb^it bümschjft Ii'i^tH, und waj auch 
von dtm i-rrh. iiiii) fzciMiuiicii <ii'!<Hcii «llcnslmaimi« lni>chwüri'ii nvordi ii. Z<'tii;(;a: der bisckof 
von Sp«i«r, Uernhard bonog v«i<i AiU>«lt (4. (».Sachsen; uu<t andere gcuäuiite wie vorher. Non. 
Boi«. 29«,537. Ried Cod. 1,195. — Wegen der seit vergl. vorher. 106 
be»uiig( 4tm MDMOklMlcr Su Muri« sn Il«iu4atf du rndNielmbM« (ot an WwiMt«diD, wekhM 
HetMieb WlnhaMM» n Mimn teiMMil an iumiaf TMyiU kat. €M» «i Schmclhn 
Ttaiiagto mnt am MW 
Otto htnoc Hmm iam IMbiif MiM««M vw PImhb («fcn da« 
ilmn VkAb üüf gwMrt w» Mm ta «nita F. vw Bileateia nml §b§m MW HWk «o 
barg Windbery nü !■■< ml IwMa «4 «Im MicialiAirtare grafsthift twini«i ier Ih «Ikr 
Doiiau unil der Bühnlscben griuc äberlMaen bat. Zeugen: Wolfgcr palriirth von A^tci, 
Coiirail bi<chof von Speier, Eckbert bischof von Banberg, BernarJ ber^uK Kärn- 
ih?n. l>i(-[>'jlil Ijtndgrar von l^cnchtenberg , Meinhard graf von Uün, Ludwig fTA( von Ort. 
tiuKcu. Hiniirich trochsess v«o Walpnrf and «ndero (euaotc. Ego Calvados Rat. ep. et 
reg. aule canr. roc. Hnsd MttK l^tlti Uii% MdMicfeiT ITjTra» Btmn OwRk tum 
1,361. Mob. Boic. 3»*^. lOB 
crtheilt dem biscbof FriadrMk WH THmI nglliao. ÜMM^yt Wall» «Hat, wh M •Ckaiat 
Bonelli Notixic. IW 
HMUg grosser nni Andreas im beisein der beidea tmMuXkgßtim Hagelin nnd Leo, «tlcli* Um 
h. VM Cila (in gwolHheU der plMiilMi JuttMÜn d. LCvnM 1 mv. IMI) 

ihn Philipp auf ansadmi 4ar Mr4Mle l>>mB>— fUHlfo ntß dm i 
aposioli apud Aognstam civittta SMvn — tob wi «oriaa fcabotot prelhli eardlulu 

Cbi pinrina coram ela et principibM ÜB |MM* «t wwifWHione regni intcr reges tractala snot 
etc. Uod. Col. — ^ach lüf^em boftag kehrten denn aaeh die eardiaile nach Rom xnrück um 
dem pabit bcrirhl abin i i miil iicui- viThiillung«bel"rhIc zu cnipfan£;(n. • 
Itesl&tiirt dem klostcr TfutiL-iiliiii 1) im (!r<-i<^iii i1i>n hol" in Vtirjtillf n, wplchin abt BeHhold von ('»iiirad 
vojl v.jiiScbwarxenberj! uml ilfvsi ii r-lirfr»ii »m si^dnii; mark rrkjiuft bat. Zeugen: lingobischol vim 
Ostia, Lku cardioal von 8(a Cruce, W'älfger patriarcb von Aglei, OtaJtar künig von BühmcD, Ludwig 
hcrxog von Baiern, Hngo pralxgraf, Friedrieh markgraf von Baden. Marian Ansiria aacra 1^,295. 110 
«rlmbl demselben klo«ler mitkircbenond leutca,w«lclM ihm ugeMm gücr c« taaselMa, «ad g»- 
demselben von seinen getreuen uod diMMHUWMM MhakvigM Ar dem IMWlIlUfcnil 
Narinn Awiri« «Kr» III 
bMdÜgl den praM Alto« md dm doiMaplM m Mrtmr ttm immitn taMiaieB. EHr. 
ia Mw Utt «M Morite «krwdrdigen andeolMfl adr atHgattHlL Itt 

Baz Akman^ PUUpfus qui eoMa OlliMfli iavataaral, legaiis apostollaa 
bonorificc ansceptis, iiatale domini Netis cetebravit. Alb«jcai> ~ Bc)t fViUffui» clfca ( 
niam Melis venit et curiam relebrein tenuit. Rein. Lcod. 
nimmt das klostcr St. Paol . i . i - n »r zu Vcrdun in si-ioen selMte, I 

nannte besiixungen. » .nu rv clutrUil. sti l'auli zu VcKiiin. IIS 
nimmt das von seinem valcr so Hagenan ^cstiftrir' hospiial in seinen schütz, und besUtigt dem- 
selben die von seinem brnder als ersau für gewisse zehnten erhaltene kirche xu Balbrunen 
und andere genannte besitzungcn. Z<:u;:;rii: der enb. von Bisans, die bisehüfc Eckbert von 
Bamberg, Heinrich von Slraasborg , CouraJ vun Speier und Liutold von BasrI . dann Otto her- 
xog von Meran und andere. Wünitweiu Nova Snbs. 10,222. Schöpflia Als. dipl. l,31ä. 114 
ra RunaMl aatat der |iiaiiUNka an HaiBOgiwailer naid aadcn (&- 
las aftM E fcnfhud «m Balaiii «ad daaaaa Uaataia van Cowad ^ngt 
mt Anadaaa atah. w Biiaaa, dia tiathato Eekbart nm Baaibatg, 
CdiBiad von Später ud Lialald voa Baaal, daas Oda heiaag vom Heran, die srafta Baicard 
I aad Alberl von Zollern, Ulrich von Helfenstein, Heinrich von Nifen, Bertold voa llalMgaa 
berg. Eberhard vnn Eberslein, hierauf noch Heinrich tracbaesa von Walporg und Heinrich von 

.'^nialiix'^;; li ni copialbucb Villi .S:ilcin. 115 

schri'ibl dem p.ilist uml Ii4'j>l«ul»if I b<'i denisclbrn .tls 8«:iiu' vcrtrAiKcn iiiBcbtboton \\aUrr p.ilriiiri: Ii 
von .Vjtlci, Gebhard liur^sraf von Ma;;di'burR , Hoinrich von -Smalinrcbt und Kherhard um 

Lulra tun über frieden nod eintracht swiscben kirtb« uadkataerreich in verhandeln. Dileclaai— 
ineooeiHaaai. Ka«. b«. cf. 110 » Ih. ^pf . ad. Bai. l,Tdft Man. 9mm. i^M, - 
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gcsandticbtft «rtt folg, der im lataten de«, xu ADRsborg statt gcruDdcaen vcriModlnilgaa, 
da ied(M:h Ilaidridi VM SMlOMtk Mch in der vorhcrgebendcB urk. beim kiaig itl, M, 
■«t kM «^BHIfim «I •■>«- Amh flod. CoL mM dwu ilieiqg in du 
klM. 11« 
4ia Unlws zu BeuHMieMim «MM fcmnca mi tctürngta Ja aelMa Mhulit oai he- 
«util^ den» privUegiea. Hm. Boi«. f.ltl. Mdcbclkeeli Gkrra. BcoBw. 10S. * UV 

• ■ . njlcrn. 

^'oruacie iHurkiiinii t daas Wernher von ßolanden und dessen mil«rb«n xu ((nnsten den McCxcr doincapitrii 
;nif iilli- iLre rttliti' an di r kirclic /a Odernhein verEichlr-l hahiii Zcupi ii: C * i r u r ciof 
I von ."jjitu'r , l lritli dunij»ru!i>t von \Vnn««s, Conrad prf>bM von >t. Ainlrca> iiinl (üinHrcr von 
j Speier, £u»<ach abl von HemnifnrdJp. Kmidi tTai I-ciiiini-rn. (inilrKl mhi Klli[ti>i<'in, Oer- 
I lach von Bödingen. Wilhelm von llclfcnstein , Rudvwia von Flainburit, liKirricii ton Ensilio- 
i cheim. Au* dem Rc^. lit cccl. Mof. hs. xu >Virxburf; 4,M. Vergl. Guden Cod. dipl. 1,409. 118 
•IhAfaiagn- nimmt ilic liiri hr- <Ir r heiligen Maria xiun WcihiT vor Cüln mit ihren ^ülern and hürisen in »eii>c* 
bt><inil<Tii s< hiiii. und verspricht xum »relcnheil »eicM getreuen Üieicrich von dir EhrcnprorU 
«i«r dwl begrab ift den mttm dietet kirclw bcMWlm anfawriuaaik«ii xu widncn. 

Vikk. S,t& 11* 
IUk nÜffm ftatutaum AqaU caictetvil, ewiiam tritämm fr «eto diai baWit «t 
ftaui» Lood* 

getreuen bürgern von Lüttich ihre gewohtiheiten frcihriUili and rechte welche den- 
a«Ih«n weiland Albert bi»chof von Lüttich verliehen hat, nämlich das« sie frei sein sollen von tallia 
*cho»s und heerrabrt , ausser wcnit iUt hi^i lml vii-r/rlm t.iu<' l:iri^ \ f r;:< )')i< Ii ItiiiiiIii Kur rkne 
ungebüfar xu strafen, in welchem ):ill<' tlmu «ler vogt der lülticber kirche das banner des hei- 
Laiiil crt i>iiü liriii dorne holt ärm sit folgen a. •• w. jMlffCHMt TMid iu cIimIbb gehend. 
Fullon Hi»l. l.' tKl 2, t*8. Louvrex lUtut tl 1,2. 110 
Babcabarc Todestag. Er »Urh iniiKrdci itarch pfaicgraf Otto von Wittelsbach und «urdc erüt in Ranihcrg 
dann aber im dec. 1213 durch Friedrich Ii in der kaiscrgrori xu Spcicr beigesetxt. — lltilipp 
hatte damal» am schlnas de« walTenstilUuiadaa Bit Otto ein beer i;csainmelt zum Iclxicn cnl- 
icbcMeadtD liaaiffe. £r nkla aacfcdaai ar av adar falanea aban in dar bischöüdian piUa, 
ala Ott», dar aiaise lanla da» biKbaTa EaUart «ad aaiiM bndan des mirkKrafiai IhiatUk 
vM Aadad« bai aidi baHa. daa aialritt aihialt, «ad daa Unig. bei da« inr dar biaetor vaa 
> Spdar and der aMraeball <nn Ralaatia «araa, BMVcbelafM Iddlele dla dar lelil«« «a 
I biadam konnte, ^r^acbc war, da»8 Philif^ desi Otto «ia« lor geinahlin verheUMne tochtcr 
wieder entxot;<'ii hiiii> . nachdem dieser sich mit einem nionle befleckt hatte. Wlre Philipp 
di'cli «.IrriigtT i;r'\* r>fii ! Otto i-iiikam n.ii'b licr lli.il . sviinit^ alht i* .^ji.klrr iliirdi iDärx hall 
v<.ii KAlrniiii in fiiiciii vrrsu-ck Ir^i Kegensbtirg giliuiilfii und ;;(lüditt. Ucm bbchoT Etkbert 
von li.iinlii >vurdi- lnlt^rln)ld xugCKhricben , oh mit recht bleibt xwoifelbaft. Nun begannen 

idireptioncs et prede und occnpationes regaliaui a comitibus et caslellani« t l'liiMppp snnahlin 
Maria (rrüher Irene) starb bald nachher im Wochenbett. Vorher ii<<<li li4U< vir m ,]„■ <,-c\f 
ibn-4 gemahls (auf ^l^aufcn am 20 aug. 1208) eine milde Stiftung gemadit, deren bi uckundoog 
nicht mit unrecht beginnt: Judicia dei abissns molta! — Cnnr. lirsp. und der bericht des car- 
! diaaU Hngelinaa an dea ftbü Rag. iuf. tf. IfiS ia lanoc Epp. ed. Bai. l,7it aiud die darcb> 
I «ai glaabhalkaa iHMfUtaUaa. Vatfl. aaeh Am. Ub. ad. UiboHa 2,998 wo achaa «fae i 
■ balla iRHdHaibdiaBg^ Jaia Qoi. CaL, Gbroa. SaaifatTq Cbrao. ilaatit Scr. 
I 
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licburt Ottos als »ohn Ileinrichs des Löwen benogs von Sachsen. Seine ninitcr war Mathilde 
Unig Uciarichall von England und der Alicnora der crbin von .Vqiiitanien , schwcsicr 
königen Richard Löwenherx und Johann ohne land. Otto 
nad «aa daa dtat sie tbarlebenden anbaea dar aiiMlm, Oaa 
■s dar ttgiba da« Aia. Ub. lib. » c^. 1» data alle 
daa Uvea aacb daaiaa «i aabqg da» iabaaa IMS ctlbigicn rtckkiaft aa» 
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drm heiligen lutul pirborcn worta. lU||Mlcr «tiM kteitB Ott* Bocft «!■ «4er mm! illir« 

iün;er sein, aber lucht \Uft. 
Hit seine« verbannten tnUt hierher an den hof «eines ijTMSTaters HeiDrichs II vi>t> Kn^laod. 
Quibns aliqnc diebos dux &u.aQutu Henricus el gencr nps >b impcraton' in rvilium pal- 
»Vi in Nomuiniani Tonit ad regem, ducens seriMii ilui'i<>säm saaot et d'n» lili:i^ nas llcn- 
ricum el Olhoaem. Et per trcs annos cibibitus est a rcgali muiiificeuliu in onmibus vito ne- 
teüsariis abundanter. Roger de Wcodovcr ed. Coke 2,410 and ebca so bei Malli. Paris ad 1182. 
Rückkunft mit «einem vater. Henricos dux Saxonie cuin axore et liberis rcdiil ab fxilio in Saxo- 

Biam. Arn. Lub. iik, 3 cap. It. 
Otto M wieder in der N«nnmdie wd Im AqviiaBiaa. Ob er danult ab aein vMcr Heinrich der 
Lm ll8iiNwrdii«i Ir dl« mbeuHng gk« aUmm- ^ *m sirilekciblifteB Irl, edcr 
nriJefcbt «dm Mkcr darOiB km, «taca vir nicfct. Sicler M »Her dar« ika Actan acia 
«heim HidiBid Uwanhen, der dordi den am 6 iati IIW «rMgl« twi aaiafl« valeia Hehttieh 
II könig «nrde, gaas baaeaders begünstigte, und man darf Tarnrnttica da» Oltu sich, »o lasse 
Richard selbst ta seieen landen blieb, an seinem bofe werde surgclialten habeo. Vergl. über 
die Verleihung d<'r cr3r>chat't York seitens Richards an Oti'i, wi-lrhi' tl imi der Millxug 
Schwierigkeit fiixl iliirch die i;r;if3ch»ft Poilier» ersefil wiinlf . (Vriii r liIxt i1h- Invitisii Iiti'lc 
vermililuu^ i.i< ln-n Oitu und Jor ,M.ir:.Mrc-lh4 »Mchd-r ii<'> kl'lli^.^ \\ illii hn Mm Si hiittliiiii, iini 
ihm die uacblulgc in diesem reich uder doch diircli xtutitiunKtuwirk«!» der kmu^r ilicbard und 
Wilhelm eine an.iehnliehe auMlattnng lU TersehafTen Rieh. Hoveden ad H'io. 1105 und 1196 
ap. Sarilo 685,737 und 769 oder aach Or. (tuelf 3.248 feJg. wo diese aachrichten xusanmivu- 
ge^tellt und coinmcDtirl sind. 
Otio huldigt aia iAagliag dem Uiehef Wilbelna vau Mliera w^p> alln waa «in graf «en JUarche 
kircbe m leben trigt. Utk. diaaes biacfaefii d. d. lyal HiUMai llM: Dwdnne 
ajpid Vsaa OO« Babaia adalaicaiii,gliu ■abiiia viri dMia SaiMBia, 
de «anibw illla lebw, qiaa tamn Mankia aalet et debat teaw« d« 
Um. 4» VämL de« faacr. «»»748. 
Otto wird nebst seinen tängem Iwvder ^tbotn g^sel bei kalser Relnridi VI am den beirag 
welchen köni^; Richinl Lünfiilu-rz für seine in Jiescni iilir crfolülf frcilas^iiti^ driii k,\iser 
noch i«x'iter zu /iiblcu vcrs^iiochiu liatic. Dux (llciuricus Saxumc) bt ato Jub in ttoc uuti di-s- 
«iroilis, omni orbatoi est filto, siqnidem dno minores natu Oltonem et ^Vllhl linura rcx Anglie. 
aTUBculo« ipMrani, pro mnllis milUbu« marcarnm argenti quod pro sui lifat-raliohe dcbcbat, du- 
niino imperatori dcderat In |vii;nnri'. ( hrnn Sicdcrburg. ap. Leibuilx Script. l,^t>K - Auf die»e 
geiseUcbaft bezieltt «itrli <na antvortschreihen Ilcinricbs VI an Richard Lüwenberz , iua er 
ans Miisstraoen gt'g> n lli utrich den Löwen dessen söhn aicbt, wie iener gewünscht hatte, ntt 
sich liönne reiten lasten; das« er iedoch sagetianden habe, fand idem Ott« d« die Iret «er» 
Tienle« hahUams eet, fol ei serviant et asaisiaat. Bad. de Dieeto ad UM ap. Twjradan #74. 
Vn diataM tage atwk Oitot vaier Heiaikk dar Um. 
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Otto wird M van der goisebehaft oad kehrt an seinem obeim snrtek. Sta« rcx Anglomai [ 
aale «hlldei M«s apod imperalorem rcriclos absoluto« receperat. 'Waller lleniiogrord ad 1IM. 

Otto wird von seinem obeim mit .Aquitanien beliehen, lluc nuw tc\ Hi<liiirdu> di-ilit onrnnl im" 
poti «uo, Alio dacis Saxonie, comitatura' AqBitaiiir. ludulliis (vi;^< mi 1191 in .Mar- 
lene Olli. :>.sui. 

Otio dux .\i|uii3nir' enmi s l'ictavic bestätigt den möochen von Sablonceaux in der diuee« von 
Saiates die \<>n Truhrren grafcn von Pmtou rrhaltencn scbcnkaagen. Zeui-i n: (lüuln ii <li l:i 
Cela seneschall voD.l'oit«« u. s. w. Callia chrisl. 1,477. Or.tiuelf. 3,734. — Hit dem datum: 
Comiutos raei anna primo, doch ohne iahr. Der ansstcilorl ist Soobise. I 

Otto dux Aqniianie cone« Pictavie erl&sst «in ««lureibes an die cntb. biscbire and fvllaten Aqui* 
tanicns in beiug anf die Verehrung des kürsliek (am I aal II97) vom pabit eamniairten helL 
Gerald adfter» der abui Grand^el««. Marten« Tket. tjigg. Mdn. de l'Ae. des Inicr. »,1U. S 

Otto ceeMsKeiavin beaehwiM ala «Mar dar wnHütkan kirm den bnnd gegen Frankraick awiackan 
Richard könig van bgland nnd BakMn graf w Ihndan. Gr. VnOt. 9,1». Rjnar. 

An diesem tage starb kalter Heiaritk VI m Metsina. 

Otto comes l>ictavienüis xwei'li-r wclllichrr zeaee cinor urk. köni; Richaida IBr den Crak. Ten 

Ronen. Rad. .de Uic«io ap. Twysden «m. i>r. Gnell. 3,741. Kymer. 
.4nr waiknaaktan aall Wakart Löwanktca an Itonta «k ianlaakar niahalnrat iarch holen dea «Mk. 

*• 
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■ndcrcr denltdl» ftiMW Mf d*n » M. IIW mr milmM 
utek Cfila eingeladen wrdm «aln* IUcIl Ifevadtt ap. SrrU« TN. 
Otto Alz A^itui« CMM« Ket$mt ▼«npridbt alt ihai «illai des köuij» seines oheims die ela- 
wokncf der insel Oleron nicht mehr mit «feeairanf and dergl. za belüscif^en. Zeugen: Gan- 
fridns cooies Prrticoiisis <tc, ()r. Guelf. 3,744. SiiiJcndorii W.;|fentirk. 49. Mi'in. de l'AciJ. 
U,744. — Mil «lern isbr 119Ö. Der ausstellort ist ßriwn bi i Sursere», Ollo war alx) lUmals 
südastwirU weit von seinem ohcim entfernt. ') 
Znsunmenltunll wobl im iui. zu Andernach der enbiscböfe Ailoll (van Altens) von Cvln und 
Johann von Trier, welche «-eil der erzb. Conrad (von Wtitelsbach) von Mainz noch im Orient 
war, sieh zur leitung der neoen küni^wahl berufen hielten, mit Bernkltd herzog von Sach- 
ten nnd einigen andern bisdiöfcn nnd grafen. Sic schreiben nun einea tltgflwcinrn fursicntag 
aaf dm 1 miix ■icli Cöln am», vad benfan imimIIMi nach de« bemg BeiioM vm Zihtin* 
; wa «iUai «edM^Mo. Ott (M. wif. BUmmr tfil». 
Golk «tf MBMig Onll El «MdMiMA aber qw «eBlsa, 
i onam (tonter lua «oefc kei«| Banikiid vm SmIimii) 
»m» Ilftlien gekommenen herzog Philipp in der gegead von bfnrt (wohin die ebenfalls einge- 
tadcnen niedcrrheiniscbcji fürstcn nicht batleii gehen wollen. Chron. Halb. eil. Schatz 66) sich 
bfsuniim verMmmelten. A('> ii'iic durrh <l<ii vmi ihnen lu dicu-ii ibgesendeten bischof Hcr- 
«lami von Münster erfahren, disA l*)iilij)[i vun di'ii»tUi.u lurtiiv nwählt sei, kommen sie, ve- 
henicnfor intli^IlaIi lo qu<iil iKinqiuni aii(|ui^ ri'\ in Sittonua irrra i KcIiih ab hiis priii'^i|iit>us 
f«i»vet, mit dem herzog von /ahring«ii iihi rrin , ila.<s$ derselbe nach seiner heimal zurückkeh- 
ren, und nebst einem in der zwiscbicKicit aul>ubieteoden be«re an einem festgesetzten tage 
in Andernach wieder mit ihnen zusamaientrelfeu it>itlf' , wo (ie iha dann unfehlbar zdoi hüitig 
erwählen würden. Dies zu leisten versprach der hr r/.n^ an4 4lellta dafür geisein. Oed. CoL 
Noch DilMro oachiiefclOB «her die duialife MeUiag dw tonofi vwie ick hänlUg in i 
dar Ana, Afg. Mcuat mrtwi. ^ Qnltf ttm geiteln d» \ 
Conrad und BartaM, aMna daa ^tkm Egtaa von UMch, ' 
ter enUpriqgaid aiab fir ikM ntluf^ dar kiidia plokan, 
bisciMf T«n Oida M ipasaar «Muaialiak faliafMi. Otir. Unp. 
Ostern. 
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inigswahl Otio» auf dem (Vir ii n 
\(jn SUhrinjsen, der sich scim lu 
li.«sf>n (rhili()|is brief vfun luni llOOj in der 2w isclii n jolC von I*hillpp gewonnen nu lit i rsrhir- 
nea war. (ioil. ( ol. Die ^rafeu Albert voB ilaciisburg und Enilch von i.einiogen wurden nun 
über England äl»i;eordnct , um den gewihllen abzuholen. Coar. Ursp. — Diese deutschen nacb- 
riehtcn können aus Hieb. Uovodcn ap. Savilc 77C ergänzt werden. Da beisst es: nach Weih- 
nachten seien boten des erzb. von Cöln und anderer deutscher iursten zu könig Richard von 
England nach Bönen gekonaian, und hlllan iha sicat prccifnaai aienriinni iaifetü (vergi. 
Uelatfclia VI Mef M dce. UM) atf den S2 leh. aai ailtwaU nach GSIn 
Iter hCoig, «akhar akkt «ua nraMcnattl in dte kinde derDaMachan ftiÜM milli . 
M» abM geaandttehaft geMbiekt, and swar dan Uicbaf Fblllfp van Dvbam mR oacb 
ten drei erw&Ut«n blicluifen und vier wehltdien herra, and dnrch diese todu», erat flir die 
wähl seines Allesten neflen des pfalzgrafcn Heinrich, nnd als dieser wegen seiner abwesenheit 
im Orient aicht habe in heirachl kominen kiniiu n, tür dessen hroder Otto genorlien. Dies 
wind ii» der we*cnhei» rifhtij »ein, «fi^leich der ertb. von Mainz irrig milgenannl wird. Kex 
Bichardos di%itiLs et r<in.<^ilii.x fiolteiis lanluni r-:!! mniK'rilnif et lenli^ suis er^a archiepi.sco- 
pnm Colonie et «rga protere» imp<fri>, ijuoti unmiby» üln» ornis<is Oihonem iir|iutcm suom, mirc 
strcnuitatis et clegantis corporis adoicsccnicni cligerrnt. KaiUilf ('o;:i:eshal(' ap. Martcnc Coli. 
A^l, Hiermit stimmt auch Philipp in seinem rechtfertiguiigssciircibeD an ikn pabst übereilt: 
Bacepta multa pcconia a rege Anglie , qua magni viri sepe corni|i<i mihi, consanguineam 
Qddonaai eonitaai PieMvie elegenwL Inn. £pp. ed. Hai. 1,<-I7. — Dicacm 
kdnig TVÜgf Aaigoat «an banÜnich, iaden er den Philipp begAutigf«, wieder 
amgagen. Vergl. Gar«; JOk. ap. LeOnitt 1,MS nd das acllraiban dca känigt van Frankiaick 
an den pabtt, worin ea fcelHt: Ad boe cam las Angiie per ha et nelba peaanla wa madlanla 
nepole» aanm ad iatperialem apioeai conelar intmdere, voi onllateBB* iniraaioneBi lifan A 
pläcet dabetia adiaiuere, tpioaiaai in opprobriaai el dciriaicnuiai «orane nmlre eognoKiiar ia< 
iMb ad. M. - Die wihleadcn 
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gemttm Min, welche nach ONm bimiiig in den p«bsl ichrieben und um bestäd^ung der 
w*kl und weihe b«lcn. Dwt hthtn Baniendich mit elegi et «abscripti sich genanjil: crcb, 

\ Ii J Mia i'üin, die biKlinfi' Tti-rnhini \<in I'Ailcrl'orri iiml Thitttiiar von Minden, die äb(e 
I (njj.ir.1 von Inden, HsriL-pti von WerUi-u ui»«i NVi^tkiud mm Corvri, henof; Heinrich vnn 
Itrabjinl. Inn K|ii.. iiii. Bai 

{(«r FrlDciam Otto rcisl<- nun mit den ^Idcru welche ihm sein oheim küoig RicJitr'i tnil^ub durch Krarilircich, 
niil wrlcJieiD Kurland f;crade vorübcr(tchcndcn frieden httle, und m>II daniah Iri einem ge- 
«prich mit kämif PtüMfp Auf/ut van diesem wegen seiner kroncandidMur verspotte« worden 
mIii. Habnil mm im OUo amMn mlU regis An^^iie «vopculi sni Richard! et c«nlum quin- 
qMfiM» nllUk Mtcmm fal ««OMmrit* ferebant qninqaaginta dextrarii etc. Arn. Lab. 
IIb, 9 Mp> n. Diese ionaie, wie leleke kteis Richard für s«ine aoslösang nor mit mShe *]!• 
■Mlig wnieeMe» iM iedcurtUa «bertrieben. Necb einer endem naebiebt ItMle Otte len 
Kdbui aeine «niMbeA Peilien wknA mit 4ein tntnt den «eUdnnt eeinar «Ihter ni 
aliliea. IpM tmttm «vntenin «an Am^Ommm Mf} m peeenfat eamicik m ditt, «toctoribot 
anis qnod aBimeal ereiivil. Cbn«. Hebenl. ed. SciMits W. 
PSngsteD. Otto koninii in ritcsrn ta|^n gefuhrt vom «nbischor von Cüln hierher. Aber dem letz. 

tcni celingt es uiclit <k-i) bitcbof .\lbert von LAltich für den erstcren au gewinnen. Rein^Lcnd. 
I >lii ilicaem ersten anknmiiien Utio» stimmt sehr got, dass Philipp in leincra rechtfertigungs- 

I brii'lV' H;iKt, er habe, narbdent er seine erw&hlun^ angelassen, zehn ruhige wachen gehabt. 
\'<icii ti inJri \>LS hrutr wärrn i;i'railr 7i tacr vtrflosseD. 
Colaiue lAnkunft mit dem crxbiscbolf ton iMin und t'eieriicber empfang dnrch die bi'ir~rr. Kein. Leod. 

ni Beiijerang begonnen. Reä- L^d. — Philipp hatte gleich anfangs nach s<'inrT wähl auf .\chen 
manchiren wollen , war aber dereb Irügcrischc Vorspiegelungen datun ahgehallcn worden. 
Vergl. dessen rechtrertigungsbrief veok iuoi 1S06. Nun halte er noch rechtzeitig 300 riticr 
Mier Walnai deas aobne des hMMügi Ten Linbwg «n4 Heinrieb traeiitcM twe Waifarg in 
die aladl gc«fatfen. Ann, Aig. md Cenr. Unp. — Ode nli die gnt TerOeiidigle Malt («flta» 
bar «bcHiiebcnl att llMW ttniteni aivgri«bB, vwt 
•nfgdwendei babea. Heia. Lcod., An. Lob., Oed. CbI. 
Einitabme. Olloni nepoti regia Anglorum Ricardi reddHoai eat A^nilgfinilB ^nsd obsederal vi. 
idos iulii. In craslino despoosavit unicam filUm et keredem decit Brabaocio septennem. 
Ouario Y<>ro Idas cidsdem mcusit coronalu» v>i Ailulfu CnlonK nsi archiepilcu|H> . i t scdem 
a»ceada angustornm. Radttirus a Dicelo und fast wörtlich eben so Bromloa a|>. Twvsden 108 
und 1277. Bei Rein. Leod. welcher den M lidi all dM lag 4w eiaoaiiBe nant, dOffta v*r 
idns iaiii eine zahl ansgefallen sein. 
Königskrönun g dnrch den erzbiscbof Adolf von Cöln am hcniijsrn sivnntjj. Vergl. die vorher 
BÜlfetbcilte stelle. Die thcilnohmcnden fnrsicn lernt man ans den nächstfolgenden urkk. und 
bfiefen kennen. Im widersprach mit dem angenommenen tag ist ein zwischen den kircbeii 
van Ceia nad Correi ahswchlwaenet biadain <Sdiataa Aan. FmL 1,91«. Falk« Urad. Cort. 
SM. Kindiii«ar Oeaeh. -van VoiamMa tMi «latirts «F^ Afaii|iawui üiL na» iaiti (inli 4) 
fer laanaa OadniMdi eaffellaaä, in die aeiUaet «efeMOnia daaiiil MeoiBj allein ea 
Wer Idaa elail nen. «i leien aela. Van dieicr itrima« an afihk Oiu» 
— In dcniefbcn tagen aoll lieh Od» mit Marien dar duale aiafcenilbrigea locbter des anf 
dem kreutsaag ahwea«nd«ii henog Reinriebs van Brabanl (de«MA gemahlin Meehtild dem- 
r>l<:lu<( aU zengin der Ork. für das erzsiifi Cüln vorknmint) mtIuIiI lubeii. Itf lii. l,cail. und 
die eben angeführten englischen schrifisti'lkr. Nji Ii (■■nl. Col. iin-l ( onr. L r5j>. fand ieduch 
diese Verlobung erst 1199 statt. Vielleicht w«r<l<- m>' ilama^ narh ilcr rfickkunft des herzogs 
nur erneuert, wie den» «berhaopt OUo diese fur>ipni(irlitir i tm )214 liiir.ifKHi- riachilem er 
von drr iomittelst gciiiiintnciic n Ikutri» wilwer scwordcii war. \ i r^l (Ir. (mcir 3.2ti.'j. 
reatiluirt dem erzstifl r.'iln <la> gut Saatfeld und em^jl-in^t dai;( ~;rn dir ,iliirH:ia Ii<-rfurd und Vreden 
aarlclt, indem er den doshalb zwischen kalter I rudridi umi di ni erzb. Philipp abgeschlosse- • 
neu lausch wieder aullebt; reatiiairt ferner derselben kirche dio h»fc in .\ndernach niMl 
Eekeahagen so wie die ▼Ogiei Clotten] hebt den neuen zoll zu Raiscrsnerth auf, and gcalaliat 
den enhiacbef da« bans daielbei nad die baig Baraaiein (naaaiilelbaf bei Athen) an aeiatänn} 
venftieht nianali nmaipr^nagen nach An» amd gaMl dar eSiner mtaae aadem aa |e* 
kircbfl daa herxr>ihnm(WeaAUn)io wie die allode leben und Aanal- 
; kal adl aimrUliguitg «einir brtdw dei pralzgrafen Heimicb nad Wii- 
; dB» VM kaiair Fkiedfieb aing^nkto qMUaiiMlit (die i 
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lischo «-iniichunK des mnbiliaruAcbla&sr» «enIOrlMMr frUuen) gjuulich ab. Zi-Uf;cn : diu bi> 
»cliüre (Conrail) von Stra^sburs, Thictmir TM flMe% Tillicas von Uircdil und Bcrobard von 
Pi4«rborai Brau» fro^i tob Boiiik (apllir tnA, t« Magiil' kmaogia 
hut <Ucr uivaiMMwcl)« wdinelMialieh ils nigaatüi nÜhnaA itt aWa 
ReiBiiek lktn«6 tm UaAmn pnfem BftldmriK vtm FlindiM (apilar ItM kaiiar van i 
timpal), Ott« TM G^Uern, ArmM Ten Clerc, TinicQS vm Hailuid, Hctericb von Saiik, SioMn 
Ton TcckelnboTg, AnoM von Alicua, Wilbrlin von Jülich, (icrhard von Are, Heinrich von Ho- 
ceiuwai;c, llciarkh von Ceuclc, dann noch inchrn lierrn als Heinrich von (°uc u. s. w. Lacomblcl 
Urkkb. 1.392. kiiidlini;cr <iesrh. von Volmcstcin 2,06. Früher unvollständig: (iclenius de Engel- 
berlo 13, S<'lm«<!n 1.915. Or. GucH'. 3.75S. Bondam Chartcrbopk 1.506. — Da» orisinal hat weder 
la.; iiri<li .m^Trlliirl. ilic M'r.:li'n hitii; licr 7,''uz''n nut dem rbcii crw .iliii<rii biiinlliiut zwischen 
«Itn kirclicii (.ulii ujid Corvei ersirbt aber Uiiiwvil«lli4Ü dajn dic«e urk. hierher gebore. 1 
a|mcb( auf biliv des abtcs von >V erden dc-s.ico kirche von den 25 mark frt'i, welche seine vor- 
fahren Friedrich und Heinrich unberechtig^r weise iihrlich von di r-iclbt^ii erhüben haben, 
and restituirt derselben die münze tu WwdM Wkd zu LAdinj^hsun n /cu^i-ii ; .\doir erzb. 
vm Cöla, OfMirad biielior v«a StraMbwg thalick wie y«riicr. Lacombkl CfUik. 

l,asaL KNMt äk»t. IMir. M<r. OmK, Goitw. |,m ftn. mi üt^. 6 
MbKibl den pAtt luacctt Iii, betieilet iauMtm trim wM xmi hrtannf wia 4m or 
•slfaH Aie faekte mt besiMingm der »6inlMln Urcba nd dar kirckea dna raiEht n 
«clwitea seadiwarea and da« »iMilicnrechi nbgeschafll hahe, bittet don pabst ihn nun- 
nehr zur kaiserlichen krüuuni; zu bcnir«ii nud dabei die löntcn w«lrfac dein rhiligip treue 
geschworen li.i'x ii von «lim ri<l ta enlbiiideo und ihm znni gehnrsain mii £i itilirhen strafen 
anzuhalten, imlern lt In j denuelben eine Ke^nndlM'haft be»l,iitljui, ticirliend aus (i. 

abt von Inden, IJ, pruiisi vuii Iluim . II. ■.rln.l.ivrrr von .Si. (ii r<^<iri m ( Olii, 11. [irinr smi Vc-r- 
dcn, II. von Aj;lci caplan des könig* Kichanl vuu Knj^laiid uud M. von Villa faürger von 
Mailand. N'avicula Peiri — significamos. He.;. Iin|>. ep, 3 in Inn. Epp. cd. lial. I,(>S7. Raynald 
§ 68. Or. (iuelf. 3,267. .Mon. Germ. 4,203. — Aehnliche briefc mit der anzeige der wähl und 
weihe, dann der bitte um besliligiinK dicstr uu.l der bcrufuni; Ottos zur kalscrlicbrn krönun;c 
adirkbaa actiana der Junten einzeln: Adolf «nb. vaa CUa, Balduia ^nf voa Flandan and 
AlhctI gut VW Dacbsbaig, and dann atth (MMiudtilttMi ab pitMOi» «ad wdIliclM ftr> 
äteo und tofODe Dratiabluidt: Adatf atmb. ytm GShi , dte ItaAUb Banfeard tm Fadartam 
Md Thiatour von miadM, dia «bl« Gcriuvd vm lad«, HMbait voa Weidea und Widiliiad 
von Corvei, dann Hainriah haraog vom Brabaat (aber der soll ia damals abwesend gewesen 
seiu!) diese alte mil dem tmats bei der unlerschriri : elugi el »ub.scripsi, und hieraur noch 
Hi iiiritfi -r.»f C'l \nn Kok mit dem zu~.Hz.: ronsciui el Mil.>(-ri|!Si. Ina. K]i|i. i il. IUI. 
and öejö. .Vlon. (iirin. 4.204, — I>i-r paL.sl tut zwar ersC .im 2i) ni.ii ll'.vj liiiraui Mliridlirli 
geantwortet, indessen lewrillc ilucli iiichc ilir.sc Lriclc viilijrt nach dir l»ijtii;;skrrinuii:; 

ausgefertigt wuriicu, scbuu tie^lialli weil .spätere t>r<i£UiMe liariii nicht rrwaliut sind. ti 
schreibt dem scbultheiss den dien^tiiiiinm :ti und den bijr!;em (bnrc;eDses) von Achcn dass er nach 
dem Vorgang Friedrich» die dirncr der Manenkirclie daseibat, wie gtüduier bickcr hocb brauer 
n. s. w., frei von abgabea cvUäit haha. Ea ar. hi IMiL — Ohaa aeng^, ori^ and Zeit- 
angabe aber ab könig aaifaMaUL 1 
gitbt dem abt Widehla vaa Carvai aad aaiaMr UmI» iaa wdd ttOnf alt iacd «ad wikHam aa 
lehea, lad heüMgt denclbca «He ihr« aUaa aad Beoea taaitmgM. SeagCB: Adair anh. 
«an Clin, dia bischdfe Caarad van Sltaaibaig, Theadcrkh tm UIimIM, IMouv vm Itiaden, 
dann Heribert abt *on Werdea, Brom probst von Acben, Heiarick benMg von Liabaig, die 
grafo« Heinrich von Sain , Simon von Teckelnbiirg , .\rooM von Altena , Atbrecht von Eber- 
slein , .Vd'ill' l!cr^ . It. ii.i 'I iin ki'i-i I . Heinrich von Huckes-w,)..;i' uiul iiiidcrc ^l oannte 
herrn. Falke ( i'd. ( <'rl> ii-'i nni tars ii. >ir';:('l. Sehaten .'Vnn. Päd. l,V2i. i.uni^ Kcichsarch. 
18.101. Or (iiH ii. 3.7ü7. — Kinc vrruRiuhiuns dii -r-r uii,. für die St> Jaeobikisvba ia Erfurt 
steht Faickenslem ( hron, Tlmr. 2.10fi2 und Or. (inclr. 3.7W. 0 
Rückzug hierher etwa ini .si [jd iiitii r. iiarhdcm l'hili)ip init überlegenem beer den Übergang 
über die Mosel erzwuu^tu tatte und bia diaaaaits bona Torwöatend vorgedniBgen war. Um 
diese zeit kehrten der herzog von Brahiat aad dar pftfagnf Halarich, 01*0» bradar, int deai 
Iteiligea iand sardck. Rain. Laod. 

die 



Digitized by Google 



0(to IV. 1198. Ind. 1. 



Reg. 3. 



31 



J11IJ8_ 

« * * 

IKt. I 



MteGMlwto 



- S4 



niminl li.i" lili>s{rr KiiMa^sli.niscii in ^riririi »cluiiz. Zcu^i-ii; liiiri nnl pnil'ul von ^il. Itliticn, Wal- 
ter von B<ii<ieiMclr. i/utirad von tUgeii u, > w. Meibom. ^^cripC ä,IM. Or. Uuvll. i.löt). 9 
KinDJÜtme um diese zvit, nachdem der sdü dem lii'ili;;<'ii Und lirinigekehrtR iMidgraf von TbüringcB 
die Stadt «nrangs aJIrin, dann zugleick aut Otto, aeil MCto Wochen Ma^eit katle. CtVMI. 
Samprtr. welches auch noch von einer «innhiaa SlUbM* Twr ' 
grafen enililL Br. Beinchr. MB. 
' Bei«seniiig. Dto mit ftaMft sich •m dM. »dm uS bdi^tw^n «gibn, A PUlinp 

rtdwnd a* » ha. IIW ile «Miotila^ Hr. lUittchr. l«k Voril «citm pradktin Ott» wt- 
wm Samiin indm OoiIuImi» cm» et «Uueilci civiteice expognare aggraeu; 
Bieale FMUnw nge a impniM» eanaM coativs Ood. Col. — Bei igiur Ode c 
graTki vcnft Nordnuen H riWMtnm obtinuit. lade vrro pniced«es Ooslamm eirkatem hae 
conditlitnr convcnit si ii.lVj lerinin.Hos dies non ItijiTarf tur, qiiud sc fi sutidorct. Sfd con- 
tigil ut h^iu' rix l'hili(<|.'as lu niulliludinc rortiluJims bui potcnliT lib^rarut. Ilivl. Im)i|>. :ip. 
Meiirkrn 3,1 17 

llarIcAburi; Weihn*clit>'(i m i1<r > rwarlun^ in Go«lar nach ablauf der iwütf tage am (, IHK) nn/ii/lciafn. 
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was .ilii r iliirrli l'!iilr[i|is heraiiriickcn vereitelt wird. Br. Reimchr. 170. - lli( > n \ Aleman- 
nornin uep(t.i Kiciianli rrgi» Anglie fuit rudein die (an dem .iDf einen treitag liiileodeEi wcih- 
ikachtl'e.M) apad >Ve.Htrale ((ioslarc'^l in .\lcnianiiia, que distat a Colonia per novcm dietas. 
quas (qaam?) ipso Otto pntenti virtute acquisierat super PUli||Mini dacem tüi Saam. £t al^ 
tim post natale domini prcdictus Otto divisit cxcrcitum SIMM !■ diua patlea, et ' 
prediaii Philiifi eluediL Royer Uovedcn Vf. SavUe IM. 

4ia bflr§er von Bianacbireig in anbetiacht der 
w wie dar ihm «ad leina bridern geleiteten dieaate a»il ilirca fcfaeoen lad eachc« in 
(«inen acMm, vnd iMAwit aia von loll im ganzen tHnfaag dco reicliei. Zengeni Heribert 
aht von >VerdeD, Oeinricli herzog von Sachsen und pfaligiaf bei Rhein, Simon graf von 
Teckelnbnr^. Heinrich der ianj;e von Limburg und andere Reoannte. Lünig Rcicbsarch. 14,219. 
t)r. (ineir a,?«». 10 
Otto rex a Saxonia incflir;i\ ri-iliil i i tirci < itloniam sc conlulit. Ri in l,u<id. 
Ollo rcx Mi::ji vrii.rii- ci.niKi" VLiinlrir 1 1 •Iuris Lovanii (von Uriili.intt .i Leodienaibu» «uücipiiur. »ed 
episeupi eil» penilenti« prvhibiuone uc^ala sunt ei vvnalia in civitale. Itaquc cum magn.i ira et in- 
disnatione cxivit, fideliUtes tarnen mulloram tarn dericoram quam laicoram accepit. Rein. Leod. 
jVn diesem tag« M.ir(t Rirhird l.'iwonherz künig von Kngland ohne dessen anteritütiung Otto die 
kröne nicht > rhn-i It.iiir uiiJ katun bebaaptcn konnte. Der sehr unähnliche brudcr der Itichar- 
den aaclifotgte, J«hau nlwo land, achleaa uan bald frieden BiilFV«Bkrcicli,an4 vera^ach dabei 
den Oüa iiajne feeaera «MaiaMianig adkemaica au laaien. IHet diente ihm denn «ach nb 
Tarwaad die vanniditniaM dca Richard an ONa, dar deahdh din vcrweadung des pthslea an- 
agnach nnd etlaagla , aina aeiliaag aurAektifealleib Rdn. Leed., Reg. Bawd.» C^getb. and 
brMkadera Ot. flodC (,«74 wa die hdiclhndcn «teilen gcsaaiBielt aind. 
Ostern 
ITin^ten. 

.ilecrfahrt zur iK>ninier<iiceit rli('iii.'iiil».irts. w.iliirnd rhili[i|) im Usiiss beschäftigt ist. Oituni r(>|;i 
despon.ialDr lih.a ■liui^ ltr.i!i.iiilii . In («tali ecij[i\ muM iis iii siipiriorcs partes e.vercitum au- 
I xilio Cnloniensis arcbiepiscnpi et predicti ducis gencri sui , exusta parle Confluentie villüqac 
I aliquibns, Bobardiani accessil. God. Col , Br. Rcimchr. 
|Verbreiuiung eine» Ihril" d'-r Stadt und vcrhccrang dea lande». Yergl. vorher. 
Umkehr nachdem er a< r^diltch aofsang rem HitldRhein gewaHet hatte, nnhl aach weil Phi1i|if 
Imramflakte. Ihi (BeUrdie) «rgo, can prineipea ^idaai et nobilea iltarum partium, qui cwa 
evaeawetani «Ifve per acriiKa et naacioa efen i|Mipenderant» ad enm ei eius partcm noa ac- 
cedeicnt, Tltlaafne exereini deflceret, ad apa am a«ia rewrina eai. Oed. Col. — Wen er 
crwMMt haben mag, M cbendaaelbat knra voiber angedaalei, wo ven den vcrwfoteaden'klm- 
pTen swiachen deai ataaüidi gesinnten Lapold bisebaf ««■ Won» einer« und Werner vwi 
Hol and and dem grafen von Leiningen andrmeAa, nnd eben M swlicbn dem landj^rafen von 
I Thüringen und Cuno von Minxenl>er^ gesprochen ist. 

Hier eingesehlosM'ii während IMiilipp rheinanf« irLi gezoj>en ist und das erzslilt verwüstet. In 
Viluii h.ilir' mtl. riiie besatzurig, war aber si.n\t virlj-MH. .kuss<T ia^-, der licrzng von 

Brahant zu seinen guaaten rAaiete. Darum anch luhra Philipp seine stcllmig bei Gulpcu iwi- 
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Anw<!»enbcit in ende kb, oAt t anfan» mirzens. Anoo dmiuDi m.ce. obiii Albertu» rpiscnpus (Leo- 
dioiuUK 5H«»s»i( Hup« major |ir4>|M»iliu, et ab Oltonp (jni fünf |(«>s»>n» erst in civitate eÄ 
Kivf -iliuis. Umii. Lru^i. — Aus l'.;:nj. Aurt^iivall. hei (.'hapfaville 2.1^» ^i-sscii wifj dw iU* 
bcrt am 1 feb. itarb, und ius Ilugo kciacn volica mout spiter erwäbk wurde. 
Oitem. 

(«•ktldMulkh im iuiii) dem pitbst Innocenx III» dultl ihm für »eine wohlgeneigtbett dio 
vidn aa tfetuche fflntea m Mina* cmtn cctitltcica briefea ood mh ticn 
M dm yHilllclwn hat gnmMtn fslraMB tha BfiM jinplNt tm Btm omI 
d» IL 4« VOh Misen vm Ibilwid «alaiHmni luiej wldat ilm Jms tiriMlwn dm ilMiiil- 
pwM •dner dl du hmogß vtm Schwab«« Mite darch die rifrigoa Ii«- 
des erzbischofs Conrad von Mainz (qui ad hoc plurimam adliibnit ll|Mfam quo lamco 
Bondun novimas alTcctu) ein waflcn«lillstand bis Martini zu «lande gekommen aei, der sich 
i'Nti'rh nicht auf Sachicn ausdehne, wohin er »elbst riir br-;< ^iniii;; srim ^ ><;hwa;;ers des 
l<<>iii„-\ (K^uut) von Dännrmark »Ubald »hiiu«;ehen ««-dFiiki' ; ini-liUt thiu Ivrner der gedachte 
cr/.lj. Iiabe es erwirkt dass im 'iH itili 7.\vi?rliiii Aiulfrii^di und Cobleni eine bcspreehnni; 
beiderseitiger anhin^er, und xuar vuu seiner (Uttos) »eite de» erzbiscbor» von C'nln , der bi- 
acbOfo von Monster Lüllieh nnd Utrecht, des abtes von C'orvei, das hertngs von Krabant und 
des ^afen von Flandern, von Seiten des herzogs von .Schwaben der erzbischüfe von Salzburg 
und Trier, der biscfaöle von Freisin;;en Basel und Strassburg, der herzöge von Meran und Zjdl* 
riagek and de* marligcnlcn von Ludilmg atitt dndaa die dann unl«r dar varnittlaai; 

des «nkilchaih Naiiia «ber dia flafa «ath dia miiGla bana 
bau dar MiaMM« Mhliesslich cabdieidaft wOrdet; UtM aaa das 

voa deraa Cnm a»d gcneigtheit er ttiriBaBa dia baato aMianag habe, la gaMatea, daai rio 

ihre stimmen zu seinen gunsica abgebca, iitdaBt er «ittwaifelhaft der racblmlMig gekrönte 
sei, auch dem pibsüicben stuhle alles verltcissene erfttllen werde; herlthlcl dann dem pabst 

dass CT niemals so ni.ntiti; ^i'noi-ii sri iiii'l i:i trrii<- aiiliiii;;iT ;;i lia(it hahr aU irlil 
ersucht iliii gt-!;ru ilfii huliaii/Irr l*liiliji|>i CuutaJ gcHi^^ent^u lilscluif von Ilildoshtini und 
Wirzburf; als priitm einen ganz. iilrhi>«iirdigen mit aller strenge zu verlihtcn. un-l bcnachriih- 
ligt ihn dass die Überbringer gcgenwirfi;;en Schreibens der probst von Mensen und II. von 
Agici gemessenen bcfehl haben mit welcher aniwort es auch sei acht läge vor obgcdachtcr 
zosaaimrnkunft wieder vor ihm zn erscheinen, ^nantam affectionem — dignemini. Reg. Imp. 
ep. 30 in Inuoe. Epp. ed. Bai. 1,091. Ot. Gneir. 3,272 nur ein thcil des briefs. — Die hier er- 
viluilcn veriBitiluR^sverbandlnagea Uiabaa aha« erfolg, indem aieb (Hte wie ca acheiat den- 
aatten eatteg, and der pabit dia vaa dam anb. wa lUiaa gathaaaa adMMa arinUlOgla. 
VaigL God. Col. «ad daa briaf daa pabalat aa dca atsk wa lliiaa. laaaa. E^^ ed, BaL ijm. 
-~ Dan abrigeni Ourn brief oad die daria crwibalea AalaaeiaB bw labr UM «cMrea, gab« 
daraus hervor : I) daii der orzb. von Mainz , welcher ehe er nach Denlschland kam Rum bc» 
suchte, am 3 mal 1199 (vcrgl. den pabstlicben brieT von diesem tage) dort noch nicht cia- 
^ctriilicn w.ir. :A.-i> au(h hi.- in ii<ii luni in I)ciit>ci]Iaiiil n<ich nicht so viel gewirkt hahcn 
konnte; 2} djiu man sich im iähr 114^) /.u dtt teil am llhcio Doch schlug, m »ckher qjcIi 
dem laut des briefs Waffenstillstand vnr. II 
Es ist wohl anzunehmen, dass 0(to die im vorstebcudea briefc ait^eeifntrhen? abiitht ausgeführt 
und sich nach Sachsen begeben habe, wo sein bruder pfalzgrar H<'iiiri«h in ilrr ersten hilfie 
des iahres erst mit dem erzbischof Ludolf von Magdeburg , dann glücklicher gegen die IUI- 
dcshciiiier gckimpd hatte, hieniach aber von Philipp, dem der übertritt des landgrafen von 
Thüringen seil aagait 1199 ia ienea gebende« ein Abergewickt gegeb^ haue, in Braanachweig 
j eiageaehloaiCB wafdaa war bis endlich eio waiTautillsuad aaf sieben wachen au staade kaair 
j Br. Raiaebr. ITI-U3. — Nach Reg. Honredaa «päd Savfla am hina aaeh Tsr i 
•tiNslaad aai den I aqg. awischan 0<la oad Phili|v ala Ar daa 
statt galiiadaB. 

jfn diesem iabr teadele Ott» Mlw brdder naeb Eagland mn mm saiaeai obelm dnn böm; Johami 



daKic zu vcrlan^rn was ihm iiuth kniili; Uicliards Ictitoni willen zukam KnJini anno 
(lili) rcx Ali in.iiinii iiii»it llrnricuia duccm .'üvinu' d W ilhclinum NViiiluniciis 
suti« ail J< lunni'iu r' ^i rn Aivglie avunculum suum, 



II SCHI (!) I'rairca 

. prtens ab eo coroilalum Eboraci et comita- 

tum l'ictavis quos Richardus r«a Anglie ei dedorat, et dua» partes Mim thctauri Ricksrdi 
tagis Ai||lli^ et aenJa «neia aaa fia idam m Aa^ ai dlvliil. Aber Jahaaa gewlbtt aicbli» 
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Kittie 



«dl «r itm kMg WUff m ttn/kteich im ItOnlicfa gescMoaMnea frieden j 
den Otto ktiue hülfe la leistoa. Roger Hoveden ap. .S«vjl« 802. Vergl. MKfc »I1 1 
vorKhreiben des pab!(es in dieser Mtgelegeniteil in Innoc. Epp. ed. Kai. 1.G97. 
Haftmg, den ich inioch nicht i^ciuiier xu bestimmen vermag. Rr. Rcimchr. llü. 
übertrigt mit <'IjiwiIIikiiij^ ^i-iiier brüder des heraog] von Sach^c-u und pfaligrafcn Ilrinrirh und 
des funkten voa Luucburg Wilhelm dem kloüRT Hammwlcbtn drei htif*l4ltf)i iiml ilrn iiia/iS4Ml 
zu Iliscketorp, weldie die Inidi-r Anno H'nl.i niul Frucirirh ihm rrsi:;iiiriiM\. 7.i iii;<'n: Adel- 
bert tJil, Bucciin trucliseu, Baldiiwiii in üaictn und ander« geiiannle. Cod. ilijil /u Moser» 
Kr. Lüiieb. Staatsrecht xxvi. Mit iabr 1300 und reg. 3 also nach dem iuli. 1} 
W«ihMcbteu. In folge der» nach dem am 27 oct. erfolgten tode dea crxbisebofs <!«orad von Mainz 
.in diesem enstift atatt gefandeaen iwicspiltigon wähl . hatte Otto hier eine parlei gewonnen 
di« Min bctonlkMttien ■MgUeh ntckta. V««!. hai Plnlipf . tLtg» Hondui ap. Snvik «M 
«liMt dl« Nil« w: CWMlicUail «nd vrili in Haiu bto aiatn dortign «tiidicim (dm 
SdHd VI» 4fftafa|) MW odiMhof gewihll, Philipp dagtgca ihnen einen nebm WinndHB 
' mHiiiiiiBMi wolkn. Unde den» et populiu Mognntini pluriinum indignati. iMect* Atec Smvto 
•dkumnl Ottoni rcgi Aleinannoruni et receperunt enm in dominum. Et ipse ad presentatio- 
ne« illorum recepit electooii 9uem ele«(ertint in arcbiepiscopum. Et ipse Otto foit apnd Ma- 
gliDtura in natali donini in re^i in roronatus ab eodcm archit pi.>iro|i.i Mu^untiiio (d h nicht, er 
whHc ztierit von ihm gekrönt. s-i>iidcrn er ^ini? mit Jit krüin- die ihiu der criti. aafgesolxt 
h.ill*'). Fr>!j;t mich cLd( cr/ahluiij; >vic sich i'hili|iji daiii.ils sL-ini n >rh.)i;; .ius den Rheiolanden 
bab« Itommen laMcn, den aber Otto, der auf denselben passte, unterwegs soll anfgegriffen haben. 
Zog rheinaufwirts bis Speier nnd Wcissenbarg im winter, wi« die folgende Urkunde ergiebt. Aono 
dorn. ine. m.cc.i. ad dilalandas termtnos snos rex Otto contracta »ann valida ad supnion^ 
partes sc transtulil, et us<|ue Wicinburg pervenit. rpi$c«po Coloniensc et Palatino comitc (ar- 
ciii«|iM«p* Mofnuino) SiMdo cun anit cMflicibai auilin |nl«MikiH. <M. Od. — OH» 
qminn nn vice «im esefciia awcMÜI Wfw ad Sfinw, led e ei f Im vedtt nd MMom* 
peita, Cenr. — Viap.AaMiclNe In 4n Got ftvv. ap. lIontlieiH TU. TeigL 
Ntfvicit mnut In Marlene The«. 3«IIM. — Die iwicspAltigo wnld in 
ab» doch den Philipp, der nun im nerdaalen «eiHe, bald warn ahnif ai 
den Otto wesentlich begünstigt haben, 
beurltundet das« er wegen den ausgeaeithneicn di<nstcn <lir- ihm Ad ilf < r/bischuf von fnln haufi;; 
crwie«™ hit, »eine brtlder Heinrieh und ^\"l]hl.•Uu 1» siimml halje, auf all«: ione j;ulcr tm:IlIms 
rinsi I ,1 r 1180) erxbiscbof Philipp von dem hentii;ihuiii ihres vaters erhifit. frciwilli? und 
aul iiiiitirr zu gunstcn der Cüliier kirche in vcraichlca , derge.ntalt das« .hic so.!;ar genannte 
geißeln «teilen, welche wenn sie diesen verzieht brechen sollten Ihcils der r uincr kirchc gegen 
SIC selbst bcistebru thctti in Tnln einreiten sollen. Zeugen: Slfrid erwählter von Mainz, Her- 
mann bischof vim Münster kai^rriicbcr bofcanzler, Bruno probst von Bonn, Heinrich graf von 
Sain. Simon graf von Tecfcelnbafg, Gerhard graf von Are, Heiattch graf von («ssele, Gotfrid 
graf von Amherg, Aiaif (raf van Bai|^ Banliard von Mlbpn» Berchard graf von Aldenburcb, 
Uennnm van Uff», «an FInnaM, OnlIHd van Eiifsteia, WoMti» UMagnt nnd 

nndeie genaantot MMna üeraiaani Men a i l w i en i ii cpiicApi, impciiatti aale tunaaltiiiL 
Cdenins 4« Ingdh. V. UuAg Reiebaanli. njU». Or. OnalC f^lO. Oallln cMit *,m. 
Seib«f<s Geack von Westf. 2,li2. LacomUet %Srk\. 1.9M. - Zwar mit <m iahr IMO and 
ohne ind, und reg., ahrr niitliMciidi^ hierher ^chrirend, weil Sifrid von Eppstein erst nach dem 
27 oct. IIOO zam enb. von .Mainz gewählt und schon am ««p(. 1201 vom Mrdinalbiwbof 
Cinldu von Palesirina geweiht waidc. Br. IMniciv. lOBa Der aHaiallatt iat Wa wi entn H 
zwischen Sf eier and Stra&sburg, , IS 

(»■itirii. 
l'Angsien. 

verspricht und schwürt dem pabst Innocenz den nachfolgen! desselben und der römischen kirche, 
alle besluangea ctoen nnd ledrte deteelben an achirmen, ihr die wicdercrworbenca besitzun- 
gen frei und raMg n laiaea« md ihr M dCKM eikaltang und zur Wiedererwerbung der noch 

Im Umm beiitaemip geheit daa land v«n Bndieefani Ui Cepe- 
, das «urdMl Rneww. HaUfoHtf Ntffc, daa hataagltat fipelaln. dm laad der srÄlln 
, die «Mibthnft Bilttenm Wa«» nie aaN dte Midhe ruhig uad «all8ttDd% afMKeii 
nnd nnr nil 4er Jaat MiteAah an liaftn, «au dar kinls nm empfang der liaiiaikMiae oder 

AaA iriH er dir kirehe Mlhn daa reich 
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zu behalten md M iclfeMn. Dem pabit m 
ond flhniB« beacugen wie fhMmiM luber pHe^o. Er irill itm nih mi wilkD dei patalM 

folgen tTir erbaltun« drr guten gewobnheiten des römiMben volkM, {> bstrcff dei bundes von 
Tlucien nnd Lomb&rdicn, nnd will nach des ptbstes i;cbicten (Virden clagelten mit l'liili|ip 
könig von Frankreich, auch der rümiscbrn kirrhr ^ildhulir Irisicn wiim fir wr^en ihm ziui 
krir^- gmiitbigt wird- So gescbebca in gegen« txl I'bilipf»^ im aoUii,, E^tdi il«» aadyten und 
}'. \i.,ri» <lr<i S( hr<'ilii'r> dei pibstca. Reg. Imp. ep. 77 in innoc Epp. ed. Bai. 1,723. Mon. 
(irriii. 4,2Q&. Of. Uuelf. 3,281. Vorgl. die sweiten eidlichen versprechangen A. i. Sfier 2t 
märz 1209. — Uie am scblnss genaanien pcraonca hatte der mit auaserordentlichcn vullmai lilcn 
über Troyea nnd Lüttieb hrraukemmende eardinalbiaclraf Guido von Palc«lrina vor »ich her an 
den könig geschickt. Vergl. dessen bericht an den pabst im Reg. Inip. ep. SI in Inn. Epp. ed. 
B«L 1,710 wo M hcint: mag^ter PbUifpw «t uagisicr EgMiu cm veiOi* et aostris liUerü 
loautwi c«a r^e pf* hin» mcImI« ^oo4 BOVitH« («hm svwfel die «ueteihng 
cfiUnmi) et ftteeirAH ai «erinA ÜMiai el leminB veceitdl». Dam «w4 
CMb beeliiut 14 
ZaMmneakmH mit 4mb plbsilichon legalen cardinallnscilof fhiido von l^eetrina. Veigl. < 
«ken erwttnten bericlit: apud A<{DisgranDm regi obviavimus otwgratnlmli niaüs 4m 
nostro cl cum tlcvotionn plitriiii;i >i: iii>bi» Dtrcrmti. 
Einzn; mit dem cardinal (itiulu um IVUt und l'jul. (iod, Col. 

förstc-iivcrsjinnilun; , v,>r es scheint tiidil f:;ir zahlreich, <lrnn Otlos an^chtn und die u.l l^i; ii 
keil au deo»cll)ca war <)amab nirUi m hr grus^. Der ranliriül übergicbt dcui kuuig üflcntlich 
die pibsllichen schreiben, vcrlündrt allen di's^rii auerkenniuig durch den pabst, und excom- 
municirt dieirnigen welche sieb ii«iu ea(g«j|«tt setzen. Bericht des cardinals im Reg. Imp. ep. 
61 in Inn. Epp. ed. Kai. 1,710. God. C-ol., Rein. Leod. — Der cardinal «eizic nan andern fär^ 
einen leg nach Corvei, und kehrte dem wieder rflckwirls nach Nastricht um den 
Bnbent vollends für Otto zu gewinM «ee a«cb gelang. Reg. Imp. ep. 61 and 
88. VwA 9U. ca. Milte mta (Uabea der ia HiMlrjfkt helw ent in Mcepden 



von dcMen IcfMen de* eerAmlblHiolk vob Peleslriee, weielier lieet ftcHim aoecnm Binie im- 

plicilum in suo iogressu repererit, sie per 0]>iTa atudiorum suomm rfTccit. qood promotiDiieni 
iiustrani ex parte maxima »olidavit. Zugleich biucl er dcu pibii deu crvätilteu von Mainz und 
Lüttich Sifrtd und Hugo, di rcii luitwirkiin^ ßr seine sache sehr nOthig ist, seine gunst zn 
gewlbren, wie denn dt r cardinal di^in er^tpm bereits die wcMidie verwelluais des cnstifls 
verliehen, dem zncitrn aber hülTiiun^ auf seine tiesUtigung geaMkt kebti MbHIW BOStre— 
deslinandos. Heg. Imp. ep. 63 lu Inn. tpp. cd. Ual t,7ll. 16 

Weibe des crwlhllen Sifrid von Eppstein crzbiscbof von Mains so wie (wohl an demselben 
tag) der erwählten Hugo von Lütlich und Johaoa von Kamerik dnreb den cardiaelbiKiwf Guido 
von Mcstrina aaf Slanriliustag. Br. Keirachr. 185. — D>U Otto bei dieaer ieieriicM(eilgegeBWiH% 
«at, «igiairt tick miweifelkaft ans eeiner vier tage ayllar ebeaiUkt m Cibi gegiebeBm irk. 

imülmrt dm kMief Mm vm Kaaierik liberMtan etdlia^ de cMM» BomkeHiBit fmeoB- 
fu trieflaghi «« apedaUar illo ank Benim paai» (vm FriaMdh I d. d. fletekauoB » iani 
IIMJÜ Sa «stoakirt von BethBum «u etaen eharlBlaf aee. 13 n CaaikraL Vergl. Galli» 
ekriit. M* im text. iG 

Verlohnngen twischen dem Braonschwpi^°<!chrn und dem Dänischen haose. Res Otto doci Dauorum 
filiani fcaln» Stil Hi'liirici in llainl ui^ c< } nsavu et ^ iriTini ducis llclenam frairi SUO Wil- 
bcluu». liex Dttii rr'ti|ii(ur in SI.kIio < t ii< iircina. Alli. Üui. Dies ist die «<ln>j|s^ stelle welche 
Hamburg als urt di r icrinliun;: inniii, und iturch den Zusatz die zeit bcicichnrt. Canutns rex 
in beneplacilo iiratris Waidemari sororem «uam fleleoam cum magna solonniule domino Wil- 
belmo filio ducis llcnrici sociavit. Am. Lub. 6,15. Vergl. Ottos brief an den pabst vom inai 
UM, worin schon auf eine bevorstehende zusanmenkwift mit dem köuig von Diaeourk hill- 
gedcutet ist. 

Einnahme und gefaf geoaekaui^ dea enb^ Barttrig vm Bnawa Mch «er dem 9 ias. Otto ' 
hierbei von graf SiMB MB T^k laB k a ig , dar ibai {ai I 
daimf gegen BeiMBB gnT voB Ka v BMkB sg «iogeBd M* 

aw Otto die «tadl 
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IM. V«sl. 



Heinrieb mit jülera was dease« «altr Bllliai 4m Uw« twi 

erzatift n lefcen j 

Ostern. 

ErbOieikMig iwinieB OM 
dia Mgtmin nkk. 

wm b6i der Uer oiil MiMn Mdem Heinrich benog von Sikcliseti pfakgraf bei Rliein 
Tor^nonuneMM crbiheilung dem gedacklen berxog Heinrich lugefailen ist , ns- 
nentJich HauDOver Nordbeim 6uUing<^ii iiikI -Stade. Zenjf'n: Hirtlierl bi«cbor von HHdcsheim, 
Wedellind abl von Corvei, Heribert aht mhi Werden, Siniuu gr»f von Teckelnbori;, Bcmbard 
von M'ilpa, licinnrh Kruf voii Strtiiiipuihau'ifh , ( uiiMd von Dikka and dessen söhn, Hermann 
TOB LififJ, Heiiirirli >un Daiiuc und genannte aiiniaMrialen. Von des könifS bru'ler Wilhelm 
mitbesiegeU. Or. Cinelf. 3,626 mii lata, und sioi^l, Seibert7 Gcjch von WrMf. 1,163. 17 
beuriiundel was bei der mit seinen brüdem vorj^enommcncn erbtbcituig von den inil der tbeilung 
beau drallen färaten und dienstmannen seinem brader Wilhelm loxerallt-n ist, namentlich Lüne- 
burg Blaokenbofig Re^ensteui iL S. w. Zciigna £kst gana wie vorher, doch dass auch Bemard 
bischof von Paderborn gauuit liL Ot. Oim1£ 3,S&3. — Die bearkundung über Ottos tbeil 
w«kbm iMb«Miidai« HiwimfcwiiH Uta uui 4ie f/tttit in Ikfiriqgn oAtek aoigMldll 
v«r doMlb« wn§n *uA Uriniek hmnog tw SkImb «lek: MJU$ Baklnnhlv «,m wui 
9,251. Or. Gu«ie «#» ^ bes. und siejeL 16 
HoAs« auf Pfingsten. Bm hetrfthH gegen die OMarlwim fc w t Mwi f , akr dnch kenag 
Benhards von Sachs«« gagwaiMiiiimilM TCninIt, Nn der ktaig wicAer ik«r daii BUb. 
Br. Rcimchr. 187. 

(que (upra Hosam sita eM) Zutaromenkonrt dre köitigs und des fribiichiiO von ('<>ln mit mehreren 
amlern (urslen i« M».*tricht wcsf« veracbiedtmcr »nse!''**'»''''''''"« iiai»euüidj auch wegen den 
»»i.>.ilieii rli-m htr/i.i; vi.ii Brah.vil und dem jrriilVii \<>ii tieldirii ausgebrochenen feindselig- 
keit«ti. l)ie seil ist gans ungewis». God. Col. Vergl. den Ix-richt des pibstlicbea notu* Phi- 
lipp, wonach daraala auch die ebeberedung xwischon dem ktnnir mtd der tochlar 4m kimp 
von Brabanl erneuert wurde. Reg. Imp. ep. Hl in Innoc Epp. ed. Bai. 1,710. 
Isupra Hosam) Uebereinknnft zwischen dem berxog HeinricJi von Brabant und dem grafcn Otto von 
Gaidasm, dMf d«r graf kiatoH dM kanof auf dcMan variaagaa «aine vaiallenpiklil MMI- 
VUk Matal aaila M vailni dar MNaator die er vaa diaHiHiw Mgl. 6eg«nrirtigai Ua^ 
0«a, Guido piMicfcer legst, Adolf cnb. von Ci^tn. Za^gaal üaiailtli karaag vaa Unburgi 
Gerard graf vaa Are, Adolf giaf vaa Berg und genaanla dianlnaaM». Or. Gadf. l^TK 16 
Vaiiglajeh siriaeliea den Unig md deai aisk. too CUa Ober dia nadi der rflddiehr vaa Naatriaht 
«nlar ilmen entstandeneneD awiitigkcilon, wie sokbe von dem plbstlichen legalen and tob den 

Cölnern ^rniuUclt wurden. l)ic f:ci»tli(hi'ii diciiNlin iiin<-ii iiml bür:;<:r v?mi ( ülii Sollen ili in 
enb, cur ui su und ituf du i«ugc j^eburiAiii ».iii dU c-r dt>iu künige di« treue halt. Uvr 
kunig Utsel die münxe zu Achen von Walram von Limburg, und es ist verboten icmals dorten 
»der anderswo ausserhalb Cüln unter colner geprige zu münnen. Der künig hebt deii znll zu 
Duiobiir^ nul. imd bemüht sich mit dem erxb. den zu Werth ( brnl.ills «ul'zuhebt'n. Di r koiii;^ 
laiili dem rrzb. die schuldige geldsumme bis Job. Bapt. oder giebl ihm die Stadt Dortmund zu 
pfand, u. I. w. Mon. Germ. 4,306 vorgl, mit Godefr. Col. 20 
«dirtibt den fabal daaa er nit dem eiabiachof vaa Cöla ana ao hat «rrboaden sei , dass dieser, 
«elkM vcaa er vaa deai ga nM a Mwwa rergIciA (siehe ToAer) «hspriagen wolle, es nicht ver- 
aSga} da» er nll Mtaaai ateia aaa B^aad (laic 6 aafk) m gaianieiligar hAUie verbvadca 
lai } daia «ia baMa nit don Maig voa FNaiirateh IKedea ackKanan wardaa, «ad dau er Oh•^ 
kaapt holTtaung habe reiae aagelrgenbeiten bald wiNienUkk g ii ftr iai t aa labaa. Pairmiuii— Ia 
llalia. Reg. Imp. ep. 8t in limoc. Kpp. < d ßal. 1,726. ~ Die hier gaaielala hoOiinng ist wall 
der übi-ririit d<-s landgrafcn tlcrmaiiii von Thurmceii iiml J<'s künigs vciii Böhinea. Der brief 
mnas im spitbcrbu gescitriobcn sein, da der pabsi am 13 ian. 1203 darauf aalwortoL M 
Ostern- 
Pflngslen. 

schenkt mit ein« illiKtini; >oini'r bnidi r dem klosler Riddagsbansen acht niansen in Oali ni («n im 
or., das l>i|j|. Kidil. iiec 14 tii Berlin hat Soltdalcmi iini d.tbei gelegenem wald, ww s«lcbc lasui 
dicnalmann l.iiduir bv»csson hat. Zeugen: die i fi 1 i-ger von Waldonbrokrn und Hertiard 
van Wilcfa, daiM Ludolf tratbaan voa Eabehe and «otlera gaaannla. Or. Gaeif. — Mit 
iahr UM lad rag. • (lickl d) alaa var dan tt iatt g a geb aiL tt 
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Qoidrlingc- 

burg 
Hartoagcn- 



Ufr. U 

itmi 13 



SiUAti 



Der köiiig begleitet vimi CAr<lin.\lli i;,Hi ri nii kl (im iuli mli r .^tlürl^ auniistsi in Thüriiiscn l in l)i)rl 
lUttR ilrr luidgr&l Henruuin, tucbdem ihm ^U r \if.i\/ -Ti( uiiil der kuni? vun Bühfnen zu hülfo 
gekommen waren, den nach pfingsten cingefallcnFu leimig Philipp tr^t i» Krfurt cingcschlosson 
und dann ostwärts vcrfolgL Dw von freand und fcind, naounllich von den rohen Böhmen, 
verwüstete Und untrrn'irft lieb» Godefr. Col.. Reiji. Lcod^ Are. Lub.. Br. Reimcbr. 
Knihu^ du Untg» Vtt> BaioM 'warn anek dutk Olto, «km dort mgkkk dar Uultcif die i 
iiMiMC BMMt 6d«lilato pMatas ab Onow «matttor et im ftilo mm) 
« OaUtM ecdtak» ftomiin la|ato apud Manyvrg iit ngeai aallmf Mar canaaMv. lU 
cdim lanlgnWmOMonl regt fldelUatan <|uani pridcm läeentiienvtt et CMiAnaavit Oodafr. Cal. 
Vergtrbliehc berennuii^ der Stadt, in »triebe sich der erxb. Ludolf von Magdeburg geworfen hatte. 
I Nun liehen auch die rinberischen Itühmen wieder beim, nachdem sie bei Rorbeke (ob Karbach 
' an der Göselbach aüdü-stlirh von l.«ipzig?) diirih <Uii ^rjlVti (hin vm Ilrciun ijn>l ilrn grafcn 
I von VVrtiiii eine niedrrlau;>' i rhitrn hahi-n, Hisi. Impp aim l Meockcn 3,117. Am. Lub. 6,5. 
I Br. Hc iiiKhr. 191. 

Rückiti«i»cli iHH dem pfalzgrafen und dem landgrafen über hier und Halberstadl. Br. Rriinchr. 
Erbaumig die»er uninillclbar bei Goslar auf der oatscilc (wie Lidittaberg auf d<T wi'»ueite) gele- 
genen bürg. Rex «iMem Otto levatsaa ad saa, nondam dimlsio exercilu edifiravit nutniro Ar 
miasimum HarlungeiAaig» Uttde Gaalaiienses nlmis allicli sunt, ila ut inultis de civitale exrun- 
libiu, ipw äviiaa «k magaa paita deaalau vldcietat. Am. LÄb. tji, VcrgL Hi«. Utf. ayad 
Mancka« 1,117 and Br. Rdmshr. lOt lUg. 

it dam ictatni dar aicli Mar vm IdMl* «iadcr Inaal. Ciica rcalnn «nninni 
Mawam ndinranL Aale advanlDBi dvauni Oidhalia lieadiiim rodüt et ordia«« in yi- 
gDia saacli nume (doc M) fecit. Rein. Lend. 
tloftag in Soest. Curiara enim Miempncm habuimus pmxima <{uinta feria ante fcatum bcati Martini, 
in <fua niulti |>riiK'i{>i s ini[i<Tii lin-riinl. un lix |MM:<>pi ('inscopi duccs comili ^ i i ulii qu^mplnriini 
nobile». . . . Diiininiis Ir^jaUti non iiiterrait cum .Su!.m (SaMl.t) i^iira pru nu^uub ccilesie ac 
noxiris ad parti s irrat Orientale.^ («ohl occidcnlales , vergt. Mirlicr; So Otto in dein gleich 
folgenden briet. Das war der hohepunet vun OUM anadbeo, welches bald na«iflitli*an Malt, 
üie antwoH des pabstos von 25 ian. 1204 ergidN AtiigaM^ däw inf diewai Mge eine fccaffthfft 
nach Schwaben in anuicht gcnomainn wurde, 
schreibt dem pabst itss «eine isige von tag zu tag besser werde, vcnlajikt litnnselbi^n dass sein 
dan käoig von Bähnen den lamlpafaD von lUfingen den maiigiafan iron Mihroii iluK 

bor 



«aia claittiar IL von i 

iMit data «n Ifaril Udilniew aaf einaai Fkdda an lidlanden balk alle« ra gMani eada ge> 
langen verde, alsdann würden di« abetto IBtilea wie der crzb. von Salzburg, die bmofo von 
Oeatreich und von Baiem, ihre lande von ihm empfangen und ihm huliligen. Ca» yoat— acinn> 

tale«. Krg. Inip. rp KM iii Inn. K|ip id. H.U. I.T.i'i. — 1).^ Aic dorl t>il;egde tatwait dcS 
pabstes vom 2i lau 1'201 ml, su wird ilirsfr hricf m den di-r< nibrr sohürrii. 13 
schreibt seinem ohcim Joluan könig von Kurland il.i-.^ rs ihm ininu r b< ?<i r pcl»', dass t r bcrcil an 
mit dem herzog viai Schwaben auf ein <iiltr zwti mtiro ^alirii.stillilan«! in ^cl\ll(.■^H n iim daiiii 
zugleich >iiil viiii-m bmder dem herzog von Sach?< n n-ricm .^eiiuin tiln un iii ii< r Kc^t iiJ \ nn 
Reims oder kainerik zu liulb.' zu kommen, dankt für ubt'r><'iid<'l>' ^i Krlu iikc. Rymer. Or. (>ii< Ii 
S,766. Sndcttdorp WcUeaaridi. <{6. Wenn dieser brief wie aoj;c?;' lii ii «inl aano regni regi» Joban. 
niaquinl« gcMhiriebcn woni«n IM, so fiUU er swiscben den 6april 1203 und den 6a|Nril ISM. M 
verknaft der Itirehe so fUddagdiuMn nüt oiawiliignng *«incr beiden hriUiar aecb* niaascn in Ihi- 
Mkavod mit dam dibai gal(«Bnen wM CoMmIt «m W maib. 
wmI pUa^rdeaUaina, Banaad gtaftran Wih^} ] 
Or. Gaali: S,m l[ilidirl«MMdi««;i,alia«ardBmlSintt an^aitrilt. » 
OsMm. 
regsten. 

Litgrniog im sepl. oder ocu mit seiuiiu bruil<T Iliutncli iiml einem ansehnlichen Heer, nachdem Phi- 
lipp im iuli in Th&ringcn eingefallen war, im augn.<<t \Veis(ii<.<-r belagert, und im scpC dii- liul- 
digung des von den IVihmeii im stieb irelassenen landfrrafi ii lU rmaiiii von Thfir»nei*n eiii)if»ii|;tii 
hatte, nun atu r jiafli i'iilhi-'isiiiis der zuzügc mit den sriiiisin bn (iri.<lar .stsml. Vnr ilciii bcah' 
aicbligiaa angriff vcruneinisen sich die brödcr. Heinrich geht M köoig Pbiiiiip über, nod Otto, 
faHan aanb, kalM nacb BMwdnra^ sartdu Atn. lAb. lik 6 «ap. '< iat Idar* 
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ibf-t am iiauliiiilliciwlrn. — Dm Hrinnriii iila(aiili' hora belli aiilc B^lll»^^■<ll a tV.un Otlon« 
ad Philippun «<> transmliL Alb. 6uui. — Pars Uiluni» mfirmatnr. Krin- I/rn<l. V i-rgl. auch Cbmn. 
Monlis Ser. ap. Mencken 2,230. — I>rni abfall ilrs laiKltcnfen Koraiann und des pfaUgrairm Urin- 
rieh folf^n dann im nor. 1204 enb. Adolf von CViln uiid hrnoj; Heinrich von Brabanl , lenior 
1205 kcMii)( Prcoiysl von Böhmen und im »cpL 1208 anch die stadc Cöln. 
AbeitttAi öea bitgan von BiaBWcliwwg dm «wmiMlichai «liBwm dia aie 



▼«n 8t itiknm Bapfc «a4 St. Bltitai dank Mcrluiang der Viilcr ihm Mutfndigw c^idfe St. 
Oantg «tceAiiMlMi bat SEengco: Hoiiirich dar deaan« Jobann der ca»to» a. s. dam wahUefce 
adle: Bcrahard graf von Wölpe , Adolf graf von Dattel , Bernhard von Horstmar v. r. w. , M«f- 

aufdieiulBi.iiincn, iMirniitvT ili'r tiudiMss (niiiidin, und znlrlit bürgrr von Brauiisr Ii» ( i^. h.iiiiin 
p«r manuin iiHiuni iiiKiri Sii phAm. iii.ii'iri^ uccli-Mc Miiidi'nsis canonici et in insuU [n-,\li Siutii rti 
Werde, «r (im W. :l,77..1. Büfmit r Obs. iur. tan. 287. — Mi« iahr I20J und inil. 7 was iiichl 
äkereimlimnit. Di ll /.listen iKirh tllll^^ illft Mrk. in Braiinsthwei» aimgvsiellt »ein. 28 
siebt mil rin« ill i^uiis iIit hrüili r ilr> h('ili;;i ii l"\riacu> iii lir.iuii'.< liwi ig iwri denselben bisher ge- 
hörige mannen xu Tweievcii der kirchc Maricnburu (ittn Ueimslädl^ die vordem Mortbdal hiess 
zu eigen. Zeugen: Albrecht abt voa SL Ijgid, Volbert probst von Sc Cyriac, Rudolf decan 
and dessen brüder u. s. nr. Dalum per aiaHBDi Slcpbani noUrii al«. Qt. GnaUL ifllS. Ladahor 
Archiv 7^38. — Mit iahr 1204 und rrg. 7, älM atck dam It iaB, tud dea aangM 8alk%e aahr 
wahmheialkh fat BtanaackweiK aa^aalellL S7 
lliMi alt dia DadwidU Imm, da» kiaitPliUi|ip ifceiutiwlfli aiato» ibarSteiiitet wmI 
■aak CSIb, and vao da na^ Bmä wa «r daai ftdMff ^''^ aeUA aiii Meamincli 
dm wiaiert) UnwitliudUB, akar denen aog aackAeban wa aa weniger Undefa fconnle, da Ott» 
M-'lbsl beim aufsteigen auf« pferd »ich beitclkidigtc und deshalb nach Cöln zurückgebracht wer- 
den niusste. So die Br. Rcintchr, 19& folg. Dies« folge der begcbenbeilen ist an sich nicht 
unwahrscheinlich, ob sich aber damit und mit dem was .\m. Lub. lib. 8 ( .igi 7 ulx r iIk- i in- 
nahme Goitlan durch tiunzclin den Inichscss erzihll, eine weihnachl^feirr .ml l.n liirnLi rg bei 
Goslar \ tT«'uii;;i'ii bL-»%\ '-itli- ich, 

Belagerung etwa im bmi. i^tnuu Hosladc a rege Ottone et Colonieoaibus obsidclur, scd oksidibaa 
daiis iniaciuni rvlinquitor. Far Idam teaifMS FUliffu NX diea paMacaatan caldbraai eniaai 
Sfire habuiL tiod. Col. 

Anweacnheit als am heutigen tage durch den erzb. Sifrid von Mainz und den bischof Johann von 
| *b a tliafc e caaMüniarien der enk AMt van Cäb Ofmlkk abgesctM and dann an de«. 

enrIUt wird. Da lidi iadnch «tik Addir bn laade beh*v|itei, 
yanhaian die iidi gaBanaailis l i rt —, ein verdnMkiKr kämpf. 
OHnkkriblin Cüowiknnd PhüiprsanaBiiriirkeianiidil. Oed. Cal., Heia. Laad, 
Verwvndnnf ab klinig Philipp zu ende des monats die sUdi bercnnl. PhüippW et OH» Tiica aiM 
Uenrni drca Colonlan Mint eiperti: hie Otto e«l graviter vulneraius. Alb. Stad. — Phltlppns et 
OUo circa Colonian vires suas |>r<>lviiil i t Otlti i^raviicr vulii>'r>ilur. Viui. All A\tti<\ l.jii;;i'- 
bek 1,208. — Philipps akaHchall |leinricli von Kaienlin war es welcher dem Utio damaüi so 
stharl' zu» i7.(< , ii.>.«s kataag Wabav van Umbug da n i al b en nar mit natt «n mm TciniadUc. 
Br. Rcimchr. 200. 

bcslAligt eine von Ludolf von Volkmerrolhe canonicns von St. Blasius und St. Cvriacus zu Braun- 
schweig an der erstgenannten kirche gemarhir tinii mit abgekommenem nun aber von dentsvlbcn 
wieder eingelöM-ten lürcbcngul zu Vrclbc iui>l smiim «lotiric Stillung. Zeugen: Albert abl voa 
8t £gid, Valpert fttku vm St pyriae, Uartwich dccaa voa St Biaaie« samait allen bnidern 
diaiar hinte, dann dia wdllidien Unicanl von Wilipa, Waher v«a Baldeatele und andern 
gmanUfii ItalaB yar maiMUi nalarii MaM 8le|kani eic. Au» dem «r. in WaUenbiiucL — Mit 
iahv MW Ind. • icgi ab« iviedkan It^tril «nd 14 sepi. gebötcad, dam Inhalt aadi uatocit^ 
aa Bianaliliweig aaagesiollt. 18 
Hier aanua^ Otto die seinigen, und geht daan dem im augnst beranrückeiidea Philipp, welchen enh. 
Adolf mit den graten und cdeln des land' » unti rMülzte, entgegen. Rez ^lulcin llilo et Bruno, 
«|ui ipso mensc in archiepiscopum »rdinatu» luerat a Sibido Mo^ntino, preseDiibns duobu« epia- 
copis de Britania a rege Anglie missi« cum 4M mflüftn» at MM yHHim da Calaai« ananalea 
cum eodem waligeK «lalaetwii. ttod. C«l. 
Alt aidk klar bai da» bw| Vaaiiabaidk, «tw» mu ttudaa nifdliib van Aakcn, dia haafa lagen« 
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Phililip die ofl^ive. Die Ciloer erleiden eine nit itoi-Li^f. Otto ( nach 
xweitcnmal vrrwoBdet) enlkoniml mit iioth auR drr tiur^L^, ahr-r »rin erab. 
Brnno wird gerannen. N i i i: J icij bald ilic stti\i Culii ^lu/ l'hilip)is scitr. llr\ riini rpiArii|i<i 
caslruin infcre^su^ , sej sUi.ui iiiimiciä uudiquc vüJiims , occullc iiuJi' recrciiii-iut cum Uibus 
si'ciis >'\a.^it. £|ii>c(ipu!i Qiitnii iblilcni capitur et Pliilippo rrgi oiTcrtur (luil. Col., Philippus et 
Oltü III rtiui % ir< iiuas circa Coloniam sunt experli, ei Ott« tienm gr»vii«r vulnenitu. Tandm 
t .luni. i>>, s ,ii,n.<«o OdSM in WEfti puStm ndiMMA Alb. fiod. Va|l. Alk Uk Uk f 
cap. ö und iUiuer. 

ZaaanmrnliDnA der beideo liöoi^ Dod ( wio die tbataatJteii xri^) Tcnlredang einet WlfkuMilt* 
iiaiidos. Potl liec ambo tcgta nwdiaute tteinrico de iCalcnthin fMalUai« caUofräin «in» Col0> 
niani liabufrUDt Scd quid siarnl conialerint vet consiliati furrinli Bon oMiikn* iUn in ' 
inneloil. God. C«L — PliUiffn «t OMn mA foadani coadiliM 
ndcenw«. Alk SlU. Vcq|. twA die BrimAr. «M ind Olto »uMu. 
Ott» cntmiek W wheif «b die OUnw («Iw* im aapt.) tlA dem Philipp unter« arrrn. Neo i 
PMI ( nadb der ■Ictlcifag» M Waaenfteig) CetonkMei enm rege Philippe c«DipOTvt H A 
Ouene rcjfe . . . receduiil. Ip»e vero « Colonia cum pancit^ flnsaoi «c ad coriaBSavri itanm, 
cnllido cxivit et in . . . BniMvic te centulit. Kein. Leod. — Per idcm Icuipus (als die Cober 
sich dem Philipp un(( n»i rd n l ()tli> ti x de ('uluiiia rxicus Briiin s» icti vcnil , ibiqiit^ rcbui sxüt 
ordinatia I"t m-jirc iiavi;;io Anpliani uitra\it. (ioj. Col, — l)if! i}rinin?«(liiM-i^rr uiiil ilrr Irncb- 
scas öunzi lin lülli n milrrdi sscn <iiii 9 iiiiu (am mi rtin Lik, «lUu milwurh, iiacli Jlonir.iz | (i(.slar, 
damals eiiK* dvr n-ichau^D luudclstädic NordÜeulsctilau^ eiii«euumm«n und gcpiäiidcrL Br, 
Reimchr. 301. Am. Lub. lib. 6 cap. 7. 
Ostrm. Um die»« z<>it soll Ott« unterslülit vom künlg von Dinoraavk über Ripcn nach England 
gcfiaogen aein. Br. Reiiachr. 20&. — Anno doniini ni.ccvii rex 'Waldrmama misil militrs Bruna» 
«icii in Muüinm OtUwi« «wira Fhiliffn» qni iim de impono conlendelMBil. bem «nwlea 
Otteoon iitBifu (ßSfn an 8cblei«i«i wwtklit«i, dMuJt cte aelv baiwAlw hafen) inAa||Uaai 
IMl Mufcni in aafaun ana. Olai Eienpte af . LMgehak S» fSk 

M aelne» alielni Uaig Jahau van ta^ßni. Bodaai am» (IMT) ia^pciMat OAa veril in 
AiigliAiii. i-( habito («llo<|nii> cum rrfx avunealo soe redüt in lOTim aoi^i MCa|tia a ICflC fn* 
dictii <|iiiii<|u<'. millibus mareis argi^nti. Ropir de Weodower 9,170. 
Otto hill »ich hier, l'bilipp ilt il' in ln iiurlib.trli n *^)ui-ij|lnbiir^ sich auf, nälirrnd die von pabate al>- 
geordneten canUiiilr Hii^i liti vini < »>li.i nn«! Leu voa Su Crocc zwibclicn ihnen vcrroitl«-!». 
Beide ge^er hielt« Ii zweimal i i1, I t- b'üprechungen. Em Irit ilrn kam indessen mrhi zu 
Stande, sonders uur ein natieusiiilsuiiii bis uicitslen M iiini. CaB)(|UC Philippus cotiauiliTet 
Qucdrlin^rnbueg ctOilio >ljrliiveiibur(( ad colloquitim reges cum cardioalibus et admodom pancis 
convcncninL Scd in nulla lonoa paeis ab iuvicem diweMennt. Anu l^k üb. 7 cap^ $> Vergl. 
den brriclit der cardinilc an den pabet im Reg. Imp. cp. Idt in lin>S|f. od. BaL IjTMK AniTt 
dem Cbraa. Sanpatr^ Cttnr. ünp, und Alb. Sud. 
beaOlifl der klniw St Mmh m &Btelai>iug den heaHn der Uidw am VatlaBaladt. 
Am. van 17« i. 19» uch UmM. — llitiakr]iai|wd.i«viiHff. fwaa 



schankt aaf VU» Ottaa fntbilN 4a imla tanctae NaHae dieaer kirelie einen Ihm et1>rignen mansus 
in Garboldetsem. Zenf;en; meister Heinrich iichola»ter von Sc Oereon in C6ln, Heinrich drcan 
in filailliacli. Johann proh't von Frilzl ir , Mi rwieli ijeeJiii viin .'^i. Bl.j^iiiK in BrniinM-h» l ii' und 
die cjiiiiiiiker dieM-r kirche, Vulbcfl (iiiibM von St. ( yriaL iiiid iIcjaj ii initJirüder, Iii rn-iril f;r.lf 
vonNN ilpj, Adoir itral von Dassel, lirlmold von Fle^se und andere genannte. Or. (nu ll 3,773. 
— Mit lalir 1207 imi. 10 unil rf^. 10, also nach dem 24 ^ept. und vkic die xre^eu bd«<?isf|i in 
liraunseliweif f;e|;i'lien. 30 
An diesem tage «unle künig Philipp so Bainiierg vom pfak^tral' Otto von Wittclsbacb ormordek 

Nun wendet sidl OMos läge xum bcaaem. 
beurkundet die twiieken ihm und dem rrzbiachof .Mbreeht von Mafdetari gctralÜBne abknaAt ^<a 
inbalu dass er der Magdebnrgiscben kirche Haldeulvhca «nd aUa» aifan fliCMlIgt wa» aain vatar 
in d«r nMili Bmadanbrns nnd int laada Wiidi lwtl»| daw er nd aeina MMar mf ala» leiAt 
an SanMMiadwnbnrg nad an den IdWK tai iliM i w , widbc adi TCter van der Nagdebursn' 
liifaiiB Insi dass er der kirche «riMBdIkh ^oiaj i i ltiin kctan abgab« herbcree ntaae and coli 
van daran beaiizungen verlangen xti «allan; daaa ar an den anWaeliaf MW ind an deaicn M 
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itAilt S»AlfcM verlciFil u s. w. ; Jjxs fr iiofli iiishcionilcn' «Ifti oriHisrhof an seinen ralb* 
acbUguii;:en theil nelimrn U.<st. Hirr^rgfn li-isict liin der «rzbicdiof den huldeid und dient 
illin Als sciiirm Herrn. Scheid Or. (iurlf. :),787 und Sa^lMr Jlilt» Mlg^» M tvftm S«IM htüt 
unvollit^Mili^-. Leilr-dnr Archiv 10.109 vnllstänJi?. Hl 
•cbreilrf dem palist <lem er iiichM n<At alles was er ist oder «ein wird zu vordanken bekenn!; bit- 
tet denselben uscb Oimine^r «rtolgteiu iiinscbeidea seiiun Tetten rath und hülfe auf »ein« ßr- 
denn; zu wenden; meliiel ihm dus der erzb. von Ahfdebarft dann die bischüfe von Halber- 
»tadt tuid Minden sn seinem dien»! bereit sind, 4aM ^ verioadluagen mit li«nog Bernhard 
von Sachsen günstig stehen, da«* sein brnder 4cf fMipsf Um lidl wieöer MgMchloasen hat 
m4 4tM dw kiMhaf tm Sfmm fltr ikn wMmn W} CNHht daoii 4«a pihtt mt ^i^«ad* 
vnwIinlbM u dto «iMm auch ilM diM airia*ng 4v ÄtllklMB «Mm im • 

tapt. n mnbivt nhtoiwi tut ab«r nMi w «MmIwMmi tvu«i d« inpcrto «rdinlHi); 
feemriit wie wliMg e« •«! -wnu ^ tiM. wn Mtiu mrf CSh Mdmuglkkil m ikn mrilek' 
gebracht werden kAraten; and bittet schliesslich den pabsl. d&sü er von ihm an die Tuscis«lwn 
Städte schreiben and die entscheidnng weigen der beaetzun« des Itrentiscli«!) Stuhls vorerst noch 
aufschieben möge. QunA harteouj — deb<'.ji(i«. Reg. Imp. ep. ItH) m Innoc. Kpp. 1,7:'>I. Kay- 
naJd $ 9. Mon. (ierm. 4,'2l.'i. - Dieser l>rief auf welchen Her patisc am "20 iu? Sura 

entsprechen il anl«ortetc, «irJ wnlil in ileii ersten taReij des augnst pe^chrieben sein. Die 
Versammlung kam aber nicht in Vrirzbnrg sondern in Ilalbcr^tadt uml mm luu 23. sept. 
za Stande. 32 
FürstenverstliBlmc Halbersiadt anf Manritins gehalten dnrch die anhinger Philipp« , die bob 
nach intn tod den Otto al» rüoiischeu köaig anerkennen. Den tag hat allein das Chron. 
fiMifclr., Mit «b«ff du vamrailwiK nack Aiatiadt, was tmkl lickH Dur dn whceibfeUer 
ilt, vi* aacb in dandb«! «ofann elf icQn tpinr HamMil lUki «att VuiM. Ich 
dto f«ellao «iiMino, vm dem kMOnder« Arn l.uK mr <lie «nsclüthi» dcf 
vUktig itt Amm Mtak dtami n>M>vm. pterxioe pnnripcä impt.'rii in dvittU 
CMivenienioa iara dictiun regen Ottonem ia inperatorem aBuimiter elcgcnmt, aiinbili dd ta* 
dicio qni ipsura in civitate et eeeleaia prathomartiris sni Stephani, qnam ipee ae progenilnres 
sui srm|H'r liiiinilNtveranl . Ulitcr voloit soblimari. Chron. lidlb. — In fcsto sancli Mauritii 
priiiripes lieiiuii hatienies deiiberaiionig coucilinni, eu mJ recni .^i.itum Arnstede (lese ilalber- 
steiiej eiiiiMiieriini. Oitii r|uali scnipulo illsc <]ut 1 i i. i :.ii».-i,ij..*<.»|, Icsli« est coDSCieatia ipso- 
runi. l)to lamrii rcproiNiat« cogilation«« lameu riameo scheint hier zn viel) populorum, de 
cleciions in re;em Ottonem omnes convenerunt in unun. Indc marscalcus (Heinrich von Ka- 
icBtini triam prodeceMomm et enntriUMT nfm, adien« regem Olloncm, re^i iirni^nia civilales 
nrbes et castclla sibi utpoie poicntie ttgdH 4abcgiL Chron. Sampelr. — ^Tuo.l cum cumpbcuis- 
Ht (Dtelick dM OltQ dar T«oa tnk. m thidaknif ud den honog Berakard von ätduca 
mckcae ralh, dte laUitg» WUn» imngidl^, «■ ■dw« loMa «Im IMe kMfiwaU 
iuaige«tehcn) indictt Mt «Bit M(i> Summ Im UM «MmocMt mulm fm ptel»' 

et ivinclpMn SaMui« at naringte mc dalUl HerbipoltiMii deeM Olha. Obucs igt- 
qui coavenenuit ac «i divinitu« inspirati, pari vot« et onuimi coosensa Otko- 
elegcrnnt . . ., archiepi»copo (Magdeborgcnsi) qni primam vocem habere videbator 
inch^iante. |ierse<|urn te \ero Hernharilo dnce cuni iiiärehiofie Misnen^i et l^iidi^r.ivi') Tiiuringie 
cum »Iiis, ad (jiitis clectio rcgis pcrtinere videbatur (aUti noch kciac thurlürsten». ( um aulem 
jier\pninni fnisset ad cleclum memoratnm etc. Bischof Otto verlangt vor allen dini:eii er:<jiiz 
des seiitem horhsfift angeblich von Philipp m^fö^teo sehadpBs, tritt aber doch jni iinilern i.ige 
der wähl hei. Alb. Lub. Iib. 7 cap. lö. 
Hofbg grosser wie man lange keinen gesehen bat. OUo wird von allen (besonders nach Arn. Lub. 
von den Franken Baiern and Schwaben) als kvnlg anerksABl, dl« diadem und die beilige laoze 
(waleke nach Cmr. Mtf. der böchof von Spcier biiktr ««f 1MM» bewahrte) werden ihm über- 
gektn. Alf Uag« d« tMlMr fUliif» BmMx («iagdMM Mcfc An- Lab. durch den biscbof 
TM Sfeiar]^ «lid Blidaf Aiw itttn gadabw. Dia BnIi» wiid dam aalbat data königa 
vtriabt. dw aanii im dan bcaite daa atanaKban mtahkiMa ItaMH. M nx i 
principaa iaiaat Itaiaai paeaiR (am auriipe servandaaii < 
deponendaa, omaia etiam faira a Rarolo magno insdUita obaarranda et leaenda. flod. CnL Votgi. 

Ani. Lub. lih. 7 cap. 16. Vun den damals leschHornen ge^c(2ru Karls des grosoen spricht 
auch das Chron. iiampctr. Dagegen sagt Uito äambl. nor: lege pacis promolgata, regoum tur. 



Digitized by Google 



40 



Otto IV. 1908. lod. 12. Reg. 11. 



1208 
um: 16 



- 23 



4m. S 



- II 
iU9 



iia. • 



Vittkiofori 



Moginclc 



IM»« dicw WMk eto- 



die folge xoi^ nur Toriiuflg. Jene wurde auf bairiKiiea l<ldw te i 
gang der pÄbidicJieD dUpense im mal 1209 wiederholt. 
bcsUtigt drm h>-ni'z I.vkIwi^ vdh Ikii rii iiri>l licv'cii (Thea das herzo^hnm Baicm mit allem zn^r- 
b6r wie der herzog c» Ik-iiii li bi n .-.i-inr^ viirf:jn;r r. bp«<'«*rn ha», vi-rlt-iht dcm8vll»cn den hof 
Moringen der einst »einem v«I<t f;i'lu>ri<' im IiM ilr in ;inl)i<'il \m Irln ri l'lülipp) anderweit zu cnl- 
Kbadigendc tödiler daran haben, dcrgi'MAie linÄ litir Itvttaje, mit btisagtem hof zwei hundert 
mark Uhrliche einkünfte von ihm trage, beurkundet dau er mit seinen brüderii Obereingekom- 
meo sei wegen land und Icntrn ihres vaters lüo einen aafpruefc gegen den herzog und dessen 
erben ZD erbeben, vcrioikt ihm die leben welche die nfirder kiikig Philipps der markgraf von 
Istrien und dm (lUi^nf t«m WiHolabAek vom taielM liqgHi > «od venpriclit den lictiMg den 
wald Btthttt nit dar bois Naoaiitais ra ofeaUaik Dia» ■Uh lata ar dacdi AMT vim 
dfe eMa feale Caoiad VW Didt» loA Btoaharl vaa laMnar, a» wia , 
«ualin ta acte aeda > ca fl ln y> w ii «rf Taa de» fliilaii adttcaiagaiii 
laaNn. Man. Bnic. 29>,&43. Acttenldtofar Geich, voa Baieni 197. Oiig. OnalT. > pcacf. SS. Laif 
I>echrain 6. ( Arnik ) Samml. tob Staatsschr. 4,31t. — Nur die beiden errt«n tfcMcbe lind 
rictitis. ilir bciilni ("Kbciijcii ecbi-ii die hc.^iegler (und uIh ii «Irfüi iinriciitis) als zeugen, der 
icl/ir ahijruck ;;cwahrt den aclitcn miil den intcrpolirfcii Von dm cilf siei;elii welche 

u^^{l^ün;:ll<:h aiiliinpfit ^lIld k-I/I am or. noch kenntlich M>rtia[idrn: das si<!-;;rl i\is küiiLi^s^ dvs 
bisdiul« vou Ä.jK!M.r, di» lj;»<lii>(> von Hilde^ein, des marksraü ii Thcodcrich von MtisM ii. 38 
beurkundet das» graf Bnrcard von .M.iim>l< ld acht n»aiJH< ii Ik i Hol. nluir^ pi lcsi n, welche üiircard 
von Uohcn!4«in und Herwich vi<ii Liebeorode vom ihm trugen, dem herzog Ludwig von Bajem 
mignirt habe, welche bc^.<Lg« r Iwrzog daaa datah GeblMUfd talggraf von Magdeburg dem Sifrid 
erxbi«chor von >lBinz, von dessen kirchc er sie trug, weiter resignirte, und der erzbi.^chuf Mfort 
dem kloster Walkcuried zu eigen gab, und zwar durch seine band ab dieses klosten TOgt> 
Zeafco) Johaan <nb. v«n lUar, C«and(t)liiMJMir va« Kaaunk.düi gubm Altoackt vg« Eter^ 



Wormaiie 



apb S|iiraiii 



ap, Ai^cnli* 

nam 



ap.A«|B*uii 



ind FkiediiA «an BaWJia^aa} dami Allwa«kt wn Anaiaitt, Hduidi atanalaa v«n Kalaadi^ 

Gnnadiii tradiaeai van WoIfeaUltal (Uer atohea ab« dia Mden Md«1i«n(ea der Mhemi 

gegner friedlich neben einander), Walter schenk von Schipf «u s. w. Ego ConradiM Spirvnsi» 
epi^cupns rcgali« sule cancellarius etc. Hes.<e ex or. in Rudolstadt — Vergl. die entsprechende 
urk. entb. Sifriils U:i Tolner Hist. I'al .\dd. 100. U 
nioinit da» kJ«Mt<'r Bm li(<'Si.<iile« nit pcnxiufn uml b(:sitzunf:< n in srim n »chutz , und hrstiti;;! iti»- 
beüiiriiiiTc dr« diirtiii-ii brüdern den um ihr klosl<T ?t i( ;;rnci> wald, di ssi n ar.in/i'M ;;<'n.Mi .irige- 
gehen wenten, und die salinen in Goldruitach und zwiadtiu Tuval und Hivc u. s. w. Zeugen: 
llthaan bischof von Kamerik , Deinrich pfalzgraf am Rhein, Burcard graf von Moansfelil, Hait- 
■waa gnf vaa Wittanberg imd graf Ludwig dcsMn bfader, Conrad bnrggnf vo« MAiabCfg 
a> a. w. Bga Camadns etc. Hon. Boic. 29*.M6. SS 
bflMtiBt 4aa vaa aaiaaai vorfahraa kaiaer Heinriak V aai ta^a dar lodtaareier adaea valaia <I4 aqg. 
Uli) dflt itadt Syaier eHkaiHa oad la dter vaidanaMa dar darttgaa daoikirabe nM caidaea 
fcacitrtafcaa aagwctrietaae faivüag to dctadbta waiae wia kaiaet FrtHwcb ^fMuaaSlawi 
118S) daMdbe iBtefpfeilrt hat, aiM attcKa aagahca ia bcsns aaf anfhabaag vea Iwttei kaapt- 
rccht zoll bann- und scbutzpfenning u. a. w. Zeugen: Sifrid crzb. von Mainz, Wolfram aht 
von Wcissenburg, Walram hcrzoe von Limburg, Friedrich graf von Lciningeii, Unrcard graf 
von MmiislVld u. ?. w. >li«n. Ilnic. ZfCilS. 36 
bestätigt «Ito bürtiTn von Worms Jic v.m si-iucn vorfahri-n ain rrioh erhaltenen privilriicn sowohl 
WM den stadirrirJ<'ii als auch die zollfn ihnl an ^rnjninlrri urtni tirlnlTt, v,w nAthi'S liiv von 
kaiser Heinrich IV ihnen gegebene haadlestc (d. d. Wurm« I» lau 1074) «uthait. Zeugen : 2>it'nd 
erab. von Mainz, Johann crzb. von Trier, der bischof von Kamerik, der von Strassburg , der 
abl von Wetssenburg , der biscJiof von Wirzburg , Heinrich pfalzgraf am Rliein , der markgraf 
voa Badea, Ludwig und Hartmann grafen von Wirtenberg, Frieilricb graf von Leiningen, Con> 
nd Baamf vad deataa lAhaa, OolMd «raf vaa Sraahaiai. Hoiita voa Wanna laS. S7 



vaa aM 



dbvafllai 



dcM 



afa aas «einer haad lu verinaMm. AkMhrUUiek durch Sttlia. 18 
lloflag auf efiiphaaia auf welchem der künig die niOrder könig Philipfu (wohl auf dem beiMchbar- 
icn bairiathea baden) definitiv verunkeill, überbaupi über friedbrecher (weiut auch mehr aus roh- 
haü daaa au «imahiliaMilMc) ilNvsea «ariihl hlh, aad dia aach^ 
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Midie fm|)l»iig(. — Al)«< i(hiiiil von Otlo S«mbl. di-m ich I'oIkc, sot/C >l.-i> riirim lr>(». iea Uf 
inr den 'ü ilcc. liiiti. Allein du ma» unricblig »ein, weil tlte duuAi.« gpgebeneii urkk. so weil 
deren djitum sicher ist. erst spiter dalirt sind. — (OlUi) in cpiphaiita domini apud Augusuun 
colloqniim kabeas Ottonem paUtiiBm 4e Wililinspach necnoii narchiiinen de Anadehie lege 
Bavarica MnlHlttililBr proptcr ocdtsn nilippum pn»»crifsit, eosque di|;nitalilM kineliciis M 

ler privavil, 4i;ii<i1tt Mfut in •lim 
I, mwu» fnuriHM (i«r «tgtagller) bcicditai «mun 
deleplto; Mflb^ ilMctt flfaqM yadtirfalitiif^ l)M«eiim 
icftiii dvitilwi IuIm ai «■■ veolaMikiu, iniipib dvilalai ««■ ckvfeu aanü et naUt 
dofii* oflferenülnu ac per hoc aabiectioiiem ]H«iteMibtts, aoMcplto, ta SiawtiiB fuittaüL QUA 
Sanbl. — VergL Ctintn. Ursp. wo eine iwcile hanputell«. 
widerruft dit mhi I''ric'<lri>:h I (Gi liihaiiH ji 20 iiiui 1194) den bürgern von Kann rik ^(';;ebcn(' pax wegen 
missbraucit. Mit viekn uu^cn. BLiUniann -"i knrt nach dem CartnI. acc. 13 aut di r bibl. daselbst. 39 
tbul die aladt Kamerik in die reichsachl. Mit <l< m ijkfar 1S08. Bcthmann ^'l rb^ iuhlii r. 40 
(in sollempai caria) beurkundet dir Mir ihni auf frage im hkrb«f» von Tnciii r r^;niiL;< iii ii dm Iiis- 
«prüehe; I ) daS!' wenn iI>t llil■rl^(m.lrln einer kirth«' rin freies -»tib clirlichl, liic kiri'li-r il<'r-.cUifn 
dien»(l«iile d«r Mrcke werden} 2) da» kein dicnMaumn cmer kirche etwas von seinen erb- oder 
leheiigAKm VWfmMni dürfe ohne den willen .H-ines bcrrn ; i) daas keiner nhne geslilmg 4m 
königs einen neuen loll orrichteo dürfe; 4) da-is wenn der biachof von Trieal einige wegeq 
deren unthaten ächtet und mit sieben zeugen diese ÜUrfMcbe «lllirtet, dass dann der könig solcbt 
tf InicmcrMfaMMfiUmogeiUilcobeivmlidiM oul bannt dm AddpaH 
a«ik BmeDi Koliaie »JM- Or. Gwir. 3,381. Itoiottyr 

Werk« S^ Ui(b BdchmA. IT,M6. 41 
(— ) bearitndet irto der tnidtof ftnnlwr vmi Chur dl «r Ihni die diKh den tod tan niUn« 
vacanl gewordene vogtei dieses hocbsüftes Übertrag mehrcres nacbbenan'ntc welches besagter 
Philipp mit oder ohne recht erlangt hatte zum nutzen dieses gottesbaiises aiL«genoinmen habe, 
nimlicfa da».^ iillo anulr-nie ob vi< nun zur ruiir zur kammer odrr /um listh i;i )vüren fortan frei 
sein sollen \ciu tnAu u. «. I'cr maiiuiu Waitheri etc. AbMliriftlicb durch Chmel. 42 
nimmt die kirche S(. Peter in Salzburg mit pcr«onen uikI !i,ichrii In seinen Uni^lidMB idUnif nd 
verbietet »olche irgendwie zu bcli»ligen. Cbron. sti Petri Saliab. 2ä3. 43 
nimmt auf bitte des patriarcben Wolfger dessen patriarcliat Agiei in seinen besondern schütz, und 
besUtigl deni^rltitMi «eine be»itznngen. Zeugen: Ludwig herzog von Baiem, die grafenHcialtud 
\un Görtz iiri<i Alhreiht von Tirol n.». w. Rubeis Nun. 643. — Ebendaselbst 664 ilt I 
I andere danal* Begebene orli. m nniefOlirl: fuliler dox Bnvarie per dlOniliviB 
I ceiKi rnndmiulinn c4 c w iH l M birie» et quIHer Om IV Vei^m fMrimh« «1 ecdem 

AquilegieMi in pkqn cwin CMilnBnvIt. Vergl. auchChr«ii,JcM.pali.Af-«y«dMwi*Apr-lI- 
bestätigt dem patrilidiBn WoUgir tob A^I das herzogtbiim tiiaxi mt MgcUr nnd den klnlpfenniitg 
(ducalum Foriiulii cum omni iure et pertinentüs suis, et sangninolcntnn denanttn, MUieet ferita* 
piagas vulnera homicidia furta quoqnc et omnia maleficia quc ad correptionem el banmun prin- 
cipiiTii >{irctare noscimtur), desgleichen alle we^en der ^ oi:iei und »m^t zwischen dem patriarchen 
Pelegnii and graf Neiiibanl, dann zwisilu-n i)< in pj«n;irclieii Wcilrrcu.- und ffraf Engelberi gcscbloi- 
seile vcrtri^. Zeugen: die blacböfe SiOid \uii Aiu>lnirx, rnnru'l vun S|>i i. r ludi .n/Ir r, Hjri 
wirk von Eichstädt, Cunrail vun Regen:»l>urg. Mmi^uI«! vi>n l'iusau, CuitrAd von Hrixen, Johann 
von Kamerik, Citgelliard von Zeitz, Friedrich von Trient, Gebhard von Triesi; dann Ludwig 
herzog von Baiem, Gebitard graf von TollcnUein» Barcard burggraf von Magdeburg, Heinrich 
marschall (von Kaieiltln)- Ugbelli It. sacra — Das ictzt in Wien befindliche or. ist nach 

■iaar Toa Perts g n a n aiaianaa abtehrift ob«e aianalawiphB lud nar avt ialv IMS und ind. U 
dabt Hatauak «In ea trae dam U da«, aa 
Allein die angegekane lalmiM I 

begaiigcoen iMkmi nad follle IMS haiMea. 4S 
«af bitte de« domeapileb sa AgIei die dortige kirche (gleichlautend wie Friedricli I am 
M ittli 1177) in seinen be.sondem schütz und bestätigt ihre besitzungea. Zeugen: die biwhife 
Otto van Fri'isingen, Uaite;;idil \iin I>.lss.iu , ll.irtv, nli \nn Elcltstädt u. a. w., dann Lndwfg 
herzog von B.iieni, Meinhard grat \ui> (iüru u. ». ». UghcUi Ii. sacra 6,78. 44 
ib( alli'ii reicliv:;e[n iien in Italien, daas er den patriarchcn \V<ilf:er von Aglei zu ilircr ;;eracin- 
Muen berahigung nach ItaÜen absende, nad ihm »«w»bi in der Lombardei als in ganz Toscien 
M wie im 
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vprli<?h(<ii Ulli] ihm a<irg(;tr»f;vn Itab« allr« in be«i(/. zu iif^liincii wu drin reiche xiihonuat, vc*> 
halb <^ ihiiru nnninfhr )p-lii«(ot ilcraM^lUpii palrlarchpn «lle achluiis tu li4>/<>iij:oa und bIIp rrlch«- 
aitKcIrisenhRilm, gli uli w.in < r m !li-t ^i'.i iirs arti;:. mit 'Iriuspllirn zu vrrhaiidcin, EquiUlis 
Ti-g'iP — iiisi^iri. Aus eiiw i l<o-lj>i!ilf ii ali'-i-hrill \ijm 9 dj<ril 1209 ia Pavi«. VitrI. Robniiiii 
Ni'iinr slorich« di Pavia 4*,BI. 47 
a]k.AugU«lain srhrcibl den Mailändcni, briobl böcblich ihre ihm iiDvcr^rsslichc trcnr, vi-rdaiikt ihre bulSchalVcn 
und gi'Schcnkc . meldet ilinru die absendim^ dp« |iatriarcbcn Wolfgcr nach llalicii, und fonlert 
Mi' auf dicHti seinen lc$a(en zu elirrn und ihm mit ratb und tlial beizu!trhen. Si • mcworit — 
refMitabiinns. Curin lli»t «Ii »Iii. (Vine^ia. Iä&4. 4^ bL 77. Vcr^l. Uiullni Mem. M MÜ. T^M 
w« die angäbe 4an diei«r brkf im IM» am Avgibatg flcicbiMien warden. 49 
(in eivitiM Angwtt in wcicm Mutt lolmait bqHiilc) Münnkt 4cm pralnl m4 den cHiawteni dor 
fcMfdkiidie SB Angibws imi mdcnlieB b^dm htvitt» LindMürt der in A«fAnif (an U ML 
11M| geifiirbm md in dtHor lÖRhe iM{;ialMiii iat, die TogtM in Ailingni mit der bcntriiung 
dAH bisctiof Sifrid von Ao^faur^ bicrmil cinvrntanik-o »ei. Hoo. Beic 29*,&53. 49 
ap.Winganin!s<^sUtU-t dem ^olle.sbau« Salem, dessen ehrbare führunft er kcnal, VOM tdArn diewlmamen oder 
s.ihMi-i n loiK'ii ;>ini<>M'[i ru < ,uyUn-r„. i 1 4 nun bew«giieiife> «dcT mbewc^tcim, od foldio 

gaJuu rvihi- fii liiv^itzi-ii. I.tiHi^ R<;itli*irth. IS-SIO. 50 
bestätigt dem ^uttc-hatu Ilm li.m ein ihm vorgelff-l« ~ privilc; k.ii-rr l,ii<l\vi_(, nml wiederholt die 
darin enitulltucii scfaciikun^'n und gnaden. Zeii^rn : 'li> ^r.il> n l lncti \ .11 kiiturjt, Maiie^old 
von Kordorl', liartotann nnd Ludwig ^ebrüder von Wirb nl . 1- . ( uin-i l Zitllcrn, llermann 
von Suli, llui;n von Montfnrl. Heinrich vnit Warlxtrin ; sodann Heinrich (ruchse»^ Von AVal- 
fng,, Heinrich niarschall von Kalonliii, Heinrich von Snialneck. Cuuradus etc. Ans dem 

•r. inSinttjart dnrch KausUr. — Mit den nnridiligan daten: iahr I20B, iad. II md rcf. II. AI 
HeJtac vrle die iiclilM(«»deB urltit. IKaa iit «eiil die ifMclw (eoNeqiiiiuu} denn OK» 

' (iiffil^ swiMhan dem 11 nev. V. L nul den • im. d. L cednitt. 

ciMB dunli Kbcrbaid cnbiadief von Salatarg und Valier UmW vor Cbnr nriidiMi 
den» klo«t«r Riieiiiau und den gcbriidem Diethelm and Conr.-id von Krenkingen in beang auf 
die von dicken nngeüprochencn voglelreehic vermillelten versieich. Zapf Mon. 1,475. W 
(in curia sollcrapni) beurkundet den in l.l.i.;^,!! h. n 'Iis hisilmls ^^ .tIter von (iurck ge^en den crz- 
bischof Eberhard vonSalzbnrx vor ilim aul vnrir i;:: d' » tjj^^ihi N Kii^elhar«! von Nanmbur;; durch 
die lürstcnversammlung cin.ins.'iirn r <■ c h 1 s 5|ir u u h, lia'^s (nicht •lein nicli -Iir lusrliof 
bchanplet h.tM« «»mler» 1 <l<'i>t erzbiscijut vud .SdilabnrK >lie vcrkibuii^ iler rrgwlicti 111 dem ^ut- 
! tesli III'' (iiirk nisti'l»', iinil lej;t in dessen K^inüshcit dem bischof und dessen nachl'ulgern ewi- 
ge» sUllschwei^i'u aui'. ZeMi;en: Manegold bischof von Pauan, Otto bischof von Freisinnen, 
Barluig bischof von Ztili, Cuno akl von Elwaugcn, Bernluird herznf von Kiriilhcn, Harlmann 
gnX von Wittenberg , Lndwic and Dapoto gebHider und Heinrich »raJen von Örtcnbcrg , AI- 
brecitt ^af vw fNtUngcn O. «. W. Eg» Conradu« etc. (Kleinnavm > .Nachrichten von JlT. 
ISB aacir. Ein iMnaa— pt von IdSi an Wien hat nsab dmeia ab^hrift den 20 fcbr. M 
läbt deaa Uaalar Aibioal^ dais doawn sbt vm- ibai an Kinbcrg den grafen Hainhanl vis Abem- 
bete wfw bedflekaa^tea verklagt habe , welche dcrsetbft dem kkMer «nf deunn fgUam am 
filiaidorf all derea anmas.slicher voj-t augcfüst hatte, daas aber vm, auf elae von dem m- 

bi*chof Von SiUluii!; ntnl J. in lur/i.z von Oestrcich, welche beide anwesend waren, abgege- 
ben« erkl*r«irii-, .Itirch einen le! /ii5>|Tiicli ilrr lürsteaversaninitun; icncin gral' die beSiistc vo/elci 
f;:inv:liili .il.^< -|ir.u(u-n . uiui \nii iliiii (ileni kunigc) die beschirniuag der l.i tri Iii inli n :;i'acr «ei- 
I iM'iEi iii.irMh.ill Hriiirirli (von Kalcutui I i'iii|ir<ihlen worden sei. Mon. limc :!l«,-l7(i. — Ohne 
datuiii jtier intl ~n h> rl>eil bicriier XU M't/i a. &4 
Uamberg beurkundi-l «la<i9 er auf bitte seiner dirnstiuannen und bürger iu Xiirobcrg dem ho5[ii(al der heiligen 
Maria der Deutsrhen in Jera.sali'm die kirclie des hcili);en Jacob in Nijrnberg mit tOgelvOrigeri 
gütern, und ausserdem das rcicbaleliabare aber nun von Otmand von Eskiuowe fetignirte gat 
KarJshoven getcbenkt babe. Ex cepia in Dresden. W 
Roienbuck boHitigt den Uoelerbrüdefn «n Sbiaeh daa gnt aiit der plbtrei an Sckwabacfa wdchea ibnan nmpfäns' 
JichlUndikli venllManbnig gaadieiikt nnd dann lacb «iMglem verivitBcfiriali'VI (anUTniBB 
am M inli UM) «ioder nitiinbrt baue. 2cngcn: Cmad UieiMr von Spcier wd ernaler, Oev- 
lana probat von Nenmönaler in 'Wlrabarg, üelferlens kAnigHober adlreiber, GcUkard bwggraf 
von Magdeburc. Heinrich von Hobcnloch und de.Mcn brudcr .Mbreeht u. .<;. w". Mun. Boic. 
2S)*yUl. Falckcn^lcin Cod. Mordf. 44. Schütz Corpus 4^ I>riv. des kl. Kbrach i. — >ur 
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vcrkiiniJct ilN n m Iih h anitleulCB dau er das goUnlmn- I{olti mit Imd ri umt ;:ü(cni in soinrn 
bcionücru Mtiiriu ((vnnmineii balH-, iirtil iriMctci ihni n •,'<< ii br sitzuugcn, wo <lic Micb gelegen 
»ind, gleich ilrn küniglithei in Ii: i r < ^ lili< ^sln h ^-i «iA(tet er dem guUesIuiH THI wineii 
dietiMmanncn und kaiillcuten v<>rnurliirir>'<(' .iii2:uii<-liincn. Ex or. in Slullxart. 57 
he.sUUigt dem Kottc^aos zuFeuchtwan^ »tint Privilegien. Sti4-ber >aclir. von Oiinizbach 360cxtr. S8 
HafCMnre , Sprache «llgeincinc. Die romfahrC wird geböte». Otln re\ generale colloquiiim in quadrajjctiina 
haben» apnd llagennwe expedilioitem in Italiam principibiu edixit. ibique occisum cMe (Htmcill 
faiatimun ito Wiüintbiak a nwLWfiko ikianoo a lUHinJia in viadictam Philifpi regia i 
aec^^ii. OD» SanU. 

■ fabi^ 4cna teehmiMlgw maUUlgMa <ui. teriniachM kiidia i 
KM. TanpiMt ImAmmim Ja nl b — gdtnam achnrag mi «kltav^» ^ 
Aiii reich aia iflaaa wrAliren «rwlaMn, sc beiengen : todann die fMt «abl 
cipiteln n aberiaaian, den appdlatunian in geistlicben dingen an «hn TömiselieN' «MM leiit 
hinderniss in den vreg zu Icgcii, das missbräociilichc s|>i>lienreeh( nicht au&zuühm . <\\r hand- 
babnng geistlicher augelcgeoheiten aliein dem pat>5i und seinen prälaten zu übcrl ifüt ii. £ur aas- 
roUuDJ der kl L/< ri i bcilälOich za »ein, der rünii4(h<-n kirche die wicdererl.iruii n beülxungen 
zu belassi'u uuil die nofh nirht wiHererlaiiguia za verschairen. nlt rti »i lr licii liesitzungen 
gehören das land zu Kailii i>fiiü lii^ (< |ii'r.inu, die mark Ai<<:>iiiii, >l.ts li> T^nL^ihtim Sj>alcto, das 
land der gräfin Mathilde, tiir ^-lali^chält liriienoro, das cxarchat iiaieiiiiii, ilir |M'utapnlis nebst 
andern dabei gelegenen landen, doch so dass er davon bei fahrten zur krünung oder zur noth- 
durA der kircbe das fodrom erhalte. Desgleichen will er der rüniischen kirche zu erballling 
■od vcrthcidigung des kniiigreichs Sicilien bcfaülflicb sein. E^o Courados elc. )lil goldbulle, 
lawwaniü Epp. 1,7m. Lteig C«d. iL 1^707. Liaig HeidiMKchiT l9,Ui. Qt. üwM. SjM». 
Hm. Oana. 4JiW. - V«^ die JHhcm eMlichaik tgnpncliiii«eB d. d. K«m 8 ian. 19M. 
Diäte muB «aiea iutk <w«M «Im folge der wnm Unii^aiil. W 
Omtru. 

Iloßa? .'^p'jncnti aono indiola est caria in Aidenbnrg quc alio nomine Plisne nuncDpatnr. ubi ctiaai 
iojueiu pittrin»aninm imperalor ponedit eomitis Rabbodoni» cum Ciilro l.ei.'^nik et C<»lditz; quod 
Fridericus iiapcrator quingentis niartis a couite racmorato cinnparavil. Illuc c«dv> m rinu Mis- 
nenscs et CUnenses (die XeitzerT), Pnloni quoquo. Doieuü et liogarL Ibique multis tiegulii» 
il<'ii'rniin,iii> Lt pacc inrata, in otninbiif curiis prcoadtaiüiae iniila ttti, dmniiHS rek ftden 
suäu) cuiivcrtil KruDSwich. .Am. I.ub. Iib. 7 cap. 18. 

ipriclil seine gclreacn welchr i\ic mdt Stade liewobnen bei dem rechte zu erhallen, wciclics 
denselben sein vater herzog Heinrich von Sachsen, dessen li'iblichen l'usstaplen er gerne folgt, 
verliebea kal, aud setzt in dessen folge einzelnes fest in bezng auf iuricapinu quod >-ulgariter 
vara dicitnr, veniuatta goricbuicraiia , angelinlirliclicn liiäwn, raaUaiorian, gobülwaB de* 
friedferadi alt Uutvatgieuca, Mrgar&aMhiilwirtiÜinag Ikknea ialnr nad lag, aaOMndi- 
r hanmie Ar dan «rbca, aullialiM wi MM iaaMligcnatft^ enittmg voa erlnehalkaa, 
IMkaiir dar haMWca die elnal dea Eriali tob Bedarkcsa micn, fteOieil wo koltingenBi«. w,, 
wobei am schlnsa aadk aiuiget|««(lMn wird , daat aiciiiand einen bOtgcr aiit ii«m|iAieler an- 
spräche bebelligna dirfa. Zangen: Albradit cncb. von Jlagdeburg. Hcmitard herzog Ton Sach- 
sen, Tiderich inarkgraf von Meissen, Albrrchi ni.irk^ral miu Urandciiburg , llcroi.iim Ijiulrir.it 
von Thüringen, Gebhard burggraf von Magdrbiir::. dio ;rsr< ii llurcänl von Mansfcid. AJtill 
Schau« iiliiiri; . iiernhard vml Wölpe, Gunzclin Min ><lnvrrin. Adoll von Dassel, Günther und 
Heinrich v.m .-^i }iwar»(>ure ihm! f>ie<lrieli von fieichiiii.rn . djiin li' inricb marscJiall von Kal- 
lindin, Gniui Im dir i™<h.n ss, lixisil \(>n Osterode. Kk'i Cfitiriiilii» etc. Or. Guelf. 3,784. 
Pratjo Bremen und Verden ü,V}. — i^n lür sLiullische rcchisverbiltni»»e sehr reichhaltiges 
stück, worüber (i. Roth ein eignes {irogranin gftsrhriebeu bat. CO 
nimmt nach vorgangiger beloboag de« cifiefcscaseignieaa das deaueiboB aagelUirige biottar Dticii 
mit |ier$onen und besitznngeB ia aaiaea heaiMidefB iftuti Bi er. Ib PreidoB» 41 
UeOag aar ffiagüea. Ptat eleetianea aBU (im U war. VItgf anvanoi priadpea BoagNgivjt et 
ftil B M t pea l eeae l eB Binmeewidi cum ÜMi glaviaaii pewi^ Hiat li^. af«d HeBdU» ^116. 
Vom dioMni pftagMleal epichl Mdi die lir. tteiBalB. S13 , vcrweehaalt aber iBdeai aie dea eid 
aa die liiidM, die verlelHiBg in BeaMx nad dio likgc gegen dea WilleiilMelMr lüerlier tciw 
legt. Die hanptstelle ist bei Arn. Lab. lib. 7 eap. IS. liier werden, ausser solchen die als 
zeugen der uäciislca urk. vorkommen, noth als aottcsend genaoiUl: der cr^b. von Hagdcburg, 
die *Me vob Coivei aad WcrdoB, die beidafl l«4der dae liüBig» Heiaricli oad Wilbelah 
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hocbut iMm mdlle, vttlian dar kSaif lle Unb« ■» Ani 

MR folgenden ug «Uc« wieder beigelegt Als iwirxog Bernhard den tob benog 
Hciwicb erricttelcn gcgoctenen löweo erltidttc (dm auch ich im «firil IS3I bewiradert«») 
sprach <t: \Vi( langr sp< rrst Ji n rsthi D nach di lu O'ili n du f l.x il ' i>n hat du was du 
wolltest, nun wi nde dich d< ni Nrird< n la'. lU Uchlvii alle, tmigr abi r inrrkun ticfnren sinn. 
Mniehlct aas wcrthsch^lzun:: L • r^bl«(htll^ Albr<'ch( von Magdeburg auf Tprschicdrne dem i-i ich 
bUhfT zusfJtandenc mhi' , n,inilii:li 2u ^ui»(i'ii iIcs cnbtsibnms nn<t «rini>r soflTraganr auf all«- 
«iiinihriirit. welche biiber vom reiche n.irh ili in Code der bischüfe zo^i ii wurden und welche 
ri>rtAn ciiiu nutzen >lrr btslhäoMir aurbewabrt «erden «oUeo; »odann lu gunslen des ensliAa 
\[Uii\ .\u( die i'jiikünlio v«D toU ud münze, welch« bisher die könige in iless«ii aiidtcn m 
beuchen plegtcn so lange sie dam bor hielica, *o wi« nicht niuiler auf daa herherpaoliau« 
oder desfallslge abgaben in allen cnaiiAiaelMB Iwailnufe«. Zemgeoi di« biaoMfe Harllwrt «MI 

Mal« van HwralMs. 4aaB Hainrich pU^ptf im 
Undgraf van Tliaitefca, Tiaderidi amtgrafvaM 
Canrad laaikgnr vaa iMdsberg, Albrccht mailigTar w» Btandcnkorg, Friedricli gnf 
v«n Bna, Oebkvd Iraigigrar von Magdeburg, Adolf graTvoo Schaoeaburg, Bnrcard graf van 
Mjiisfi ld, Alger graf von UobenstMn . Albi r( und (;< ldi,ir.l m brüdi r vim Ar[|^tl•^n, Cuno von 
MMi7rnIi<?rs u. ». w. Ego ConradiiH i ic. Ptr inannni Waithori clc >Irib"m ScripC 3,lt7. 
1 I - R. irhsarcbiv I0,3&S. Tolner lli.-l. P.»). Ol. Sjisiiuniis Hi^i. M.i^d. lO'J. tV. (ini lf. S,r.3<*. 
>N i rdt'iihsijcn Re»jMiM. Hans. 1,1&4. — Aus. Jfui ii-l/t III Brrliii b< rinillii lii-ii .ir- ist iussirllurl 
und Sil I iiiiillivs illii; .iii'';;) schnilt/^n. <i°2 
verbricht dem erab. Albrecht von Magdeburg da.vs er scclu wiH-tten nacbilem er aus italieh nach 
Sadisen nirückgokchrt sein werde gcwisso güter in HaldeMeben der Magdeburger kircbe feit 
aneignen w»Ue, und dass icdeofalls der besiu dieaer güler der gdUHHllail kitclie gssichsit bleiben 
»olle. Ctockan Cod. Brand. 4,436. SagitUr. BiaL Mugt. «pld BoTaei %A9i. 63 
lieber kict nad Wallianriad nidi y/irAtf. linHn amtan ftaiiviliMa rra abiU GMlarian. Ct «idi» 
nalia iW qdkaadttn M«aciia pnaaiih Wattannda, M wwnA Mmtm d« I 
fptaqnagiBta dnabaa abbaUbfll ni ordinis, qui cum omnes me fratenUlalb aednni «t i 
Äeamnt, «t de regem aeeati «anl ab ijtso largiter procuraü nsqno Hcrbipotm. Am. Ldik lik V Of. Iii 
bcsliligt das von .M-iii*'in vuli-r ^rslinclr b|.<lliiiiii Sihucrin l'.iM wörtlich wie IpMer an CaftM am 
4 iaa. tili duch uul autltm icugiu. l^i-tli Mi klcnL, Irk. 3,52 rvir. M 
iloftag allgemeiner in der pfingstoclav (»derS'inni.iK l*'>i<Hni' in lu.i) di ssrn vi rhAniilungen wir genauer 
aJs die vieler andern durrh j^wei leeilsenMsM-n ki iini n. di rcn i hronikr ii in diiM-in iahrc Schlie.4$en, 
den Arn- Lub. und den IH((> S.ind.l Zu den ;inw (■•"■mli ii , « l icln- Am. I.iili. uiii«i;iiidlieh 
aufzlhll, gehörten vor allen die beiden cardinaJli ;;.ii. ii linjjo und Leo, welcl» wln.n fniher 
xwischen Philipp und Otto vermittelt hatten und nun iVir |i,ilistlicheu dL<peit«e zur ehe iEwl$clien 
dem letzteren und der tochter de* enteren brachten. .Sehr ansieJtend sind die bei dieser g«le- 
genbcit von dem köiiigc, dem cardinal Hugo, dem abt von Morimnnd and dem herzog LüfaM 
(vir famwtiiiiBMia et literaln») afa aptechav dar reiebavenaanüni^f galiallMian ndao. Die vei^ 
lob«« addMert OMaSaadd. ae: PwUn iam nnUliB n dnee LapoUe OitaMdi «i bdavice dnao 
Utwaite addocti Mbnaali aiMilnr, ae de caianan inlamgala vaMoudaln adaMtdam mbora poi^ 
Ana, w Ubanli aidno eoaaeatfre pnilainr. Ilox a daca Laiwldo eognal» ans per nanoa canii- 
naliuin lege Franconim (N. B.) rrgi Ottoni desponMtar, a qao amantiMiim' .tmpk-xata, publici 
•igiiu osculi, niNtationeqac annulonim subarratur. Nach Am. Lub. sprach Ott»: Ecer reginuni 
habeti.S ipsam ul dt ri i hnn vrate! Sic wunle hiinul um ihn r .«hm ^li r iVirs i r^U: narU ürnm- 

schweig gebracht. Die übrigen ge*chi(te dir ^ s reiciu>(jigs< bc inrcn di t-, die beiesiigiing 

des friedi'iis uii<l die bevorstehende romlahri. 
beilAtigt dem abt Ludwig von Aldersbach ond dessen milbrüdem die entscheiiiung i-ncdrichs I (d. d. 
NÄrabcig tS mirz 1183) w odurch der Alram von Chanib und de.vien erben \ nn der angcmaasten 
gntteshanses auf ewige zeilcn enifernt werden, und übemimnit anf bitte der zur 
yires Vogtes berechtigten brüdcr diese tchirmvogtci derg<'.*lalt dass sie nie vom reicbe 
cardbulbiaciwf von Ottia and Vdetri, Lee cardinBljirieaiar 
in Jawialaa», yttatiicbe l^Mn, dann die biicMle Cnarad vaa 8peiei, Oila 
vot« ^^'irzburg, Nanagirid van Paaiaa «nd SiboM «as linraNii 
Ludwig herzog vtm Baien, LqoU henef jran Oeilraiilt, Cannd 

md lodwis 
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von Oellinf;«!), m<llicj) Hcinricli ninr>cTian vdii Kalenlin. Mon. Bob» Sl'jim I 
Hetrop. 2,64. I>ic beiden Irtitcn ubiirück«' »inJ mjuifclhaft. 6( 
Diiiunt das kloslcr Nvubarg (b4«i llaici riiiui auf dir \ r.n <l> »« ii .il>t VHer vorgetragen* biitc in «einen 
schirm, nnd benenn» «lie iout in .Ii nsi n tu siu li( firi<llii (i< ii urlr. Steiipen: die bi^ehi'ife OHo vfln 
NVirzliur;;, M.ini ;;cil(l vnii l'a'.'.iiu iimi Silinl.. von H.im-IIkts. «lann llriiiriih filal/praf im Klu'iii, 
I Lupoid hcrioK von Oestreicb, Ludwig herzog von liaicm, (iebhard präl''<c( vi>ii .M,i;:il< bur:^, 
I Emick graf von Leiningen, lleinrich marschall von Kalcntin, Waller schenk vun Rutin^in. Ili in- 
I rirh lracb«e»s von Walpurig. Qaanitu ric. Wfir<l(u ein Nuva Sab». 10,246. M 
■fld Sfinmieauirt seine frühere zur zeit He» kroHlrcittS erlassene vi-rrii.:iin^- »odurch er die abtttiNivelh im 
hmog Hräridk t»b BnkMl OkcMBlwwrtEt iMlie, Mchde« ierta. Akteia Bertt dieie vctiniMnic 
ab «ider ncht and Mlml de» Tcid» feadhehni bcMrifMB, nnd die IftnlciminMnnhdif dMch 
rcchtupraek «rimnt halte, da<ui er ienes goUeshaus in i«chl chf« ond IMhcit Wi« M anf 
ihn gdUtWHB MI «kdlMi pAichlig sei. Zugleich bestätigt crnacft antettmgOMSTtNlFkMdmh I 
ieMf IdrclM» ertlMiltn |Mririlegs derselben den ort Nivelle mit markt zoll mSma a.a. W. ZMgMi 
Eberiiard enb. von Salzburg, Johann bischof von Kanterik, Wolfram ab( von Wei«8enhiii](> 
Gerhard probst von Ki-rjK n , Siii<>l'> probst von St Adclbcrt zu .\cheD . Ilrrri.itin mh.I Friedrich 
markgrafcn von Baden, Bii|)[i<i nr.if v.iu Laul'eu ii < m. Epi Conradus de. Mir.K us 0(i[i. 1.734. 
Hutkeiis Tr.iph. l.GO. Or. (iiiilf. .1.7!j3. Nirgen(l> :;:inz v.ill^i. 6" 
nimmt das goltcshdU't l{oninirr<'ilorl auf bltlc von dessen IVIcr mit persnnen utiü ^ntern in sn- 
nen schulz, und pt-stattet (Iciii^tclben mit seinen gütem auf Kbrin und Main an Jrn Lümj^lirheii 
zollstälten zollfrei vorbei zu tahrcn. Znt^m; die erzbb. i>iiHd von Mainz, Tfaeoderich von Cöln 
I und Johann voti Trier; die äblo von Ccrncli<niünstor Echteniach und Werden; Gerhard prohil 
von Kerpen, Adolf graf voa Berg, Conrad von DiJJu, SUUd vod Rookci, Werabat BadnUtpp 
von Baland, Reioliard Tön Lanlern. Günther Cod. RkcaoMoi. S,94. CB 
Uaifcnndat «in eine ktigiaalw noiffeaB daa UaMer OMeifcais aaf dar ( 
MaitodQ TOD SanUkain «nd WamlMr danan bnidar anf di 

diaaan angosprodianaB fariaktifcarkail Abtv dia «iDafidabaah, an gu&ten des klnstew vh ifcai 
iat beigelegt worian. Zangen: Conrad UMihor tob Spaiar haraanaler, ilago bitchaf «an Lfit* 

lieh, Bertold probst von $t. Dreifaltigkeit in .S|>eter. Heinrich probst von St. Moritz in Mainz, 
Friedrich graf von l.«ioigen, Gebhard burggraf von Magdeburg, Heinrich in.irsrliatl von Kaleih 
tin. \\ ürillwi in .Mun. Tal. 1,25». 611 
;.il>ad l'lmarojniuiiiit das klosnir S.aiera itut .icinni ha^itzungen nnil hörigen in seinen besondom schütz, and giebt 
dem &bi das recht sich in ^rsehaiten des klosicrs vor gericht iluilh aiiaw lillMlIlnilllMtglan 
I vertreten zu lassen. Sartort Äpiar. 43. Lünit; Reichsarch. IB.SOS. 70 
illoftag. Sammlung des beer« und dann abmar^ch Ober den Brenner nach Italien. Otto rez geaera- 
I lein curiam circa festunt ap«*lolorura Petn et Pauli (vierzehn tage spUer wltre genauer) apad 
.\ugii«tara Vindelicara cclebrans, premissia priiu ad apostolicum cardinalibus, expaManas iwh 
Vit In Ittliaak 0«to Sanüil. — Ow banpbtall« «Iwr diaaan hoftt nnd daa gaaMn ang iat 
iadoci M An. Ub. am acMvaa aataac ahmilL Dn atad dftt «Man «anamtt wMm mH- 
zogen wihicBd dIa anriakUaÜMndan nine gddbOlfe gakan. 
jUebergang Aber dia Alpan. Dar akuaek gieng Aber Inarimett Briaem «nd TMaal, dau an 
I der Euch abwärt» darch die Veroneser clu»eB awiicbca Ceraina mtd Valaigne, «• die alla Hfl* 
j debrandsbarg ilera künig sich iXTneic , ond nachdem Verona sich gedemithigt hatte welter Aber 
i den l*<t \rn. I.nb. — Die erste la^emni; tanA statt in der gegend von Pcschiera ai i (I n Ii 
I sce, duch bjihf: ich die demnächst von den urkk. t;enannleii aufenlhallAOrte auf nieuu u Umi- 
I Carlen eben so wenis; linden können als <ias Orsanigi woOtiu noch ehe er Imida erreichte den 
Ezrelin von Oiiara (auch Min Trevuo) mit dem markgraleu Atü" v.m y,\tr \ersnhnle, v,:is 
"1er üu^enzeu^e Maurisius .iimd Miir. H,|H und Leibnila 2,19 mit >ii an/ieheilili r uiii.»t»nd- 
lichkcil erzählt. Vergl. <ie»iialb anch Chron. Est ap. Mar. li,30t und Chron. Mm. ib. 11,^6. 
Otto verstirkte damals sein beer durch die ziuüge der lombardtiehcn stände, namentlich der 
ler, doch bat ca Mailand aelbat erat nach der kaiscrkrüoung besucht und iat anch datt 

«Ja Oalv. Tl* ap. Mnr. 11,663 irrig erzählt. Ott» veall in '. 

in cnina leitibiU advanta ImbuiIc itiUa a( ninio pavam > 
tu. Chia«. BaL ap. Hur. OJM. GaaMaieMiiia ait in nachaiia paftibw, qii • T 
rom dvfiaaban aiUlaa patiit aaai an pn an» earaMliam pnIfeataNa ad Orbaae. Fimo. Pfp. 
ap. Mar. 9,640. 

(in epiaaafata Varane in ffaü» naett DanlnÜB inta heaai Oarda) NetMiatipiatakall < 
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acit«R kSR% Otto» dem Udalridt da Area «nf dcMca Mite erdieHte kelclwaiig mil 24 pAnul 
Ulirtictier einkiafte zu Lodi oder «oulwo, naeb Uli da« von Friedrich I dem valcr rdalriclui 
rrlhi ihra Privilegs. Ariwi-scr Ji" : Conrad bischnf Ton ifi|M icr iioTi .in/.Irr. Ilrinnrh \<iii Kaientin 
hahudrscbail , Wilbilin iiiarkgrdl von Mvnlfcral, llcinricli ¥ua MAitucrc und auilcrc nannte. 
(Baal) Or. Boir 2 nr 7 Wiener Jahrb. 40,96 e\\x. 71 
(in castrts) i-mcoen da* pAcltmi mit IVt^r Zi»ni iltiqpn vnii Wnciüe. Zcu^^cu: Albrccht crib. von 
Magdeburg, ÜKo btschof von Wiralmr:;. Silrui liiMhol \nii \(jx«lmrg, Ludwi); hrrzo;; vun Hai- 
ern, Hernard hcrxoi; von Kärnihcn, Du» iierüog >on Mnran, Atao inarkgraf von E»te, Hart- 
mann graf von WirionbcrK, Albrccht von Entsce, Heinrich marscball von kalentin. WaMwt 
»chcukc van Scbipfc, Heinrich kämmrer von Ravoosborg. Kgo Conradus elc. Per atanffi 
Wahtsri elc. Arthiv iler (ies. 3.S02. — Der au«stcllort int vielleicht Vallcgio. n 
(— ) bcitlligl dco eMwnikctii der bu|Kkirehe la VafMi> tat di* «im dotn claiikar BttMvnnlnm 
dcrat KhMnwiiiw iln vmgclT^M Um Um IctüMmM vd fadhte 'wmt Uich» ud cridlrt 
die veitoncfw« Tw rtfa d ww keattnageB Ar nieMk. AlkncU ttik. vm MaRds» 

kari^ dia Madöl« Ott» vm Wiabnrg, Huego)d w». ftaian, EDgrihard t«b NaoMbunrg, Hart* 
wkh von Eicfatttdl oltd Conrad crwiUtor von Con&tanz ; Ludwig berxo; von Baiern, Odo 
benug von Meran, Wilhelm markf[;rar voa Monircrral, der landj^-af vonLeachtenberg, Heinrich 
gral' von Ortcnberj;, Hartmann ^xaK von Wirteuberg o. s. w. Eg» Cinr»du> «Ic. POT monuni 
>VaIlheri etc. Aua einer «bschrill in Verona dnrch Blume. 73 
( — ) bestätigt dem Tonistn« .aM mhi St. Hilariu» mnl Iicn< <lict ( «[läd r .S(. drcgor^ in V^ iirdii; 
(«örtlich gleichlautend uiit der urk. HcinricM Vi vom 23 au;;. tlSM) Ii 4em beispiel m iuit 
vorfahren acit Karl dem griüscn de<uen genannt« be»ilxungcn. Zeugen: Albrechl erzli \<in 
Maicdoburg, die biMböfe Otto von Wtrzbnrg, Mancgold von Pas»au, Hart« ich von Eitbslidl, 
Engelhard von Naumborg und Conrad erwählter von Cmutaiiz; dann die hcrao:;« Ludwig voB 
Baiem, Olio von Matam and Bankard von Kiinilwih die grafca Hoiarkh van Qrtcnlwfii, Uirt* 
-MoTViKenbng, Ladadf vnoOottingaa und AMnclt von DiUi»c«ii, r«ner Hcmriifc nid» 
0.«.«. ^Conniia de. Ficr nannaWalAeii «ig. C»miiu»EMi.V(aet MM. Vi 
salteibt dem patat data «r nit einem slairiten nnd lapftm heet di» alpen äb«isii«e«n and damalen 
bis zum i'o gekommen ^\ , dass er die |>üb»tlichen boten den aubdiacon Andrea» und den io- 
baiini(erbruder Thurandu« empfangen und angehört habe, und nunmehr nach beraihnng mit sei- 
nen iür»ten uii I ;;i'ir> iji ii .'iK 1< ii rlifhc gcMndte die Überbringer gegenv« artigen »clin ihr y.v 
seine iicilighf-ii ^In.rdi»', luinlidi (Conrad biicbnf von 8|i«ier »einen bofcanzicr, Conrad l.iMhuf 
von Hnxc h, .lölianii liisf lml' von K.imerik und Heinrich bi»cbof von Nautua. dann mci-ster Hi-m 
rieh »tbKla-itiir vi>n ."^t (icn mi in ('üln, Gunzcliu seinen s«ne»chal , Cuno »einen cammrer und 
H. von Finabuclii:. «( [chni i i- ::laubcn beizumessen faillet. Cum nos— paternitati. innoc. Ep. 
od. Bai. 1,763. Mon. Germ, 4.217. — Dieser ge»and(schaft gedenkt auch dio Br. Kcimchr. 216 
mit dem beisatz daaa dieselbe den pabst am 8 sept. zo Vitcrbo getrofTen habe. 75 
(npcr riiNun Beni, in caairia) varlailil aeinan galnaen Ceand Wida und Obiao, aölinea des gnJiui 
Itainer «wlHandMl^ Mm anab einer von ihrem mar an HeiatkhTI «bgeircieactt beaiinmg 
in ^Kia. aia mano- «ad -weiberJehen aüe rachla daa rekha in der aladt den UsdHim und der 
gralicluit Ivraa nit den palait nnd aiJen «ferai und ledilca. Zeugen; WoU^ puriaich van 
Agiei . AlbriH:hi ersb. von Magdctarg, Otto MaAnX Too Winbwg «• a. w. S^a Caandn elc. 
Mon. bist. palr. Chart. 1,1162. TV 
Exin Bononiiini cKpias ir^iiirii u'i . i^nu rilrtu inibi cnriani cnm principibos Kali«' crlrl rivit sagt Otto 
Sambl. licssi-ii iiiu-nl.r' n.n li J. r M)rhi rjehenden urk. nicht unwahrscheinlich ist >VenD dcr- 
«rlhc ;iKiT ili'ii ki'iii^ \ im hii r n.irli Mailand frlirn läast , SO ist das eben mi tintichtig wie die 
bei (jalv. FUmma («incm »cltriHülellcr lie» vir r/< hiitrn iahrhnnderts) apud Mitraiuri 11.663 er- 
■ihlte krünung welche in Mailand soll statt j^i'fiirnJrti haben. Arn. Lub. sagt ülr r lii n v^ r g 
den der könig nahm: raagnificc rcceptus est a .VUuiuanis et Cremoneltsibiia . . . |KiSt transitnm 
l'adi Parmeiues et Pontremnlenscs regem com gaodio susccpemiit l..elalerea aebr glaohlicll, 
denn b«i Poniieaioli (südwcatUdi von Paraia) ist doreh daa iImI dca Taro und der Mafr» ein 
im mittalailar viel benuixter (etat vemaclillieictcr pMS Mee den ApconiB. Aber dam JaKBo- 
bgna deek ctvae vreit sAdeihrlria ei». 
RaaL Seni». «U per diea al^no* ateliwat Am. lab. 

ZnskmmenkBnft mit pabst Inaocem, dar hier auf k^nig gWvwM liatte, nnd dann 
B«m voraiwgeht. Cbnm. Feaita nawM apnd Hvialtfi TuMli An. Lah. am 
«IT 
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Ankunft vnr Rom. Ii< r k(>ru~ halte auMcr den jniihriistsrhüQcii luid der zablreicticn licgliitiuii; 
der pril«tcn und Itinten (KKW geliariiiscbto bei srcb. Igitur lo l'cria scxU qnc fuic po»t fcstum 
bcAti Mirhaltelis qnod (ditc fem lerC4< colcbratum est, vcnil dominus rex «d liinin* l»eali Petri 
cum magnk devotiooc adorare sanctos dei apoiioloi , siiul etiui orimn rcgiam i 
boDorare. Raboil etiam in eomilaUi sao »ex 
Lub. an MkiQM. VargL ancli Br. Reinclkr. tlB. 
i»M«cMalo (ia cMtrU) hAlt (nock da IM9) Ha wUheAeMh §t 

fc i ll fc a mgm dem konuHi ««dm Wd ikfai^ahcm bai seiner krünunj; v«B Mi- 
d tuten Minen i^elroaM tof MÜiaa Mhbl mi in Mwer Gegenwart geickwtrm 
«ordra, Mii-TOTfrklH Mk^e wto lie iiiMlugaidiriBb«! mrimi gcirculich hallen »1 «-«Uen. 
L'pp. fmo«. ed. Bahxe 1,763. M«B. Gem. 4.11». — Der ieln'KO Btooto Mario wo das lager 
stand lirgi auf Jcni rcfliirn ufrr der Tiher, oitii- kleine halbe stunde vberlialb der l'eterskirthe. 
Die rrv..iliiili' nitdcrschiifi ist nichc eritalt<ni, «inl iider mMiit durch die Versprechungen d.d. 
S|)(ifr 11 ru.iriE 1509. Das find die <iilf. miu ilfiiiii Allirnc , Kein. Lcod. und das Chron. 
Saiu|i('tr ^|irt'cbcn, die dann so l>al<l und 541 schnöde toiu kauer gebrochen tranirn. 77 
Kaiscrkririiung in der St. Peterskirche aul sonotag nach Michael durch pitist Inunciiz III. AU 
ntaa dann wieder zu pferde stieg , hielt der kaisor dem pabst den slcij^bügel und (uhric ilta 
mit sich zum mahle. Am. I.ub. — Die angaben hinsichtlich des krüniingstaget aehWHikai «üi- 
»eben i!'<m sonntag vor und deniieiiigen Mck MiehMl. Arn. Lub. nennt in seiner gentlMI cr> 
zihluii^' i-rM <k-a sooatag aadt Hitshael and Mgt diu dan e* der «onnlag Da pacem geweMDi 
der dock acht ta^a fttber Id. FOr das ayllmm ti( ihdt Kaia. Laad., fiad. Cal., Altaria, 
«4i GatKgil M Ghdliil t,m «od diaa itt mb^ wte die "vartciiielMda aadi 
■linder «ahra iäf. Unrichtig gebea dea IHttaan: OltiiSaakbl,Chnii.Saai|i«lr. 
ind Ckran. Vtuu noraa. — DokH das gedr&nge vor der kirebe war aui naah glOeUicft eiii- 
sojen, übler gieng es gleich darauf aU in einer mit den Römern entstandenen schligerei für 
den augcnblick die Devlicben den kürzeren zogen und namentlich aui;»bur;;iKbe dien»tioannen 
und viele pf< rd<^ iiniliameD. Chron. Urüp., Rein. I.i nd . Kic li'' ^lu. (ii rtn. N i r^l. auch die Br. 
Reitnclir. 219. Dann aber warf Otto nach der kKimutg di« msuke- ab. uinl L;rill n^cli di-m gute 
welches er der kirche noch eben zogcscbworcn hatte. Imperator nun ^'<>l>]||> <ni siluti^ mtuiu 
etiam huaianc vcrocundio niitlüi iuipodentcr oblitns promissis non atelil , viulavit bdcm , et ad 
aue confusionts camulum pciarare ncc veritus est nec vcrecundatas. VaniBtauco dominus papa 
iudicem di.vimalans et painnt esUbaas . . . foctt qwod potuit. nionnit cotisninit, poslrcmo sub 
interminatiooe ezCoimaMdicMiiaia, Vt itaipiMaMt, indiiit. Chron. Sanipelr. ap. Menckcn 3,338. 
Pciorando. Cbroi. FoiiM iwaA, — f i p ul e Imiialai. Weh. Sugctn. Vctgl. anchIUio.Laad.j 
Alberic, jJbcoii. ürap.» Oow. da PAtoii, wti M. CA mtehw leoian den kiinr to beang 
aar du Imd dar «rlla NatUUa n artidiiMHiHi ancbt. 
tchraibt dem palM, dialti flim fDr fie volbaceaa krlHinag, ud Uwi dw> «eil «r ihn ireder in 
Vilerh« uocb hier in Rom bisher gehörig habe sprechen ktanea, um eine Unterredung an einem 
dem pab»t gelegenen ort , iiMiera er den gegenständ (3r so wichtig halte um sclbül mit gcfahr 
.s< l.'lii ii> /lim |i ibsi in die »ladt zn koimncn. Dcsiderium - prii\<iLir'v inii.K. V.\n>. id. 
l!jl. 1.76.!. — Aul' iticten deniMifh im bsrr vnr Hnm grschriebrucii hri«'!' urli ir di r p.iljil 
am 11 Mit. aoa dem Ijitrran. d.iss <r niic tiiiurri dun.: /«iir -iwU \«ijii~ihr. ulnr im .iii^^hlilick 
für niiihü^lich halle, daas er d«Jier \<>rliMilluNg durtli buvullniacltli^ti- torüdiia^i*, und den kaiacr 
4 iiil.^dr mit ihm wegen dem Und (der grtfiii Mathilde auf ein iiuskunftsuiiltel zu deokco. Dm 
zerwürlniM balle alao aoch keine woehc nach der kn>nutig schon b<'gonnenl 90 
apud iii^Mliitaifin casiris) nimmt nach den Vorgang seiner Vorfahren am reich die der kirche des apost 
bti Petri Pelms sehüi^ anm IMiBria, iu ia pleheaa Siilini et jileheB Folie et plebem Ici, mit | 

angäbe tut ctiam MMr Miuen Hhaiia dargeMall düs ]i«kltiiiaflkherbeaiMerdaifeB«bgaha« 
criiebea darf» indem er Tlalatchr allea wichiigeiiwen seMelat rieb die dottigei eiiwolinar an> 
laaaea mai der relerAlnha aalbat bcfan eubcbei dancit «m ibr dort ilhiliak 
1« whi. AbicbiiMich dianh au Chtdw Ca», cod. tti Aoselt h» 
Hit iahr 1MB ind. 11. — Der aoailailart iat wähl daaa^e eailil dlsots zwei .itaadea noidweat. 
lieh Von Rom nahe bei der poetslation La Storta und auf den trümiiK rn di s alli n Yeji, Welches 
im ln.ii 1311 in Heinrichs VII geschichle vmrkommt. t)h«c zweifi I li itli ili r k;u*cr wegen dm 
mit den Kölnern ausgebrocbencn li in lsi li:;ln iii n die sr 1 rüi.k%t iirt% Iii ^( ade Stellung genoiu' 
men aitd w«lir««b«intid> auch von hier aus den obigen brief an den pabst gcaditieben. 79 
riaabtie 
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bcpünsii'ungpi] und bi Jiiimiiigtn. Naiiiiiillicli »iillin sie iw hall!«' di r cinkünfu; vom gcricht 
lull un<l mark« Li ziehtn, sfciiii ni biiii-n < inr imilili- uml liundcrl rajiss Und anweisen, item to- 
lenW» prcfjios fi<li;le» nostruB milli* (ini nlius i i n]>prc5sionibiis intollerabüibos firavarl, ^tatiomus 
u( DOn IHM XV M (lenaruM pro Ttidru «niiUütiia |>ru ijunlibet focolario in maio iiubu vel nanlio 
nosiro |>rrr<<>lv;iiu, fvHer deric«8 c( mililcs qui sunt de sürpc militari etc. Zeugen: Wolfgrr 
palriarch von Agiri, Albrecbl er?b. vnn Magdeburg, dir bischüfe Otto von NVirzbarg, Manegold 
VMPailin» Eogelbard von Natunhur,: oad Conrad erwählter vonConslani, dann Bernhard henog 
von Uradwa, Otto heao$ von Mcr««, Heinrich (traf von Wilbergen (t), Albrccht graf von DiJlin- 
gm, Eielia von TraTito, Heiaiidi Nichsmanchall u. s. w. (Calugcra) Nuova Raccolia 90,69. öO 
4«r atadt awie AkariunpC «■Mnrcrftug des Uaäu anlief. MoatafFliMMMB ccfili 
expugnavit, toten AfidligH Nfcrwrit Oalr. tkm. Um. llJtUu — Qoi «N c mo 
e mnliisque lods captb <t 4eilrDeltoAfaBMi Inlnvft. P>tBc.Hf>ip.lto'. IVM fc — 
Rediitw lüde (von Ruin) iinperator, skot Mob id mnm «onocpcrM, oecu^vit cum H mm» 
liuQc» quc erant iuri« beati Pctri : Aqnapeaden* BadiHifawMB mutttm (JHriWB MflBHn-HffHrtKff 
et Ter« louni Komaniam. Ri^rd. ap. Duchesne 5,&I. 
gicbl und verleiht il< n wi--< n ilirur all ki-wifirli ri Imnc faerrlicll gelobten Pisaiicm und für «iv ihr- m 
p«tes4a Got/riil zu Irhcii iiUts was dicst- "l-uli ■kIi r cinr |Mf*iin in d«T«4-ltn ii liil aad tri;;! mhii 
rcichsgnl. S'.j w alles wa» M.'it achtzig i.iliri ii i\vm rciili i;t lii>ri h.n riitiT iiuch gehören wird lu 
der Stadl Pisa und deren diMrict aaf festland und aui msc In . sn w iv audi die grafschafi die«e^ 
districtcs, wa» unii noch alle» besonders genannt wird und » .inirm r aach die inseln Elba Capraria 
Goricona Planu>ia und Corsira, alles mit noch weitem ausgedehnten rechten und begOikStigtugeD- 
Ztuftn: Wolfger patriarcb von Aglei, Engelhard bischor von Z<'iti, Walter büchof von Litcca, 
Johuin Uscknr von natcuftj Am« aariicnf t«o £«to, (nf lUeknudio, gnt BonUuim, gni 
vuRKiOmdiH C«o Curwl«* alc LwaiDclieiac «^«M. Umä 
tJUU IM B»I8> Racwlte M — BarautoDHtitlFinBgilMiMi aMIieh von Sieno. «t 
bcwkwidct dm «r in biadtnf Veter tum AtaM «n MiMm hof mit iMlilwalka «mprangen, ihn nll 



apud Podium 



ii CMln Mi 



den regalien »einer kirchc, mit der grafschan und allem labeiiSr bcUclMB, QBd ihn «nd aeine 
kirche in brsondem scholl genommen habe. Ugbelli Ii. saem EtWU Ufewühnlidk in 

der fassung. — Da Castel Fiurenlino im KIs.hiIi\I /^^•■>< hi■n Pognibnili llld SlkKUlto liagt, a« 
dürfte diese urk. wohl fi>.1 nach der W;;i luli n ici-i l» n m ih. gj 
nimmt das kloster Valumhroi.k nnil ülli kluvirr v<i]i diiM-r n.rirn-gation mit allen süU-ni und /.uho- 
hömngen namentlich ivm t-iMtfi .Miignalb in seinen .schirm, verordnet dass drrtu mühlcn von 
s<-inen boten abgabenfrei gelassen werden, und gestattt^t ihnen in üä.ssen und an ufern ohn« 
rücksicht auf etwaigen elnspruch seiner boten gebittde zu errichten I.ami 0^1.4,215. — Wegen 
dem datom vergl. vorher. 83 
■iamt dMCuMtdnleiiNirUaster Fom AvelluM d» n »»Ui l t io wimn bcaradvrn adwu, dM$ dM UtMlar 
■aiUinnt «IImi Msehlr Bkidin fticdcw ((■iema mII vi* db wtOm die wm. kaiHiUdieii 
iicw ^horen, und fckietot dwBgenlii iUem MidMiBelmm «iditt vo« dam wm den kktier» 
Mdcfn gehört gewaltton zn nehmoi oder do b ngend «mir wriiir sii hclbtigra, inden er 
zugleich verordnet dass die reichsbeamtee keil IdlMtüdM fodnm von den landen und Ivulen 
iener brüder einziehen, sondern dasa diese vorlcotnmenden falls es selbst erlieben und zum 
iiMl/iii ihrrr kirrhc ^cnvcndcn shIIi ii, Ziu^icn: Wiilf.'i r juilriarrli Asli i, VHirciht crzb. 

von .Mai^delturj;. ihlo biscbol von Wirzburg, Manegold bi-Htibl \üit l'a.^.tau, I.uiint^ Im r/ng von 
Baiern, Bernhard Ik r/og von Kimthen, Azzo markgraf von lüle, ilartmann graf M>n ^V|^^'n- 
berg, Albrccht graf von Dillingen, £c»eliii von Trcviio, Uvinrick reidiaaunchaU tu s. w. Mit- 
urelli Ann. Caniald. 4,%W. — Oer ■HMcUoft M 8w HinieU» iWiKhOn fflnim und Pi»a auf 
dem liaken «fer des Arno. 84 
bestätigt deat eiiMecbof liubald von RaveoM is ainm nmftMiwde» privilrg die genannten bC' 
•Hn^n ind IMhcUei aeinw cnMiftiy Mil aaa^ J^^Oü It tkgn tJM. FuMHi Hoa. 
Bav. iJtH> ift 
liBMdM klertor SttGdsni n Benin 8a|d9 ■■ MMhmVellm Bit ■item HMift 

tadeB er denen hesüsnegen beneuil. Pw nwBiB OtttNeti ete. V^ielli It lecra t,ld4r M 
bestätigt dem pfalzgrafen Ildebrand die privflegi«« weiche desten T<Cer von teilen Torfahn« ethel- 
tcB hat, und weiset ibm gewisse reicbaelnkflnfte in MaMa »n. Archiv Roncioni in Pisju 87 
■immt den grafcn Albert von Prato in seint n schirrn nml li<'-i.iii>-t demselben (.'gnann and urjdi r<: 
gcoaiiftlc besitz Bugen. Z«ngen: Wo]%er pairiarch vonAgtei, die biKbüfc Lbaldo von Kavcnna, 
lidahnnd TenTellciM, OealteroNe m liai mdlfaiMml m lanlni dennAiao mHikgnt ym 
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Este, gnf Ildebnndip. gnf Noinhanl von Tirol, HMlriik IW EalnÜD imbattMUll 
Ego Cooradas etc. Savioli Ano. Bol. !U|901. M 
nimmt <laa klotler C«ii»ald«ili mit ««incm ganxen convent und all« •einen uricii tmd iK-xiUungtn in 
einer iirofa<i^prt<|pn srhnnd« in seinen beiondern ichnU, be^neiint diese zugehörigen klöster kir- 
chcii und orte. Ijcst^tigt die*en einseinen binwieder ihre »4mmllichen brsiütungen, ood ertheilt 
di'm gcMBUtcn liau|)tkloster und desMR zu^rbördrn \\Mf> und bedeutende r«<lM« *nui frwIlBtlan 
welche näher bcxeidinet werden. Mit teuren. Mittan lli Ann. Cimald. 4,2S& ^ 
wt in FMmImi ■wiickoi Flsreu und Pisa auf dam rocht«» vfw dg» Amt. 
«ittlaflwlt 4mi UacktrSaffiod van KitoU. &M wörtlicli dtii |ri«il^ Hdwidit VI d. 4. : 
cm » Mt UM, wUmlk er dto kMw vm FtaMb nk 

•» via a«iitea eign« W«a Ucrcage» aliit m tton. NU ttmgt». Zackari» Aawi. IH* fO 

•lnunl dia liaas und spHal des heiligen Micha«! m P«ggib<nri in seinen schätz, und «»rlisat dcmml- 
Fu n die reich"- und i;rnieiiide3bf;aboii \on seinen bcsitznngcn. Rena f Camici Serie 5.93. 91 
Nal&rtiitsins^tiunienl wonach die ralhnianncti vun Lucca in jtegcnwart des kiMcrs aul alle tidc und 
verpflichtoB^en %erzirhteu nrlehc die leute von OarfaitiMna »der Versilia gegen die gemeinde 
Lutea einge^ugcu wArcB , mit <l«iu ver»precb«n alle dür&ber gegebene !tnii(n«br aber caiuirte 
verbriernngea dem kaiser atulterem za wollen, '/.im^i w . W. |iatriarth von A^le'i, Conrad bi- 
schof von Speier hofcanrlcr, Azz« raarkgraf von Este, graf Na^nard, dann Fasa^crra and 
Monacbos von Mailand, und Alhrecht von Oenona and Presbyter von Ptaccnza kaiserliche hof. 
richtCT, ferner Eixelin de Komano, Saltngnerra von Fcrrara und RofSn von Piacenza. Perb 
aM dem rectum Gregors IX iahr 1 soite 61. M 
•ca«Mit alt luiaor ahut achan all kmi$ nk 4iBm onbiachitf SiTiid «an Haiaa nach vkUUligiaa Mr 
laiAaBJIiii§M «h^aMUaMMW ibkiaft wtfn tum hhaa iraMo mIm vwUIm* vm dar 
aar Uni« mwMs b tan i>«liih»tc av im mUtuMm miA n saUcn ui dit fßUm 
wieder fteitdiiwen venprictt darea «r lich n beariicfcHgaB hcgoMMB krtie, ntalich daa ^ 
tronat zu Oülttngen, die vugtei in Nardhcim, die herrlicbkeit über die abtet Rcinhau.ien. Wkh- 
rend der erxb. dem hünig den zehnten zu Rostorf vorerst überlissl, verspricht dieser die bür- 
gen (ileidien in derni,ili|{< r l'riedenszeit wieder ahzutroi^n, wogegen über die von dem erzbiscbof 
als cigensut .^lu-esprudicuo buri; Haii«(eiii noch weitere ontacheidung statt finden soll. Unter- 
dessen iiininit er Dach dem urkundlichen recht der Mainzer kirche deren Städte bürgen und 
gülcT in seinen Schatz , Usst deren freie und dienstmannen ihres herkömmlichen rechtes ge- 
niessrn, erklirt deren Juden und andere leule frei von abgaben an das reich, "und gestaltet 
dasü die Vasallen und dienstleute de« erzbiscbofs : fürsten grafen freie und ander« niedetea 
sundes, die bochverralh begangen Itaben (also die auf k. Philipps Seite waren) vom erzb. g»- 
wttdcu bia ala die h aiia ri idia pada «iadar jewiHMii. 0«caiNail«K «erdaD Uw^cm aar 
I t a laa ra iM: dte «tiMadidlb tw Trier and im CSh wd 

, VOR mkhaa y^et <a haiaitt fat i 
ff inparatairie conaeo'aliania «lleatii 
Mon. Boic 29*,555. Ouden Cod. dipl. 1,4I& Or. Gaclf. 3,800. M 
verordnet dass gegen daa kiMter der heiligen Msria von Serena keine andere als eine sechzigüh» 
ri|:e veriiitirung lanfe. Soldaai Hi- 1 t I L : i Michaelis de IV^'-Miiiirrii _ Ob sicher ithtt 
Im ardiixin dipl. zu Florenz fand tdi aus rui vldimus «ec 14 uder !.>, welebe« noch zwei an« 

dcre cbeiilalls vr-rduclili^c slücke enthielt. 94 
nimmt den bi^cbof ^offred vi.'n l'i^toia samml seinem bi^iihiiiii in seinrn schütz und l>e^t.tti!;I dem- 
selben genannto treiheiten seiner kirche, will auch das! die kirchen zu l'rilo dernelben eben- 
falls genieasen und von den leul«it dx>elb»( nicht l^ulütigl werden soUen a. s. w. Mit zeagen. 
Zacharia Anecd. 211. »5 
vfltlaihit and beattligt den biashaf IMcrt von Locca die genannten besiunngen laiMr Ititcbe. Zum- 
■an: Wal%Mr patrianh VW Aflal« Oalteroct biscbof von Luni, Heinrich 
IIa, Aiaa aiaillgtaf «ao Km i. w. Ega Cuandn« alc> Naaefia da Imm4JU, — Dar i 
airllar« iic PoliigMw 

dem varUld Heinrieb* VI da» wf ' 
FInra bei .Arczzo in »einen schütz , will da» aiemand dieae reichMUunitleliMm Urehe haliitiga 

iiiler abmühen von ihr tordrc . benennt die besitznn;;cn des kloster? welche in diesem Schatze 
initbegrillcn sind, crlaobl dem kloster aas dem Arno wasser abzuleiten u. s. w. Zei^;cn: Wolf- 
gar pmiaNh vaa Agiei, IMniek Utahaf xtm Haaln Mrieai, 6aaif UmM mm Araott 
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Asm ■wkcraf *m £■!•> JSndm iw tivfia» , Heinrich iw»di><> ▼«» Jtotentiii. 

CmUns ete. Mw«mW Blilt. Ohi. t|W> -> J^W «m i ri fc H iM VmL W 
(in fardku Spoletinu) nimt 4w Moiter WdliMriad «imrcfamtMlMi oid <i> dtMigM Mdar, 

cleriker wie laitn , mit allon loalen and brsiuungea io aeiMB lod dm Midis scbulx , nad Vt" 
«tätigt dcmtclbco sein« geuontcn bMilzungen woronter andi cte bef Ukd «einbergc in Wirt- 

barg. Z««jg««; Wotfger {Mtriarcb von Agiel, Lothar ersbi»chof von Johtn» bischof son 
K.inieriJt, Ilelnricb bisthuf von MtntM, Ucinridi gi^hdiuilCT von St.(>creon, Johann (>r«bsit vob 
IUr<lftwik, Gerard !;raf von Vienno , Aiio mirksrif von h.su-, Mcinhiril graf von Tirol, Salin- 
goerra voa Frrrara, llärtutaiui ^ai' v(»a Wirfenberg und andorr genannte, namentlich auch: 
Monacku.s de V illa, Pasagncrra Hcdiolanensij nad Albertus Sirutiu iiii[ii'riali« aule iudices. Ego 
Conradni etc. fer manum Walthcri elc LenckfcU Ant. Walkcnr. ^9. l^ünig Reichiarcbiv 
18,647. Meibom Script 3,l«0. Or. Goelf. 3,7ML 99 
(-) ««daikt 4m Uottar WalkMtitd kM «iabM ntaiM, «riete kuMr Fnndrich 




Bit vorbehält van i 

od (Um mIw gern wai Jeimcioh lM«lriel«Mai) Minlw, gaidMaiiit laue, mit i 
fltntea and beiMiBmang de* liofcs an freiem beiit«. Hit leogen «rie vorher. Sgt Ca 
etc. Leaekfeld Ant. Walkenr. 361. Meibom Script 3,161. Or. Guclf. 3,793. M 
(— ) niiiiint iiii kUjütT l'fiiri.1 ru-it rcicDserordi iu mit allen «einen leuien ond genannten bcaitznagen 
in seinen besciadern schuu. '/.fus^ra «ir vorh»>r. BertDch Chron. Port. l,S7. Meibom Script. 
,3,l.'j<». Or. Guelf. 3.795. -- l»j.» or. soll \ii til. lüi. düirt sein. 100 
nimmt die kirchc St Marl,! und .VoaMasiiu zu Ti rni auf hiiic ilire^ pnurs and ihrer canooikcr mit 
rechten nnd pt rsonm jn seinen besondcrii sdiulz. I^Ik Iii It. aacra 1,754. lOI 
wiederholt dem narkgrafcn Azio von Este wörtlich die iirk. Philipp!) d. d. Strassburg lö lani 1207, 
belehnang mit vcrschiedenrn Villen im bisihoin Vicenza betr. Zedgeu: Wollgcr palriarch zu 
Afliei, Lndiar anh. vaa PiM, ^luunB hiachef von Kuneiili, Heinrialt biKhaf vaa Uaania, Hart- 
■ana gnT ta« 'WlMeabaig* Briwicb nandall «w KätaHmt Albait Straiia*, MwaMii Aat 
Bit Mtl. Or. Guelf. SJM. Itt 
apud castram widtnaft aadiaial» (vergl. baiB tl iMb IM) dei vaa FHedriA I Mm UtageiB van EanaiUt w- 
Plebis I lichencn «tadtfrieden wegan MMmiclk Cbaitalar wc. IS in Kamerilt nadi Bethnuna. lOS 
ap. Closinam giobt und verleiht seinein verwandten A»o aiarkgrafen von Este wegen seiner treuen dienst« die 
ganze mark .-K 1 1 i : i " - i i LrL^räl'Martju.ird sir liatir zur ivit llrinriclLS \ I, w ie s'ii: -n; \ j' i.iiin 
nicderwkrts sirli ausilchnl. nämlich A>cüii Fi-rnKi taini:riiii) Humana (?) Aucoui biiiiü;agUa l-'aua 
PeMro Fotsombrono Ca^li icdi-sinal !:riilscliafi unil bisdinin. dann noch Sassofcrrato und Rocha 
Apenini. Mit zeugen. Ego Coorsdu» lU. Per lUHiiuni Waltcri ete. Muralori Ant Est. 1,392. 
Lünig Cod. It l,lMö. Or. Guelf. 3326. Her .-lussiellort ist Cbiusi üsiIkH v.in Prnii;iä. 104 
An diesem tage hielt zu Siena der kaiserliche vicar Heinrich bischof von MaiKU« unter dem beisitz 
der vier kaiserlichen hofrichlcr: Albert Sirnzius aus Crcinona, Passaguerra und Monachus da 
Villa beide aaa Mailand, dann KaHkus an« Piaceua, ein gericbl in McJien des kiosters Viva 
gagn den gBlhn Maneoa von Sartiaaa beraabai«eD leir. MuMari Aat it 4,731. Miltaielli 
Am. Com. M»* — Olto dtMlt aoeh in Sinn gemM* idnt Der bnchaf vaa Maailm 
iil aB M Bfaa «ad 8 feb. alter «einen aevgen. 
(,ipnd Praium) nimmt die börger von PiatoJ» mit pcnanM und beaihniBgWn» Bit gniditilMtkeit ond 
grafMhafl wie sie dergleichen hatten haben oder haben werden in aräuNi bMondcm schütz, und 
bestätigt ihnen alles wa.' sie zur z> 'ü seiner vorlahren Friedrich I und IIc iiirich VI l.csnweii 
wie er sie als er kArzlich in ihrer sladi war mit der fahiie damit helirhen lui. Z<Uj;en; Walf- 
gcr patriarth von Agiei, llciltnch bisclml vnn .M.uUua b!if>i<iir, .S(>rr< (l bisrlmf von l'iMnja, Hei- 
chard graf von tn>rlz. Hariniann fTriii' von NN irlenber;-, Mark».tld viui Veriti;;en, Tibabi f;raf von 
.\c*Tr.i, V.7./.i \'u> vrm Tre\ i«., u, s. w. Fi'jr.i . n 1 1 1 1 M itt. di Vi^t. 203- Z.u baria .\nee.bita 240. 
Ughelli It Sacra 3300.— Datirt viii iib leb. iahr 120^ iiirl. 13 n-g. 12 iin|>. 1. .Vber \t ie konnte 
der kai»er am 6 feb. in Pralo und ani 8 s^Um wieder in Foligno sein V Isi vielb iibt im ttft 
«in kleiner ttdiBn verborgen f Merkwürdig ist die urk. ancb «ladntclij das» Dipold graf von 
Acenn, ein viaall dai {nagen FricdHch, welcher aber aeinen keim vaRiatk, Idar wm antan- 
■el nnlar Olloa aai^ encheioL VecgI. b««B 10 (ab. d. i 1W 
iml dH Uealtf das baillgw Salvalan gitegD» Ib taniiaiiBn veaABUtin nalar das bwgCbüel- 
Um» un Uber auf bitte de« «btta Cuaedonin« In 
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xcrirand«!! bleiben, and brsUtigt JeBldblB SCM^M Mad frlihriileiL IUI 

Mittarplli Ann. ram l.SO!. IM 
iiimDii <lpD ^TA(en .Ma:;iiiard, «ulin des f;rAt'eii Albrrt von PrUo, drjMn erben QDd alle» wu er hat 
lud besitzt, aameiUtick »ack wai iJun ans der theUang mit seüieo gMoliwitiani mgtfcMMWn 
ist in aeiaea kaiMtHthUt aclMl, iaiM «r Jtnalbwi Hgieieh aJles v«il«ilit vmi nitiniilt «M 
fttä AlbMt Ida mpoumt» battti. Kt mi^ßm. Itm Non. 1,31«. , W 
ainiat 4m lilMMr 81; StlTMir cekcm n ftaliM Tuiiii arit Atumu abt FiMiiiib Mwto Mk «Uta 

Siino^vtnSpoM«. UmdDd. 4M*> — D«p naleUoft Ii««» toBMlIi to^kMUM dar ApcMiM« 
ia 4ar tictcnf voa F«ra*. Ja <teier ark. kooMit Di|N>ld gnf tob Amra tum rrsienmal ab 
kenof Too Sfmlrlo vor, warn iha (Hto «0 eben tarn lohn uine» verrathe« eruaani liaUe. 106 
|UÜnnil nach den vorf;aii|; Hirinriclis VI Auf kloMcr Si. S^lvatur ia l iKPCcbio dem abt Johann vor- 
I strht mit »aebrii ciiiern umi li-ulrn in sH-itii-ii lirsoiidi rn scIiuU, uiiJ liejIUU;! demjelben einzelne 
! j ■iini.ii lirf*ii/,uii*;i'n mnl Iri'ilicitiTi. ZruKcn : Wi.ill"kt'r pJIriarcli v.in Aslci, lldcbranil biMlvof 
\(in \iilHTra, Hcilirirli bnclinr vim Maniiiit liulviuir. giii lldebrandin, Uipold henog von Spo- 
Ictr.i, Ezzi lia von Trt vl'io, Silin;;uerra vi.n Fr rrsra, Eberhard von Lanteni, dann Monacus, Pas- 
»awvrra, Albert Struxi, Uofin und Hreibiler aimuiüich borricblef. Ego Cooradus ctc Ans dem 
or. in Florena. 109 
verleiht dem abt von St ApollinarU ia Claaae und den dortigen kloiterbrtdem daai tie fr«i aeia 
sollen von allen genannten wallliekea abgaben, eben »o die kkwtergritade wdcbc tie telbal 
«od dorck ibi« dwaidaiita liabnMai üa klMMrlaata ia Baanmiaa uui In 4er Hafk «olIeD 4er 
CafkUaktikait ihr«r iwractiVM hm MMnmJte aalB, tmi im ihraa tlipackaa mII dto retel 
aciar ftma tat seqnatnr gitliaB; Mnm fw^ia äHanii aaaia qai wum i^pni htnm kakaaiii 
ni 4ea. rtT. tantum, qni aotCM 4«n ioga xviii, qvi tran (ria cnai qnAnt aiaTCnf ii mMm M 
sie Jcinccp* |>ro 50 et prtj l'amilfis Mii* persolvat, qui vero UD.m »olcm bovcin cum quo arft 
faabucrit vi den, pro sc et i'uiuliia siit Intmat, vero manibtis opcralur %cl aJia apcri cxctcel 
iiii den. similiter pro »e et faraili* »na jirrsolvat . omni alia eaaclione qnocunquc nomine vocc- 
tBr prni««» eessanl«, M»t*tist dann ilcm kinstcr nuch mebrer« genannte freiheitcn rechte und 
fi<>il7Uinrn. Mit »eo^fn. MitlArclli Ann. ( am. 4,209. 110 
lininaalaVol- mmint die kirthe des faeil. Jaci>t> in iUMiia Voliane luil ihreu pcrsouen und genannten besitinn'rn 
in »einen beaondorn achnlz. Beglanbte abschr. aec. 14 in Mailand. — Der aosstellort lic°;l zicni- 
liek ia dar aiilte dea Podnltaa, oördliek von Comacchio, da wo der Po di Volano in da» adri- 
ÜMbe «aar Hiiadat Iii 
iU 4«a akrigkaitan mt aiMmkMm m Bmwu Bindai Carvia Caaaaa liviaa Fa 
md ianaia data ar dto kinka das kailiiMi Jtaak n Valna ki i 
und giMala« IkM aMk te aaktan dir M 

pfoblaa Mii n baicn. Bcgiaokte abaduift aee. 14 im IMIaad. — Der aaaitell«* 

liegt nordweitlieb nahe bei Volano- 112 
belegt alle ketaer ao Petrara, seien es nun Pathareaer oder Uaaarer oder «rie «ie hciasen, mit dem 
kaiserlichen bann, deagleichcn di<>irnii;cn ncichc sir han.'icD und hüfi n ciier ihnen irgendwie 
behälflicb »ind, verordnet d,is^ all drrrn verBiüKcn. sei es nnn bpHcelichrs üder nnbewogliches, 
confiacirt, und dass o n n Ii m < r niedergerissen werden, indem er ziisteich dem potesta und 
den raihmaanen von Fcrrara den vullxog auftragt Muralvri AM. iL ä,B9. Hahn Gesch. dar 
Kelxer l,6(M. — Verwandten inhalla itt ein undatirter befebl an den bischor von Turin dia 
dortigen kelzer, namentlich die AValdcMer, ans der dioceie auatnireiben .- Lata fafet — erpnr- 
getnr. AbachriAlieh durch Beihm.knn. 113 
YaMkuBlbaaHMct aack daai «ar^aa^ Ueiahcb» VI dam biackaf Opba vn Parma die gMn lawakakaiMi 
UfdM, 



Ferrari« 




dar Bickt dIa k«ai^a lavMliMr vo« ktadkaf «rvirkt kat Xeagan: Wal^ar 

Patriarch von Agiei, Heilvich bischof von Mantna nad kafriaar, Moinhardin bischer von Imola, 
Azzo raarkgraf von £ite nnd Aneona , Meinrieb von Baven iMirg cÄmmrcr, dann Mooacaa Pat* 
Mverra and Uunnii5 horririiier. i.^tß Cenradaa «Ia. FiT aanai Wahkari atcu Alb Siaiia di 

Parma 3.311. l:;lirlU lt. .saera 2.17S. 114 
nimmt den bischor .Maioardas von Imola des^o nachruli;er und dcsten kirch« in seinen liesnndera 
aeiiiila, iodaai er ihm nach dem vorhiid seiner vohährco geaannl« besitznngeB nnd frcibeilaa 

< Val%>t fattlMk ««D A«ial kirt faa IMki, r 
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MMriidMr loAfetr, Opiw MMhaf wiPiim,'Wilb«ki biMM''*M Cm», 
limb biMhoT TMiTtaini, Falw piftct wm Boa, Wübelin mifcgnf tod MoNiAtrat, fleiiridi tm 

KilenUn maruball, Auo marfcgraf vmi Este n. s. w. Ego Conradn» tte. V^hplli It. sacra 1,634. IIA 

ninunl auf bittn des abtes O^ler das klos(«r Looecdiuin mit persoMB ind j^cnannion bentsugeil 
in ilt«n reicbMchulz, b«st«(igt demselben das recht ira Po lu fischen und xa tchifficD, so wie 
du^icnige im ganzen bisthuro Vere«lli seine srhaafe zu weiden. Hit zeugen. Irici Tridin^n- 
si« Kr» palr. 31. IIA 

tictic'lli ilt^ii SalvanliciM b&rger voa Perugia zum uflcntlichen noiar nachdem ihm derselbe den eni- 
spn-rhfnden amtseid geschworen hat Bethmann aus fUineri Pemsini Ars iiouria h». »ee. 13 zu 
^1. (iallen. — Ohu iabr aber mit ind. 3 und inip. 7 was beides unrichtig ist. 117 

Hoftag. Otto i«i|Wlitel de Tuscia et Romaodiola czieiis intravit Dononiam. Et rrniens Pa^Baa^ 
IM «MciliaB MHr^vil. Qah. Hmum foA Hur. tl^. - IN» um irnfmUt* Oiu> f«cit 
«MMaiMB iB cMiMa PanM, Chmk Vum. ifad Uir. %7n, — Am» MfMntt (im iahr ncfc 
der kaiseriir6Mii0 Olt» ifM iuftntitr vulit loMoiam ItaltaMM MaiinM Ufw tanna» ta 
qua c«lloi|uiam ttMiiit Deiod« vwii naooMiuL AaBC Kf. ap. Mv. 4)6Mv 

b««Uigt dm reebuspnich weicben a«r befebl friedrieh* I Ocilwtd mhiadwr ran RavenM sni- 
srben Bertold von (loaisberg damals kaiserlichem legat durch llaliea einer-, und Heiniteb bl> 
schof von Iiiiola andcrrrsrits ;;(<l\illt hat Manzonius llUt ppisc. limil l!>3. 118 

nimmt die üenaiiiitni trafen von Caülcllci in dco schätz seinem inuiidiburdiuins . indem er ibacn go- 
nannlo brsIlzuiigciL »ir die burg S. Angelo und anderes vcrliMhi ani iK-^iäii;;!. drr^eslalt dass sie 
darto haben sollen putc^tstem Iccem faciendi, liirs dcfiuicndi, sivc per duella sive alia legis 
inslrurocola, veluli m ip»A liv^li^ «tii» conira noslra prcsemia vcatillareiur. Zeugen: üeiiinch 
bischof von Naalua kaiserlicbtT bolVicar, Wilbelaa biicbof VM Cmmi, Wilbclai markgraf von 
Montferrat, Ezzelin von Onaria, .Salinguem VW Ftmr« tL ». W, EfO Canmln CU. Moriondi 
Hon. A%, S,MI. Giulini Mem. 7,238 «Ir. 119 

FMedansvtrhawIkmg awiKbea den Pisaacn and GconMcn« 4cm MMbAann dar laiier zugleich 

■nt Ut BlabalaB Wcbalilac «b«r awai Mn» viim «r wa^Mk baUfraaMi« i 
in algM vanrahnii« ■iaini, «aa 4ar ai» apMar «artolan Cattit Au. Gaa. «p. i 

Ostern. 

nimmt narli <Irm vor^an^ Hriiiriclis VI da; klo^lrr Sta Maria di' Flastri^ im bisthuni Cancrino und 
Oltü d(:s5rn abt nob5( dtn dorlij;cn briidfrii mit alica ibren bcsilzunscn in seinen scTiutz, ge- 
stattet ihnen da!i luramcntiini caliimniii'' durch einen syndicns leisten zu lassiii I i ' ihnen 
geuanaten \ertr»p und i;eii»iiii(r bi-si(i;iini{, crlaobt ihnen näher beicichnttc wasscilciiunflcn m 
machen u. s w. Zuupi-n : die cr«l>li. Hubert \i>\\ Mxil.\iid und Liitliar vup Pisa, dif bischOfc 
Heinrich von Mantua kaiserlicher bofvicar und tm Ceiao ii. *■ w. Ego Couraduselc 

Ughclli It. Sacra 1.563. IM 

NetarialaiBilniaMat Aber die im bisdtüaicbe« palaat var genaiaten perxmcn vom kaiser Otto des 
TaniNBiat abt *aD St. 7^no in Vcvom aithailta belebming und bestiiigung so wie ibir 
die m daai abt daai kaiaar dasegaa t*M>Ma hBldifan«. Maoealini Nfltiaüa dall« «Uca* 
dl VaaaM «»1«. m 

Siabt daan «bt «ad dam bnideni n CbianTalle bei MaSaad aia pttvibs. Giulini Hen. T,Mtaalr. tU 

ainm« da* Moalar S. Ambrogio in Hailtsd mit allen pertMua md baaiizungcn in seinen beeimdeni 

Schulz und in ■^rin nuindiburdiun, und bcstätii;! dein^elhea genaikDte guliT und rcrhtp- Zeu- 
gen: Luthar erzb. von Pisa. Heinrich bischof von Manlua hnfvicar, Wilht irn bischof vuu turoo 
U. 5. w. F-Sii Conr.idus elc. Morbio Sloria di'i munic- lul. .1.179. 1J3 
gie^ den Iruten von Trevinim ein privilep , worin er iVslselzt d.us d(r<'ii fodnira sech* mark bc- 
Ira^e. (iiulini Mem. 7.24'i . vtr. Ii4 
nimmt das bospital der heil. .Haria genannt Heiblebem im f;el>iet von i^via in seinen schul* , be- 
freit dessen meister vom iuramcntum calumuiac und de.i.si-n gOler vom fodrnm. Zeugen: Hein- 
rich bischof voa Mailand kaiserlicher bofvicar, Bemard biacbef von Pavia, Wilbelm auibnaf 
voa MabipbM, Easelin van Onaria , Salingncrra van Pcvian> A« dam «r. in bildAMdan 
PBto, iralehaa aar dar ben biacbaf an in« leVT «tf dia 

ttS 

(apnd aaiwbm Sahraliraai) baalM%l da« Uaalar daa lafl%«k Sahalor» midie» die kaiaeria Adal- 

daa allaa WJIhahn «llaa w« an daaaalba 




Ja «alckcB gMaia icahlta ani 
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and insbrsoadcTc gcuaoni« von »einen TorfabreD an reich dem kloster verbriefte beüitznnjteD, 
desgleichen den toll von allem was daselbst verkauft oder vertaaschl wird, vcronbut daas mir 
hiindertithrige verührang ge'en das klostcr gelten solle , nironnt das klosrer mit deSMB abt 
mA bfMcm in mmbu betündam achala, iatguMt da» weder ciu üffeullichcr beanter noeh 
ii(ginl hmäui hiitwgm mm tonl iw amprMfem Mrfb, tuttUH itm kloslerbradcm dia 
IMb «tu ÜMS iMut, wtA v8t «tobt dui eb «MwiiMi| w iitacli «Met ihm wilka Ib ihn 
IMMiM^ tNM dlrfek Wh anfen. Mariwtai Bali Ctu. Vm. IM 
nimmt du kloster Moriimmd in dw litmVwdii mit ftnmtn «ad gOten in scisem bstondara adnils, 
und be»tuigt demselben die vra aeineD vorfalirai erlkalteaea Privilegien, insbesondere gebietet 
er alirn rpirh.ssrtn ucn ifis klostcr MoriniunJ nicht zu beschweren und von dcinielben weder 
fodruiii noch andere a^'^il^lell zu ver[jni;eii. Zeugen: Lothar erab. von I'i^a . Ilcuirtch bischof 
von Maiitua kiiiscriicher hi>fMC.»r. Bi riuinJ l i^c hol' von l\ma, Wilhelm bischof von Conou. ». w. 
Uljhelli Ii. Sacra l,17,i wo ich dx< d»nini |iriil. kill, maii le*e »talt tnartii. wie »clion Gin- 
Irni veriinithelo. 127 
nimmt das kloster Kominersitorf auf bitte 'ivs itnrtigcu aMc» K^ioer mit personen und genannten 
besittungen in »einen brsondern scbotz, und gestattet demselben seine guter auf Khcin und 
Main, aa allen reichMoHHiHcni l>c»on<iers bei Wenl, zolirrei zu verschiiTen. Zeugen: 'Wnifger 
patriarcb WD A^l« Lodtar etlb. von Pisa, Philipp bischof von Razeburg, Friedrich graf von 
Loiningnii Oeorg graf vmi Wied, Sifnd wn itnnh«l, Rudolf vonKialan, Cn» vim MiaMabeig^ 
Crand TMiSdOpH EgoOuirmhecle. HiMlhaiBlIiil.1kav. IjiMb Ba^Ain.VMa.*,Hi. Itt 
m gfitoitiuMli awlwbcii dtm MmMt Hwimiiiidiiif (bti CoUtn^ Md dHt atift SL 
Simeon in IWer, wodmtlk das «n(e den h«f Otodbtdi eiUlt nd dajtejten d«m ■du St. Simeou 
einige Weinberge in Musriweis» bei Coblenz abtritt. Aus dem or. in ß>Tlin. 119 
Aufenthalt, möglicher »eise iedoch erst nach dem besuch von Brescia. Ono inipfrak-r venif Crc- 

intih3iii, et ftiil iii;i;;nilirr rori'iilii" de iiieiise maii. Chrnn. ( ri'm. ap. Mur 7,639. 
oiauni den litirtarO e.inoiiirii.H ^on llilde^heiut ia aiibetrachl »einer Irenen wiiiinuni; mit alten seiaein 
gut, bewegliebeiii und unln-wr j^lichera, und oaraentlich mit dem »a.s er von ihm an icnleo und 
vogtei in.\ssel cmpSeng, in svirxn bcsondem schirm, .\bschrift eiitcir abschrift zu Hannover. 130 
uimoit die canonikcr an der kirche de» liciligen .\ndreas welche II. bischof von llildcsheim dort 
neu eingeführt hat, auf bitte des dabei gleichfalls mitwirkenden Johann pfarrcrs ienor kirche in 
seinen und seiner nachfolgcr brsondern schütz, bcstitigt der genannten lurche was sie ielit 
bclimt ud ktnlUg bailun win^ and veiardnet daaa aokhe frei a«i von dam drack dar vogta. 
Canad Uadiaf van Speier kafbauler» Haiaiiick Unlwr vaa Haalna liaMear, WOhelai 
M Aahcn» Bclnar Man» MaitAm dniker daa Itatacra, WaUM voa IWaella «id 
SBÜmbcne rm Pavia beide liaiierlidie ImMdiier. fftiminii es ar. in HuMmtii ISt 
beslitigt der abtci Nonantola ihre besitzungen und rechte in einer eckr wlliaiCIldtn ukmidie. Tira- 
boschi Storia di Nonantola 341 über fünf foliosctten. 132 
üiinnil ila« iionn> iiklu''ler r|i r lieili^n Julia in Drescia mit allen s{'lnen ^ijlern unil besilzun;.;> n in 
seinen heMmiiern jrluilir., »II! daSS niemaa<l die ähtissin und deren scliweslcrn oder deren boten 
hiwdre oiler beliLsli^e « oiin ^ir fnüchle vi.m ilnn 'i i ■ ;!/«ni;i ri in «idchetii bislhuin die si icn 
lieiinführen, thut ihm Llu»ter die gnade das» nur htinderdiUirige vtri ilinm^ f:ei;i'n das^elbe ^elie, 
gestattet der ibtissin bei processcn das iuramentani calnmniac durrli e n u »\ndicu:i leisir n ru 
dürfen, nnd bcstlligt überhaupt alle privilegien welche seine vorfahren iltiit gedachten kloster 
verliehen haben. Mit zeugen. Margarini Bull. Ca.«s. 2,240. 133 
veileilit der itadi Punn in gankubeit da» Caneunser Madeas die regiliea and die gewohnbeiien 



molendini*» in oxercUit mimitiaBlbaa «Mjalii» tdea« tariadiaciaae lam in i 
in pecttaiariis t/te. Zeageat Aldficua hiaiftaf ymt Ladi, Jaeab bikbaif van Taiin iL & «. Bart- 
mann graf von Wii a nbe tg t Cana T«a lÜBMabeig a. w. Bge Goandaa alc AK» Storia 
di Pamw 3,3tS. 134 
bestätigt dein Ubert potcsla von Bologna und der genieindi dii ser si^di alles was sie besitzt an civil- 
nnd criminalgerichlsbarkeil, an emeimongsretht miu teuntt'^n tiad andern guten gewuhnheiirn 
5rtl iler /I it seiner vorijÄnser Kri<'drith 1 und Heinrich VI. Zeugen: Jacob bischol' von Turin» 
Aliprand liisohuif von Verceili, WiIIh^Iih nurkgraJ von Montfcrrat, Wilhelm probst von Achrik» 
Geor;; praf vi>n Wied, Hermann graf von liarzburg u. s. w. Kgo Conradus etc. Muratori Ant. 
lu 4,281. Savioii Ana. B«l. i^i*. — Da» dann: Mi kal. inlii kann nicht licbtig i«in; ich leee 
daJIr: Ii laL teü. m 
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I 

. . . iPfin^lcn- 

M. blff^n_ b«lebul die riaw&UiiL-r vud Albtogd iin4 dcrcu Lür^rgcmcindL- uul ihrca &lla>icu, mit Lbrca gutin 
n Oanuuci g«brioclH-D, mit ihren beaiUQnp.-n and gviiclitibarkoiton über ibm* Icotc, nimmt sie alle in srinen 
schirm df^SPitalU^n da« ni^ nicmMdrn tonit dicn>tb«r sein sollen, und s<*!!taUe( ihnen aueh das 
k»ni:;lir li>' ruilriiiii nur iht» ii Uiit ihI-t »u'iim n raacfaCboten ZU cnlnchlrn. /rui;! !) : Ebeihard enb> 
von SaUbnrg a. $. v- Ei.'<> ( unradu* etc. {Mimtettt) Mimouet »tu Giue» 30 Klllechler sb- 
drack woU weh in Ui-^irlnin;; «uf dm «utIcUMrL ' DtA ptaU ÜMga Sm PmIm, <■ vclclx» 
BkU denken mücht«;, nicht los itiatfw. 196 
4io A<tcnw>r wieder in di« fliUe «oiBar pud» Mf, i|irklit <ld l)w voB 4eB Imu ud tai 
Unfca «dchw m veriUlra wmn vagas gu iiii m 4cb reich logeOigleikcleidli 
ai» IM vm dm «Mite allti ftAdilB woMit «• aw Noyi sogen da» lie dm nid» i 
kAan. saatmat ihmi all» ilm «Mail guwMtimf iberiiHt ftoen anck aUe 
rriclia «vtcpB Terins«niBKm «eit II«{ariclia VI lad, and betttti)ct ihnrn alle tob seinen v«r- 
fiilircn Frii Jricli 1 iiinl Hi inridi VI r rhilleni'n privilc(;ien. Z< u;;i ii : Jjf oh (»ischiif von Turin, 
(iuiddtn» lijcliof von Asti. rtonil'uz biKliof von Alba, Wilhrlm jirolist vuu Aclito, Thfuiis* her- 
viiri Sa\<>i, Drnihnni lirreog von Kirndu'n, Hermann /traf von Hanbnrg, Uuitnlf \i)ti 
Ri<clnr<liic i t). Cuivt Mincrnhpf!!; ii. ». w. Ejso Conradus vlc, Bclbniann ans rim r ^iIim hriit 
»ec. 18 in Turin. — T>i r :iiiv^irl|i>r( i-i Alb:i imi^ilirli \Qn Turin. 137 
ap>>Tatdonam|<'rth«ill dem ktuMrr liiictö aui kitU' <irs |>nu» Lbcrt ein privile^, welches einem früheren Hi io- 
rieh» IV (uns Vi bi» aur den »chloM (tleichlautend i»t ZcU|M-ii: Eberhard erzb. von Salzburg, 
Jacob biadior van Twin, 0|hzzo biidtof van ToMou, Ludwig henio^ von Bainra, Bcmbanl 
hersag Taa KtaMhaa, Wlbelu nurkgraf vaa Haolfen^ ttanfred aakiftgraf von Sdaaso» Wi^ 
heim Milaipini a. s. w. Ega Cniadiia al& NaiiaMli Man. Aq. 1»1M. W 
besOtigt dm iüaalar St Feter und Kartian In Tartam aoT Uoe des ahlea Angelaifas dia liMei Psr 
trwria mit den caMellcn Bfanie AlfAerio nsd Capniano so wie >icle andere genannte basiBnageii. 
Zeugen: Eberhard enh. von Salzborg, Petrus prifrct von Rom, Lndwig herzog voa Baläm» 
Bernhard herzog von Klrtithni u. v>. Ki^o Cujiriiliis >>(< . l ^h- lli U. sarra 4,&32. 139 
bebt zn gunstcn des biathuras Tiii ul i im- \on künig diiu llriLlt de Arcu veriichone zoll- 

sUttr auf. Bonrili Notizie 2,621. MO 
bestätigt der gemeinde (dem popolo) von Ltieu» (t) die von Seinen vorfafarco Friedrieh 1 und lltiii- 
rieh VI erhaltenen Privilegien. Archiv RoDcioni in Pisa. 141 
Vcr^l. wegen einer hicriier nicht pausenden urk. für Bologna datirt iii kal. iolii beim 30 mai vorher, 
ninnt aach dem beitplel «einer vorfahren auf bitte abt Rolands de Tignosis das kloster San Sal. 
mar* anf dm barg Amata »it all«« rechlcfl and nbabönieB, den abt sowohl als die brüder. 
nit allen hasHsogen und aaabao in aeinan admla, dargeataK dass das kloster gebührender 
Mfcalt and nhe lidi «rftene. langaat Heinridi UaebeT tob Maan» haMaav, graf Adolf m 
S^ananbnrg, graT Haamna van BanWg, graf Halorkh mi Sebwafin, fMar priftcl '«an 
Rom m. a. w. Ego Omradn» «ta, Ana dm or. in Fktent. Itt 
verkündet allen reichsgchvaea das« er in dem der Stadt Parma (zo LodI am 2S mal tSM) «ttkail- 
ii'ii |irivi|p|j; nirtiu zum n^clithcli der kirche von Parma vf rl i^t n jl i . ' iiidcrn deren VW Am 
lit*t..li^tp privi]ef5i('ii >ii:lnicl»t auirccht halten wolle. Ado Äiu;i.j a l'drnia J,3I4. 149 
crklirt aiil klai-e da aUes Rolland von San Salvatorc die Sulm'' drs Donulns und überliaupt die 
bewoiincr vuii lUilicofani wegen begangener onlreao der Ir lii-ii welche 5le v<ni dem pedschlen 
klo^lcr trti'cn für verlo?(ig unJ darnnter namentlich de* w isserü raic.i, diTutjtiili di<s ili<'se 
leben wieder zu freier verfugung des abtes zurückfalleu. '/.fa^<'ii : >>'ilhi'lm Rii;ut aus Eng* 
laiid, graf Heinrich aas Sachsen, graf Cunrad von Zoll., Cunrad der sehn l>i|i<>hs herzogs von 
Sfolcto, Cnarad raidisKliattk u.s. w. Ex or. in Florenz. — Wilhelm Hi^ot nar wohl als macM- 
hale kiiiig JalMuns van Bagland anwe.<iend. 144 
Aalala) beiikiBdel daia Cowad graf vm Zellaim dar meh bnrggnf von Nümbetg lai, 
iBi und vielen lelalHeetrenaB, iaoaa Ulm «aldna Caaiad van Kielberg vaa iha tng, 
und wcUbes derselbe graf hinwiedae ilaa dar faaliiiiiait UbbIm hMIti in die band lalnaa InP 
gesindes l'unrads bitchofs von Speicr «td fcaiiai l iahen hoftnulcrs IM ttträekgegeben hat, Zea- 
«cu I ; U i^raf von LeiniiiKni , nerohard von Dielz, Friedrich graf von Saarbräck, Fried- 
rich iiiarki:rai \an tiadvji, RudulJ vuii kislan 0. S. w. }|on. lioic. 3I*,474. Slillfrted Mon. Zoll. 
1,31. — Die»c ork. ist bekanntlich einer der h mf i A tmt b t dm die bprgraian Ton KArnberg 
ursprunglich gral'ca vuu ZoUera waren. 144 
(— ) mmmt die genawiiaa ham vea Ma u la M— alt allem ihmi Iwltianjan in aaii 
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AilodwiH «tAnNiiiw(f)wiMw in tttn ' 
4em IMnm da4 den «bf«ben welel« tw fa hMmi 4im ttUk inkhi—wip, 

einen nuirkt «uf ihren beiiunngen lo erriditen m. w. ZMg«n: Cannd Intehof tm 

Speier kaiMTÜrhcr k:in/.)«r, Heinrich bbchof von Maolua kai&criicticr hufvicar , Pctcr prä- 
Irct voll Rum, llcintich pblx^af o. a. w. GamiDurriui UUir. dclli: I^, uub, Ta»G. 1,220. 
Ii' ri i ' Camici Seria 5,92. 146 
(in cji^trij) bestätig deta pfslzfrsfcn IldcbraDiluiuit dir rcich'tlebnbarCTi bMiUungcn welcha Todicr 
grxT Rntinicri üi Burloliiinco hatte, nimentlicb Poliliino Sursiu Viloja ii. s. yt. Ankiv BoMiMli 
m I'tta. — [>er aMMellort i«t Todi, vor altera Tuder, an <t«r oben Tiber. 147 
i^linbruch in die b«»iUtungcn d«* damals «ecbxeboiihrigen Friedrich* kinig» von Sicilie« über 
Kieti und Sora. Ott« dictw inpcnlor MMdcMe «bi Diopold« (graf v«o A««m) et Felro Cela- 
ocosi comitc, qui coai ifto DlfM» cwH? ■iwil» ^oMinii iltar CnpuM alter «et« «tti SakiMim 

want» npw («iaa reich SieUian nip. 
Sni iOarw dacati ^ UdHateai ai gtailtlanM» 
^ lUBiiaai «t Clinda par CViaiiaiaw maäL Bitlitfdiia Saqgam. apad Mor. 7,MI. 
Maitiaal^ Celaliala Dm!» aaneti MaHin! npar Satan Ma terra «uqoc Capnam reAacta est in 
MIO imperio. Chron. Fom««- iiovic snc Ccccan. ipiid Mur. 7,s92. - Aiitio (iomini m.cc.x. Je 
inease nuveinbri imperaior üiln M-nit r( iuiruivit reijnum, et secondo di« novcmbria intravk 
Capuam quam ei as^i^navit tomfs ivtrus do diaiOiel ■Of f Ml ibi per qaiaifH ■•nHa* 
Cbron. Sueasaniun in l'elliciä Kawalta l,S2. 
Exeommunieation dnrch den pabal in der martinsnctaTe , mm cr^t da der käUi^r lii n ;rli>'ilzlirig 
der kirche angreift, bictns imperator contra iuruncntum qood icccrat domino pape Innocentio 
rcgnam intravil et Capuam. Proplcr qnod dominoa papa ip<nun in octava sti Martini 
nicavit. Anonym. Cas». ap. Gattula 2,736. -~ Papa iJlam esconununicat et ccciesiam Capua 
sub interdicio pooit pro eu qnod cclebrare ansi tont i|aa ftaMDte. Excommonicat eliaiii oiuaet' 
ÜMtaiea illiaa ia «ctavia aaneti Martini. Kkk. Saiifnaa. ap. Gattnla 2,788. — Ana« deviai 

Icnnaiatw. Ctwan. Urif . — Uabar Ü» aklann den wiHiar 
£o t amp aw (1211) cum veaisaeaMi ad «miin Romanam, ridi- 
iImAihi de KHimunt, qui a feita alf ülclialtetiB ( iSio ) sicut ipee 
aaserebat uM|ne ad quadragesinaa (DU) quinqne vicibus tran«icrat a Roma asque Capoam 
imivk domini pape. quatcnos pacem relwniaret intcr papam et imperaloreni. Conr. Ur»p. — Ac- 
ti ristui Lr di r daiiialii;> ti vcrbandluDgcn sind uns erhalten in utnlalii-lon briot'cri liei pabste4: 
OuanivLS iA — im'' aul<'m non potcrimus evturu si diu ui (ua duravt ris praviUte, quin le 
srntciitia fi ul n Is t'ciiimui, und des kaiscrs: Quia sopo — iiitirati'« i;;itur in spiritualibus 
librrc )ilciiiiudiii('m pult^iaiis, finuiler «tiMideatea qB«Mi tsmporalia tamquam inperaior per to- 
tum iiupcrium intendinna MieBM^ Hain OalL l,Uft ind SM. Vmfß, andi Ragar de Wea. 
dower ed. Göxe 3,232. 

Tone idem Otto »e Capnam confort, ubi reeoptis aDiopuldo cerlis nunilionibu» qua» habc-bat in rtgtn, 
dMamSpeleli «IBctt illaoi (irrig, die* gescluüi «dm frilMr vcrgi. betai 10 fiel. UM). Hic com 
(cme Ifaiw OMiMii ie« ad dekaUaadam dtitalHi A^ilni, in qm LawIdAit HiaMaa Fudalta 
«I Mwrtaa daaiiBi Aqaini, qni mgia Maa aamlant» at rwcpaia«t con genla Et cnai 
wm piwalerat ia. «bh, viiüiaa laiialaiititwa fnadielam, «eatoaa et nen aiae dampae leceaait. 
Civitas NeapeUa in adinaiAvataa ipaiCMaai aa nddidiL BiclkSaB^im. Eine floite von vierzig 
sckiBen welche die Pisaner naek Neapel schickten, traf der! ant Otto nicht zu&amnien, und 
kehrte onvcrricbleter dingen heim. Caffari Ann. Gen. ap. Mar. 0,401. 
ßela^mng bis wcibnaclileu ohne einnähme der .si,>ili. Oitu ad instiorluiii Xt^apolitanomm .\vcrsaii) 
obsidel, qiu^ facta cum eo com|HV>iliojii' n iiaiisii milcmpnis. Rieh. Sm^^cnu. — Citius quam 
poluit ivil »upvr Aversaro, et obscdit «am nsque ad itativilalem douiini. Non vairn« cam caperc 
revcrsus e«t Capnam. Chro«. Fosaae novac. 
Ueberwiiiteruiig und Tvrbereitungen zu weiterer aasdcbnung srinrr hcirsrh.irf, worauf sieb dann im 
fillgenden »omiacr gMH Apulicn und Terra di Lavoro nclM i iiii ni du il ( .iLbripn« thciU fM' 
vüiin thcits fwvanian anlerwiitt. Hieaurat Capne faciendo michiaa» ad csfiendaa civitatctt 
fia nak^ vaniie ad aaam UaUlBlcm. Kcejd adtaidenla «cmpai» aalalialalaA|adia«tTem 
Labaris et tnaiiaia paia Galainia dcvcnerant «d lidalilalirai Oliaaia dieti iHpaialatia. Cken. 
Fanae aa« aai. — Dielaa Ott» Apoile Inea ingradiiar, ecrtia aibi caOa OaaleiilibMa tnai vataalaiie 
Biah. 
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ym fifhwftiflfl ein vw . 

rrivUe«. DaimnidM mU der UMUlkke ritt 

in Schwerin verUeilen, kircUklM (MheK sott nach dem canoBiscIiai ra^ and dM kaiserUdbca 

gesRlien der kirdic von Schwerin «uid licrrii canonikprn verliehen •«!■, die aufken des bis- 
Itoms ui]<l il4'> hmof^iliuiiLs S.iihist'ti »oUen nacb Rügen (RuiamT) und Pommcm und der mark 
Brandcniiur; luii iIk m Uicii »< iii. ilrfihnndert manscD und eine villa (genannt BoriM in Sadelbandia 
und iinri) aiiiliTi- £<'naiii)li' ;;üt('r »iitd <lcr kirchv, iwri villrn beiSchwcria und andere grnaiuiU' 
gütcr und zcbnien »ind den canonikem auRcwiescn. FuIkcu noch aiehrrrc merkwürdige beiiuui- 
mungeu in betreff sowohl der kirche als der bürf^er von Schwerin, alles so gegeben wegen der 
Verdienste des biscbofs Heinrich. Zcuf^en: Hermann graf von Woldenberg, Uctdenricii graf 
VM Lutterberg, Georg gr;il v»ii Wird, Friedrich graf von Altena, Tbomaa graf von ChdhMt 
gnt tieiitili), grafSefrid von AlAa, Heinrich mandMU v«b Kaleaüa, Walter schenke 
Schirr Md drei hofrichier. Usch Nckloiü». Utk. a,9jk Wc«]dwlen Um- *jm. Franck* Alt 
MadJenh. d^W. Scheid Otv Owlf. a |»Mr. da > Veiil. mgea «ner (Mhann an- 
ieMruk.beimnaNiim US 
Tm«o and Swna mdiifHch Cifaa- Anno dnmini m-ccjcH. die secnndo luMB 
dietn« ini|ierator Oto veirit llieaMnB et ehsedit civitatem ipaam , et itetil iU per Septem dies. 
£( .Ki!i\<> l iuMli in tili n>i<i vcnil Sueasam ) t ubicilii i jiik i i «triit (uin tutu cvercilu in loco abi 
du'ilur .i<l >i;ir(/.iili. Kt dcinde niisil le^jluin miuiii Uu^etiuui de Ci Uuo cum comile Gafrido ad 
dominum (innin m Kironltun i!<' Ai|<iil.i, i i i|>^i- lomes Riccardu^ <<'|>it vm. L( inurdlu^ est ibi 
per oeie dics> Sjvi fecil acccnderc oinnia palearia, et taeendcrc umncs arborc«. IK-inde revenus 
est ^od Cepmm, «l iiiMftt 1> ^aMin. Chmi. Sncmk In PeUicin lUeeeitft 1^ 
Ostern. 
HSngsten. 

(in castris) giebt verleiht und besUtigt den getreuen und dien»lbereilcn bärgera v«n Stnilhllg alle 
gntcn gewohnheiten die sie an dca zciten seiner vailaivea haUeni ««wohl - - - 

d« piivileg and die 
(>a StMHhvB m W im. II») erinhen 
Geoig von Wbd, MaMA narikSMC Mden» Meirich pit vm Seachrilili« Beinidl 
graf ven Schwerin, Bennaan gnf ven BavshwK, Rudolf von Kblan, Reinrieh numchall von 
Kaientin. Sclüpflin AU. dipl. 1.321. Di r ousHd llurt i>( Hirli d-H am aJriaiischon i i , li!- 
wärt* vom goll" von Maiifredom.«- Ciff.iri Cmii, ny- M«r. 6,101 wiru Ouo danxals 

bis Tarent vornrilrununi. 149 
Rückkehr rilici^ ii'kIi I)<'ui-^c liUnil .'lUl di<^ iiavliri< tii , il.iss .|<jri ilii' }>nhsllirbt! excommunication 
grg< 11 ihn M rkdiiilrt ^M-nlc iiiiiJ iKvis die dfULMlii ri r<ir>ii'ii iliin iM.iilrii, Miiclidcm er noch 
vorhifr die grafeo aus Apiilien luad Terra di Lavoro uni «ieb versainmelt ital, un sie in der 
treue gegen ihn an bcattrken, 4)llo cum totam fere sibi Apniiam subiagasset, audilo quod fai> 
dam Alemannia priacipce »ibt rcbeUaveiant mandalo apeeteiicotrcgnvn festian» egreditar aMaae 
Dovenihris. Hkh. Saafena. — Oao aadh« predktns Ott» iafetaaor cungyrgavit coniiea Aptilie 
ei tarn l«hafjt, ctaAnaavit caon «w jawaai at anam \mm mtalaMB. Tactaa dalen aordw 
teriaaacni tmwmttm aat in Ahmaniaafc Chww. Foaaaciavafe, Ver|^ani(kiyade.nf.apillBr.|^ 
und Qa^CeL, waMwriaUlWia nmihnt dass OUo schoaaiumiltndnisse in SicUieaMfühnfi^haiiBb 
Vcrgeblither yenitch einer wiederanoihcrang an den palit. Ctanque in partibv* Honlis-Flaaceni« 
M-[ii5s(~t cum min(ii<. |'a|H' roUoipiiura habuil, »peraus pos»e invenirc concordiain. .Scd cum tili liif 
protU' rcl |HT Tu>ci;iiii i-( man-luam veniuns, l^inbardiaiii iniravit. Franc. Fip. ap. Mor. y,04U. 
brsliii^i licn tiiiri:i-rn \<in (iiihbin 'In' Mifi m'mii ii * i.rl.iliri ii crhalu in ii privilepeii, erlaubt ihnen die 
AUiit *u melirt'U au onim ii ;u ln-ssmi, In si.nii;i ilmm alK ilirr b( 'i düngen wo sie gelegen sind, 
dergestalt dass die 'i.xli mil \\\ni\ tiür^i ni und ällru ilfiKii Jii' in ihr und auf ihren nach den 
kirclien und klöslem hier genaiiiiteu besitzongen wulioui, keioctii lüüUftbar sein sollen als in 
gesetzlicher weiM*, mit fodnim aber und collecle nur ihm selbst dienen sollen oder seinem geue- 
ralbevolbnichtigten ; die rathmannen sollen in der Stadl und dem district richlen (beere debeaut 
iuaUciaai, nicht instrumenta wie bei Ughelli) und von son.<ligcn leismagan Utei ihm iUirlich auf 
Maniai handcrt pfiuid xahlea. Der fiwelltchaAs- ader dieaacharitcilavcittag awiiahen den bOr» 
getn van Otibbio nnd Paiogia aall caiilit «ein. Xen^: Uenaana giaf van Hanhuf, IWedtii h 
attihsiaf van Baien, Heinrich sraf ven Hovreaten (Schmrint)* PÜediidi «laf van Saaihrtak, 
Palcr ptlfcct van Roa^ graf lldebrandin, Taacred gnf vaa Saatita» n. a. w. Be yeaa l i Sccaa 4i 
ClahU» UgheUi ik «aan l,«dS. IW 
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apail %lunlem gieblein« mir unbekannte urk. Nui ahbiamo uti <lipl(rma riferito nrlla alotia di r ti-i M<iii.kMi-M:lii pa^. 14 
rlasconrm fh^ Otto«« IV er» in Monicfiastooe anno mccxi, xi kal. dec. inil. xv. M uraturi Aii(. L^l. 1,396. I5l 
(nebt und vcrU'iht ilrii gi lnuca liiitrn der »ladt Fcrmo die volle gericJit'ibarkrit über die »ceküMe 
vom noMPolcnxa bi> xum So»» Tronto vnA viW da» dort bi« lausend M-hrittv landeinwärts ohne 
ihre genehDilj^ttni; kein beresiigtej gebiu J r angi l>>gi werde; verordnet dn-ss wenn ein »chilT der«clben 
in lutd 4t$ k rim t ek to «ler du ktaigreKiM StcUien vmi Apilfei (aiidi 4mm Itodcr uk tlio 
OM» alt die mmmd tümlm wtiiß, tmmt MbdUdtaa «kIicd mi wmk» den eigiMfii 
vwUcften aolln; balMt «is vwt Ukum aiUug iM rnifim m4 «flifnlknm als üo zur 
fekiMt kwr VriUriA» kM^nliMdt IuiHmi, iini «riiulit ÜMm ddiiM m adlagca. Zeugen: 
Peter prifect von Rom, Friedrich mmkpiS voik IMm, Benuui gnf VM Hmharg, HaitoiF 
reich graf von LauicrberK, Gaiiio CucMonle. Bethmann «Mh eiaer dem archiv in Fenm «nl- 
slammenden abschrifl sec. 18. 152 
verkündifit allen semrinden tind lenten in der mark AncoM tlod in der grafsdiaft Fenno du« er 
den bürgern >on Krrnin i rlaiilu h.^lii' ili iLir« xu schlaf, lad geMclel ilBCB fidk d«9ClbM ab 
giklliger miinze xu bedienen. Uetlimann ebendaher. 153 
verleiht den gebrüdern Yenlrilia.« and Wido ana Pisa vegen deren ihm bethäligtcn widmang das 
wite\ Tiinde mit allem xogchör. Zeugen : graf IJdcbraodin von Ttucicn, graf Wido Werra, grtt 
W i'li! Cji>i, Eberhard von Läutern, Corlinus von Pisa, Albert Strutins, Johannes vom Po, Pros- 
bilvr. Cacift kaiMrIicbe Inlitichter. Ex gr. im Flwaai. Luni Hon. wo imlocfc aUt i 
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H««iiolaiii 



milini «r «iU. FluilDiri Hon. ftsv. tjtt IM 

Hoflag vergeblicher x« Lodi. dann Ickianf des writfnkfen Aaso von Este. Afod l>aflitai eoriM 

celebravii inanem. EstetiMS enira marchio im com Papientibus et Cmnonensibus et Verone»- 
sibu9 cini>t'n>it siinniii pniitttHiis fi-ijus iiiiro ( ontradictloiii^. tii^lüriii.s ii^itur .Vlcin^niii^m iiUravit. 
Sicardti~ i'fiisr. Cri ni. (f 1216) aj>uil Mur 7,623. -- K( cum \(:iü.'S«4;l Plac< ntiam (Icmiim Liiiiir 
applicnif, iliiqut' collriquiuni IVrc ouiiuuiu n.^cloruin civitatutn Lijnihartlic coiniluni i]iarchi<L»n(in)qur' 
cclebraviL Ad quod inti rcj*^- ronlciupsit Azo Usteu^is marcliio, lmp<'rator vcr« ilcieiUt mar- 
chioncm ipsura qncdaiti Mbi 'Ji^criminosa tractarc, statuit d oiirpamidi t'Tmiiioni corain eo, quem 
tarnen postmodum condiniacem impcriali banno itubmi«it Deinde scmoias imperalorl 
«cceMit. Ubi morot (In nini quindecim habita demum Cumas penrcflit / 
Franc. Pip. ap. Mur. 9,640. VergU Clalv. Flam. ap. Hur. 11^4. 
verspricht dea eeaanalea OMcMtNea der ttttt IneU Är aick uad aeine ladlblgi ir daas er di« gnS- 

reder pm Mck Ikilveiie an die Be k uP M e r «dar fineiiliMr 
l^ler riifect vm Res «d Mkm detaaa lekB, TbMiu |nf vm 
Saroi, WflWitm MiltBHir '«w Nantfemt, Udeknai gpt rta Teician, Eeaaiki de BeeHB»» Sa- 
linguent van Farrart. Tar manu Conradi eie. 8avio1i Ana. B«1. 3,3St, IM 
bestätigt den brüdrrn dirt Sehn i-rlordons (convenlus Christi mililutn) in b('ir.)(ht dasa sie bis cor 
veraicssunff ihrrs MuU-s für dit christliche rcligicii ihädg sinil, alk- ln-iiuiirisen welche sie ietxt 
hibrii oilrr l.iinri;^ «twi tIh n, sowio insbcsoBdrn.- »«ich dieienigen wr li In sie mhi den Saraconen 
oder aiiili rri fciiuli n ili r dimlliebei« relision i rrrlii rn rtiSchten, doch in .tili in mit vorbehält de» 
von geiiiiriilcii bruili rii mit ilim crjt). mi|[ Hiii.\ unil (Irin blschof von Kh=tlaiiii alii;i.-ichli>-.'.Fticn 
Vertrags, indem er alle diese besitzangcn unter seinen kaiserlichen scluitz luitunt. ^^eu£eu: 
Wilhelm markgraf von Montferrat, Manfred nurkgraf von SaJuzxo, der markgraf Nalaspina, 
Eaxelin von Treviso, Salinguerra von Ferrara, llciorich graf von Schwerin, Hermann graf vom 
llarzbnrg, der markgraf von Baden. Vot^t Gesch. von Preussen 1,675. ISt 
ttkUH den otarhyafiai BonifaK vea £aie, aeka dea Opiie, anf deucn MMa Ar veUUkrig) enl fliib> 
fiNDt dea MidifNJbi An* vea EMe, wekhcr dki veraoididielk Ober deHdben MAar, «fe 
leleilHA ii^ aakh^ giiiii« nd aaabkellig fef&hrt hat, auch dedhaJh vo 
siehe erHUenen in, Ten der i^AAiteii (Itervenraltung und pflegichaA, als « 
and übel berächtigt ist, dergestalt dass hiergegeoi keine ■ülderang oder aufliebung naehceiMlit 
werden könne, sei es nach römischem oder tonbardiacheni recht, nach gewubnheit oder Statuten. 
Zctigcn: ( oiirid bisf hof von Speicr kaiserlicher liofcantlcr, Ri|kaAd graf .^ptilK ii'^ , .'^alinnuerra 
von l'crrara, l^nardin von Linderaaria, Baaacnr»u3 \on .Muiuanbano, Oppiciu und NKolauH de 
(■a^(^•llo Viruii. I.üiiii; ( r.d. iL lA'MÜ. Muradiri Anl. Kjl. 1.396. Or. Ouelf. 3.802. 
sdal den nark^afen Bonifaz von Este, soho de« Opizo, auf dessen klage daas ihan die ihm aukom- 
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•Dhne TOr«alll«lt«ii worden, und nadidem drr Irdi^iiiunnlr i]ii-si<r«<'i;r>n voi^Udeo vor «ufruht 
nicht erMliienrn iM, in den betiu des aBKClpnirlu iu-n rrtithrih riu , ilcr^^Calt da&s uiukgrut 
ßiiiiiür. M>ti Allrii gdCcrn desOpixo und denen ni lrhi' bi'i<a;(trr markeraf Aza später duu erwor- 
ben hat, «u sie auch gelegen sind, die hälflc <rrh«ilc. nut nodi nahcnm bestinummgen ond 
eUoseln. Zeugen : Conrad btschof von Speier kaiserlicher hAft^nzIcr. llaüfrcil maritgraf )(enannl 
Pnoasius von Saluzso . Ildebrandin gr»f von Soaiia , Ripraiid graf Apulieiis u. s. w. Muratori 
Ant Est. 1,397. Lüais Cod. iL I.IM». Or. Guelf. IM 
VM CbM, 4«f«i nckt er oiclit aUeiii «riultm MBduni andh aichmii will, 
Ii» wb aie du nM liudMl iiibaii «twolM md wUunaMii eneuw oni Ihn itott te- 
MiflM, «Ol 4mi Ii* 4tti bitdorm wM Iteia ai«!« wl« kiMM mHoh ab nhos 
Im, t wtH lgi t ihnen Um beigtlirMlUMi gandUame in heoielthaTteii orten d.s. w. 
Zeogen: Manfred inArkgrar von .Saluuu. II. graf v«nOawt«f llermttin gr^f von llanburg, Got- 
frid grai* von BUuiilrate, Friedrich marksraf von Ba^n, FWodricJi gral von Taras, llarlmann 
gfaf von RydilxT». SaiinKUcrr.i \<ni Ki rrarü. Te r nullius doouii GOMdl «!& CllMTio Storia 
di Chieri 2,6(i «» >>)> müi k^l- uiartli «Uli xiüi u. artii. IW* 
verleiht dem Wilhedn i'uslcrla wegen seiner bisherigen und l>pitiriipi ii In uc iäJirliche Vt nurk sll- 
bcr von seinen einkünftea in der Stadt als rechtes ictR-H mit vorbehält des uuiUu^clies 
gegen ria anderes. WaiU ex copia do KSK in Paris. 161 
Boftag auf Lctare. Otto impcrator Lelare Jerusalem Frankcafort curiam habet celebrem. l'bi oo 
toginta (T) principes ei occurrcrunt multum flenti et de rege Francie eouquercnti (dass ihn cim 
{•ftkittdMnr gtgner Mbild hefaBMcbaa wArde ahadeie tKin daiub necii nicht). lUi 
äitfiMapl et «flmpi praci iHifcmHj w ^nttd dt : 
«IM dtutMlh>iii«ii> AnUepiMarM M^iniiCiM« «I comh (mm luilinv« dtcitar et Wnr^ 
aom da Bohnt «t WgffaieciaBm et Srimfei cpiMopi «I alU writf Ottoai hnpenlori Aelitar 
M opp«auni de undetii domini pape. Rein. L«od. 
geoiattet den bärget* van Cöin drei iahre lang tar befcstigung ihrer «(»dt von jedem scbeliU ge- 
traide der in derselben gemahlen oder gebrant wird niirn iloiiar lu erheben. Zeugen: ilein> 
rieh pfalzifp'ar sm Rhein des kaisers bmder, Hcituich hcrzoi^ von flrabant (dieser war dem Olto 
{•etreu un I t uil Udurch vcranlusong am 3 nui Lütlich iii iibcrr.3llcn und zu plündrriil, Ilfm- 
rieh herzog von l.imbiirj; , llciiiricii dessen soha, Waliaio, (■vrhnrd ^rai von (ietdern, .\doir 
gref TO« Berg, Ledwi^ g,rii( vun Lon, Wilhelm graf von Jiilicli, lli-innch graf von Saio, Hein- 
rich graf von Kcssil. Coorad von Dicka, Sifrid von Runkel. LMonblet Urkb. 2,21. Ifi2 
Verlrag zwischen kaiser Otto und hersog Ledwig vun It.iii'm- L«txler«r verspricht and beschwürt 
dna« er Inbeailmglick in (Men trcnen und ohne geOhrde de« kalter Segen den pabat und 
' Ml kaiiier veranlauom tco ikn «bfUlcB weide. Diea wird l aii i l i^ t 
1) 4m iwMf SMmte edle (and iwar Mfeadet lUpeto pMcgraf nm Btlain, Betat- 
lieh grtf ToiOMcabets» 4er gat vea Hnakmg, graf Kilhel«^ Heinrich «an Steint Oonnd vea 
HofUek, Eberhard ^ Ünoiherg, Heinrieli von Baadaoli» WMtw hw^uMU, Alm 
▼an Hals, der graf Ton Valal und Sigboto graf -von Nenealrarg) tcbwSrcfl lern kaiser ge^ 
Jtii Iii rzos brizualrhca v.<.i\:i er »ein ^ criprcchcii briclit . 2) diü« zwülf ;;<'niniitc Jicnst- 
luaiut^^D schwören auf verian^^cn dos Waivr« iii Atiiiübiiri; ciiil^i^cr xu halten wenn der bcriug 
seinem v r i r ii<-a untreu wird, 3| iaft drr in r/ . <! IN kilisvr die söhne genaDnIcr seiner 
laute auf zwn üihrr nis i;eise!o stt-Kl. Dssi-fri"!! »»mpficiit der kaiser dem hersog ein ((ntdiger 
herr su soiu anil dinsflbtii »af .illc mcisc zu lördrni. Tolnpr IlUt- P.aI. «y. (Ir. (iuelf i.niO. 
Mon. licm». i,iiO. — INeser vertrag wurde kein votlee iahr gehalten; im feb. limli n wir 
kcnog lAMlwig schon bei Friedrich II! Ikj 
VtKtn$ awiaclMn kaieer OMo und aarkgraf Thiderich von .Meissen und der Ostmark. Der aiark' 
MMpiMt 9u€ cckwfit den kaiaer betaustehen , besonders gegen pabst Innocenz , 
Olilt» IMt iw BfifcBMn. tegcn U. Uadgraf vc« ' 
iBioder M4h, «nd alaMif ihn M variaaMB. Dan < 
schwören es für den mafh^niMi dniMhn |ailMU «An wailiB, nliiMch flittard pat ven 
QuerlWt, Rureard graf von MaMMd, HeMeh fnf von Sehwmtwf, Ourad van SCaaa, Rein» 
rieh von Choniu. Burcard \oii Glinde, (jSnter von Roclilsberg n. s. w. , dann noch dreixchn 
genannte dirnsdnaDiico, derguaUJi das) sie wenn der narkgraf sein versprechen bricht nach 
vorlsuRcn dci kaiaer* in Brsenschweig einlagor hallen; ansserdem stellt der markgraf dem kai- 
ser noch dreizehn sühne genannter dienHiMuineB al* feiaein. I>agecea verspricht der küiua 
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•o TnMtoi. ibI ntt hUfe 4w muksMfci teiMlbw i> dMMn bawlB n MtNa'wid m or- 

halle». Da$i die« d<f küMr getrealidi hall«, habtA Ar iho bescdworcn: dessen brudcr Hein- 
tich fUtffnt am Rkein. Albreehl von Ariutein ttn4 6«rh«rd barggrar von Lcissnig, Albrecht 

bor^l^raf von AlidUnirg, Guivzclin tru >" ^ i ji ^ ni h Ainf UHit-re genaiinl«, derjsr^uU lUss nr 
wenn der k>i<icr scio TBrsiJrcrhrn bn. \ii uitlj »« rlanxi-n de^ marltisrafcn in Mciueu resji. in 
(iujUr cinlascr baltra. Menckrn S<n|.L 3.11*1- (-)r. C.aeH. .i.Ktn. >Ion. Gern». 4.J18. 164 
FrailkiBfort uicTLciuit auf bitte des Theoderich marigtalcns von Mrisscn imd der Osunark dsn von d<>m;elhen 
la Lrifizig gegrüodele klester and hospiial St. Tbuma^ . imd bosiati£;t dniiücItH-n .illc Lcslizuii- 
fea welche et »choB hat und die ihn der mukKttt nach bis rum belanf voo tiindig mark lähr- 
licher einküaAa anweisen wird. Die vogtei der genuiiiilon binier soll uDahtrennbar mit der 
Min. Zngta: Heinrich ffäUgttt am Hbeta, Tbeoderich laarkgraf 
Liidwic IwMf tM Baieni, Gebhard bafsgntT von 
(nr VM aatannhacg;, Hainilift m Bomk SchAHgai mi btywtg Uipl. 
N*eU. Or. ümM MJM' l« 
Ostern. 

macht einen verfleidi zwiachen Conrad von Kiet^ers; und der probalei Hert in betreff eines gulet 
Ii Or. iri C.irl.sruli nscli Moni: V lz l - iT i iie 133. 16$ 
nunnil Jit f^tirtut o d i(.[uMmanD4'n und liütRfr wni liitr mit pcrioneB und sichcn in sciaen uimI des 
rnrhs bi.sondrrn sehnt! . und will da» .lic Irci sein sollen von ieder beschwening and krin- 
kung. l>a nun auch dieselben seinen atiftrag criullt und ihm wcpen ihrem ihm ?r^pn ieden leben- 
den au IclMendcn dienst Sicherheit pet;cben haben . vcfsprichl er ifiiien hinwieder und mit- 
pflichtet sich dam, weder mit dem pabst ntich mit irijeml wem eii ' ' k inlt zu Iretfeu ohne sie 
mit einxaschlicasca. Lünig Reichiardiiv lli.ilb. Or. Ouelf. i.bi ' n-Ad. GolL cod. Bulou 
Ma. »ixfiM, Dieter dob «cbea to Uage ia tiötiingca b«fii»dUche aber iMck gtu ubehaaM* 
Codes verdiente Bflicr «Uenaebt n wirtak Wt 

die liMcff ^ lüHgug «lett lU wiHiMmD) md litipr dar Midt Trier m« 
«d liebt 9ma gMt deidi da* ctase rei^ Ar üm a*^«« «iid penonaa. 
ieder «elelwr «ie hindert aeiM «ninade eich tagaaegoi Uid dml 

gleiebian teilten aofapfcl varleM haben totle. Or.Gnitf. 3,811. HonUwinlltit.'n««. I.fljSO. IM 

Hol'tiy ura piio^sten. Imperator apuJ Nurinbcri; cclcberrimam curiam circa pcntec(i!.tBn habltit- 
Lbi oniQibQ.^ qui prcscnle^ craiu priuci^iiboai cüutani »ertc iultr i^»um et papain innotetcit. 
Rcgnnm eeiam Buemie abiadicaton Odoacrio regt per senleBtiaat principam, l'ilio i|>siu9, pre- 
*«o(iti«i sa|»anis et pluribus nobilibus terre, eam »eit vexiDis Mtiisnat. iji.ttn rit laveigiA. 

«onireiit vcilicet BiartbioDis de Missene, repudi.iM-ral. et tlliani re;:is Ingiiri duxeral. dod. Col. 
nioint tu ehren gottes nnd der iungfran Maria so wie xu seinem and »einer eitern »eelenheil alle 
liegenschaften ond besitxongeo dea hospitals der Deatschen (in Jerosalem) wo dinM aach im 
Itaieerreich gelegen sind in seinen vollaten schütz , gestattet dem genannten bans und den bri- 
darin gott dienen dasa ieder freie ieder dienstnaim oder wer es sei rcicbslebobte* 
' aa eie vargehaM wmA vetlindaB dMä, indoai er —»--»git-fc bei atrafe nriiietet daa (a* 
ataala hearittl aeiaea «Mm ra MieS^aii «dir a« beatiiUi|aa. Zeagaa? Hederich atcb. 
«aa Cäla, Haaagald Uichof vta Viaiaa, Eagaliurd biaekof voa Zelte, Hatwieb blMÜMif wa 
CldMUt, Tbeedertcb narligraf von Meitieit, Ladwig heneg von Baiem, Bcnlanl benog tm 
Kkmihen, Heinrieh herzog von iSachsen, Heinrich markgraf von .Uthren, Rabolo pfalzgraf, Hein- 
rich graf von Ortenber);. Günther graf von Kevernbcrg. Üaellii bist. ord. Tcut. II. Or. (iuell'. 
3,819. (Feder) Dnternchl nr. 1. Hcnoea i;od. ord. Teut II. — Mit dem unrichiif;cn iahr lJi:5 
und mit der ricbttscti uid 1). Diese urk, exiütirt nochmals in einer nebriiaii.'l'erti^tiD;; uder 
venmächtung. worin es ab»<'ifhend hei»( : 5ut> omniinodam iwslre maiesiaii^ (iilelam rerepimui 
cariam Karali et alia predia kospiuilis Iciitomcarum , absckriAüch io Stuttgart raU dem ganz 
verdorbenen datum : iahr in.cc.iii.. xvi idus niaii, ind, vi. 169 
I schenkt anf bitte der dieastmannen und bfirger von NSmberg dem St Marienhoipital der Deutschen 
zu Jeni«alem die kirchc St Jacob zu Nürnberg in wörtlicher Wiederholung »einer urk. t'ou 20 leb. 
im Man. Boie. iMsUe. Btiadeab««isdie UtaqMlieatceKb. US. Ueaaee Cod. «rd. T«w. Ii. m 
kbMter der SebeMca M RacHnba« od die tagMrigt VMm WULSaact-PeCer aacb 

m aai IV aavia lieAaa atHHit f». 
m a««aa. mm. Mc n«.4n daaticfa» 
ym »t§. tjm n»r. in 
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Pfiogateo. 

Dinunt das kloater St. Florian »uf bitte de« ln-rTiugs Liupold 
üchntz . bcstiligt demselben alle aein« recht« und di> 
drs^cii vorfabreik demselben ftemacht hsbcH» 
4cm Uoditehtcff OftoJf von VolcfciDf doif «Plw mftwtakmg de» 



Otstreich in seinen besondem 
wckiM beitstw kanog tmi 
B ■wiMhm im klMter m4 



inli U) 



ap. Salzach 
*p. WlCMue 



aept. i iap. 

I lini 



gMwn voB int Imi^ntelit Mrrit «iid. 
laM heiwf m 0«i«Nidi wai Slaiar, BeiwrA kersog Ton KMlM, Dbprii 
Vokbug, GeUwd «raffOB TdlMMrin, Otto domTo^t, Ulrich Vtht oM LcofaM «Immb' 

bnidor u. s. w. Kura Ocslr. naler Albrecht IV. 2.470. T72 
sdneibt dem vicedon von Rnslenborg und dem L'lrieh vwi Diilli nNirdi' , davs er Jen vor «loer 
kabrrkr Miuii^ mil di-m i rili^rhiyl' von Maina eing''^^ii;;<'ni-n \rrtrit;: ilurdiaos hallen, und ihn 
mit (Irr heilt' mhi Jen Juden io M»ini Krftirt um! ainlcrn .'■(»iltrn drv i-n!»tift* belehnen wolle, 
Wim hiLrjiii iiiihta durch gällirJie utx n'iiikiiiirt ^r.iiiili'rt wcnli n solllr. r<'l>i'rliau|it »olle er 
»eilte und seiia'r dienslnanacn fördcrnog sich aojelc^n »ein lauea. Gudca Cod. diyl- 1,419. 
Or. Gueir. S.M». — Der aowiteltwt iit viallcid« ScIimiliBSMtalS, hMUmit AlKli^nbnrK, 
Dordweüllich von Iloimatädl. n$ 
n geg«-n landgrafMi Henaaiia rm Tliärio«cn aar emdteaeit Circ* Htm l«Bi|aa Oda impe' 
niar Thmtimtfam tarn umbiIb iaint «I ad iniariMn Heiimaaiii lan^vü totam lam ilan 
et fcn» vaalat. God. Gd. — Cina itawca «aadiBMa aMicHn Mnl wftd a i f a» i» Um* 

aiU adTcmate». Ubi eciam expogaavit «t daHioiit 
■aiii mnoitaa, aeilket Roten berj; ei Stluun^en ( richtiger woM Salaack d. fc. 
Lans;eDula). £t iude progreiliens obscdit oppidum NVixense., qnod sJmiliter expugiiavit iijque ad 
artem. Ibi laue primum cepit haben uius iiLilnimenti bellici quod valgo trylioch appellari 
solct. .\nn. .'Vrg. a)i liMKnii-r ^.llXi. I)i<- liau)ils(('lli- iibrr diesrii roldiug ist iedoch im ('hron. 
8amf*rtr. »p. Meiicltt n ü.ilO iM-ldiea auch hu r nne uncb nicht erklärte Verwandtschaft mit 
dt-n Ami, Ar^'. i>i;z\ 

(in ca^tri.;) ^iibt iU i>.aisvr dem .St. Johannisbospilai zu Hildcsbcim einen »chatabnef. So ohne lah- 
resangabi; milgt^theilt von Lünlael nach einer ahschrift See. 15. 174 
( in castris ) Bündnis« zwischen kaiser Otto und markgraf Albrcchl von Brandcnbaig. Der kaiscr 
verspricht liaiidtreulich wie es ihm Kcaicmt ein wirksamer Vermittler zu werdaB «wilAtn dem 
kta^ vaa DdneBark deai Batksnfeii and dan Slavan, nölhigeaftUi SBok dnn yiBaiamB himif 

laba kl Sacteo 
ilmadale dea BarkgraTeD, 
iB aBfreclkliiaInmf dca vcifiagi la BraaBickweig einlager 
Namen der mitbcschwnrer : Heinrich graf von Schwerin, Jacbeso, Friedrich von Hasacla a. s.w. 
Zeugen: .\doir Dud l^dolf grafen von Üasacl, Bemard von Dorstad, Ilcrmann nad Heinrich 
^raivii von liariiiur^ Maiiir AnL BiBiaw. IM, BBiMwh 0aacb. TWl BMBdaBhaig 4>d7. Or. 

(.u.iJf. a.i5l2. iloa. tierm i iW. 175 
Beilagcr mit Beatrix der tochii r Uöni? l'hilifiii» uclchi' am vierten las« lUrnnch slirbt. Nurthiisin 
nuptias cclcbravit duccos &iiam Philippi. q[ue sibi desponsata fueral, ^uc quarta die rebus cx- 
cessit humanis. God. Col. Den monat nennt Rein. Leod. Da nun Beatrix nach Or. Gaalf. 
3,341 am II augnsl ^c:<inrl)cn sata anll, aa aigiebt aick der angeitoninenc tag für das beilager. 
Vergl. auch Cbron. SjinjM-tr. 
iMckkehr aur inniilelM acklaff fartgenUlaB kebgai«^ Eadllah aigieU aicb avf TeniiMlnn$ dea 
BurksralbB t«b HeiiM« die Madt, akat die aalh aeUiaa iBricligaiegaro Bsd vaB ihaeM hem 
dan laadsralkB isai widetataad crannMtla kaialnBC «akrt akk, inKa dar kt iiiiHaiaw(t alt 
dem tribnck, aaJk taffcnte, bia die Baiafm oad Sekwakea vaai lada dar kaiaaria (and vieIMcki 
auch vom herannahen iViadriek» II) aolenichlet (audienlea kerediiariam aBlai deoiinam impe- 
ratricera iam debitum cahiis soivbse) sich heimlich enircmtea. Wihrend so das bolagernng»- 
h( ^ r «iich .nil'iri?.[r ^U^z Otto iinrh rrfnrt. rbron. S.iinjM'tr. 
lutcBÜult kurzer nach der bel.iieriiii; von Wei^<en>ee- IHto wendet »ieh imu ri»eh S&dwärtS um 
dem kuiu^ l'ricdrich von Sieiin n <li ii ( iiiInK in KriiUehhud zu wehren, 
iap, liifbipo- übergiebt das klosier Bildhausen in der diuce» vuu Wirxburg, welches als zum cistercienserorden 
gehörig keinen vogt hat, aber durch gewallthätigkeiten leidet und deshalb zu ihm seine zulluchl 
nahm, dem grafen Poppo von Henneberg es namciM aaiaar aa achützen. Zengcn: Otio herzog 
Yen Meran, llabodo pralzgraf von Wiitelsbach, Ntiabatd gnt^mQvtu, Gerlach von Büdingeili 
Ladwis vaa Slalbersj Heiarich vea Rakcaiharg a. a. w; Fw taam» Jokaanii jwqeaili War» 
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4tBiü (tomni iaperalorU clerici. Schulte« Iiis). ~ l r iht. Mou. Bok. SI^Mb — Wi* | 
ben war die umi^i'buftp' Selbst der caikxler ist iikUi u,«iir lia! 178 
beorkunilct auf biUc m<^ i- 1 i ti^rbrüd^r von BiMhnu.^i-i) <li>' vur ihm gesehcben« ernenerocif; der zu- 
erst vor ;il lahrcti tVMi ^erundenen ickenkuug der vilU Kodhauen seitena Bertolds de» iiuigern 
grafea von Henneber;;, Conrada von Primbcri; (Trinberi; ?), Alberti ron Lichtenburg und andc- 
I rer genaainter »cbenker an das kloster Bildbaiuen. Blit zeugen worunter Poppo graf %'oo lltta* 
nebcrg und Heinrich der nvarschall. Schulte« llist. Sehr. 3&3. Mon. lioic. 31*.48l. iTt 
A«renllMlt, wtknmA Unit Ftiedridi «nt vom biidtor vok Chor dam tmm akt von St. GaUm §f 
laitot im kuMr Olto U GuHlaiia nvoritammt. m UadbafCMmii VMkTttaiaUd mSntß 
uhmttkf. DiM MÜ wlaeUcdcB htbnu AtMckM apal LtOaili Am. Cbw. Ulf. 
Sl*. CMmiw de Filirta ap od PcHi %Vn. BigiH Gaito PfciL Aig- Dackawc SJO. 
Vetaack awcätar akh dem kOntg Fricdriek aMfagaa au «Mb** abar aach die«nial vergeblich. Di« 
kecker gewordenen bürger erregen einen eaftttnd. «ad OH« nwira Mhiropflich eotweichcn. Cui 
(Friderico) Imperator obviiiu pcrroxll et vniii BrK.ich. Iii cives civitatis bfllis iiim itifestarc 
in eivitate ceperiint. qoAsdam vcro nct nii-ruiil. imiltus «juoquc de suis crperunt. et ipi« itnpera- 
tiir jirr riif:.nii vii < la|isus est. Ili<t. Inipii. .i|)u<l. Mi iicken 3.1 l'J. Otto iiaqne a ('onstantia cum 
viiuperio sie expuisus acccssit bri»üc « >(uo et ipn.i Tht-utKniri civcg illius oppidi contnnteliis 
et iniorüs afficiehant et corum filias et uxores <>jiisiii|ir.tlj^iit non niinari dcdeeoro quam a Cxmi- 
slanlia est propalsus. Rigord apud Duchesne Vergl. ibroD. Ursp., Conr. do Fabaria. 

gebietet den reetorcn von Mailand da$s sie alt« vorschriAen ond uhheile vollxiehcn lassen sollen, 
waiche aaaMM toiaer v«a Wilhelm y«« Poiteri« onl Mayfred von Om amgeheB mäektaa, die 
ar ialftOaiid und danaa diabiat aa liahtem anMnM hat. Betkntaan ax aod. FarJi. MM m. IT. 

DaFriadrifhachaD aat »aafc tallnewaw iit, aa Itam dar amaiailaH ■iahtüraiaaak aai*, et 
iit vidaiahr «aller thetaalmtria an aoake^ Ob Boppaidf m 
Zosammeaktuift mit aeinen aabbugern «ia die fa% aaida lÄ. aaicl. Wa «ackricht des Reia. Leod.: 
Otto Aqnls Tenit, auiliatorcs quesirit ted non iayenit, alectMiieai prcdicti Kriderici intitediK 
vuluit sed oon perfecit, et iia cum (laacis rctrssil . welche mit den anichnliclim zru|;ca der 
iLirlifolgendcn nrk. in einiecni iiirrs|<rurb steht, künate vielleicJit aar ein« frühere neck im 
ort. statt ^rriiiidrnc anwcsriibcit jrclii'ii. wenn sie ninh ilffcl nt rrifBrrn lint, daia Baiwt akait 
nur das rii<llichc h<iii|>t(rg<'biuv^ .iiiilt'utcn wollte- 
bestätigt den luirmrn vnii ( Hl» <lit?s sii- in Werd g.iiiz znllfri-i f-iii. iii Bdpp^rd einen ermisaigten. 
und in Duisburg nur den alten soll sahlen sollen ; ingletchen da»« «le mit ('iiifirh<-m cid ii>n 
beweis Tährcu können das» dio waareo welche sie bei sich haben ihre ci.L^ru-n ^ind. /cu^cn: 
Udurick ben^g von ßrabant, lleinold graf voit Boulogoe, l^idwig graf von 1^, Wilhelm graf 
ven JUitki Heiarkh j;rar von Kessel. Arnold von Heimsberg, (ierard von Umne, Geawia Toa 
naaea» Afmia voa Oiatt, Walikar BeitkoM, Haiavick aaba dea rtatagraln bat Meter Ctea 
van Ralaä» AnagM aadtkaiai van Aekan, Gaiarf tob Siaa«, naialir Haiaildi aaholaalct va« 
St. <ian«B» Canrad van WUUm, Baiarieh «an Sodandaer, BicMr wn Fielt (da Forcel«), 
Tkeoderich v«a HolUii. Ter aiaanai prep. iokanab Werdeatit donini irap, fMiiillarb. l^om* 

biet I'rkb 2.21. Die vielen hemi waren wohl zusammen ;;i l,ommeri um an der folgenden 
Heerfahrt ibeil zu neSmen. l'ebrigcns war der ^raf \on UuulogBe ein vasall des königs Johann 
'."■I 1 lü-aiid. ^veleh('n *)t{ri wieder zur trene geitrn densdfean aortck S^IUM haL V«Tf|. ki- 
111^ Joiiatiiis lirii f vom 4 a|<ril 1211 b<'i Kjmer M9 

Heerfahrt ^e^eii rlen (-r.xlen \iin Hdlland riach w cihnaihlfn . »ic sich \ ernnitlicri lufM <ini Mim eis 
vurtbeil üii /ii'hi'ji. Ottu rum Aquensibus et coinite Jnliacensi comiteni Holtaitdie tmpetit et 
raaximam |>4rtom itm' su<> incendiL (.'iii ille viriliter rcsislit. Kein. l.eod. 
belehnt den grafcn Wilhelm von Holland ailt allen lohen welche weiland die grafen Floris und 
Theoderich vn« Holland vom kaiscriicliea hofe trugen. Zeugen : Baldain graC von Benihailllt 
loHtaiar, flaga von Faene, Gatfrid van Breda, Wilkelai van Tkeliagan. Parau* 
pay. -WM. «ia. IDaria ChaMnrkaak l,lM. llaHeM» Tbea. 1,M1. Scheid Or. 
GmMI ijm. — Wt nf. M aatMt aber >kM%tn duan. ItO 
dotirt die ven ika» brgeAnene kirdw Su Maria bei SeeveriiagebeNb aMt elnwillignng aeinea bra- 
ders des pralzgr.ifrn Hrlnricb als seines nächsten erben mit gcnantitin gUtetn zu Honrod Wag- 
gen u. s. w. beuget! ; Hugoldo abt von St. Michael in iiildeoheim. I.uihard srholaster, mei- 
ster Tiderich von Hameln, meister Kti:;n eaiiKnieim von llilili".hriin. Heinrich graf von Sladem, 
Heloiold von Meii« u. w. SUderAnt. Bninsw. m, Gr. Gnelf. 3,(^|)4. — Aa dentidben läge 
Hetench jMignf aat Kkaw aenw gefebeat cianriili|Hi» Or. 
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Ott* baue n Wintatg in Mi UM in hm 
bot Bit 4v Bailrix 

■UM «M Umätß anflh#wi MfimMlicli von IlelMMMlMte. Ml 
ift dar huttm imM^mg Ki Mm wu U» «n4 ta der aaig«seft4. Ooo hmiliM« dai indl- 

CM iis4pie^a<|M laM cfack CalMiaa «t in CMlio ^oi Werdeae vocatur in extremis partibna 
Mi^t, tliipieodo ia Saxaak. Rate. Laod. — liier wurde anth Otto biscbof voa MtoMer 
in 1 u; !' I. ;'fhal(en, nschdeiB iha eini^ anbüii^er Oitoa da er nacb Cäln ktm in diesem iahr 
gel»i>gi--ti luitics. God. r«I. DMftlfirhpn 5pälrr ih-r ^raf von K(>f<>mbnr!;. Alb. SuJ. %d 11114. 
verorda«4 SU minslfii <!i r -- l r ^ i un:. n. :iiiri;<T von I>uisburf5 dass icdcr wflchcr <IitI ••ij;fiO- oder 
lehcagfiter be^iut. »b ^tn- nun durrh kaut odi-r durch erbrcebt emorbeu bat, xu geinrinen 
reiehaabgaben nach altor ^OMnhuheil beitragen soll, desgleichen das« keiner setnee mitbürf;cr. 
4ar ihm «aast au recht atehi, nach Xanten oder sonst« obtn vor garkkl aiafcan loil. kleine 
Dipl Mlib. II. Teichenmaebcr Ann. 4. — Mit reg. 14 tonst aber fidMlBail iahmdtten; im 
lif t aaRt» aaua ftbiMriaa aiackt ain faUar, vialMcht aalll» e* vi imu nartii kataata. iwt 
A4inM AHiaAatB mm dar aalabgaba m KaiatiawaiA. aa da« ttra «filar JM dan HMb 
atfwilaiadaiAbB«Bkiuia»iik«laMaaiia«li«aiifada»di»U({pr mCiliis«^^ 0^ 
ta DtaaMatT. Lacaadlat OtU. tfi axir. dar aato. 18S 
Pfingtten. 

lieeriakrt gegen den erAiMhof .\lbre«kt von Magdeburg, einst den gelahrten Ottos aaf seinem 
ange nach Italn-n. lm|>era(or Magdeburgcnsem episcopam < i (err.nn bm^ravii drvaitai Kpx 
Fridericns eiua mm Boenio seqnitnr Broaswieb obsejsarus. srd Oiii'illiii;;<'l<urg rcvenitur, Alb. 
Stad. Vergl. Chron. Mont. .Ser. ap. Mmrli-n 2,240. — Vu>l mihr ins i iu/r lnc !;ohpiidc nach- 
richten über diesen zog enthält du: noch ijiimer un^ilruclli; Magdeburger bcbupi'f'Qcbronik 
niid wohl ans ihr auch die dem Botho zu^p'!chricbcn<> deuEsche chronik bei Leiiinitz l. t'iH. 
Ver;gl. Bathnuan Gesch. der Stadt Magdeburg 2.30 wo mehrere exempUre der Sehöffeuchra- 
nik bamMal und. 

Ligeraiig hier awai ttmaim cidlick «oa M^dekar; oad «arwfiHaiig daa Uadeti 
TreSm mii den enk. rom lUgUkms nt Banabaa I 

Dar ank. «M geaiUtgaii, «M dar aalMH, danMar M ittlar, 

kraunt taut rnr vier k^üara oa^ klMtar BatfaB. Balka bei Laiknita Br. Kaimsbr. 
232. R«lhiBaiw Oaack. ▼«« Mied. 2,90 Poaiea (nack der seklacht von Boovines, was irrig ist) 
Imperator in civitatera Bnuteswith rediit et contra episco]>uin Naideburgcnsem expeditionem 
ordinavit. Kptscopu.^ cr^o cum stii<« iu\ta Kii)f!>€rslrvf> illi orrurrU. vuliniqiir lu jiriiika cor^ 
•rpt^-iiont; lunani iniit. f l inipcralür )rlurinios liofiuiiibiu suis luiic cajitivus jluliiNLl. Ilisl. luip. 
i| 'il' ickcn .1.1 1'». 

Lagerung hier eise stunde südlich vou .Ma^Jcburi; nnd verwüstang der grgeod. Dann hcioikehr. 
Auf die naehricht dass der erib. ani 21 luni auf der l.lbc von Kriedrich von Cnro gefangen 
worden, kehrt der kaiser wieder zurück, fand al>er den erzb. durch die bürger sclMtn wieder befreit. 
Lagernng uke bei Magdcbarg ond neae vorwostongen. Anf der endlichen kciaikakr rücken ihm 
ir Back, and nahnwa da» «mi ikoi kafaatigto Waiback. iiotka a. a. a, — Otto toll 
Mab Uli* kaiativt, wd dia kiaifcihMr Srila aad Namabw« vaiwüHtt babe». 

mar aiataacblaiaaD, «tfaiMd fUadtfeb 11 ntatatölat Ttn hMg van Bikaian md tcm land^afan 
v«n TkMngen Saebaan taiwdilit Oüana mb mtaiie waiitata aad tafta Bmaavia aa drii. 

nente. Rein. I.eod. 

Ankunft auf Palms(innl.-u; . d,ini) /.u;; pcut-n den grafen von (ii ldfri; iiinr lllin '.: | 

iiii.s vi>uit. fautiirrs Mio* ri)lli';;il, coiii;re.>S<M<J«e eomitt flrlrcicii »lii.iiii tmi ii|ilini.iiii Kurs uiu.ide 
(nördlich von ,\chen an der M.».'<.^) ?|n')i.Hsit et coniliiivsii- K^'in. l-f öd. Vrii dicnslaL; ik.ii h [uilni- 
tag tragen d«r biM;ltul vmi l.uttkli uud der ^raf von Lo» aus hesorgnus vi>r Ollo die briickc 
bei Mastricht ab, gestatten ihm aber doch rnditi b auf bitte des grafrn vonKlandcrn, der seiner 
!;egen die Franzosen bedurfte, den übergarii; , iiacKJ^m er gctscin für sein Irirdliches betragen 
^tislellt hat. Ilbend. 

WaffenatiUiiand «it dam bMiitf von Littiek vetaiittelt dnrck den grafen von Flandon , nadtdeai 
daa kaliar anf vaiaa 

Hastricht wider de« MacMC ana aiacaa i i war» tnr ii 
Egid. apnd ChapeavUIt VM^ Ml. Lead. Up. Ubnar MBl. 
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Maria ^mic «elclwT kl% «je mich cm kiad war »ich Ollo h Ji <ii i-tnoial im lali 1196 lur zeit 
seiner königsbrörang verlobt hiUc) eingetrotfen wir, fiailet nun im fuigemden plingslinonUg rine 
«weite ▼efiobwif; mit dsraclb«n slait. la vi^Uia penlecMlcs dax cm filiA *iut M*ri« Trtierniin 
vvnh. Qum ftvHcta* Ouo in seronda feria pcalccMles de«poiMftrit, mm por «pilMflM val |wr 
Mawdaten a«d per Wilbilmtim llollandic ooaüien. QuMt «Uiim Afite dateÜ el iU HtpÄH 
■■u aelahnvit Uria. Uwl. VogL Egid. Hfmi Chiyctvilto t,2Mi 
H*eb>«ll MÜ Hatto iwn BnlMK. Vngl. «hInk 

huki«ich. Sto biMet a» ctaa tfütJa in te alm od liagiaaitadMi immr 
heilea iwiMhM üogUul mal Franbfeiek Ott» bau« aeiBeBi ohalai 4«ai kloig loluaa vm 
England iwbw w HiBMM» Tierlem regieningiialire (vergl. oiwn bei 1203) penÖBliche hälfe tugt' 
saxl. nnd war mm sa daren IcMCoDg aoi ao mehr vennlHfl, weil küaig Pbilifvp AuguU von 
I rankrcich «eisen geglier IVtedricb U bcgünetigte. köni^ Jnhaan iabrtc ilcn krieg aaf dar 
»caucac h'raiikrriclif : «eine vrrbtkndeteB griffen nun voa der cnigegcngesculcu um. 
Vereiai^tang de« kaiMT« liier sl■<:\^•^ »tuiuli-n südlich von Brvstel mit herxog Heinrich von Brsbant, 
hen«g Heinrich vun l-imliur^. Kr^il' Ki rrand von Flaadem, graf Relnold von Koulogoc. Cgyd. 
«pud Chapeaville -i^tu.— Auch \\ ilbelm l^gachwer« graf von Saliabnry atieu nm dicac zeit 
zu den verbündelen. Kraut cun eu malli alü coniles da Alemannia et pra«cres. Alberie. 
Stellung IU Valenciennes wihri-nd der künig von Frankreich am 23 iuli von Peranna aufbriehl und 
■her di« FJandiiadw griBM aach Daanyk täahi. Alh.— Di« rada aralchaOUu hier wll fäkal- 
lau kakaa, M-aia ftttiNt OaMaila. tioMaal. CalL Gaaat. tß». Harii ChaKeihoek 1,IM. 

laitagBA dici «mdan afidliob Aaatayk! daan aaiaiaml a» damalbcn S7 ioli aa 
dar kMlf «aa PiraakraiA tm Rjnad (Lille) aallitaab. Alb. 
Seblaeht bei Booriaca etwas südlich zwlschea PocfByfc aod Ryuel (Lille) nachdem di« FnoMeo 
Mf daa rechte vfer der Mar^o gegangen warea. Der kinig von Frankreich siegt, die Terbfia» 
dricn wcrdi n p;(".chia^< ii. Ken lapfero riticrn des l»aisers isoium rf);em Turrnre Trulouico qne- 
rcDtittus) wär schou gelungen den küni^ von I rankreich vom plcrdo aui die erde zn werfen, 
aber wihreud nun deMcn gale ruatuoi; ihn vor ihren «tmclicD .«chOuce, kam ihm hälfe. Olt»« 
pferd Word«? doreh einefi Mich drr von ihm selbst ab^lilt verwundet, wandte »ich tind »luntij. 
Vi Vturii <lcr dciiisi lie In i rw.ij;rn mil di'in »dier serlorcn welcher einen drachei) in den kl.iUfn 
Ikielt, dieser terbrodiea , teuer mit zerriaaeiteB «chwiii<en dem rranzuMscIien ktiaig gebracht. 
Gefangen wurden: Ferrand graf von Flandern, ReinAld gral' von HunlLigne, 'Wilhelm Lang- 
ecbwert und au den Oealachaa Oo» van Tecfcalnbais äad Bwnkard y«a llonuaar. Aibwic, 
Vinc BoUov., ChroiL Maad. afiid OaeaMt l,ldCw dvairi^a da flk Deatt afi. Baaqaat IT^. 
Reser de Wandemr ^3flT. 

ia ^mtt antöHgaamubalt wMmnd JMadiiob tt im 
dto HaamaadeM aiaM, ab 
aaa axara etd 
imiterator Celoaie di« cum uxofe eow 
Ostern. Alb, «p. I/eibniU Acc. 2,48«. 

Abreise heiinlieliA uui üeincr gemahlin Maria. Selbst noch wibrend der krünnng Fri( d 1 1 I 
aw 'Vi iuit «ar Oao in ( <rdD, dann aber entiemle er «ich, wumnf denn Fricdricii 
einzog. Foit iiaqae celebns Aquis curia, Otlone adbuc rcsulenie in ( oloniii. Ncc mtilii} potit 
rex Fridericaa vadil M««iian) ei rcdit Coloniam. OUo andit« eiui advralu ae frauarcrt in Saxo* 
niam, licentiatui a C'sIvBicoaibw». Rein. Leod. Sowohl Ollo al« seine gemahlin, welche im 
Chroo. Sampctr. eine, alealria pablica genannt wird, waren in C«la «ehr verschuldet Darin 
dass ihre abreise eine heimliche war, stimmen die qaellen äbereta, da«b hMen nach Rigord. 
aik DMbeMe ijn die Cölaer dem Ulla aack «W narfc ieicbe% daii er wr «ehe. — Uai dia- 
ialba ult (aai M lali» nelaa urif Adetf iw »an eaeb Mumnai ei» aid tefiaila deo dert 
vaa out gelbage« gihilleaea bleehaf vea MtaMar. 6e4 CaL De et le i cbe B awal (lalea, dtrea 
aiMT gnfGdnIher vaalavei^baei, aad die swiVTea der eiadtAebaa gaHenien RciMel Alb. 
Wie deaa aach die baq^TMiiils und Landscroa skh dem Friedrieh aaterarailea. Chron. Sampetr. 
einen rcchlsstreil iwisehea setnem dienstmann Heinrich Grabo nnd dem kloster Riddags- 




Oed. Cal. 



.\cliea 
4 lUg. 



Aber güler tu Ber^le. di ri5C»iall d.iss der inr währschall vcrpflichlelc Friedrich manrhatl 
ven Volcmerotb dem klägci eine eiilsrhädi:;UDX tahll. und du« kloiter ijie reehllirh rrwiirbeiien 
güler bebilt. Zeugen: OunzeliD (mi li : li;tl,l v m \off(. Bnrchard vun Wulfenbütle I . l Irich 
veft T«a (fotier, Jebeaa von Bomem und Ueiorich von DorMadC ür. tiuelf. 3^827. — Mil 
Jahr UM» lad. S» k«. It, ii^ C. » W* 
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n [ At)('rtrÄi;i ilrni abt nrinridi v«D 'Walkenried UDd dcMBD kirch« aif ewige Zeilen <lic mhi Hcigher 
^rJir von Hoiirtcin rii i\xi>*tm »wecl ihm rr^ijtnirle rriehslehnbar« Togtci öticr tlic vIIIa Roth. 
/,fuj;cn: llrl^i-r ^r.if von lliMistfiii ir I I seil vihiicti ThcnJcnch und llt-iiirich, Ailnlf grif 
vt>a .Schimriibiirf:. Alhrrt firaf vun i Irili inrnTs;- Burilirirrl grjf von SriirpH'lil«' , Vilnll' >;r*f voB 
Dassel U. s, ■» Or. (iuclf J.HJO — Mil iahr lil 'i. iin|i. 1 wi-lchrs IcI/Uti; irilt» h dem an- 
achcin nach too dcrselbeo baitd später eingfichrii lii-n i^i. AI:h> »clir twcifelbaft. I>er ansatcU- 
ort crgiebc sich ans dem iohall. 16& 
Einikahmc. Impcralor cum fratr« et raarchionc de Hrandrnbwg «t >Voldemaro «ftoeop« Hankwg 
obsedit et in pace recepit. Alb. Sud. — Eodcm tcmpora videlimi UDO domini mxcAV. iafcnlor 
Otto AlUun mariTil «t clviiUlaiB HummabaKh of UiMil. Cii m Dwie rmünu owanil. A* 
infWiMr ab w Avwiit, tt nmtnm AlUt« 4mim «nuint. Rbt Imp |k tföi Maalum Sdld 
U BB rf i K rt im MigMaigfioke im bcffeat. Balaganif mm Calbc, Übergang ßbrr dir eiIm vmi wf- 
vbtvng d«t laadM swueban Elke and Havel ia veriiindung mit dem markgr^if Altmdil tob 
Bnndcaburg and dem herzo|; .\lbrccht von .SacKaen. vcrKcblicli«- anxrilTc auf Burg ond Niegr^, 
dann rückgang über die Elbe und rückzog nach Brannscbweig als Friedrich II mit «iaem beer« 
facrankomnit und nun auch der marks;raf von Kraudenburg und t;r:\( lli^mrich von Anhalt von 
Otto abfallcD. V itkI Rallimanu dc^ch. von Ma^drhore 2.3,'> »n der >lagd. Sdii'ijjjicnohronik, 
Spangenbergs Mansf- ( hronik und Bmhu i i Li 1 ml« hi']|«i'( i.vt. 
übcrtrigl dem kiMicr Kiddag«hati?<-ri itni miwilligun^ suincs itruders de» pi'alxgrafea Heinrich sein 
erbgut Sealhorst, nachdem FriedrK Ii ni.irscball voit Volcmcrodo der es von ihm zu leben hatte c* 
letigtülte. Zeugen: Gonzelin kaiserlicher (rnchscss, Willikin marschall, Ulrich vogt von Goslar. 
~ tranWollienbüttel. Cesarius vogt von (^cdlinburg, Tidcrich von Werbews Und JohailB 
Script. 9,l«t Or Gneif. iJBOA. — Hit iaht 1215^ ind. 4, fo«. lA, iap. 
t abo aakr iriJw a tw d ha n * datirt« doch wähl atehar idabl IttS cegabea, ««fl Otto damit IIb 
Cthwav. IM 
Oh «äa ab dar attriignT ««d Haiatan Alk«« belagerte dem herzog Albreckt galeiilcta MM Iii dta» 
ata iahr gekört, miaa ich nidlL Tmdc imperator Otto dnci Albert« in adintorium venit , el 
exercita Albiam (ransiens terram ivcendio perdidil. et indc rcvcrsos ad propria rcmeavit. Ilist. 
Imp ap. Menckeo 3.120. 

IIarlingeburt|gtclj( d'.'iD kh>sler Gander«hi3iM seine güler bei IJcrrctiuscD, um dagegen von dem klostcr im tausch 
I fiinr mansen in Hyrometliehuscn und andere genannte guter cmpfuigcn. Per manum Ra- 
dulfi domini imjieratiirii derici. Zeagea: Heinrick graf voaSladhciin, Cunrad vnaWüre, Baail 
von o»ierode, n. a. w. LenekMd Aat. Paeld. 146. Hamharf HiiL Qm*. 90. Alk datea 
sind richtig. 187 
will dass die kirche des befl. Egid zu UrauiL^chweig mit ihren ietzigen and künftigen güiem ladet- 
aaii sich uioer aaJaam aehals der aicheriieit erftea«!. ud bcoMllgt deneHban av^ck naak den 
«illeii seines (etfaaan Bamard von Dantlad wm mmm. U Uaheck. Zmgmt Canad akt 
liankh pAlagrafaH Rhaja, Baraard ywm Danladt, Qiiaaelln kaiialtabar 
v. 8. w. Or. OwIC MN. — ' lai «r. aaU dar la^t xvüii luL laa. IwiiaeBi IN« 
ithreaangaben: iahr itlC ind. 3« lag. It, imf. 1 tridaiay w ekaii aleh ■Heetoandar ae aakr daaa 
nielKs festes daraus erhelll. 186 
Inimmt die kirche der lu ll. Märia und des heil. Jacob xii DacrroiJe mit allen ihren besitxangen in 
I seinen sebols, und üUerU^a^c auf sie seine voglci, iIiT^cst^U d.m niemand sie biHinrnhigca möge. 
I Zeu^t-n: llrruarii von Dorstad, (innzcUn kaiserlicher li'iltriKfi.«ess . Cuiir.id \oh Wilrc n. s. w. 
, Falke tod. torti. 910. Eralh. Cod. t)acdl, 13^. Or (iu. II i.mt. — Mit iihr 1216, ind. 
' reg. 19. imp. 8. 189 
Sdldtlbeim ibcorkundet mit ilormann von Ardbeck und Otto dessen ncflcn übereingekommen zu sein dass sie 
die barg Ardbeck von ihm und sriniii uachlulgem zu crbichen nehmen, dergestalt dass sie ihm 
dieaea, in der Uirg awaaaig bawaflkMie n aeincia dienu halteot mil 



BMM8«'ic 



ito etwas hienro« niakt arüllaik Z engen: Adolf graf van Daase], 
H. graf vea Sladkcn, C gNif tw Wanigered, graf BartaH dam* krader, L. graf Aa Imla, 
B. VOB Donlad, W. vea AnAird, Q. kalaerUiker koAriichfeia n. e. w. Or. OmU*. 3,8M. 

Alle dalen .sind richtig. IM 

Bil*ftM ins Brcmisctic. Krrnir n^r'S (Uiii .^trdin^is Wildcmaro eiecIO üerardum r|M.^cii|i(ini 
Undc imperator cum fratro Urcmeuaem provindam diruit el inceadiL .\rn. Lob. 

FHadikhIl i 
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coadunato «sfreita sM S>xoiii«in ingreditar. OUaMm iafn Bfunawie arelMM» 
cUndit, terrara dcvastat et inccndit. prineipes H potentes ei recnnciliantnr . et »ic in AlCfltU» 
niam rcvertilnr. Rein, Leod. 
tawck dicsMBMMMa mH biickAr Sibia vao HiMMkdm inlm «r doualhw die ckcfno SUHdt vom Bar- 
«en V.S.V. •berilHt» lodl dtmpra EdtbeM «ntgtlMMMii dat (raelHcwO.«.«.w. «Uli. Or. 
GmI£ JMW. Cod. dipL Iii MMen Br. Unek 8aHMr.dSt. — BIm ait Mg. «ft «wl iny. MI 
Vaibreimg diäter aladi nd aklUmuig dei danitit vavgaAmdamB geln'dat nack Onadliakuis» 
wie das im teatament dca kaiiara erwiliat wird. In ie<|iMDli annü imperator Aackanleve suc' 
cendii. ei poMea infirraitate valida eoneplm Haiteakarcli oMit. lUst, linpp.ap. MaDek«ii3,llO. 
Hier iiahiti Oiio wi« er icde« Trühiahr an tkü pitgta dia iiadiBB, an dem alba krtAigar wilkinig 

tr 5(arl> Narratiu ile lest, et Dioric. 
Ankunft auf «oiinUi; vor l'oienii.uia. Ibid. 

vcrtichtct auf .illc ^üter und rechte welche er oder seine vorfahren der liirchc liilde«heims nnge- 
nthtcr wriM' rii(;<>^< ii baben, and rcstiluirt ihr die«elben, Zeugen: Sifrid bischof von Hilde«' 
heiiD. Conrad decan. l uiuad canlor. Conrad scholanter. Ileinrid« von To^scm, Dcrtold canoaicw 
von Sl. Moritz, mcistcr Marsilioa canonicus vom beil. Crentx u. s. w. Or. Guelf. 3,84S> ItS 
(iabt in unwidcrraliclMc waias dam iiail. Johann iiafliat and dam haiüfan filativ tum. fHOMtm 
BraoMciiweisi an aeiDen aactenkafl dan aii SciMTa 
hnig) nit allaai geaanitaa aiigiUr «t kitdiam gflam 

atimamvaa. Zaiaga«: 8iMd hSuM tm Hiidcabriai, IWadrieii akl in Lauer, Otto poobit Id 
Sdaalngc. Goiwin fvalat vonNrawcrlt in Halbentadt, Conrad hanptdeean iBHiMeslieina.l.w. 
Heiarich graf von WaidenWrch . Latlkaid von Heiaenen, Oanselin traciweM o. •. w> Mü 
schlieüslichcr yrrwuiisrliuim ilcrienigen vrelck« di c oer IclitwiUgai TeTAgiiag mridar tjnu 

■nöchlen. Au» <l<jm or. in Woirenbültcl. IM 
matlit >i'm Ic^i.iiiii'tii 7U1I1 licrl scüHT scdc. bittet seinen bru<lr-r lliiinrirli i'l'al/;;r.if im Rhein anfs 
Jriiui iiii;<ti- lI:i>s IT il.iA liciir^c kri'iilz, iii<- Unze und die krooe. den laito des beil. Johannes 
bapi. (Ulli dir k.»i>rrlii hiii /iirdiTi yvijiizij; «ichon lang nach seinem ablebcn bewahre und 
dann dcmieuig«» den die Fürsten einmüihig wühlen oder dem letzt crw&hllen uncntgeldlich ani- 
liefcre. bittet auch «eine gelveuen dienslinanncn und seine lieben bürger von Brannsehwdg 
hierzu kraftig miuuwiritafl; voroidMt daa« aaiie gamaiilin uät dum trnckiasa Ganaalin die bwg 
llarluogeborg bchanpio bi« dia IthNloiAtMB !■ WallingcMlIi dreiMig nuck iikrilakar eiakOnlle 
«ikallen kali«a, daia aia aker lafoUit «aide wenn diei nickt tm oriaagea lit; veraHMilt alle 
aohM valiqiiien dam kaiKgaM BfawiaB am Bvannehweig. seine UolnodlaB aaiiier gamaUiU) will 
daia die k«rg in Qnadiiiiknig MiaMrl und dann er«t der plau der ibtis»in daselbat Matüaift 
watde; die baif[ Waibeck aoll wenn der pabst e« guiheiMi sein bmder erhalten, sonst aber 
zerstört werden: die bürg llarzbur;; sull ■lim n u h, die bürg Löwenburg seinem nf ITeii Ot!u 
von l..&neburg. die bürg Varsfelili .lern (i.inliiK miii lUthemerslehen ausgeh&ndigt wf nlf-ii ; alli: 
»eine guter in Keverli)ic''luir;; mit ilcm nrt sfllist iiml /ii^' liuriscn Kirchen und püti-ni miII ilii' 
kirrhe $1. Johann bapt, und St. liiasius iii lirauQüchwi ig erb^illcn, tun boBondcreT bitte an »Lini-ti 
bruilf f itic.ic \ orordnung aafrciJit zu halten damit der genannte ort in Sf irKiii ^(„^^■"" 'i'^'ir;' " 
zustande nicht zn gründe gebe. Zrnzcn ■ Sifrid bischof von llilde»heijn, Conrad dci:aa, Cui»»d 
Sänger, Conrad scholaster u. ». ». Ilcmnch graf von Waldenberch tL W. UMbOMk fiadpl. 
3,14& Toincr Hisi. Pal. 62. Or. Gaeif. 3^. Mon. Gena. 4,3X1. IM 
TodetUg atif Potentiana. Et alaik mit tiefet tone Aber aeis Mta, tedem er vor daa keikaige- 
nfanen gtaidickea bakanMa gagan den pabit oad die iGniiake kirtke aekwar gaikidigt lo 
erkielt aber die abaohtiam nackdan er geiakworen balle aiak Ui aliaa, ndit allaMgar 
dar raiilailMig üba rkMaia a B an kafaarwtode. dem urtheil dei pabila* anterwarfen m 




Er winde in der S/. BlasiasUrcke xn Brannscbweig begraben wenn nadi seinem gebot 

mit einer kr<ini' tinf ilcui b.uipt. .iinrilian mit einem fi iiu-n wf i>>i'ii nlrrklc id, mit dem köni^Urh'-ii 
nutniel , mit s unniliicr iK Mibi'ilcckiiiif;. mit Sandalen iitnl vrr^iililclrii 5jiuri:n .in ili n fuxsi'n, lial- 
triul III ib r ri ( hii ii b iii<l ib-ii ^<r[ili r in der linken <li n n iibsiplcl, ein Schwert zar rechten Seile. 
h.iii<l v biilii^ .III ili'ii iiüuden, rinea ring am finger, s|>angen .in den iiucn. Nairatio de tesUnoolo 
. t ni iri. ()it<ini> i\ iaif. ifod MaMMW IW 9,1919 wd Or. Oaal£ MM- ▼aigl. aaak CM. 
C«l. und Alb. äl«d. 
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Geburt auf stclAnsta^ zo Josi in der mark Aacona als aoha kalter Heinrichs VI und der ron^unze 
lockler dos kniiij^ Roger voa Sicilirn. Rieb. San^^erm, ad U91 uMi l'US. Alb. SUd. ll<t&. 
Ilriririrh> VI bricf d. d. apad «luin M^rciim 'iO ian. 1I9Ö. — Ueber die wie ej scbeim ix'MMirli-r» 
im noriJeM verbf«ilete falicbe «age das» Friedrich ein untergeackobenes bind gewuen, vergL 
Aiti Si4d. ad 1230 und Chron. Sanpelr. ad 1214. In luliea «oll Hark«rd4 Ünt» (Crtdt au- 
geatreuC haben. Vergl. den brief Innoceueos d d. Lateran 3 ioli 1201. 
Köni^Bwabl erste durch die deukcben fürsten auf verlangen seines vaters und verbnadcD mit der 
teiataag dos bol^id««. ErImwM Aioit tm GMa yni^vU «ich anlaagt, acbw« alwr mlcM* 

M S dkimAm. €«L CiL 
VI an Umia». Mm mtlw Gohimm babMpM 
Mnglhell SÜcUicn vm wo lie ffie nrnttebM «män^ «ttraid «te 4aii kMM* FHedridk m «kfc 
bringen liiat Imfcratrix Panonni rcmaMH Ül Teste lngvbri de BM« Imperatori» tM «nt. reg- 
nique päd consalen.« et qaielj, MarcuaMuoi imperii senescalcvm cum Tbrulonicis oninibus de 
regno excinsit Filiuni suuni in Marciiiii .ipud ni'>iiu dTitatem relictum sub duraiu l'i iri ( <■ 
lani oomilis ot &:tard> Laureli coiniii.'i ^d 9<' iluu lubit in regnnm. Rieh. San;. — Iiis ItAu^i- 
sächlichsten anlührer der I)(:iit:<< hrn in Italien nach des kaiscrs lod : Marchualdus (von Anwei. 
Icr seorschaJI niarkitraf \tiu Ainuna un l hrrzo; von Ravenna) accessil in Marrhism. fnnradu^ 
(von Urslingco hi-rr»^ vnii ,'>|>uli'ii<) rrdiit in du(.iluin. Ri niauserunl auli in in rcKiiu iiliqui de 
Theiitonicis : in .Sicilia (Wilbclin) < ipp^iruau», la CaUUia t'ridericus (Maluli;. inApaiia et terra 
Laboris Dopuldus (Mrilgnf von Vi>lil>iirg graf von Acerra) et fautore» ipsius. miillas munilionM 
teoeolaa. Uesu Jmmc. III cap. 20. ~ Vergt. insbetMdera über Otpold aaHigrar von Vobbrng 
auch TOD HoiiMlMi'g, waldMt danul« eine «o bedevleBde nth spielte, und immm (nthatein nit- 
dar imcfefiftt Am* iiMiw mecwi IfuftUi» mndm da HokunwiBdi na. kal. im, «Nil 
(alM DM m M.dce. tt«) im «hmiBy UMtarKitIri im iihr l»tt m 
Bied GflMhhite dar tinte «m IManktHt €f. 
KrOBQiii als kOalg vm Sioili«. Prideifena Bfaia dmnlai Hduid UafanlariB ia cl%lma 

fuit rex Sicilic coronatus. Et in eodem anno domina Couataiitia niatcr eius obüL Ann. Sic. 
unter welchem titel ich fortan sowohl den ankang au tiaufr. Malalerra ap. Mur. &.fi03 als auch 
die cpl^tllla Coaradi Panormitoni ap. Mur. 1^.277 und nicht minder t iiii^ dnll< norh uni^cdnu L Ic 
redacUou duswlben Stoffs e C'ixt. \'at. 6'HH'> citirc. — Der lag lässl sich bei dem slillKhweigeo 
der Chronisten nur aus d<'r v(Ti;k'ichun;: di r in dm spiilc-m Wikkm TpikaVMaBdM npamg^ 
iabrr bcstimoten. Diese weisen aii( di« letalen tage des mai. 
(in Urb« felici) verleiht mit seiner zuerst genannten ntutler Constantia auf bitte dv^ lj<i;chi>(!> Joham 
der birche von Cofalu das casale Udoiver. Pirro .Sicilia sacra cd. .Mongitore I.BM cjilr. — 
Mit Ukr HOB, ind. 1,. anno rcgni Consl&nti« 4, Fridcraa 1. 1 
Ab dicaen laga aUrh aaiM aniUiar CMttaaM. Sia IwWe tuk motk vor ilweai lade lail daat ; 
fAti* ÜHBifMa m vMMlBd%k Katar OkcandM naa 41« wimiBdi^, 
(da PalMk «da« d* Pdaaiiia) hiMkir vbb IMb <mi ategadnaeaaar anh. vam P»- 
teül U07 WtOM van CattBia) eaaalar daa rakha, nit de« aiikb. tm PUanM ÜMiaala 
Md Capua den ininderührigen Friedrich in ihrer pflege haben soUlM. AUaia Marcwald (dM 
könig Philipp aus Deutschland durch sein anaebn uuierslüixtc ) b«hm|iltta MB 

liütumt-iit des kaisers ihm ili<- vormundtciialt xu^teKa« OBd aBChlB MMomAlat « 
de.« rficli.4 III bemtchli^r n. (ir.-aa Inmn . c.ip. i-i. 
(in orbf' rt'lii ij t!rUiib( :ils rt \ .Siciiie dacaliis .\|>iillr et prmcip.iim Capue dem abt Joaclmu dr Kldrc 
zu ( .iput Alba l<ci < osenza eine klusinliche niedcriassung ZU |riiBd«ll. Per uiaiiiu Plulippi de 
( Saleriiü iinurii <:i (iii ilirni Tniiaiii ppiM:opi et Mgai SiGÜia auwallarii- IT^olil IttilB aBnB cd. 

Colcti 9.197. — Mit iahr 1200. ind. i. reg. 2. ' % 

(— ) schenkt dem biadiof Ursas voa A^gent «od dessen nacbfolgeni d«a caatelhaa Niaalwil* Piff» 
Sicilia sa«r* ad. Noogilore I.IOS eztr. — MU iahr 1200^ iad. S. 0 
Ib dlaaaa» bmibsc wurde Marcwald, weicher aadi SfcUieB lt«r|fnhH> war «a 

VW Jac«b (ifiler giaf vas AbMi) dcai i 
aar m hälfe gaiahiekt haue, geaebiageB. fleaialnnoe.'eap.tOw 
(in nrbe Miai) gailaWat 4m ainihirai tarn Palama aia gewisses maasa ron getraide frei ansfilhrea 
an dflrien. Per maniii Malthei de PMeme Bntarii et tiualtcrii rcgni Sic. rancellarii. Pirro Sici- 
lia Sacra 1.121. ^ Mit iahr 1200, ind. 4, reg. 3. 4 
( — } gicbt den burgern von Palermo zolllreiheileA im hafen and an den thorcn. Per maous Matthei 
da aakiBB BBlaitt ctOnlmii ngaiSia. «we. VtePriv. I«. ~ Mil iahr UlOk ind. d, laf. 8. ft 
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( in nrbe feiiei) verleibt drjn Elias canoniciu so Palamo WoA dessen aachfolgern die hilft« des wiit- 
dar venloilMM Smen» BaMahü gifliut uid Mtldimi denei» lohn ibrthini 
fae an dar Kimm Mik. HnrlHIm Opm M*T. — MU Jiltr IMO. tod. 4. icf. 3. 0 
{-) «ctoJtt Hm MMhar w PMM wt Mihmg Mr ibm fMwwin ^ 
Nni wddto dmdto nMh iMm taon. Pw atani OnlMril Nfni Sic 
It. — Hk iair ItOO, ind. S, n«. S. T 
( — ) schenke den eanoniken n Palermo die besitzuog Sabueum. Per Manu JMluil de NcNlm 
Diii^rii et (ia&ltrrii ref^ni Sic. caric. I'irro Sic. nacra 1.121. — Mit lahr 1100, ind. 4, reg. 3. 8 
( — ) bcstiUgl dem Ulosicr St. Slefan de iNcmorc dessen bc»Uzun!!cn m l'olitiii. Belbmaim ex or. in 
Neapel. — .Mit dnlen wir vortirr 9 
( — ) tchcnlit <ieB> crtbijcliol B<-r.ir(l von Mrs«iii» und »»»fnCT kirche d.is c».s.»li' ( alatabiani. Per 
niatiiit Andree nolarli Pirn» Sir. mi ti \.4(tl. >lil i.tlir 1201. md. 4. n-t;. 4. 10 
Waller graf von Briennc igcmahi der Albiua einer locbier des von Heinrich VI als künig vna Si- 
cilien nicht aiierkaniiten Tsncred) an der spitze eines pikuKlkm IwBW I tiarilcfclMd, MlUgl 
d<<n INpoid b«i Capva. G«sU Inji. cap. 30. Rieh. Sang. 
.\n diesen tage aeUng gmf Wattcr Ttm Brieaae bei CauU den cansler Waller (welcher sich mit Marc- 
wald MaflMttnt qd diwmliiin dm imgn köaig fib«ilaH«B teHa) lud du iNpaM. IU<h. Swe. 
NacbdaM HMcwald i«i rapt in fliciliM «mUmWk mr tmif. Immcmmh ItteT vmi » Wft: tM^ 
kMiiiebtigl sieh Wilhafai afpanan daa ian^n Uniga and aiNit achaMar a i a rt l w ug nü 
den pab«i. «eahalk dieser de« etrdtoaldiacan Oerard voo 8*. Adrian ait lejKaten Mih PaleiiM 
schickt. Grslk Innoc. cap. 36 und 36. 
Dipold vom graten Waller von Brienne in Samo belagert, öberlUU sciiiea gegner nad ■imtt ÜM 
grran^' ii . wnrsnf derselbi^ i>.il>i an .rrinen wiiodaa Mib» Gaala Imaa» W> Rieh. Salvent. 
Kaujiicr i<'t7( lUe^eu Überfall auf den II iuoi. 
(in urbe r. ii.i f srh.Miki d«n klaitar HaaUeraii^ «m ainaka waW. Paite ex «r. — Mit ialw 
1106. ind. », r>v; s 11 
( — ) erlaubt dem klosirr ni .Nicolai de Gurftnro die crricktung etetv ■Ikla» FIna Sia> Mcn I>I11> 
— Mit iabr 1106. ind. 8. Tcg. 1 also Ticlleicht zu 1206. U 
(— ) ««(leiht dem hospital Sta Maria der Dcatschen in Jerusalem das casale M ta a r a B at «id ae fc awlit 
amaardam dem na iaaeni haapitil «ihifigea hanaa Sla TriaMaa an Paletaa aanea villaMS ca- 
aäKa FalMi. Hatq^Mra Man. aia« IHatt. 1». — Mit daim uto mftar. IS 
(— ) vaileibt daa DaiMiahaadaMkau Sta MalMa n Paiean das rwht ana iiaidiatbarii« halMn 
n daHba. NeagKoi« Mea. Kae TMait M. — Mit tahr MM, iod. 10, la«. ft. bi leat daaa 
de4-eR<bi>r zaserechne). 14 
(— ) schenkt dem Manso C'apaanui bür^er von Amairi ein verfallenes bad diMeibM. BelliinaiHi es 
cofii »ec. Ki jii Am;ilii. — Mit iahr 1211«. ind. H. rrs^ s 15 
Dipold der im xcrKin;;cneii lahr vom pabsl tu Krim von der o\cnmmoni»«tSon l(iM»e.<pnj< hen Wör- 
den and wieder nsrh SjI<i;ii .m ni Is^ckchrt wjir. laiidn in "^irilii-n. Iiciint hlii;t «.ich der borg 
von PsK-nno and des iull);vn FnrdricJt. wird aber vom canxler Waiier «iogescl>lo!t»en und ent- 
kommt, nachdCNi et geAaprn genommen worden war. nur durch nicbtlicbe flucht nach dem fe«!- 
U«(L Rieh. Sangerm. - Wcsenllieh verschieden hiervon ist eine andere dantellaiig, wonach 
aich alle Dentsehon dies- nnd ienseils des Farn allmihlig dem pAbatHchea alaUa tuilerworfen 
haHMi DiapaMw aoica» PaBoranai aeeedem» ap«d Willalamn CappaiaaMn tHqae adeo lalM»' 
MfÜ at regem reddidü in aianika* lecatl et eancaiatli, aaeacMaM ak Alto «ecapU, pteniMaaa 
fnod et palatiam eis redderet. et de eetcro res el ragaom paiüaM liatetant. Willidai Cappa- 
' rene bringt nun den inngen könig aus der borg nach der atädt aa cfaieai giSlBIBllI nit dem Je* 
gaten und canxler. bei welcher gcicgenboit Uipold auf den Tieileldtt an 
eines verrathes gefanj^cn fcennmmcn wird, aber schlecht bewacht wieder 
Salemo nräckiif lirl. (•r«ia Innur. cap. 38. — Die uHik. zei;:rn iIms 
terius, nun anch biichaf von ( uuitia. die geschäfte dt s kOni;:> fiilirl. 
(in wAt felici) erlaubt den riiM'mikcm von Palermo im (i<iis (.i iiihtlm^i eine müblc zu 

Per manus fiualterii. ihrr« Sic. sacra 1.130. — Mit Mbr I2ii7. lud II, reg. 10. 
( — ) nimmt das bislhum Asroli in seinen schuls. Per maniui (iujlirni da Palaar W g a i 8io» < 

l'gbelli iL '^Mn ^JK^. ~ Bios mit reg. 10 also vielleicht la liül. 16 
.\n diesem tage knrnnu p.iti>i Innoccoz nach San Germano wo ihn der ablRoffrcd von Montceassino 
toiariich enpfhact. Er oidnei dort naah barathnag mit den grafan Pater vea CWana and JUctard 
. van Vtadl die t at ia nu i n daa lakka. Ikk. Saag. 
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gebietet den ricbterD DDd dem volk von Patcara die beiii(xuiiA<'n ■li.-i ab(4W wSLCIfllMW daiclbst 
igcsiort zu lassm. Mnratori Script. 2^,1011^ — Bios mit ind. 12. n 
VavntbluDK mit CoD,<'län2e ijcr tuLbtrr des kü«i|[;!i AlfoDS von Ara^onicn, letzt kiDdcrIoicr vilwe 
des kdoigs Emertch von Ungarn, narhdrm solche in der ersten hallte des monau gelandet war. 
Friderictts rex.Sicilte uxorem duxit CuiiMaiiiimi sororrm regis Aragonum. Rieb. Sang, ad 1309- — 
Ahm tloBiiii ■kc&ki. (in «iner tndcra bs. ciclitifltr ■.ce.ii.) quinlo mciNi* Migvui dMttoeiiM 
io AwgoaU «ypUiwit Pmohm m » et iomam nx Flrijwtowiit 
Am. Si6i <— AIÜMiM ifwviMie «Miiei BafciiiMi* nItm% 
«4 Fkwl«ricam aiMflmi SUSI» legm l^nnewliiiB «t 

dedaeens in Sicillani febraari« nenM «ppalU. ftonm M 
AlAnti «t f iiiiii M i proceram. qni majzna vi inorbi in^raveseeale Pfenkmii iMaAnt, MKfe. ItAc 
rcruni ab Aragon. regibtiN lcM. Sdn'tt :!.tU. Vcri;!. Iti rtiardus Thcs. ap. Guizot I9.33>4 wo 
eine ainplificaliun d«T leixiL^ii uitliritbl. — llci •If-r «prsrhiudcoheit der Zeitangaben xlaiibl« ich 
do<ti li' r iiils.n<li4chen quelle de» vorrang las9''ii zu sollen, 
gestattet deui .tot Mal»ju»us von |«i ('ava für «eim- |i«t-i<>ii iIm ainl eines iostitiars au( ilta klüsler- 
licben bciii/.uii^i ii ^ii^/uuIm ii. I'i rty. i'v tr.iii>siiiii|il<i il>: UIH. - Mi( uKr 1209 und ind. 13. 18 
das haus der Jubanoiter tu .Vle&sin.i uml iUi- .itnli m hjtusi r tlii::»'.^ urdeos in Sicilien in seinen 
bMondrrn schätz. Per manns Jacubi ilt ('apu,i tiouni et (lualterii de Palvna Calanensis epis- 
copi rl regni .Sicilie canccilarii. Pirro Sie. sacra 2,935. Lünig Cs<L iL 2,1647 — Mk iahr 
1209. ind. 12. reg. lt. i9 
(iD «to felicij ■iinni «Im kloUer NMiiiiveigiBi» in Mint« aehuu. Far nnw AndiM loMm et 
Owdtvri it Paltwi» CaduuwMii ofimfi et onmllaii. FMc ex nr. n MeBtoropiN. — Mit 
i4c ind. IS, ng. IL W 
■dMnkt ^ hos|iitdträ4atB 4ts luiliBan JohiMM v«i 
Per nianus Guallcrii de Pallew «hs. Pfrra SiC 
iahr 120», ind. 13. reg. 12. 
beJItitigt dein hioster T<;riiH'iili:uh im lin ivpau i;u[r r /.» Munt! r u i 
doioi not. et (lualtfrii ( jith cju tt cüIk. .<i-liü|illiii Hist. Z.irltji) 
säir.i l' WH). Mit inj. I i. reg. 12. Nai h di-m tode könig Philipps hatten also ziilnl^r dii^er 
und (iiT iiddi nrkk. die »chwibi^cHcii klOsli r rl(>n Friinfridi »h ihren herrn» »». rliiiint. ii 
bestätigt dem ki<is[i r Salem das recht gütrrtaufclir < iii2u;;i Ijch. I'i r nianu.s Mdoiiii tn>I. > t (iualtrni 
de l'ai. latb. epi et canc. Saitori .\piar. 4ä. Lünig UeichsarcJi. 1h,610. — Mit iahr 1210, 
ind. 13, reg. 12. 23 
gnt n Hwnmi. C«fiallmcii Ton Seiwn zu CarUrub 1,07. — Mi iüu 
ttl«, InL 11. M 
aMrUNe det cnUidMiliBaMifd die Idiehe ^TateM mit «Han ihicn beiitaugM toaeiaM 
taeandeia hImIx. Per auaaa Jaceki de Cav« netBiü wieM. VsImIII Ii. aaan «^190. — Mit 
iahr 1210, ind. 18. ' » 

hejiätiet dem bnider Wilhelm teaptentTdeaanwialer in Sinii« die iMsiixuog Paatannn labain «od 
andrr. s. l>. r ni.ukus laaie ooi. Pinr» Sic. aacM S,MS. Düfey Hiat. 4(eTaia|iL IM. — Wt 
iahr 1210, ind. 13, rvg. 13. M 
In diesem monat bricht Otto IV unterstützt von Üipold i;ral' von Ao rr.i und Peter graf von Celano 
in Friedrich! r<>itl3ndhcsjlzungeD ein. überwintert liitrauf iti ( i)>ua und unterwirft sich dann im 
folgenden lahn- ilii h.ilbioscl bis Tarcnt. Aber scIk'u am l> iio«. lilO halle der pabst die ex> 
cominnnication über ihn verhängt, in deren folg« sich in l>eu(*i hl iiul cijie gegenparlbei bildete. 
Dadurch wurde Olto zur nnikchr genülhigt Hud Vricdrich gerettet. Rieb. Sang. 
(In urbe felici) «tiftct in der doinkirche zu Palermo, we aeine ettem besraben aiad» awei nene yrtlMa* 
des. Per maaos Aldoini nolarU oortri. Pirro Sie. aaen t,lS9. — Hit iailr ttM, ind. Id, NB> IS. VI 
(— ) verleibt der efsUaeUlKckcn kirehe aa MctBO alie J«des daaclkat, 

erwtlmt. daw er in deieelleD fefeitat vevden aei> md da«« Pariaiaa der enrdUlB tob Mi 
ihm seit S4'iner Batten idadbeil aid^ eUHgil» gadieait habe. Per 
Sic. Sacra 1,131. Vio PriT. IS. — Mit ialir ISIO, ind. 14. reg. 13. W 
pi'sta(i> t dt m erzbiaehof Canis von Monrealc, seinem hufpi simif , dir Saracrucn w< lrht die srinn 
kirthi schuldigen Icistangen bartiiickig vcrweigent. sowohl lu l'aUruia als aonst wo «r sie 
lind( t. lestzunchnien. Brthmann ex cod. Vat. 38«M). — Bios mit ind. 14. 29 
bekennt von pabst Innoccni uihI d«r rüniMltea lürcike das reich Sicilien, das heizoglhiun Apulien, 
Capua ■. Bi w. n Iahen ly M^an «nd daihalb daai ylliüichan legaMi Giegor 
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kirchenprilalen in sciorm nich tat 
I ap. Nor. Ant. It. 6.8» rxlr. — Mit iahr 13 II nnd res 
jkeuriiniMlH «|i III |>4h>t InniK i'iu IV wie tnr hi-»i'iii\-un;: ii 



13» 



, . <w g lB tBhi ! B die waiUaB der 

Cat. dtart, Ron. occl««tar 
V«r;;l. BicluUblficnde ork. .14) 
slrri(t'> zwisrliLTi der Lircho und 
ncni kü<li;:n'iih rJir tu^i lmj.sw.ihlfn mit Hinh hdiii^ rinrr«fiij> titf canuiiL'^chra l'rL'ihi'it andr«r*eiu 
der küm;;li<-fn'ii vünlr \ orn iiiimiiun «i>riirii miIIiii. Dii; capiCrl M>ll«ii ruailirli i iiuuiusch wihlcil 
unil die wähl pubiicirrn. dor ncu^t wälslt« Wini abi>r iiicbl inllimm«iri vi>r piiiholang «Irr kvni^- 
cht-n b«i4linununK. und darf nicht admimsirirrii als nach der pab'-tliclit ii i)C3täli^uag. Per mauu^ 
Bonihuminis dr Gaivta iiolarii rt Advlis noslri actÜM. Mit goldbnilr. Kaynald § i. I.üni^ Cod. 
It. 2.H6&. — Nil ishr IUI. ind. 1&, rc^. 3. Fr ieiriA nennt »ich bierin zwar noch nicht einen 
lümiichen kteig, iidMMii IM «• mir doch eUfermimen swcirelhafi, ob tlieie urk. nad die tw 
bwgelMiide aidit nm fatgandn ialire fehSrca rafichtrn. 31 
de* «rrtUlMi pMTMins von Pakmo md Miner kimhe decimt «iwhifln ttumriwimi BMb»- 
j nm Paimw. 9n muma AMtjmi petMu M IMit watri. IHrnp Sic «Kr« 1,131. - iihr 
! IUI, üri. U, Mii, M. M 
l üi Mle i iligt den «nAitdior Ctrai venMturMte aUen dcniadigeB wdcbe nr verdieidi^un; der kirehe 
[ Ton Monreale verpAichU-t sind, aber dieser vertheidii;ting ausweichen und andcrwärtv wuhiitit, 
I ihre gOler tu enutieheii. nn<l «ic Milchen zu verleiben weJcbe die kircJi« bewachiii. Ikth- 
I nimm rt cod. VaL 33 
l'aaonni i(in iirlii- ri lii i) nimmt nni' Kiiic ilrs , rw .ihliin l'aris die enbiMhütlirln' kirclir von Palermo Mifs sore- 
I rilti;:^t>' in 'ii'iurii r^chuU. iiiiil lii<>uii:;t ih ren reckte und bauuiiii^i ii. Pw MMM AMoini iii'- 
tarii noitri. Pirro Sie. sacra 1.134. — Mii lahr 1211. ind. 14. re^. U. 34 
Berafiuig tat leiclMMgieruDg durch die deul*clieD fürsieu. In folge der ühnrOHoIV ansgcaprocheneii 
«MMMHinictlion und auranflordi-run^ de» patutea Ikalle aich nänilicji eine geKcnpartbei in Deutsch- 
gebildet, welche erst heimlich zu Baaibcrg (Uod. Col.). dann ülTcntlich zu Nürnberg; ver* 
den OK» de» leiohe Ar verhift^ orUtole nad da» bwgm fUedrich m Abaimiwe 
C li ro fltHpalfc <f> NaiBkc« tfln^ Nciwidk ven Kiftk uud Anidni vm 
i J«tb(iw wardiMi mit dar dwfilWgen bot«chaA betraol. derea enterer iwar ia der Lombardei 
I blieb, deren «weiler aber Aber Ron, wo der pab>t ztuUmniie, ^Ocklidi naek fteQien gelanste. 
I CoDT. Vrsp. 313. Verj;!. den brief von zweifelhafter ächtbcit welchen die iurstrn damal« an 
Friedrii-h gericlitet haben Sollen bei Kortüm Ue^cb. de» Mittelalters 1.590 und bei Räumer Geich, 
li' r II hrnst. Kd II. -I.'i'i III ili'Ulsrhr'iN 
:.Vul ilii na<liricht von diu v-irj^Aiigi^ii lu DvutfiJiiiuid iii'hrt Oiln IV i-iln ilciribin snrück. 
I 

tiebart seines crste^ sobne» nachherisen rümlicben könig» llemri<.'ti ( V ii^ etwik zn adang deü lahres. 
Wir haben daiiir keine andere anhaltspuncte als daas dieser »uhn vor »eines valcn abreise nach 
Dcutofhiand i^'borcii war, das* er im iafar 1221 von Conr. l'rsp. als cirriter octo anno« hahoo* 
beschrirhrri . und dass er am 8 raai 1222 bei seiner krünaoj; pucr derenuui j;enaiint wird. 

der darcli Anselm voa Jtuiiajen AbcrimclMen einlidnag n«d ttöBi^nraU aeilem der dav(> 
gegm daa aiiallwa der Itönigin und vieiar ffi waaa. Tane itaqne frefalai Aasd- 
vcait ad. aepedictnm Fridericmn tegem SieOie, vhqua «Ufamil afad fllm « 
ket ia Aleanaaiaau Vior BMique i|>»ius plurioram stadilt enm revoeare na iraL SteUÜw et 
mnltl poieniei Sidlie, tiaientes evenire sibi periealam propter fraudem .\leaitmMram (Ftiedridi 
hatte aich nach dem von seioer mutler gegebenen an^loes sietlianisirt; dämm spricht auch daü 
< ]jroii. 1 o^*jr nt.i\a*: >lur. 7.s^7 t iitciii iiu-iiin Triilnnicuniiii _;r.i\ i^miiuuji. Wflrh'-^ dann 
(-■ndfl .ili Irieiinch aui |)rulicliland zuriic-liltini ; . \l ip-c. rrliiti> uvuri' it lilio ui u-rrA, vtrili- 
tr r iiiT arri|niit ad j'jripifnduni wiipcriam. Conr. i r3|i. 
Ijc.'ttatd't ^il> rei Sjcili>- in Homuiioriim rerem cicctus di-m frzbiscbof Carua von Monreal« und »ei- 
iKT kirchi'. <its^ iillc IriUr «clilii: im ^t-liir't Von Monrealc f;rond<tücke besitzen der kirche zo 
gleiclien leimuiigeii verpAicblet aeio Mileo, »ie die bärger tob Jfenreaie. Lo Oindice Descrit. 
di Monreale 31. — Hii» aena* Hck Friodilch xaaa «lataanai; iaBaanaoram wnfm (später 
auch iuperaioreoi) electiu. 96 
Vm diese zeit Ijisst Friedrich noch Tor seiner abrciie aeiaas aialgabaiiwa Haiatiah als bSafK 
SieUien kr«aaa. Vergl. Frwdriclis brief an den pabst d. d. Bagenu M bb. ISMk 
rex SieUi» dnaalat Apniie et principatns (.'<ipue , Ja 
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dem erzbischül' Lucas van (oiuin» auf Im : it(c die ayuMgoft di r JiiJvn iii <lic!rr sUdi 
ut inimici erocis cracifixaribns deserviant. IVr maoiM Bonomiiiia de Uaicu noUrii et fidclü 

Abreii« «n» Sicilicn, OMMem er «eine gemahlin Constaiue dort zitr T«ich«Terwe«erin 
Die falgeade hsnpIMella Aber die reite i»t lückenli«ft and obendrein iveideutig. Krk 
anipina ter tmü Alannaiam stI kil. ayril. (agin 17) f Mrf fliit MkbM» pilai 

WOOp^H V( • • • • « 

«p. Mar. 7,891. 

«dwBiiI itmmt Ktdtird von AquiU gr»f VM IfaiMli ^ kam nm . 
4m ktei(« anlV'krtcn. Rieb. Saagmu. »f. Hmt. 7,tM. 
verktht Im» e«Hin*lprie«ter Petrus vou S, Narcello sein« T«rft1kae captllc in AnMÜ, Mem er<ieni> 
telbcD eriaiihi sie abtiirri^sen un>l ilcn n i^iiii r ili ii von dem cardinal lu Amalfi zam gebrauch 
der cMMDiker und lor bekerbergang der armen erriditeleii htttwiii an djbertrageik. Beibnaiui 
ea eofw MC U n Amtt. 21 
Oaiern. 

Ankunft zd wa.isrr von (iaeta. A f*f* lanocentie et eeteris cardinalibu.« senato popabqM 
mano ingenii cam boooro receplus eat. Kick. Sang. Vcrgl. Chron. Kosaae novao. 

;estal(et dem pabst Iniwccnx UJ im Tertranen auf dessen bewährte gunal, über die grafschaft Fowli 
und iu iMd dieucits de« QarigUafio, aobald d«r icttig* pai IL von Foiidl geMorbea ««■ 
W/dt, mch Mem b«lieb«a ra veriagmi. Ltnig C«4. IT. ifiü. Um. Oerm. 4,m. as 

•nkaakt «äf kHto 4m Mt4iDalpiiaitcn Pmm jiaB Maic^ ki lcrt«kiiclitig*iit 4er «m 4Mi- 
Mlbm ta fdcimnn «n«*, 4«bi 4w«k 4Miclkm n Amii sattHMn St i>alaiakl«atai 
lanseBd goldtareaea iihrlieher einkdnfte. Oglielli It Mcra 7t>l4i 4V 

.\ikanft. Aao narkgraf von Kate , P«tr«u TraaHversari» gnt Tan St Baiaiftit umi 4ar nadigraf 
von Montfcrrat bogrü^scn hir-r den köni», nnd fükrwt ihli, 4a» MaiiiaJaitt aBiwaliiaD4t flbM 
Crenona weiter. Galv. Klaiu. aji. .Mur. 11,664. 

Pfingsten. 

(in camara domoi Nicolai .\aric) Ter»prirhl genannten raihmaniifii von (icnua Her lUili^f nitindc 
daselbst vi< rii-bu uge nachdem er riimischcr kaiser pcwnrdni .uil' .ihmh lu ii ilin- (»rivilrpicn zu 
Wütati^cn. ihr r,i«iram lioniracä und Castrum Gavii l'.ili rli und S4-r.ivalli> lu bestätigen nnd xu 
-plipn, sir mit ilt ni kaiserlichen fodrum von .Mrcvolio bi> >l,iii.^< n dun Ii die mark und grafechaft 
an belaluwB, dann 4afaelhan in gmiuen (enniiM* MOO goldunt«* ta bezahlen. Von OgerhM 
Pknia fai 4ia aada 4m Utoiik ka a e W aw». Au 4aiit LOar imioai Janaae (gr. fol.. pcrg , mcIS) 
U4 tlO auf 4er mivantlttaMkBaaak im fiema. — IKa vAlafmdu ^ImIIb waf4 iai iahr 
im M kcaeWel«*: Et ii rn41cio sigDIo ab vu pari« «nt faima 4(<ti M$i* ^ui ac4ek«l Ut 
cathedra c*im pomo in manu et circumscriptnm erat: FredcyiCM'4ai |fMte KS SkSia 4naal W 
Apulie et principatna Capue. Ab alia parte erat ca|lram , at «Irca ipMUa MMrwn: ragnua Si- 
cilif, circi fi:;illuni: thri^lus viiirii, < hristm rri;n3t, ChriatUS ioipcral. 40 
liyurchrFisLnd KriJiTicui r' \ vi-uit Crctnonam. tt cum venire! iuxta Lambrum, McdiolaoeMCS, 
I crmtra I'apii-iiM-s qm >'iiin diuefBat vatdaMMj OMiMt lailiiH fB ipait P ü pi ea a i hw cafaraot 

I ( hroii ( rem aji. .Mur. 7,ö3b. 

Durch J»5 Kitchilial anrstcigend, dann in nwdw<^tlichcr richtung über dii -.ii iUli ti alpenioche nach 
Chnrr&tien, wo UiD 4ar Iriscbof vaa GiMir der abt von ät. tiallen und der edle mann Ueiuieh 
vnn Hoh«B8*x anpAi«ap, «b4 ibat 4aB Burpm CanMaaa Ahicn. Caar. Un|iL, Caor. 
4« Faharia. 

AbIMbI^ Wlkrai4 Otto IV DakatUagan iat und sich eben bereitet ihm den eintritt in dic»e sladt, 
4tM* M Hbaf aabmakte, an vnaaUlewen. An 4Mi aliui4tB iMbar odct apiler im avvorkoai- 
mea Uai« 4aBial« 4aa adiicbaal 4ci raieka. Num MkliMit aiab 4ar graf tm Kibwg, 4aiii Frie- 
drich bedeutende erb- und rekbig<ter verfaiB4at, «o» m4 geleitet 4ao Baak meW achteekn- 

■ihrigen könig nach Basel. C«nr. Urtp.. Conr. a Fab., HlgnH. 
Ankunft und froher rmjifiui. Hier sammelt »ich schon eine grössere zahl von (urstcn und herrn 
nm den nctn>n kom?;. ri imentlich auch lleinrirh von Verin-en bischof von Strassbnrg mit (linf- 

huud<'rt sirt iti-rii , »iibrcnd Sein grgncr Ott« aus llrriH^ih. »o er sirli i< ■^lM iz<-n w.illir . i 
den »tadtburgcrü v^riagl wird. C'«nr. Uriip. — A cunttis [irincipiluis n iintuliliii* •jupvrKiriim 
partium lelos micipitnr. liod. Col. 
(in nobiU «ivitate) beaiMigt als i M fe ia tor eiccru in gemiasheit der seiner >«ürile inncwohneitdcn 
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in criniii run,s J.v?* <l> r kunig Oukar vor andere iliii /un Kaiser gewihlt hat. plcichuic weiland 
ki'ioig i'bilr|i|> mit dem raihn atkr (ürstcn dcnsciUeu zum kuuig erbobPD , nnamcbr dicto wich- 
Ii;;« Verfügung, Dod v«rl<^iht dem Otaku und acineo nacb folgern das kuaigreich BöbmcB Uxliwi 
Mf «Wig» IMten , ittgetUtk da» wer von ihnen als könig «rwäbll wird von ihm oder »ciaea 
OHkUtfUm ÜB rafkÜMl empfange ; grstallel ihm dir gehürigrn grinzen des reicJt» wenn aMh 
•nrw imm vaiAMnit Min Mike, veilaikl ihm not mIm« Dichfelgm 4ai imkl die bMdkMb 
btfieit lüt vmt bcMeba im USaH^ükn IwHiie mur wna wldw m Banbais 
bwg sehaiHm «erdem kämmt dmi MKh 4w hwMg ««• Palcoi an lollm 
sie Ibm wio bmogAnm leihea, sl'tdt^« ilm wMuta gMun haben t aar haiaeifidMa hiö- 
nungsfihrl Mlko sie 300 bewaffnete siellrn oder Dach belieben 300 mark xahlcn. Per manu« 
Henriei dv l'arijiiis notarii et fidt-lis nostri tcribe. Mit goldballe. Zeugen : der erzbiacbof von 
Bari, liic liisrhöfe von Tricnt Basel Couslani und Cbur , die ibte m/U Atipria Si. (■<ili>n und 
WciiSPjibur^ . Bertold von Niuphrii küiii;lirlirr hofprotbonoiar ; die ftr.ifi n l lm h vnn Ribur^;. 
Radolf von HsbsSnir^ Unilsr.ii im Iii, [ idnii; und Hermann v<iii Krnlmr^ . Wi riii r wm 
Hohenburg, imu AruuU tMvt vuu V^'-t, HuJult a4lvocaltts notier, Rudolf von iUvtin^burg, 
Alberl von Tanhauscii cAmmerer. I'er roanus Ulrici viceprolboaotarü. I.üuig Reich»arcb. 
6,23 und 4. Balbi» prim. 8.6. Sommcrsbcrg Script 1,921. Ludewig ReL II, 2h4. — Mit 
reg. 1 , sie, 15. 41 
{im mhili civüaMi) acbeakt naid beiOtigt dem köoig Qiakar Yoa Böhme« ««a daafcharcB hetieo für die 
«alk ibm fdeiileien diemta an baHfadiy haaite aain 
«ia dta a^ gtaaivalar Ptiadrieh I vaa der grMtB AdMd» ran dem 1 
eben die hvrg Schwamaberg arit aageblr vie dfcae daiaelba aein gnaaTaler von hemglleiii- 
rkh VOM Medetilz kMAe, de«gleicben aeheokt ud beMKigt er iiin das iaod Milin mit Reiciten* 
bach und xugebör, belebet iha auch mit Montile and Lue, »cbeoki und bestätigt ibm femer die 
bürg Dohna oder er»aiz dafür wenn ir .'.uKhc vom markgrafen von MeU.icn nictii sollti lusrii 
können. I'er manus Heinrici de l'^riMus etc. Mit goldbullo. Zeugen wie vorher. IVr ulüuiui 
l liici etc. Pelxel Karl 2,204, L)ol>iii r Mon. 3,20d. 42 
( — ) verleiht und beslitiel dem marl>srafei» Heinrich von Mähren nnd deMen erfcpn Moira und Mo- 
cra, iliieh niil vorbehält lies un !einfu hof ZU leistemtcii dieiiitlr«. I'er minus lleiiriri Je Pari- 
»ius e(c- Mit gulJbulir. Zeugen wie vorher. Per mauus Lilrici etc. Balbin Occ pinn. ^,164. 
L&nig Reichsarch. 6,2M. Vergl. Palacky Gesch. von Böhmen 2s7A. 43 
UafciMwe jtiuaabiae der r«icb(burg. i'rideiicii» anlem obaeiM et dedilo tibi caMio Hafeaawe, «fuad «dhm 
1 lanehani Bdeica OOsoih vaniebal de oMtale ia dvilailaB, at reeercnmt eom. St ia hfevi abti- 
[ Mit (emik Am. Atp ^ BCbnur t,tM. — Rridoiaaa tax AfgÜe ab oanibaa «fcaraa bähe- 
r, Hakane« ingraditar odobri ataaM, itaio> Laad. 

idl«« PUadiidi hetiog voa Lotbriagea, der a» ilkm Cbaifdialeo iai, 99t*, 
imd dem hoib deiaelbeB W> narii eilbcr , nm damit d«n hriegiaeftraiMl dedk«n . und sietli 
ihm (ür die Zahlung vun 1200 injtrk i^eniinnie bürgen, womnlcr Jcr vrih. vi.ii Maiiu: . der bi- 
sclmf von Worms, gral Jludolf lUlj.»bur^, der hofmarschalt Aiiscit» vuii Justinpen. <lor 
irurlixi'H» Wcrnher von Buland und dessen bm.liT Philipp, während er ihm das wa« vnn dar 
vtll* K(-ili sheim -lein in. fiir den rest von HKK) niiirk ver^»ftndc!. ('»Iitiel Hist, de Lor. Eil- II. 
2,421. lt.r.ir|Uet Kiiii.il \^Mri- 44 
vorxiehtet in der absiebt die lübler ««üie* gegner* an vermeiden, welcher wegen seiner oiciitberAck- 
siiliiigung der geistlichen (ürstea den mciksehcn widerwärtig und vmi gett verlassen wordeo^ 
und in betracht der aufopfernden dicnste ( mulliplicia et dcvota obscquia quo nobis sab gravi 
perienlo et labore ac immodoralis sumptibus et eapeiuis impcndil ) welche ihm sein geliebter 
freaad Siftid enh. vw Maina imd l^ai daa afailaliaebea ataliU gakiMat bat, amS alle giler 



I 



f 



ad gnte gawehaiheitcn, weloba der erabjacbaf in dl 
«Herworfeien aften wid bürgen hat, ihm imgeltrtaki ivlbtt Z*a«(Mi; Oinrad biMl«f ven 

Metz und Spcier kaiserlicl»er bofcaiuler, LupoliJ bijehof von Worms. Heinrich Ili^rl^of von ?tr»sA- 
burg, Wolfram abt von Weisseaburg, Friedrich henog von LHilbnngen. Ltinig Rcicbsarchiv 
iii.34 tiuileii Cod. dipl. lidtt. Mm. Baia. «Kl* — Miar aiacbatol Couad aam ameamil aU 

Krieiirieli- eaniler, 44 
vcrzichtel m betraelil ili^r aiilnpferniieu •lir-nM'' »elehe ihm sei» geliebter frennil l,u(i<ibl biicliof von 

{ Wurms geiciatst bat , »nf alle güler welche seine vorCibrcD am rekh von der Worawer kircbe 
■■d dtt aUai Laairii tm am , iaim er Mab aamatdim alle leebla m4 alla j 
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welche d«r biachof ia VNorms l.urAili und aiiiii>rw.trU h*I. ihm ungckränkl luläsaL (Würllkh 
wia dip varfacrgcheDdc urk.) Zeugen: Sifrid enb. von Mainz plb«clicher legal, Conrad bitcbof 
TOD Me<z und .Spoier kaia. hofeaeder, Baaiirich biscbof von Strassborj;, Wolfram abt von Weia- 
afloburg, Friedrich herzog von LothriDj;en, Boppo graf von Laufen, Boriold von AlcvclL Scbaa- 
Ht Vkt. Wom. 98. M 
Z«t*nini*DkiiDrt mii Ludwig dam «n^galiomM daa kSai$a Philipp A^m( vok tnakniäk ob 
dis mniDiacim um den icicktgiiucti iwiachen Taol uiid VanMolmm. hiaiM Ffidaifcw m 
Apnlia «1 im FtaMi» ad eolloquium eouvmlniit lo Iom ^1 diaüw VaQis,^lflr In ««ikTi» 
wuMti Hartiw maxina inrba |>rincipum et mililum eoodtaii. -Rebu hioi. — Baden amw ccle- 
bralam est colloquiutn inter eundcin Friilrrifuin rl Philippam magnanramm regem Franc!« afad 
Yallem-Coloris . Metensi opiKOp» mediante. Cai tarnen non intorfuil ips« rcx, «ed LndewicM 
filiuü eins primojsenitus cum jiia::ri'i[ifiuv re^^ii- Ft perensscmnt fedos inler so et renovavcronl 
ainiritis» prrpe<Das , siciit liirriiiil inli r rnroin predvceMnr«!*. Riisord Ge«ta Phil. Aug. »p. D«" 
ih<'>ni- 5,51. Vcrgl. ,iuih (iiiil. <!'■ N,»iil;[>. Krn-ilrn li -.ill luci ijicM_' iril \nii Kr iiikri K l> 
WOOO mark erhallen habt-n, «eiche er durch den canxler ^uhrl unter die deuu«bea lür&ten 
verihrilcn lies», was dann von der b<*slcn Wirkung war. Chrun. -Sampelr. ap. Meockcn 3,241. — 
Für Frankreich war e« hei de.s.<i«a klmpfcn niil England von der grösslen wichtigkeil einen 
befreundelen irir^len an der spitze DeuLscblands zu haben. Darum .'ichon frOber (29 iuni 1198) 
der hud mit nUipf , Mnd mm die begiiMlicmg vok Fiiedricita enperimmeH' Vergi. GbüIbL 
Aner. ud IU«erd ap. DndtaHw 6^1» ud AI. Pcfselli« Ml wiadMUlls «ich IS» nii AantAl I 
«Bd UM Hit limMg dm Baiafo. — Vargl. loch wtgn itm Ml dar sattMankMift Int. 
AA. mm § dec. ISN. 

bevkundrl dass er we;;en der gegensritiKen freundsrhaft und verhündniss wcidie sein geliebteilcr 
bruder Philipp künig von Frankreich mil seinen vorfahren röiDischen kaiscrn hatte, ein bSnd- 
' Bis* mil demselben <l' ri;i il(iU i'in'.'i-i iiii'ii -i i. <l,i>^ i r Odo wihiiirl k.'ii'M'r unil Juhinn 
i könig von England unil (('■r<ii liflii rii ki'iiii-ii Irn'ili-H mai:hf aiiv^rr mit lu'i^liriumin^ l,,]]«;; l'hi- 
' lippj, »urti ki inrii m>ii ilvn^ ii wrl<ti.' .Ihm ri lü impuhigen in »Oiii .airmhinc. .Mit goldbullc. 

Houquet Kecueil i7,H6. Mun. (ierm. 4.£t3. .Marlene Coli. I.II II. Or. (iuell. 41 
'Hoflag in KheinFranken. Ipsc anlem Fridericua .nogunciam \cniena in fcsto sancli Andrce 
apa'Xr-ill rrlt'hrem cariam kalHiit, uhi plurimi principe.s ab eo inbenelirtati fidclitalia iimaieatam 
prc!^lit' rniii. fiod. CeL 

ILönigawakI lormliak« an antan adremtMaab^ daick ciao sekr laklroidM JBfatamnammhmg. 
Fridierien paar Aadtealbit nvmtilar damiaiea prim« adveiil« domini cUiCBiut bi imptula 
rem. . . Domiaiea priuM advtnCM doninl BHUtlam «mivcoIih priimipui coMCHit et Ikidaticimi 
pncram iaiperaleran elegit loier ^jua Aieroiit muMÜ demiai pape et mhMU regb PMacie, «l 
fJcM wrt»is relamn est fuerant ibi quinque inillla militnm. Ri'in. Ltod. ~ In festo saocci ?fieo- 
lal (der. 6) Fridericu.s rex .'Nicilie intravil regnum patris sui. elecius Francltenfurt. Chron. Salisb. 
iiuil il.iliiT Hi Tin. All. lYivif ri widersprechen sicli. ;iiifli l.is-cu ■-i<li wimI^ t Kein, tnuti 

tinii, tnil drrii il.ttniu der ii.ic h" ti-ti iir k. m ri'[nt{;4'n. doch k.^nri der iri;i-tiilv\ <» vrrhiiri;r'iu* irilmm 
nui I in kli iii.T M in- \ '.'r:;l ivh Ii r|ir.ii!_ >,iih|n (r. .nl 1J13- — ( hrnii. .*^.tlisii. iinil Hcnii. .\iL 
nennen ,auch den iriedrich consccratui» it|iutJ Mogunliaoi wovon weili^r utchis bekannt ist. — 
Von diesem tage an zahlt der könig seine regicrungsiahre in DeuLtcfaland als anno rcgni acMacht- 
kin, oder anno regiii Kninoni. oder am voUitändigsten anno regiii Koniani in (ierniania. 

om capilel der palasicapelle zu Palenm» da.is er di-m Johann von .Sulinona seinem nolar 
we(«n aaiwsr dieoito und w«iJ er mit ihn nach DeaUcbiaad geganceii das in diesef Capelle 
eriedifle canoukail vaeliaiiei halie, TaMaibm capellaa 4kn PeM PHmm. 4^ 4« 
beitflist ab Homaminim nx et aernper aej^a^i et rat Sicflic in eiaev mlknendca mit. nf Mne 
dei ablei Beintieli dem hi Bargand gelegenen klaater Enfielbeft wine geiamtea leaHimigeH 
und rechte. Z^'ugea: SiMd erzb. von Mainz, Iterard erab. rnn Bari, Dietrick erwlUter von 
Trier, Rudolf graf von Ilabshurg, Albrecht graf von Cbersteio, .\dolf graf von SdiMienkarg, 
Reinhard v iii ltnn<ivs.i. Rudolf von Happrrlswciler. Heinrich marsch.ill sm K.ilt ii>lin, Wernhcr 
Inirhses^ >Hn KhLhivI. Ego Cbunradna elc llcrrgull (icn. 2,216. T^tchudi 1,712 cxtr. — Nil 
.icni uhr i'.m:. I , r«(. fem. 1, aic. 1&, Hier enckeiiit aba tm uch UefaHikh von Ka- 
lendiii Iki Friedrich. 49 
schenkt un<l be.Mitligt dem kloslcr Neuburg (bei Hagenau) auf bitte Cnnrads bi»cliuä von Metz und 
Speiitr korcaulcta, üteliicka enbiMhoGi toh Trier, Waifran* abts vom WeiucAbiug und Wemeta 
van Bdand di» ■IMIalpt Hnlliam. WtadtweinMmMit.1«^ — Mttdennhr ttlS. M 
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lloftag in Baierii. f riili-ricus ti . -i , riiüi- a|iitil Miisuiiliaiii in [iiirilV .iii^inp i-uriam lUlispone 
eclebravit. Chron. Halisb. noü tlinn. rVI(. ~ i' rtiJ«f icu« r«x curiun coiebravit tiatufioite. ia 
qua prineipes fideliutcni predicto Kridcrico et hominiiiin iuravenint. Coor. Sehircns. ap. Pcs 2,412. 
nünint das gotleahana St. Florian auf hittn de<> hcncogs Leopold tud Oestrcith nad Steter in s«ioen 
scIiuU, uod bestätigt in einer unil'a»s''nid<'n urk. «owohl dessen frcüicit vom weUUchcB gericht, 
aU anck ölMsthaiipt alle mim von dm bitcböfen von PasMii und den benagoi voo Oesircicb 
«tkailene privUcgim. Zmimi! Lm^oM htnog von OcaCreich and Steier» Bemlianl herzog von 
Klnliim. DiefM Mili|Nf vm Voktait» OtMmi gnf tsb ToInMaia. OM doiirr«^», Dlrich 
van PMks «■ «. w. Bgo CMn^w AbiifciÜHieh vm Sliilti, «alchw «mIi i» ainir Oaick 
vMSLFbrintNiMiiwn"' MUMwUheift.— NU d«a hhr I3I&, ind. 1» n«.!».!, licU. »t 
nach den Torgao^ «eine» Taten Heinricli da« Itloslar Berchtesgaden ndt Mibtm pefMMB md 
niher lic?cliricbriicD bcsiizunsi'.'n in sciucn fchuti, \mi bcvtä(ii;l dcjsscii frciheilen. Zeugen: 
Sifri<t cr/.li. von Main/, die büchölc Olto von Irtisiiig, CuoriJ vuu Rfgensburg, Herl*icl> von 
Eii l>s(4ili. MiiiicK.ilil villi Pjii5aii und Friedrich voo Trient, dann Oukar hfinig von llüiinic'n. 

Hi rirunii Linditrif vi.ii Tliuriri^cii , Ludw ig; Iii r/;Og von Haiem, Leopold henog von bestreich 
und .Sii it r. Hi'inridi iii.irk^r«i vnn >Ulirrn , Meinhard graf von Abensberg, Conrad pral* vun 
Platu, Cuurad grar von Nosbnrg, Cbaiboh graf von Kirchbcrg, Heinrich marschall von iialen- 
din, Werner tmchsess von Doland, Walter scJienk von Scbipf, Ulrich cimmrer von Hinxenbcrg. 
Ego Canradns etc. Per manura BeKboldi regalta aale protlioaotarii. Uund Melrop. 2,180. LOn^ 
Rttichsarchiv 18.16. Mon. B«ic 30>,2. — Mit iahr 1212. iud. I, reg. ron. 1. sie 15. M 
das SdMttanklMtBr an SL Janob ia Bafanibtuv mit dar aigabiifi(eii Urche W«ihS(Pelcr 

Maml fCMNUm tmimiiy !■ Mim •dntt. Zeigu meiit wie voribtr. fig» CiandM «ic 
Ried C«d. Rat. 1^ Mon. Baie. MM. — MU acm iahr nts, Ind. 1, re|. mb. I, afc M. «t 

ernennt den bischor Friedrich von Trient lu seinem generallegaten in dar LtwatatduSi Ii jlat Va wa» 
sischen mark in Tu»cicD und Komanien. ßonelli Notizie 2.A34. 64 
beatätigl den klosterbrüdern in Ebrach iJa-s ^ut Sclmahach mit zu;;;i:h>jrigcr plurrci. welches den- 
selben Friedrich herzog von Rotenburg itocril gevcbcnkt. ninl dnnn nach einigt trdcncni verlast 
Heinrich VI wieder znrückge;;eben halle. Zengeii : ( unr«d kuiiij^ln her canzler, lIiTniaiin l.wid- 
graf vun Thüringen, Olto herzog von Meran, Uetnricli <i«r Dtarscbail, Älbrt!chl von fcnlse, 
Ludwig von Stolberg, Reimar pfleger von NAroberg, der antmann (oiliciata») von Pemgoe, der 
aartmaau Cunrad von Gredingen. Schütz Corpus 4,75. Priv. voo Ebrach 6. MoD. Boic 80*,t0. M 
^am anklKbul' Eberhard von Salzburg alle* dasicnigc ab was dem ratch in d«f proviu Lan» 
gas aq|«tand«n kaL (iUainaiajmi) Naciir,^M6 eilr. am iahr Wt%. M 
■it daa UoiMr 8<. . 




m passisna 



I 



Hoftag in Sehwaban. Alba atfia 

Chron. .Salisb. und lienn. Alt. 
bestätigt dem eribischor Eberhard von Salzburg daa denselben erzMift von a«tiien vorführen am 
reich ^eschrnktc nonm-iiklosler Chicnisr-i' . «i'Xladrt iti-ini-cIliCM wfi;cii diT VK'itc'ii .■iu>d»:hnung 
seiut* cr<c»titU UHil »eiucr rcii b>^<'srli.ifii> daselbst einen bbthwl" der diejiseits der jl^'Cn 461" 
vicar sei zu verordoeu, der dann nur v<m dem erzslilt die regalien tu eniplin^.'en habe, wie 
ihm denn bekannt ist das« der bischol von iiurk. welcher ienseits der alpea der vicar des en- 
bischofs ist, nur selten dieAseils derselben auszuhelfen vermag. Zeugen: Sifrid bisehof von 
Augsburg, Chunrad bi&chof von Constanz. der abt von Salem, Ulrich abt von St. Gallrn, Hein- 
rich aht von Augsburg, Baitniann graf von Wirtcoberg und dessen bruder graf Ludnig, Bat^ 
ihold VW Niliiui and deaacn aohn Hainiicb, Heinrich tob Kalandin reichaaianclialL Ego Gtan- 
radoi ete. Par maani FMboiil de KUta nplSt aide fnlbanalaftt. Man. BoioL «a»tt. — NU 
dem iahr ittS «amcb aa illafdtaia aehaiM data daaal» dia laMhiaiBsIal aina-aaMaai «lat wf 
dan u nin Moiahr Baabta. M 
erardnat daaa dia dl a n n a ia man dm IwclMtfllt Omfc in ibren an den bixhof in leirteaden eid bloa 
den ersMaebof von Sahhm^ M>n«n aamehmen «Iflrren. (Klctemayra) Nadirieblen WO «xir. M 

besUligt dem klo^ter .'^alem ^r uisso taiLsch> ertrage Ci'jiialbi in Cariamh Ijltd nacb MmM. W 

bcsUli«! demselben die saline zu Mulbacb. Ktn nd l.nc. fli 
beslatii;! ileiiiselheii seine unter in Kunstal Lln n I 1 1 17. H'i 
(in curia sollempi) beurkundet dass abt Heinrich >ou kcmpten ihm die vogtei dieses klosiers saouni 

n, sodann dia < 
10 
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tdmUk» Mta welche dar ] 

■nd du« er dagegen den gcdaetlMi lüit tad dMMa nMlfblftr ■dl d«r gnMaA I 

liehen hihr. 7.KUf:en: ( unrad bnchriT von Coostuix, Sirrid bitckof von Augsburg, Heinrick abl 
von l'lriih abi \un St. Galirn , der abt Von AVeiueabarg, Rodolf pfalzgraf von TObia- 

g<-ii. die gr&feu K^cnii vrin l irach, llariiiMiin unl Ludwig von Wirteoberg, Diepold von Cber*. 
IlaKniann von Kircbberg nod Uciorich von Burgau, daw BerioU der alte von Niflen u. a. w. 
CJiwwlNit» M^«prtCM.AI.S,l» HoiwTrARiiiTimwto tt 

(Htern. 

gBslattct dem Uoiter Ebei)taeb in folge dos wohlwollena «ekhes sein vaier demselben belhiligte 
an kUan reidisatidten am Rbein mit eignen schiflien and cigoem gu( collTrei vorbeizufahrea. 
Bir JWb. S^SW. M 
Uu dtaia aak «r '«klWcfe« dw ktßas i» JUau^hmg, danw Cluaii. Salttk., Hcn». 

dem pab«( taaoMH Ol (per Mta tiadtilii» «ftum «t MMmi aUll ihmis prokn^ pa> 
lUer ti proraou ) «wl deinem ImfctUie hM niAMgpm lo wie dar römiteben klrchn gehorsta 
achmng und ebrfordil, wie seine vorfaliren am reich »olcbe frAbercn pibsten «miesen haben, 
vers|nicii< dasa die waU der prllalen frei und canooisch durch die capiu-l geschehen solle, will 
daas in f;(>L^tlich< n diD^eii dir ^p|H'lljLin>iu'ii in i nml ungehindert an den pibsllicln n .^«iM i:r- 
lani;en . rrnichtct auf den musbr j\ic:lilichrn in.'i|>rafh aof naebliui.« der priUli ti uml an va- 
cAjile kirchcn (auf da» b, p. Spolienrecht). übi-rUsst alles 2;pi.stliclir di in |ial>5it und dm Lirrhcn- 
prilaten , will aber wirksame hültr li Lstcn zur aasrotiung der kelscrei , lassi der römischen 
knch« din besitrangen frei welche sio wieder erwarb, oh sie nun von seinen vorfahren ' 
aadem lorücfcgehaltea waren, und will ihr heilen rar Wiedererwerbung; dazo gekört daaj 
kad von Radicofaai bis Cepcrano , di* MWfc Aacona , das horaogthom Spoirto , das 
ytfn Mathilda^ di« pt&cteft BtÜUatMi, 4w wtMkait 



tm$ eicht odw MMt !■ a Hh wt der IükIm «o«i palMt gemfen komml ; aaeh wird er hetlSm 

der r'inü^chcn kirtho das reich Sicilien zu erhalten und andere rechte al» irenr r .^idin der kirthr 
und kathidiseher fikrat Mit goldballe. Zeesen: Silrid crzb, vuu Majiiz pib'tlJicbiT kgM, 
Eberhard ersb. von Salzburg, lieranl erih. von Bari, die bisdwfe Cunrad von Regensburg, Olto 
von Wirrbur; , Manegold \üd 1'a.vsau und Kii^elltard von Zeitz; dann OUkir küni» von Böh- 
men, Liidul^ herzüg von Dairm , I.iu|iolij hrrzitg von Oestreich , Hermann lanJ/Eral von Thü- 
ringen, ferner die graieo Albert von bbcrstein , Adolf von Schauenburg, liurcanl von Manna- 
t'rld , Gerhard von Dies and Ijidwig von Wirtenbcrg, endlich (iebliard bori^srat von Magde- 
burg, Heinrich von Stahclburg, Walter vaa langnahtirg, Heiniich von Kaleudin reichsmarschall, 
Walter von Schipf reichMchaak, Weilar OaaiiUa ceMtakler vea Sicilieo. Ego Cunradus etc. 
Per BBMU BeMaldi de NUta cte. Kapm aeetaH et*. Ua% Beichsetehi* l%m. BafaM 
in. Ltaii Oed. II, S,«» Watimah Nowa Sata. Via* Hm. fleta. 4,ttt4. » 
(ia «eyala ia «hIm Ifw} -veiqttalit «ad lelwiM daai fitat laneai III die ' 
and Mehle der itaduhn kMa «ahiBB in «aVta. Uli ^diIb» awa «1«. w 
den, pabst Hnnuria« III Ib Bifi lt«k Hit teafea. Linlg RcMaarchhr I9,IW- 

i.iV, aninerk. 1- « 
beurkundet Hie rwitche.n eribisehof Eberhard vtm .^alibiirx und bischul .Man« suld von Passau ge- 
troffen« tbereinkunlt, da.'^s die ersten bftden frbin den (ierltoh cinv^ salzburgischen nunialeria- 
i len und der Berta von l.on^durl einer pa.<i.tauiscben uiinitterialin der ailahaifit HlfhB C^e» 
I ren , die übrigen aber getheilt werden sollen. MätgettteUi von Müntz. tt 
gestattet dem grafen Gerhard von Dioti zn Dietz von icdcm wagen wein twet in in), aad vaa 
m^lor frucht einen denar als zoll zn erheben. Or. in DiUenburg. 68 
geaehmigvnd dem abt und convent von Heilsbrou das gut in Reuth, welches sie von sei- 
fMadricb vea Haalech «ikiaA bthea. Ze^ea: Ceaied bladtof voa Srcicr aad 
thaaeler, Ceared iiftttit vea gy el i r . BeiMieb awncMII wa KaleQdi% 
Erho ciauater <«m l.au>ii% ItoiBrttli van JMaAmg MeUaMiMer. Hoa. Beic «MT. «• 
Uberlingen besutigt dem kleitCT SeI«B die gMir in Seeleid Qldiniea Tivia§in Haren a. a. w. Ceidallatk 
'■ m Curlsruh 1,111 nach Mona. 70 
schreibt dem biachof C. von Coeeleae and dem eapilel daadbat «io er aus den bricfen aeincr vor- 
I, deie dr- 
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4easeD guter ni« aoa dcrem binden vcrÄusscri wcrdra solle, erklärt Aisi er das l'cslhailon wolle, 
and gebidel dem biMhof von CoosUni nicht z« geaUUea dasi das guticübaus hierf[egen be- 
lästigt werde. Ego Coortdus etc. AbschrtAlich durtb SlUio. - Bios niil itid. I. 71 
gegen OtiolV und hofUg >n Meraebnrg Pu die Saciuen, wenn ilrr««lbe nicht etwa «ekoD 
bn inni gehalten wurde. l>a sich die l'ulge der tim|[riini bis ietti noch nicht fevlstellen UiMt 
M scb« Uk kiw 41« tou p Wtallw. Tmc^ (mHu) Mmefcoig ««lebraviii Ckmu 8«liil>. wA 

BkIMM lIiitMi im llirortm froleeti mole {tredafwn gtvm repatriaverot. 
Cfema. Suufdtr. — baparMar HagMwgnuam epiaeo|Hira (im iani> «t Mntni lantgravii da- 
vastat Rex Friderictu eom com Boemo sci|Biliir Brontwieh obsesaamt, aed Qnadliageburg re- 
vertitnr. Alb. Slad. — Friderictu ptier collecti* fanloribus suis, inter qao» fbit du Bobcmie 
et langravius. niillli»4|iii: »Ins Saxanum infrrJititr, quam iIi'v.i.^Uii I II > t jiiccinlio, Oliont' rum 
valente reslstere se4 mir» Hnmswic sc. drtinenle. Mirchiu di- Miu«.« i Meissen) ivnifcdfril 
Kriderico [lucro, rclicto Ouonc. Kein, i ii 
|(in castrisi besl&tii^t dm ltrüdt>rn des Dcutschordcn.^ auf «lereu bitte, unter hrzeuguag seiner leb- 
haften zuneigiun:; lu ihrrm hause, du von könig Philipp denseihru geschenkte halbe patronat- 
recht za Mörla in der Welteraa. Zongen: Albrecht enb. von Magdeburg päbstlicber legat. 
Otto biachof von Winburg, Engelbard biacbof von Nannbarg, Heinrich abl von Augia, Ota- 
har hinig von Böhmen i»ad deaiao hiwlar Hatmicli nafkgnf tob H&breo , HeraiaM biidgnf 
von ThAriAgen, Albrecht gnt ym Ebantain» Haimicli van Kilendin reicbamaraclNtll n. a. w. 
HeMMi Cad. twd. Taat IS. — IM« aaaiaa ttplm dm diaaa aak. mt daa Mdnv In ttdbam 

daa aMiUllartM. n 
la dar Eaiiarliekeii gnift. Fti- 
darieaa m A|Mlia at Alaauanla «aiam caMrem liabet Spira bi natale. 0**! de eonaillo 
amicofum suornm eorpns patrai sni Philippi regia de Bavenberg Tecit deferri Spire et ibi scpcliri 
in eeclesia konoriiice, nbi iroperatartira et regura corpora plurinia sunt turanlati. Rein. Leod. 
bearkundei <l.m er am tage der beisctznng des leiehD.iia5 !.oines °;eliebtan ohcims iLMnig Philipps 
(eo iii- quo eorpo* earisaimi patnii ikostri Phtltppi Klcrioti Romanorum rej^is nu^usii iranstatum 
a civil.ile liabenberRenKi . ubi innoccntcr c( t;itn cruileliter ijuarn Ir.uidulcnlur (»ccubuit . in 
renai ecdcsia, ad l>usta imperatorain et reguai parestuui el auteccsaorum noatrorum <jui ibideiti 
scptilli taat, facimiM scpcliri) au ehren der heiligen inngfrau Haria und znm Seelenheil seines 
vaters seines oheiois and seiner übrigen vern andti^n, die kircbe in Esslingen welche nach erb- 
recht ihm eigen war der gedachten hanptkircb« zu :»peicr sowohl mit dem patronatrcthto als 
•llao aidam aageUtdea ihargehaa Ittb«. Zaocan: Ttwadandt ciri». vtn Triar, die ftbte WolT* 




Berrnalb Uabrng OtaBhalm «n 

rad grate va« Calw, Albart graf l«waiiileiB> Albart veo btiaa a. s. w. 690 dnran» 
dos «Ce. lib. Mi^ eccl. Spir. (Fol. perg. aec Ift) tm Carltnh l,Mi — Ebendaa. 1,79 findet 
eich d» von Relnridi herzog von Brabant nb dato St. AvoM IS ang. I21ä namens der mit 
seinem Sohn verlobten und deshalb bei ihm baiadlkhaa laahiv l(iBignüi|ipa Jäam ge geb e ne 

willebrief, den ich abschriftlich besitze. 73 
giebt imd bestätigt dem Bertold »ohii •li'-S Tlnnii«s de Nuno nehst dpssfn lirudini und ihren erben 
stt rechtem teliea den pala*t in Turin, wie ««icjieu sein vater ilin«a t«!riieh<.ii bat, mit gcttaBH- 
leo geAlien hörigen und wie-sen. Zeugen: Sifrid erzb. von Maina, Hermann landgrar von Thü- 
ringen. Heinrieb graf von Schwaben, Gonzalus (?) von Plesse, tierhald von Verlingen (7), Ul- 
rich von Minxenberg reichscämmercr. Belhnnann cx eopia MC. 19 wu Tnna. — Mit iahr 1214, 
lad. 8 , rag. S. aoa OertealiiaaM. Dar anb. tarn Maina war an 3 an. ttlS n FrMalar. 
Wanck. Urfcb. %m. U 



(hk cant aoOmini) bemkandet daa vor ibdt aaf ftaga aaiBaa lagaM aad vieai« (la Daliea, Taiigl. 

eben beim leTcb. lilS) biachof Friedrichs vonTrient ergangenen reeklaaf raeh, daas dem Va- 
sallen dem «in kammcrieben zwar verlieliea worden, welcher aber mit d<»sen abholung saumig 

\»ar. fiir die inzwischen vcrUnrcnen iahre keine lebi iiscinkünlti- ^clnihn n /cugeu: di$ bischüfe 
Duo vga Frci.iltijj. M.inewld \yn l'assau, llertwich von KichsUdt um! ('iinr.icl von Brix«n; dann 
Ludwig her/ L 1 riiicrn, Algert praf von Tirol. ('unri>l gril von Zollern, Albert vin Wan- 

gim u. a. w. iläfwajrr Ueisch. von Tirol 1)206. Horatayf Beitr. 3,M4. Beiu. zur Uesch. von 
TM i»«B. Mtm. Gam. d^ W 
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eotschoiilct d»ss du hnclisiifl C-urk dem emtift Salabnrg «rtmuiito Mift Dd TM Jim» #6 
rrgalir^n empfangen »uU. (Kteinmaym) NAchr. eitr. 78 
niniint den Deutscborden wie der!<rltjo M-huii von ^pini>iii \»tet kaitor Itrinnch und scincin ohcin 
herzog Friedrich von ScbwabeD g«ehrc worden mit allem waa dtfsellti! bat anf iramcr in seinen 
scbotz , bestätigt dcm>cl]>en seine bcsitznngen und namentlich die zu In^emanhcim im Eltau 
vom ritter fiwcwd Woir Kcschenkl erhaltenen. Voigt Gesch. von Prcoasen 2.29. 77 
nimmt die chl mhU Biblei Kaiicrtheim in »einen schätz, und genchmJgt die vergabungeit -welche 

«■iflhMaiScfaMi. UttislUkhianb. Wfit». Mm. Boi«. 31*^ W 
Mafdmi WeUb» Atfd 4» kmogOmt mai «• gnAdtaft 
PUnd Mit Mm HfaUtr. «userdMi die icfiliea in IMMmi im hMM ■taMi IViMt Cifo 
nutiä Pu«H« SnoH Pola, dosgleMbm iür bliMBer CMcerdia rai BettiiM, Ibnwr dar dicj 
elteicn de Sexto de Pir« et saiictae Mario in Or)caao, bcst&tigt donMlbee dann noch andere 
genannte bcsitzungen und rechte seinc.ii patriarcbats. Kcujtcn weacntlich wie beim 19 Teb. ansscr- 
dcni ri'ich Cntirail l>l^chrlt' vuii Rcgcnsborg, Frivilricli ln^rhnl von Trii'nt, Sicardos Angatensis 
cpi>c"pi]s, Conrad crwalild r von Trieitu.9. w. Murilon .Scripl- 16.101. Kubn» Mon. S<ö cxlr. 79 
umlrl die III »(r<'il»,icl)'-ii iTn.ichcn bitchof Heinrich m ii S(ravshurs nrnl il< ii Imr^rrn dimlbst 
vor ihm ergaugetii-n rt<chts»|>rurhe, da-i« keiner in t^trastübar«; «im'n stadiritlh eiaMtzt-fl und 
«in wellliche* gericht haben dürfe ausser mit cinwilligun^ nnd ge-siattung des biscbofs, sodann 
dau niCMOd sich ein rnrht an i4ra almenden in nnd aosscrhalb der slsdt anroa.uen dürfe, es 
ielftai4MI ein solches vtn» tnichof verliehen der sie vom reiche trigl. Zengen: Conrad biscbof 
m H«lR Spaiw Mcauter, Walter kitcM v«b Auel, lüneli abt vmi.SL CaUeiij Cenrad 
äkt «MAi«ii, LmM$ kamt w» Mbm, »lert pfeTvMVari, VMA t^^Vkmg, M 
-»% per VM 'WlilaalMiit^ HiiImm nuhijiarvM DilibiBe% Heliridi «nfvMBc^b FiMiiab 
ptt rtm Zeilen. LagniBe Hill. 4'Aliaee 15. ScM^ Ale. dipL l.aM. Wwilwew Nevft 
Suhl. 10 ATS. — Du diKam Ut nonis marcii la lesen, nidit nooo. 80 
nimmt auf bitte des abtes Berthold s<'ines bluuverwandtcn das Uoster Tcnacabach mit hOiijten and 
besitzungen in .«>'ini n hrsuiiilcrn srilutz. ii Au<iriü s.\cra t*tMl. wegM den datun 

Schüpflin Hi.^t. ZarHad. 1.126. ~ Mu i.ihr liu uii.l reg. i. 81 
O'itrrn. 

niiniut da.<> got(<:»batts Kultinkirchrn nebst dem zugehörigen Hagenc mit persontn tuid »arlnn in Mi- 
lien bcsondcrn schirm, hrsiaii^t demselben seine bcsitxungen in Oppenheim und anderwlrts, so 
wie die freiheit von neuen abgaben. Zeugen: Sifrid crzb. von Mainz, Theodcrich erzb. voa 
Trier, Canrad hnleraalcr, Lupoid bischof von Worms , Sifrid graf von Leiningen . Simon graf 
TW Seeitmck, Bapeit nd Gorteid BiagisÜMi, Cueeed Wildgiaf , CioCftid v«n EpfiteiM, Wer- 
Mr VM Bebnd beftiMlweei «d nil||f diMio Mar. Joeads flctipL »JM- Bnadiac flaadL 
der AbleiM Uebbeieim iM^ IkiL Me. » 

Plingsle«. 

übertragt oi^ adtwkl dem Deutschorden des tmenspital in der reichssladt .\llcnbnrg, d ci i geilaH 
dass nach wie vor arme und kranke deseihsi anfgcnommen, die verbleibenden Überschüsse ebeff 

für die ordcnslrüdor im heiligen land verwendet wi rdi n -olli-n, bi-sUli^l »uch demselhca haea 
sllc schirilmnKi-n welche demselben reichsminisleri.ilin m.iflifn iiiinh(«ii. 7^ugen: Albrecbt 
cnt. vrin .Mniili'biir^ . ()tl<> liisrhof \ i<ii \Vir/.liur^ . Kiijli'lliini hi.icliuf vuii N.iiiiiilnirj , Ol.ikar 
künig »on Bühmen. Hernkann landgritf v.in Thunnui ii . Dinii rieh marl.);rjl' von Meilsen, Adolf 
graf von Schauenburg, .\lbert graf von thorsirin, Kriftlrich firaf Min Ucichliiigen, Heinrich graf 
von .Sthwarabnrg a. s. w. Kgo Conradu etc. Abschriftlich aus Dresden. — Mit iahr 1213. 
iml. 2 , reg. rem. 3 , sie. 17. 8-3 
eignet dem proviaciel nnd den hrndan des Deutschordeat in naringm einen an diewa 
TM IMein Ihai teiignirten klelBM wald M de* vflin Thaaturfc, 
: ÄlhfMhl «nk TM MagddMnb Kagclfeafd Uidiof van ManaAint^ Oukav 
, TbcodafM Hwrkgnf vm Metaaen, Adölf graf vm SehaaaniMig, GaUHd 
graf von Kevrruberg, Friedrich graf von Belcblingco. Rudolf von AIrcslete, Ludwig VM Wen* 
genheim. Abschriflilich aus Drcs^len. — Mit lahr 1213, reg. rora. i, sie. 17. M 
nimmt das kloster Wajtsa«v-ii mit alirn drs.M^n gtio rii in seiiven bcsondeni schutj^ . Iirsi^iigt dem- 
selben die Privilegien ^ im r vorlatirrn. nnd virtirdnet noch insbesondere und zwar ausnabms- 
wcisf:, dass kein amlmann udiT ruhior. krin lür.it oder nii h^dien^lmann iu der abtfi den 
hüfen den dörfen a«d den Wohnungen des klostcr« irgend eine ttchleriich« gewall antäbeo 
' , aandaia data «Ue Wie ao i 
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iinil ähnlichem lUrh Jcm iirllicil ilc.i ahtc^ und drr biucm {^prichut Wiarden mIIcii. Zeugea: 
Albrttbl «rab- von Ma^di bur^. Ouo bi!>char vtju VVinbnrg, Kugelbard biscbof von Naanburg. 
Cunrail weiUnd bischnt' von HalbereUdt, Hernumn landgraf von Thüringen, Tbeod«rich mark- 
graf von MeUsen und dor Ostmark, Otto harzoK von Mcran, Adolf f(raf von Scbauenburg, Al- 
bert ifnt von Ebentein, llciorich f^nf von Sdiwarxburg, Friedrieb graf von BeicbUngen, Bur- 
Mfd |r«f von HaaiMMd, Baicanl ptifcet von Ih^datatg a. w. P«r namm donii Cannidi 
«I«. Hm. Bäk). «t^Ml — HU Jdir Ittd» faid. S, it«. ik top» ilt. IT. SB 
du «Bi ia BuataL CifialbMh l,ttl. M 
gei«t«(( 4mi blMhor C«ani4 vw Brima aa4 dcawn BachMgen ueh dem van känig Philipp er- 
haltenen Privileg in seinen bisthum ailbcrgruben anxulegcn. docb fo da$9 er die bilftc des er- 
trag erhalte. Ego Chnnradiis o(c Ilormayr (icjcb. von Tirol l,2«7. Hon. Boic. 30>,2I. 87 
schenkt dora DeDtschordonsbaas zu Wcrd die an dor dortigen Donaubröckc orbauic capcllc. Kü- 
nigadoricr Gescb. de« klost. Heil. Ki«iiU3^J07 exlr., oin beloaders litr die Iclztm leiten der klö- 
ster Bod deren auni<'buiig«^r9cUiftiie aiaikvMigpt iHuft, taam «aifkaaar dam «okaABgieBaB 
leser bochacbtung abgewinnt. 88 
nimmt naeh dem vorgaitg «eine» oheiai* FricMeki herxogs von Sehwaben das kloatrr PelcrahauseD 
bei Coiutani neb»t dr«Mn gillem in »einen »chntz. nnd gestaltet ihm von den dienaliaailBail dca 
htTzogthums Schwaben Vergabungen antunehmen. LOnIg Reiehsarch. I8..4I'2. M 
Haarfahrl nadi dan NiadwfUiaia mei dia aaUli^ Qmt IV, 

darf vamlhan im 
ar. KMMk lam 

aa »t-iidi bai Banwiaaa dan kaliar Otto das ^ate vob Flaadar 

Englands gmUtfim hUU. Ifa« cdaai iuuftn Fridariaas ns SMlie eoai validlaiiaia «mnU« 

Mosellam Iranslvit, et lerrore rao qti«INbal nAbiles lerre idltu ad f^vorem suom {neliiiaTii. 

I>eiBili- Mnsaiii Ir.iiivieilS ducem Br.»liiiiiii; petiit. (^ui u leü aiKrntn « iii^ irrnlu'« «tipplex ad 
enm vuuit, Udcliutcm pTomi»i(. iitsii^or lilinm snnm et aJiM sitoi uhtiilcs cji dii. üod. Col. — 
Advcntits Friderici regis iliu ilpsijriratus enm innnmcrabilibu princijiil>u> Siniili» ozereimi 
eins non fnit aliqnaodo in terra i&ta visus. In venicndo ducem ßavaric pcrdidit. quem Waleran» 
dos comcsque Juliacratis et qaidam alii in dolo acccpenint et in casiro quod Nidrko (weadidl 
von Zülpirht voiMtnr dotinnernot. Rein. Lood. welcher über diesen zng hauptquellc ist. 
Berennun^ Ach' ii;. ohne t-rfolg. Rein. Lcod. 

«MeUaiig an der Mau. Friedlich giqf aai S& ug. hti Maaliicftt Iber die Maas, la^nte b«l Waock 
nad Bttwitge aa dar Jair i w i a d i — MamhlH OBd LMtich, UBd rtckle dau tot kit €BiiBaB 
od Baanl (dleaca aUUch bai l^man). Du iDtetvaif aWk dar lanat wm BMbaat. Nw 
ktlMe «r «B. tfag am 48 wieder lOiOck Ober die Haaa, verelBlgte lieh aH deai biMliaf tob 

Littiek, lies» Palkenburg belagern, nnd schloss endlich einen waflkaatillMand bit 1 oct -Rr in. I.end. 
belehnt den herzog Heinrich von l^thringen und desaen sahn R. mit Maslricht nnd allem zui;nhnr 
um CS nut ihrnn .inilitn Uhi ri vom rfiifh /u ü-a:;(>n. /.Hilgen: Thcmicricli nr/h. vun Trirr. Curv- 
rad bischol' vtm Mru und S|i<:icr liotcaiuier , LupolJ licr/oi; \ nn Or^trfich, ülto hcr/oj; vku 
Heran. Bcmard hi rzi<i; you ICärothcn, .Albert grafvim EScrsit^in, \\ i-rner von Bolaud trucb- 
s««3, Walter schenk, Heinrich von Dunts. Bulkcna Trophecs I,ft4. Lüuig Cod. Germ. 2,1087. 
Miraeus Op. dipl. 4,228. Or. Goclf. 3.820. .Senckeabanf Caip. tar. fand. 7SS. — Dar aHaalall- 
ort IM WtmelCB eine atandc nordöstlich von .\chen. M 
veHfltehl dem hefiet MMaiich von Brabant die stadt Mastriebt, mit welcher er ihn beliehen hat, 
vem gniea tob Los amaulüsc«; , dergestalt das» sie ihm frei übergeben werde bis Mf oalera- 
edaTC» BBd Jlellt ihn dafSr lo bttrgea: den biechof Conrad von Mcix und Speier« die henafe 
IiBpoU vm Oattveich, Ott» tob Hat«« wmI Bataard vob BtatflicB iielMt dem (rafan Alhott vob 
BbamleiB. Mkam I^Bididet 1,M. Ob Oaair. 3,««. 3aBctab«is Caip. iv. fead. TSft. U* 
Big Cod. GaiBL X,l«7. 91 
Berennung von JiKcik In iiativilato «anet« Htiia MbaiUB ab «unila fCfia tUlM^kati obaUatar 
<-( .irva^iiUnr. C-omcs Juliacra^is n-^i (lacUealBr. 'WaknBBai et «OBaa de €tevte el deCailal 

patciii cum rege faciuni. Rein. I.coii 
(in caslris) geblattet dem I)< ntschunJi-n . iltn >-r um su mehr 7<i b<':;rnis(if;<'n wünscht ie mehr durch 
ihn nelM>n der Verpflegung vun annen und braiiki ti <Iii' >t it'derbf frciuug des heiligen landes an- 
pi siii bt vi jril. ila-is Wer reicbslehnbare göler bc'-ii/t ilavun so viel er will dem ordcii au eigen 
übertragen dürfe. Zeagca: SUHd erab. veo Maina plbstlicber kgat, Tbeederwii crab. von Trier, 

Otto TW Winbais aad mM van Aigibais* dau die ibto 
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ÜMoh TOB 8(- Oalli-n iinil C>inr«<l von Lor»c1i . rrrtier dir hmo^e Lnpold von Ueilicich «od 
Steler, Heinrich von Hrab;iiil und l.i»fhriiisi-ii , Theobald \un >LL-dirLalhriii(5cn, Bcmaid von 
Kinilh' ii und Otto vnii Mcran, woitir Hi-rniatin riiark^raf vim Baden titid FritMlrich dcfcci« hnr 
di r. I.udwi;; ^-raf von [ms, KimIuU j;raf vciu lUttiburg, llugu (tlütigrai' von TAwing<>n, WilbMiB 
dcssoii brnrior sraf Nun Glessen, die grafem Ilcinheh von Nassau, Friedrich vun Clebnrg, Oer- 
hard von Hienecli, Ludwig von Zio((enbaio, Heinricb von HoMadcn, Albert von Kbr rstt-in, öibert 
von Werde, Heinrich von Zveibrück, Friedrich tob Leiiuofsen, Ulrich Ton Epp&n, Hartmano 
von DiUiiigi»!, bielher von Catzcncinbogen, Heinrich von DieU. Conrad Wildgraf, Rupert Rao- 
grtt, OtHMi von Spanheim, Heinrich von Saarwcrdon, Heinrieb von Viennc, und Heinrich von 
gtbi diM moA Gol&M vra EffiMa, ikiinkk vm iMnboqb (inbck von BMim»n, 




- » 



TW taift HiaBk, VkiA tob MiBMaheig «Iraicr. Bg» OtBiidw ctb (Pader) thKniAt 
■f 3. Dodtfiu HM. ort. Tc«t 13. HcBut Co4. «rd. Ttat 14. tt 
tultnt) vmptidit den Gcrichwin von Sinzig wegen deaaen seinem oheim könig Philipp labsM- 
linglicll bfwii^ner treue iedencit ehren la wollen, und ihm die bewacbonii; der bürg und des 
fialu!t('^ Laodseron mit hiureichcndcn r-inkünfWn zu übergeben ?i:<bald er ili(<r bur:; (die damal* 
nocli vun Ottoa anbinfem vrrthridiit wurdcj werde innehaben. Tro«* Wistptulia vom 45 inni 
iHii. — Lrbrr .Iii' i-inn*hnir dii-M-r von künin IMiilipp beim ausfloM der Aar in den Rhein k'- 
grundclcu vcste Landücron »agt Alb. :>tad. als ilin die nachricht davon erreichte zu anfang de.<) 
iahrca 12IÖ: Rex Fridericus Trivek et Laodescronc ccpiL 93 
aclieaJtt dm hrfidatn der heilig (trahskirclic die kirche zu Kirchheim (am Uonnersbcrg) mit allem 

|ifimatz dase|b.ii von Meinhard probst zu Pcnkendorf (in Schwaben) 
die «iaUiiifle »hvr 4<b pahiMMcn la Dilfnkk« b«i Sffoar 
~ ;j Sighwt gnfTM "WbiA, 
äht vao fiaka, Orand 4«>f MteMSpaN. Omni ^ 
rieb TVB SchttAnbatg, BkaiftaH imchiaM vg« fmmmt Omaul t«i tUBHn^iwiTO, . 
Jusüiigen.Ego Cunraduaeie. RenUiDgQaacLdarlJItilariBKhaiabaiaraMM. llaiB.Bdia.Mi4S> M 
HoAag wie die fuigenden urkk. ergebim- 

vtriiihlcl beliiils di r au«i>bttUng Z*i»clii-n bi^chot' HL-itiricIl von Stra»'>biTr:; iinri hrn.i^ fti-riMlii von 
/.ann:;i-[i anl alii- aii»{irüche an die durrli liiscbni' Conrad den vorgMi^er diSi vrnem vmu dnia 
^r.xl'i II Heriiilil von Nnncnburg erkauften ;:u[it tu Vilin.srzell Scioden Kiogel und Herboltzhcim. 
wi kJii' iliiii (inrr von gedachtem grar<!ii »euivm vatcr gemachten Schenkung zustanden. 
Zeugen: Di'lencb cnb. von Trier, Conrad bischof von Conacanz, Walter erwählter von Basel, 
Ott« hi rz'iK vün Mi^ran, Sigbert graf vi>n Wr-rd und sein »ahn. Heinrich graf von Zweibrück, Hein- 
rich von Ki>nigsh<'rg. Friedrich von Scliatu nhurg. Walter reichsschrnk. Ego Cunradus etc. SchöpAin 
Ali.dijiLl,SU. Wiidtw«iKNovBSaha.lOA88b — Lb or. aiit der ncliti(«B iad. 8 oad n«. S. W 
(fai aaOaaipiii ante) lawitBBJat tba tiw iai anianaia wttail Miact ho^aiiabtea, data «r «aa U. 
aiglidier aatht «a bmi% UdMaabe^ (bdOnal Im Waalridt) aoaKfca laaMm «alle wdtka dar 
gnt voB VaMm aif daaa cigCB dca hciliieB Ranlga tu Rkcinia uter itm wid a nfwi ifc a daa 
abie« nnd dar bräder eibant bat. Zeii(^: Theoderick enb. vna Trier, itadaia enk vaa 
Biunit. Gerard ertb. von Palemu», Conrad bischof von Metz und Spcinr boreaailar, HalBrich 
bi.s<l 1 .1 Strassburg, Otto herzog von Meran, Anselm von Justingen, Waller reicfassdienk. 
Acu i'it. i.'i-^. Schalles C«b. Kalfcld. Landesgcsch. 3,133. — Die bürg ist aber doch nicht 
zerstört oder wenigMen^ ■» irdrriud rbanl w orden. Dort wohnte mein väterlicher groasvater alt 
pfalzzwcibräcki^cher aiiitoiann. NocJi letzt sind ciiiii:o Ki bäude <l< r!<rlhen brwnhnbar. 041 
beurkundet eninti mit den machtboten der Stadt Asti grschbi^seto ri M-nrd^-, nodiueli die'<e lelr.trrc 
verpflichtet wird das castd Noai Bebel snbebür gcfea uUung vod tausend nark wieder au»- 
inbändigeu. Zeogcn fait ^aai «to wnhar. MaftiiiiiiiB um im OaftalbMl» AiN de im 
«» dof aabng fehlt. 97 
anbiiebaf Bnibart vob Vieaae aad dcason nachfolgem , in betracht dass Vienae die 
v«B Bursaad «ad daw dar daitlfa anbtachof aoglaiab «fKiBilar diaiea raichaa iil^ 
Baeh dca verbOd HalB^chaVI dk> attdlTiau« irit allaK Babahär, die btn« SC CM (caatraai 
»ti Tbenderii) «. a. w. (Valbonnais) Utat da Danph. %M. » 
verleiht demselben nnd deiaaB Bachrolgem M wie d» caaaaibarB da» haH Marita dea «egaall 
(|ie<l.i-iuin) bei Vienne, dergestalt da» sie zwölf denar« von ieder last erheben sollen. Mit 
goldbuile. Zeugen: Theoderich erab. von Trier, Aracdesa erab. V4« Biaaoz, die bischöfe De» 
WB mt, Qmnt m CaMtw» Bateidi m SniaibBii wd Wallir tob f 
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Ouo hcrtog Ton Mcrtii . Rudolf pat VW Ibtaitaitf RMbA ^ TM Mrl «.■.«. (Valboo- 
nais) Mitr. i)AU|>h. 1,88. M 
b««Uti^ auf die vnm bischof Dejidfrius von Die vorgclrJsenc litte dem bruder di'ssclbfn Bnuv. 
bitekof van Vivien und Miner kirclM alle leobte ftivilegico rejiJieii nod bwiuaiigca. Zan- 
gen meist wie voriter, ansier^n: GaafcoA UhAvT VM St Fwl lull famlnillf II. IL W. (Vai- 
MO») HisU de Langnodoc 3,144 extr. IM 
biscbof Dcsidcrins von Die (am fluM DiMN i* IVMhw4) TWIctklill 
daiB Aimii ««n PaMcta Im dieatt dIoeiM luiiw nfallk «dwlm aeO» 
ta BMOl» Mnto dM borg w bMua, wiWfet ika dk ta« QiülaiB 
297 'Hlf nnlliilnli«, IM 
bMUti^i dm «nUidlMtf MickMl tm AiIm In aoMnuil diw Om» tMt dai kmpi der Vrwmtm 
vai Pin vonüglicher liU des reiches ist, die re«.ilicri st'iacr Rainen dioc<:*<- und dir stsdl srlbst. 
mit der TollmadU duelbat ratbnannen za emeiuicii uinl sie im dunsic des ratbs tu rrh&lun. 
be»täligt ftrucT iilc andere berrchli^ngen des cnitilV. aU d^ >md ti-lonea pedatica iusliua!) 
Jsdeoe cordani quinialc phanarinm mooetam rttc, so v,ic aucli ^i iiannii' lie«tiznn|^n. Mit gold- 
liiillr und zeugen. Uuuchc llisL de Prov. 2.207, 102 
schreibt den consiüen den riHern nad dem volk überliaapt der aiadt und biarg Arles, wid bestttigt 
ihnen nach dem vori^aog seines grostraters Friedrich I das conaolal and aJle herrlichkeil, der. 
gesUll das* darcb die ibhrlich au emenieadea consolen (raihmaiuien) daselbst recht geaprodien 
und alles was lur streitigen nnd freivilligcn inriidiction gehört ausgeübt werde, dMh mit vor. 

MH> NmlkM Smift, tjlM. IM 
beaHiigi <ar Mto dei tiMMk GmIM dm UMiaa Btttd-MtXSkMm (lUeMdM acdMte) dto 
voiOkrai an icfch. Bayer Bfit de Su fni 7t Dich hidaiiaa. IM 

cistcrcicnserkloAler Parts iibrlich einmal mit einem schifle den Rhein sollfr«) hinab 
and hiMuf zu fahren. Si <piis in cootrariura aJiqnid attenlarit sciat le pnpillam oculi nostri le- 
li;;i.4^c'. 1liigi> \\un, 2.292 WO der ausstollort «oiil irni: Tiiidcla hi-nsl. 105 
ap. Ilagnowc bcaicgvlt ciaie kcbtMtkiuigaiirkande wodurch M.iixjnard canuiiKus von Sl. Arbiij;ast in Surburc drn 
kJoster Königsbrück bei Ha^i-iiiiu dn-izchn bonpe Iculc Mlirnlil. /,i-u;;i-n: LOnrnd cjnzlrr, Hein- 
rich biacbor von Sirassburg n. &. w. tiot&id »chullheiis. Friedrich vogl von Uagcuau u. s. w. 
Würdiwcin Nova Sub». 10,277. - Ohne aHüaUott, abar die aapgai laiaea IccImb iwcMI, das« 
diese tradition nach Ua^au gehört lOft 
bestätigt einen vergleich «wischen dem kloMer Sla Cecilia zu Rasdorf und dem Erpho von Nidharts> 
wodurch dta «ntera dMH ktalara «iim onpinglMh (evaiuUttg «ocupiKeR nd nil 



Diec. Mi. »10 nit dei 
Haidt erglaalea datan. 197 

schlles« au« liebe zun friedca mit des benachbarten königcn and damit die kirchc durch ihre mit- 
Wirkung «ich der ruhe erfreue, mit dem ihm geliebten herrn Waldemar rhri«llicbem könige der 
lUoen iinmerwkhreode un'l iinv (Tbrnchln hr frcuiidschaft, und fir^t . mit r.idi nikd bcJstimrauag 
der reichsOrsten, um dem reich'- irucs den Irn dcn zu bewahrten Nnd dn' O imic des kaia«rr«icbs 
2U bezwingen, alle grinzlaiide d«« kaistTmiiliv li n^eils der Eide und F^IIh', wt lclie Lünig Kanut 
durch viele angrilTc goreitzl mit seinem bruder (dem genannten küiiig Wainti^mar) erütrerte, und 
ausaerdom was könig Kanut und dessen valer in Slavien sich aneigneten, dem reiche icncs bei. 
Zeugen: Sifrid erzb. von Mainz päbstUeher legal, Theoderich crzb. von Trier, Amadeas erzb. 
von Bisanz. Conrad biscbof von Hetz und Spcier hofcanzler, Otto bischof von \> irzburg, Ota- 
kar kinig vm BaiaDni, Liadirif bannf mm Baiam« Lapold hanag v«n Oeilreich, Thcodericb 
aMrkgnf T«* MaiiiaM oad dar ftafnaift, ThAild hanaf ytm Laibrii^aii, Ott» hettog vm 
Annäht ^aTTCA Bhuitala. Ptt miuam danoi Oundi ela. INpioat. AiMhHag» l«M- 
Or. 6oeir. 9jm. — Blee airit 1114, alle stica« senonnaii var dm 
15 dac UU (m wdkhm daaMk da« iabr wechselte) ««asieüeUt; bei der damaligen gcwohir 
bett der reiclueanzici das iabr erst «piter ( etwa im rnlrz ) xu wech.«cln aber möglicher nnd 

so^ar v^ahrfflitiiilichr r weise &xM im iu\. I2|j au5i;eHelll aU die fürs Uli ^ich V1>li^tJJldig vcr- 
SABtmcU hallen. — Waldemar bckaiupftr fortan den Ottu und ^rine anhän;;ci , besonders um 
Stade. Vcrgl. Aib. ,Slad. 108 
betlMigt den durch Thooderich enbiaehol' von Trier vnd Theobald benog von Lothrii^^ in aeiiim 
raehtatpraeh, data fawiM laale t«« Hai (d* Ueyv) u^aachM ila 
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ta Meli kadMa aar «tfriAlw« Balb «MdM wiImbJmi <bd» ««a üb 4inttn kain ftmr 
und k eisen rMek macbM, aneb ihr« weib« and iMUgnoMM <oit alcbt wohom, okd tie micbt 

gleich den andeni bärgern M<n Mrii » htdiciwlc vcrricblen- GegCDWliiig: Connd biachof 
von MeU hnfcaiuler, Albrwlii ^rai Mm KlH-rstfin, Weroer von IJolaiid, Merbodo. NeuriM« 

HisL de ^Irl-c 413 (! vir. HLsi li'if C'Hirail ' Iii ilrin'i'lhcn ta^p ciiu' »örtiied ciiUprechende 
urk. ans tli uri»« i. c. Ul. Kim .imli r< urkli. wclrlic Ijiscbof Conrad jun 20 dec MlUteUte 
bei Calin.M lliit. de Lorr. K<1. I. l.m. 1W 
Hofta^. Curia Fridorici Mcttis babita in epiphaiua. Ueiu, Ixod. 

ernennt den Wilbcim ▼on Bau iurst von Oranirn znm künig von Arles und \'i< liiie i-ioscbiieaacitd 
Dauphimi Proveace «od Forcalquier. HM goldbstt«. Boadw' Hut. de Ptov. 2,2)2 «Ktr. La 
Puc Tableau de WH. d'Oraoge 71 csbr. — Om «b mII fan aitkiv larFMvaM* gnraH» ado. 
Eift «MniBk win tehr ctwimcbt. IIA 
ist kbAt M IwgBHi im tfcwr mähe 

Mikllcaica tat, akct ämMtmim wg/Mm wum mmHitwm 4km MÜliiiica 
QMielMfn fa%wMM«n Tutimiiid, 4« ialielioBca Mgu UalenlltM wird dmelke 4aAiith im 

Rein. Leod. gleich nach der erwihooag dex hoftaga za MeU sagt: Priiicipe.i Saxonte Kriderico 
rcgi paeiiicantur, exeeplis paocis. Ohne zweifei batte dun bei^elra^ca daas OUo IV »eil der 
Schlacht bei Bouvjik v fj^t v, u- ein i;('l'aDgnrr in Colli miDCkfokaltoii WWV Abw Mvh §mi» 
dies mnssto svutcu ^cgner nadi ädchAi n zifheu. 
genehmigt die Schenkung de« patronak» J't kirclu- zu ^^ icsL=i<li n seitens des grafcn IIc iiirKh von 
Nassau an das hu«pilal der DeuUcJicu zu Jerusalem , luid »cbeoiil diesem noch selbst diese bis- 
her ihm eigen gewcMBC kirth« mit allem zugchür: Zeagcn: A. erzb. von Magdeborg, E. bi- 
ichnf v»n Naumburg, der bischof von llalberstadt, Hennann laudgraf von TbAriagcn, Diderich 
markgrar von Meissen und der Ostmark, U, berzng von Meran, Albert graf vun Ebersteia, 
Adolf sraf vm Scbnuataig* H. gnt von Sdnrantais« B. graf von Mannafold. Ulriek vaa 
IMuaiibaii. e«dn Cad. dipL iJMDOk Emmm Or. Nai«. MV. OnM Cad. aid. Tain. I«. — 
Mk iaiirmd «d UL 111 
■ abt nad das bradani daa Uaalan nMa wn niclMTHalbn KagaadMAea m anrcr. 
bco, sei es nun als «cheiikong kauf oder tausch. Zeugen ausser den meisten der vorhergehen- 
den : licrmann graf von OrlamüiMl, Adelgcr graf voa Uaoatcia, Poppo graf von üenneberg 
u. <^ >v Schumacher Bdlr. iJU, — Mit Iaht 1U4, M. S aad fag. & Dar aaailallai« tat Naom- 
butg au der Siuiln. IIS 
Aldenburg beurkundet dass Tli>.ntli.Tic)i ii);iri.^r:il' vmi McKMn uml lUr il>iinjirk zum heil »ciiirr »ecle vierzig 
bisher reidislehnbare acker aul >1riii Ivr^i- '/.tiazi an derSMale um da^elb^l «ciiilicrgc anzulegen 
dem abt Albert von Bumu und <.( im m kiii»(er vor ihm und uiil seiner einwilligung geschenkt 
habe. Schoeltgen et Kreysig Dipl. 2,438. Thuringia sacra 644. Pislorii Script 1,1169- Lf^nck> 
feld von Kölau 20. — Mit iahr 1314 und ind. 3. 113 
•abankt dam DeolKliofdea dio kirciie ia Sahardti (ScUandar*) and die c^ile der heiligen Maf^ 
garalka daaalbft ncbat aucabär. Wt aa^gM Of. in llalaaa. Macli Halb. Kack v» SUlia. — 
Nil iahr 1314, ind. «. 114 
ibeitrlgi den AngusriBera m 8ta Harfn aaf dam baige m AHnbv^ dia St üarOalaaiMkinka in 
Altcnburg sammt zugehörigen kircbcn und Capellen s«>»ohl in der bnrg als in der »ladt aiil 
besitzungen und rechten nm sich deren zu ihrer nothdurft zu gebrauchen, bestitigt denselben 
die iliiirn m u künig Philipp verliehene kirehc Trevene, uihI geslattct ihnen sich aas dem 
roicb«ul.i ^Vlll^ zu bebolzigen. Zeugen: Albrecht enb. von Magdeburg , Engelhard bischnf 
Villi Niuitiibiir.' , lli riniiiiii l.irnlur.Tl' vuu Tliüriii:;! ii , 1 •u ilrii h tiijrkcr.il vim Meissen in der Ost- 
mark u. 8. V. Schumacher Bcilr. 85. Wilkii Ticem. 5«i. V. r;;! ÄchiilUs UirtLl. 2.49t, — Mit 
iahr 1214, ind. 3 und reg. 3. 1I& 
|bcslätigt dem erzbischuf Albert von Magdeburg den ort Beverungen mit zugcbiir nc-lcb«>i] der reich». 
I dienstmann Heinrich vor ihm und mit t«inem willen der kirche Magdeburgs übergeben haL 
Zeugen: Engalbard bitcbof vim Nanialnugj Oamand deaan van Magdnbngi Albcii graf «an 
Ebaiatcin, Heinrich gnf vaa Mnranbnrg, Iwcard giaf ym UttaBM n. a. w. SagUttr Biat 
■PL Bajfaa» 1^1» akng iakraiboMkhaimg aber ab ktelg gaeAan. IM 
das tum, nalcbe» der edle nun, Albert van IHaWgk nad deaaea ebefraa in der vUla Dnt- 
ligk dem heiligen grab erbaut und zu ewigem bcaiu Abergeben haben, in aeiaen beMndein 
achnia, bealitigt dcnNelhoi baas die pAurrfcirehe daaeibat aamat allen «adm waa ihm gadncb* 
Icr Albert beraMa 
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Ki-£eiubur^-. Olio hrrzo^ von .Heran, Cono abt tob ElwMige% Attl gwrf TwSdwibw g m >> W. 
Lot ti(:r dl- biirpsr. Orhim. 69. — Vit iuhr 12 U lind iml- 3. IW 
nimmt das liaas di-s ho^piUl.'t St. Jnliannii \un JcrtiNUlnn in RarlcUa und iWc andere biuacr d«Ml- 
bcn ordena die in seinem kvnigreith find mit besiuuageo nad Icutcn in aeiuen l>eMndcrn scbttix, 
und bcstilif;! ihnen in einer OOtCHimdM irtnude viele genannte rechte. Zeugen : Conrad bi- 
Mbof von RegcMbuiig, Otto heraog vm Nenm, liiU«kt»4 v«BBMhhMg aMnck«!!, MTakerTM 
Sebi^r Mbrnk. Ego Cnnradua ote. AMmUSA *mA m 4m niiM<ca llneM IV. 
- Mit i«kr MM, iad. », itf. tan. 1, ilc IT. IM 
' kiftlM TM Mann, wMba 4»» hHpt nd «w rib da Idalgraid» W. 
Im ht/tnO* 4cr ih» IM nMuhnf BeraH ml im. «miwn ki 
nicba jalriKUM.diwi«» «dl sorgfaliigste !■ Mina lahnli, md Witlligt ikr ü i 
itm nrlHttda all« Um «inkünfte nnd genannten beaiUnngen und rechte. Hit gtlMbaat^ Zm- 
gm: Ebwlutfd enb, von Salzburg, 8. bischof von Angsbnrg. C. bischof von RegeMborg n. ». w. 
L. herxog vun Oettreich, L. pfalzgrar am Khrin und henog von Baiern, Albert graf \ otj f.iict- 
»lein II. w. Pirr« Sie. *»era 1.188 — Hier meheinl beraog Ludwig von Raiem tarn ersten 
iitjl in i'infr kaisfrurli. all pfal/graf am Rlxin, wilircnd er i^iiile dec. 1114 iiocb nicht 5o hicM, 
Heber der trage wie eigentlich die Ffala von den W«if«B auf die Wittelshacker gekonimen sei 
schwebt noch iraracr einige dnnkelheit. VergL Scbeids nole in den Or. Gnelf. 3,218- IlH 
bcsUtigl dem eribischof Eberhard von Salzburg das an dessen kirche von seinen vorfaliren au reich 
Abergebene klostrr Cbicmace, nnd gestattet dass derselbe nach seinem Vorschlag in dem ge- 
dachten kluater eiam biiclMiichea sita errichte, dataai M^ioi von den erzbiscbürea von Salt- 
burg verliehoi wcHai MOea. Zeogcn: die biKhM» €lnnd^van Re^eubaiig, Hanegold von 
Paasao, OMo TM FMaiifM, Siflrid von Aagitaig aad Wakct .ciwihllar tm Baiai, dMn Lta- 
poid hwao« TM OortMcb, lAlwig pfUignTbai BMii nd hHM| 
graf TM UolMbtUig, BMläiaau cräf tm Wlriaabwi «ad gnt Lvdwjg dessen hrader, 
graT ^-onllmbarf, ültieh TMFtcelii. Mm. Bmc BO*AIL — Mit iahr 1215 iin«! reg. rora. S. IW 
macht eine rif1iliin;r mlA-clien bischof ManegoM von Passau und herxog l.iti^nlil vun Oejtrcich, <I^r. 
Rcst.ili (liLSN |e(7t( riT id'in ersicrcn das patronatrecht zu Wien uid die vogtci zu St. Folien, 
([.Inn 'iis in.^ri iK tfuter (r>iilriiin qtiud vulf;o diciliir marchrtfuriier ) und das landgerichl an ^e- 
wis*en urttn wu diese rccbie Slrt'itig wart«, überlas?!. Zeugen ausser mchrcwn der Mjrj;f 
nannten: Eberhard enb. von- Salzburg u. s. w. Dipuld irarkpraf von Vohburg, Albert i;raf von 
Ebersirin u. ». w. Hund Mctrop. Ijm, Lüni« Beicbwrchiv 17,7M. Telaer Bist. Pal. 66. 
Uansiz Genn. sacra 1,3». MoB. Blia. 30%M. Eom^ Aidk ftr Octih. MIS a. MS. — NU 
iahr I21&, ind, 3, reg. 3. ISl 
den verirag in dcsae« (enlMfceit Haiaritb VM SleiTdorf und dcaiM chafran das patro- 
wMifaciit iaHaiaM and gMamie uden dcMD «HliterdaBUaiieaKaiaanhaimTerlwdlhahaa. 

Cm» abtTMBIwi^a^ HaitaMB fnaf van Düfiten, 
Mao. Baic. a»sl». m 
Ostern. 

schenkt und bestätigt dem hospital des heiligen .\riloniiu in der dioecs von Vienne (niciit Wien) 
in betracht der liebeswerke welche ilurt au den armen getian werden da.« |>alrui>air<:clit der 
plarrkirebe zu .Meniniini;cn in auji^urfrer dioces. Zeugen: Sifrid erab. von Manu pab.'illicher 
Itrgat, Conrad Ih«JjüJ von .Metz und Speicr hofe.finelrr, lyiiipold bi*fhof von Wofins, .\lbcrt graf 
von EbersteiD, Bertold von .Nifli n und lleinrieh de.ssen >ubn , Wi riiber und I'bilipp gebrüder 
von Boland. Homayr Gcjch. von ViHu Ii, i »r. 196. Mon. Bote 30*,3I. — Hit iahr 12IS 
nnd ind. 2 abo immerliin z»rirclha(t ob nicht zn 1214. 123 
schenkt und uerlelbt dem rntbischof Bcrard von PalonatN dswen nacbfolgem und der kirclie Paler- 
mos, in anbetraclii der nidmnng und treue, der amnafidÜchon Sorgfalt und der unermesslichaK 
SO wie der verloste and gelUircn, mkha baMUlar erahischof tSu ihn gehabt and aav 



ap. Andema- 
cnm 



boTB, Waller «twWtar tm Biaal, Siibavt fMf vm Watd mA laalar daa ElMam, Anaalm 
TM laatiuiBM raidnaiadiall a. t. w. Gannditt «a. flira 8kliia aacra l,UI. Mongitor 

Bullae 96. — Mit iahr 1215, ind 3. rum 3, »ic- 17. 124 
rc*tituirt dem getreuen erzbischofBer^rd vun 1 'nie rmo die Jaden und die firberei. Hongilor Bnllao 9B. 12& 
.Sprache. Eine beerfahrt ge^en ( »In und A> hen wird beschloMea. Fridericos rex apud .Vnderna- 
Gum colkM|aiUB iial. maü cum nobUibus tcrre illina liabail, abi du Baioarie et piunmi nobile« 
Oadi CaL - b kaL imM awia VMMd kiUla afsd Aadmacut, 

U 
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»fui UlmiiiD 



4« aMtfoM Coiflucaito dvittlit at AgjMiuia aypMI. Qm 
t4 ttMtm tA Utam. tMn, Laad. 

I iad'wate aalkwtiiiXnn M aetaaa hau (fahaii) Waid. l < a «a« M a r 

ürkb. 24s. «■ 

ril. L i[- anbclrarlit der In^ucn ilien^to ii<T MaiuihaUi^krit unii drs eilVrs, wrli h»- AlhiTt rr/lLschof 
»Uli M.»);<lfborg ilini bcw^ri lial, uuJ lu orwagung diss «liest widomug um jucUr cincf I>l- 
lüliiiiirii; boilärfe, da es ihr nicht gelang Verlust zu meiden, noch den staria der zeit in biinlipri n 
der teiav Ualhcn über da; erzitift <>r!;o«i, dem hcilis^n MoriU und der kircho Magdeburg:'« mit 
cinwilli^uig der (ursicn iiv bur^ Schup.iu an <l>-r StMr nebst 120 in ihrer nähe und bei Oüi-r 
banteii gclegooe maaaen, weiche guter bisher grat' Barcard von Maosfeld vom reiche trug nun- 
mehr aber ihm rcsignirt hat Zeugen : Sifrid erxb. von Haini |iib«llichcr legal und encanzler 
das kaiaerliclwa bofes, Theuderich ersh. von Trier, UcMiricb kiMhof von StraMhnrg, Cunrad 
afet vaa Irtiacb, GotfrM betsog von Brabui, Uctericb benag von Liaiborst Heiaridi and Wal- 
aihM^ dia gnftB Ladwig vao Im, Adalf «an Baig« Ad«lf vao Schawaabugb Btht- 



OaHuid WH Biauadt «nd Biwl tw VOswk, daaa Wainar and VUUif van Bi» 
Usd. Waltor «cbnA vm 8chip£ ftt mnmt Mat^aaidi äuf. ada naiarii vica dau Canradi ale. 
Ladewi;; Ui I. i:.37J Gcrckan Gad. Btand. *jÜA. Baadatt daiferbaak 1,31*. - Mit iahr 

nii, ioA. S, rcf;. rom. 3. 127 
Abatlts»t dem grafen Btircard von Mdii5.rclii auf dcsüoii biur /wnlt' iniii'.i'i) in Clo«cIi»it2 i.iusdi 
Wcisp s^S^n »nHcre zw6lf mauM-n zu FrAnlsi^nrorlc w<']i-hf iIips*t ila^fui'« icm rpirlir übrrliis-^t. 
Ä'iixrii tbi'ils wie vorher, aus^erdiTii mu b: AILitI i'r/l<i^< tmf vim Ala^'lcl>ur:; [lalisilirlii r bual, 
Ludwig pl'alzgraf an Rhein und herxog von Uaiern. Lndewi^ Kcl. 7,5t)6. ^cbuttgcn Hcilr. 
1,46& — Uas daton in den abdrncLcii v idus maii ist hin aus dem or. berichtigt 128 
gabialet dem Philipp von Boland dem Hugo von Slarkonberg dem Schultheis} in Nicrstein and 
alleo dienstmannen und dem valk in lBj;crlhcim ücmsheim ond Nierstci» aofs cmsilirhaia dCMI 
in Draakliiit die narn van den doHigen ItäntgUehaa eiakAnftea nicht linger rem* 
W«idlw.Diae.Hat.MI9k BähmarCad.liacaallr.l;tt.~.Hil iahrttlSaadind.«. m 



racfcl daaelbal das ktailer Owatlaig gaaebankt, daan aber dateea bnider Wcni#r Kalbo aieb 

derselben gewaltsam bemicbtigt, dermalen aber sie renmAthig dem kloster ziirin k^ii-^i bni hahv. 
«reichem er sie ntumehr bestUigt, Zeu;;en: Thoodcricb orzb. von Trier. riinr;iii tiNchuf von 
Metz und Speier hofcanzler, Ludwin pljl2|;r^r am Itbrin iiml lu rzn^ vi>ii Itair rii. riu'nliald her- 
»g von Lothringen. Albert zraf \üri Eberstcia u. s. ■» Kr.> uml Rtmliin l rkfi. >üri Otter- 
berg 9. — Mit iahr 1215 uiiJ ind. .1. 130 
giebt dorn Reinhard von i^aMwm wegen seiner difti^te das patronairrrlic iu Kamstein und den aa- 
gchörigcn tochtcrkirth«n zn erbleben. Aus dem »r. in Coblinz. Kcmliog Gesch. der Klisier 
RhaiiüMinns Man. 0«ie. Sl>^. — Mit iahr UU iwd ind. 3. Beinhard von Uobaacck 

181 



dar 



- M 



Toa CaaM wit < 
SMM btabar an den kateatUchan haf 
Caarad Uiabof wa Mati aad Speicr holbaader a. a. w. Henaana markgraT «an Ha. 

den. (icrhard graf von Dietz o. s. w. Rovelli Stnria di Como 2.374. 132 
nimmt das von seinen vorfahren gestiAole und dolirto kloslor l^rth mit den persnnrii welche dort 
Qit dirii'n und allen seinen gülcm und hörigen Icaten in scimn besondern schätz, nimmt 
ni'-h den |>rn >lcc;ieli seiner vorfahren dir vri^t?i über das klostcr und dessen guter fortan in 
«cinr und !i incr nadikoiiiaien binde, und v<Tbi<iii-[ »ndrrn bei schwerer »träfe sich dieser vog- 
tei anzumassen. itoo^ea: Conrad bischol von Kegetiüburg. Sifrid bi^chof von Augsburg, Uail- 
irich bischof von Eichsliidl, Cono abt von Elwaiigen. Albert graf von Ebcrsteia, Rudolf pfalt- 
graf von Tübingen , Ulrich graf von Hclfenslein . Kgeno graf van Ufack and deiMB aokn , Aa- 
aalai marsckall von Jusiin^en n. s. w. Oesold Uoc red. l,4Ak — Mit iakr tili, lad. 3 and 
nf . ij dock laklt re» S in den einan der beidaa «rigiaal«. Uft 
haimigt dem Uaalaa Waiagarten alla aaiaa baaHanagan, aad 'fwügl bang anf daa vaa t«! 
genaaat oM» da» «aaa daaaaa aiailaaia abaa «riwa alarkea, ihr j 
gahM, waoa aia aber aäbaa haboa dia dan ilaad (eondilio) dei lilar folgaB,«at gaaa 

daa Cnraatagal dar kiicba gobdraa aall> daai 
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»l>er wenn <i<c wlmi- rundiLionen palris Don ssqmantor, die eine biMt dH 
die MMkrc d«r kirche gebor« la. •. w. SttNIfaiC — Blee mit ind. 3. 134 
M 4mm kloMer Roib ntt «ai ■qgdUMnk ia »einen besondern schulx , gesUllcl dem- 

(«Iben VW MiDM diMMteUHMD vngabUfiB aamMhaan, md äbergiobl flMi die (Ater wdcke 
die riiier in SUmMim wrilMabwb m Biiiinm Mn ralpMML Uaig IMiftsiMfc. 18kd6t. 
PvHWiüieHi Cknaili dw Waldtag tNL - Wt yir 1»» wd M. S. I» 
«an IMiMhN Mtaw aolali» «od vMiprielit dit to0M danolkaB ni« n 
dw UtHkir, in cmlgoac dm «fa liMtvtgt (admaiw ipiu MclMia fil 
efctstTOf I dJettw) di» mit eadegeM« kletlerfiter vor de« etaMdien 
tchödlicher menseben nichl Kcwahre» künne. d<'ii »rhinn dcrstlbcn kl.i* tcrgüler »einen vorf»b- 

Iren am reich aufgelrni;«'!) h;iU<v Zeuthen: Cunr^d bisrhof tun Wcu und Speirr. der abt van 
Sei», der bocbof von Polira^im . CmirAil finUil von Tum. Alkrt j;r»f vim Klii-rsti-iu . Sibcrt 
{traf von Wfrd tmd llnnriili drs.»< ii söhn. Hcinrif li ^r;if vmi Siuirtnick. Kriedridi «ral von Lei- 
tiniscn u. » H. M>ld Doc r.-d. Or. (iuplf. :i..V>!». 136 

sehreibt deni capitel der pila-sira[i<'ll« au i'alermo da« er dein Jacob soUn d> s Math.iuii de ll»manis 
I dieienige prdbende v«'rli>:lirri habe, aaf weldio Baitbolonins bisber canlor an derselben, wef;cn 
Miner erhebnog zum bisebofTon Syracus verzichte« habe. Tabniariura Capeltac Panorm. 40. 137 
■nA mit vielen fürsten and edeln. Die atadt hatte sieh lalptzt im innem gozwcit. den anbän- 
|m Fvüdtkfcs war <• 9tlui(M di* u^tagn OMm im dk aahan dMi yaUal vtn ihiMK mdgt' 

rieh »nnmehr iMadUth diucieben kuOBle. Btkb Ltad; wd Üa4. CtL 
KOnijsskränuHK aaf St lacob«iag durch «nbitcbef SifHd rm Milnt pStatBAm legates in «r^ 

roanglung ein«s «rzbiachofs von Cöln. Gleich nach der meiae nimmt der künij auf die pre- 
digt Johann» »choiaster» von Xanten nebst vielen xnm tbeil genannten (Tirsten und berrn das 
krculi^. K^id a|i. rhapeaviile 1^37. lind. Col. und Kpin. Leod. ap. Br,hni<'r 2.352 nnd 394. 
£imchlin<iun£ dtü v»ii Friedrich I erhobem n liMchiiani5 des heil. Carlmauu in l iiii ri von Ach- 
Bcrn ^esiifleten knnstreiebcn und mit edlem nict.ill bedeckten sar^, wotoi der könii; meinen 
ntantel ablegend selbst die ni^ci < insclilagen half. Dann wieder kreulipredii;ten wie am gan- 
ten gestrigen tag. Rein. Leod. — Der hier erwiluite »arg ist wohl derselbe mit den zwölf 
in metall gclrirbenea känigsbiidcrn welcher noch vorhanden ist. Qitix Bcsehr. der MünMer- 
kirebe in Achen 73. — Unter denen die damals da« krenta predigten war auch der drcan Con- 
lad dar acdw iakre qitlar biMhAf na Hildnihtiia wvda. Abb. Aig. ad. MI3 ia der *«a lair 



- » 



SS 



am dia «wnilMbar dam reiche gcMriga Urtba 8c Sarvata n IbMritU In 
befiMSl dctaetbea die privUegiea wtoar Tttlbhrea aaa danea «r c&dgea aaAtit Hiraan 

! üpp. dipl. 4,228. 138 
schreibt den .ichülTeD und hübnem (mansionariis) des gutes Vreren, dass gleichwie sein valer Hein- 
rich diese villa und dies ^ut unl>c.schwcrl der kirclie^ l.üllieli!, zur dutiruii:; zweier altiro ge- 
I schenkt habe, »o wolle auch er .«»Icbcs Icstfailten, der^esUil dasa daselbst niemals ein vogt 

94-1. I harlular nr. l zu Brüssel bl. 'IH. 
schenkt einen der söhne des Ludwig von 6tolbcrg , welche »eine dienstmannrii Mnd , naineiis Con- 
rad, dem heiligen Kilian, dass er fortan ein dienatmann der kirche NVirzbur^-« tri uml zwar 
deren tmehscucaamt angehöre. Zeagaa: Ladwig katnog von Baiem, Albert graf von Ebersteil^ 
Wemef von Boland reichsseneschall aadltfllpp daaaaa hrnder u. s. w. Mon. Boic 30*,.32. 140 
eaite aaUaa^i) baailäci aof büi« aeiaea lattaaan kaiftr vaaAicfcao, walaha «(«dt ab 
wa Üt italaohaB Uaiia laerit gaiteAt «aidaB, laak Raa all« laada md alidla an 
keil MatMfl^ teialben alles reiht Md ladt IMIalt «akha aal» ißmuMm «otfllir Karl dar 
grawe ibaea var andern gegeben , aa «ia daatraiga «aa aeiaa vaiftlna PMedridi I «ad llaiii- 
rieh VI denselben zngelegt, nlmlich dass nickt blos die eingcboraen des orts, aandera aach 
alle einwohner und ankämmling« frei von irgend einer dicnstbarlicit leben sollen, taeb wenn 
sie anderwärts sieh aufhalten; daai sie ihre handelscbaft im gaia«m römischen reü li pflt i^eii 
mögen frei von »oll n4fv andern abgaben; das» k(»in vom reich (tPSPtitpr richter od«r sonst 
wer sie zn irgend elher abgäbe nöthig«, es sei denn na nr dem köm^ oder kaiser aus gutem 
willen ^ben wollen n. s. w. Stengen : Sifnd orab. von Maina, Tb«oderrc4i erab. von Trier, die 
bitcbiife lingo von Lüttich, Eckbert von Bamberg, Gerard von Osnabrück, Heinrich von Strass- 



barg, wid Jokaoo v«m 
fiatia «an ladt*. 



daatt die iMa Gaa« ma 



Claarius von Prüm 
van Biiem, Heinrich 
11' 
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fcwf. Ahnt «• grafai Wahn top Uü^taq^ IMiviiik v«i Bw, Wilhda tm IfiBch, AdoV 
von Berg, Ludwi« von l/M, Oanid VM G«U«S, Albvt TM Ebentein, Ladwig von Wirte«* 
berg, Hojso von Tübinfen oad Gerard von iMetx, ittletd AbmIbi mmchall von Jaslingeii, Wer* 
Der tniehseM von Huljnii, PlHli(ip lif^srn bruJfr, W«ltf r srhi lik von .S. 'i;| ' ^ Triil m»r>.chull. 
Hit t!oldbulk, dio am 10 au^. IS36 iiorh anhieng. Oui\ Cod. Aq. 1,9,1. I.arcu.ibl: i l rkb. 2,16. Ul 
widerrurt an) biftr des bischol's Johann vßo lüunerik und nach dem rrchlisi>rucli der flirtlen, 
alle brifle »eiche iie bürgcr vod Kamerik äb<;r ihre Gewohnheiten ohne vor>«t.sscri dei büchof« 
and lum nachiheit der dortigen kirche von ihm erhallen haben. Zeugen: die crzbb. von M«uu 
und Trier, die biscböfc vo« Otnabrück taad Münster u. s. w. die benoge von Buem Lothringen 
nad Limbun; s. s. w. Sammtrlb. Gall. Chri«t 3,4. 142 
be*ttltgl die ei^ciAdil« oriiimde Olim IV 4. i. Aopbvg U iaik. ISM, nidMicht über iUmMilt 
Cbtfld. MC Ut Mhtt Mch SMbam. 1« 
reelu«prm<h tar wdihMaum, imt iaVMn mdar Mut- 



lemba. Rfil laagaa. 



144 



erklärt da« bivtJiof Jobann von Kainerik vor der reicfi ^ ■ i .lii.:iiIuiis; erwiesen habe !<' flil i TV 
die bürger (in Augsburg ani 12 i.in- \W} i auf l'ünl lahre iij den kt'iDig.shajin i;t'thati halir- und 
beaUtigt dicMffl bann. Charlul. vre. ILt da.>rlb'<l D«ch Bethminn. I4.> 
W nimmt das klosler des heil. Gislifu zu Cclla in der diocc! von Kamerik in seinen sehati. Ex ut. 

j I in Bris«rl. - Mit i.<hr 1215 und ind. 3. 146 

aof. l I NuHie nimmt die abtei Alteabei-g imt xugehürendeu pertonen «ad gütcrn in someu bcsoDdcm »cItilU» mi 
verleiht ihr wegen der ebrbarkeit xucht und strenge durth welche sie sich «u 
1 heit far aU« gAl«r wekbe deren nüucbe atif HküM md Main verOhmi. Mit j 

U«t Oilib. ua. |4T 
>~ 4 Cnlonit Einm nd lirtätlBitm infMlkalt, auhdea 0M> IV (der wxh «IkNiid FMediMM $Amtr b«. 

> Cäh ■nraNad cmwn Mta nN imd ibrtwIlraNl «ine dwclhil lehMt) ym 

ittMMi, md der enlilechef fheoderich von Trier aa deai nergea des lai^ Kcist- 
BaUeil tml Volk tm der exesninniiealiatl losgosprochcn hatte , die Mit einem iahr und lunl' 
monateo über sie verhängt v*ar. Friedrieh licss nun durch alle aiiwe^cndi edle die f»lschen 
münien und die ungerechten zöllc ubschwörcn und festen frieden vcriichern. — In dsn nächst 
vorhergegangenen Uj;en hatte praf Adulf von Berg die harK, ^^ erd erobert und die »efan^etieii 
nnd neiieln Iwfreit »elrlie Olio dorl zurückhielt. Dieser halte fortan am NiedcrRbeilt ki-iitcu 
hallijareii puncl meltr. Ood. Col., Rein. I^ud. 
Hettis lAnfentlkalt kurser. Fridericus Coloniaoi exivit et Mettis vcnit, pacem lutcr eos uon sine 

eoruin qni dissidebant fecil. Kein Leod. — Diese angäbe wird noch dadurch nnterstünt^ 
Heinrick henog von Brabant am 22 aug. l'iXi su St, Av«M| «Iw eiif dem gewöhelielMii ' 
swiMheB Metz nnd Deutschland, eine uriiaode amMdlle» Tcnuitelit der er auf 
kMg ftiedriehs de» eob. Theadecich vm Trier od det UioMb Ooawad von He<s wi Speicr 
(die BMI dte anwaeand daalwi daif) aiaMu dw loehtar wHaad kfnig Phili|>|M, waMba <r 
ala verlobte seines sohnea am talaeM beb hatte , tar sdieakuitg der kirdie EaaKegwa aa daa 
I hecfcltift Speier (vorgl. ohee befan 30 dec. 1213) seine, wie er selbst sagt, überflOasige einwIN 

lignng gicbt. Aus dem I.iber obli.; eecl. Sjiir za Carlsruh 1,79. 
aepl, ü itp. Hagcnoe nimmt das hospital der heil. .Mariii in der biir^ (iii burgo) Laulem wie solches von scijieni «ros,.- 
vater l-'neJrich I urs|iriiiislirh i;rsliflet wonlru in seinen bi'-ondern schütz, will dass dasselbe 
durch Premoiislrateijser wie von aiil'ani; an versehen Wi rde, und bestiiti6;t deswn genannte be- 
^itzunceii. Zeupen : ilie i;rareii .Mbert von Kbersiein. Sibert von Werd , Ludwig von \\ irl<>n- 
ber^:, Krieilnrh von l.einini;rn. l'hilipp v.in Uitsch und (»erbard VoB Dictz, dann der marsehall 
von iuslin:en, Wernher Irurhsess vou lloland. Fbü^ daMB Inder, Bcialntd VBa Lantem.. 

SdHUtaal UUL Wonn. 99. Mon. Bote. 3f,4e8. 148 
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ap. Ilerbipo- 
iiai 




M|f<lia iai, aiit 



BioMMt daa Ueater Weiuuiad , dem er aaeh daei baisfiel aaiaer viler 

daiao er otai^e aeaiil, ia aaineii IbiwimIo 

s SUHd «nk «an Nalw riMiclwr leget, die UkUk 
Bcktait vaa laaihaig, Madridi vea HaBetMHk, ffagrihiid van BhaMbarg und Conrad von 
HagaMbwg, iun Oidaiiik laarligrar van Waiaai« «ad dir OMaaikt Otte borzog von Mcran, 
die g i afca Albari vaa KbenlelB« üelBiieli vea S tb u aialM utp Enal ves Vetiecfc, El|«r ve« 
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ap. Herttipo- 



HnriMfiii , All.-rl ^ II rirt[, T.^C!rJ . liurcarJ vitn S^■ll:lrIf<•ll^ iimi Ililnrlili ',ui I ,iu i ■ rhurjj , fTiiI- 
lieh An.M'lm mar>tiiail \uti ju5liii^(?n. Werner Irurhsf.*? von ItoUtjil, Walter h>lj> uk \ mi Srhijif. 
Kgn Cnnradus etc. Lcucklci«! Aiil. Wkik. 367. I.ünis Keichsarch. IS, «53. 149 
oiiumt dke prcmrjnslritcnscrklüsU'r Capfunberi» nn<t Wesei Biich dcni brisjiiol seiner vortahr«!! mit 
penooen und i^ülcrn in seinen bcsondrrn Schulz, und gestatirt ihnen wein zu eifern ^ehraiitb 
jwf dorn Bbein an den rcirhszollslatu n zäUfrci vorüber zu Aihreii. Uugo Ana, Vnnk. 3,068. 
filutena und Mourcn erzd. Knill .),167. — Das daliim \t*t ich olcczv,, ii. id. sept 
■iamt mit den WMcb« daduftk lut wiederkcnlellug dea allen mHhleideiulen geefflMl 

bMpitalt Sk l>hwh n lerankn kciMtoic«% 4u demelben von Boi»ert Carrat Minniafg 
SMohnkH bnw m» rmnm mi tßttn ia ••iM bwaaen Htaia. Hra. B«ie. «M*- lU 
mT UM Ah «Mm MicalM> du Uertar UcadiOTi nh mIhd giiiltNlm p«fwiiw la« ba- 
in MiMi katwiemi schätz, bcaüiigt 4m UMlar4«B oft MTwolehMi e« erhwM iil 
diid a«M gmuMMaii ngelrarden, desgleichCD da* Mehl in Fo ra fitehm aad m Mhiffen, m 
»ic seine schaafe im ganzen biJihum Vcrcelli weiden in lassen u. s. w, Zeugen: Hernard i rzb. 
I von Pilcrmu, Otto herzog von Meran, llennaiin m.vrk^af von Baden und dessen bruder Fried- 
I rieb u. S.w. IriciTridir r lU-s )«;Urie wo diS datuni viii kal. od cel'Jen werden niuss ISJ 
jbestitigt dcD bürgern von kainenk ihre Privilegien. ('Iiartul. .vi, 13 diiselhsl n.irh Hethnijinn- ii3 
aik Syiiaaili schreibt dem grafeti Kirhard von Sora wie er sich zwar au.s\er >uiiije sehe m moin hruder dem 
pabale InnoMSZ so zu lobnen wie vr es um ihn verdieoi habe, das« er iednch, um nicht gaot 
■■daiikbar in eradMinen. und an demaclben einstweilen bis er grösseres leisten werde etwat 
angenehmes zu orzeigen, alles recht was er habe an der Stadl Sun mit li«cca Sorella and 
dern genannten orten die er ibm und seineu erben schon (cibar an Ichco gegeben, dar rtni- 
kiitka «an dar at ak ftMgb^ hab« daiyailak variaiha and adianke , dasa dar ^tt nnd 



(aMlMla. la^ea: Th«oderich aoh, IPW Trier, Benud enh. vanMama^ Canrad bischof tm 
il«t> iMftaBaler. Adolf graf von Setuneaburg, Heiarieh graf van ZwaflifMu Raynald ISW 
§ t<i nicht ganz vollsUmlig. Huratori Ant. It. ifii3. Man. Uerro. 4,226. I&4 
— 10 Hagenowie -schcuki dem Deulschordenshaus in der Stadt Accon sein bans in llrindisi, welches genannt wird das 

I haus des Hari;ariiu.i, mit dem bad und übrigen /.u;ehür. doch ohne die zum künlgliehen lian.i- 
got cehörijiien zoll und mÜMe welche bisher in ;i;edaclilcm hans ihren sitz hatten. >!i[ goldbulle. 
I Zeugen: Heinrich bischol' von .'^(rassburi; . .VdoH' ^ra!" von .Scliauenburp . ,SilVid ^raf von Werd. 
I Heroiaim maxkgraf vtm lUdcu, Aibvtl grai' von Calw u. s, w. Ego Cunrados etc. fer manu» 
BertoUli de Niflen regalis anle prothonutarii. Ilcnnes Cod. ord. Tcut. 17. . Iii 
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«päd Xeren- baorl>nndct dass Chunrad biichuf von Regensbnrg dem Cbuno abt von Elwangen vor ihm die bnrg 
' Baldero im lausch g«gen die von demselben ewprangene barg Mcrn Oberlassen habe. Zeugen: 

dMUtad hiiabaf van Hell nadSpcicr bafaaiilcr, I^dwig bciaac van Aakta, Gebhaid graf von 
Yolkniteia» BennaBB Batfctnf wn Baien. SUKi graf van Vtoina, Ulrialt graf IJMn^ 
lala fdelNinaiadlan » a> w. Ix «r. in ShMgiit wifchaa tob bMMTund vob abtaiiliaiiiigalt 
ilt. — Mit Iah* BIS, ind. 4. I«6 
henrknndet einen zum nutzen des reichs und mit dem rath der gegenwärtigen lurslen ond seine» 
hofes eingegangenen tausch , wodnrch der bisdiof die sladt Nördlingen und die villa Uriigau 
mit der probslci daselbst u i I I r > i:;iei im beiden orun dem reiche übtrlas.it. und dagegen 
von demselben die beiden Iraneiikloslcr Über- umi Niederinünslfr lU Itpsensbur;;,' erliäll. deren 
ervtählli.- ibtissinnen die bislter mit grossen muhen und kosten vum reirb pc^uchie belnhnuog 
(nrlan von den blscbüfen zu Regensbnrg sollen zu «rapCangem haiiea. Zeugen: Chonrad bischof 
von Hetz nnd Speier hofcanzler, Otto herzog von Meran, Chunrad burggraf von Närnberc, 
Boppo grar von llenneberg. Albert graf von Eberstein, der markgraf von Baden, Gebhard land- 
graf von l.eucbtenherg u. s. w. Hund Meirop. 3,4. Lünig Keieltsarcb. 1)4.179. iUed Cod. RaL 
MtO. Man. Baic aO*,M. — Mit iahr m»> ind. 4. VatgU die widcrrafiaig dieMs tanicbes 
hetai U awi IXIC IM 

nd aiit ainaat bradar nnd aacha pArdan glMdk deaiielben aaU 

TerpAegt werden. IV'sglcichen dass icdcrzclt zwei Ordensbrüder am kaiserlichen holager sich 
anfhsllen uihI nebat drei pferden mit allem nOthigcn versehen werden sollen. Zeugen: Conrad 
bifehol vun >!eli und .Spcier bofcanzlr r. .^ilrid biseliof von Aucsbur^, Johann biscliul vnn Ka- 
aierik, Ucinncb bisctiof von Stnaabnrg, Uddo Iterzog von Meran, Theobald herzog von lyoihria- 
gro« Ma nn inn muik^ ra Baden, SigboM giaT von Waid, Hwnim gnC vo 
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Heinricfa vta Nifini,' Anwla roa Justinf;«! reidumancha]!, Ulrich von Miiuenberg reicbscimm- 
rcr. Diiellnu Ilisl. ord. Tout 13. ( Fcdor ) Unterficht nr. 2. Bramlenb. l'Mirpstionsgcsch. 87. 
Iltniic! Cod. ord. Trul. 20- Mit iahr 1214 und iad. 4. 15H 
UagCDOwc istlierikt di-m Dcul^cliurdrn di'' brirKriipcIlp xtt Nürnberg um Solch«- iiin» DDizrn «)<•>; nrdens ioite ta 
habrn sobald der i L nV r f hunrÄd der m- n-iii liai (ifjturben 5fiii wird. Zi-ii:{en: ChanrMl 
btockot von MeU uud .SjviMrr liolbanitlt^r, Uerniann aarkKrat voaBaiiien. Uerkard graf vuui>ieU 
u. ». w. Brand. UiurpAtiomgefch. 237. Moo. Boic. 30t39. Ilenoes Cod. ord. Teit tL — Mit 
iahr l^li imd ind. 4. Im monalstai; ist wohl ein kleiner irthuin verborgen. IM 
genrhnii;;! dio ffl>ffil|"ff.T des bü(e& liicdcm bei Frankforl seitens der Pauline witwc des schaltfaeissen 
W«ilnm TM Wtmüäut, wskham aitii vatat Heiandt VI (wA dMo FnakAnt 1 W nui I«) dk- 
MB tat «MdMkt bMte, M «I 
Wtg (spiter Haiiia) autor vocbetell i 

gm, Ludwig graf von ZiegcnlttiB, Lodwif gat vm WbtoÄarg, AMbelni tta Jiutbga» fiar* 
lack vtmBMingeu, Ulfkk voa Wnsenberg, Philipp vmll«laMieo. Walter schenk. Conrad daan 
broder. BSIuiver Cod. Mocaofr. \Jt4. Gaden Cod. dipl. 2.31. — Hit iahr 1216 und ind. 4. IM 

' .r- i Ii III lilu^ti-r AV.-idj«*en auf bim- m uh.-. U'^tn-ucii Kcinltard «oii Ljulrrti dir /.olirrcihfit 
aul SI iririn ;;.iiiM-n jia[nmoni<llbesit7 in l.uuli rii, wii- i:t'd:i< litrr Reinhard, nulcUur ^.uitilbst livu 
zoll von ihm zu li lu n intit, ihm kio^iiT liu sc /ullfn iiicil zu^cst.iitden hat. Würdtwcin Monasi . 
Pal. 2,116 wa ich daa dalmn it$f. itii. id. inartu. — Itlos mtt iod. 4. l>or ansstellort ist .Soint- 
Avold zwischen Metz and tUarbrüeken. IHI 
verkündigt allen acinen züllnem zu land und zo wasser dass er nach dem Vorgang seines vatcrs 
Tl die brüder cistercienserordens nnd insbesondere die abiri Villers. Bcliucli in der 
van HalB von dar eatricktniig «Uaa md iede» aaJlaa beficit kab«^ and gabiaiet ihnen sich 
(TalMaiHB^ HiaL-d« Main 4,1«. 162 
idguaai dan Mta dar alUa >■ BaigtUan bei UMan, 
da» daiaelt« Uostw fa daaaw l han dtireh aainft taatan edar dawh aaaat «ao darin 
Wlrdlwein Monaai. Pal. t,Wt. — Mit iakt IIM wd ind. 4. Gehört wohl ettraaMbor. IM 
biUcI die f&r«(cn and maj^aten in den nledem landca dass »ic die biVger von Ikai dar Dum« 

Hi i( Kurl- <!'» ^'r.i.vs' ii m iirii fii«ii hi-iidi ii /.nllfreiheit erhalten und im lit zuUiscn möchten das» 
dir^i lbi n d irii! bi-einlrithligl »inl.n. Omv Cod. Aq. l.HtJ. I.iinii; Ki uhsardi. 13,57. — 
151..^ Hill iiid. 4. HU 
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nimmt die kirche von Kamerik in »einen Schulz, widerroll alle den bürgern zum iiacl«lheil des 
bischofs gegebene urku.i.i. i.. und bcaMtigf dan bann in wekbon dfe atadt afc* be Oa dat. fbartul. 
•ec. 13 daselbM nach Betbmann. 
verkAadigl allen, das» er die Verwaltung (procuraiioBeni no»lrain) iemaita dar Mosel den Rhein ab- 
wbti a«wobl in besag aaf aeine lenta ala («ixe ctekOnAa winov gatmieo Oariiatd »<» Sinzig 
«beitragen bBbn,.inAgaUeMt ihnen «Mb danatbinachleB. Gaden Cad. dipL M»> — Hom- 
beiro Hi.n. Trer. l,iN. 1« 
UofUg aof Philipp nnd Jacob, bei wehhem di»r vom pabM abgeordnete Pkiraa carUnal von Stk ?»• 
tentian-t anwesend ist nnd der erzb. Engi^lbr-rt ■"in Cüln bcstitigt und belehnt wird. IHdefiMa 
rex in festo apostolorom l^ilippi e< Jar^lu mriHin .ipod Nurinberch (irrig!) kahuit Uhi PeltW 
cardinalis sancte Polentianc .i duimno p.tp^ niis^iis .^ilüiii. Ilui> eunc EiuilbertnsColonicnsis electua 
ae eshihtitt, et a domno l'.'lni f ardin.il*> ^:o^ltlrlll.■lIll^ ri'^'-illa a Kridcrifu n-se smcepit. God. Cöl. 
(in »ollfrn[mi curia) be^tatiil ilfii cdilii bürgern vom C'öln (iuiIhU-v lnirjriiM-s < id'iiii<-ivs'j<,i dii.> tliril- 
weise iingi rOi kii- [irivilri s.tnca vaters Heiiirii b VI i!, ti. VVoria» lUiii iiiö iullfrcibeit zu 
Boppard und Werd bi tr. /<-a»oni Albcri erzb v.m Miifdeburg. Ott« bischof von Wirzbnrj^ 
Cbunrad kiachof von Kc^ensburg , Otto bischof von Fn'isingen . Sifrid bischof von Augsburg, 
Engelbert enriblter von Cüln, Ulrich erwählter von Pasüau, Linpold herzog von Oeatreich und 
Slaier» Rennann wd Friedlieh gebtüder aMtItgNfta von Baden, Ludwig graf van Wirten», 
barg n. «. w. Kp Cbunndiii ale. Laeoaiblet Vvkb. tjU, — Mit iahr ISIft. ud. S, ragi in 
gann. d» in aie. 18. W 
Tcniebtet fcferUcb an ebmi des gekieWilglen dessen neieben er (ah kieaBilkhrcr) trägt , anf ienea 
iltr von ibiii v. rabsdiitile berkoinoien, vermöge dessen seine vorfahren römische kaiser ind 
künice in kir.lirn miil ^bteien die von ihnen inveslirt werden (porrii^aotur), beim lode der bi- 
schtifc Mild di-ron |irJilj.ten nicht blos deren bewegliclu ri hjchUt«, »andoni .luih di«- rinküiirtc 
des ganzen ersten iahrs dergestalt (ür sich hinweguahmen, das» weder die schulden des vcrstor- 
pillalcn banUt noch dent naehMier die 
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lail der biUc iUm <!i>- rlurch iIm >'- iiiifhcbiiti« dc> «poInMirrcbt? lin<iDviii<< ii kirclii-n för ihn 
I beten und nach «eiltfni (uil »ciu üiinixTsar IrliTti murhlcn. IIUkI |>riMl<'i;iiim rtUint rc. Zeugen; 
OUo bUehiif villi Fr»-iMiiet-n . ("iiiiriJ bisflu . m Ki- i-imr- mii,. tiischiif von Wirzbnrg, Si- 
frid bUcbor von Augtborg. ÖiUoto büiclwtf vuii llavclbirg, Enj;flbt^rt crwabUer \mt Cöln, Ulrich 
erwiblier von Hassan. Heinricb abt von Uersfeld, Cuno abt von Elwangen, Hartmann erwählter 
von Fuld, Ludwig pfalzii^af am Rhein und beriog von Baism, Ltapold herzog von Ocstreicb. 
Olto herzog von Heran, llcrmann markfcraf von Baden and Friedrich dessen bnidcr . Anselm roar- 
' atktUt Wanw MekMM, Waller schenk. Ef» Cumdu etc. Per nunrai BertoMi et«. AutAtUgong 
Ar te'liatai AnM imI bcMnieni fraaaii Otts kiicbor vm WkAup Mao. Bäk. S0*,4t. Itt 
H«rhiH> UmMM cM(U«Mmi4 wi« «Mkcr «tf •poieamU. AufeMigMg Ar ^ Ucto OnlinSaiillta 
I tMiriamO«^b«K-BiiMbCo4.0v^<lMBitlhn.iDaikfel. UilsReMbH^ Mt 
veniebtel gleicUaiUrad Kto vwker uf dM ipoliciirMlit. Anfertigiug Ar die ktidw Hbg/Mugt 
mit mehreren auf bfu« des «nbischofs Albert, ^ |iriBci|wliii et precifHini noati« saUfanMiMrfs 
«a((ur oxtiut < t pnicuralor. ^ciiiaclitcii jusat/eii. betreffend verxichl auf die andfsrnirts i^cwCiIui- 
Itchcu IcUiuugco \«cua ein kuutglidiur bofuij; im i r^Mift i;ohalten wird, verzieht aui iillc abjj^- 
ben aus dem orzstifl welche von den erabi*cbüj'<.-n mclit besonders verwUligt sind, ausscbliess- 
lichkeit der mönzcn Majcdebargs an allen Oftea wo solche ietst gttbriaehlick sind, üheriauMg 
aller metallc Jk- sich im erxstiA finden müiktn. HeHfi Saript ^IW. Toloar Hill. FaL tt. 
.Sa^l(ta^ Hist Magd, bei Bo^'ten 3,114. ItO 
giebt il' in gräfen Bofkpo von HcQoeberg alle silbergruben nnd alle andere meulle, so wie die salt- 
<|uellen welche sich in seiium lande finden möchten lu rcehtcMi ieheo. Uruiier Opuc 2,97. 
Schöttgen et Kreysig Dipl 3,188. Schd|i|NMll Uenneb. Urkb. 1,18. 171 
müAm ilwcUMtand wi» am 11 aii Mtf da» afoUmiwkt mt dar alitodamic dam tm Atteit 
vMÜ^jdabvrg aalar dw aaofiB alaU. Gkmb amalw aiaar yaiaok liir «al^ diaaa av- 
Miacbt Mida abaa mt 4m, aichlw daa UaliaiisBifMibarf. BiMLGnd. Bat. I,aia. 
Hm. Boic »A» Man. Oena. d.m ITS 
überglebt deiu enbiscbof Albert und der kircbe Magdeburg« , in erwägnag der Verluste v clctic Jcr 
eribischof wewn .vsiner erhebnne erlitten hat, die bürg .Schünbure und die Stadl (Ober /Wcscl, 
wi-lrli«' < inst ht riiis derselben kirrlip jclmrli'n (vergl. die url. Km ilri<-b> I il. il. V'lni 8 m&ra 
IlOH;. niil du n^tiii.iiinen höri^^^ri uiiJ ällfiii itui;<'h«r. verliebf iicm iiiu) IVficm, dnch mit vnrbe- 
liultciKT cinirisuns um ilHK) iiiärl». Zrui^eii: OUij lii'^cliul' \ un W irzbur.; . I.uilwi^ [lOil/srif am 
llheiii und licrzu^ vou Itaicfn, Ucruiaiin iiutk^rai von lljiden nnd Friedrich dessen bruder, 
Burcar.l ijral von Maasfeld, Emst graf von (ileichcn, Albtii ;;raf vm CiallMllMfg 0. •. W. 8^ 
1 gitiar Uist. Magd. ap. Do.vscn 2,117. Backnaan Anh. llist. 437. m 
;(ia coria MHanipni) beurkundet den auf kU^a dar yatailalich aAwaaaadan Tuta äbiisiiii vaa Niadar- 
nünator «ad dar dnitb ainaa anadilbaMa wNtala o aa Gaidrad ibciiaia vm Okmniaatar iaB» 
gaaitatg vat ihai dateb die llnlaD lad aachMgaada dank dia adalDj bamaaMwaUabdinit- 
aiaoMa, Uid aUc .inwc-senda «rgaagaMD r*ahtaaf raah: keia lantcntham käOM aack aalla 
duck mtck «der irgend Hm andara web« der vertaatanms anfeine aadere pertaa veat Teieke 
übertragen werden, es sei denn mit willoo und beitlimmuog liei deniwlben vorge.ielxlen lürsiei) 
und der dienstmanncn dcMelbe«; genehmigt als schirmer der Gerechtigkeit diesen atuspruch, 
und ■» idi'rriil'( in ilrs'on gcmis«heit in gegeiiwart des bischol.« ( inrnl vrm iii i^tnslurs di'O 
tausch, wtkht'ii er ( ^uli dato Eger 23 dec. 121^1 onhefnsicr v.r\yc nnc dvin«.-lbcn aui über- 
lassans! drr bcul'-n i^cnamiicii frauenklüsicr l iiij^c^aiipcn vi.tr- Mn ugen. Hund Hcirop. 
i.&Ql. Ried l-od. tut. 1.314. Oettcr Von den iltimu luip. 3M. Kult. Uimi. 4.227. Mod. 
ßuic. ^.46 und 4». 174 
erklärt zu gun^ten de» kliMlen MoQle Cassino. dass alle varlMteeraagen von gitium dcudbeu, wekho 
nur vom abt und eittigaa iiiacken, nicht aber vaa dar BMkikait deateavaaiei ftaakakaa, aick« 
tig latai aaUen. Peria ax «t. an Jloaia Caaiiaaw 1T6 



Aat» daia «laa ar die kaiNrKAe knnw eriaagt kakca 
•r MBald •eiiwB »crem Min hSnig gekrtaien aoka Hetatick aaa dar Titerliclieii fewah 

entlassen und ihm daa reich Sicilien gänzlich überlassen wolle nm es von der rümischen kirche 
n (ragen, dergestalt dasa er selbst von da an weder könig von Sicilien sei noch sich nenne, 
snndcrn nach dem wuhl!;rrallen des psbstes dicwa reich bis zur volliälinzki it iiu-s ^ohnci 
durch eine geeignete perwo verwalten lasse, die dann aoch die vasallenpflicfal gegen die rümi- 
aike kitake atlkllaa warda, and aaaiit iede ve 
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a«i, weleke »owohl dem apostdiiclMa MaU dt and Miara «tbe« naektbcil brmgcn 
kSml». Mk goldbnile ab«r okoe leugcn. Cnpi«nlr« Um — genenri. Raynald ad IM S ^ 

Lfinis Cod. Ic. 2,t*6j Or. Guelf. 3,830. Mon. Oi-nr. 4.'ii8. Mit l.«lir 12iri, iiid. l. Dm-: d(>:>i 
Friedrich dieses s«iti fi'iPrIitliM versprechen •«tMii-H i r »in 10 ft b. 1210 «iederiwlw , gphiiten 
hittel Aber neanzi hn tis.r yyHi r sUrh pbst Iiiiiüci'ik. uiiJ im a|iril 1220 enthüllte Sick WW 
FripilHek duniit beabsidiii^t liatK' . liaM er leinen kleine» &ohii lleinncti norh in diesem Uti- 
fi-ii<lrn lahr ttack Dentsciiland kommen lies*. 176 
nimmt da» cistercienaerkloster iUitenbaalach in seinen acfaau, br^iiiii;! (lc'in:><:lben alle »cbenkancen 
welche e* bisher von wem inuner erhallen bat. und dariutiT bixuirlers die saline Mnlback 
welche erzbiMfapf Ebwriurd TM Stiakins nf btU« MhiM chan und mit einwillisuais Mirar 
^ienatmannen 4MMclbeB ÜMlcr tiMtoMlilft. Zc^gra! C Ufckaf vm Cmsuue, 0. «bt vm SL 
QkUw, H. afe« Mm kag», B. all von PeicrttemMi 0. p«f tw Kikmg« B. gnf vm Hok—- 
1m§, fmUA iMf VM ZaUeM, Manegold gnf vm ÜteHaAnis» BeitoM grsf MiiH«i|igtabaif 
«, (. w. Eg* Ganndus etc. )lon. Boic S,130. 119 
Uberlingen !;;iebtdMl ktoMwWaM ein privileg. IIa. ni Stottgart anf der bibt.: hbt. fol. 247 bl. Hl nach SUtin. 118 
Ip4 Olnara ! (in M>lli'ni]iiil curij) bvst^tu^t dem abt K. und d<-D klostrrbrüdi rii tu Silr m dir iiäti't 2U l'laircntiorcn 
RilolfingL'U Luguu u. s. w. weicht' mp von dtni eiii'lu m.inn Heinrich vuii KAiidcrk um CWO 
mark crkanft haben. Zeugen: Conrad bischof \on Constanz, Bcrth'dJ graf von II Iil' ni < tj;, 
Friedrich gral' von Zollern . Manrnold ^ral vun Vcrin^en u. > w. Au» dem Lupialbudi vod 
.S.ilrm I.Iii. IT9 

genehmigt and festigt auf die durch archidiacon Benedict von Belin tkuncBa des mAikgraren Hein- 
rich MB MIhren und der magttaicn und aislft iy**Wf^f Ab T Of^ m w ^ MB Mm, !■ bciracht der 
leinen treite des künigs Oukar TM Mb«M §egm adM f«nMt tm cnraloicr gMde und mit 
nib der fürstea und magnlM im Uimcfeli wakha «bin hei il» üai, die tm imnem mit 
dmrillignaiS kMg Otiktn MigMMwne «ahl mIms mIbm "VwauA m «inm kOdi md 
BttnM« wttA Tnlnlit Haum gnUUim iu nkh BMmn wie m itmn TaHUnM Immmm 
bakM. Mit goMhalb, 2M|Mi: Stfrii biscbof von Angshws, VMch «bt MB St Gilha, Oim 
abt von Elwaagen. Bcnwidk nbt von Kempten, Rudolf pfahgraf vra TfiKngcn, HtHaMH gnf 
Min Wirli nbiTg, Lndwig dcssrn brud( r. Ili rminii iiiark^raf \ nn Badi n. di r iüngere pfall' 

prjf von Tübinsjon. Ludwig gruf Min UcUiugin. licrluld \o\\ \_\kii. Anselm von Juitingcn mar- 
sdiall, \Villcr von >chi])f schenk. Cgo C'onradus olc. Per nianii.i licrtoldi deNvIfr ii fic Halbia 
.Mise. Dec. prini .-^.s, l.iinii; Reichsarch. 6,i. Sominersberg Script. 1.1*24. Ludi wii; Kcl. U,i8S. 
Dobner Mim. 3.212. — Llni-c i!cr abdrücke haben den 26 inli. 180 
das klostcT St. feter in coelt» anreo zu Paria mit s«mm augobürigcn kircbcn UDd rechten 
ia tdMli besondern schütz , und bestätigt demselben dta WM b M^ TM VilwWtti Mi mehre- 
MD (Mannten berechligongen. Or. in MaÜMd. 181 
brüdern des Dentschordcn Ül bMl M AMMf mgta ihrer frömmigkeit und dienal- 
«ilUglult 4a* baapiul m fiUmgMi w«|«bM «n Tanlian Waltwa tm EilingM Md ans- 
Mf «bsIrM «baait Md tm daniflilaB nImii smaratar IbOTgabM wwde, mit daai ba4b|| 
daas ia d aM ii HM haapilal Mch daaa lOhm 4ik atiOer anw ata^MaMMa Md Mit dowiM 
HimlQlil w«idaiL Seaigan: Conrad liucih«r tm Mate Md Spaiar hafaanlar, B. alt vm El- 
wangcn, O. bcrzog von Meran. D. marki^raf von Vohborg, D. markgraf vou Baden, L. graf von 
Wirtenherg n. s. w. Branden bur^t.« che IJ&tirpationsgcscb. 231. Mon. Boic. 30«,&2. Hennes 
Cod onJ. Ttnl. 26. 1S2 
•f.AldMburcj überstell dem d<iiMirbi?n hwiMtal St« Muri» i%t Jerusalem die bislur rii(li>l<<bubaren , von Alberl 
liurp!;raf In Allcnliurs und Thimo cdlrni jn Kn^c»*» zu dieSfiii /»rckc ihm rcsignirtcn pütor 
in xNenewu und Cebecttr. //eagen : Albert «rzb. von Magdeburg , Eckhard biscbof von Merse- 
burg , Adolf graf von Schanenborg , Tlüdericb markgraf von Meissen und der Ostmark , Gün- 
thar gnf vm Kevcrnbmrg, Friedrich gnf van Beicbiiagcn, Ludolf von Alrestctc, Ludwig voa 
Ex er. in theaden. — NU iabr UM anl ind. 6. 183 

dataM haaHinagM aod lachla. Ealr. 

IM 



•p. Kvrem. 




schenkt de« 

markgraf TM 

Lndwig graf von >%'iHeilbai|g> 
fcld über Bomu 21. 

la 



aa Criwiia latt 

graf TM OilamfiDd, 
gnf vm Kib««. MariM Sct^ 1,1h«l Lenck- 
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Uit« thi<fe aU aneli Om kcflitenigea T«n •Uc« atsabea Ael n Imwk 4le 1b der aladt Mel- 

ten anfgelegl werden. TabnltrioDi cap. diTi P«tri PaRom. 41. IW 
schcokt dent ;;rlr('urii rriliischol llrranl von l'aiermo fol^lule güter: IVriHiiiin l'aiihonMMI ■■dOI' 
racelloBi uebüt allen bcsitzun^cu de; Robert Aebmet. Mon^ilore Bullae 99. 191 
verleiht dem Deutschorden IM ccililimzcn von ilon ciiiLüiilten der itadl BnwdHfan in IWIHlh 

jen ein in DfaMchlüii.! ihm übcriajvriic'i put. Or. in .Suittsart. 188 
(in >tilliTii('i «urial iibtTtra^'l •li-rn biscliof l lrich von l'assau «rqfn seiner Irtuc ein vnn Ludwig 
plali^af am iUiein aiwi lierxog von Baierii zu dietctn zwedi rcaiguirtcii , ursiM-unglicli pa^saui- 
»che* , dann aber durch tausch aiu reich geiioininenes rahnenlebcn , welches der bi^cltof dann 
soglekb an den geMiiiit«it henoj nrück gicbt um M ÜMtM, Matt Tom tei«h, von den biichifca 
von Passaa lu tri^on. Hit (oldbalU. Zoai;en : Sifrtd «nh. tob Maina, E«l(b«it blMhof von Bambeif , 
Stftid hiichaf \m kaff^mtt Bvancli biackor m Baad. iMptid kana« vaa OeHtaidi» Bai» 
UnllM, Ollo batat« van Hm, Daivia «dlar van MIAb. Aiuabi 
lakkaaMiaebaD il a. m V|» Gbaaniaa «ia. Bbttd Hatrapb l,3si. Toloar Hiit 
M. H. Ltaiig KcMkaartb. 17,WI. Bands Oani. aacia 1,M1 Man. BMc So*,». IW 
) überlrlgt Anw dixhur ririrli Yun Passau und seiner kirche die gra^s<'^afl der di-rsclkn f^hö- 
rigen im IU^aii ^(■le^>'iit'ri ^uut. welche Lndwis prnT7i!;rar am Rhein und herzog voo Baien, 
der sie bisher als ortjirhi'ii vi>m r> i'^iii' iru^, zu In i 'wi-ck in aaiie Undn mipiit kalMk 

Mit gnldNIle. Zeimn meist wie v.irlirr. >!<>n. H.in:. ,i(t*,r.«. IM 
( — ) Mrsjiriflit auf bitte ilrs .ititrs l'lriil» vim St. (I.illen und der liiirxer von Waiden, >i> v,ic. mit 
tilh uad willen der %crMci)melt«ü i'ursUMi , «lia vogtei Wangen nte aus setJieii bandett xu vw 
au.-i^ern, und dass es nichtig sein solle wenn sein söhn Heinrich künig von Sicilien und heraag 
von Schwaben oder einer seiner erben solche voraussem würde. Zeugen: Chunrad bischof van 
Rcgcnslrarg, Sifrid bischaf von Augsburg, Lirich abt von St. Gallen, Chnno abt von Elwusaa, 
Hjrtmjnit y|i4 Ludwig febrödar ptStm voa Wirianltarg, Ekafkaid tfndiaMB von Tann, CIhib» 
nd von WiManlBtmi, Dimtaridi iran Bataultaitt. Ü^ar Jir. Mag. a,lM' — MU iab »1^ 
ind. i xmi Tii fab. «la «aU ntia. liik lalann «lad, da in dar Ibataalitift daa van nir an* 
genonunene dalnia atalt. 191 

verleiht und schenkt den leulcn von San Minijii weii;en ihrer bewährten treue iiif e«if;e zelten 
borgo San (ieaesio (auf der rechten Jeit«' des uulerti Amothals, »leniUch m der itiitle /wisi lien 
Floren! Pisa und Lucca, vfr^l. Uepetii I Mxionario). Zeugen: die bisiiiüfe von Auijsliur« und 
Regcnsbnrg, die abte von Si. (fallen Kem{>(en und Kjwanc«n, der pf^ilz^rar vuu Tiit]in;:i-n. die 
markgrafen voo Baden und >liiiiierTat . .Vc^r Im vun Jii.iiin^en n>.ir>ch.ill . Walter ^all S(hl}<i 
schenk, Richard dunmcrer. Ego Chunradus etc. Larai Mon. 1,3Ö3. Ljuni D«l. 6,288. Das da- 
tum erginil ex er. in Florenz. Itt 
beitfligt d«n Idoaler Salem die mnhio zu Wcitingen. Copialhadi 1,130. W 
bfinrttigt die wgdninignag welche Ueinrich VI der abtoi Eaasatniiial b«t Uodan in baaqg anf iba 
K. Or. in Garlmh aaaii Mom Auamr adln IM 



In Otierberg ubertragen bat Xai lf a tt t H. fMf «an ZwaftdUk, 
SaaibfMU fHadrich graf von l.eijiing«n, Anadm van Antfngaa aiaiadaO, Rainimrl aetndttcita 

von I.aulern. Frey nnd RenJing L'rkb. von Utlerberg 17. Mon. Buic. 31«, 49.%. — Mit i.ihr 1217 
und ind. i aiso sweifelhail. Ein hoftag der nadi Bein. I^od. in diesem lalir zu Boppard statt 
fand, liAnrtaandiantiBiaNcahaltan-mMdanaalH. IM 

Ostern. 

ertau.^hl von dem probst F'eter zu ,St. l'iilcs in .^chlellMadl rianien.^ des ronvenl.* und der kirche 
in gfflauDtcr Stadt banoura vini, tabcmas, oprra cotüdiana i|ae vulgo tagewao appcllantur, 
neo non medictalcm thclonii alqac mcdictatem prcsidenlie alqac instilic facicndc et proscripdiK 
neni, dergestalt dass er hinlür geneiiischaftlich mit dem probst den schaliiieiia und den Mlhiar 
daselbst zu ernennen hat , wogv^n «t den probst alles eigeniham an laaian tlnd gtlm Obe^ 
Uiit «aa er biabcr in SaUeMtadt Biannar tnd Königiikaim bciaaa. Zaafen: Lndirig i^lUagraf 
feal Biain «id Iwnas vaii Baien, Bailald kataa« van ZdiilBgen, BndatTfUviir va« TÜWb. 
gaa^ H a m an n lariiyaf vawBadaf Gaiikaidfiaf vnnlMala> Sif^nngHT van Ward and dataan 
aahn 0. a. w. Iga Onuadaa etc. WCrdiwvln Nvva Salw. If^m IM 
nl das ItltMter St Quiricna in der diöees von Biati, dao abt nnd die brüdcr sowie die zugdräligan 
«nd IwallMtngcn in seinen besonder» achnla. Vng» Mon, 1,30. iJn^ Ann. Pitm. 2,101. 199 
daa Pliaiiy van Balndan dia huf BaMtan 

IS 
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befUligt den MiiiHaUeatir BotnuilBiHr (MAcr ta Bmi i ii n wi )' wnigc 

MMMb, n idi d ea Bei4»M riMer too EgiiMai solche zu «Ueeeai awck dem grafen E^a» 
Ton Urftdi, dieser aber «ie ihm reai^nirt hatte. Zeugen: Heinrieh ebl von Angia, Eberhard 
ibi von Sali-ni. Eberhard i^raf von IIcH'easK in, tiemaiin graf von Sub, Friedrich gr.tf von 7.o\- 
IcrD. llurcard grat von Uobcabcrg, Ausiliii von in«tingen höniglicber hofmarüchall u. s. w. Aiu 
eiDi-r abschrift zv Donaucschtngcn init((cilieilt durch .Stalin. 199 
schrnkt dem ho«pital Sta Maria and dem bau« di-r Deutschen la JrrtMialeni vom cicbeimer and den 
aiiil'Tii kiiulxli(ii<-n l inkünften tu MeMin.i UM) ^iilduiizcii lahrlichtir eiakünfke (ur winlerbedörf- 
nit!^ all mkuitla UBti ndtMiafeUcn sowohl der brüder als det armen in besagtem hauso. Mit 
geldbulle. Zengen: Eberherd emb. von Salzburg, Olto bisdiof von Freising, Cnnrad Uaehef 
ven Rcgenabnrg, SÜrid biachof von An^ahorg, Ladiklf fCiligraf am Rhein and heraOf ma 
, Linpold herzog von Ocsircich, Rapoto pftlignf, Bcinridi deasen braic» ptimt Qt- 
Baiteld snf tob Gntftfcadii C^am gnf tw lünA, Beiarich edler von Nife. M«r^a«4 
tgt Qiuutitt «Ic. Für atmam Ueniid OeMtudeiHi» |>rcpo.siu regalie aale pro- 
GmL vA. TeM. tt. — Hit i»hr.l3IS, mi. 3, reg. rum. 4, lic. IB. So mn 
itm tnflKelMiB «o^ialbwch des D««lsehOT4«BS lee. 13 in Berlin. Eine abichrifi de IS2I in Snrtt- 
gart f;if-fjt dit'*'Ihe urk. zum 2l iiiui KX» 
ninuut tu Ki-srnsburg bei der kirtlic .St. Juhann pi-k-Runo hospitil samml dcs.vrn sciiaimti-n Ic- 
aiteungen in »riiD u .scbuLz. /.''u:;i'ii : l lnrh bfchcil y<m Passau. Sifrid bisckot' von .Vui^sbur^, 
Lodwi^ pl'alts;r.il u. s w. schUessJich ivch» gcnannic büiiger van Regenaburg. Ego Cunradu^ 
etc. >loii K.a, . 3j:m,.->.h. GenaiMr Cbfcafb Ijm eur. Bitana safibel» Anh. 1^11 extr. - 
Mit iabr 1217 und iad. ioi 
baaiiligit dem kloster Benediclbeaern einen daiaaalhaB von dem reicludien»lmann Tidcrich von kauf- 
ringen nad dessen ohcfran geschenkten manans in Scborrin. Heu. Boio. T,112. Maklielback 
Chron. Beaad. IM. MB 
«akha UngtH haraas vaa OaalMMh dam hiailcc KrBBwapitor gagehea 
in haaii« anf dh baMaag van landBMkht Zav": Ott» hMnTvaa fMUi- 
fM, iJlikh biachof von Pasaaa., Ludwig henag roä Baiam ftUagraf am Rhein, Diepold graf 
von Hohenburg, Rapolo pfatigiaf t«r. BiiefB, Heinrich giaf vaa Ortenberg, Egcno graf von 
Urarji , Chuiir.td ballgraf voo Waaaerburg, Ulrich inf \un Cbiani wd viala aadafa ganamia. 
.\h.schrirtlir)i durch Siültz. Rellenpacber Aua. Oem. 176. 103 
b<:»ta(ij;t d< Ml kloster LilienJald !■ HiedcrOcaMlah leiM Mabto gAlar ud Mhaiian. Hanth^iier 
Kocpn.^ui 1,165 exlr. 5U)4 
nintnit die kirclio zu Bercimunsti r in ron-i.ui/i r diucHS in seinen acbuU, baMitigt daiaalbea ihre 
guten gcbraucbe, vrill allein deren vogt sein. Herrgott Gen. lOft 
benachrichtigt seine boTigminner inWeid daae ar daai kloster He0(rrti3< li gestaltet hibc mit aeinem 
schiff balwtei mit wein oder andern fraduclaa und bedürfniueu des kioatera lollfrai bai Watd 
varbai sm fiihren. Laeomblct Urkb> iJU- <- Bios mit ind. i. Vw dnali oder achoii in artn 
dir liailag in Bappard va» walohm iUli. Laad, «ffichtf 30g 
raalilaiit d^n Warner pndwt idli Salbold mf danan bilta dia ealnar lail van der grUa GiiU di». 
aar Idicha vermachte, daan aber Ton aeinen verfahren auf unrichtige darsiellungeD u walt> 
geitiliche vergebene pfarrei Grinda. Zeugen ; Ludwig herzog von Baicm, .\dolf graf *en$eha»ea- 
kurj;, Burcard ;;raf von Laalerberi;. (ji rl.if h vun HiidLinrn u. ,•<, w, NVtnck I rLkb. 2.i;t'). 207 
lleerrahrt n.icli .''aclisen gegen Otto IV. Fn<I<:rii.u.i ruv ilmaaituruin ooddiui^tu ciiercitu suo >Saxo- 
niain in^n ditur. Ottorient inrr« Brtinswic arctatum claudit, terram dovastac et iucandil^ piin- 
1 eipf-s < t puteates e« reconciliantur. et «ie in Alemannia« rpvertitur. Roin. l.eod. 
-<rhrfil>t dem Oiaelbert burg;;rar und don Ijur^manncn in l'ricdbfrA , dem <tlnilll.eM>> in Frünktort 
ud allen reicbsgctreuen in der WoUcrau da»s er dein Lincli von MiiizenlKtrg ««itte. gralschaft 
nnd alle gäter wcldie einst dessen vater und bruder belassen zurückgegeben habe . indem er 
ihnen gebietet denselben in difi'rm Kesitz nicht zu belMigca. Hader von Kriedberg 1,18 exlr. 
Qrüsncr Ikitr. 3,U7 überselzuii,^. Ui>bnier Cod. HoaiMlir. lJU riflhOberselznog. 20S 
^baalttigt dar M ari en bi p iha an Ailaabarg die daiaalbea van dafligaii ba^graTan Albert gaauMhia 

■d aaht ialHm !■ dar viOa StaMMa. imgat Albart aiah. vaa 
Winhug, Onnid UhM (ehanaia «aa Hdhantadt) wU »äatA 
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in Sichcm , Otto dor j T I i in MapJcbure . Ludwie hffrtog von liainrn und pral2.;^rar am Khcin, 
Thcoderidi markgrar vun M<'isscu, Ludwig landgiar von Iburingeo. der markgrkl vob Baden 
o. ». w. S«hunucli«r Bcitr. 86. — Mit ubr 1217 and ind. 6. IWt 
schenkt dem kiMter Bomu dM pttroaatraclit an Criwitz Mnunt allem ztif;eli6r. ZaOKen: Tbeoderich 
markgraf von Meiaaen nnd der Ouaiifk, QM* tvraoK von Heran, IlemanK graf von Orlamünd. 
Lodwis gut TM Wirteobcq^ BaTtanon «fitf m Kttwg. TImriigia aacra M4. Piüofi Scrift. 
I,im LeachMI ««r Bnm U. - Mtt lair tIM wi M. ft. »M 
«nackt das domcapHal m lUt*Mi ot nm^iInMi WmlMUk riMtii iiiim fa/m et eanooicam MiaMii» 
len, quem pro negotioivm Muntm pwMiiwM ■MManian batet, abaütan tuqaam preaantai 
repalcnl. Kreysif Beitr. 2.5. Ul 
verleihe nnd »ehenkt dem erwihlleii Bertold tob Brixrn alle salberKraben so wie aU« andrm voB 
me(all uml s.il/ «« lihc in siMncm horliMifi in< 1 M< I j -f inden wcrJcn Zengen: Friedrich bi- 
tehof von Trit nt. Ludwig hcrtog von Baiem, Hituuluii uuirkgrai' von Baden, Eberhard graf von 
HchciiMoin. F^inn gfif TBi Urach II. 1. w. Hwd NilMip, I^IV. LWg Bahhiaiak 
Moa. ü«kc. ^fil. Sn 
schenkt demselben nnd der kircbc dc!v<«ibcn die hilAc der llinicf OoMllrfl WM StaBCholmg wd 
kindcr Rüdigers von Materav. Milgetbeiit von Pcria. 313 
dem kloslor Steingaden die kirehe tu Schardis nebst allem ingehör. Zengen : Sifrid bischof 
«ab Aagtburg, Friedfieh biachof von Trieat, BcttoM crwthliar vaa Briien, Ladwig phlap'af 
am Uebi «ad hersag von Baien, Hemana Baikgiaf von Baden, 
beig, Heiaricli Mikgraf van Bntum, Hantan fftt vm nilllagMi. 
Moa. Bots. MM. — Mit iahr »18, ind. «. «4 
verleiht wid «ebcnht dem Danlaehiirdan, in beiraikt der iMianiiJteit nnd anchi «eiche brader Her- 
mann der iMchn«ist«r nd andere Inwier deaaetben bewahrt«'», mit einwilligung *«tner ((«mablia 
nnd mitrofcntiB f on^tantia und ^i'ints vohncs Ilcinnrhs I.V) i;ij|duiurii iilirlichci i : it • mih 
dem eichbcimCT ^on d<T duam- und vun andern tiaküWifn der Stadl Urindisi iiu uuslü ^cjcu 
fiborlassani; einer uni;i'nannlcn be-iiirnn^ in Duatschland. Zeugen : Silrid eiib. von Mainz, Be- 
rard enb. von l'.ilerniu, Kain.ild Uiiuili» irxli. von Capna, LUrich bischol' von l'avsau, l,ndwig 
liery.n^ vmi li.iieni und |ir.il/.;;rir .im Rbi-iti , llllo herzo;; von Meran. Ucr.ird In rin;; vun K.1ni. 
thon, Wilhelm markgruf vuu Montfi^rrat, W illtelm Portos admiral, Hcrmayu ntarkgraf von Ba- 
den, .\nselm marschall vnn Jostingen, Walter schenk von Scbipf, Ulrich von Minaenberg, Phi- 
Ugf ven Botaaden, Richard cimmrcr. Coaradna etc. Ahacfariaiiah darelt Pertx. — Mit 
ieÜr ttW, Ind. w$. rom. o, sie. IS. Oanab dio waren geanllhi ml aetn im boflager des 
dar 

eil 




«elehar hier 



iat, erwihat abreise nnd anJmall dar Conatana« beim iahr m». — 
Baaeleinend fi» FHadrids idioa damals gehegt* ahaidblen iM ea, daia a«in aahn ntttniA mM 

er nach I>eiitschland gebracht worden nicht mehr den titel eine«, kuni^« von SidBan IBhrt, van 
dem derselbe do«h Mbcr in gvmasaheit seiner könijcsncihe gebrauch machte. SIS 
wiederholt dem Deat^chorden wörtlich die nrk. d. d. An^r'burj^ 26 mai 1^17, Schenkung von Ehr- 
lichen 200 golduoien för wintfrtn ifürfnlsse lit-lr , dwii mit einlüpjnK djor t«»inft Rpmtlilin Con- 
stanze und sein .v>hn llrinrich d i.- i < . i. willigt liabi'n. Mit denselben '<'Ui:i-n nii- lUirials, v,,i<t 
wohl auf einem verscbeo in:! der aiulertii^ii^ bemht Abschhftiicb durch IVrU au^ den pabst- 
licben regesten. 216 
nimmt daa kloster Allerheiligen im Schwarzwald am back Maitwasser gelegen, welches herzog Weif 
and deaaen gemahlin Uda stifteten, sammt den dortigea Uoaterbrüdcm nnd zagehörigen besitzon- 

iMgsa: HannaaB aartgraf tob Badea, Sibart gut v«n Werd^ 
a. «. Sehirflhi Ab. difL 1>>»- Awk Vitm. tflO». SIT 
vaiiifk wd haattligt dem naniaiAlariii IMtriwMt dan ibT m Halhidk, nnd Matt deaaalhan 
Tan der enbiehtung ieglirben aekueni. Zragca: B. aiarltgraf Ten Baden. Anadai aunahall 
von Jiistingett, Riobard c&mmrer, Heinrich küchenmeister. Schüpflin AU. dipl. 1,333. %19 
nimmt das von ««-inen vorfahren zu Hagenau f(f5tiflete hospilal »Jiinint allem togehör in seinen be- 
sondern schütz, will daj-s firiihM und brüJi i c ^ ihst in geaUssheit der Stiftung dem premon- 
Stratenserordcit ^agettören, umi be^Lati;;! dcnL^tiüen hixiifiitat »fint genannten hesttznnj;en worun- 
ter insbesondere die kirche in Ualdrnborn. Zeugen: Sibert sraf vnn Werd. Heinrich pral' von 
Zwcihrdck, Budotf graf von Uabsboif , Uennana narh^iaf von Badea n. a. w. K^o Conradns 
18 in Bnaaatwt. »18 
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nimmt da> kloMer Loder» in d«r dioc«se Blunk in «einen sdintz, und br<täti^i dc-^bm Lcsitzuu^rn 
und rechte. Lüni« Beich»»r«h. 19,971. WOrdlwein Nov« Snbs. 13.229 tum 2G min. HO 
nimmt auf bitte sciju s blultvorwacdtcn das JJbjild von Befmiimoni dcsAcii burp Bofroimont sanint 
infsekTtriieeB vasalion leuten ond bcsitzuogeB in leiiMo beeoodmi Khuls, und beilätigi dem- 
üclbcii Liiialii alle fola gnrahiMtiii 4mm aate» voiftbiw ritk (aliiinllak SchöpAin 
Als. dipl. 1,333. 221 
■imBt das mänster und die kirchc zu Zürich mit clcrtkem ImIm tefUmfCB u4 iechlm in sei- 
nes beaoodem schutx, beMilUgt ^ren gute geiufcntnitaiij iriB lIMi deren vogt *eia. SchöplV 
Un Aki. dipl. 1^. 2ia 
t«taMt dtw bcMar 4m IdoMan Eberbacfa, «mm 4»t tmäigug «alck« Mta vaiar diMar 
kinha «swidnwt hiMs, arit ihm tehMta uri gmUrtia muT data BImIm m Bavpttd 
■n «Umi laUMnOttltt«« Miirrei »ein «ollen. Per aaMUi Ctandl MCi Ex w. ia MMain. — 
BIm mit idir nia Eia «weite* ganx sl«><>>faMtendH or. dawÜMt tot iran 8 april dalbt SSS 
Ostern. 

nimmt die bürg (bnrgum) Bern in Burgund, wolcJio Bertold benog von Zlhringen mit aller frcibeit 
wie Conrad Freiburg erbaut, und mit bc^tid^uii^ katser Ileinriclu VI und ilcr einv, illi^unK 
der lurMen mit cüiner ■ladtrecht begabt b^. aviai deren ielzispn und käaftui n bOr;;(:rii untrr 
sriiii- und df! roniiKhcii rrirb^ (ii-rrM lnifl und beschinniinx, niachl dieselbe» frei von icJcr dii ust- 
liehen Icialong aii««er da»» iede botslMte von hoadert ftm läugc und sechiig (am breite liKr- 
Ikli swüir denare grundsteacr an das reich tu zablea hat, und beseitigt dcuaclben in einer sehr 
htehal aierkwardigen Urkunde ihre rechte und TreiheiteD. Presenlibus et an- 
■aaMa piiKipibas , videlicel . . dci gralia Mettensi et Spirensi episropo can- 
, . . aadaa gniia BabeahersMii cfiKopa. Lodewk* da OaiiaiMi, GathMda de 
I AMdna de iaatiapa cat i itl i a ri a eaiia naatae» mifialiv Chmnda de View neiaile 
Bfcathaadp da WitfatalaiaB yiMana, Cbaanda de Walriifdk JafiBiw, . . die PipaiABiw 
Mil gridkdia «md au Fitakanlbidi. Sdäflni Hial. ZuBad. M«. Salaei. 
ber I]rkb. vnn Frcibaig 1,16—42. — Mir lag auf der bieaigan aladthibliothek das treffliche (ae- 
simile in Steindruck vor , welches dessen verfertiger Matile dottUn gaadiankt hat SdMB die 
mit;;>'th<iltr Mclb- leigi, das«« u^i^■n:>l wmii aurh Ichl dach idlikl in der gewflulielMn 

Schreibart der damaligen reictis>auuk!i iüij^ciriiaüt i»L 224 
•nllM lin Loiharin-|ltrrrraliri i:<'j:rri den hiTtn^ Theobald von Lothringen. Belagerung von Amaucr. Dtr herzog 
giain I crgirM 84€h und wird vom künig mit nach lleulschland genommen. Diix de >~aa«ei Friderico 
I regi co^nato sao, pravo duetns consilin, rekrllal. ^)iiem Fridcricos rex, Tretu.« auxilio suoniro, 
I et maxime II. comitis de Bar et couUtissc 4'ampaiiie, fortiter impngnat, et castra eins capit, vil- 
I las suceendit et devastat, ad aldmam ad deditionem compellit «t üccum in Alemanniam dnciL 
Heia. Lcad> slaich aadaraoi aimahlig am 1X17. — FfidericM lax Akaanait, 
«laaai (laaiMai !■ JDiaia eadhi atande 
I, vuaa aSa vtee, aaecia aale hee CuIbb vel |m>s(, 
Aiialaan ▼aalavanl, eollaeta naa parva amllUadiaa e^aitnailiadHringiam peneltavit El ^ 
ad Castrum quod Amantia dicilur, illud ubsc-dit. Mamlans Vera pro eonile Baranii et cemitiHa 
Campanie nA ip^iini pruperaverunt. Folgt nun das» der herzug biilfefos sich dem künigo ergab 
und von I i i n- zeit lang mit sirli ^'''i'brt wurde. Rieber Scnnn apuJ Ii.icbpry isiy. — 
Vergl. übi rlniipi Niiel Mimoir« s puur ii rvir ,i l'hiMoire de Lorraine in fl (i (cr^rliii nou ju Naucy 
und Pari?. l-*.'> ^) .^filf 'S. 19 und &i Ird^. Dir m r^as^e^ l>pzw( ilVU manch' » mit unrecht, 
konnte aber dii- auf der bibl. zu Nanzig haniiM:hriltk<h aiih bciindcmicn aouüjc beualUB. 
welche Morv d'Elvange au5 einem gleichzeitigen nnodirti n oder veriatBCO acMftltellct aeOBSaa 
Errartl, der c^mmrer des hen«v;s gewesen sein soll, gemacht hat. 
— n . . . . '.\o diesem tAge sUrb Otto iV. wndoreh non Friedrich II unheHlttleBCr tMif Wlfde «ad bald anck 
j dnnh fUagnt Baiarkli die rakhaUeiaodien erhielt. 
I lapud F>man-|beniliaadat die vor ttoi Tctkaadalia flMlidie Ot«reialtaaft «wiichen Blaoca grifia «an TVayaa «ad 
Thcatald den« eohn asf der einen, «ad Tbcobald kctaog tob liethringan aaf dar andam aaiia, 
«onack dar leialare gegni die enterea an den«lhen TaaeHaalnBa aaiialiltalut, weldie 
vorfahren den grafcn von Chain|Hignp sdmldig «raren» aaaiavda 

grüln ihrem söhn nnd ihrem land weder seihst aodi dareh «eine laale kciaen Ichaden 8« llnul, 
auch dem Erard von Orena und der elietrati ili«;< lbi'n nicht gegen sie beizustehen u. s. w., 
schliesalich «her zur Sicherheit in die hand der gränn und ihre« aohiH» das leben giebl welches 
der ptt ym Bae^e-dec «ad daiäeni^e «elchea der Imrr «an Laftaelie na ihm trtgt, w «Ho 
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die kaud dw fcanos« Oda von Burgund die barg CkileMto. Noel IMmeim fem Mrrir 4 
Ilüsioire de LorraiM 9M. — Am deauelben u%e niiit ort ii(e)1ci! herxog Theobald Aber dluaa 
rricdin, wie er in |;egeawart de» kni^s^ und lii s cr/liischofs von Trirr verhandelt worden »ei, 
eine «re«enlltck i^lfichlautcnde urli. au.i. \a<:l 1. c. 6,ä<. Calucl Ili^t. de Lorr. Ed. II. 3,11C 
D.tiiii iiiii li Uli ilt'iiLsellK'n iiml ort. '^o wio ebonfalUTOr dem römisdu ji kücig, stellte derselbe 
«ine vttrxicfatleiütung aiu auf aller; wag die leuie dw grifin Blanobe von Trohes und üites anb- 
nes gegen ihn ein^cg anjtcn ».ireu. Clllltt IHM. dt Lmr» Bd. L %/09. — Dar IMMflklrt ial 
Amance Dordüstlich tou Naiuig. XU 
I rriDgslcn. 

wiedmiuit dem Deaaciiorden seine eigne orL vmb 19 otU VtU schcnitan« de« halben yüiaMl 
rechlaa m Wile mi nnn anch la Hotxborg dacch aabw» tkem kAiüg Philipp b«lrallnd. lUc 
ledmiidli iniger wMariiQlMBf dwaa tt «* aaivH, vaM daaan inutiabt aialtian via b. B> kiid- 
SnrHMBaa*i«a(ailmwmB. N«ih neiMr dan n Dmtadt MhidlidNB taMn ariginil 
aataaaMMiM ttadntt fladnckt in Baasaa CM. otd. Ttot M. Mh idw UM, iod. lag. 
roal. S. Ik. Sik SIC 
TCrli 1111(1 i-i Mra reicbsgelrcuen folgenden in »einer gegenwart durch die färalen und grossen des 
rci(;li> guAUten reclils.^prach : dass in orten welchen er eilten iahr- oder wocbeomaHtt ver- 
liehen hat, weder iler :irif ixirii ein anderer richtcr iencs lande» rcmerliin eine gerichlsbarlteit 
oder strafgewali livhen fiolU >ei nun fia räiiber oder dich oder ein anderer bösewicfal vemr- 
ibeilt wonlen, II 1 dl in j^ralen oder dejii hndrichter von iencm orte auszuantworleii tum 
volzug des über ihn gc^proclienen urtheils. Aus dem paasauor archivc. Mon. Boic 11,186. 
I'ischcr Lit. des germ, RccbU 239. Mon. Germ. 4,229. — Bios mit ind. 6. Also gericbtsaclhsl- 
atlndickail der daaialigen aUdte ! Es ist doch aa vanaMliaa daia cto« cntaehaidaim vo« w 

ortprOnglicb aniar ftJarfkham ftiaMi aiatt fttedca lat alt ik 
an tUk »Igt ttl 
aw UfA« PaMaa» qnd daran ihni bolhadalcB MachaT Uliklk 
miaMMcl (Niadanbar«) diaalbai aeHaiM aainar vaaUrai dar d 
gKMBTalai« Friiadricitt I «ad aeiaaa valai« Baiimdw VI, dar daf agan too 
hireba Mirdiogen im tausch erhielt- Zeugen : Theoderich cnb. von Trier , Theo- 
bald heni>g von Lothringen (vergl. wegen di<^«em vorher im mai). Rodolf pfalzgraf von 
Töbingon , .Sibert Kral von Werd und Helnrieli Ii - r In. Ilemtann mirki;rjir \ uii baden, 
Anshelm marseliall i<jii Jii>liM^eii, H.irtinaiin ui,J Luliw.; ^elirüder Rrnlen nhh Wiiicnbcfg, 
lladrri'ir mhi <. hiuirin;; . K:iil'jld Mm \ eldes|ierfh lru(h.^ess des lierzu^s von Oesireith. Ejto 
Chuuriulus «Sit. tiuiid .\|( irnji. l.iS:!. Ilausi/ denn. .sa«ra l,3<»i. Mun. Uuic. 3Ü*,6t> und 
; etwa« kürzer 64. 

•|Hild Ulaiain iiimait auf bitte de» ables Conrad das ktoster St. Mang in Füssen mit gülcrn und kürigen in »ei- 
nen bcsondcrn schütz, und rcslituirl denselben zugleich mit seinem söhn Heinrieh herzog von 
Schwahoi das land Aaebau mit vorbehält gewisser Itergebrachleu rechte und mehrere geuanata 
li&lh Nah Baic. 2» 
daai abt «od da« brfidaia daa Uaatata Hail. Kranta in OttaanwaMh «ia« i 
an ia» 2««nn aüHalal aiiM« ib«a ik gat gcfihftaii can 
KSnigadMlbr Caialk «aa IMlig Kiaota I^dO» sa» 
beorkuodet dea anf frage dal b«seho& Heinrich voa Baael vor ihm ergangenen und durch den «n. 
tiiscliiir Tbeoderich von Trier vcriaulbarten rech tssp r u c h ; das's er -vxeiler kömic noch solle 
III der Miidt d«s geitaanleu reichsfurslen geben oder einntKiej) eiiieii >ut<lir^Ui oline desselben 
bi^cbolV Miid si iiHT n.irlili.l;;er l/eisiininiuhf; iinii willen, »iderniri in rlej>.sen gemjtfakeit den 
siadtriktb zn tia»el, cai»u-t das |>ri\ili );iiiiii i>eU lies die lt.k.s.liT d.^rub«r vun ihm haben, und ver. 
bietet dass dieselben ferner einen r.tili nder eine .tiiden neue einrichtung okacben ohne gcneh- 
Biigung ihres biscbofs. Mit goldbulle, /.eugen: Ulrich bi»cliof von Parsau, Bertold bischof von 
Laasannc, Ulrich abt von Su (iaileii. Hugo abt von )lurbach, Heinrich dumprobsl von C«n5ianz 
königlicher hofprofliünolnr. Theobald herzog von Lothringen. Ladwig herzog von Baiern pfaia- 
graf am Rhein. Llrnh graf vuu kiburg , Ulrich graf von Neuenbürg, Hermann niarkgraf mm 
Baden, Bvnhifd graf von Namfeid, Haraiaan graf vn« Uarahatg «. a. w. Ege Cbnmadai cttr 
UengaU «m. VM. Od» OaaelL nm Baid Ibm. Oam, 4,9». m 

tofd daai «t ihi bal allaa tagten «Im «ad gevahnbeken ar> 
denat vhIUmb «Mar aiiMm valar HduMiVI baanaca. «nd giebt ifem 
darabar ga g anw lrl iga bcwkMndiing, daaiU liaamid, irar aa «üb aal» ctwaa eni) 
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venDcb« , ond lUinU dem buchof diese gnide lumentliek Utk iB dar 



Ott. 22 (»pud Nnren- 



td den 

I itädllein Breiukeb n6hin *ei. Gerben Cod. ep. Rad. tü 
niramt aar bitte (Ids abtcs (»arin und der möDcbc von St. .\per au Toul ilicsrs kloster mit allem zu- 
l^hör üi M;ine» licsoiidcrn scbutx, und besUlii^t dessen t^eninnlc tjpsiliini^r'n und reebts. /cugcs: 
Tbeoderich orab. von Trier, die bi^chofc L inch von Ti^^aa. ( onrad von CoDjtanx, Bertold VM 
LauMno«, lleinrieh von BmcI, diiut Ludwig >H;rxog von Baicra und Khciiip{ali(;raf , Theobkld 
bertog von Lothringen n. ». w. Ego C«nradn« etc. Ctlmel Uisl. do Lorr. Ed. L l.i36. 233 
veraichiet ««gleich mit »einein söhn (leiDridi beraog von Sekwaben lu guMlcn des «btcs lIcjiiM 
und des klosters Kempten anr die v«n Minm vorfahren und ikm bisher inoe gehabte vOfM 
§km daiwlb»» imlmi «r 4«« kiMlar mbeiii udh ftbar 4teM vogui auk Mtekea m w- 
Ogm, iüAmtimm mriUk 11*61« nwfc aUlct fa di* liM|M« T 
Mt w auch die dactif« ■AaiM «igai aiw 
mC Hit scugcB. Mml Boie. M*^. ^ Mit iife U» «id M. T. t84 
gebietet dem succentor der palastupelle !■ PaltHM dlM «r d*n lukaim vim Panlarca den diesen 
monatlich zukommenden tarcn unb«aekwet( Twabfolgen lass«. Tabolariura capella« divi Petri 

l'jnorm, 43. ~ Bios mit iini. 7. 235 
bcurkiinilL't dass Chonraii ^r:if mhi Wasserbnrg mit dem krem* iHUcichm t neinr. ihm ci;:cnlhümlich 
£rhi>ri$;<r burg Vicbti n^ii'in riiit znisflinrigen dienstmannen uuij urJ in Icutcn . mit Villen und 
liegeaachaften aller art, au moem Seelenheil der kircbe Pasaau« auf seinca uuborrbtca lodes- 
fall geschenkt habe , dass aber wenn derselbe vom kreutisug xnrückkcbre dieselbe bnr^ der 
gcnamlMi kircba am die tausend mark verpfä(i<)r>t <if>in solle, welche iclzt biscbof Ulrich dem 
grafln tMt vaUflUnraaf seines gclübdes vorgcsch<><>!<t>n bat ; alles mit noch einigen näheren be- 
ZM§mi TbMteich enb. voa Xriw, EbcriMrd «nb. vpo Sibbotg, ChtnMd b^ 
, Otto ktekivr DM Wintaif. Oll» Ww fcofwD lMili|*k» 
Ludwig plUignT «■ Rheta «nd tanag vm Baiaim, ThMtaM iuutg tco Ltllwiign , 
poto pfalsgraf tob fMetn, Htiiiriek gni vm OiMabwg, Bueird graf tob MuffUd, Hcnun 
graf VM HmVmp Mob. 8«ic. 30>.72. — Mit ialir 121». iad. 1. 3M 
beslitigt den aaf anlangen de.« domcapitels von Saltburg vor ihm er!;aagenen recbtssprncb: 
^cj'.1 I I !i \ s.>c>ilan:'> viclualii r('lri;ii;vi>rEim in strala [julilica aii qucriritnniam alicDiu^ detinrrc 
ralionc itiJi u iiüu ileben i. msi |>riu% pruhaCnm fnrrit atj episcopo loci iosliciam denegatam e»e. 
S^gen: dir! crzbb. von Trier unil mul .S:LUb\ir::. liic bisdwfil TCB RtgHlllMm WinbBrg und 
Passao, der herzog von baivru. Licbnovt&ky Keg. 1,178. 331 
bciarkundot mehrere bestimirungen unter welchen Eberhard erzbischol' von Salzbiirj; mit bewilligutig 
d«s röMiichen stuhh . mit gnnst des künigs und mit boistiromang der reickslär»ien , xwci bi- 
aiMKtkt Uicben zu Chiemsee und Scckau gesüAcl hat, namcntlicb mUcb diese biscbüfe die 
itglli«! VMI ieweiligea enbisebef voa SaUmr« aikiUcB, die dienataMBCB deiMlbM «bw ii 
gUchCB McbMn «ie aadcn dieMtauancB im nkefc dta UHktfen haldigoag laltttB BBd dilM 
■Br dn mWiefcaf vutStlrtais aBuckiMB} «ill iButidiw dtM w4bnad NdlrrMuandtanr 
MMliSik di« KcalicB dm mbtoeW ibImIb Mira, md *m taMgia UMhfife ubbb nb dl« 
kfoigückea kolUge beocke« «ich biMkAflieher siiihle (wiaaMiiBWBlkaBraiifdBaifhQ kwÜB» 
nen sollen. Mit zeugen Pusch et Froelich Dipl. t38 
erliast der ahtissin d>i Niedcrmünsleri 2u Kegenüburg und deren narfirul^erinnr'n die zehn pfund. 
welche von dort bisher iihrlich an dio küniglicbe kammer zu entrichlen wiren. Mit zeugen. 
Mun. Hnif — Mit lahr 1218 und iinl. 7. 23» 

bcurliHiidcl gciK'lunigünii iri i von dem klust' r Waldsassen mit rrich>dienstii>*nn«B ein^eganeene 
tanschgesckirie, durth deren rr!les ( iino nnd Heinrich von l.iebftivipin dem kloster den vierten 
theil VM (j«ar*d»olb äberlasien und dagegen einen hof in Crapiii cmprao^eo laat. Mon. B«io. 
3I>,49«. — BfaM Kit 1211». »M 
bCBicbriclKigt Minm rickicr BBd seine dienstmannon im Egrerlaod wie er den kl«Mar Waldsassea 
die goade gcrtwB iMke» dtei wenn da.<iselbc von irgcndwom ein apolioa cricidat, der Laad- 
licklar aaCart Om ibcM TCHMladkB agil «kaa des laadsacicblata« abaiNMSB. Ifaw. Bai«. 
MSW. — BkM ItW. Ml 
MeM der k«Bis mm Mck vaa doBiB aaaikMHt «M BMücha kia nialat Otlaa IV 
wiTCB. Ren FHdariem RemHie eaiebfata cBria in irnperw eonlniiatiir. Alb. Slad. — 

Aber freilich ist dies die einzige nadirieht und »leht dir aurenlhaltsort c;ar sehr vereinzelt 
Sollte wirklieb Uerford and nicht vielleieht Erfurt gerocini sein t War der bolUg dorthin nur 
, wifcicBd ar n rUd «idtllak i 
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■«n^s ^ Jh M|Miw Mlilt iM dir MaT wi 1» tan. Hl» «i«|An. HMikh «Ml» «teil 
ikädi Im ToUbMils 4er auelt, wrf w w m fcie dk AiMm teSh reektttpraili fMiiuiaUm 
dast weicktr (Int den hier *u( ntdut« aitAuten nach Ibgebiirg gcboleoen rcichslag Tcrsiamrn 
wfttde, laod uad ehre verlieren »olle. Qauk per dei fralitm poMe nobi» adiacct, ut q<iie4|aid 

VolanUlU fl propdsiü iio'tri Sil, prcsfrin i li.i . . In jn r<' ini|tiTii. tarn |iriiitl^ibii9 quiin 

aliili |ir<<ci|>prc libcre v^caoiiu, Umquani qu: prr dei gr^u,iiu ci Koiuaou «cdv4>t« iiu^x^riuiu et 
iura impcrii. sopilis etroribn« et discordiis nnivcrsia, poirnlrr cl virtliter possidcmai , per Mit- 
trnliani priDripuia doximas invioUbililrr «talurndom. ut quicuiiquo Je priodpibus lacias imperii 
cark- noii iiiCererit ^iipraditte, terra privari dulieut tt hunure. nisi p<^^90l^e manircsla Icsiooe dctcBlus 
faerit vei magna infirnitalc gravaUu. Ana dem brief ao dco pabat d. d. Hagenau 12 ian. 1219. 
(iu «oUempni curia) Tcrleillt and betliligt auf bitte de* DeulMbordeninctstcts Hermann dem Deolscb- 
ordea alle früher «■ tietseiu genachten vergabangen, gestaltet daaaiedermaui den erden reklu- 
hholiiro guter schenkoB ÜKh, mi b««titigt ' dewtelben im VM (rtf Adolf eilMitcaw ktf 
IMmb. ZMfMS dia «fabk SÜfid t«o MmWi Tbeadeikb vm Tdor ud Gciwd vm f 
dto «MM IMdbxh vn lUteMttdt oM 6ifKd m nidailnn^ 
Ehnagn, Ladwjg hmas van Baien «ad fbÜMfat tm KM m , huMf kndpar w 
llemaiM f^af Iran Orltiafiad, PHedrieb gnf vea 8cli«anlar|r md dMaen kradar Gfialhar gnf 
von KcrcrnlarR . Hcrni.iiin graP \im Iljriliur? unJ di-s:<<'n bruJir llcinrich, Adolf graf von 
Sclisuijubuts« Wi riu-r vuii ItnUrnl rt-klislruch^rs«, Philipp «liüscti brudt r, AnU'lm von Jintiogea 
rcicbsaiartchall, l lruli vnn Miiiti-nUf-r^ r<-ichs>.Xiiimr(T. [lichtnl cfimtnriT. Nar<iiurd »olar. Ego 
Cunrado« Hr. Ili nin s ( ud. onl. Ti ut. .U. Mil ulir 1219. iriil. 1. rig. rem. 7, sie. 20. 242 
) vcrli'iht uriil bri.iiali^l il<'ni l)out!.chnriii'n gli'j< lil.tiili'rid viii' Mjrbrr. insbcsooderc aber das pa- 
troaat der Aiarienkircbe unter den Juden xa Mainz, wrlrhcs vordn« Werner von Boland tnicb- 
acaa und Philipp deasen bruder von reiche Ini^i ii, dann aber ihm rvslgiiirlen. Zengen wie 
vorher, nnr dass nvn auch I.adwig abl von Hir&fcld grnannl w^rd. Gnden Cod. dipl. S.IOM. 
Hetine.i Cod. ord. Teui. 3<i. — Daten wie vorher. 14.1 
die überii^ng der plarrai Sl Johaan in tUuneht aeilena de* probate« von Ackaa 
md mutriAt ao da» aapttd des hanigas SarraliM daaallai. Walto an chaMl. Paria. 

m nm^ lud. i. sm 

fir dn benog HeinrM na BnlMuit ergangen«« racktsaproch, data 

derselbe in bezog aaf die von (eioeni licrzocthum rAhrendeo gAler noch dem todc der cltem 
von rechlawegen der vormund aller mindi-nilirigen sei. Dvlkens Trophies 1,G6. Sondccnbcrg 

( nrp. Mir. frllil. 7'vti. (icrrii. i.'lM). . 245 

(apud ( rliii.i| vi rlcihi lii iii Di tit.'! li'irdi^B die kirtbi! St LrriitKard zu fass^ir in den <iI{h:cu ZcUgeD: 
AlbiTt bi.schnl' \c,n Trii iil. lUrtold von Urixeo, Rupert ^i^f von M.i1lz. Albert graf von Tirol, 
hcrr (dorainns!) Aibert von Wangeai iwd aeia brtider Bernald u. w. Wiener Jahri». 47 
AnabL M. Harmayr über Uohenschwa^Ra V. — Mit ialw 121» aad kd. t. tall hilto diaw 
urfc. aa iria «ia vorliegt fiir untcitl. Mt 
latk uod den blaftM van Stra*sbarg dass er anf die von ihren madilboten ihm aat- 
gaaprttthaaaa gnlBMqsia dar Maa and anhingiicUtait, allaa nicht vavenliealcrwaiM 
aia gauaiam anijg eg i fc aB kab«, aidMM ihm jMitanan «ad aadwi w Uns ata dam 

nraliran in seinen sdlnu, will ata in aDan aechian ud afcran erbiÄaii mldw aia 
Torfthraa hergebracht haben. naaicDdlek in tcang anf licdcn and altgaliaa. Zaag«: 
Cnarad bischof von Metz nnd Speier hofeanaler, Ladwig pfalsgraf am Rhein and hmog van 
Ilaiem. Werner von Boland IruclisrJis, .Anselm von Jostin^n reichamarscfaall . Philipp Voa Ba> 
land. lidnrirh von Scharfcneck. Schöptlin \U. dipl 1.^. 247 
verocdiict das niemand bei dem slifticapitel .St. KcUv und Kefnla ai Züricb eine pfründc erhalten 
soll, der rieht bereits der Lirche anschürt oder aiLs der Stadl i!tl. damit iiiclil durch auswärtige 
pfründinhaber der gottesdieoft maiigel leide. Arth, für Schw. fiesch. extt. 248 
achreibt dem pabst liooorios III Hfivt er dessen brief nil dan nachriclitcn über die läge der dinge 
im heiligen land erhalten habe , meldet ihn dass er sich diesen gegenständ immer mehr ai^^ 
legen »ein lasse, das* er zu diesem «weck alle kreutzfahrer ermahnt habe sich auf den dai^ 
Bin üwtig in naolMSt dtia er nach der AUla aainer macht in fa* 
(im daa.) aaf dam laAaf m FMd vatiammak wum, «Uta fInMi 
anf nirtaln mltlhitan hal verhiat van land nnd 
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krouteblirrr wckhe bis Mf nSchstcn Si. Juhannsia^ iiiclit siH^Fioi^n »ein würJrn niii der c\- 
commanicalioi) zu belegen; fenicr üatj rL'ii:h und itcssrji nchli- dnrth aShc briclV in »c;uii:a 
scbuU (U nebnten, alie f&nicn bei (IralV ilct iitiithrms zum j;rhors,ini i;cj;cn din Vilu ihm xa 
en>enncnd<>ii »talthalter laiuw«*!?*-!!, timl ulir-r üIIc wflclic rechte ■in rcidis an sicil rfi?*«» 
oder vorcnilialtfn die excomitmnir ilmii .■.us/.usjiri i Inn ; «Pilrr lion ^rjlVn licinricii vi'U Hr.iUD- 

wbweigi ween er die kröne die Iwxe und die andern regalien nach dem an ifan gesellten an- 
•taMR iut UltlHu ihm nicht aushändij^. darch iiie biscböfe von lialber«Uid( nnd Hildeabeim 
«ramnainren , und die Stadt Brannschwoif; wenn sie nicht gehorcht mit den interdiet belft> 
xa lassen; endlich keinem der kreutifsbrcr das lurückblciben zn jonHttOB ■nnrr demicni» 
wmUmt Janlu «iUm im Midi Mia« «leite mit rttt m wmi»- DiM 
: Mf daH da limiliim dar Deattehn biHfßag hakcB nüga, ai dar McUiiiitfkait 
«aida at Kataa ivana at aicht xu suad» ItaauM (Mpavaat amodo at vobis omal- 
■M»di* iaifatelur il ea Teure negleela depereat quad atilitai Miven(t*l{s exs|iec4atj. Der pabM 
möge kiemacb bald schreiben und den fürslen welchem sein ^i fircHn n werde eingehändigt wer- 
den aum ölTeotlidien vorlesen desselben auffordern. ReccjKis douiiutic ~- citios cxpediri. Ab- 
acbril'tlich durch IVrtz. Kaynald $ 6 bat nur den eingang und giebt unrichtig den 13 ian. als 
I dalum Vtrs;!. fluunicr Hohen»*. Kd. II. 3,174. — Mit dir»em hriefe, Hcsnen bill^n der pisbst 
i unterm 8 und II fclj. |l{.»yuiild ^ 7 und JJl zu Friedrichs iliul. (ver;;!. lii '.si ii Irifl muh Iß iuni) 
I erllylltc, beginnt die reiho der mehr oder weniger al^sicblliciien tiiucbuogen welche sich Fried- 
rich gegen den päbstlichcn staH arhalla, asd anicha daan «af der aiidani aeito miestrauen 
aad rrbilterung erxeugtcfl. 149 
DiMIll die bürger von Molshdn «ad daret 1«- imd Ulbawaslilia gAMr in «einen besondern schuU, 
iBd beililigt tbnen die goM gewielolMiMi irelcke ale van iciMii vaiAhrea beif^hracht ba- 
Um, aaamdtei daia kctaer dar dart woka« andenrlra ra dteaiceB veiyflidMei bt, dan die 
Mhca TCB ImImb der d«M «Md val «itr liald an laMa halaB* data «er dort wohnt war 
Ter den erttriebter Mangt wertfM kana d. «. w. Zangen t SHKd biacliof Ton Angsborg, Heia» 
rieh bischof von Strasburg. Hugo abt von Murbach , \Voirrajn abl von Weissenburg, Hermann 
raarkgraf von Baden. Conrad bnrisgraf van Nürnberg u. s. w. ScbüpAin Als. dipl. 1 .93(1. 250 
fibergiebt dem bnider liirjrd niei^icr des I)lnll^ch^rdell^ll;la$e9 Sta Trinitas za Palermo, der ihm 
und seinen ellcm treue diuiifir ^i lriitct h il. ilni kraiikr"nb»$p)l4il ,St. Johann daselb«! . da«M vr 
und seine nachfolger es verwalii n iimi ini'lireti. Indern er ih^Ii kIi dii-scm ho^piul alle Verleih- 
ungen and Schenkungen »einer vortabreH iK-4it«lig). Zeugen: .Siirtd ertb. von Mainz, Albert 
crzb. von Magdeburg. Eberhard erzb. von Salzburg. Heinrich bischof von Wonns, Jacob bischof 
von Turin , I.udwij; herxa» von Baicrn und pfalzgraf an Rhein , Albert herzog von Sachsen, 
Heinrich herzog von llrabant, AViUielm markgraf von Montfcrrat, Hermann markgraf von Ba- 
de», PkUlpii unt Weialier gabfidar «on Bolvid« Aaeeln aiarxliall nm SmUnv», Ricard 
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TerMM den DeaticiaideiiitM« Sa Triaita« aa PalarM alle hanam van caiafe Ntti, die 
Undr riien Artilgidia nad Haiairia, ein stück der «ladlaMair a. t. «. Mit aai^a* «i« vorher. 
Mongiturc Jfon, hilt. 24. Henne« C<hI. ord. Teut. 3S. 362 
verleiht und schenkt dem Dratsclkordensliau» >l;t Triiülas zu Palenno neuem und wic<ltrholt 
eine fischerharfce im meer uimI im hafeu von Palenno zu haben frei von allen abgabea zu ieg- 
lichem gebrnuch. und <Tiliit anli|«a(teda walaBBg an adiM kaaaMab Mltnigaa wia «tbar. 
Mongitorc Mou. bist. Ü. ' SS3 
besUUigt dem pfalzgrafen RoGn und Heinrich von Lomello ihre rechte und Privilegien , erlheilt ih- 
nen die Investitur mit ihrer gral'schafl. be»tltigt ihr recht wenn der kaiser in Italien i»t da« 
Schwert vor ihm zn tragen, mit aulbebung des dicserhalb zu ihrem nachth^il von Ott« iV den 
GaUa voaAUeaia fegelMaan fnvileg«- Zeaigea: die hisdidb von Tnrin Novara and Inaa, der 
omUgrar-TeD Heattanl. Ek aopU eaifc. de IWO ia Flavia. - TerdiaUi». m 
dia ehaa aeiaa oder aataar wlidhrMi ariaakni«« w i m i— «a« wiaa i a t— | dca nidalaln- 
harea eaitullt Monteielo aeitaaB der kireha TNifia« an dte lanta «an Gkiafi. Cikatia Sloria di 
Chicri 2,73. Mon. patr. Taurin. Chart. zum 26 feb. 3S5 

gestattet dem bischof Jacob von Turin und dessen nachfolgem, die fiailiellaB md radlle diea«r 
kircbe mittelst geldstrafen bei künigsbann zu schützen. Mon. palr. Tattrio. Chart. 1,115«. — 
Die tageebeieichattag habe ich aus Bethmanoe abtcfarift ergänzt. ' iU6 
mialiit iclwkt «id glefct ■il.eimnlligü^ < 
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und dessen frbcti. np^ni licsscn urui seiner vorfahren (iK'nslbeflissrrihrit , ilii- <-.i>lellL- P^ciliano 
und Torccil« und /\m i hurgcn am t'o l;<■hcl^?l n Cuniülii mi( dem bnr^d l'.x ilj.inu unJ allen 
zitgchörißen li rritiirieii unJ rechlcn. Zeum tir Mr crzbb. von Münz nn<i ,Mij;'l''liur^. Ai r tu^chi*! 
von Worms. Jacob buchaf von Tnria kvoiglicher kofvkar, ijic Visdiüte vun ivrea und Novara, 
der abt von St Gallen, die henoge von Baiem Sar-h9«ii iiri<\ Brifiani. Philipp und Wer- 
ner iccbrüdcr von Boland u. s. w. Kfo OtiruHu!) etf,. Muratari .ScripL 23,37ä. (KlicheiUM 
Bibl. Scbus. 166. tU 
irtai»AM 4nm klMlcr Itatteck wiiükb 4ie wii. Uwurick» VI vom 1 Ak UM, 
lamiig der Tlwtaiuel bd fiiuMm botr. Zmagimt Sifrid «nt. voa Haiitt, 
mta WotMui. Conrad domproliat i« Spetor« Bofpa domdaean ii Mains, Heturich üiwianlii Ih 
'Woraa, Ludwig lurnog voa Baiem, BöniMk bono^ von Aabali (sie), Rupert and Oodiiid 
Raugrafen, Gotfrid tob Effitüa. n. s. «. EgO CUnrados «tc Wenck Urkkb. 2,139. 268 
gebietet das« die Fcrrareicn aitf ihrem gebiet den Mödetteseni die Strasse nidtt versperren »olli-n 

hi'i Strafe vi.n MX) mark, Miiruluri Ant. Ii. 4.4I.>. 2'Aj 
beaul'tiigi lii'U biiidiiir von Vcrerlll «in>< »lrcil«aclie xwuK.li<'n ilem bL>chof urni der gemeiud« \oa 
Ivrca za orfliTSnclu n und n«rli dem recht in enischeidrn. itellinunn <-\ or. in Ivrea. 260 
varleihl schenkt und besia4igt der kiftctvu von Ivrea oranem eitudcni civiuu» districlam rornm tbolo- 
Mum et uDkneni pnblicaro functionem atque lorinsecn.^ virium eircnmcirca per tria niilliaria mit 
HOdi zwei gcnanolen böten und allem andern was zu dieser graf»ehaft gehört. Zeugen: die 
ertbb. von Mainz nad Magdeburg, die bischöfe von >Vorms Turin (dieser auch kaiserlicher hoT- 
Tieir) oad Movan. die honoge von SealueB Bnboat «od Baiem» der narkcnf vea Hairifcint 
«, a. w. UgheNt It bk» 4,IQf7ft. . Ml 

dem bischof von Iviw uf deatatt fti 
ttcihcs Privileg mit goUaen biidMabca dirle aebraibeB 

einer goldnen bulle werde vergehen lassen. Bcthmann ex copta de 1308 in Ivrea. 262 
schreibt den bürgern von Ivrea doas er ihren zu ihm gekommenen biaehof nil der vr^C^haft und 
inri'diciion der Stadl Ivrca und dem was zur grafschaft gehört innerhalb dri l i i. beliehen 
hübe, und gebietet ihnen nun demselben btemaeli gi^horsam zu leisten. >>>:ujiir.u.ri i:x cupu 
coaeva in Ivrea. 203 
verleibt und bcstitigt den bArgern von AMt, wegeu ihrer um »eine vortahmi und um ihn selbst an 
anfang seiner erbebong erworbenen Verdienste, die volle gerichtsbarkeit sowohl in eivU» ala ta 
crlmtKxlf^lIri) in ihrfr 5t!idt und deren district über leute und besilzungen, indem er diravr 
'.Ulli r.u^ii'Kh ihre genobnhciten und privlIegieB bestädgL Mit goldbulle. Zeugen: der erzb. 
von Magdeburg» der biaohof vo« Womu^ der abt von Si. Qallem der biKboCTekTann mg^eieh 
vicar hdieu, der biadiof von Ne>*ni«, der mm brea, der I 
Klein, der beraog vea Smdiae«^' der vea IMbeBt, Wilhelm 
t«k Spoloto, Werner von Bolanden to«hMM, Philipp desaea 

iMrUfhaii Bgp Conradns etc. ^ nanna Henrid imp. anle prolb. Bitfhmanii tt eojpia aee. 
17 in Turin. — Vergl. wegen dem hier vorkommenden herzog von SpeMo «mien beim 10 mal 
and 6 Sept. 121». 'i64 
bestätigt der Stadt Imola auf die vun deren luMttt^ulcn vorgetragene bille die ihr in eineui 
Privileg seines f:ri'4>v,i(ers /ii|;esii:hrr(e hescbirmung und unabb.Miür-keit von .mderii stadten, 
dc»gleichen noch insbesondere da» die gra&chaft und dae bisllium Imola weder ganz noch 
zum iheil doB BolognBoeM «der Havealteeni Meben Vierden eoU. Mit mibm. Snklk Amk 
Bol. 2,99«. M» 
verleibt der stadt Parma die regaliea und ihre hergebrachten rechte, sowohl in der »tadt als anaier^ 
kalb denalbeB in fodiVj otdta» ■eneniboa» faaenia fnblici^ feaübne» aqnia et nolendinia» düB 
te ken« Mir beeieeanfigiAet UmiäM, MMaBK der aMdt, IniediBHaii Ii tAaiua- «d in 



waa daa wohl der aladl belrilt, mit noch niberen beUbnenngeD in besag auf < 

pritnlegicn seiner vorfidiren, appeOatioaea an den kaiser, prccaria und libellaria, lehnrechtUche 
Streitigkeiten u. s. w. Zetigea: ddr cnb. VOB Magdeburg, der bisabof von Wanna, der abt 

von St (ii\Wn. die herzöge V«B Bnie» B i C t ieB BBd BnbOBl B.I.W. Sfj» CoBNdM C(6. Alb 

Storia di Vurma 308 
beurkundet wie er nicht wolle daas sein der gemeinde von l'ami.t i;eg'-beue» privileg zum nachtheil 
d«a biaciiolii Opia« von Parma and der dortigen kircbe iemala einige wiikaamkeit haben aoUe. 
VSilclli Ii WNiB MV«. Aflb Steril di riMB . Wl 
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Ii In Lircho iiii<I lit'n prubsl von LwiMuM Bit yMMMB MihCK Wld kCMtnWfW io seinen 
schytjt. Aus di'in or. in Turm. ?8t< 
giebt dem i^ilcii (iüü'riJ vom Blandrate wegen soini-r au.vsC'iichiielcn vtr<ln-riMr M wie »och 'li-s»en 
erb«n mit rath »cini r forsten nnd barour zu rf chd ui leiten fAni «ienare von zoll in Turia 
irelchc sein vatcr Heinrich \ l um 300 niiirk Ji m ^ralVa Reiner von BUndnte verpfändet hatte. 
Zengen: die «rxbb. von äaJcbarg und Magdeburg , der biichof von Kif] . Jacob IriKborvM) 
TWin und viur des küoigs, Wilhcloi markgraf von Montfcrrat, Anselm vnu JmÜngM Jttl* 
«erlicber hofaiarschaU, Ricard e&niiaret de« luiiBigi. %o Cwittdas ele. Bothnuui «fift 
«ec. 18 in Turin. M 
«rMmM AlWit TM MigdelHUf iaiiu im M ilg«« uaA Ütm ktoche, 
in Mkm wfanttckt kewürtoi neue, atla liirfer i 
litiHtlli od an den dortigen markeo, welche in gcgenwart oder uater 
«tewUung de« enluHlaA mm diriitlichen glaaben bekehrt werdi^n . dergetialt dass dort kei- 
ii'-T oin recht besitze welches er nicht von licr kirohc Ma^Jehurns iTWdrljün li.iiic. iimi Ja.»s 
eribmbulr und bischöfe die dort angeorduct werden niöchlcu. die rcgalitii vam crübischof von 
Magdeburg empraogcii «ollea Zct^en: Eberhard rrzb. von SaUborf, Heinrich bivchul' von 
Basel. I1u;rn 4bi von .Hurbaeb. Ilcnnanli markgraf von Baden, WiUielBi narkgraf von >ionl> 
ferrai, Knisi sri( vnii Felsrrk n. s. w. Eg» Gaartdiia M. SaglMar Hltr. Magd. af. Boy«eD 
2,120. — Mit iabr lilH m<i ind. 7. 170 
auf bitte des abtes Peler das kloater der heil, inngfrau camaldnlenserordens zu Vangadicia 
BB fkr Etsch mit aUem iiigaMr ia aalnan aoluMa, oad betUitigt daaualbw aeine ctoaMtaa be- 
ailHiisen zu Vcroaa «ad aaiafwMa. Hit aeman. S§» Cbmunku ale. Mantari AHt It. 
Vm. lUtaralit Aon. C«ai. 4jm- 371 
alt Ml eaamat vaa <Manfcaiai naah 4a« afclabai 4«a gakm Bapp« vaK UnläB 

Coi. iiri.^MBaiir«(r 

siamarfalM exlr. Vit 
niniint das r!^(erciensofUalt•r F«ria fit Mm waa w hMiM «im atwacbatt wird in aaiaan Schuir.. 

Ha^ü Moii. l.m. ' il.i 

;l dem golteshaus Roth die frcibciten verleiTiiiagcn and recht« welcbc dasselbe 7ur 2<-it n^U 
Des Vaters Heinrich lUid »einer andern vorgiiii^er bPsaM. erlaobt deB»i«lb«li von iederniAnii «»■ 
bon aajuiiehmi;» , Biaimt dMSrlht; mit iilleu beAiljnni;eii in .ii-inr.-n srhiil/. . und beirfit es vou 
ieder vogtliclten gewaU. Lünig Keichsjnh. IH.4j6. Mit lahr ind. < und anno regna- 

tiftnis nostro 6, aoelk aaaat in der fassong nngewübDiich. 274 
schreibt den pahst llonorins wegen drei bescbuldigungen welche uati dam berieht des enbisch«!» 
P. von Brindisi am päbstlichcn hofe gegen ibn erhoben wordan , Biallch: I) daas durch sein 
ik aaaa köaig dar Oaniadwa an i 
aa varidaiaH baabakMiiaj X) 
daa kafaasa Gaaiad vaa ^palel* ia aiaar t 

t S)daaa ar die hMaalMbettbariafrMlifa iadaak araidi in die wahicn bImIw, ia4 ver- 

tbeidigt sich dagegen wie folgt: ad 1| dies geschehe itor dainil wenn er selbst im dienste Christi 
abwesend sei das reich besser regiert, uimI wenn ihm seibat etwas ntensehliches widerfahre seinem 
■ohne sein erbaut um so mehr gesichert werde : ad 2) das.s es ciu bcdeuluni^^loscr brauch in 
l^Qtiicliland sei wenn lieh die söhn«' voa Ikcrxügea, obgleich ohne herii)i;thuin . henoye nen- 
nen; ad 3) da!» er üieh nie eine i iiinuaclHUlg in die kirehlichrn »ableti Mindern nur iilirallize 
ciiipIvitiuDgcn erlaubt habe; — meltiec ausserdem dass er nichsletis etue Jeierliche bouchal't an 
den päbstlicben bof senden werde, da er nunmehr zur romlhhrl bereit sei, und erapfiehll schliess- 
lich dem pabst den rrzb. von Brindisi und dessen aoliegea. Relulit nobis — preveoiantar. Perts 
abschrilUirh aus den päbstl. RcgeslcD. Raumer Holaaiti Ed. II. 3,176. 2t5 
baatitigt dam lÜMler üaalavugiae aad aabeoiil ihai TW aenaai aaf daaaea darcb eiai^ klaater^ 
brtdac vai«aln|ana Um, die kirtla «aa St Oaaftie «ad < 
aait daat to4a lUaiB WlUbefaM II aaiwa vaHns TafaaUadai 

dam gedadtaa Uaälar ■befgebea aad voliaiifln Itaiiea, Paria ex ar. in Naolavargine. XM 

nioimt au/ bitte des abtos Gebhard das kfositr CastrI im eichstädtpr bistbiiB mit allen seinen be> 
Sitzungen und hörixeu in seinen besondern schirm, bestätigt demselben wu es letzt hat und 
künftig erwirbt, ■»ill »elbsi dessen v iii;i sein ohne Von dieser vui;iei ii maU it«j- /o veriossem. 
Zangen: Eberhard enb. von Salzburg, Otto bis«liof von Wirebtirg, Ulrich bisdiof voa Pasaa«. 

giafTaa^ 
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Heinrich markrrar von IkTg Ii) . \dn\{ gnf fofl iiiMiwiiMnig, miM.ni i— nj^ nia «j^insf 
u. s. w. Cbuuratlua atc Hoa. Uotc 24^,326. ST7 
übrrg;iebl «af bitte der ibtinüi Mitbil4c vom kiMler übermOiMter in R«g«iMburg dem l.udwi; her- 
10^ TOD Baiern «ad pfaltgnf am JUmöI die ▼ogteiea xa Teginkaim ud am andern (senannten 
orten welche Ulrich von B«atlhl0Mi tmä »mhn onrechtraUngW «alle aidl angwnasst hatten, die 
aber aan dank T«r Um «rgugiMB luittopiuili dar fltntamwaMMnliiiK dar gadacliian «b> 




UMA Uuihaf TM PWtaa, BanltaH hamf van Uiattakj Uanmm mukptt wa dm«, 
Bberhnd mm Bfcanteiii, gnt Kathova m Sirckbafg, HMarich Mtk SMa , GotftM fOB Ana- 
berg. Ried Cod. RaL l,ai. Westenneder Bettr. 10,184. Non. Boic 30>,79. 279 
sclireibl dem pabsl Honoriaa III iui es ihm unoMelicb sei demselben fiir die fillle «einer wohltba- 

icn zu <l;uilten, da*s er daher jtoll biilcii müssr dMn.iclbfn lUn liihn dafür xn gewähren; er 
vcra»üge nicht «iMxiMftrechcn welche lürdcruns ihm unJ dfr an#:clegenbeit des gcl.rcuzie;(cii 
die briero lin [labsios ( von der mitte de» leb. wodurch der pjhst daiienigo gewährte was der 
li<>nis «m 12 lan. cebetpn hatte) gebracht bitten, da si« gerade lehn tage vor dem Jobaniti«- 
IV«! . 'III wclchrni der allgemeine reichsiag gehalten werden aolle , eingegangen seien, und er 
iiuiiriirhr im Stande sei die verwtade an be4eitigen mittelst welcher die (Qrsten und herrn den 
kr>'iiirj:>i£ XU hiulertrciben mchaii v&chten ; versichert Mbliesalicb aufs heiligste dass er von 
dem laad der kirche weder etana va«Ka(teD kabe, i*ie aeiM Beider dem ftiM» |ea 
ten, Bach ienala wMkaB werden QM Mannt — 4>biiBl«r. KaynaU $ 7 m ie 

xn im. gelcMB «Bd ki der mitte aaek dabla Ibliandee einsr>;ch3lirt ■«-rri!)>t) mbw: 
iM negotia, <|M * vobit kabuerant pnncijtium ci üuvtu 
li more »oliio commcndata, apiia etc. — Ueber die bagt eb 
brief ebtlleb gemefat war. vergl. Raynalds anmerituugea an demaelbeö. 17V 
\n diesem tagf InUic nun nach Fricdriclui tiriofc» vom 12 iin und lt> iuni di r ailscmeinc reichsiag 
in Hagdebtir^ ^ehallr-ri ^«erden aollen, van dem aber durchaus keine naehricbt auf uns gekom- 
men ist. War dcrsribi- vielleicht wie von — auf whiiaiil ae aaek MB Hagdabotg Baak 
Ooskr rerlegt wwd» » ? Versl. hiernach. 
Emplxjv- (Irr reichsinsignion muh broder kaiscr Ottos Heinrich. Iluic iFndcricul iIiik Hearicos (Mp* 
SIS germanas insignia iiu|ieni Ooslarie repreaeatavtt. Hiat. Imfp. ap. Ueneken 3,120. — Rex 
FridericBS eeaveata habito apnd Goalariam principe^ eonvoeavil , ubi dax Heinricus ei imperii 
insignia prcsentavit. Alb. Stad. Gebt hier da* convenlu habito anf den Magdeburger reichstag, 
Ten welchen der vct£ aeiMt nicbli aagtt 

i MtageiB (ba^gnBiaa) van Geaiar, «ekke in gaMfan lai aälkan ibra trene bawbbrt 
ihre VW dw altan baten mrf UÜpn «ikahne, 4mm eka 
miaakriatküci vertndeH» M»fcii> bidttM er dimaa% waMw bisker tat ■ 
duegca (rescTiptis) m i rt rtt wavcB, tai etai ganaea veieiaigt wie fidft: Jeder ler ib Oedler 
«akat and lebenallnglich nicht als biirtg aagesprocben wird, soll anch nach seinem tod ifir kei- 
Ben kaecht geachtet werden. Welcher fremde iahr niid la der Stadl gewohnt bat olae 
wegen hörigkcit augesprocken xn werden, ininnit (heil an der Irciht it der ül:<ri;;<-n bürger Und 
«ilt ."nicb nach seinem tod für keinen km-cht. Wer über einen andern xeui^iii^! ablegen will, 
j;ii iit dt-m NUdtvoKC lOnf Sülidi für diü hcili^lhum und den fursprerh ; wrr vtu r in bexng auf 
den ^uiteslncden sich reinigen will, xahlt tucku. Folgen oitn nocli sehr viele überaus merk- 
^^ ^lr<[ige Satzungen belreflknd gedungene cengen, verfugungsbofugniMe minderiähriger mit ein- 
wUligung dp« Y<>rniun.l<i , fofMaliUWeB bct TCipfiüldnBgeo von banaem und bei deren verkauf, 
boweiamiltcl bei il HipiB. deia tnm äioen biirger nnr wieder bürger zeugnlss ablegen 
niabt aber fremde ib «. w« ZeifaBt Albeit aiabb vna Hagdebaig, die biicböii» Ott» 
Cearad nut Mata, FWedifah ven Wrtkemed^, aUHd tan r 
j Ganiad tnat HtadaB «nd JiekhBid van ■makng, diBB Ludwig I 
Baiem, Albcri anakimf von BiaBdcBboig, BeiBriab kaneg vni Sa^hm (daa IM I 
broder der eb«a die reiebtfaaigniea Abcrbreeht baue), HemMaa aarkgraf von Yemu, 
und Heinrich grafen von Waldeaberg. Heineecius .int Gosl. 2I& Or. Gocir. 3,M7.- 
Chancrbück 1.317. Göacben (iosl. .^Liluten Iii. 
besLatift den rechi.'sprueh welcbco .Hariin niter von Huliie vor (itjtuird cubischof von Bremen 
für die cxnonikcr des heiligen ABMki* M Btmm makoB hat MBB Rolaad Mliger diialbit 
LappcBberg Hamb. Urlü». l,3id. W 
abt «Bd das huMai B t«b WiM u B ii ad daa n«kt im dar atadl Ifardbausen zu ve 

la* 





200 



Digitized by Google 



100 



iViedrich IL 1219. Ind* 7. Rom. 7. Sic. 22. 



II 



igli«0 



— 24 



10 



— 11 



- » 



deiwre umzoweebwln . tud ajwieirt sie duetbst IM ieder »teuer u du reicfi oder n 4w 
■ladt ii<iiti<ltirf( auÄSi r «itii ili n j;r.>ti* ii .siilViilicl"-n um! äid mtaern heriastcllrn ii. s. w. Zeu- 
gen: Adiill ;;raf v.mi S( liaut nliiir;; . H>'rni.tiiii (fraf voD Ilanburg, Borcard graf von Scarpfeld. 
Heinrich i;rat von I.jiitirljur^. IKiriricK sraf von Slalbmg, TIlMdaridk mi BaUliCll gfsfcn von 
UoDStein u s, «. lielhnianii ex or. in Hannover. 3^2 
bcurkandcl einen gülrrijusch zwischen utif Hclgcr von llon<leiD nnd dem klottur Walkcnrit d. 
wclchca einen manioa in (llsIMie «rililt UMl •iBW in Snadb««»w gicbt. Zeojca: Heinrich i;rif 
von StalberK, Barcard graf v« SCMflUt, lUAuufah fttf YM lMlttrl«r( «. «. W> Ans Hcy- 
dcnreteJi» abacbriA in Weimar. 
b««ai%t dem Dcgttclwrdea da* kktfter $1» IMhHm m Mcrae, oni TcricUit 4«nHtl«ii an des 
(boNB diocr iiUt MltlMMt fiir Mtea MflHWwo. Snigw: Albert «nl». vm NtgMorg, die 
lÜdUife rkwdnch ^ BtfbMtadt, «ftU ^ HÜdwIiaiii, Eckbari toi NatNbws Cmdi^ 
«■tt IKildaD, dun HaiHick ftthinf an Rhein, Ludwig boraog voo Baicm , Albert mwfcgnf 
von BnadaDborg, Ikmuui itMkgnf Bad«*, Adolf graf von Scbanenburg, Hermann graf 
von Haraburg u. t. w. Ego Conradus eic. Nongitor Non hist. ^ Dir zt-iiKciiunii'rschritten 
ergeben, dass danaXi wegen der Rbeinpfalt awi»«hen Ludwig himii; vuu Uiiiuni uutl Heinrich 
I v<<ii Hr.iiin.'irhui'i^ ciiir^ ^fillichc ubcrtiiikunf^ Matt gefunden hatte. 284 
»f- Uartnns jgebietec lieu bvamiuu lu t',il<traio von den UcniidiordeaabrüderB keine dttanengebübren eiaaufordcm. 

I Hongitore Mon. hist. 29. - Eta» hl. in 8«iH||ait bat Nangp ala amHellait Ei wird! wähl apud 
Cioslarian heisscn sollen. 286 
;ennt auf bitte des narkgrafcn Theodi-ricfa von Meissen daa kloster nnd hospital (zn Sl Hm>- 
maa) welches derselbe in Leipzig geatiftet und dotirt hat, bestiligt demselben seine ietzigei 
md fcOnAigen besitzungcn , nnd will das» nur ein iewoiligcr markgraf von Meissen daselhlt 
va^ icin aaile. Zeigen: Heiatkh fMägat »m Biiein, Theodciieh marltgrar van 
Bäuicb feanat i«d Biabaat« Ladwig henag to« Baien, Oabhavi harggraf vm 
deioriah tßtt ytm Sabwanhns i. a. w. ScMMgeai vai Naahiaaa l,«. — Mit iabr 

l»e nad iad. Ift. 388 
erkllrt den in seiner borg (in burgo noitro) Mühlhausen gelegeiten bof der klosterbrüJer zu Vol- 
koldcrodo frei von ieder reiebasleuor nnd sonstigen leistong. Zeugen: Lambert graf von Erfurt 
und graf Ernai dtstm brudcr, lleinricb Scalana TfWa NihlhaMaR a> B> w. SahiMiea at Kreysig 

Dipl, 1.7*7. — Bios nut lihr 1219. 087 
pebn-'lrj dcni tiur^';^nt>'ii und di'ii rcichjiliriiMinjnQcii zu FririlkMTi dis-s .'.ir; lia kli'Strr Ariiiburg. 
weiches er uiii |>cr»t>ucn und Sachen in seinen scJiutz genommen hat, vor ieder gcwaltthal und 
erpresiuug schützen sullen. Mader von Fricdbcrg 1,24. Koib A<|ilüa aartma ^ — Hier wird 
wie ich glaube die reicbsbnrg Fncrfbcrg zum enica mal erwähnt. 288 
vi-rkOndet dem abt von Fuld, dejn (jNiirid von Eppstein Bad allen edlen rcichsdlpostnaniKti , in- 
glaidicn den bircarn (eivibva) in FranUtel OelahaoiaB und Friadberg, daai harr Getladk van 
, a bavsfHtf Tan f W ad fc ai g «nd Heiaiieh aabnllheiaa m Fmdttot alt vaa ihm er- 
thter den streit nagNa da» bof EtedeiH sviieben dem klaster Aulisberg and dem 
C. <nm Hägen zn daa l a ii la if lagiMtin awiwiiiadaD labaD, and gebietet imaa d«a 
Uoaler wo nüthig in deai baaila aa acUntei. Rchatd AtaUv l,MiSw IKbawr C^. Hocnofr. 
1,27. — Bios mit iahr 1219. Vfi 
urktimli I d».>s er auf bitte der bürgcr (civcs) von FranUriirt und zum heil seiner seclc denselben 
i'iiir ili-iii rrifM und ihm schürige hufstättc g<'l> ';;<'n Knmmarkt geschenkt bab«, nm darauf 
i'iin- i.i|ii llr /u (diri'n diT tifiligen iungfrau Mari.» und dl■^ ln'ili;;«« (ieorg zu rrli.un-n. niiiinil 
die»e caj»elJc mit allem «aa sie hat und künlUg erlangen wird in »einen bc^suiniern s«butz, will 
^ dass solche mit allem zugehör frei von anderer obcrfaerrlichkeit nur unter dem reich stehe, und 
gestattet den bürgern und deren nachkonuaeu den in derselben dienstwaltenileii priestcr zu er- 
nennen. Jungen: iiifrid cnb. von Mains, Tidetich erzb. vou Trier, Conrad bischof von McU 
nnd Speiar fcaiaerlicbar belcaaalar, One abi van Fnld nad Ehraagca, Hemma narlisrar vaa 
, Aanba HaiathiB -ran laaUafea, Werabet ttathatai van Babnd and WBtf deataa 
PiiT. at Faeln ven Mut 1. Uiif BeMhiaNh. ia,fi8t. WMiwain Diaa. Mag. M»' 
Cod. Meeaelr. 1,20. Der gaiclwakle eK war der platte ar» Karls dea paaiaa |Mlait 
gestanden hatte. Von der dmali gebanlen Capelle itl na«h tbrig die nünlliche .srllenwand nfc 
dem hauptfurtal lad die beiden ihfirme) dieie reale geltircn dem randbogcuttyl an. Dia aa^ 
paUa wnrde im iahr iZtt tm ftandatieaea ihrer «ignaa gefMüchan mi aänaratifitltirphaarhabaii, 
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und nahm nach empfang der reliqaieD dea hril. Leonhard dessen namen a<i. iirn <u: nnch (rai;t 
ilies ist du älteste kaiserliche privile; welches die Stadl Frankfurt erhielt, s«hon im vienebn- 
tco iaKrhundfrt bcsass sie kein früheres. 290 
apÜagenowc nimmt auf bitte de« abics Albero das cisirrcieuserUotter Meuenbur;; in seinen besondem sdnilli 
b««tiligt demselben das wride- und bebolzigiaglMelil im IIeili|;enwald und andere ^cjismte 
bMiimgeii. Zn/ßm: Hcinrkk Uickaf vin Slnaifeiiig^ Hoiuidi UiBhaf vw BaMl, dar dit vaa 
8l Oall*B> Hof» tht -VM Mwbich, V«UhaB abt ytm WeimBfcw^ «.■.«. HdmiA hoiot 
von Sdiwabcn , Theobald hemg TM LtlMagM, Wilkalm Mriignf m Hlnlfemt, 6«fcwd 
f:raf Toa Dnts, Sigbert ^af vra Werl uod BÜuiah Min Min, AM«iB TOnd wi ll, B*inriiik VH> 
Neifen, Eberhard tmcJiseM von Walbarg. Ckuunlm WOriMrainNrnSBlM. 1^SM> Ml 
besUtisI der Irenen Stadt Pavia ihre Privilegien. Ceplalhacli von Parb s«c. 15 auf dem radthaw 
daaelbst bl. 37. 192 
belehnt seine getreuen GalVis und Jacohus von Locarm» mit .\lleii i-lircii iir»! rccliirn welche zuni 
h<if Scoiia. TU T.lM'rimU ( onlula und Meimxr.i ;;i-h«iri-ti. Z>'U.i;i-ti : «Iii: ;i(iti- vdh Sl. (i-ilh/o Und 

.Murti.u'h. die bischüfi! von Turin Pavia Coinu tiefgaino und Novara, Willieiro markgraf von 
MoiiLff-rriU, der markgraf von Daden, Anselm von Justingen marsekall, Reinald herMgi 
Riccard cämramr. Per manns Conradi etc. Schöpflin Hist /ar. Bad. 
schreibt seinen Städten nod deren schullheissen dass er seinen blutsverwandten B|eM fUf 

poU» wieder sm gnadani 




.f wia et 

gMfta venyfechen babe ISrnrnfUt keine vm daaen knien in Mino j 

orte aBÜrnnehnen; gebietet dann in dessen gemässhcit dem genannten grafcn 
terSck lU geben. .SchöpOin Hi.<U Zar. Bad. 5,157. Schreiber Urkb. von Freiborg 1,43- 294 
^ nimmt die bürger vnn Knibtir;; im I rrlitUml uliilrr 211 ^ii.^ilrii an. iin<l viU dass sie im ganzen 
reich zn wasacr uaA iu Imtl iiiii ihn n sarhi n urnl \va.\rt''n uiilic:&<;liwen und in seinem geleit 
hin und her reisen mögen. Sol. Worhrnbl. I MV>. \ crro Kecueil 1.0. 29ä 

antwortet dem pabsl llonoriu« III anf denen durch m,i;:i~(< r Ahtrinu'< übcrbrachtcs und bescbworden 
enlbaltendes schreiben. Iullel den ^lab^l sviu <>hr \tir denen die ihn \erletinHlcn zn vorschliessen, 
und vertheidigt .sich dann über einzelne punctc: wohl habe er an die Städte der Lombardei «in 
nnilaur$clireiben crlas.sen, aber seinen boten aiisdräcklich befohlen iu Ferrara die rechte der 
rünischcn kircho zu achten und dort keinen liuldeid zt vcrlangea> wie diea Ter den gMannten 
pkbsllicben boten der bi5chof von Turin und der narbgraf von Nentibnal (du waren atM die 
FfiBdiiehs in der ^.«J anf ihnn eid baiiieaeit haben; da* heriegAoii Spoicto 
nnd wem ein datiUli%ir belebnuapbcief TorgeMsgt weiden aeüle» 
M aal et ian mbtHwH mA erschlidicn; in HedltEui fcabn ar den Dentschordensbrüdcm md 
dnren bUle mv die vao einen bOrger Uologna« ibnen vemadtee gater anKcwicsen, indem er 
nicht gewusst habe das-s diese villa der rümischen kirchc gehöre; davon dass er leben in .Mmi. 
tefta-scone vergeben haben aolle, wisse er nichts; wenn briefe von ihm an |>äbstliche südic in 
der.ellien Inrni wie jii rcich'-tt.idiu ergangen seien, so berahe das auf cnl$ehilldbareni irthum 
leiner au.< .Sjcilieu sunuiiendeu un.J in dortigen gegendcn nicht bokaiinteu Schreiber; bittet 
.<.chlie>.stich den ])iit>st we^en derslricheii ohiio sein wissen von ihm erschlichenen dingen ihm 
seine guiut iiicht zu cnUiehcu, iiHlem er auls eindringlichste seine achtnng vor der kirchc nud 
seine dankbarkeit gegen dieselbe betlkeuerl. und alle Verfügungen widvrnift welche er über das 
henogthum Spoleto, das land der gräfin Mathildr und andere besitznngen des heiligiia Pelraa 
nMlIe gelruffen habeni Wm MBM durch den boten verlangt worden sei , sudie er ebenlUla 
tn atiüilfM. UlennuB ttaor -»nMaeipai«. Pens abMhhiUich au» den jiibMUcken Be|M>an. 
IbtjndM I » hat BU dm icMna. IM 
adicibt allm in itaiMhm kaiserreich md in ai cH ia ni i nWi n lienigraidl!9 diM er denen von Spelele 
md Nanl, welche «ieh plIichtvergeaMner and ft««elhafter wowe SfWn den pabsi anfgeiehnt 
lalMn, gelwten habe sich demselben wieder zu unterwerfen, widrigenfalls er als Schirmherr der 
kbehe sie zn strafen nnd auszurotten wissen werde, und gebietet nun allen seinen getreuen 
falls die genamilen tiiehi L;t)iorcheii würden sich ihrer persunen und sacitcn allenthalben zu be- 
mächtigen. l'tiiN er-ilalem vc^tnini !<((cfn]»l»re, Pertz abschriftlich ans den päbittl. Rep-iten 
mit dem ^it^<hen diiliiin: \xmii iml. J'JT 
wiederbeh dem pab»t llonurius III wörtlich die am 12 iuli 1213 au dessen vorjänger Innoceiu Iii 
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StrMsbiirg, Hcinrli ti bifickof von Ba»>-I, <1't .ibt von St. (iailen, Uugv *bt von . Murbach, Wnlfr^iu 
«b( von Weiaäwaliur!;. Tihtld henog smi l.oilirinnen, Kgeno graf von UrftcJ». Ludwig Rral von 
Wirteiiberg. Eberhard i'raf von Helfensti in. ilrinrich von NiBi n. K^n ('■mri lus i lc. Per in»- 
oos Henriei etc. Mau. (ierm. 4,131. Lüni;; ( uü. lt. 2,713. Lüntg UeidisarcJiiv l»,16£k 29S 
T«rsprieiU und schwürt dem ptbst Ilonorins III <i>-n nuthfolgeni dcsaelbcn und der römisdien kirche 
allo bttiU uii gwi «hreB und rocfat« d«nclbcn lutch vermögen nnd in gntca treuen zu schirmen 
Wd n Wtlmir WlodcretUaigle bcsHMSgen dtr«<-lbeii Trct xu lassen, nidil wiedererlangt« erlan- 
giM n Mfen; n diMW baalMugiM (thiM du Itod von Kadieoftni bis Ccperano, d» tttafdut 
Bavcau, Pniipoli^ «H« wuli Aimu, da» hamilhaB fipokflt, das lud der grtSn ItolMikf 
dfai gnllNbiift BiilnMM» Mk w da« w«m er kmi anrAng der kaiMriiehn kmm oder Ik 
■IMImb dar kinhe ssnta Imnn^ «r dalm nrtavhaU «npftaget «M helfer aaln 
kirdw da» nicb SÜstKan n «riulteoj wiH uch daoi faktt «nd aaiaeo oaeUblgem 
und ehrfWrckt «rwaiaeo, «91 d«r kireka mmn aia yntttA ftm in krieg lukromt in den «akaalea 

li'i'ilctien , will ^clilir-sälicli allr« dies brslä(i.:cli waiiti i r t^iispr *iiril(-n i't. Zi U);rii wie 
vüiUcr. Tibi ilumUi» Hico cu. iCiynAld ad 1114 ji i. L.üiiig Keiciksu-cliiv r.).l(>7. Moii Germ. 
4^. Lünig Cod. It. 2.71 J M.ti S|>i< ■!' gmm Rom. 5.239. 299 
nimmt die Stadt Slr&^bnre, »<'lilie sidi in svinein dienst aab thäligsle bcwätirl bai. ini( alli ti tJirca 
ciDwoliBiTti in M-in<'ii )i<-M>ri<l'Tii '<rl)tiix, gestaltet ood beatitigt dass wo d'Ti-n b<jr^iT im ganzen 
Ehass eigenthtiin Itaben es kriiwin erlaubt aal von deren bcsllzun:;* n und l<'>iii:it leistnngcn 
und abgaben t* verlangen, besUtigl fcrnat dM ackon von aainca vorliihn n l.oiKjj' III und Phi- 
lipp den»clb«ii ertheilte recht daM klagen gafaa dieselben nur innerhalb der Stadt vor den 
ttadtiMihea rieht«!« «agebraeht werden kSttneo. Zeuge«: Uainrieh biiakof von Stras;iburg, 
Bataiiab kiaeber m Baial, Uliich ah( vaB fit. GalleB» lta|a ab« voa Murback. WolAan aM 
TOB W aii i i i ikmgi, Garhaid giif m Diati, Vlrieb graf Tau Kibws, Eg«n graf vaa Uiacli, Bai^ 
IHM md Ludwig grafen von Wirtenberg, Sigbert graf von Wenl md aebi • 
Heiaruh voa MpiflVn. Heinrich von Sax. Heinrich herzog von ffvkwabra, Tkeakal 
Lothringen. Arnplm von Kappoltstrin u. 5. w. Sch'i|>lliii Als. dipl l.ÜS. 3O0 
nimmt in nacbahmuuu; scijics ahnen Friedrich* weilind hcrzu^s mhi Sthwilicn die gegen Morsbrun- 
ii' n i ingrtauschlo villa Auweiler und ileren einwohner in »einen bciTidi rn tcbutz, indem er 
»IC wcucn E.'filUfber fn»iMtä( «nd i;ata besonderer vorliehr (lir die nb der ?l,uit geleRcnc btir« 
Trifels brintiMixcn will; ^n bt drii j;cdachtpn einwohneni fwivi- IVi-ibcil und iiinti di-r voii den- 
selben geirofliencii walil bürgerliche« recht wieSpeier hat; verordnet dass keiner der dort woh- 
nenden haiiptrecht gehen soll, noch b«lail> nah aoll innerhalb des reiches; lugt bei dass wer 
dar« kOigCReckt erballen aofort keinem vagt wMevirerica teia soll nnd nach iahrcs veclanr 
«eccB dUUli^ kMfllkieit aicbt aebr ivrtdigalMerl werden köiint. , und weiset der 

den achnlaii daa < 




der kaof Triftla diaaa» anllan. Zeagea: Cbmad UachaT vaaMefa udSpeler I 
cauler, neinriek UaekeT ven Basel. Hugo aht von Nwkaek, Sikert graf Tem Wcvd, naroaan 

graf von NVird nbprg u. 8. w. J ianni» Spic. 453. Mon. Boic. 3*»,J)0. 301 
schenkt dem t^rateu Kgeno von L'r.trh i.w rcthieni erbe den ganzen theil iencr erbschaft nnd iener 
guter welche er von den b<'rA.i:;i n v.jn Ti rk mit recht erkauft hji . bi li lint ihn irii ii nrn icu- 
ten ond gfuern welche er ihm mit recht nicht si hi nken konnte, ausierdum sull ledtr von ihnen 
beiden d iMeni^c vnn den gäteni Bertolds ln r/n^s von ZAliringen was er zur ?(mI der j i \ i 
ge^chlo^seni'n sühne besass ruhig behalten. .Vit zeugen. Schöpflin Ui«l. 2ar. üjul. i>,V(A. 
Schreiber Urkb. von Freibnrg 3(n 
whreibl den prilaien edeln md diemMMBDent dant elems und volk der kirchc Bremen«, wie vor 
ihn dnrck reehlaayrnc)) wlicMiidBn «ocdanaai, dass die von weiland (Jrrhard enibtscbaf 

«riMaiuigan mm einkAaften d«a MacUlicben liiebea niaklig 



aaian, wie er denn naah die von WaMaiaar ' 
Hr ktailaa «ricüt«>, ud gakialal in dessen geiDtaliail da« i 
In der rrHen ^rerffig«ng Bbar tfeae gegeu^Onde an beirren eick «rtarfkage. tefikorM Biet. 

n,in. M„n. Germ. 4.233. 809 

vcrkdiidiLt .illeii pribiien ctnonikem edel« nod dienstmannen der kirdle Bremens ond Oberhaupt 

iillen. wir \iir ihm der rei bt'^prnch or^insfii sei, dass wenn ein neuer bisrhof (."rwihlt 

worden, Jille .iniier ausser den vier hanpi{untem (imchscsa schook mamitall und cAinmerer) er. 
Ml8laeiw»dai 
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nebmiguag 4n niete VartUMMt IM, IM tanwwwM* m p— ■■ «» ■■wwgnni 

d^r k«ain(ea «ik r«eibt lid»« >■ udUtt «wMMb«Mr MMÜöib, MMiden du« üicM 

ül, r i! I fahrciiJc habe uach beliobcD vcriugeii köancii. Slijihnrst Ilist Il^m. I«..'i96. I<üug 
Kciclisarch. 16.107. I.t-ibiiiti Script. 1,2*1. S«llck«at)«tg Corp. iar, li-uil. 7W uml 7M. Mob. 
(irrm. 4.'iJ4. l..»i.iMiibcrs JUuib. Irkb. I,:mi. 304 
nimßil <I.Ls klusir r ^IciriimiiKl in d«r L«»mb»r<lei mit lini pfrsonftii weMie durt «uti iliinea wie 
mit allt'ii b<'.sit/uii£rn in üciacn ScbuU, uiiil bt'Stlti^t ileiii.K'lbr'n dit privi|p|;icn .sfincr vorfahren 

in «iMr «eitlAulÜgcn urkafide, Zeofca: Benurd enb. tob HeMiiui> Sibert graf von Wenl, 
UcnuM mwkpiraf von bjJcn . Ebcrk«r4 gitf V«» ■•Ubwltbi, MtbuU haR«s VfB 8r«ile(« 
n. a. -«r. Ugbulli It. sacra 4, IS«. 906 
nimmt die Ifutc von Ebuli wegen ibrcr bewihrten Irene, umml deren erben und deren land and 

■gUMi iSm^^ «Artnto teittiiK!!^ Mtt «iM^^ «ndTvaa^rTk. 
von IMcr, H. •rwlUtor von Wonn» L kcnac ttüm wd pftligraf «m RMi, 
Lw landpif von nfirinBiia nad piolxgraf tob ShIwi» 4ir km tg wim Bnhwt, E. graf van 
Helfenatein n. s. w. Ego Cooradiu et«. AtachiilUiidi dank FartK Mw dn wgqitwi JÜa. IV. 
1^. — Mit iahr 121». iud. 7. reg. rora. 1, sie. 20. MW 
Hoflag ^ros;cr. Kndcnriij rex curiüm N'iiriilcrdi cum nuiltis prindfibos celebraril. Ilcrm. All. 
Ilirr lie«^> »icK der ki>iiig von tuchrrrrn lür^icii sthwwen mit ibm den kreulung anznlrelen. 
Vcrsl iir.t"i. Iii: .'I Ml. 1220. 
invcatirt den biürbot (.inifrul von Kainrrik, und bestätigt ibm die |uivUegien teines biatbuiu». Cbar> 
tili, tec 13 XU Cambrai nach Ucihtiunan. 307 
beatt(i?t pinen vwtng swiichM enb. Ebethttd wr SaJsirarg and iMraag Ladwig von Baien» dtt 
Icuteren haig, wd MtM* HalitlB httt. OaUMKBNb» Aatfrtftoi Dad. de 19»^ ML 45 
aacb Marits. «M 
ttianrt du kloitar ScMIcMkciin and die doiiigen la—cn tuM tßm amiiiilif)tan liailwiBgiB in 
seinen keaandain aikiNi. Ssngw: Sbcfhari «nk van 8alaka«g^ Gaiiad Uicbervon Mab md 
Speier Mbaaiiav» . . Maghaf Tan BidtiOdt, SUM VmAot tan Avgibarg, Eageliiard iriichar 
van tfamataig» dar abt van Fnld and F.lwan'en» Olaltar ItMg von Böhmen. Lupoid bcraog 
von Oealretcii nad Sieier, Lndwig hcrzof; von Baietn, Bernhard lierxog von Ktmlhen, Otto 
bcrxog von Meran. Hermann markgral' von Maden, Eberb.inl und l lnrli i^ral'cn von llelfenslein 
V. s. w. ilaiis^elujiiiu Landeshob. iJiTi, ~- Alto ein reicbslag; aber von den verlMitdluAgen 
v,htcn «ir riithi«. Ilcraog Unfald «ar damla «an dam im iahr Hl? angabatanin lumtuag 
wi«d«r iuriickgek«br(. 3W 
|M:l>enkt dem Dent-icborilen die Capelle ;i> K.Mk-lheim. /eug> ii raeiM wie vorhat nablt Otto Madwf 
von Freisingen. iiöbmer C'««l. Moeoolr. l^y. Uenne« Cod. ord. Trat. 41. 310 
ichreibt dem eapitel der königlichen palasteapellc u Palermo, dais er dem Gualfrcd canotm us \üa 
Mcasinn aeiaaiB caplan die aa dieicr Capelle erledigt« CBBloiia VCffiiclKin iiabe . und geUetet 
dem eaailnl ihn fortan als Singer anzunehmen nnd in dan laaita dar gaHHaandcn ein* 
TiMnriaaa divi Path Panafa. 45b SU 

nandeia gnda and mncigMgrioaial aneh 
hat nnefc lalriflUirl, die von aainan «tfAlivan 
am KfA arlialianaB allen redila, iuliawHidere daia ieder bürger Itelaen andern vegt lia&en 
soll al> Ihn nnd seine nacbfolger am reich, dasa welcher bOrgrr eines andern inuntniatin gc- 
wurilcn uad der welcher ihn daan angenommen seine gunst verloren haben und fnedelos sein 
soll, da.'i.s kciinr einen biir:;er mil kämpf an:<prechcn soll im ganzen n'Hnisrhen n irh, dii^s na 
bürger dem faulet oiicr lilien verplaiidet ^norden . «im solche aoch heim- odfr .iiilalleii mndi- 
ten , in deren besitz blciber l h rnr .mslnjnn^, d.\>.i iedcr bürf;( r durch das /i'Uf;niA'< seiner 
mitbürgcr beweisen kann irgend eis ggt zn leben «^mplangcn zu babi'ii, dass kein berr futen 
Nürnberger vor ein lefangcridit nülliigen Itiane u. s. w. Hit zeugen meist wie vorher. Tolner 
Hist. Pal. 68. ( Wölkem ) Hist Nor. einl. 9. Schulz Corpas 4,58. Lönig Reidiaarch. I4j»i. 
Mon. Bnic. :U)*,»2. Lochner NArnb. Jaltrb. 1,103. Exislirt auch Ircfllich in linpler galtadben 
dnrtä Jolk Wilb. Sioer, Mmiicrg im ~ fhnchaw leiw nctkwflrdlgl II» 
iaai NitlwBi PMma anf MUn daa ImclMlä Onalter naA de» vatgaag adaea valtia Fried' 
I die frisilagian aainar -wfiAian aaü Kail LnMg nnd Ooa, w «da daMM graamta 
UgMB tL aaaM MMl nnd tH» daa ania mal ami U» nav. «IS 

aaeikenat na 
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Rcf^onsborg bisKrr in d<>r[!°< r .^t.ult M<ni ri irh tru^, uml dii- Fbrbarea gewotmiMÜtcD welche die 
dorttsrn büriciT 'n iL-ijcr ui dir ki">ni::lii In ti^nJ /iirür.k bracht ballen, ond übcrträa;t der kircbe 
RfL;i |i>tiiir;;N .'iiif i'>vij;r zriti [i alle salinen imd tipiijwrrk'- >m Iclir man iu deren besitXIUIgen 
üudt'ii iMudite. /«ugen: OUo bcnug von Mcran, Guucclia grtf vuD Kiosok, Aiub«ln niar- 
KhjJI, Eberhard von Sciilü»Mlb«rg u. s. w. Efl» Ctannto ett. RM. Cdd. MlU- \JM- Mon. 
Boic. 30*,äA. (ierariner Ubroiiik 1^ cxlr. 314 

^ebl dem Ladwijt bcrzog von Baiero fftlignCeu ara Kbein and dessen «thcu alle raeulle za lecft- 
teil lebcK, Walch« in demn «ri>> Ichat^fiimi aiifjpliiMlni wwdm wntliiiii, mit illwn 
nntien 4m 4m nUk dikar n Btiffaiy iMh Zmv*»: Caml Ulahaif ■na Begambofg, 
Ott» UMtef VM FmUm^m, 0(to littuis v» Hmu plUigrtf vaa Bwguid, Gtuad ^af vor 
Moatoig» MhaiA lia4Bttf va« LeDchMAcfg, DleyaM Mloa hradar 1.1.11. OomAw 
«Ib. Talicr Bist. Fat. «7. IMg Reidiiarcbiv 9,1». Or. Gnclf. 3,M8. Ac«laahk0vav. 0«Mh. 
voo Baiera 159. Fischer GrmIi. des Drsp. 117. .Mon. Boie. 3(l«,Arl S1B 

Uoftag. Jn curia apuil Numibi-rcli sollciiipnitcr clcbrata rrcplu 3 ([uibu>d.iiii firincipibiis qui illac 
convcutTdiit lUFiiiacnlo de innere nobiscom ampicndo, dLS|MMnumiu aliam cunam cciebrare Au- 
guste , ubi recepimaa «h IUI* friMffihu lutmitutk. Aa» IMadriaha iifcHiihaa an dm yaint 
vom 11» feb I J70. 

übertritt und M.liciiki dem k^'H'-Ii ms Siciiiij^di n im zu dii-scm /werk von Mriiirich von Ebenbofen 
ihm aufiirgubeiie» gut xu Cbindenei. Zeugen : Otto biKtiul' von Freisinnen, Ulrich bi««hor von 
Pasiao. Il«rtü|d von Nifen n. $. w. Mon. Huic. 30».90. 316 
bearknndet die aof frage des biachofsAlbaH ««oThcal vor ihm «SIBf**» '*<)>t**P'^A«he: daii 
icder wolcbcm wegen noihauiht aeiw gOlat abgaifiaiteii «ante, auch 4aa vvfigiagmdlt ■ 
flhor aafa Itfaaagnt «atliait} tmttr dai» mr dmaK gaidlalan anfcteiMt ud in laA (iah* «dar 
hUA laitlal, aa paMan kau and andm aadui «MdiaJtnfeaiiatlaUaBliM «ia dat fiMhlalM. 
Ilonas BcMr. S»SM. Honaiy» Chaek wk TInl I^IM. Iba. Oank »IV 
bestiiigt den Mmict OtUbaaen de« Inhalt der van lelnen vatMotK Lothar wd VriedHA I «ilial- 
t«Den Privilegien, und verordiii ( <l'i>s die von dem ab( Conrad ibin zu leiten gegebene ond bi» 
wi«der von ihm auf soiticn sobti llciurich herzog von Schwaben und rector von Burgund über- 
tragene kastvo^it'i iu> ijisls verÜUüM^rt werden, vielmehr ineiu ^('d.\chten sahne deshalb iahrlu h 
entrichti'i idcn solle . ■ von iedsr kloMerhaHi» im («fr« Pin mas- waizrn ein nias! korn aiiii ein 
lainnk iMlrr l-> dcnarr. uikd % 011 irdtT hübe iii) Taji rin iiiailcr halcr und ein lamm odrr eben- 
falls achtzehn dcnare, von der viJia Ottobeuern aber secbs pluod. Zeugen; Ui-iuncfa domprobüt 
von Con«Uiu kaiserlicher hofprolhonoiar , Conrad burggraf von Nürnberg, Conrad v&i Loubon, 
Eberhard truclise»» von Tan, Conrad and Eberhard von Wiaterstelen u. s. w. Feyerabend 
Ottobeuerii« Jabrbdcltcr 2,H34. .Mon. Boic. 10S91. 318 
htiMff dcai kioater St. Peler in Aitgia di» voa aalaan vorikhna etialteaen yrlTilcgjea. 
Bciohanclk. Wjm. — lUtdann apodWinlciitcn «um akcodnilL» ifi M. doo. nia alahl 

äbar amk «oort «ordIcMg. Wa SOUa adr vaMiw 1» vlim um aoUet, iat da» 
vnm andanr hand odt «adater diM wenn gleich aahr friha baigeMtet Sl* 
hoitttigt dem Deulschordrn die TÜla JLangen» mlchc dessen meister HenkiBn laut eingerfickicr ge- 
nchmigungsurknnde des bbdiof« Eckbert ron Bamberg von der St. Jacobskirche daselbst nn 
4M tiKirk i rkawll hj(, und ficbl di:m pcnanntcn urden noch da/u den kmii^sli.inii »idcher bis- 
)i>T di'iii n ichi- iilirr <lii' i;uLt'r /.u l.ati:;c]i zugestanden haL Zeugen; licmauu maikgral' van 
lUiileti. Sll.i ri i'ral' s.in VtrrA. ^ral H- iiirich des.'mi Sohn, Cnnrad burggraf von Nürnberg, Gcr- 
lach von Uadiiigeia, HaiitaJd hcrxog von Spolelo u. s. w. Ego Cunradua He. PiMorins AnoMit. 
7,222.1. Hcnnes Cod. ord. Tont. 47. — Der genannte ort soll Lauccln bei ^^'<•r^i^l'rodl■ ?vm. liJO 
batlitigt dem Ocutschorden die eingcrOekle urk. des biscbofs von 'Wirzburg nach dorea iubalt Ueio* 
fkb and Friedrick gebrüder von ilohenloch sich in den gedachten Orden begeben und all ftr 
adl einwilligung ihrer briUler demselben übenragco haben. Hit zeugen wie 
laaa Laaiinhob. 1,373. Unenäuui Kp. Wirc. 64. Honneis Cod. ord. Tent. 45. 
gtfliJHad Mml ZoU. t^. — EnMirt ia 8iai«iiit aeclmli vom mi daatelban iahns aad in 
FraaUhit «Cfahea. asi 
nimmt aaf UM* de* ffohste* Werner dia Uitha SU Harfe gelagen im launanw WiOb« In dar 
grafidialt Bnrfund swinien den aeeTb (la Inlerialuii) Matten genannt, in eeioen eehm^ dOTg». 
stall dass sie frei von aller besdiwerde nur gott dienen solle, mit noch nbheren beslinmuikgen 
über deren innere cinrichtung und verfiMSOog. Zeugen: Heinrich biechef von Bwel, Uuso ebt 

laAihoa» Coand snf Ti 
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von HalftaitoiB, Uftmann naikfraTTon Bukm, IMolf giif vm MmmIws «.t.'w. Efß Ca» 

radus ctc SolMk. WochenM. 1838 s. 314. ' m 

tfMtfjUUHllt Tcrsprithl dem piibiC llonoriiu III. ii\m Ik vIiti ü'wnlil d> t rrMitischou kirtlic al<> tti s ri it h'i Siciücn, 
alibnld Dachdem er die kaUtriiclit kiuim i rlin;;! (uibi r ^< rdf. «ninrn »«hu llcmrirli. -Irr biv 
rt'ils lUli-Ji di!in willen des früherrn pab»!«« Iiüh.k-i« III i .ils Itmiit: \nh Sicili.ni :;cknj!it wor- 
den, aus di-r v&li'riicbea grwall zu rnilaucii, und ihiu da» reich 8icilica »«wulil icnscics als 
dit-Vic^iu des Farus gäuzlich zu über'i'bra, um rs voll der rüiulschM kirdw in Iragen wie er es 
ieUo traf:!, dergrstalt dass er selbst von dann an weder $ei noch genannt «erde könig vun Si- 
cilicD . vielmehr dieses reich nach dem Wohlgefallen des pabsles durch eine gt^eigiiete p«rM>n 
bis Mir valiaiirigfceii mmiim (ohne* icgicrea Usi«, uqil ««mit dia gctwaiilwtt 4iMW kdaipeicks 
TOB katoMMiek aai ttga h/ege, allea icdeek aiil tai »otlahaU MinaH aabna !■ Siciliagi Mab' 
zufulsea wen d««iclba aterkaa aollle ohac aote adar bniier am hirtariaiiaMi. Mit gaUbaD^ 
Cu|iieiiica tiat — «atlan. fitali M damria dal» wde apoit ttt. — Alsa wiadariioliag daa 
vcp^precheas v«ai.l iall ISUb Vai|^ ihrijgww die bemerlung zum 3 ian. U\S. 333 
schreibt dem p.ibst tloaorhu III v«a anaen dankbareo und ergebenen gesinnniifHrn , er habe mn 
.iiiüli ilic (lurrli iii:i;;iMrr ALiiritiiis ^rwünsciite erncucrung dfs (nivilr^s wcLirn <li m kniu^ri uli 
.Stcilutu aiu>>«i;cAi(' 1 1 1 . i;<'l>r irjuck djc holTnung noch nicht nul'. iU.s5 p^list ilim .la^si llic luil' 
seine lebzeil übeil;i5^rii vu rde; meldet wie er auf den ■ In ii zu Nürnberg und .\ii;;shute :;i li.il- 
teoen hultagcn dit- lüiÄti u habe »ehwrintn loüSen ihn jul ium kreutzzug zu begkiuii . auch 
selbiC zu de.<M^n antritt bereit sei ; ^\.ts'^ t r Ii iIik Ii Iil-i il'jr, durch die nicht verkündigte androb- 
uug geistlicher slraicn. eiiigetretcDcii laubril uu<l mangelnden bercilscbaHl der fürslcn die be- 
»urgniss hege sie möchten ihm nicht folgen ; wc$halb er den plan geniachl habe , sie vorau« 
^keii zu lassen nnd selbst tiachzukoramcn, wodurch denn freiiick dIa oaternebmung um «siaiga 
taga Aber den gesetzten tcrmu) dürfte verzögert werden. ScUiawUck baglaabigt er wegen ai- 
ilie nugblar StaUlii aod Patau, aaia« Malam, wakka ai^lcich die adiOB 
Md an dek fttwilkica W all . 
— ciaadinh Raynald jf l wo i 
deren iahalt ledacb naek Perttc« abaobrift danelbc» ridttig angegeben tot. — Die folge bat 
gezeigt was mit den in diese» bricfen enthalleuen andculungen vorbereitet werden sollte. 324 
nimmt das klosler Ilcrt in seinen schütz, und verlugt dass niemand dasselbe belästige weder an 
sai KiMi tu, eil an pi rs.iridi /i n;eu ; ( unrad lji^<.h<if Min Metz und Spcicr iiofcanzlcr, VSOI/rjui 
abt Villi \x i'i>.M iihiir::. (ir rliard graf von Dictz, Eberhard graf von Ebenleiii, Ueinrich und .VI- 
bert iEvlrti'lt r vuii Nif. ]i AcU PiL S^iY iBfeiAgaBdar abdfOBk. Das a». tat in Cariarah luch 
Moite .\iu. isr> seile i3e. 315 
ersacht den pubst die von Fernio auzuballen da&s sie das den bürgern von Bc<lo^:ri.:> f.-t'r.iublc gut 
hcrausgckcii, indem er zugleich »eine früher gegen Feimo als eine reicbsstadt erlassene befehle 
und vcrurtbeilungcn damit entschuldigt, dus er nicht (awusst habe dass sie zur niark und so- 
mit den» yUatlicban atnU febire. NeBiniinw pater ^ cagilaM. Farts abadwiAlidi au dao 
pAkalikhen Bagealan. SM 
besiUiet den wNwanUaalar daa heil. GkriataAraa bai Flavia aeina iaiaicca «nd kAnfti|i 
gen, and will daat niemiad das klaalar dann kiatbidiga. Tinnaaia|il vnn Uli in ' 
.Mitdr^aidalnaxititlii, w«B«fsakanttiiglidMrw«iaeMdicta«nil|ei^^ MT 
Ostern. • 

antwortet d<'iii piilsi irniii'riii* III. .^i hh-mi riiuis;en wohllhiter, auf dessen verwen<lini^; für <li-ii ;;rii. 
feBRa\'ii r- .^.ls^ .Sum t ilih iiiul in 1-iiul \ telfach verfolgt und mit territorlal.iinn.-usstMu-fn nn ht 
»iifru ilrii s i:;jr Ii -< iiii in liliil :;i 'liir^lrt li.ilir, wfiliiilb i-r ilui. si'ii ir i<hn(; f;i li i!.^lirii 1' nach 
l)i'uU< lüdivii gi kuuiiuou, ju hAli.scbcr halt halte, und weshalb er, weil der graf und dessen ver- 
wandte von Tuscicn aus kriegsrüslungen gegen Sicilien betrieben, den Pisanern befohlen habe 
die überiabrt nach Sieilien zu hindern: indessen sei er bereit auf des pabstes furspracbc den 
gfafea ohne weitere strafe frei zu lassen, wenn dieser nur vordersamst das iand was er in Si- 
eilien acGUiiirt kat keranageiicn werde. LiUeraa apeaialiaa — aia^piaia. Farte aVickBiflUeb aw 
den pUatlickcn n^taiBn. 9» 
Hoftag nllKaiaeinnr anf waiehaatHaiariiib, Ulnlg Fflndrida anba, aMi vSaibabm kUg eiwiUt 
wird. Mdciten» rex eariaai habait ealebteai, priatibaa diialaiilfm, in Fiaakcdbil. An anuma 
prinripes niiii sno lideliuleni feccrunl. Ibi ordiuata eM Via de eoaseeratione imperii Home sna* 
cipicuda, de tranaiut ad orientalem «tcicstam libafandam de potesiate .V^uciMrani. Cognalnr 
1. tun MliMiMa «wai in fistle rea nctHMc. in hu auifn lefle 
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vatt' pt iara et telooe* iadebitft dcposita. Rein. Leod. — Fridericm ri x Fr.uikln^nrt curiam 
baliiut, Ulli <!«»nui>endato filie »oo Uciuricd principibus, et ab eis licentia £C(.i'|iU, llüiuain profi- 
cisciiur. God. (ol. — Heioricu« imp«rat«ri« Friderid filius, patre Tolcot«, Fraiikenvorde in re- 
gem clifitOT. Alb. Stad. — Rex Fridericus ttiriaa Mllcmpnem Vraukenvordc indixit, rogavitquc 
ttuiTcTSM priiKipes qnatiDU« in filiuin soum Hetoricum conseatircnt. Cuius pctitioni principe« 
aanueDle« poal patrem eun rcgnataram inramento conrirnurunt. UiiL Impp. ap. Ncncken 3,121> 
— Ein« fernere ttcllo über diesen reichsti^ findi t .si( h im tclireibeii Friedriche ao des piliat 
4. 4 Hinihaig 13 iaii UMk tnMdt aamt dan Mia« «im i«BN»lto cute gclwIlM ui tu« 
i> — A Ew m Mw , «in rtriiefc— im 



tat (au ix gewiH iM« mir) Kteer akweMBlMil MiM« aal» an lOmg arwiUl 1 

Hcinridi beisst am M april ««eh diiv Siiex !>-. i>( aber an M apiU achan «rwlUtn könig, und 
wurde höchst wahrscheinlich ani 2.1 j|<ril i.i ualilt, an welcbem ü^die ßrstoa dea rcvcrs wegen 
dem frieden /«isrlu'u kirchf und roicii au^stclltr-n. 
ap. FraulkCii- schreibt dem blsdtul JuLuw vuu Vciduu uoJ ticit bür^era •lx^rlb^t, »ii- rr vernommen das alle 
angehArigen der dorti^n kircho von altersher steoerfrri .'<'ii n , und 'u iil<'rrurt daher die von 
der scadlgemeindc rersucktc beatcorans einps tbeils derselben. Waiüc ex citartul. zu Verduu. 329 
rmpAekIt dem crzbischof von Cöln, da er im bv;;^^ steht we<;cn der kaiscrkrünung Doatsckland xtt 
verlassen , die bescbirmung der kirche in» beil. Servatius zu Utrecht lait jienoaca itnd aaekcD. 
Abschriftlich ex charlnl. zu Paris. 33t 
{im aania aoUcaipai) sdmibt den prtlaten, den liernt und edeln, dm 
«1» ttarhinft allcD in der LonbaHei Roaiaiiioia Tnteiaa «md (tut 
to UMbaB DanCicUädi maaefa iai boptf die kaiiaflkhe «eOe m <n.p«.v»t 
GaBrad TOD Mals and Spaiar, mwd Mbndarj ab laiBeB legalen wr lidk her i 
lmM%ang und andere Icisluagan tw IIiim W» cmpfiniea md dwcb «Btrcroon; dar i 
ihn dea weg za bereiten; wie «r dmnMlbcll la diesem swedi Tollmacbt gegeben habe atldle 
und bnr£;rn, hcrni und jiiitIcuU'. zu liaiitK ii , :«trarL'n auriuli ^cn. tjbiaf<' zu ernennen, besitz zu 
geben Uikd zurüci.2Ugt;bt. ii , scIiöiUicbc /u nditi ii. und üb<'rhau|it namens «einer alles geeiguele 
ohne zolaasoog von app«llation zu verftij:i-ii, indi m er rlcn'<<.-lbt'n gebietet diesem seinem legaten 
gleich als ihm selbst g«b«r»aai la letzten. Post uiulla« — nl>tf mperelur. .Spurkenber; C'orp. 
iur. fcud. 790. Hm. Germ. 4,236. 331 
erlaubt dem bisebof Ott« von l'trocht den ihm vom reich verliehenen zoll zu Ubcyn au emm an- 
dern passenden ort zn verlof^. Bondam Chartcrboek 1,32}. Mathacus de Nob. 830. 332 
beitiUigt dem bischof Otto von Utrecht die eingerückte nrk. Friedrichs 1 d. d. Trifala 2 aog. 1174, 
aelUIrciheit der bürger Utrechts zu W< rd wie vordem zu Thiel betr. Zai^gcil: die crzbb. Si- 
Aid T«a Haiaa, Sqgelbeit tm Celii, TbMdaiiiak vaa IMer ud AlbcM Htm Matdebiugi die 
bjidift OMiad TCD HM! «id tftHa hefeaoder, Hat« w Uniek, Tbeedeiiak van HiMler. 
Ceaiad vaa ItigaMlig «d Haitwick ww Elahalldl) die beiaege Lidwig Ten Baicrn nad 
Heinridl traa Rrabaat; die nurkgrafen Walraia von tbateo «ad der Ten Baden; die grafcn 
Gerhard von Geldern, Wilhelm von Holland, Theoderich von Cleve, Arnold mhi LoS', Gerbard 
von Ar«. Heinrich von Sain und Otto von Tekclnhurg; dann Werner von liolanil tmch- 
»ts», Arisflni von Justijizcn marschall, Heinrich und llartmano küchenmcislor , Philipp von Bo- 
land. Hi-dj Iii t lU '2U. l'i'iilanu» Ilisl. Gelr. 6,126. Mierit) Chartcrboek ),17S. Bondam 
aiarlcrkofk 1.320. XVS 
heatlti^t drm (tccan und capiicl auf dr-r ium I daa heil. Soibert (zu Kaiacrswerd) die eiakünftc der 
kircbe zu Brühl welche dcnsü II» n ilir probst Philipp W beMMVK ÜM«t ftibeildCB geecbenkl 
hat .\us Redingbovcns hs. zu Mönchen 6.03. .134 
verordnet zur be«eilignng vorgekommener ontcrschleife. dass dirienigen welihc dem slilUcapitcl m 
aa Sinaig den sebniea sa eatriclttea liabea» «etchea Dicht aiebr io dea 



giiiGed. Aq. 1,96. m 
vmAant wSt einwilligung des stifUcapiicU za Achea, daaa dar dortige prebal mr imtaadhalMBg 

der fenslcr, zur emeuemng der bücber imd zur tutcrhaltong der Werkstätten der kirche voa 
den etnkönftcn dm opferstockes den vierte« tiieil, und aacb voUoaduiig de.« gchluaes für die 
bei: iii:i_rr..^,i haii'tr irfaaltcn solle. Qaiic 0»d. Af. I,». Laneoddel Urkb.M7> — Das or. 
»cheiAt irrtg uu kai. iaa. zu haben. 336 

den fMbit aad eayüel vea 5t Adalbert n Aabca deiaa kmbe daich 
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vDiiti- iiiiij Kin^iii'j «r-iachen henbgBkommtn isi . sccts pribcndon ciiisrlnn au] 
li rnti ri' !;tder «ut t-» eckmäsaif(C weise lu verÄutsern. ijuix Cod. Aq. 1,10. 337 
vied< rhi>I( il«a bärfp^ni voa Worms das privilcK soinca groMvatcrs Friedrichs I (d. d. Worms 
20 Mt llM} HuMUeieu umi gendutvatteiiug bMr^ «ad gieU ihimi dia btU«r Weriar iui4 
Philipp von BtlwiA I« Mkn k muka nu MB» tngt», «WMicr ameli OM« IMMrtm Vtradt^ 
▼•n SdhnlMa tmi nttut «im Bariud. lltiMi tm Wmm 1W«M IM- ^ 




Göirther Cal. Itln»)lv. 33» 
As Vielem tag« strlllen 4iA Mf 4mb friafB^Bo hofe la FVankfitrt ▼enammetteii reitbsrünten ein« 

Ork. «US, wodurtrh sie nvuerdin^ .ill<'5 jut hcis'cii »a< könn rnctlriih II ilrr rüiuisclicn kirchc 
lur vcrroeiduns iedcr xwictrtcbl uml zur i rli iliuai; von fncdcn und i ini;^k( n /wi>chcn kirctc 
und kaiscrrt'K h M Tbrii li h»t, wie «ie -zho» ciunal zur zeit pabst IiiDocni/.cns ^ediia haben. 
Uc tollalDT du m«dii> i (r. Rtynald ail 1^74 ti II. lAnie Cnd. I(. 'i37.1 Lüoijs &ciclu»rctuv 
10,169. Moa. tirriD. 4. 197. — l)ii!<^('r willi brirl ilf^^i^n Aiiss(«lli'r ii>.^ii nur ans dco angdiinglen 
siegeln würde rnehen könoen, wurde s|i*ier xu i.yoii am 0 luai 1174 von d«D auf der kircbw- 
Versammlung anwesenden dGulschcB rcichsiürsten beslitigt 
In diesen lagen wurd« det kteif» crslj^cbomcr Heinrich Toa dw UWMandMI rekksfiintcn zum rdai» 
sehen köoigo («vibtl, und zwar uck dam 30 aflfl M trekllMR 4r aoA blos bcnog tm 
Sckwabm baüal, ilMr mr den M «ftU an «aithM mnt i 
■Im sdcht «nribnaMiinch tm » afril, d» mm Mk dm Tinimlmiinii mvcm ■« otMr < 
Im TMUDdniig dpnkon knna. Vei||. 'wther bei der einfühnif ta < 

n ««piiel livi itaiMtcapeli« M Nim»» m nü(e dea Ab hb i 
f«lte «mmDtoB «leiito OnHM die «UMdl» dieier elelle ftiMV nicht <*wcallulMk TUM. 
eap. divi Petri Pan. 43. 340 
crklfirt (lif gi iallichdi l'ürstcii . wtichc ihn in «iio ^pitic ^ n i fi Rr.itnilt, und nun auch seinen 
«Liliii lli'iiiruh »ich ciimnilhi^ zum küntg and Ikcrin crwahll hellen, iederzcit lurdern unri 7.11 
>aiiinit ihren kirrhen Mir irdein »cliaden »chöUco zu wollen, Wld verordnet zur tlj^i h.iiTiing ver 
»diiedener zu ihrem naohtheil allmilig aafgekommeoen (ibien gewohnbeitCD, wie folgt: l)Be)m 
tode eines getulicben (ilrsten soll de«.iea nachlass nie vom fiscut angesprochen werden , viel- 
mehr soll derselbe wenn der verstorbene nicht darüber veriogt« dem nachfolfar «nltllBm. 
2| Neno zülle und neue münzen will er in deren territoricn ohne ihren ralh und ' 





. «Dl ai !■ ÜB : 

■ie mA uMir «kh «iri die l il e efti e lea gegea lie w ImIicb. 4) Ketaer eeli < 

ihfen gStem wegen deren vogtet schJidigen, bei ttrafe di^pelten etaatiee. &) Lehen die üiaen 
beimgesprocheu worden oder die ihnen belmfallen, will er in ihrer benuizong »clürmen oder 
wofeni sie ihm diraclben leihon wollen .innehitK'n, uhno rückzieht anf liebe und h.iüs. f S t t. 
wekbe von ihnen excommuniciit wurdeo, nill er wctltr beim artheilspreehen nwli hcuu ug- 
nissgebrn noch als klü;<<r ^ttilt-tten« sondern lediglich als beklagte. 7| Kincn exccniinuuicirtrD 
welcher über seeh» woclicu m der oxeonunnniestion behzrrf. will er uiu der achi helc.!cn. weil 
das weltliche schwcrt zor Unterstützung des |:ei5.(lichcn ;;r(irdn< t ist. 8) Er will ilineii auf alle 
weise durch gerechtes und wirksames geiicht beistehen, und sie sollen ihm gegen dieiettigen 
behülflich sein, die sich solchem gerielU widersetzen. 9) Weder bürgen iu>ch stidte sollen auf 
de« gitodeii der Ucdiaii «nUr trgoid einem vorwand cniciiilel, Mid d* «o lie iegen des «it 
l«B der graadbami «nidiilet waedea durch ItfinigUciie ud« aenMit veideB. tO> Nach dem 
vwMld laliMf giMmmt Ftladriih 1 wlleK kIm benMi ■ deo «Hdtea denalhen keiw sc- 
lUhtttaiheit labM, tei •■ nu ii tUka oder niOMi oder eaMtwie, aa eei < 
vor and ehen m viele nach etaen iflMlith tmmlw hiflage- II) Dies 1 
seine erben und reidunacbfolger handhaben «ad von den hien zu gnnstea der itirehen heeh- 

.ichtcii I;i5sen. Zm^f D; die erzlib. Silrid von Maini. Theoderich von Trier, Kikgelbert von Cüln 
uud Albert von Maidchur;; die hisehiil'e Ciinrad von Meli und Speier bofcanzler, Eckbert von 
Bamberg, t unrad von Ke»rn<ihnr^. Martwich von EicliiUdl, Iii inneli von NVdrni.i. Odo von 
L'trerJit. TlieiidiTicli ^on .Münster. Hupo von LiiUich , Eueelhsnl vmi NauinhurR, llcinncli von 
Bi.'iei und II. von Hivelber^r. Oelen de Enerlb. W3. Hed.v Hist. LUtr. l'jJ und JOl. Wül 
ckern HisL Nor. 3«. Falckentleio Cod. Nordg. 6£. 8eaelM«heig Corp. ior. feud. 75«. Schau- 
RM lOiL Wara. I«. HMdh^ atat. Tmr. UU. 0«in (M- dllH- IM»- WMtweiB f 

14- 
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4,401 Mnn. Boic. 304.96. Mon. Gfrro. 1,21.'.. — t < l,i r die alineichungen der \ i r^< liii il< iii ii 
orgtnal«;, deren mchrt-rc mit goldbnllcD gi zii rt wcucu, vergl. l'i rt/ in den Mt>i). (icrm. 1. ' . Ul 
Itcbt «iif bitle ConrvU tuM-lh.f-« \ lU-^i-'iisliuri; uiA Ladwifr* I»er3!'i«'< \un Jiiiiorri v.jin vi rivrilimn? 
da».! das grjirAge der XOniberger münze nacJi dem vorbilde der llcsen.*l>«irg«'r gMiiäclu werden 
solle, vieder aur, und verfügt im gegentbcil, daM zu Nürnberg nud eben so in den Bairisrbca 
•tädtcn nur nach einem aotlen gcpr&^c ah dem liegeosbor^ger gcmüikxt werden <lürfc. Zeugen: 
Sifrid erzb. von Main2 n. i. ir. BeinricJi berzuj; von BraUaat . ileiiirieh von NilTen , .^n-shelm 
BUMiiaa Toa inaiingai «. t. w. RM Cod. RaL IJSU. Moa. Bote. M>^. — Die ssidbuile 
fiMcr «k. tat iKk Hwfita in im Hm. Bäk. L c tri! «U h Mritdbw teldiwetiT tlch U- 
Mel» ni Bww lEwifebei 4u i^icn UtS md 18H vw im ocigiUila rtt a han ni w ii SA 
idlenpiit curia) bejUtigt ium kmof BeiBrieh tob Bratoit das IdMn (tsto fcwhnn) weldi«« tr 
von könig PWUpp (zo Cobleaa am IS nov. 1104) crballe» hat , und weiwt ihm &eehsig wagen 
wein welche derselbe ron ihm Irigt halb zd Boppard halb im Ehasa an. Zeugen: die erzbb. 
von Mainz Tri'.r uml Cöln. der pfalagraf herzog von Baiem. der landgraf von Thüringen, der 
grai' v<jü llulijiiil II. ä. w. Bulkcns Trophiki« I.6.S. Lünig Cod. Gcim. 2,1089. 343 
(— ) verkündij;! Mni 4»ss «r .in Her vill i Vi riU.- mit 2ii^-i'bür niMBaudCB «iu WCM BIMkcnnc aU 
dem hcntuj; lU-turich toii Brabaiil. Batkeiiü Tropbee» 1,G6. 344 
( — ) beurkundet den vor ihm crgiingcnen rec h tsspruch, diiM er keiiu; gew&hr eines znlU oder 
oiacr münxe zum nacbtheil eines dritten leiMen künne. Da nun über den zoll und die münze 
welche der graf von Geldern von ihm zu tragen behaupte, keine geringe klage enl^laitden sei, 
io TCffktlidii« «r alk» data ar üiai dailialb kotBO gewibr letale, vielmdir ikoi icd« soUatko- 
tauB BB AralMifli OMarlafk bIMa adar mbbI an Hniii <nd iede MtaB tracUatB. HMb 
HM. Uh. 197. XatlUaBB d» Hab. ttfli Boadam ChariM^ock I.33I. Hob. Gam. S4ft 
(— ) iberirigt d«a «nktaddl' EBgelbart tnn Cola dio BaalBfauDg und gcUeadaiachaig vanMshcn* 
der cniMhcidang. HodB BiiL Vit MV. Bottdam Ghartoboek tjm. Odn de EagOk. 9M. 
Hon. Germ. 4.t8B. !MS 
,i^bic(ct dem eapilel der (talaslcapelle zu Palermo wiederholt, das« ej >1ii- nin.KK.^i ^rl('Ji^to |iri- 
I bende seinem nutir Jacob von CaUTagirou« ertheile. Tabularium «tivi Ihlri l'ajiarui. 41. 347 
jnitiiruL ilii- geMinmtheit der bürger r» Dnrtnuihd mit personm und ^.iclienin seinen bcsoodcrn schätz, 
I erUL'uert ihnen die von seinen vurlahreji Lonrjid 111 uud I rinlridi I erhaltenen Privilegien, und 
bestätigt ihnen die darin enthaltciiru rochtc; namentlich <lii^s iiu juand sie wru'jii ilireii ^üttm 
und pcrsoncn vor fremdes goricbt laden, das« sie vielmi-hr nur in der Stadt vor dem grafen 
•der ihrem richter zu recht stehen sollen, dass wenn sie mit ihren kaufDiann»waaren im ri>nii- 
itkcn reich benuaniieB aienuad lia luaipAidi aaipNdirn oder zoll von ihnen furden ««II. 
Hit MBgen «orvBter Lndw^ badcnf vea TMbiofn, Heinrich graf von Aacaajeti, 'WIMm 
$rafve«i Holland«. i.w. Mals lUtakiiMh. 1S»M1. lUench Oer HaapMaUnDoilnBBdm «M 
beillticK die ciagartekta wk. dei kwekoftOllo von Winkarg Degen den ikeilritt dee Andreaa taa 
llali»al«di in iea dieait des Dentschordens und der voo demdkea doBi «danaritainiwilligung 
aeiaar krädar gwaacklea gntencbeabuB^ Ur. in Stuttgart — bl aar wiedaihaUa aatfertigang 
der ork. tp«at Um. 1218 mit gaiii^ta akiadenngea. IdO 
Hfingsten. 

übcriässl dem d'impr'iKst luid dem domrapitcl zw Aiic-.lmr;: iür M-itu.- Ii-liü-ii die Mi^ti.ien von .Vitin- 
gen um i)>'ii uümlitlRii zin9, um wclbbeu «le dieäi lti< n von kuiii:; I'hili{i|i nud seitdem hatten. 
M..II. I!i-.r . .iO».>00. V',ll 

nimmt auf bitte des Guido von Blandrale die von Vi;;«.\.}nä tn »ein dominium auf, verbietet ihnrn 
k wd wre r d e B zuzufügen, verordnet da.<is weder die von Rnvia noch die von Vcrccili nocli di> 
von Novara aick cia redtt Aber aie anmaiwu «ollen. BifBgoandi Ncoa. di Vigsvano !t&7 luch 
Wattenbach. — Mit lahr Ittl VBd bd. » «ker aU könig avsgealellt m 
vericiltt dem enbiaidwrSifiid vea Hiiai daa ailkerkargwerk Difeadal bei LabaMcia in 
UichB griogea, da deiaaliwa voa aeiaan vorgiagom bIIb v ikna 

ÜM TCtdCK vciliebMi «ardaa afaid. Qodaa Cod. d^d. 1,4«. iS» 
beatitigt die fibergake de* btaber niekalebabaiea kircheaintronBla an Lfidelkireb«* und des suge- 
hörigen mansiLS dotalis »eitciis des Kheinpfalzgrafen Ludwig an ;llI^n^lilHT],I(.^Icr Ilegcne, 
und beurkundet dass d-is genannte kinster dagegen tauschweise ein gut luKi^ut jIir zugewiesen 
Imhr damit d.i* rricli liir den ilirn',1 »i li licn In «.i^-icr jil.il/iiT.ir von ienein palronat zu Ifi'.tfn 
hatte, entschädigt werde- 8«nckeaberg .Med. 631. Rrauiischw. Anzeiger tlü i. 3U 
die anfaeiaen orbgBt gBleseBe Bker dank faienkraait md Itindliciie aapUte henkfakeai. 
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incni: villa Pfallingcn. will dus dieselbe furttn cini' ««.tili »ei, und gicbt dmelb«]! alle gute 
gc«'oliiilH-i(cu anderer »(ädlc, verordoet «ich iiM *Uc «iNWoluii-r wesM-n stände« sie seien bei 
d<Mi iclzC «■■npfansriK'n rcclilvii verb(eib«0 mUm« und giefct mcIi mehrere vorschririeo in b«silg 
Mf mlhaluM bAriger kniet •»w<<sonb«i[ der bürger, g<Mneia»chaAlichkpi( iilTcnclicher iuien, 
hcteMlw onlwbMIer koAMHcD u. s. w. Zeugen: .SiTrii] erzb. von ItLainz, Engelbert mk- von 
Can, HaiBrick «rwfUlar ««n Wqdm, Eckbwt hiackof tdd Banliarg, Ludwig Rhainp&ltsnr 
mi htnat m Bfetem, Gailiarl pat vwi Okte «. t. w. b pnwilift gloriiMi BaiaiMi dael» 
flacvie in KMMnonai M«(m ctoetL WaMiMf OetcL von FlhOudMr Uf. Uns* Dia M«- 
dtodslnnsm «u 

bcstAtigi dem capitel von Salerov die doDwIbCB ftu gnf Kidiwd VM Ajrello gn wfcw JiHB FIciad» 
bioLc. ll;;belli It. sacra 7.4U. SU 

ernennt den crxb. Nicolaus von Salemo zum in^tiliar des latulci und Ji r Icutr (tcrre et bomi> 
nom) der kirclur Salomo» , uid erlaubt ihm zugleich sich Am rückzieht auf seiae ge)«tiicbe 
wärdi- III <iii«('iii .imt iiuA ato«! iMien vwncteD n Imaii tu tetnitaHft» ami 

IZ'JI in Salerno. 3M 
Rebictel den lenten von Eboli daxa sie den erzb. Nicolaus von Salemo und dessen kirchc im bc»itjc 
d>-r dftiielbea (durch nrk. d. d. Messina iuni 1216) dortselbst verliehenen mIwIMI Bicbt stören 
Millrii. Bethnann ex copia anlh. de 1220 zn Sairmo. :|ö7 
nUttniii im4 hcitUgt d«m cnhiMhof Cann von Monreal« die »mb tiieil vao Sataetmn aad ChriMcn 
mA alle racftte walebe dioMr Ureha iran köuis Wittalm II wai wOm 
dtem verlieboi waHea itid. Matsiiiii Bull. Ciaa. iJM. 3W 
Mtodbl deaa pabM Hunotim 10 dnich niiidlielM w iM h a i l—iaB hato er vemauua «ia iaacr äbw 
die eriiebnni aeiaca nhm nMtt «aale katNflte «aadeoi mildica frAhmn ver»prcchuDgcii 
ginzlicb mwider and die pibadiclie keiü^keit nidit einaMl davan benachrichtigt wurden sei: 
iiiilriu >r nun die Wahrheit vorlegen wolle, könne er allerdings nicht leugnen, daM er für, die 
< rlu liuu^ seines Sohnes bisher nach müglichkeit , obwohl ohno erfolg, sich heniüht habe; al$ 
aber auf dem allgcmeiDCn hulUg zu Frankfurt, den er zur beurl mtuni^ di r irirvit ii \nr seiner 
roDifahrt gchallen. sich plötzlich zwischen dem an«c«en<len erzb. von Maiiut und dem gleich^ 

falls anwesenden landgrafen von Thilring in .iller »treit mit hefligkeil erneuert habe, der 

hei »einer bevorstehenden «breüe grosse übel zur folge hlite haben könnea, da billeu ui er- 
warte! die anwesenilen (ürsten, und zumeist die welche früht^r d,tgegeD waiCDt oiwe aein wls- 
aas aad in aetaer abweseuheil seinen söhn crw&hlt ; davon In keiinlni») gi'setzl bah« er 
TCCWeigeit ( das ist nicht wahr, vergl. beim 16 april > and als bedingnug seiner 

n daa« die jiilntUcke kaUigkeit aich die waU fniUlen laäw} an dkaem 
■man and all aiah dataalüi gawaigtat aek kofcanilar nüt den waM' 
her niHM ttUem, watatm ktston «her durch krankkatt akgakaliaa 
worde« Mi; nacklam er »m na^ ««iiar beikaaart wie ackr ei ihn angelegen sei Sfeiiian and 
das römische reich luch dem wünsche des pibstlichen Stuhls gelrennt zu hallen, führt er als 
ursiiche des anfschnb; seiner fahrt (niibedentende ) Streitigkeiten mit dein grafcn Kgeno von 
l'rach und Ans von dcMcn hnider dem cardiii.i! Iiisilml ( onr:!!! mhi l'url» daliei eingehaltene 
benehmen, ^"ii' «Ite spfthnluii!; einiger rf-u Ii5b( >ii/iiniiii <iuri.'h <lii> heirath de» sohnes der 
;;rjlin \mi» < li.iiii|fa;;iir mit i1l r r dr^ hi r/oiis von f'-[brm^^:ji äii . nirMnt djnii >-i:ljliesslirh 
dass er im marsch begritleu sei, uud begiaubigl brtin p di-t di n mcislcr Feier >on äalern« sci> 
Ben notar. ^>namquam per — adbiberc. Pcrtz a^~' linlilK )i aus den füibsllichen Regejilen. 
Rainald $ 12 hat nur die hanptaleilcn. Raamer Uesch. der llahenataafen. Ed. U. 3,lä5 exlr. 
~ An diesen wichiign brkf bt BUB iw bavikellng Friedridb» der BMaiMak dar cikfe (raoa 
nad redliehkait an legan. 309 
tut den grand der Üb erwiriila« pikadiaket Tcrfagang und nnt nA der finaton 
aar aBwaudtaag and verkeaienBg der kkcke Naadhansani, das» daaelbal (aiatt dar Mkeran 
naanaa) imtot deean nad eaaenikar aein aeUea, derfoaMh data die pnb«tvi ledcraeil «aoi niA 
Tergeben wenle , die andern kirch<^nw/irden aber vom slift«capile1 bestellt wenlea. befreit de*- 
seil personell von allen abgaben, rostituirt derselben kirchc alle be^ltzungen welche sie iemala 
:;ili,itit ti li, niicj wriiet den canonikern genannte pfarreien zu ihrem nulerhalt an Zi um n : Hein* 
iifh i rw itillcr luuHScher hönis und herzoc von Srhw»ben. die erzbb. Sifrid von M-n»/ . Theo- 
d-ihli M>n Trier nnd Altiefl von M.i^ilrdiir^ , iln- lii-rhöfe K<kbert vom lUmbcrg, Oiin v. n 
>^'irzkurg und Sifrid von Augsburg, Ludwig (ifaUgraf am iUtein heneg von Uaiero, Otto her- 
leg VM Ncrea» dk gnfta Fiappe vea Heaaek c r g » Ooe voa Kirehterg» Biicerd ven HanifiM 
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und Hermann von Wahlrntx r; ii i. » . Ego Cooradns ete. Rlinliminil Gctdl« von Nonili 1 
Aymisnn Syllnjo 294. lA-ntkkUi MiL Wallios 3ü3. 360 
vomrdrii t ii.iiif kiiider, welch« rrkli«U('M5tiunuhdi iiiii <liDiisinmini n ü<t Wircbe Nißdcborgs 
Mf drr barg äcbüDbarg. -«rrleh«* zmaitinu dem ><aililcjn ^^ c»*i dieser kirrfae um 2000 mark 
von reich versetzt ist. i~rz('ui;rii . zwimJicd dem r' ich und der besagen kircho gleich gclfaeilt 
wefdcn mIIcb. Sasitinr Him. My^d i\k Riiy»ea t,UB. Beckmann Anh. Ilist 437. 36t 
ticbt xn ••>incni "«ignrn s» vir m st un-r i rlien and VwMiM »«cicnbeil das brOckcDgeld oder deo 
mU a«f 4et kfM» det rcktwiiaidt WcH mi fMMm «Her darttbcrgehcDdea fltr ewige seilca 
Mifi Zngmt Altort enk ym Megdataig, SMtut Vmämt m BmAci«, Otio täuM von 
'Wkitaii^ aiHd UmM vm Avgi^irg. Caan tkt van VM mä Bwug» (dieMr «a» akft ««n 
Mwar gcmBAachaltuciM in de> r***»!«^ ^ dmuib wieiar lHniiigalielirf)> Ottbr Unig 
der BShmni, Ladwig bentog voa Baiem pfalifraf am'RIwiii, Heinrich markjpiir von Nihren. 
Conrad burggrar '« os Nämberg, Hartmann graf von Wiiteaberg, Heinricli voa Niffe», Eberhard 
irucbsess ^<^>l ^Valbarg, Coorai! (jiniiaTir von w erd, Qliieb iiiiMn bnider« C|a CHndu etc. 
Hon. Iloie. 31'.4»8. — Vergl. beim i aug. ä. i. 362 
benrlunilcc dass Heinrich von Siebenaich vor ihm auf die vogteilicheo rechte über die guter de:' 
ktosters Steingaden lu Siebenairb . 4w er «ich zur belästigimg dM kiwlei* widerrechtlich an- 
fcema4»t liallc, verzulili i IkiIk-. Mit Ki ni:;. !! 7ciij;i'n. Mun. 4ySHL HmJ MatolK 3^63. 

i Or. tiueir. 3,666. Ili i'i« leuw ubdrui kt- irn^- zum 30 iaii. 3<i3 
! verfügt zu seinem und m mer vorfahren »rrli nln il, das» hinfort auf der brücke zu Douauwerth kciae 
aolUtbgabe aiehr erhoben ver4ea «oUe, und fenicrt mlanislieh «nf, den venciien eloMMcn 
sw erMHimK euwr ■onan aianeman amt ner umuatM 
Vef|L 



ta im. tejAuOMt. UM« RaklMMh. ia,lM. 365 
(eMhnigt St Sbemialittirft weldie HtckoT EekbeH von Bamberg «ni biaeliar Otto vw Wirzbun; 
über die wcchselscidKcii rh<'ii ihrer dien»tmanncn in trelTen gesonnen sind. Zeugen meiM *ie 
vorher, ausserdem imch: Oi<i> von Meran pfaUgr.tf von Burgund, dann die grafen Heinrich von 

j OrliMibi r^. I.ikIwu vtin Zu jjcjili.nn , Ludwig von Uetlingcn, lliircanl s nii >(an»feld . Lambert 
I von (ili ii hl n iiinl lieriUAnn von Waldenberi; u. ». w. Stumpf Aruhn für Krwken 2,23. Mon. 
! IWic. aiiMflJ. 386 

ininmi das %ou »eiueni abaea Weif gcttiftele kloster Stdagaden in seinen schütz, nnd bostitigt dom- 
f selben genannte beaMmasan. lUt «antgan aaqgen. Band Helaof. »ßU. Or. Gna|£ 2,663. 
I )lon. Boic. 0.612. 3»7 
Zug nach Italien Derselbe gieng wie daO itilMrar ergiebt über den ■NUar. In 1 
bUah FiicMchs aohn Hetancb (VU) uKar vamaninkaA als ickhtvcrweicr anribik. 
) vcfdankl 4aai yafcit Ao 4mA iai a a n boten ten aaMiacen Alatrii ao vi« dank < 
lOekliohNndan alteeordneten dea natiaini Faier von Salemo to Itberkoi 
vnd nflndliehen anriehumgen, bekenn! «Ich wegen der emprangenea vefcldkalea ala ewigen 
Schuldner des pabsles und der römischen kirche , unterwirft sich den ihm tu seinem seileaheU 
f^efsebcnen Weisungen, obwohl er bei oScubaren hindcrnissen nicht in die excommonication ver- 
lalli ci /M mcinl (licet noii inciderinins in latam scntcntiam impcJimcnti" «'vidcntibas pre- 
[nJitL/, liiilct d'-'ii [i.ibii auch Kirmir iciuc erhüfauDg zu betreiben duiiiU er meiner iiU eines va- 
tcr» '■icb orlroiic. und die hinterlistigen reden der geiini'r \er>luninieii welrhe lu'li,ni|ilon . lia;» 
er von seiner hingab« an die römische kirche noch keinen vortheil gehabt habe, ersucht den 
pabsi dea verkleineren (einer nie das ohr zq leihen, nnd recreditirl schlie-sslich bei demselben 
den oiMBgeaannlan Alatfinu». At>ft<.iotatn<i vr>;tri— mancipare. Abschriftlich ans den pihsUidieB 



— IS ai». teoMi de (in cüliii ii fM» aaneti Oaaieii« aiMid iacam d« <ivi^) «rUiit alle alatata wvlciie die biigar van 
Aali gegen die doMige UkW nnd gaialUcUudt gaaneht liaban IBr idcMg nnd für < 
da: daai «a^p ein gal rtlkh at in gaUat van Aiti \ 

van fodnm nnd abgaben glaich den weUUehen veiyikbtet 

sein solle u. s. w. BethmaDn ex or. inAMi. Ughelti It sacra 4.376 irrig zum I »ct. I'i36. 36t 
-> IT propc Man- (apud sancluin Leonem in eastris prope Mantuam) verordnet dass der pntesia und die gemeinde 
voo i'iulii.i ili n markgrafrii A/zii von liste l< riii r nicht ni x ini r n i Ii tion und «t inen aatlcnt 
rechten in l-Iste Calaonc .Montagnana u. s. w. hindern uder beuurubigi^u solle. Zeugen: Bcr- 
li, die biKbHi» Ulrich van ftinH,8fftU von . 
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Holttiitarg, Eberbirt gnf van ll*IÄ«tein, BeluM herzog von $p«letak AmcIii mndtdt tmi 
Justinen, dani «knnrrrr von Werda. Mtratori Ant. Hat M1& Liidg Orf. It. l>tSn. MI 

(prope ariiciii et exmitum renalem) l>rotocoll über die »eiiens könij FHedncbt II der tottehaft Tom 

Iniola crthi illp Ix s(ati»nnj:; allis d('ss> ii wss ii> r kaibcrlichc caiulcr Coiirid Fischöl' von Mi tst 
und Spcier ^wucbcu d( utn von IiuoIa cmer uoil ilcneti von Taduui andrcrsviu, besonders aodl 
in bczicbnng anf den graben welchen diese aa)' 'U m li rritoriuia iCBtr gCMMhl kalleftj wAf^ 
luM. Manjeonio* Hi«t. ep. Imol. Iß? wn ieh üii ksl. ihC. irsUnic. 871 
ciialris) vriHii'-rl M-innn \i<'l%(h ;;i li>l)(. n froutuli' l'c((r /iaiii. henog von Venedig Croatieu 
Dalraatien und de» vimen ihvils uiul litrr lalltu von gaiui Komanien , uacbdeni derselbe den 
Marino Üandolo und den Bencdi tto I'^lli-Cro an ibn abgeordnet bat, das paelnm welches Vene- 
dig von seinen genannten rcichsTorfahren hatte. Xoii^' ii; Bertold patriarch von Agleii die tfr 
ecivfe lilrick von Passaa . Sürid von Augsburg, Jarub von Asti, Jacob von Turin aml i 
ram Ptdea, Heimiklt aht Tim Aagia, Ludwig plkUgraf Mt Bheiia oad kenog van 
■Mibliaf TM Vafekaiy, Ebeihiri gut wt» BalteMaia, Uaitam gnf wn Chafei v. a. 
El* CHnfidw «tb FcHB CK e»4 ttavit. wd ci lüc htct^ iatiit io ^Viea. SR 
(— ) geUelet der Madl Nogwa nlcktt Tm den der aUat NaMatah (bei Hodena) gehörigen walde 
ZD veriuuern. Tiraboschi Storia di Nonaatela 8SK 373 
j(— ) besUkligt der ablei Nonantola das privilc;; Friedrichs I «L d. Aldeoburg 19 oci. I IM). Ibid. 360. i'S4 
( — ) wiederholt Jen coLjalihu.s ij.imu'i de l uiiCina <l'.n bereits von tiini'm rjnzli r und legst in Ita- 
lien Conrad btscbul vuq Mciz crbitliciuMi bcrittl klosler S. Salvalor zu favm im besitz ge- 
nannter giitcr nicht zu beunruhigen. Ex copia aulh. de 12'il in ^lailand. 375 
(in castru in episcopatu Mantae prope üode) schr(>ibt dpr ^ciütlichkeit den berrn den Städten and 
den Volk in Tnacien von Pontremoli aulVirt^ , d^s er diu übcrhird von Laotem zu seinem 
besondern boten in ihrer provüiz ernannt and ibm du' liicr nälii:r ticzcichnetcn vollmachten ge- 
geben habe, indem er sie auffordert denselben zn chrtii <iiid ihm gehorsam zu sein. Z<-agen : 
Beiiraad patriarch tod Aglci, die biMhöfe Sifrid von Augsburg, Ulrich voa Paaaan nnd Hono* 
Lodwig befacf vas Baiern, Wenier von Betand niiehtlnialieaM, AMclm 
, der benag vob l^eUie. Ztdwri« Aaecd. Mv Reae • Ouaiai Serie 
tfi$. — Der amelellefl wM Gaila am MfaHie aei«, imrdwcetlich ven Maatiut. m 
ifit eal in perlinenda Oedt) beaWtigl der kircho dot hailigan Naria n Verona nnd dem csapitel 
deraeiben genannte gfiter wd rechte, dergestalt daei etae oionge einzeln genannte gesctze 
des rümticben rt rhu dieser Satzung und vi rorJnunn iiklil i nl^cm nsiclu ii soth n Zi tii;r ii: 
Bertold patriarch von A^loi. Sifrid bischof >iju Au^sbur;;, Jucub bibc|]i't von TiU'iu, LuiJ\«ig 
herzog von liaicrii und KlieiD{<rdlz^rar, Gebhard graf von Ilelfensleiii . Vd^< Int raar.'icJtall von 
Ju-titi?iii . ^Vl■r^ll<■r inicJisov« von Boland, Conrad von Werd*. Eso ( unridu? Hr.. Abschriri- 
licli durch liluiiic. 377 
(in caalris) Khreibt den «ttdliscfaen obrigkeiten in Italien dass er die vua einigen unter ihnen aas 
gier and ketzerischen gelüsten zum oacbtheil der kirchcnfrciheil gemachten Verordnun- 
gen eiMilt and bei schwerer Strafe deren vollzag verboten habe . indem i-r ihnen zugleich ge- 
' ' in den geaetzbüchcm zn tilgen (quinimo ea statuta de vestris capiluleiibllt act 
aiielaniaa^ LUg Reiahaandiiv U^in. Baluü Mieoell. ed. MiMii 1,4dl. 
Garm. 4flS6. MB 
(*^) bekft die söhne des grafen Alberl von Caaaladi undNarcdi ab triderrocbtliche deleMenn det 
ittai land der gräfin Mathilde gehörigen cafteOe Oeaiaga Badb dcfll rath genannter iSnten mR 
der rL-iih«achl, und gebietet grii.iriiiri ii Städten diesrlb« an ihnen zu vollziehen, indrm < r /u- 
^li-u'h die beiden (»abstlicbcn capline M.itriaus und Koni, für die rüiniseh«^ kircbe in drn lain 
ij''^ fi iuiuitm 1.141- Iis und anderer bürgen und nberhaupt des ganzen laudcs der grt6ii .M;ithilil>i 
i iiiv'i/t. ilii- (l.t/u :;r>h<Vrispii leole illi r i iili- womit sie ihm verbunden sind entliisst, «le zur 
huliluuii^ All tili niarhtlioirji di r ruirii<(ijc'ii kirthr anweiset, und noch weitere Verfügungen 
trifft um derselben diiiseti lic^iu zu Sicbc-r». Mit goldbullc. Gcgcnwarlige : der patriarch von 
A^ei, Canrad biidiof von Metz und Spcier kaiserlidier canzlor und legal durch Italien, der 
tnadiof von l'assau, Sifrid bischof von .Augsburg, AJbrrt biscliof von Trii-nl, Bertold bischof von 
Brisen, der abl von Angia, Ludwig herzog von Baicm und Blieiopfalzgraf, .\nselro reichsmar- 
■ehall, Werner von Boland aaneaahaU. der Macbef vom Tuin lag*« dareb Italien, 
F. vaD P«via, O. wm Lodl, H. Ttm Media and Hctaiiab vea BelQ|M| Am 

de Canfgia yoMto ¥an Vavla n. a. w. BalaM lliae. 1^ UM. ad. Maaii 3»M. 
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Tqbier Biit. ffkL AM. IM. TlnbaMU Ibm. HoA BvlilMim Cmc. tJU% WMilwciD 
Novm Sri» 11,1. Mm. dem. 4,m f» 
nnduaclu^n rtibltcaligii 4«r mnielHMlilen iditung, wie MS <lrrvii ücUuas crhclll: Datum viii lul. oct Ul «Mril 

^pu4 MnclinB Leonrra, et publiuluiu pridie k«l. ocU apud Muciuin Lambcrlum. 
ip. BhcDliDi|(b casiris) lümml >]< ii tll^chul ^Ia^ttu \un MüJrnä »n' ilr">^cti r,^|iiii't oiid f^ristlichkcit liebst allen 
dieser kircLc ^\i>li h< n'l( u ln-si(^uinr[i m sciiu n Ih sdikIith vrhiiu. L'KhclIi It. Sacra 2,120, 3**0 
( — ) giebt Wti\ mtIi iIiI (li ii li.Trliirli ;;i'lulili ii (■ciuii vcn . ili n ii i r mi h ii.iim.nilii:h in vevkrief^rfl zu 
bi^dicncD griicukt iii;\t,\ illiirl uv»ttt voUmi.iii« |ir.i|n..MiuiB . tju» ituu solum iD terra »cd etiam 
in nari gloriam i i liniinn iii Kuinajii iyptni ilil iinru motlis oauiibiu ioteiulimus), dm in fällva 
von rcichükrirgen die gaiuie kü$tf< van Monaru bi» Porto Venen- ihnen t;rb«rclien soll, dcs^lci- 
dien da» sie ihre rathmannrn und ihren poteAta frei wihlco inü|;cn. die- dann die uiufassendste 
gcrichtsbarkcit aosübrn sollen, will Jcmer dats <ie oiemaBicn iixlnuu o4cr hwlHirg« kiUMi 
sullco . K<^«tallcc ihnen zo Monac« eine f««ie borg zu bataD IL •. «. Mit yoMlillk. Zc^Beii; 
B«i«aM fMlriatch \ui AcW, Smtm anbtaefevf von Kamana, die liisiUre UliMi vra Fumii. 
SilHii VW Anfftarg. BertöM wa BriMs, Jmb vm TMn, HaiHieb vm Bolofu ul Nc* 
T<n ftivia, Allert erwälilter vm TkinA, litimig iMsug Biiem and IUeiiipfkli9«( IKpiM 
nurlkgraf v«i Holunikurg, Wenu» Iradtsew vmi Boland. Amctni von Jostingcn reichsmiraelian. 

Ego (!onradu.s ctc l'cr manu« lleurici prntliniiril^rii, (SeDckciiFo r^l liii|i<rii lus i» Ginua '231 
»o iedoch iiii nun. oet. gelegten werden iim>-. nach der im liliir lurnuu Januc i\i Ucmiii bc- 
flildlii Ik'ii atjsdirill. 381 
I — ) »chriilii ilciu jiatisi Honorius III, i nii cm rl m inpti ilanU lör di»* v<m der liirrhc empfangenen 
lind vi.'ii ilic'i'r nie zu bercUPOvI' U \MiliUh jirn |(|iitjil r<'Orjil:iiii :;r.^(iaiii rir.ililiiilini' <U'!iita cognuiC«' 
raus. 4(uud lu^^itcr pro(iicaiuur eainleoi. et plenc iani niultis lunotuii. et au|cmeiitaia in nobis 
dcvotio sie plcnius indicabit, qnud non se penihshil maier ecciesia Ulen procmute ilium et 
laste proprio reforissc): hesialil aich wegen seinem onUriU ia die Lonliard«i welchen er durch 
Utfchific verhindert dardi eiM laieiitdie gcaandlachaft «■cnnigcn natorÜM*, anf seino fruhe- 
lem hiieiii} aialdat daaa m an ttaak boiaitigag dar dringanittM KMclilAa n dan liiaiao din 
boailinU$t bei lau Iben die Abeibiingiet O. biMkef «ob Cava, I 
iCn und bndae Heranan. Ke btiganlnr — pirepaBaM 
•ehriftlidh am den (dballiclieB Kgcaten. SM 
) bcsiaiigt il^'iii r Iz^i^tllllm Raveniia die Schenkungen früherer künigc- Rubels llisl. Rav. 367 e\lr. ^-vS 
(— ) IK-Ichnt iWit AV iIIilIiii \an PiislerU und dessen erben we^en »einer treue mit 25 luarfc »ilber 
i.ilirlii Ii Miii M'iiicn ■ inkiHidcM zu mit vorivehall die«i-^ i< In n sc:;i u i in .»inirri's juH/.m.4ii- 

sitMiti. .Mit ^eugt^ii, llriliiii.iiiii Ml einiT M. lu ParU w<> d.» ilaliini lu i-st: tu cislns [<ri»pe 
Reuum Bononic, miiiii dcichri- V. r-l. Otii. I\ zum 7 oct. UI2. 384 
( — j verleiht und bcitiuii;! 4i lu alt Mu-tiu uutt den klosterbrüdern zu M. .Vpollinaris in t'lasae frei- 
heit von allen abgaben und Icistungcn, verordnet dass die lenic des klosters in der Romagnu 
ond der Mark der gcrichlsbariicit ihiw bemn iialermirfen aetcn, beaiinunt da* fodraai «eiclie» 
dieselben olle zw ei lahi« wm iedea iadi «cbsen M eniridtaM ittbeu » a. «. Hit sengen. 
NittafelU Aan. Camald. 4,401. MS 
Faven- (~) ninnit den biMlaiir Albeaiah fon Sunioa lebit leiner Itifclie «ad deten geuulcii beeHmfen 
I in seinen besoaden acbMk. IUI MsaeB. Dglielli IL Mcn ^57. SSe 
proi« Furli- |iiu casiri«) gebietet aUea reidtogetrenen die leite Ten Vigevaao (apud scmper Aiit-caaem in|«ril 
specialis) vor beMhwrrungeii zu seUfBen. MlB);—»^! Htm, di Vigevane IST nadi Vftnen- 
bach. - Der ausstellurt ist Forli. 3B? 
>i liri ilil 'li'ii r:iiliiiiHiiiii II und der ;;riin'indr \nii Caslel Nnovo das« er den tausch zwischen 
.^iarcwald dein irucbscu »eines vaters und dem grafea tbert beUöltgt habe. Ultd gebietet ihiicn 
dem let/iereii zu gelieiclwa. FaMml HiM. lUv. 4iM> nnveUil. — Der aneMetlon licet »<*^t- 

lid> von Kiwini. 3s8 
Kaiaerkriiiiong durch pabst lloiiorius III auf L'ecilicnlag (damaU zugleich letzter sonntag 
vor advcal) znsaniint seiner geaiobjia Conütaiiila. Der kaiser selbst nahm aus den bänden de» 
cardinalUaelMtf» Ilugolin von Oatio (aacbbrri^cn pabst<-s Gresof I.Vt zum zweitenmal dai ilrenll, 
iadieai er Terapiacii im niebiiten Mim eine kfi^sabAlfo ia da» bciüge laad xu icadea, iai M. 
|Nit «bor adbil doKbin ra tiekcB. Hnuri« III iditieb dcaiaMli tm ISdcc. M aeinen tepleN 
int haiH|en taad Felagiw catdinalb W iof «eo Albane; Ite AMemilati enwaiiMN» ne« domnica 
deaitt piosiina Fnderiemi KeiMiiefUi iatpemlawi et iliwitRm inperatricrm, 
ii in princifis opeeletonoD baailiea cmi iwialtaiabill ahaiiale ac |Nice «ivin» Rn- 
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manoruin sollempnU^imc coroiMsac. Hui larla iribu« di> I>ua In inoutc Malo inora inzitihiii t^n- 
(icm prt'StiU noliU sccarilaU', <|iioil titji ci christi.^iu) cm rcilui in giraximo maruci auctuisuni 
nugoilicr di '>iiiiiil<it . et in sequc^nli aiigusto p<'r^<>ri iliir r irjusircunt. n-iium com pacc ac ^au- 
dio CM insn s.ius. i .i i|u« »d «ub^tdiom lert« Miete {icriineul ^roviiurus. Raynald $ 21. N'«th 
ii.ilii re aiii;ibrii hal» ii: Rii:h. Siim-, CoM. Ur»p. und Rein. Loud. 
Inodit an »einem kränun;;sUge viTschicdone gc»ptxe: 1| das» alle in dcu ttidUsa der frcihrit 
der kircJie und der Kt'iMlichcn personcn zuwider Uufcndc «tatut« oUhlig «in mUhi; 2| das« 
keilte f;enieii>de oder ciiizclue pcr»on von kirchco und t;eisiliehrn penoma «teueni erbeben 
solle; 3) das« iedr grnicinde oder ciiueloe pcrMn welcJic wci^ca vcrletmag der kifcheofreOicit 
ei* iahr Img in dor «iMauinniMliaD veriiuit aoeli dm kAiMrlickm 
d) im ktÜHT «jne fviidldle paiMK -wr «dlUditt garicfet ädM mii 

' w ncht vwwf isntniie geriahütarkeit veriteMj 5) dask die KttuerFiUteur tie»- 
SperaniMaii Aittkldittn und andm ketaer verdünnt Min sollen; d) dan alle nuglttraii» 
üflentlich schwüren tollen die kctzer an« ihrer gcricbl*hark<-it «u vertilgen ; 7) iis» »(raiidrecht 
and grundmiir allenthalben aufgehoben sein sollen; A) dau gaste herber;; nehmen künne» wo sie 
wollen und (eitin ii 'lurfi n; <(| il.i'i* ackr rl,;iui !■ Ijci Art fictn itFUni; ihn s ;;( "" rbr<i ilK nlh:ilb( ti 
frieden haben »«illi n. A.l il. cus ,-i ij< ij.irL-m — [lurni riiUis. loi Corpus iuris hinter den Libri leu- 
dorum. Mou. (inrui. i.i li. Olm« tiii- i'inb'iiini;: und ohne au«9cllort WMl dtO. diCiet itÜlM: BM 
Cod. Rat. l^l. Mi>n. Hoic. !tl„m. Vtrgl. Rick. SAngeroi. ' 389 

übersendet den lehn-rn und Schülern der recht« lu Bologna die vorstehenden geselle, indem er ih- 
nen gebietet sie io ihn* gesetzbüchcr zu schreiben und ah ewig geltende satiungen zu lesen. 
Ad bonorcni — valituras. Savioli Ann. Bol. 3.449. Sarti De claris Ron- prof. I|.G0. 390 
(in ciuiri«) bestätigt die friTilegien des enkitthnau Ravenna ntt daai naaU daaa daa dam g/rtku 
Ubere (am 30 oct d. LI) «igpille ftii(pcg dav UNbn Bnouiia nidH achldlkh aalii MUe^ 
kei» Hin. Rav. 9» «xtr. IM 
!(— ) TaiUlht dan kann tob RafvigUaM» ind van noiftiKO» fltdrum poderian et diMrieloB de kaa 
OaUanun (kai Tlpttana) «nd liNiMt dleadhen ia «etoea aebau. Zcngea : Wilhelm aurkp'ar 
Ton Meatfemt, Jacob UscborTaii Ttorin, Oborl und Gotfrid grafon von Blandratc, Obert bi- 
schof von Ivrca. Btlhniaiin ix ci.jiia f< r. IV 35H 
( — \ bestätigt den biscbvf vuu Ivtcü alle hcsiUuui^cii und priviicgicn 'iiiiicr Kjrcliiv Di iliin.'iiiii ex 
copia coacv* zu Ivrea. — Die worlo in castris habe ich ergänzt. 39.1 
( — ) nimmt auf bitte de^ bwe.hjvfs An» d.\s kloMer d« lieiligeii Benedict am l*o ( Pnlirrjut- v'»d- 
n^ilicli MMi M.kntua) mit .ilien b>'sli;:iiri::<-n iiihl genannten untergebenen kJ'^><i>'rii m m i 

nen scbutii , bestMijt dcatsclbcn seine freiheiten und die von «eiBen vorfahren am reich ond 
andern erhalleaa actealniiBM. Mit aengen. HWanHi Ann. CiaaU. *fln. hm • Cmiicl 
Serie 6^2. SM 
) ninunt die gemeinde von Pialoia nit allen ihren beikwBgiBn in i 



inmooteHalo 




: MHaM paattMsn van Agiet, uiiick btehaf von Passau, Sifrid bischof van , 
Albert •nrlbher von iHant, llerMld bliebof vonBrbeiu Ludwig herzog von Balem nnd Ilkain- 

pfaizgraf, Willielm raarkgraf von Montferrat, Azzo raarkgraf von Este, Anselm von .lustingen 
niarschall, Werner trochseas von Boland. Ego Conradus etc. /acharia Anecd. 245 zom 20 nnr. 
was wohl 23 oder 24 nov. hoissen sollti'. 396 
(proipe Urhem) siebt und vorleiht dem potisu \an Visi uaiucns der s(sd(, ilv reii btirj^er iuU herr- 
lichste ^( li)lit wi-rdcn, alles was besagte slaiit und icdcr cirueliic in dcrAi lbcfi ^ .im reiche trägt; 
belohnt sie insbesondere mit der graüicbaA ihres dbtricis, deren gruuxtu und inneliegeiMle orte 
näher angegeben sind, «amml allem sogehör; verleibt ihnen Hassa und da.« recht dass niemand 
ioncrkalh ^wis<er cr^'ir^n «m ihre «ladt eine befestigUDg anlegen soll ; anerkennt der Stadl 
den be»iiz >Ur volli'ii rithularkeit, so wie das« deren handeUleote im ganzen reich noter 
kantgiechala alehen nnd aolUrei «ein aalian» belclat aie out den laichKMhico an der scekäste 
* «MMa VaaU Ib fMnVawm «. a^ vr. Mm^nt ■«rtrand pntriank van Agioi, SUHd erzh. 
v«n Mains i. a. «. Dal Boqo Rnta- di dipL PI«. H ^ Oer nnHldlaM Mama Harle Uec» be- 
kaantUch anf den raelMw TibomlBr nwniflalbar v«r Harn tat dar Bardaeila. Wie 
stand ich 1818, IB19 und 1S40 attf donaalbon nnd SbeikUefcle von da die ewige atodtl 
<— ) besUligt dem potcsta oad der goaeinde vaa B«kii|^ die eivll- oad eriarinalinriadialian ^ 
aail naiMT vwrfldmn nitddck ■»! ItalMtah annM in di 
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boeaaea hat «ad beMfirt. Mit M«t«ii. Sniill An. BoL a^4U nui I d««. «w Mf Mto wkd 

•Un 24 oder U nov. Ver|(l. ftMUtr. 
(— ) iMStAligt dem bUchül' OiLnricli Vt»n Bologu ijj 1 ! scn nacbfolgern dir ^iitra ^chrjacTic Sic- 
•er kirche, verleiht ibncu die voUs gBrioht'barkcit alier borgen uuii orte lia bisthums deren 
motircre genaaut »ind, nill nicht dass dietcm enlgc^eo stehe weder sein der Stadt Bologna 
erthciltci privilet; iioiii der Coii^t.inier frioilfn «. «. w. Zeagrn: Bertold palriaith »on A«lei, 
Sil'rid cr^rb. vuli Maiiir. u. ». K^ii ('oiirüdu.s HC. Per manam Ueinriet doHum imp. pru- 
thooot. UgheJU II. ucra iMviuli Anu. Hol. '2^461 irrig luin I dec. 396 

(— ) belehat 4x» Ugolio nnd den AlbUo de Magclto nebat ihren gleichnamigen nelTen, nimmt 
SM im MIMO «cbutz, und ortlieilt ihnen verschiedaM nebte. Garanrrini (?) 4,60 nach Wat> 





pmitOiiiiiii 



umii dindb ihn wMm ciieeUiMt wsHni liaaii. 

Patriarch von Aglei, Silrid erzb. von Maina, Jaoob erzb. von Turin, die biaciture Slfrid von 
Auj;8l>iarg, Ulrich von Paiaau nnd BeKold von Brixen, bmder Hermann meister des Denuch- 
ordena, Wilhelm inarkinar vnn MonHcrrat. Conrad aiid ()|>izo nurkgrali n von Malespina, An- 
aelm von Jostingen m^sctiüil, XVcruer von ßoluui rcicb&tmcliaaaa. Ego (>ioradna etc. Brlh- 
manii ox cartulario Asteitsi de 1392 auf der univcrsitätsbibl. n Ihini* — ÜIMiMt bcindot sich 
anch ein entsprechendes befelilMhreibeo an Bertold de Nooo. 400 
(in castria Romc afttd roontem Maloni) nimmt das klostcr Roca dellc Donne in der diocca von Vrr- 
celli mit prioriMin achwealem und brüdern in »einen kaiacriichcn schuia , und bestätigt den- 
selben tflnwiln gAter und Irtibeiten. j^elhmann ex nr. in Turin. 401 
(in Miliii fXfe mMMi Bonlim im« Satcinv) gi«bt ml bcniligl ilen gaOeAim n VcMobwnii 
w mimn •nMnm mi vrimm mkMt, im Ym^n toi RowMwa —4 iw«i 
Mf einem ao Mtaw Itemchiift s«Mi%ik MvalbM gM w eo tiaL ZuMgimt Bcitol 
VM Agiei , SiM «fik TS« lUiiis, Baitol4 bbdHT von Brnm, AUwI ■rwiUtor vni Triaut, 
Ludwig Khoinpfala^tf «ni honog von ßaian, AaMlm iHrtähaH, Woiner Inaiiaeas. Ego 
Conrados etc. Uoa. B«ie. Ijni vergL — Dar MMtalkiH MmlanMi, di» drille posi- 

r.rdUcli vtu tum. Hegt ■ndöilUeh tran golii mt dw kiha di« dta lig» di Bracci- 
ano behcrrschi. 402 
(ia eaatrts «tc.) nesi-itiet oinoibm itiiiiisierialibns vel sine compedc jirngctiiiis »ulr im|>eriali .iltun n- 
dbns der kirtb« des heiligen t'etrna von We««obrunB, die von ^ciitca vurlklir«« gegründet und 
dotirt ist, achenkuDgen an gutem nnd einkünftea in machen, und fordert alle fürsten md hmn 
auf abgekommene guter doraclben au resliluinn. Mit xcugco. Moo. Boic. 1,392. 40S 
(In Malria prope Sutrinm in pede nwntia Rose) schreibt den prälaten den hcrrn den Städten dam 
t«Ul iMd «Um in dar Laobaidai Ki wn Mii n It Tiiaci» und' 
der vi 4m tti tdMS valot in DmImUM 




» 



- t» 



ar MBiMir ib «einen lacat « iaien dm Gannd blnkf von Meto m 

des kaiserticben bofea (queaa inter «eteroa iwperü prineipes invenimtn fidelitNrem et aen ta» 
DMviio babemus cariorem) zu ihnen sende, um seine stelle in allen dingen zu vertreten, wetcite 

zu seiner Uinl de^ i.; fi- ■ Lrc und iord<*rnivs ;;*'rfir.h<'ii. Mit rt-n^eii. Post noill.xs — d4'iii'tatiir. 
Miltarelli Ann. Caiiiajd. 1,411. Urna c ( aniici .S^ri« .'lIIM. Ver;;;!. die kürzere l.e^laubimin;; 
vom 17 apHI d. i. .J04 
lio caatns aptiil monleni Uosnni prope Sulriujii) iiiniml (iuido Tterinuj Hugger Marcuäld und Agi- 
nuir, söhne woiland (luldo Unerras, pralreral'i n von Tu^cien mit ailcn ihren besitzungcn in aci- 
nen acbolz, bestätigt ihnen alle rcgalicu «ad gcntliHlijirkettcu in diesen bcsitzuiigen , die er 
dann anch einzeln mit namen nennt. Zeagen: Beriiard palriarch von AgIei. SiTrid erzb. voti 
die bisehöfe Vlridi von Passau. ^ifrid roii Aagabutg ttad Bertold von Brisen, Albert 
von Trient, Ladwig herzog von Baiera nnd BlMtapflilasnf > Wllhela narkfiif m 
, der natkinf n» Andacta, Cinuad pielei van Änu> Wcner von Bnland kincf^ 
Behortindwow, Anoelai von Jaiiia^iai kaiaeriidtw mancball, Camad kaiaeHicber aebank. Ego 
Gonfado« etc. Lami Uel. 4,244. Laad Man. 1,10. 4» 
(■ob WMM« Raaaolla prope Spaterium) a u M W ii t «nd beatätigt der gemeinde van Aaü ab t ai i a e daa 
OT «ff üir daat ala Uilg eHhallt hat. Mit aange» Eg» Cowndnt oie. Per na- 
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iittm Henriei prep. 
man sieht entMellt 

(in culris) l)««Utif;t der sudi Pavift, deren treae er nie Tcrgfrs^ni «ill, ihrv privS« 

umfaiscndeB orfc. Refistmm priv. we. IS »of dem »»lhh»as tu l'avii hl. 33. 
(in CAvIrl» apini ninnliin Knsulilm) lir*l*li;;l <loin liisth'if Hiiiirich von Mäiitu.\ 

iugt'ltuf ueti«! äUfti atidttru hultiii s<>iiiit>r kircli«. Utmel K«g. t'rid. 2ä41. 408 
(in Culello episcopktnm Sav.) nimml den Albert MalJiäni nnd Thcbaldus von Monto Acalo mit 
deren beaitxnn^en nnd leoten in seinen brsondcm sdrau. Zeugen: Werner von BoUnd kai- 
scrlicbcr trucluscss, Ajiselm von Jostin^en kaiserlicher marschall, Rainald herzoj; von SpolBta^ 
Wilhehn grar voa MoMfeitM, li«ffit«4 VM BMnvenl iarii eivilii ftoteum «t inpctiaUi •! n- 
«alk ouM msiMr «t tatex «rto. LanlllM.f^— Dm 4anm In» kfc Itt Ab iMmMacoM 
4m. um Id 4ie, dn veHtflcMn «Mtollwt v«mg iik oiifet m taln. 4W 
(iB oMtrii) bflidtig» der «ladt YciwOl aUa priTlIaiiM tMkmg» imd THMhnflaB ««Mm 
von seinen gnMivatar m4 vator atlailMi Int Saug«*: VtMk Mnirf «w Vmmi-, WÜMb 
bischof von Maotua, Stefta abt Casfao, DmpoM nnlkgnf toti Hochlnirg, ^mhelai narli- 
eraf \rm .Miintlcrrat, Eberhard xtif von UcH'cnsteiii , AnsL-Im marschiill von JuMiii!;tii . Wer- 
uvr tracimiis von Uoland, Coond cäouuercr von Wcrda. Ego Cvaraiius eic Man. Patriae 

inmli-rcn Tilicr, 410 
( — ) mriiiiil (ii'ii liinchuf Albcricli von S.irAina uiiii ilfs.ioii kirchc mit alUii ilirrn besitzailg''.n iii sei- 
acn besoiwlem scbulz, und ertiifilt denu«.>ll>en nacbdem er den buldeid geschworen bat die 
Mcbnuttg. Zeugen: Ulrich bischof von Passan, Albert erwählter von Tricnt , Bertold bischof 
TM Rrixen, NV aller von Paloar bischof von Catania und canzler des rcichs Sicilicn, Slefw abl 
Toa Jionic (Tasino, Guido maHtgraf von Montferral, Aso ntarkgraf von Este, Aitscim von JadiagM 
nMcUI, W«gMr Ituahacat von Baland. Caatadaa da. Qglwlli it aaaia iJB». «1 
(— ) gaUatal dai laolw OMNanavo dan fliaita Vbtit m Caitawwwt haMipng ao laiaM 
und in alam «ai dia getiato l a rk ait kavill n fthankm, ihoaa tn^MA aiddaiid data ar daa 
procet» iwiadkaa diaMa grata vad den enV. vaa V 
Metx und Speier kaiserlichcia kafbaaaler nad ia^ Van I 

Kantuati Mon. Rav. 4,343. 41t 
beurkundet dem patriarchcn itcriold von Aglei folgende vor ihm Iii curiu cri;aii;;ciie rrchts- 

sprüche; U dius alle« was der patriarth in den It&iilvu uml uiii n «u er ilit: ^ertcbt.^ barkeit 
bc»iui III l)<-ztig aof den marklvcrkanf verordnet, gültigkeit bai><-; 1) ilii^ derselbe in seini r 
fCcrichtslMiTkcii in den bann und ans demselben Ihnn möge; 3) da»» «iic «tidt« bürgen und dör- 
fcr die ihm untergeben sind ohno seinen willen keine ortsvorataiule und rathmannen w&hlcn 
dürfen; 4) dass keine Stadt oder gemeinde, kein geistlicher oder wellUdier, da wo derpatriarcä 
gerichtabarkeit hat nach dem abgang des bischofs sieb des bisthaaU odar eines sugehürs deiaal- 
dM»{ ft> daia aianuiid ia deaMD geriektsbarhettea atanain Binse nitit dhhIU i 
«iUan; «) daia keiaaip alu daHM «illaa iü i 

UggeaachaAea ader legiUea Terfniaani dörlb «ihne leiBaB wdkKi 6) diai dto 
BOai Patriarchat gebvrigen boilen nicht zinsbar machen noch dessen lente sich holdigen 1 
sollen; 9) dass in dessen gerichtsbarkeit weder freie noch vasallen noch Hienstleute verschwSnui- 
^i>ii oder cidgenossenschaAca r insi hf ii dfirn u ohiie den willen tlm patriarehcn ; 101 lUss keiner 
in Jessen gcrichtsharkeiten staillc tiur.:en und nisrktc ohne dessen wJkn anli f;cn ilürlV. (ic;en- 
wÄrtij: Silrid cTzl). von Mäiiiz. l Inrli luscliof M5ri l'.wiiu u. s.w. Muialori Script Kijfri. 41! 
(in castria) tbut dem probst und capilel /u Aclien die cnade d;i«» licren Irute welche irucht und 
wein xum gebrauch iener kirche >erlulireii M)wohl lu Und *l> «u ^mi^mt /idltrri sein sollen. 
Lacomblet Urkb. 2,661. ~ Mit lahr lUö und ind. ». Der aosslcUort ist iedcnfalls nicht Flo- 
ren«. Ob Fcrentinot 414 
(— ) that dem probM und «afilel an Haalrielit dieaalbe in einer gleichlaateoden arinade. 

Maairichler Coyialboefc ice. 1« in Plirfa 1,44. 416 
aiHClnai|CNt cattri») eroeant aack «iaiicfet der pdvilegiea eefaet tafftkcn Medrich nad Heinrich seine gt- 
MM» Laabariaa IMna VifdemniQ* «. a. w. (die ATvaaali di Cel di Ptnao) 
pfaUgiafta aad aendbetan mit n&herer angäbe der dadurch verliehenen rechte , ia 
zugleM ÜN baiHiaamaa ia den grafiKheAcB Lacc* lfm mA aenst bestätigt Ego Conndaa ala. 

»kl4t. 4M 

41* 
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niinjnt da» klosCrr ^Imili vcri^itir in meinen Ik soiuIi mi •'rlint^. iiiid ticsfAi^t illlMlwlfcWl IMill tl lilillii 
gen frcilii ilf II uij'J ri ihlt. VctU. (■\ rnjui ri'u nu zu Miintcvrrgiiii;. 417 
Uoflas grosser. ist zwoifolhaft nii <lrrM:Ibr im dec. 1220 oder im ian. 1221 ((cluüleii worden. 
Die voll»iäuiJij;t'U beüclilü&ür, wcirkc lu z'>\aiui^ i n|<itr'ln rtiihalten waren, sind leider verloren. 
Wir «risM'ii nur tu viel aus nachfolgenden urkk. ilxv« v\nf v.jil.igc nnd aufgab« aller ftllen^n 
Privilegien dazu gebürte. welche daau gepräfl und nacti uaksiaaden neu bestätigt «der audi 
verworfen wurden (ubi de resigDAB«!!» privilegiii univeni» odictnm fecimus generale). 
Rieh. !>angeriu. ad l£tO: bnperator m reeto tramil» Cafwun MBTennt tt tegmt iht cnviaH 
geucralem pro boDO itlAn nfw auas a»cisias pronm^Mit, fw lOb vigillli Ctfünlil 
VorgL melk dam liafaT an dca |i«b(t d. d. Tiain 8 niim mi. Ea gill aba eiaer all 
nflm dar wit ■eiuMa VI lad «arwiUeilaa aHMnda mMe iai dantielaB nk 
nitUg war nie Im »IcUiaaiacfeaii, tnMa fUedridi aber rar Ja dicaani vcmcbte. 
encoer« dem abU' Riprand von St Zeno vor Verona a«r deaiea ywm fMbaia Honorins tatenifllKo 
bitte die vcrbraiinle» Privilegien seine» kloMers in einer umfassemkuh wkradaii Efa Conradai^ 
etc. Ughciti It. Sacra ä,H38. Biaiicolini Nulixie di Verona 5*,110. 4IH. 
;ebiclct den itr.il.iii n grafei) baronen nitd iinlcrn im rrith .^irilii n .ill< s was dem klotd.T Mmiüc 
Cas&itiii und ■Ii h zo «IfOwellMün Sfh'iii;;i n Ikirclu u ui diu luuicii iiiiriihi^-CB ii1in.il '■lUzu^i ri »nr- 
den zurCii W zu i r't.iticii , inilfrii dtni jb( Sl(.i,iii \t>llinj(tit :;f icii! ii lialir allc> aii^rk'itiiiiK'iK' 
kraft kaiserlicher aulorital wieder an ncIi zu ziebrn. Mit dem cingan^: Licet serenilati nuslrc 
dnduni fucril rc|eni sialus incoj^itua, et eedesiaruin seu aliomm fidclium noalrorum iura fucrint 
occapata, neminc roalitiam c.vpelloale} BBa« (aBMU tvm anthu «adaat ia iaiqiuUte confidm, 
oirnia vulmnas sab iure lucosa^re tt «mett aOb ngHBiaia MMM in Man iaatfaia ralbiMrB. 
Fcrta ax cod. Cuin. aoaaro 408. 4M 
^pitt^MsC ^^B^Ä kl^^Äor BÄowAo ^dAMtto ^80^ d^vCP^^ft vii^ktov 

der klaaUficnta dctipslalt Mch dem recbian den niAm Mran w 
laltoB an doi klniiiKckon hof vor den eiidwdieil «nbaadatal Uaäan aalk Peili < 
verleiht und bcjtäti^t aiu r&cluicht aaf aeiaen freond Uuj^o Bischof von 0»lia und Yellctri dem aU 
und conveot sanciic .Marian d« Hanta lUrlett supra Nimpluutt das icniucutam Turrianam wel- 
ches »einem demaninm IniaigaADeii iii. FM aiana laeaU -de Calattflreno aalarii naitai Farta 
ex reg. Greg. IX. 4,85. 4SI 
(poisl cnriam solleiiijiiiiti r ccli f.init.inil h« .■»lari.;! si ini' ciii^crücktr \criiisuii.; d. d in cjiitri» apud 
sanclum Leonem 24 M'HK uii»ban<ti(;uDg ilvs caMells Goiua^ an die rünii»chc kirchi^ und 
ancrkcnntiÜ5S derselben i i^cuthitmcrtn des landcs der glÜn M al M I d e tatr. Wtldtweit) Nuv.i 
8nbs. 11,1. Mon. Germ. 4.%i&. Mai Spie. Rooi. 6,240. 423 
) bestätigt dem krankenbospital in Jenisalem aDe aautt beailMUigen im rOmiaclian Nitha flad 
ainut lie in aeinea beaondam «ckati. Tranainnf t Tan M8I Ia lUilaad. 4SS 
(pait awiaa Capoa aelalaataai) «tnait auf Ulla daa «Mea 8M4n van HaMe CMaiatt dat van dam 
hiMlirn Bf ncdlr I nmiflihTfB hniifital (laimdwlinai), dm njntHml dfT fflgfr md liHÜHWgan, ia 
aelnea adnta, nd laolttigl daaiaelba aaine senaanlen bciitan«ni. OaMal« RtA Casa. l,m 4M 
(post curiam caiehnttm) nimmt anf bitte 4t» ftUtpvM bistboA von PaMi den enbiidiof Nfeolaaa von 
.Salemo in seine giiade und beschinnung , und beslitigt demselben die gcitiinnlcn besitxongcn 
Seim r kirclir. wie ■fit; in deren Privilegien enthalten sind. 7.r\\s,< n : iliv crzlib. Ilerard von 
Pal'Tiii ' timl lUmitli) von Captia, Rainald herzog von Sfolelo. Andrea* lugoihvu von Sicüiea. 
Per nun IIS Perrnni de VoBafto nolaiii Malii BmlMiain «s or. an Sakma. — HU iahr VKM, 
ind. 9. Imp. I, Sic 23. tü 
(post curi.ini Capno cclobratam) rcslituirl und b«>l.>li;;t dm Ii iitrn vi.n Kludi d.is m iViIsf di r ,suf 
dem htiflag zu Capua erlassenen Verordnung ihm vorgelegte priviiegmm, wodurch er das Und 
und sie tu sein demanium aufgenommen und ihnen die guten gi'bräache bestillgl halte, deren 
aio aiisli zu den zeiten lutaig Wilhelme II bedienten. Per numis Jacobi de Caianta notarii nostri. 
PMa ei reg. Ales. IUI. 1,3a 42» 
(-) restitaift nach Itaa in Gapna gabaüaaan hoftige den Hager abt daa Uaatera Cancaarii die 
privilegiok deiaelfean Ueatei*, mm walclwB naawaillltli aleb «glabc daai aeina «iMni dam Uo- 
•ler. gegen «00 tarenen einkünftc von der itadtOacti die iln im Mntet gcfcbeB halteisdani 
•etbeii stantiam quc dicitur cainpus linpemior in Kiifterio Soeaie OberlaMea llabcn. Mit gold- 
bulli-. Knndininus lli-M. nnitiast. Ca«aemarii 137. 427 
') nimmt das kinster La Cava nebst dessen genanuien beaitzangcA in »einen bcsondcrn sdiatz. 

Jaeabi de Camin notarii BMlri NargirW Bnll. Cm. tJtAl, 4U 



Digitized by Google 



Friedrich D. im. Ind. 9. Inip. I. Sie. 23. 117 



122 i 



10 



— 10 



- M 



— tl 



.— 3 



TwcqH 



crllut eiiifri Än;<'iiii'in<;ii nufriir in .illc reichsj?c(reuc *o «.ihr s'n- gjlt lii-Iirii un.l ibnen seioe hiild 
Werth isC jirli nliiip M■r/.u^ r.ur liiillf (i< iii lieilisif^n I.iiiil /u walfiii 11 , iiiiliün tr »i« versifbert 
iass sie ro kr ini'r icit tiun rt« n liolirrfs »ürflcn tliuii kuuncn. und tif i;liubiä;t den (ufistlicln ii 
legal Ilugolin bisclifil' vun Osiia und Vijlletn m ticzu;; aiil ^lio v,n$ er ihnea diüseihaJb !>a^ea 
wird. Pos* obicnUiii tnmorM-i. Moii. Giriii l.'ilä. 439 
beglilekwünKhl den bisctwl HuKolin vou Osiia (ntctiberi^vn p.'ibM (iregur IX), >eiiu-n freund unter 
gpMMD lub!>|>ruchen aufs lebhaAeUe und wjkrinsle dtruljiT dxss der pabM. wie er vom bi»chof 
TM Baggio veratmmcD hat. ihn lu seinem legate» durvb die Lombardei und Tnscieu mit tlm 
hat den kreutzzu; zu fürdern . welches schwierige geschaft nun ohM xwmlM 
iisk wttim gefiihK waidaiL Jocmde &b»— *%aM. Balma Miu. 1,441. 
Km. Gem. 4,SM. 4M 
llwdert tOätt in 4cf LoaknM wl in TudM ut, itn und die dniMiilcft M 4an. havm- 
ftdieiiiai itrenliiiig nidtt n Torlwaen, vicliMbr m walw «ie gott liebM «4 flwM Mino hM 
Werth ist eine gewisse zahl kricgcr znr hülfe dem heiligen laod auszurüilan, indwi er ancb 
schliesslich den pibstlichen legalen Uugolin bischof \on Ostia und Yclictri bei ihnen beglaubigt. 
l'ij<|il\iam uiiiM.TSoruni -In.riur.iri. >1i.ii. (n.Tin. I.'JIT. 431 
|a|nid UncndiiMUni ( r-rlii bt di ii i'rit Jricb \t)U Are« 'irnl dusM ii in lfon Adplprt l iitnl Kifirandiu *ii 
wie diTi ii frhen in den «rafenstand , befr«it ii<- mid ilirt- ii,icbki.niiiu.-in<b:iri miu ulbn l'.un r 
'liehen lasten. b«ätäti.ii;t ihnen mcrnm et mlxtuiu iui|>ermtM et uinne^m (lubiitMii luitctiuitfiit umiLt 
corlis et tcrrilorü casiri Archi. burici et ville d« Turbulis, eastri Drene et caiiri Spinedi. Zeu- 
gen; .\lbcrt erxb. von M«gdebari(. Albert erwählter von Trient, AndreM Alfinn» .4juwlai tmi 
Jn»tiugen o. ». w. (linat) Origiiics Boicac domus 2 nr. 7. Mit iii kaL aUtt reg. Bon. % Sw^ 
23, Uip. 2. — Passt nicht ins iaiincnr und itt mcli taaUt rvMxi^ 491 
aimtt den aht Ludwig \oa Pfeirera, imma MOTMl ud Uni« Mit feittMiM «nd nehM in atiam 
nd UStmt tmf jmmrr vnn Inder «nUrwArfigluli mMt Mden •§> din 
Ulikk Uiebaf nn fmm, Alkeit erwllilieff ym IHnl, Dipold math^af von 
VdilHn^, EhciiMrd (MT vm Hrifantoin, Bariold pr.%r von lleili^berg, Gvtfrid gnif «m 
Blandrale, Rnndd iwnog von Spelsto, Anidm marscball von Justingen, Conrad rämmrer vm 
Werde, Friedrich schenk von Stophen. Emhlioni Episc. Cur. Sl. 433 
schreibt dem pabst Hnnorios znr beM-ilifuiiL; vuii busorgnissen , «jnod edictnm illod in »itlempni cii- 
ria pridic Capoc cclebra(uin de n 5ii;rirüiili-i iipiliii privilr^ii.« impeiviliTis cl ini|nTJlrii i» ri CMiciiile 
incrooric parrntum »ustrorum tl uoslns , mir ilc^balb ereansen ^•■[, wril jirt ilicluv p.id r iiMitfr 
niulta de rcgno sub spc revocationis coiircssrr.il rjui' di liu' r.i) ri'iiiirrv, i-i |IIJ^[ nbiium jiri|,i'r.>- 
tricis de sigillo suo privilej;ia multa falsa iuventa $XMl, quibus inaior fxti uottri deutanii l'uerat 
occupala, und dass drinnacli der kirchc dadnich nidt n mho mUo goHoMl viwdM. Fenonil 
ad — destinartr. Tituli del duminio 294. 4M 
da* durch Friedrieb herzog von Rotenburg gegründete nonneiiklusirr Scheflcriheim mit |iOi^ 
MBM und aackM in icinM ind doi raicha bcaondtt* ukau. ZMgMi Ulrick hisabaif vm PaoMO. 
AHNtt biaaM vm Trlcn^ Di|MM naih^nf vm Hokonlni» Hnaann norkfraf von Badan, Rai* 
lald Jtoraof von Spololo. dia gnftm Betaiieli von CMNbaeb, BcMold vm Hoiiiganlieis nad 
Ebailiaid vt» HsHänaiBi* o. t. w. Itaiiolawun liandwliot 415 
nimmt den markgrafen Azzo von Este mit allan asiuM gütn in aainm baMMdam aehnia, and vcf^ 
leiht und be^iAtigi deinjelbcn iiaDienilich Estvm Calaonnai Ccnm etc. Zeoigen: Ulricli blwhof 
von Pivss iii. \ibert erw&blli-r M>ri Tricnl. Iii|ii.!d markgraf von Volibo^ BaMaU fraf von Hai* 
ligenbcr;; u. .i. -w. .Muraton Ant h'M. l,4i»>. Lüni« Cod. iL 1,1577. 436 
wiederholt dem i'i-/bi-(htil' C.iru- und dri- kirclu; Mm M.mrtMic vtürtlich das de ii.'.c-Itieii /\i N\<-i**cn- 
burr im luli 1220 gegebene priviltg. reaUraiiou und bt-stalignng der dirscr kiichf luia künig 
>Mili< Im II und spilcr gemachten Verleihungen belr. Mit goldbulle. .Marisarini Bull. Cm*. 2,230. 437 
verknodi^t allen behördeo in Sirilien wie er auf den Vortrag de« erzbischofs Carus von .Monn'alt- 
gKUMttti habe, da«» dessen kirrhe allcntl>alb<^n in .seinem reich sich der ihr börii^en leulr, wenn 
sich diese der»elbeD zu entziehen suchen . bcmirhtigen und «ie zum gnliorMU iiifüciifiilura 
dürfe . indem er allen gebietet der godacbtca kirclu^ hierbei mit rath nnd that lieiaaMAen. La 
OJadke Dcacrii. di Moniaale SS. In aatndar von Maanalo VaL SSM mm tt aiinu 43» 
iMittiigt dar eaiAanie St. 8le|ihan da MoatoN din paivilagiM aalntv mAhra, «alelw detM ati 
Fater insta generale edictom iMm * MÜi in caria Capnana da fiivilegüa foipandia iim tc- 
«ignirt liBHa. ' Tromby «lorii 4il aid. Cot r 
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in sciiii-ii bisdhili ni schul 
ri'tpo iui bislhum Lucca. 
nininil 



iinil bc^iati^ demselben den besiot dw Mft WMWIMIIIU tatet Via- 
Mit 2c ui:i;ii. Hem. Luccli. 3>,223. 440 
iji'ti Dl uischordi-ii in bciraclii ••einer hier gelobten viellUli^n vcrtlieMle, Muni ^l]en ins»- 




itürigvu liiiuscrn tiruiicrn und füti rn in seinen beMnilern schütz , kojtitigt denuclbeo alle- privi. 
Icpcn und IR-Miziin^i II . Iicrriii di^nsclben vun sl(!uem und abgaben, and gesttUei scUicN^lkli 
dMS iedcr weicher reieUlelubtM guter ioac hat dieselben >n den ordcn übriir)u;ei> liuifc 
Zeugen: Uiricb bisehof TM fumil, Albeit cmähltcr von Tricnt, Ludwig hrnug von Baii rn 
nnd Rbeinpfalxgraf, Herman« nuviiftfvw Btden, Oipuld nwiigrif vo» Ibbeikbiug, IUumU 
beixog vom Spoicto, die grafea FiitMA VM Bimm, EbeibwA tm BdftHd») 
Emtt VM Valtedi md Cennd waWetlMli. dum . 

tt. 1. w. Mk «oUMI*. iMer alte «M. Un« »eMlwiiiM» J^L 
mi.Jm.ätf.U, Lwiew% Kd. 0,1«. MmMtck Hat fiMifcwiiin IL F«di 
■r. 6. Iinad«ib> ÜnipMieiugeteh. W. nennei Cod. ord. UmiM. 00. 44t 
Tcrleibt and tedltigt dem Dcutscliordcn d»M iejrr ^vl-lc^KT rtwas wn den g6tern de« reich« in 
leben besilxi dem ordcn davoo M vie\ als er will, gleich al* wirc es sein eigen, Abcrweisen 
dürfe. Hit zcii£;rn «oruntrr gntf YMoliiudBi. BiiniBiirt » tniyTT*rtlT ^tif Unsdnli» Osuq). '.yi- 

llennes Cod. <<r<l. Tcnl. UZ 
den Dcu(scl>ur<li'U ih-Mcn hiuscr und brüder in » inen brsondoni schütz . bo.suii::! (!• msrihen 
seine (trivilegiea , und vturordaet daaa deraelbe in M^incln ganacn laiscrrcicb von genannten ab- 
gaben, wie plateadcMD fMNifw (kdaiMUi IM Mii anlle. Ftr pwnwn MC Bunes Cod. 
ord. Tent &7. 440 
verleibl schenkt and bestätigt dem wegen seiner verdieule gelobten Detttcliotdeil das bans M 
beipial sBd kinhe via dieee tegeoMade Ulridi vn WuMBlMig n die- 
m kat, Md*iH «och «Im mamu im dar ge—fiiaag vaa tnakUnt 
Melich swai mgn ni» Inwfceaau Inankab «ad dei» widafadt nidtowaM bei 
MU aavgaa. Ficbani AicU« Ml. BökaMr Ced. |laaM& IM. Heooa» Ca4 
ord. Teil. 68. 444 
übergiebt dem Dentsebordrn besonden auch wegen den Verdiensten des Deataekeideiimeisters Iler- 
mann das hos|iilal 5i. Joliiiiin bei P^ili riao. Mit golilljnllt-. >l<>n:lture Mon. bist i'. 4Vi 
ap. B4>liasjum' gebietet den leulen de* libj<<i rv .S.ini.-i Flora demicnigfn liili;e lu Icisiflo was ihr .ibt in bc^uj; wi 

!dir fijr <b-n kai>i.Tli(lirti liifiiÄt lu sK'llenilfn suUl.iivii von ihnen vprliiigi ii viini, auth ib ti.scUx'ii 
die kosten der Beuduitg &etues BtuMMiyt mi daa kaiscrlidie liufla^et zu crMtx«ii. K<^ua e Ca- 
, mici Serie 6,42. — Bios mit ind. 0. 446 
Catane i bestätigt dem kloster Stao Mariae Roccamaloris bei Messina die in folge der beecblfisse des xn 
Capua gebaltcnen bofes ihm rcsignirlen pririlegien. Ptrru Sic. saera 2.1243. 447 
MesiaM Uofiag allgemeiiier wo die uaeUtaliead enrUntaa geietse verkündet werden. Imperator i 
da Ntna liU callt Ikt/uMm, peri^ialiaa et CalaMiat iMr babeu. rcUdler iaSicOiaai ( 
) lagana «ariaai ganeraka, qaaedam ill iiitait aaoava «lacrraa 
et älaafOB neaMi duadai bUepheanatat» «aatn J«dea» nl im 
vcsiinm et gceioraa a «hrii daaia ' 
balnea non accedant et ot eail 
Inqnt'hle.'. ut qti] in yrtuttät M 
gorc. Ricii. Saiißtrm. 

bestätigt dem kloster ÜU Maria de Noaria in der dioccs von Nes.iiiia «Iii in ful^c licr zu Ciiptia 
erlassenen verordnuns ihm reiit^nirten privilestiPTi winf-r ellem. Firm .Sir. sjcr.i 2.1204. 41.? 
nimmt in anerhennlniss dir in u< und di r ilii nsti- il. > jif.tl/.j^ralVti lllldrbr.intl vun Tuirn u dcSM-n 
Stadt GrusMrtii und dm-n Munnitliche bürget mit alltui ihren besitzungen, so wie noch insbeson- 
dere genannte grafen und herm mit allen leben welche sie von dem graCMi Httdebraml Ij-agrji, 
im aeineo beMadeni lebnls« indem er ihunx alle« bestätigt was sie letzt besitzen und küalUg 
betitxen «erdea. Zengn: Cnaltenus bi^chd mhi Calania und canzicr des reichs Sicttieai Be- 
nid biMhef rai Palaino, •cremi bitchoC voa Tanai, Nkeltaa enbiaehof van 
narit^afvmBobeaboi^ BaiOiM hanag mSpalelei, Aaiehn venJiMii 
von Werde cimmrw, MaMA tob flMfh echenk. Muraiori Anl. lt. 1,101. LamlHea 1,410. 440 
be.oMiigi dorn kloiier MoBteverflne die In eiaen IHUierrn pririlegium deaoelbea vetlEelMaeii leole 
und sruh'lbi MUiiti:;riL in triiimenlo Magdalonis, desgicitlieu das armcnhospilai in Nocera a. s. w. 
Vci manns PhilMA^do äalemo notarii uostri. Pcrta an» der originalbeatMigung vom iuiu 1224. 4M 
imd bcali^kiB gnte Oetftid tcb BlMdiita «aiM aeiaar viaUkhao diaoite dto gial^ 
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sebaft Romaiuliola mit allen smaUr. Zeugen: Beranl mb. voo Palermo, 
Mesaina, Dip«ld mark^ar VM Hohenborn, iUinald bertog von Spoicto, Aueln vra JaMtaiM 
marecball u. s. w. I'aiuuui Mon. Rav. 4,336. 451 
verkündig den raihmanni-n pcmeiDden und lout«ii der (n«6cbaA Romandiola daaa er dem grafcA 
Guifrul vciii BUiiijrAir (lit'»o ^r;ir»cli.\j!l verliübeit liabc, und galMet dtntclbwi dwMslkm all 
ihrem i;rar< ii pdiorsiiii /« wm. FaatuzEi Mon. Rav, 1^1. m 
{po6t mrinin Cj|i(Iu ct-l' br.ium) realituirt ud'I bcsütl^l dem biscbor Waller von PeiiuA oach v>ir< 
giugifer pruiuog die pnviJejf;ien arinc« tiisthttiui, welche Um denelbo io folge der &Ugcmcineii 
ko Ca|>aa verkündeten TerordniuiK inncrlialb der featgesctitcn frisi vorgelegt hatte, indem er 
sagleith ein im original lK>««hiiditf«i (tiviltg aeiaea valer« Ueimricbs VI d. H R^ri 4 april UM 
vMich einrückt. U^IU It aicn MIM. 4U 
(Cfepaa) iiBBt alt MX BmuMtiB 4m «ranm aiMtM Gratia fenlia AmltoDaa Bit d«t MagMu- 
Jdnhea in aeiaca teamdam aalota. ZaafM: BaiMl «nk vwi Btlmaa. I«m| SataaU, 
de Hiirro mflilar iaalttiaiiaa «. w. K|» «MUnial iiB|<. anla «mc «iae niUffi 
aepi (!). NiManUi Ain. Ciadd. *AW. — Dnicbtl 4M 
beatitigt dem kloater La Cava anf bitte des abtes Balaamus alias was daisalbe nr zeit künig Wil- 
helnts II beaeaaeo hat Per inaaiia Joanuta de Ca^na aotarii iMMIri. Paria aa copta auih. an La 
Cava. — CalaUfininp ii< »üdimdlik VOB GilaBfai auf «km bagrtakiM twleliar di* iaaal n 
nordiädlicher richdiiig Uieill. 4SS 
Vcritml von Dami.xtit, indem an dieaem tajic sult.in Kamel m Mt^f. lines Am '■]<) mit dem 
cbriatlicbi-u beere abgeschloaaencn vertra^fs in dm von dieaem ubergebene itadt eiuaog. Die 
■achrlciit hiervon enchütterK: du ginn christciibi it. Uie hülfe welche der kaüer unter dem 
reichacanaler Gnalter von Palcar und dem grafcu Ueinrich von Malta gesendet hattp. Itain zu 
apit. Dies« beiden fielen nun in Ungnade. Rieh. Sang, 
schtaib* iim akt van Sl Staftn da Namm «tedabak kt dar angelcgenhait der aiak lar bedriidkt 
k« bH« diawf UaMcia. Tnaby flUiite daO «H. Can. 5,US tet 4M 
(ia «A» Miai) boUiigt den Migeim vanFiiMM» ain Arn aaah dan Üeterikhea hefe m Capua, lÄi 
dt naiimiidla pnvilegiis tuiraiala aüetiiB fMiinw fiaanla, leiiBalrtai prhrileg walahaa av 
Mllat Ühoen vor seiner kaiaerfcriixng lecaban batte. Par aiaaM Jab. da Tregeto aotarii Mibi 
Vi« Priv. arbü) Paaorm. 14. 407 
(— ) lirslAii^t drm klo'.lrr La Cava drn oH Rochclla mit der ddrti|aB kirdb« tmd dam nwierilor 
(iTran^iai. IN rtz r\ copid aatb. de ll^ki zu Monli'vergilMl. 4M 
I — ) lumnit das iiünncnkloater Königabrück in seinen sifhutlt C'' OttsOt SB dilTlW adllff dia aoll» 
fiTiheii auf (lim Uhcin. Seh«p6in AI», dipi. 1,3^7. 4A9 
schreibt dein pabüt IlniioritiÄ III seinen bittem aehuerz uIkt >li-n v< rlnsl von ll.uniuile lain s sept. 
war der aoliaa in gemaaafacit des vcrtraga vom 'M aug. dort eingezogen) der um «u griVsser 
«ei ie eiffigtr «r aich bisher genistet habe. Zugleich beglaabigt er bei dem pabst nm ilr^se» 
lalkicbUge m vanehnao die ibertriager i. idaes gatieae« nad L. pibitUdiaii caplan. Trfitia 
al— JBlirianb llayBrid ad im | 5 aisMit Taa Petta. 4M 

dto vaa jInii da« tmcfeaffimiair vm Aqain» 

4et 

wiederholt dem Deadckaiilaii uMiak da« daMdhaa im Sfr. d. i »■ Tarnait giigaben allgemelu« 
privilc:;: Intcr alla ete. doch ohia dia saagaii. Plr numi ioiiaaiiii de Laura natarii iiostri. 

^li.ii:' ' r-.- Mon. hiül. 31. 46a 
t]<Mirliiiij'l( L rli^s i'r zur zeit seiner haiserVrOiiim; den pabst Honorius Itl gebtu ii h ihe di ni DcuMch. ' 
ordrii alle Irciheitcn iiml vijri;iinNii;iin^i'ii der Johanniter ond Templer r\x erthrilen, ivrlrlicm 
wuitacbe denn aucb drr |>xhs( ( l..it<'rAii . y i.tn. Ifil l eiiMprochen li'ibi'. und weiasl nun drm 
ordensmcJaler Heniianii und do'i.sen bniilfm. .no liit rbei /u unii r^tnUcn, in der atadt Brindisi 
tDO guldiinzen iabriicber eiakAofte an um dafür weiue* mintel aiuuschaffnt. Per manu Jo- 
hannis de Laoio MMiü MMki Kit gaUMIe. Ava den GafiiRvak daa Dealaehandens n 
Bartiii bl. 4«. 4M 
ll|Nlld Traiuil ttmi dtaa Uaalvr Völkenrode die gnnat daaa ea frei sei von allen abgaben (ab omni iure exaelioitis 
•t «oiiacta fM»d nlge diaiinr f eaeaa) aad licheat Ana den raUftn baiila dar faid^gnler hei 
MfiUianaan wMk» daaielbe ermntai bat adar itaek eiwaifeen wird. Zeigen: Hamann niark< 
graf von Baden, SiMl gnf van Vel»e«k , ReiaeU hmag wn Spnlela u. a. v. SaUtlgan at 
Kre^^aig Dipl- UWH. RadalHt Oatba dipl. 3,m 4U 
ay. Neafeilm tabieibt dem bMdsnte Ludfrif van TMtiiagM mi dat naiitiMin MU m HciaMn, 
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I pirea. nodi ihm mm« u dra gitcrn winer kirehe WidiwwdMi ininAgetti BeUttgeD •! 

Krcvsig Dipl. 2,6. 4«& 
jbfiaitUisc <Jio auf seine vcrMlaMunfc ilnrch orzbUrhof Engelbert von Cülii. cni j^ubcruationein imperü 

in partibas (iermanti . iilc iion tutolam GIu iu-^(n Ih r.nci qui in pr«»cnliarum rex habetur, cooi- 
I iiiisinttis, bewirkte ütjiT^jl>i' 'Ics durch |i,u Iii ivM;:k<'ii lU r übte un«l niülicbc ilk verfall gckommr. 

nrii k.li'!!«en Burtscheid «ii >li<' ci-iiTi iniM riiniiiii u \oiii .S iU alotlbeig M AdMü* JUMf R<'icb'<' 

arcJiiv 18.304. Oiiix Cod. Aq. litt. Lacumblel Urkb. 
Igivbt der >t»äi i:^l<l <1 f»tria ( Juiuinopal» ^ «Ii« mwm CtfTM VOCitw) «lUn ■chrt^ msii be- 
I »tatigun;»brier. Mil^ vmi Verls. 

gMbt dem bisdiof der slädl fat gtmtioi» ntm C>po ilalrik iiiMB Mtali' und MhaiUbrier. 

Mils. TW Pcfta. m 
2»aaiBBnkiiiift mit p«bst HoaorlD» IH st VcmIL New v«Mbndii^ 
mg. Danariiit papa iMiNe figbiviti» Vrtcai esi«» vcail AugDim« Ad 
cMnt «adk et «fad Vanilta <•» i|M» |«pa «anTtaMM p«r diea fainleciii i 
loqohm bakaere, ilaliwiites apod Veranim oua altia «lÜa yitaeipih» pro saecnrMi i«m ■■ 
(«riain re^rc j^cneralpin (an Martini, -waldi« abar aidrt id sUiimIb kam). Et taue data IMe 
qupd in ccrto tcrmino laniquam iin|icralor iH terrv sancio »n!i<iili<ini lr.iiislrrt;iTL-( in rcjcnuin 
rrdicns, lloccjni a<liil Jlaj:eiiul, quam luteil arctius obüiileri n lli'jiii;t Acerr irum comil« et ii» 
■jiii 1 lim < i( ur.iiii Ritli. Sunf. Versl. die hier nn 17 iiii<l ^'i .iiiril i rl<i->i.ni n plbMiichen briefc. 
schreib! dem cnbiMimf ^o» Magdebarg ond dem bi^tlial von llalberstadl. il^'^'^ • r tlie bi.4chülii! \ua 
Lübeck und Raiebur; aufgerordert habe, dai .stiftscapitcl lu Hamburg von ij< l.i'<ii;;uii^ >lrr kirdii' 
Bremens abituniiibncn . ymlfm er ienc nitteich bc^atuaff orilhiRenfalls das jtcdachlo süAacapilvl 
durch eiitzicbuii;; ii>'r laiM rlii lu n liulil zur na< ligicbigkcitaaiubaltcu. I'cria cx or. zu Hannover. 469 
übergicbt mit einnillignng des pabates llonorios III das klusler des heiligen Dvmtnicus silum in ter- 
rüorio civitatis luism Sorane, weiekcs in getallidico und weltliclieu dioxen iii verfall gekoniiinco 
iatt drn cWerciaiMwrkliialar CMaaaiarii, daaiil häda kUalcr foitaa aar eia ciotigM bUdeo and 

I kaatarm attad gakraabi werde. Mit |aMballc> RaadiBir 
il. BHaiL ad in» f 1» abaa laaoatMif. 49D 
gebietet dea grofta banmen aad aaitleiilcn fa SiefHes die donigcii kirdieD lad geMidken aicM 
mehr « ie bisher durcli auflagen durch vcrleUuiig der ^orichlsbarkeit ood in aonstiger weise 
{culicciis et cxaclionibus , anitariis et parangaräs, exercitibas et procnrationibas, et trahondo in 
rivilibus et seeularibus ad iudiciam secularr nec dkii < [ .i!ii<.| 7a L>L-schwercn, »ondcrti vitlnutir 
bei den frciheilru zu bela-sscn deren üie mi könir %\ illwluks U zcil »ich erfrcnicn, uud iti- tia- 
liri in altf lu schirmen, l'i /</ ans ili ii |.,iti5tl. regestcn. 471 

bestätigt dem graten (ieriiard von Ueidera und dt -» n erben den mit rath der füraten und bcaonder» 
des erabiscbofs von Cüln von Arnbeim nadi I.i.lmb v< rleglaa aaO auf «Wlga saitea. Au Be- 
dinghovcns hs. zu llüiichcn 10,2. l..acomblet trkb. 41S 
nltniiil den abt Dielo von Füssen und dessen klosterbrüder mit allen ihren bcsitznngen in aeiBMi 
beaandcra icbata, oad will dau uaBtaad aifk nataifinga dlaialbeii a» ibren kirckaogiimi aa 
bcaikweNO ader an varielaaBi Man. Boic M*,UW. dlS 
den prakit Widga van ■iilanknut nad daiaon Uicba mU allen angeikMgan gAlaai in aaiaan 
Mwdan Mbnia. Hnad NetNf. 3,1». Man. Bei«. MI- Or. GneUl tJOt. 414 
Veberfahrt nach Siclliea aar kekimpfung der Saraccnen. Imperator Asdatu in Siciliam re- 
Tcrmit est propler Mirabettani Saracenorvm duceoi «{ii) eam pro viriba* infestabal. Dann etwa* 
fjiätcr; luipi raliir in ^^ic/li.i ilr Mir.iticli.i Iriiiunihal . ■ i ' i| vi it saH l'ecit i[iiimI i orum roerue- 
rill ( iiiia ciwiiitiMuruiu. lUck. Sangerut. — Aiiüo Juiuiiü m.ccu.i., docima indictione> da- 
iniiius Fri il<Tic<u ivi( cum magno exerciln sapar Saweana» Jarii, at cepit BanaTelfc etwa ilüa 
»U13, et «Aipendit apud Pauorniuni. .\nn. Sic 
in rjijtris) schreibt allen in der L.ombardei iii li<ini;iKnola nnd in dir m^i. von Trl'^iw> das» 
er die von seinem legalen dem enb. von Mi>^del»urg den Bulognesem wegen derea hter uiber 
enihltem nngeborsam uml frevel auferlegte sirale von MOO, und die von demselben den F"«- 
aaCerlegte »träfe von 9000 mark genehmigt habe. Savioli Ana. BoL tfjt^ FaBtaaei 
Rav. 8^71, — Jatam odar anch Saium, ietzt Giato, ein damals von i 
tu nt. Käst in den (rtiisan dea waMaadaa dm inial, nacb Trapaai liia. 
An dieaam lag* alaib an <ätmia daa liaiieta ( 

diagkiehBBiÜgegnkaeinit: 11m««« 
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illustri-^ Romanurum impcratricis ^pmiMT au^oato et rc^inc .Sietlie, oxari! domini iinperatoris 
Fridfrici, e( fi\tr ifpi Anigaiium. Obüt aatum maa liummic^s iocunalioBU milicjima ccu-ii.. 
will iuiiii, \ inJid. in ci>ii»lr Cil.iai«. Daniele J TtfMÜ ««polcbri 69 ha. 
(in casirui) v, icdr-rhult dem Jiihiun abt Jcs kliMters CaMcnmril Mir dcsien bitte und wegen der Irene 
m.l »olchir dem Ibo das ihm aiibcfuliline kiiM-rlidic fi»ge\ bewahrt bat, da* hier iiurrirte 
privik'c d. li. äalomo fcb. 1221 mit hin«<eglaMiui( der worlc: mIto «andal« ci «rdioUiaM 
noUra. ili>- 
ra.sji'iiiiiriii 136. 
(— ) vcriügt dAss die elauel: ulvo nmdito «I i 

seha^MUe. NHcethMÜt PMi. «n 
(— ) bMa«^<lM ptbtt MiM t«nnBitmg dm <r 4ni wh «pM m C«ft 

Mr liehli mrwatte IttaM, ab dut <r iÄbIiiI buMriMIk der dräl ■wnala gnMhlt «oHmi aai, 
indm er ngleick leiM Terwendang fit deiuetben emeaert ood den «bt B. «ob St. SirirlUM 
zu Palermo deshalb beim pabat beglaobigt Super facto— cxponenda. Perts au» den pibM- 

lichin ro^cstca. — Bios mit der unricbtigca ind. 12. 
( — ) kcjsUitigt dem I>culschordi.-a du an hondcTt mark «Uber von dem UaricngredenstiA zu 

erkaufte gut in NageUtede, und die vta «ab.filM TMlbiit dmyalbaM dan furihniili wgjHL 
r«pia scc. 14 iftcDnl. in Stnttgart. 4W 
( — ) ci;;ii< t dem DouLif hfirdcn »wei hüff im dorft» Kulsturf und eine »•ii>>o an drr Saale (inler mon-.«' 
tcm Lämeu et Üuvioiu 6ahel), welche der lange Elber v(H> Thanhi iin. f-ciii riitcr, als leben von 
ihm trag. Zengen: Nioolaos erzb. von Tarentai«c, Johann al<ta5 ( ascrnJiriL-nsii, Conrad barg- 
graf von NOmbarg, Albert von jeHiegw liMMrIiclw hofinanchaU, itudoir hmof xtn Sfeiete, 
Heiorich grtf ytm thmttttm, BeMch gnS twa Mnwniaq. Ceond fraf vea Wetde. Bs et, 
in DnsdeB. m 
Ii Tao Bauhevea «eniii deiHB Ut^A nd i 



eene« vM *m lefcbe icMi niidMifc Mm. BtU. diStl. 

empAehlt dem pabsl gvwine oanonicoa CcpbalodeiMeai Hl 

gewähren möge, Pierla aas den pibstl. reg. 
ersucht dt n patsi llonorilU die w^ahl di-s dcc-an lliii^o lum bischnf von Capua zu ^cnclimigcn, nach- 
dem daa cnl iwie»pallige capiti'l >icli auf Jrnu lbcn vcreinii^t und rr *.cibst diesen gcwikhilcn 
als tüchtig anerkannt hat. Vt rU unt den päb^d. rrg. 4«t3 
«cbrvibl sieben genannten cardinatitu wie er uhon (rühtt scucm kaiserlichen boftmchsess Ounielin 
geschrieben habe, dass er die von demselben dem R. cardinaldiacon von Sie Maria in Coame- 
din und rector des hersogthums Spoleto toge/üglc beleidtgang , und die von demselben trnch- 
sess auf betreiben Bertold» des »ohne« weiland beriog Conrads von den vasallen der römischen 
kifcbe im benofthom Spole«) «mpiangeiM« etde bicUkk Bitebillig«, indem derfleMbeB den 
de« Gnueliii bei eeinea «Mden MeleMB Mbifan dimt celiiieD eei| iri» er die 
nenen duik den eelidieeM R. dtolMeliiaB I xwt we i d e n «n ee iwmpiniiliiiii i cmpAinden wd 
dm Oouelin beim veritut eeinat farid den widemtf eeinte ep)ei fee|iiien aufgegeben «ad an 
leistende geuogtbuung vorgeschrieben habe, weshalb er nun aber aneh die cardiilU bittet seinem 
eifer für die riiniache kirelie ihre anerkrnntniM xu gewUiren. AUe r!c« — ex|>edJri. Raynald 
§ Mi'latij uiuUndis i|;ii'ir|il,iuie(i I in I n pabst, bei dem er tu -' Ii 'ürcli iK^sondcrcü 

«i^hrt'ilirii den bi^citüf Jacob von l'Mü und den d^ntsehoedcDSIBeister iI'Tin.\nn all mibc bcvoll- 
tiiai-lilii;«' beglaubigte. — Andere entsprechende ItU-fc und befehle ergingen an Bertold den 
S4>bji weiland beriog Cüorad» and an Ganze! in de« küi-^erlichen hoftrnchseaa, desf;leiehon an 
demselben tag an alle in dem hcno^thuni Spnlcto und in der mark Ancona, wie a gcj;cn sei- 
nen willen gewesen dass sein trachsess Gnnzdin dsrten die huldigang eingenommen und die 
pftbstlichen amtlcatc vertriebeD habe. Perte hat alle diese von Raynald bereits angedentelc 
alAdw eas den fUML tt^ atackieiben laaeen. Oer aaeudlett lät dedi weU S. OMvaent 
in der mMe SidUMi» 

Beflcr abt de* kieelcM 8. SlaAne de IT« 
kieelan «■seoHaatta m ib i hib >b b<_ 
kaMw aiab der rtu graf Reger ibnen angelegten veebindiidJtnUan 
Uaeler an «ateieben, «aa nan gefügt oad eitenge heetiafi wird. Traaiby Slqtia dal aidi CM. 
«,«. Mit iaiv Vm, tut. 9, WH,». m 
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■t ciTiU- jverbiMet allen KiDen bearateo in kloatcr Montpvprginc , deaacn bc»ittangen er in seinen schuta 
genommen wmI 4osieii privUri^en er bcalätiict hat, ontpr dem vorwandc der in Capaa wogen der 
wiedcrlierstcllilDg der lehvo erlaMCtii<n vi rordnuimr-n la b<<5chwcron o<lrr an bescbädigeo. Pertz 
ei eopi» »olb. «l Mootevergine. — Ut-r fthlcudc sujtnamcn «ar wi^hl f Tracna. 486 
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sctirribi ikin pabst I('>norius wie er durch d«'n rüdikchreiidi ti <ii lü^rlMiriliMi^iiK-isier Hermann ver- 
nommen habe, daas am pib«tliehen hofe behaiipU-t «erde, tene durch deo pib»llichen notar 
■oflired neuKeh Oberschicliten briefe wogen den vorgingen in dem Ikcrzogthuni nnd in der mark 
seien von ihm widerrufen worden; vcrmnindert »ich das* der pahjl so etwas hab« glauben 
können, WVlHt Mn doppeltzüngigkeit von »ich ab, veraieltett Am ilun dergleichen nie in den 
«OB galwipaitiKi nad acliidtt dan bi^jlM diiiiliii hm Jiiwiiillni umI ail ihm dMi.aeneaehali 

M; dnMk 4ir ktiMift fio aUUclM YtMiiilMug ablc««« 
, mT dMt tat pakii nach «Utting tuet grall» flnn 
■per — Inbaall«. Feitt au im fiM, 
t*$. Vagi. ftagmiU I n. — D«r aanMhit waldwt «mI Preiiaa nod Pr«ckina gcMhricbeii 
wird , ia< wie mM mu» d«m KagMHuii FKihiici mp. Cawaal 883 liebt iwiachca Pucara and 
Ko.'^ia zu .vurlu n. Fr heitst ietzl .V|irorina uaii litfl laaMr dem ^ig Gaigaaa awiadien dem 
MC van.LcsuiA uiiii der üiadi S. SeverQ. 187 
verordne! mit ralh der nachgenannien fürslen und nrnIrrfT. diivs keiner welcher in dtri Dtnlsuh- 
ordcn tritt weseo frnhrr«!r schulden belangt wenlen kiinn. «.(.ndem d»»« «lieienigen itHt ver- 
hiifl'i ^iiiil, wrirhp in fiiniTn rrh um! eigon nachr"L-trn. srUi^i liaiiii Hfni< ili^r Ordensbruder 
einen (heil davon <lcm oidiu ettihraclt««. Xra^en: Albert bischof von IVicitt. ti. bischof von 
Brixen, Heinrich grüT von Diru. 8 i;raf von Viandcn. Heinrich graf von Ebcmlcin, Arnold 
TOB Gcnicmich, Conrad von Dortniand, Hadmar von Kuhriiig. Cunu von Ttiflcn, C^ttirad von 
Werd». Duelli! HisL ord. Teilt. App. IS. Heuues Cod. ord. Teut. 67. 4(tt» 
(Aifnlia ad civilalaB) geHaltet dam alil aod eonvcat du kUnten Ncabwg im EiuM dank deumi 
rar üm g a h e mm a a m i aiid JUbei« aaf 4cm Rhela cti lallAciei ackiff la liahcn. Zeagen: Alktt 
bisebof vmt Triaa«, BcfiaM V uM ««a Btixcii. Hcinricb «lonpnAK vm Cewlaiu kalnriidwr 
prothoaotar. Heiarieb graf voa Bbcfstala, Chvinad bnrggraf von NOnibcfg i. i, w. Wifdtwain 
Nova Subs. 19,271. — Mit ind. II nnd iahr 1223; im mai 19S8 Vas BeiBfiA (VII) betttUgt. 
Aber den atustellort vormag ich nicht zu erklären. -489 
scbrriht dein OtUi hcrii)» v'iii >li ran und iifalzgrar von Burgund, 'h in Stcph.in iiml W. j^rnl'cii m 
Burgund, dem K. graten von Mümpelgard und andern genannten, lia&s er ilir 1, rchc il<'> bL-ilizco 
Stephan zu Biftanz, wo sein uheim Otto und »ein ahn Renaod pralagrafrn mhi ISurjinMl r<i)i< n. 
in »einen schütz genommen nnd deren be'sitiungen be-stiligt habe, denselben gebi<-teiid diese 
kirthe dabei zu haiwlhaben und zn erhalten. Chifllet Lettre touchant Beatrix 99. 490 
schreibt dem pabst wiederholt dasa er alles da«ienige misslullige nnd widcr/ufc wessen »ein tmth- 
sesB (innzelin nnd Bertold der söhn weiland henag CaMwi» in der mark Ancona und dem 
hataogthnm Spolato licii nalctfiiBgeii} indem er nia atwaa gcgim die TümiMbo IükIm antanah* 
man wcti^ aalhai wem tüaM 9m taftami aallla (aaliibli fnl|Maito ol nicba «iqnn TaUmat 
Ihaan BaaiMRamaaam «cdeaiaai, Iteat ab ipaa eiiam fnwaü, ex fao lafi • wMiWNfala^, 
vfelmafer in dtor nens gegen diBMibe aeia« vaigtager aidil blaa »Mlia lwie a atHUkmfbarlNAii 
wolle. Onn saper — superare. Kavadd f Sl. 491 
schreibt an alle bemt und gemeinden der mark .^ncoaa mid dee kefsiigthams S|m>I<I« 4iat ar alle» 
widerrufe was si in triirli«i'!,s <iiiiii<'lin t;egen die rönntchr 1 in Im ■alMiawilWMW hil Caaqpa^noni 
Metnorle d'Ositno r),47. Catal.inns lic 1 1 <"lesi» Hruiana H54. lOI 
widerruft neuenlinu'^ auf Haje ilfs Ijisflnffs un<l drr kirrln- vdm lln'clii den srfi'in rnltn.-r d< m Kri- 
feii von (leMerii zu .^rnhtim (Htt'rlxck Lcbedu oder »onttwu oniertMUtUii /i>ll , inil' in auf ikm 
hofe zn Krankliirl vor ihm der rechtssprucb ergangen »el. dass er keiiu-n / 'II zmn nachdiril 
eines driUea gewähren dürfe. Heda Uist. CItraieet. 195. Oelen de Engclb. 205. .VlaUhacus de 
Nobil. 2I8b Haolani Cbarterbock 1.337. Ldnig Cod. t^emi. 2,1746. 493 
schreibt ilem gnüni tva (ieldi-rn und gebietet ihm wiederholt bei Verlust seiner huld. den bischnf 
«M UMdlt uaii dessen Itirehe gegen dea aa Frankftirt ergangenen recbtsspraeh dorth einen an- 
laU mliafeede fonaritin nicht >« beaehwarai. Be4BlIiit.Ullr.lM. Oaleo 4e Sngelb. 
üa KaUI. »18. ItoBdam Cbaftcrbeeii 1,8». 4M 
äilM deinen ieuigen wtd kOnftign beritnnge« in seiDea beanB4em 
atta aaiaa giter oad Ictiu , indem er angloicb Tenfiricbt die voglei 
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«bt wU Momni ««Ai«« «Min. iMf^t DteMsM». 
IhnHl, Iii UMliSfe All«« VMlIriMt wi 4u tmi Bri- 
ll. TW EbcnM» wrf H. TW Meli BewM 

DoC nd. 1,343. 4W 

beslüligt auf lilito <ic3 dculschorJrnsiiiciiler! Hermann das vor sfiiii r lai^orkrönuiin vor pi iianiiti ii - 
rür^U'Li ^ult'ii und hirrii ( iiu \*gm vor iülicb »m <!>, tefl. 1214) «tem Uculscbocdtii ^vgcticuu 
privili'^, iciJi'r HckhiT r«iclis);üt«r x« lehen trägt davon dem DeolMborden beU<-bis vi<>l 

üburt-i^iieii ilürfi'. Mit gui^tiull«-, Zeiif(«ii: die «nbb. Benrd von l'alfriue und Nicolau voo 
Tartiii, iliü tiiichöl'i AlbeH von Tmiit, ßeriolil sau Brixtit, Ki^illiard vou /viU Dod Conrad 
von llttd(.-itwuu, i>tto prohtt v«d Achco, Heinridl k*l»erli«li«r tiol|uroilu>notai, Dipold markgraf 
von Vohbnrg, Raiaald beraog Toa Spoleto, die grafen Sifrid von Viandon, ileinrich von DieU. 
Ikittrich von >Valdbcrg und Iloiniicb graf m> £b«nl«üi> «iwa B«nii>r4 toq ÜMSlaur» Cvno 
TM TülTeD . WcmcT von Boland u. s. w. IhwIW Hilt wl- T>tt- Af^ M. (Ffidcr) VatalMt 
V. 4. Bnndsyb. UMipatiawgMck. 9L 4M 
dw klMM WiMiuwQ Hit «Um itmm ImMvhw ii mUmb «ad 4n nUhi mIMi. Ifatb 
>,tM. m 
km mt mfnse MtdMft Conrad tm HiM«ilb«ia dach doR kaiwrlidwn Mi 
rechtcsprncb, dass obo« die ciawilUgiing de» fursten keim tracbae« aiMM 
tet Boch ulmk scinvm bcrrn einen unterbeaniteB beateilon, Bocb etwas von den gfitern seines 
furjl> ii vi riuiüi.rn mcgr ohnr di esen bi istiniiiiuag. Qegenwärligi' : <Iit h' rr i rzb A. vtiii >la;;- 
livburg, die livrrii biscbülc vou Wonas Wrdiui Tricnt Naiunburg üri.vt'ii IhidIa und BrAiidi n 
borg, der berr abt von )lurbacb; dann von cdcln laien: der markgrar von \ ohl>ur^. <li<' ^t^U n 
llcinricb von Waldeobercb sclioak« de* Uactoft iiiUcah«ua> und Heinrich von Cb«r«i«ia, 
endlich von rüicJtMiieiiMinaaaai: Owaalta WBW«lfiaMMil MdWeiMTYmBolMd. Ov.Ouir. 
3,G8S. Hon. Ucru. i,U9. dM 
nimoit auf biUo Albrocbis erzbiscbof« voD Magdeburg damal» legalen des hdligui röniicAMi nichi 
die kirche SuMariA iaPutm in Miaw wd da» Nid» Miratt» nwl bwMtivt darMlbta fauniHe 
bcaUtoi^ «ad Mbdlm. Xwgm: HdMf pnlriwEb vm J—wlf, di« enbb. Altait vm 
Hiidctaig «Bd IwmH wn FalMw» die MMfciifc AlbHt mm IMMt, Hcinricfe vm W«nH> 
Conrad HlldiMheim, Eligelbail rm JUmdkarg, aonitnd tm Bnadcatwc ind Nabnrd 
von Imola, dann Johann liooig von Jerusalem, Robert mcbilcr der Teapler fai Jirmlew, 
die grsfeii Heinrich von Eborsivin, Guido von )UdiliaM und Tbadetit von Cäifigno. 
inarl>;:;rar von Moutl'cirjt. Oijwilil iiiark^rnf VoMMIIgi IfeldOM TM KoMaMiH 
lori Am U. 2.i^i. I'antui/i Mein. Ra\. ijiaS. 4W 
bestätigt der kirctn ili.s heil. S<natius ia Maslricht die oingerrichlc Urkunde kvnig Oeinrichs V 
ohne zcitaagabi' iid<1 aiisüii Mun^.sort. scht-nkung der kirchc zu Lode^naken im pnn Hasbanien 
auf bitte Alberts |ir>>li>(<'> r|i'> hiil. Servatius und rcichscanzters betr. Zviigi n: Albert crzh. 
von Jlagdeburg, di<' lii.^ihuie £ugclliard von Zeitz, Gernaud von Braadenborg, Conrad von llil- 
desheil», Bertold von Brixen, Albert von Trient vnd Heinrick von NVorins, Hugo abt von Mur- 
back, JMpoM mckgraf vw Vobborg, BaiatM kanog t«i Sfolat«^ dl« grafen Uoinridi «m Eber- 
«Mi«, SÜHd Viwden md UUdi tor Ulli« «im Womw tw BotMd. Walte h» den oo- 
fiaÜMb de* keiL Serv. u Fari« i;w «ad l^UW. m 
MdMdtl der kkN** daa kaiiisefi SarvallM a« MaibkM «iw aeban daiaalhaa «aiegciie biiber 
nante bofaliUe. Waiiz aus dem copialbiuk an Flui» nad Mir. Ami !■ Haag in i 
Mastricbter ebartalar (foL |>ap. sec. 17) bl. 18. MI 
ninnii dtu biscUnr Peter von Bovino und dessen kirchc mit allen ihren leulen nod besitzungen io 
iciULU iK^iuudum schütz, indem er alle Privilegien derselben, welche ihm von dem bisclMf in 
' folge des zu Capoa gehaltenen boflags (nbi imer (cicra ijur geoeraliter statoiniii^ •iltsfrv^dn, 
j privileiKia omnia quo ab obiiu regia äntUelmi et eius tempore booe Bomoriet ab eo taeia vel 

belli iL lacra »,m S<tt 
nimmt das kloslcr Monleverginc mit allen seinen lentcn und gütcrn in seinea bcMadem adhubt, in- 
dem er deiiaelben die in folge des zu Capua gvhaltcoiia iMikag raiignirten Privilegien restituiri 
und bestttigt. Peru ex traossompl« de 1226 in Nuntavatgiaab MKi 
du Caatfania) ibnt aaf klage dira peiMat IMenkh vo« Baegradaalet die grafen Werner nnd Hart» 

agw dti lanButo itill, im irakkem aie die 
beidli adt drei lakran von dem biachef tu Co» 

M* 
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beleih waren, nunntehr audi id dir 
durch tfiaen Mhn II«iiiricli SQ TetkOn^eiide KidiSMht. IlerrKoU Gen. 2,210. Lünig Cod. 
G.nii. I,:i*i7 «Ilm 13 frh. Mi 
•padFofciiU- 2u8»iuiu(iikaiil( inil (i^bsl llouorius Iii, wclcbcr hUhrr duixli krankbeit mrüekipiltklUüi 
mu. Vcnprcdicn l im ii kmitunf; binnen iwci Uhrcii xu uiii> nw limrn Vcrialuii); mit Im- 
IvclU dor lAchler <i( s kr>riip) Johann von Jprssalnin. Tiutc MUU« eil a tartliitiüibtt« in Cunipa- 
niam unpcrator. uhi iliaiii horuin ri-^i» Ji rosolviitiiant et raagUtri dooiiu boepiulia se commitil 
ipse papa. Ei a|Mid Frrcnliinuit habciu com unpcratore colloqoiiun, promiiit publice oi^e a<i 
biunaium io (cm MHMle MMikHH MMfrciare. Et fUiam dicü regia duecre in uxorem iuraTiL 
Qoi Mccf I» • p*t» Kceeti* in rr«MBi W Ü C M «t iliir pet Somb hthmu Calaim vadil. Bich- 
tewem. VwgL 4m deafalUigen Mut 4m piteci an 4to ohiMUh« U^l* M BkjmM | 1 
Nid Mi^ yffl |ffB dw w l ffc i rtfiri jniMii H i wlu 

■b luHMr mm» MatßMklts MilgliBie wk. 4 4. ävgAmig ff hK MN^ w» 

n MB wdllkbef pwimwMft ketr.» 
den dortif^D eaaMiikera Muawhr meh die pfairei St. Peler und die Capelle St Ifarlm i 
weise übi rli^'L ZcHgt'o : Jfihaiin kiinif; vnii Jcrusalnn . Di-mrtrius küriig von Th< «'■talonten» 
Ruddir palrurtli von Jerusalem, die i ribb Albert vuii Mii|t<itLurii, Ücrliard Y'aIchuo, Da- 
rias von TeSMlonicb nntl .NkmUii!) von Tnn nt, die biscböfo licinricb von Engelhard 
von Nsnmhnrs. Conrad von Mild> slu-jm luid Gerbard Ton Brand<^bori . dii' ^lübale Otto '»n 
MJxdrtjurg, Otto \oi\ .'itri.Mburs iitid El(;i r von Gosslar, dii- iiitirki{r*(i n Wilhelm von Moni- 
fcrral und Urpolii von Vohborg, die gra/cu Heinrich von Waldrnbvrg und Heinrich tob Eber- 
Mcin. Fäntcmann Gesch. von Mordhanaen 4. Lencireld AnL >K'ath. Zii. a06 
dM ciaCcrcieiiaerUosicr St. Peter in Analfi mit tngebürigen leMra hifts bwianogan und 
I, Mteifca sowohl «1* könftigCD, in seinen besondern scbuts. VcMU K. UmH IJtU < 
mit da uricblisM Id» IXIX. lliid» ibichrinitisb dofch i 
■b( xai wnrail tm LnaadA» mSm& tUan «id i 
beattuHl Ibld mIUM n wrflUtren. Irici Res Palr. 26. MV 
beiUtigt dem «tili BcffonltMler »eine Privilegien. Nil aengen, flerrgott Gen. S.SM «Xtr. TWbnii 
Chron. Helv. 1,118 extr. GnUlimaDn Habib. 310 extr. MS 
gcsuttet und verordnet aaf ewige leiten in einer feierlichen ark . ixsi dfr ni-uKrhorden, welchen 
»ein van r Ht iiirich ^rgrüniii^t . wrich<T durch vcniifiistc sich aii.*si:7eichii< t und welchem dte 
kirchc «II ?fiii(-ii> kronungstagü vcraehirdciiLi privilisif ji rrtlK-ili hst, zum uiucrhall aeiiter in 
beiligin 1.1'nl dicnendeii brnder bei vacanrcn aller kirch>:i) des rricbs üdor S4:iiit r erbs;üter an 
denen er das paironairccbt bat, nicht bloa die ihm bubtT xagekoBimenrn mobüten, sondern auch 
einen iahrcaertrag der dberscbieasenden ctnkünfte erhallen solle. Mit goldbullc. Zeugen : .\lbeit 
cnb. von Magdeburg, die biachüfe Geniand von Brandenburg, Engelhard von Zcita, Conrad vao 
iUbert von Trient, Herthold von Brixen, Jacob von Turin und Heinrich von WonM 
dBMft van Verden «nd Valcnce« Bug» abt vm Hntbaeh, die frtfiMe Ueinrkk yea Cen- 
•UM Mi Om mm Adwn. Pttar pifect Ten tbm, 
«ad Diyold VW VeUws, BabMÜ kaaef von Spoleto. di 
vm yienaet Hetanch van WaUaiibaig nad naMiicb von EbtnaMa n. «. w. 
Teut App. 16. (Fedir) VmairieU nr. %. fltaadtiabigiscbe L'surpationsgcsch. 96. 
«luiiiit den biscbof bo tod Verde« nnd dessM kirche mit penonen and besitaungen in seiaan 1 

dem sctiutz. und bestätigt dcnsclbt-n ihri- rrrlTii-iicn. Nitxcugen. Pertx ea or. in HaoDover. 510 
bcorhondet dis'« or d<'in ^rar<.-a üerliArd von (Buldern aar belohnan« der wesentlichen von dem*el- 
bcn ihm ;u Anriin^ Seiner regierung geleisteten dienste und mit rinvi illigung der rrirbsrui^tcn 
geslaiujt b.b«, den anll la Amheim. wi^lfben schon dessen vater Otto vom rrirhe tru^, nach 
Lobith in der nirechter dioccs zu vcrlrj;<~D und nir viirdem als Ichiii vom n ichc zu traj^rn. 
welche frühere verleihang er nun genehm hall and mit rath der reichaförstcn unter goidboUe 
beslAIfgt. Mit sengen. Aus Redinghoveaa h». an NODcben 10,1. Laoumblet Urkb. 2,M. — 
Darüber daia diese Verleihung nüt aeioea md aaderer rekhilurtten raili aiau galaiidcB habe, 
gÄan naeb bcaoadere oritk.: Engelbert enk ven CSIn (nna gedruckt LacaaMe« Uikb. 
Tb. «tab. TCB Trier, Lodwig bcnof wm Baiam, Ott» |iklapnf am BhciBj L linügraf m 
Ihflfingea md pfalagraf vm Sackam. Diaiaa akid vabi fia kMialM wUMiialk. MI 
Vn üae seit lieoa 4at kaiier mehrere ka*|m tßmm, mdwa «kaa In gwiliilMiil dar kawUtwa daa 
an CafNia gakaUmm faiciutags nieda n a lii an. Hama Hirii* im QaialaMaa|^ Avaon al fa^ia 
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be$lltigt dem Tlomcapilcl zu Hiinlinrs die von sr'ilieii vürfalircn »m rcicli Ludwig rwei OitLütu 
xwei Heinricheti Conrad und Kricdrich erh»Ueueii prnilegien, dergeMAlt d»Sa d»» ci()iUl a*amil 
den klüstprii di>r <1i(>C;C^e Kamed« B«ra«D mi Ruckea ewiglich nater seinem sebuuu. »«in «ad 
d»M deren besitzuniseti ihnen fttH diencB sollen ohne einminchBuir einer iMtitegewiJt, dergest»U 
dAM nur die vom erzbiscliüf ernannten vü^tc von den slillsleutcn einen dienst anzusprechen 
bal»eii. Zo^lrich beatitigt er den ciuiaiiikern dis recht der freiea wtthi i^rcs ersbiscJiof«. Uit 
leugea. Stafiborat Hunk KiNlienge«ch. 1>,087. Lkppenberg Ihmb. Urkb. 1,405. 512 
acbieibt an alle prilaten berra uud uaiUMe im gtazen reich, und verkOndigt ihnea das TM ilm. 
dem Deataeborden iii besug mF ftm raaail werdende kircben crtheilie privUeg OB lUh iKh- 
BMch in aditaii. UDtvwniMi wilw iMUmm, MM. IlMiyiliMiiseMh. Mk Sit 
BcUgcrang dw Uor {jUaUk Iwi M «w cMdwi nnum) ehgakHalmwi cmIm Ihtma 
VM CalttM (mi llaliMi). IMii ■« 4« biser die beUgerang Terlassea hat, TCmÜlrit dar 



«Ilten güdidien vertrag (Mon. Bcitt. 4,M0) ' 
eher unter pibailiche garaolic gcatelU wird (vargl. Uomach beim 26 «priJ). Aber 
(wie ea aeheint mit ;;ro«ser trealoaigkeit) erat Celano lenlört, dann dem grafea 
voroand di- _r i < li:ir[ >l<il>s<- Reoommen, endlich die n.uh Celani) cartahCMvAM 
ftchall nach »aiu aligid'ubri. Rieh. Sancenn. ad )2i3 und 12.24. 
ninunt das nonnenkloater der heiligen j^oltesmutter .Maria und di r heiligen Maihäns und .\ntoniu.i. 
welrhe« Tor Aaeoli gelegen ist, sanuut allen de.«*«!! beaiUwgeii in seinen bcsondem sebntt, 
li^hrlli It. Sacra 1.463. 514 
rüintiiC das nunDcnkloater St. Georg so Salerno mit alten ziiis^hörigen beaitznngen ia seinen besM- 
dem schätz. Bethniajui ox or. in Salerno. AIS 
theilt dem pabat den eingerückten tn^f mit 4« graCw Hiaaat tob CeUao mit, 
nnd den aeiaigea awar allM iM lUai it «ndt «at «ift var di* laiegb beaasMft, 
«taf vaifttchtet iit aar duai Um big ii« baOiga laad m iMai, lad aisk, «• 

ktalS TM JaiiialaBi gaidMftei) Ina, mndeam Ia der iMibMdai «■AuIhI- 
(L a. w. Qnia caiiela— (tiaa. Hon. Oem. 4,XM. SM 
MlM dem pAU und den cardiiällen da« verlragamlaaige versprechen alles daaienig« seineraeito lat- 

ten 7.a Wullen, was er dem graten Thonia.s von ( elano . d< in Reinald von AvMM Uld ihraD 
aiibfini;eni versprochen hat. Ka que — attendcmus. I'ertz aua den päbatl. reg. i\7 
schreibt dein pabst nie er nach »einer pcrsünlichen anwesenheit vor Celano den dortigen grafcn Cn- 
per habe ein*cblii »M n l;i?sen, nunmehr aber um zum iwi-i k de? kreulrzun» den fri'-di-n allenl. 
halben her^usielli ri mit demselben einen vertrag abf;e<.cMl'.^^e:l lialie , w elcher dein p-iit'eu und 
dem Heiikaid von Aversa und denen dir mit ihnen waren .«icbt-rheit für ihre person und be- 
weglichen Sachen mttr dam beding gewahrt, daas der graf bis xom august das künigreicb ver- 
lasse, verspricht nun auch der klrdm gegeaAbcr dieaen vcftrag xu hatten, und bittet Mammiar 
die kirche dessen garantie an OlwiMfcnian Wid an djaeem nwacke einen roacbtbatiB >l—aidna> 

1 (Abitlithen wgailan, tlft 
die kUfan dat kkiHiM Fif 

tiro wegen g«bieisverlc(«HC n «McmafeH. U. taera t^n. —Der i Mili iM art CMnw 

(alt Krotnn) liegt an der oalUiin vei CtfabrU alfra. Mt 

erneuert and bestätigt dem enbiacbof Rasilins von Roasaao mehrere Privilegien deren weaenilicber 
inhall an^gcben ist, darunter aach aolche die in griechischer ^rache abgefaast sind, von her- 
sog Roger graf Roger nnd köoig Roger letzterer grosmiar daa kaiaan. Var aaiMa fitanait da 
Traiecto nolarii noetri. l'^helli llalia »acra <J.2'.I7. SM 

Ueberfahrt nach Sieilien. Verpflanzung der .Saracenen nach l.ncera in der Capitanata. Oe- 
fan^iBehninng von vier grai'eii und bescbiaguatune ihrer beiilaungeo. Imperator in Sidlia Sa- 
racenos arctat et obsidet, <pioniro partem non modicam sibi subicctam ad partes mitüt Apnlie 
moratnram apad Luceriam, reliquis se in montanis tenentibna contra onn. Propter qvod Roge- 
rium de A^ila, Thomam de Caserta, Jacobom de Saocto Severiuo et fliinm camitis Tricaricen- 
8H recai conütet vocat nd serrilinai anaa in Siailin. Qvi in condtani et auu brnri enataa 
ad ipann, cq» M» e* teaat« fnccpit, ni eena tenu per HcvinB dt Morat luUMariui re« 
ciptt ad afiia anm. tüA. ffamwur 

***MlM Mf « i n et fttMin det (tiiWnallESnftrlir wiBtOca«« ^ ^<»> demadhen gesüAeie cisMT' 
alMHiiiltUaiui 8l. Füar ia A^all aaiaaa baaaadeiB «ebnu geoomaan habe, und gebietet 
OaeB daieelln nidt n baiiai||ea. Batkaktaa «s cepla ee» N ia Amli. m 
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eraeuert aU baaOÜit dan ioh. lam ««■ CMMM «iHtnMil» |rivifcgieD Riim 

Aga|iciittM««iMtelMiiMkPMMWMM4Mriwllw, OiMU Itdi» «um MiL «» 
Bt mT bitte des cw4MktiM0* PifM» «h^Sl Oc«« «4 ^nkm «nwwpii Mi&M Awurfc«, das voa 
^omlbeit geatülal* ri HwcwnwUwtT Sl. Fecar n AauU In mIimk MkMh ml ke»U(>gt dem. 
•eUwn den «rt «ff dan ca gebaut ist Dcbat xagekür, dann die ca|»clle de« heiligen Peier de 
Tttxoli and udere darcb den gedachten stiAer dem kloater erworbeite betitiun^n. Per maoiu 
Johaanis de Traircto iiüUril ui^stn. Ik-thmaun ex copis scc. Iti zu Ainalii. 523 
(Melpbic) bestätigt dem kleiner Su >I.iri,-i de N'erito aeime tum tbcil )i;crianntcD besilsuncen. Per 
nautLS Jacobi de Uaudra nuUrii 1 1 Jtribe imslri. L jsbclii llalia sacra lO.iOO. — Mil i.ilir I2J3, 
inj U, iraji. % und sie. 26 aber der usüich von Neapel auf der uurdteite des Afipeuina gelc- 
^Kwt aiissicllurt Mcitj passt nicht ins iliocrar. 524 
(M«l»iee> verleibt dem rittor Heinrich WatJstrocner and (Jraailieb dessen bruder und ihren nach- 
koouneo, «eil sie ihn äbcr das mccr bf^lciict haben, za rechten Ichen das ofacralc foralmciater- 
amt dos waldes bei iV'ärobcrg. (Wölckata) Hi(L Not. 44. Linig RaicliaaRUv 14»86. VatiL 
L4>cbner ^ij^lbcrg. Jahrb. ItX — Du fllff^llttt OlifiMl Iii dtMck Jüit ~ 
CWadficht III. «lao acho> daiha» «Bkkl. 

n Ell^ Mlnn «Iim» ti^piiäklaii aclMiAiior d. d. NänAeis S «tpfc MN. Zm|hi: dir 
enlkl Banrd vaa Palania aal NicolaM vaa Tarent, die hiicUiCi GoiMd vwi Triaal, Jacob 

von l'atti und Bariliolonieas voo Sjracos, iuhanncs abbas Cascmarii. Rainald hcnog von Sjtv- 
Icto, Eberhard (ruchseia von Walpurf. Mon. Boic 30*,116. Bra«d. l'sur|»aliun&ge»<:h. 122. ilti 
bcütädut die schrnkuiii; riiioi XwU i mit zugobur beim Scbotleokloäl' r iii \\ Irtltrirg. i1<t einst seinem 
groMvatcr und valer gehörte, seitens des bischoft Otto voo Wirzbnrg und des domcapileU 
daselbst an den I>eaMwiie& Mit aa««W wie twlHr. Hon. Boib Wsm. Hanes Cod. 
ord. TouL TO. Hn 
bestJUigt aaf bitte des dcutschordenameisten Ilennann Limn vor seinen; »ahn könig Heinrich ver- 
handelten vergleich, wonach der Deotschordeu au gunsten des l unrad von Ricbenbath und des 
Conrad von Soidcvelt gegen Überlassung von wingerten zu Rabensburg und Oebumen und 
atees hafaa n Winbuig auf dia ciaal vaa Bodo troa BaboMbais eaidnitkt oihaliaiiB batg 
Wenioek TcnidiiM. Wt mh» ^ vodbar. bnkr w or. in StaMiart. B» 
(lUlfte) nfaiuat dw Holter lloiteveiglne Id etinan fce ioi idw * »eiiuu, und bestätigt demselhea die 
in folge der aaf den hofiage ni CifHa wkiodaM «eiwdaiing rc&ignirten Privilegien, 
ex copia de I6I& za Honicveigiea;. — Hit iahf Ittd, iad. 191, iiap. 4, 
nicht ijis itinorar passend. StA 
schreibt dem pabst wie er zur lördernng des krcatzzngs hundert kiiegsschifle (galeas) io m im n 
tuü'eu bereit zu haben glaub«, und nun noch fünfzig lastsdiüfe fimeria«) zur überschifftini; \i>ji 
landungstruppcn bauen lasse, auch schon bereit gewesni «ci n uli dim r«ili de^ (l<;iii< hurdens- 
mcbtcrs Uermana sich Deutschland zu nähern um sich mit den rHtctul'urktru zu bespreciten. 
aber dordi die Verhandlungen mit den Saracenen in Sieilien nuimtefar zurückgehalten werde. 
Unter diesen arostliB<len habe er den dcalschordensmeisler mit seiner botschafi an den herzog 
von Ocstreich, den iaod^rafen von ThöriDgcn und andere reichsfurstou so wie anch an den kö- 
iiiK TOB Uitgan «ligaoidM^ md daBudhen loglelch aa^tragia am |)ibstlichen bofo damnigr 

(MW DeitaddaadT) Ober die Uae betadaM« dn 
M«, iri» daMWiA die «laiew rtaakMiAa «■dCe«- 
oiw incht vetdenaaut ein Ungcrer iraHb ufl liiaitd awi. 
sden dem beide« liDdarn zu stsnde gebracht werde. Scbliesslicb niAchl der kaiscr beim pabM 
bieiMf becftgliebe antrage und bcglaabigt den deutschordensmeister. Cum ab eo — exctputur. 
Rajnald $4 bis 12- l>ii.^ kamTlicIicii bidschAlU r ridiu teii im luAi zu I rankfurt ihre aulirägc 
vor knoig Heinri<h mid den rruhrfnrjten aus. Vergl. Uod. tlol. apud Uübmer 2,3M. Dieser 
.•i:lirill5ieller ist liier »ehr k"' uiilerrii lili t. setzt aber irriger mite die bembMimqa dei kaisers 
■Dit d<nii deut»chorilt'nsiat.'Uter in den aiiiang ianuars. J>30 
nimmt auf bitte des biscbofs >icolans von Rcggio dessen kircho mit allen ihren be^iizungen in sei- 
lten besonderii si-hat/ . und beslUigt dorsclben ptivitegieB von Uugo und l.«lhar vm Ott» vwn 
t'riodrich I uiiJ Hcinndi VI deren wcsentlicbct laiall IIH>|ri>a> iN. MH WSUffSk. Vgbelli Ito> 
Ii» «ecn MO». TinbeacU Meaa. Med. 4,81. «31 

ptivili« Heimkle VI d. d. lecipo M mi llflSw TinfcoicM 

Hirn. Uod. d*w. 
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bMtt(i-.i dem tusrhor Wiih<<im von IMtM 4M pMkg fluinrida m 4. 4. Wti^ Sa 

mai 1196. iNoüx aus Modau. * 53S 

sebrcibt dem enbuehof von Magdebarf gnf«n Ton RomuiioU und legtren in der I/«iab«rdci, und 
beanfkr«^ ihn wvgtt dar TM dm'UiclMf w Modau gawümdiMl iri( 
die beoMlibariM Midi» M nUhl M i tuMH» PiM Dncb 4u ytj prt » M ' 



IB 4ar ganzen I/>i«b«fM pAMdm : 
▼orgäBj;te«r «rtwaiMilHUig 4i 
gen von dato «flMkiichail fattgaMmnen and In arinain Mlbage vcrbruint oder nach um- 
standen nnr der nnge beraubt wsrden solte. Ornn ad— Obaervandam. Raynald 1231 § 18. 

^li I Gcrin i.lftt. 535 
iHrundusill k"-!»!!^-! licin klustiT S(. SlcAn de Nemore io einer amftmtwleu ark. deauB in fofgc 
d«r zu Cajniü piiMicinon verurtlnuDg retigniile Privilegien. Tromby Storia Cart. 95 und et- 
wa« abweicbend ttä. — .Vitt lafar lSt4, ind. 12, imp. 4, si«. ^4 hhfr (fem aitulellungsort nach 
doch nicbt hierher gehSrig. ö36 
Khreibt dem pabsl und erneuert aeine schon mehrmals dnrtli boten und bricfe vorgetragenen bitten 
in guBMen seines notars des nagisters Johannes de Traiccto, auf welche biaber noch keine 
etfirfgt'ist, nud beigUnbigt d«n «tsbndiaf van Otianln na aawa dnugendeit 
8i po ntrit» «t Mali 




baüMigt aif UHe iea Thomas fmbaias toq 8ta Mub 4« Laai» dun Ar 4iaie kkda , 

kof durth die kofricbier Simon de Tooco. Petras de slo German« «ad Hanico» 4a Tmm i 
genen hier ein(;rrQckten rechtMpmeh. Gaitnla Hiit Ca». 1,2911. SM 

erllsst »mlaufttliiT'ilirn «cdfii dem stm' in: 'i \e.ipel. >leine iiilid ]ir>i (irilinatidn snidio Xesjuili. 
tano imperator ut.iqiie jicr regnum niiitit littcri* generale*. Rieh. Siagtrm. — Diüsc schn-ihen 
sind erhallen in l'ctri de Vinca Epp. 3,10 bis 12. 1'^ .'^ind deren drei: 1) beruft den schon ru 
seines rjteri zeitrn verdienten Pctor von Hibernia zur errilfnnns des studiams nach .Neapel, 
ttB<l viT*iirirl)l ihm i>hrlieh zwulf crildunzcti. Nus(4t iti^tanler - - prti vidcri ; 2) beriiU die stu- 
dierenden 711 dem voB ihm errichteten sindiam nach Ne.apel wo R. de Varano und P. iIü lli- 
bcrnia da» recht lehren aullen, giebt ihnen Zusicherungen in bezug anf billige wuhnun^en und 
gele^nheit gcld zu bai^M, verbietet zugleich den besuch answlrtiger bochschulen. Deo pra* 
pilio — contradani; $) afädbet dem hanptmann von Sicilien seine absiebten über die 

■n Naapal, und baaaftragt Um aUen w«lcfcB daaialba I 



10 



t fa acaim 



cuntiam— «taerrari. 
bes(Uigt dem kloMvr 8la Maria 4e Kofna4b 4la vim 4c«aaB ata ia 

sencn edicts ihm resignirten Privilegien, welche er aelbat vor < 
tcn kloHter eHbcilt bat Pirro Sicilia sacra 2,1299. SM 
I nimmt das hloaier St. Peier und PmI 4a Spanafatia ta iah— IwiaiiJam lalnla. HaatflnHan Fa- 

I Iaeo|irrti>hii prspes 5-11 
'^hrrilil dem .lacoh Krnncesco seinem iu.ititiar , und ^ehlclet ihm die kirthe .""^1.1 Maria maior 
zu >nccria wiciier in den besitz der derselben durch den richtcr .Harinus de Kocca cnt. 
zogenen mnhic zu setzen, wenn die anzustellende nnicnuchung die gogründelheit ihrer durch 
den enpricstcr Marlin vorgetragenen ansprficbc bewährt. Bethraann ci copia aoth. de 1226 
zu Salemo. 542 
haitMgt de» Alben «tsMachaf «an Magdcbarg grnf vim BonaniaU «nd Icplaa dat Lonkaidai ciii 
dnsertciit«! jirivllei Gtamdt II 4. 4. Valclbiiiaa t allt IttS. kMMgaiBg 4fr pcMlaiiaii 4c« 
erzsitfta llagrfetaif telr. Zaasaa: Martia «nb. VM TaMlawch, BaitMancH Vuki/t van 
.Syracaa, BoMnhona kwchor *ob Capaccin, Jakanua ahhaa CaaBaiarii, RainaM heRog rofe 8po> 
lal») Simmi graf von Teate, graf Heinrich. Sagittar ItisL Magd. ap. Roysen 2,123. 513 
jlMmktmdel iaas tt mit künis Ludwig von Frankreich dahin sich )^'gcnseilig verbündet habe dass 
keiner di < :inrlerri rrhelli^.rhe uuil verbannte leule in sein reich aulhcbmc, "ill auch mit dem 
künig Völ» l-'.niihtid nud dessen rrhen kein hiimliuss machen noch den seiiiiiien ^i-iliittcn idc 
rege .^nglie sie eril rpnnl nnlUm etin* en I'.^rieinu.'i ecinrrMler.uiumTii iier enrii heredit.nn suis, iiec 



a oastria fieri permiuemns). 
tdalVaiaiito i 



So in seine »eelc beschworen von Rainald herzog von Spoleio und 

i4WilhalB4eBaliNalii 
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MariM« (ML 1,1US «4 UM du «tM Ml tn Ulr im Hm- 
qiwt RmuO n,|Or)f. Mob. 0««. 4fiS». «M 
bestiiiji dem eapicel der ptlMtcapelle tu Paleimo eine eUgeröckte aik. Uiig RagcM SiciliM 
d. d. Palermo 18 april 1140. Tabolarium eap. refiae Panonn. 30. 545 
gestaltet auf bitte des bischof) Amicos von Orait^r il&ss detsen hochstift von allen retclisaii^hvri- 
gen gäler ieder ari cm erben künne ohne rücksicht auf eDlgegenatchende Verordnungen, »ei es 
onn der stidle oder fct lstlichtr und wi:lilich«r pcrMoea. Gallia ctiri<.i 1.77S im lext. 546 
wrbi«>t(»f iftn Rsiraiitid «r.i/< n von Toulouse, herzog von Narboan« und grar der Proviai, guter 
wcichci dßrirlbc vi>nb teicle tu k:hi>n trtgt >u vertuuem au Ter«cbcnken und in verkanfen, 
und giebt ibm auf dahin au traclilcn dass er die bereits veränsaertcn wieder ana reich bringe. 
Papou HilL de Provence 2,49. Mono Anzeiger 1835 »eile 135. 547 
Diouni dM lüoMcrSchönthal mit aliai mImq bMilnngni, IxModaM d— iwiigM an Bitritgm wdafce 
«• Toa Heinrich von Langebeit mi Otand VM CinAciB tdmft htt, io MiM t 
K«e«r ClmD. SchtmilimL aee. 17 m 8liiM|Ht 186. 

saäffi iumtOb m $ßumt9 rrinOaiftm. fud toHwiHMi. Vglhdli Ii. < 
gobicM der *taA AriM die zu retciiireiade* g«w«HeiMa Urger von Marteille and deren gOier n 

land Dod zu wawer auzugrcircn und zu verfolgen, tie zu fangen unJ üni;pn zu Usscn als solchi 
die iedeoi der sich ihrer beniicbtigen mag preh gegeben sind. Menckcn Stripr 1,277. 
beatJUigt deiti <lMiiic.>|>lti-l lu Toul d.vs ningrrückte privileg aoinei solinc5 IIi inrichH (VII) ä d. Bern 
dft. \21i in wcirherii ivi-i alicro pnv. der köni^e Arnulf und Ucioricb eingerürlvt und be- 
.stäti^n sind. /.odi;cd: l.anda rnti. von Itcg;;io , 11. di aUchordensmcister, R. herzog von Spo- 
leto, die graten von Lbcniein und Accrra, iiicbard cämmrer. Benoil llist. da Toul 3t. 5SI 
bcitiligt dem crzbiichof and capitcl von Traui ein eiuger&ckles privileg könig Wilhelms von Sieilieii 
d. d. Palermo 16 roirz ind. 3, bcfebl an seine beamten die geMÜi«ke g^ricJilabarkeit der kirclie 
von Traai oicbt zu bescbrtiiken. Davanzati Dias, »alla secoadU migBe Ii Muiliredi Mi Mt 
AskvDfi and v«r)t»iidlaiig» mit d«D vmu palxt »hp«i4a«iiB cardiniUn 




Lt, udlta I 

dw yidalea d«s kMgNiciN fswallnat (n nratlMa die »■ niclt «■OilU wiHcnl) M tick 

behalten. Houorios p^a, Ulboa «kM fU fk H MdlÜOBes ei bell» qnt in ea Bunt sab Pafealto 

Senator«, apud Tyburem «e eaqtalit Ad quem pro dilatione passagii obtineuda imperabvr miHil 
rupt'ui prf dictum (von Jcruük'iii) <t iiitriarcham , qui Landern apud Kiite *(CP|ht<' rr.t|ioji<iaDi. 
InU'ri-a üiipcrator omncs reitm prclatu.» ad ?e in .\ppuliani vocal et cos, tjuun<{uaui invitos, 
tanidlu sccuiii delinuil, doix c p'-r ipsus ri-i;i m et palriarchani sibi prii ccrto iiioolait, ^od a papa 
benignum rcccjieron» ropunsnni .supt r Iiis ad <juc fu< raul nuisi. niiibus ad cetarem redeuoli- 
bu9 ad sinciurii (ii-rmanuin cum eis sc contulit impi rait^r lulii. Ibiquc »d cum ini»si a p»pa 
doo veniuni eardiuaies, Polagins scilicct .Albaacn.'ti^i cpi.<lr»)'U^ ac Gualo tiluli sancli Mturtim 
Presbyter cardinalis. Et tunc in ipsa ccdesia sanctHiiTm.ini didua inferaior capitata beoMnwe 
iarftvit etCi Actm fMdieto mmiM iulii in fcsto sancli Jacobi. Kt tone per cardinales ipsM iam 
a inniaaal» find apud Verulas fecerat, dcnantiatna est absolntos. Rieh. Sangenn. 
1) ytm UdMleB m|Ut w uck iwci iabran hu kailigB laod ra liehm and dnit wib- 
iNler n kOun, tugalA dm at Ar kdaa < 
i besten der antemehmaac m a Ut f H 
nUm wt ihm» gcfolge und drei pferdea ilrteden; ^ I 
und fünfzig galeercn während der zwei iahrc ansgcrüalec zu nnterliallen, oder so weit dies 
nicht geschehe dafür geldersatz zu geben; 4) in die bände des königs und des patriarcben vou 
Jcrusiil' iii und der Dcutschordcnsbrüd'-r lOOOOO j:olduazrn in gcwissrn terminen niedcriulcfrcn 
um »liehe dann wann er dr n zu^ .^nlritl 7U dessen znct'lkcn lurückzoerhallen. Für das «as 
an \TjrsU'hcudem durch ihn i<clh'<t iiicbi crfiillt »inl. i-M m m kuiiigreich Sicilien verhaftet »ein- 
schliesslich hat er selbst geädiworen den zog wie vorgeschrieben aazuireicn, und den Rainald 
söhn des herzogs von Spolelo in seine seelc schwüren lassen alles vorstehende getreulich zu 
baltcn, bei strafe der schon ietzt ausgesprocbcoen cxconimnnication wenn er nicht überlahH, 
wenn er nicht tausend ritter hält, wenn er nicht die 100000 golduiuen zahlt Mit goldbull«, 
byiald i 4. Lto« BeichMrckiT 19^ Wfiidtweii» füov« Sab«. U,« am dw b«. Ol» im Va- 
tku. Kon. Gera. 4,m. — Aas dar «bau ^ ~ 
daai dar «id am W ioii I 



Digitized by Google 



U. im. lod. 1& Imp. 5. Sk. dS. IS9 



1223 



«■!■ 00 



apa4 AlMItni 



— 4 



00 !afwi 



»chreikt ilvin pabst Ilonoriui III or sei mit den au ifiii gesendeten, dem ctnlinalbischof von Albann 
und dem U. eardlBalpriesier von St. Mtruu. ukr <lic ^piiuUndp «riebe durch den küuig und 
den patriarrb von Jt-rasalem und den denUcJiordeiKnriMer dem pabxlr vürgclragcn uunli ii 
nach des pal^lrs wilirn übereingekommen wip in der ^oldbullc enthalten. Venerabiles ira- 
trcs — ci.iitiiictur. IViU aus den plbtüiclirri ri i'< >lcii. AM 
beMili|;( dem klostcr 6u halvator in ntonle .\miato das fiiigi rtn ktc prl>il('; »-in«-« vatm Ili-in- 
richs VI d. d. Pisa 30 iuli 1194. Zea^: Jobam kernig von Jerusalem, die bischüre Eckert 
von Baaiberg, Conrad von Ke^ntbnr;;, OUver von Fad«rb«ni und fickikard von Mcnebwj. 
Hermann deutscbordensmei.'itor, die benogo Lupoid von OeNrckh« Baiabwd VWI Klfndwn md 
BeiiMld von Spoloto» d» uwkgnka Bttancb v«n AnMIm laA Hdoffaii vra tmpn, dia 
inft* IknHHi '•«a IMng wid Ott» tw-OMbiImib; nkm Bwnrd vtm VtKUmat, Ex «r. 

n«iaii. Bot Um arwifanta Oliver, voitar «cholMar inm fXln, mmUmt cttdiml von 
SU SiAina, Iddtr tml UkM dunf Mhwi todi, war beflramdot nil dm IwOig« Donitato», 
ein beredter prediget flr ctalMit Und ntnlirit des glaubens und fiir die «irderge«iiinun; dos 
heiligen laiidcs, trcITIkber bewhteibw der gcschielUe d(»»elbcii und der kreuluü^e dorthin, an 
denen er ]<rr^<>nlii Ii uu'l wirkiain antheil nahm. Als tchrilLMeller auf gleicher b»he der ans- 
zeichaung Mi-bcuii unt .>eiiirrin laiidsmaun Cä^arius, lind »einn werlcp norh weniger bekannt alu 
dosten werke. MücJtK n ilucli liieai^ zierdcii ihrer Lir<he nnd ihres l.iiuN s in (rrurn r'iiiltchen 
und bcqueuten Abdrucken dunb wätdlfe und hciinatblichc hand recht bald erneuert werden! 
Das wäre eino in%A« Ar MnmUt Xadhw In Böhm. Vwgl. TitM WaMphalU vmi 1« 
nov. IR25. 5S& 
belehnt den wegen seiner treue oud seiner dicasto bücblich gelobten erzhischof Kngelbert von Cöln 
and d«iwB naaUbligar aiit d«n vtm Tkoad M irit von H«iiMlMNlk Ihm m diawn iwuck 
irfrtm NiclNM^kttw «M» in ■icMaticfc. Hit Mngn «in vMkw, ndt wUiMdichw nOgni« 
des paAn HrinriAb vm KkoMeta. Mm bgAwlo lU. «dlin «hritl. i,m. 5H 
bestätigt 4im Ufcl«f Marlin von Ateno daa «iaeartefcle'|flvileg aaiMi vMait MeiDiish VI ,4. <!• 
Montrfiaseooe 21 oct 1196. Mit Mo^en meiat wie voibir, mit aellicailialwr infliiaBt Baianda 
pralzgrafenü von Tuscien. l'^helli Italia sacra 1.420. 457 
'verleiht iiml hr!it:ili;;t den t-anoDifii'rn von Sppirr auf <l>rcn hitte die der dortigen li.iuptürche schon 
j früher Um iO dcc. IJIäj Uti der bBistt»uuj5 Jt5 Ii ichnaius künifs Philipp«, .st um « ubeims, von 
ihm vcrhchciK- kirche za Esslingen mit allem zsiscilihr. Mit ijiildhiille uiiil /.cii^eu. Cod. minor 
S\iiT. Iis. sec. 13 ex. in rarisnth Hl- 57. l iber nbli;. occi, Spir. Iis, scc. 15 Jas. 1,9«. Vcrgl. 
Wfirillw ti« Nova Suis. l.Uii Sin 
bestuigt den bftrgern von Rheiufeldeit wfg< n Ueu v nn ihiw-n ^elristnru dienAten ihre guten ge- 
«ohabeiten IVeilMilea und iccliie, versprechend sii- nivm.iis \on s< mem und d«f reieha denu- 
nium zo verlius<!ni Mit zeugen laeial wie vorher. Kopp Reicbi^cb.°I,OW. SSO 
beurkundet dass Eckbert bischof von BaMkorg das leben «einer kinha tal der Hortenau, weldiea 
der lianog v«« ZjiifinBro van deneibui tn^ Ihm md aalne« aalm Haiwick nnd m4- 
• in^ m a n n üt da» Iktaici vnn JannaleBi, dar kUM^gt von 
lBB>w>aiJaw>i>ier>- H a nna— nnd 'aadarar rcichsedeln die iLi- 
nal* an San O^mano ttn ihn verMantalt wOiM, und var^fklK danailica dago^t-ii vertrags- 
weise 4000 iiiArk Silber in jcenannicn tMdtiam an aaiiea. Man. Boia. SO*, 131. — Der amalell« 
ort Alife liv;! nurdostluh von Capua. 510 
gesutict di rn iiisdi,,! Kikin H von Bamberg nnd dessen iiachrolgem au Ffailu»markl lod ViNaak 
vicntebiitagHje ial>re»iiw.s«eo zu errichten. Mon. Buic. 31. ..'VM. S6t 
stbri'ibt dem ki'inig Ludwi-; (dem lieili>>en) von KranLrr ioh . uml t rsuehi <liii in .^ruiasshcit des zwi- 
sehen ihnpn brMebenden bündni&.ses, den bürgern von Karoerik welche wc^en ihren frevel halten 
jiiiiiassuii;;oii ^egen den dortigen biscbof in die reiclisaeht und nun auch in <lon kirchenbann 
verfallen sind und darin ungcbcssert verharren, deu eintritt in sein land lU versagen und ibiieii 
sein geloil zu einziehen. Waitz c.\ or. in Paris mit ind. 13. . ^'i 
Vernftbinng aiit Isabelle (Itbnta) der loehtar MaaAa von Bricana Itteig» von lenMemk, 
Von Bon an naint aieii Madiitk anab hMg va» JaiHalaai mbA liklt «la aoieher regieraae»- 
iabre. Nur dar flMwat, iteht aber der lag der veraiihhug in baitannt Bald danwr brach Zw ie- 
spalt aas swiaeben Friedrieb and •einem tcbwieger^ater. Maaaa novendwi inperator ipsc apud 
Bnmdusinin Isabellam filiam dicli r<^gis Hiernsolvmitani raasnifice de»ponsa\ it. I)anii zu 122tt: 
Eo tempore Joannes diclo] rei lUerosol^mitaDus discura ab iroperature discedil. Bich. Sang. — 

fui Tyram ad laminm JerpaoirnutanaB da amodato 
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Afittim iffllcat, Ui. IMaitw tnyrntor b aativiui« domini «hi 
•fod BaiMut MMfit fo monn. Sed ■ob t nik t poM Umi inpwtler id «piodaiB opido «am 

iMtrecral. et cousobrinuu viui, fili&m GtJu-ri comiü« d« Breun*, vi capUm drtiiiel «t ieUprit, 
a Johinnv rege JeruMl<.-ui patre uxorU sa« quinqua^UiU müit mtKMXHa tTg«uli repcteM qoM 
l'h li| | 'juuniun rck Francit n u |im rat ii> nulsidium terra Made. Qum» idem rex ciden ioi' 
prritlun t«<!der« «fm ve)«W. q\iuuM]iiE> ad partes tcndcrct truuiMrinM et regnom et nfsni ra|p- 
■neii rfc^fjuvieL Kt oti hoc prcdictua Tf.x a Baricta, obi diu foerat, dasccdere dod audebal. Chron. 
Tanw. »p. ti««qiiet IMt)' — UaaponiaU pwll» inperator |MUreai reqniiivil, nt r«cna et 
Ii» ig» reaignei; atapefMtns ille oMtt. Mmu Mfc MM. Tat if. BiyuU IM f II. Tvii. 
«neb Bic Maleip. ap. Mar. 8,960. 

den Liatolf von Snnoitwald anf Anmm UU», 4am dieter da* patroDalrecbt voo Sonniswdd 

«i dto kHBB Nidaa wd Ana dam Daomchai- 
m Ii III. Va^. «« Olk. flaMdm (VO) a. 4 

rnümlTi'** ba" od TMam nlala daiatai aalcbnt Bilk. Sdaeaim. ' 

bentiii^ Aem bisctuir (jraiia von PUloja das cinj|;prScktc pririlef^ Ilnnrichs VO d. d. MooteAMCoae 
o- (, ii'M:., l'mravinti Mcm. (Ii Pi'.i.:ii:i -l'j /drharii AncJ. ^'Hr, — Die fünf iakreabcalinuain«- 
geu Cüiicoriiiicji, der anastrllort mti-'i <lrii;ii.aLli ein andern S. ^tuiricu sein als da* in TcNKana. 694 
nimmt den Ton ürincn vorfahren mr. :ticli Lcslit^eten, darch bekiinpl'ong der 8araccacn unter den 
vorfahren »eioer gelicbieo gemahlin habclla aasKCxcicluieUn , (iana aucfa dar«h dea dieuat dca 
ordeiiM»ei*ler( Hermana aneh um ihn verdicotea Detilacbordeii mit allen genannten betiteane«» 
welche dertelbe ia aeiaem erbciralbetcn königrekh Jer nn tea i (pw toiun Dottran doUle Jei*> 
«olinitaaum regnun) kat in «einen besondern «chala. Unlar in kaiitnngen wird tuertt geoanat 

dem fthMka Skmmt» mkliea mÜtaA OMo ffuifm 
» «a todMt 9dm hmVm, mit Ott» «arao aafa 

1) Da in^Mrio: RalHddna Ux Spolatl. BailaUM Aalar «in», OatlHdai da ÜMloeh, Albartaa 

et Conradns d« Stonphe et Gaviaaw d« Cipro, t) De regne vero Jeroaolimilano : Jacobiu veoe' 
rabilil Aecooeitsis eptscopns . Balianns doaiinaa Sydoo. , Daniel de Terramwida . NieoUaa AD' 
talini, Guido i!'' Inhuii, . i.i'ml.) ,]e Roniaa, Rao cagaatas paiiiarekc, Gerva^irjj '!< Mal.^aatel. 
PIkilippvs CviiArdi Jotianiti^i l'isanus, BaiorandtU, Griatald«*, Ootfrida* de Viiticra, Uaido de 
Habi«. 3 [)r r,-no aatem Sicilie: Landai venerabili« Reginu* arekiepiicoptui lamilians nu^tor 
Bartolennetu vfuerabilii Syracmanos epifcopoa > Tbomaaiaa eomes Acerraram , äiinun eomea 
Teatiaoi. comes Raynaldnt de Lavareta, Heniieaa de Morra migiater iusticiiriiu et RieardiM 
eamerarins. Datnm per maaiu Sinoaia veoerabilis Tyrensta arcbiepiae«^ et le^ti Jaiwakari- 
tani ca&cdtaiu. Aus dem oopialbnck dei Dcvtaekordeaa ca Berlin. fit 
««lallaB aiaf dgn 4 min naak Paaeica l> da« A'm ttm rick dait aam am lack 
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ad aoadnm «eeum in I 

ipse disponii, dafcail aaamak«. Kiek, i 
schreibt alias kl VUartaad e« w«rde ihnen waÜ hakamt laia dam er vom letalca aagtut in twei 
iahrcn in da« heilig«- land in deeaen berreiusg mit keerenaaeht «a ziebr« voikabe, und mahnt 

sie daher uro i ri.< lir eine flotie »usmrü.slen und «ich ihm aiixuschliessen , ie herrlidier sie 
sich in früheren kreutjiügcn besonders vor Daisiate bereits bcwihrt haben. Celebria l'am» — 
a'^i-inna.t. Mieria Cbartcrboek 1,198. 
An diesem tage eneacrten an Mosio die lombardischea »tadle anf die nachricht vom horsniug des 

kaiser* ihren alten band anf nene 26 iabre. 
An dieaem tag and ort aoUte akh da« beer a« dem königreidt aam x«g nach der Lombardei aaa». 
mein. Rieh. SaagetBk. Naah der folgenden ark. ist kein iweifel das« der kaiser sich hiaiaM 
nakt% awciAmdas kaMa. — fMadiick kalta «Mk dia akiwakaar dta kanecÜMma ^alai* am 
» 

Priedrfek Mi 

besiiiigt dem aU AAdrt vaa Bat am Um daa ehgaidakia privUeg Hekirickf IV 4. 1. 1 

a «ept. 1078. Zeugen: Rndolf biscbof von Chur uad aU voa St. Gallen, RaiaaM 
Spoleto, HermanB Dentscliordeninuiialer. Hund Meln^ 3,270. Mon. Boie. 
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MtaterHemuui dc&srn niührnlgri-D und dem UeuUcharden das luiil l'uiin, zu druen abtretong 
■n den ordtn unter der bcdin^n^ der crobcmio^ Preusseoj sich der bcrzo^ Conrad von Maa- 
sovitn und Cojiivien crboccn bat, ^nimt »llem land w« sie in Preossen clonehmcn werden, 
W)d ipebl ilwea darüber nMh anfubrung ciiuelAcr recblc oaA befugaisso m> viel gencbttlurkeit 
and herrlkhkeit «Ii ktfeni eis reichsArtt in Miaeoi lande kal. HU soldbullc. Zeugen: die 
erakb. Too Magdeburg Raveiuta Tynu Palemw nnd Reggio, die biadigfe von Bologna NaMaa 
Tarin Rimiai nad Ceaena, die iienoj;c von $aeiu«a wut Spolelo, die grafen Heinricb von 




IM* 

SOmMbA Bbt tadt. fr. Ongw CM. Pvm. I.IIT. »agM Cod. Ttot. 4J. tUum CM. 
ord. Tent. 7i. M9 
Oalem. Tuac mttiU a Raveanü, ubi pascha domini celebrtt, Hcnric« Aieniauaie regi, filio ms. ot 
libi in Lombard ian occvrrat l)ein<le a Ra\i ii . i !i 1 1 U m > vtra PaTeotian, foe libi advcrsa 
erat, iter kabena, ajtad eastrum &ancli Josnmi m i< rr.dn i iiuoonieiuii posoit tailra lua, ipaum 



■parte im exercUas per civit at 



K\..[idc vcro ac Imolani 



lid: (,iril. 
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dia moram fecit, doaec aicot pritu fnerat eam feci! aggdribaa coatrauiuri. £t procedem inde 
vertu« Famam dirigil iler auon. Rieh. Saagcrm. — Dicfas Imperator venit Raveunaai et feeit 
ibi paacha mnrrcctioDi» damini. Poitca venii Imolaai, poilea ivii Medicioam. poele« transivit 
iozla ttam iubanitem in Persiceto et kotpitalus fuit extrm caatrum tli Johaoaia. Deiade irH in 
LoabH^iiB. £t fw dn «vMiam Bikii fMt Unit de m fMd tabsbat ia «oid«. JUHk. da 
CMft ■^ Mw. IWM. 

nnoint das kloster St VM« mA PMuI u Vilxburg in wtoM «chrit mi >»HH|I tam kMittn- 
gen. Zeugen : Albeti «nk Htm Hagdeburg. {Rudolf) Kuint VM Omr ud ttC Wl Sl. WBm, 
A.banog von Sachaen, R. berxog von Spolcto, die graTen C. von Wumlbm 0. von KevenkoiHf 
8. von VieAna. FalcfcenMein An(. Nord?. 4.4«. Schätz Corpua 4,M. Hon. Rote. .^,13«. fflD 

besuiiigt dem kloaler St l'aul . n jin _ Kn. In kj 1. Niigelheilt viHi Perl/.. Wl 
nimmt dtu iioiinenkloster Si. \;iditi^i, jiu lUi.i'iiiu in aeiaen bcvuidiTn nchutx , uml ^thuUgt dessea 
beiiuuD^ea und freiheilen. Zcnj^en : die erzbb. .\lbert von Ma/^drburg und Lande von Reggio, 
die biscböl'e von Chur, von Zeitz, Jacob von Turin und .Mainard von Iroola, der herzog von 
Sachsen, Rainald henog von Spoleto, A. markf^af von Ente. Fantuzzi Mon. Rav. 1,^1. AT2 
bestttigt dem enbiacbof Herlniu von Tarantaue eine eiBgcruckU nrk. Heinticlia Vi 4 i. Turin 
U igli HM, und verordnet noch weiter daa« der nachlas* verMorbeoer erabiscböfe getrenlicb 
vorwahrt uad den naehfbigera detMlhM auigfbtndljl «ctdea solle, dergeitalt daas nicouiii 
vMer ii^nd einen vorwaad tkk dessen sinsie Mll MBgea» 6alUa chriit 12,891. 91$ 

Heinrichs VI vm • «et ItH* ml le<»lll|t iewieHw Mjcfc ««iier das voa «süeBd WaMte 
pairiareh von Agiei eihalt«aa Kbistar St Mtia«! da Leaio. Mk saugen neiil wie T a ifce r, d»> 

bei noch der land^raf von ThürLagcu. Mittan-IIi Aim. Camald. 4,450 &74 
bestätii^t dem ab« und convent des klusleo^ Vilalüs lU lUvcnna ein eingcrilckte* privileg Hein- 
ricKs V iiinr : (i:in mi 1 ^ ht denaelben noch verschiedene freibeiien in beaug auf solle ge- 
richtsbarkLit «bissahl D. ». w. 2Ieu,Ken : die erzbb. von Magdeburg Mailand nnd R^tipo, die 
bifchüfe von Chur und Zeitz, drr Liii lLr if von Thüringen, Rainald herzog von Spoleto, der 
narkgrar vmu Baden, Guido pfaiagrai', Henaana dcutacberdenaiieister, Richard cäauncfer. 
Hargsrini Ball. Cass. 3,260. 676 
erkennt auf klage de» alMaa vom Bot an Inn nnd nach ralh der Arsten daaa die durch den tod des 
bisebo& Conrad VM Ba^lUtnc vacaut gewordene und seither von verschiedenen seiCen unbe- 
ftagt in ansfwt h g i n ai a nia n a vaglai diaite kleacas» nacfc der w«U da* ahlea an be se ttw i aat, 
and onent uadriem dar aikt dliaalbe Ü» adtat ttaringni bat» den ptkm Cnmd von Wae- 

von Magdeburg, die UioUife A von Woma nad R. von dhur, Lw landgraf 
A- bcnog von Sachieo, R. beraog von Spolcto unJ n.n dessen Bruder, Hermann mark- 
graf von Baden , S. grsT von Vieaaa und dessen kruJcr gral Ucinricb , R. graf von Uabsburg 
und dessen aoka, Hamaid gut VW Witi» C« (Nf vn TTaiiaiinn Baad Matoafw ttlM^ 7' 

Boic 1,373. 
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»tliigt demselhi n dir Krhirrnlirii r' Friedrichs I und flfltalkhs VIj 4nai llhalt- anfisabeu ist 
Mit zeugen. Ljuni DrI. 4.2.'>i. L.iiiii Moo. 1.474. 577 
ntl^tcnchnii^ aof bin« de« Uiiil::rarri> l.mlni:; M>ri TkOriugCD d>'ii vrrkaof von gätero zu Raldcbuam 
acitcn* des Theodr rirli >on liiildpliutea 4ui du kloster Kiinlurdsbronii. Aus cioor ahMbrin 
ICC. lä in Wüll'i Dliüttcl. Sti hi ,iuch in einem copiaJbnclk von Ri tahardsbronn zn (ioilia 67^ 
fpcbl der gemeinde Asti, nactkdcm sie -weisen ihres uogeborsams um veneihuDj; gebeten und sirb 
ihm unienrorfen bat. seine gunsl wieder, und hebt die i^ej^en ue ausgesprochenen strafen und 
biuuc aur. Reihmaun ex cbarUilari'i dr 13<r2 auf der nuivcrsiuubibl. zu Turin. ^19 
dem bisdior von HiMe.^beim aul iIvsm-m \ t'rlitngi ji. das» nach den ihm vorgelegten urkun- 
4cr «reit svIkIim deiaaelbe« mi 4em «nb. mt Nmu v^eni dar von boidoa in aaspncli 
«kr 4w kinlm in M» duch anMmte lU« and pfOiite 
liachiedeii wordett t»l, nid dMS piMUeh* kgtf C 
Miof taa Pafto dfcie ralaelMMaiiig b«ciiilet Int BtOiiiaii es or. n ^BMver. 56t 
b«sUUigt dem T. BaiMcr der acklweilbrAdet (msgister domus miticie Christi) in l.iefland uoid 4n 
orde]i.<ibriden> demselben, auf deren durch genannte Lübecker ihm vorgetragene bitte, all« 

-".ii/tinjit 11 iiiiii ifchtc vs rU ho s'if vnii drn bi^cliül'iii v<in l.icll.iiid iiimI \ipii Ij -iI i ( )i- '•t-l ^ bcM(/.iii 
uuii liucb kiiulln; crwcrl'cu, luUi ni er i-huiru lu^slcich alle d'>rt clwa VMrliiuliK In n iiii-l.illi' iiln-r- 
lässt. Zeugen: die erzbb. Albert von Magdeburg, von MiibrnJ und Land«! vun Ki\;:;im. du- In 
schüfe von Chur, von Keilr , von llildesbeim , Jacob von Turin und M. von linuU . IIitih.iiim 
deiitschordeiisineistf r. dt-r Lmd^^r ii von ThüringCD, der bi r/oi; ^in Sachsen, Reinald Imt/h^ v.ni 
Spoleto. die grafen voa \ lonna. \on Kevcrntiurg, Ton Ebcnleia und dessen brüdcr. .^us dem 
copialbuch des Ilcutscboi-'U ns 7u Berlin. 381 
heMMigt den böigem (bnrgenses) von Lübeck anf die Ton deren geitannlen boten iluB vorgetragene 
litte deo eingerückten grossen freiheitsbrier Kricdrichs I d. d. apud castnin Ltiaich 19 Sept. 
im. Jlk galdbulleb Zm^: die anUlu Albert TOB MagdelmiB ud Uadii von R««!», die 
MKhSto vn Ctar ud Zaili, der «mihlto tm B«ian,'Jui>h von Tna, K. mn ImmU viddw 
vM BtcmU, L. landmr tnm Tharingeo, 4lbarl hmnn$ van SmImii, RtiuU kamof vm Sf»- 
leto, iL dealMberdaMBeitter, Am nurkgrar von Etl«, der gnt voa Vpeau ud deaiea te«der. 
der graf von Kevemberg ((,>aevTeberc). Wesipbalcn Mob. iiied, l,l2ä<^. f'od. Lub. L 1,44. &8t 
schreibt dem probst dem decan und dem capilel des heiligen Mathias in (ioslar, und grbietet ihnen 
dem biscbof von llildesbeim den gebührenden gehorsam zn «'n i i.ttMi . nadidi in niiniiu hr dciii- 
selben die von dem erzbischof von Mainz bestrittene dioccsaiiizcn alt ühcr f k- und die äiidej-u 
kircbeu Goslars dem genaunlen biscbof durch retbtsspruch resiiiuirt und ilurch den pibstlicheii 
legaten C. biscbof von Porto bestätigt worden ist. Bcthmann ex »r. zn iiannovcr. 583 
ihot dem wogen* seiner treuen und angenehmen dienste höchlich gelobten biscbof von Ilildesheim 
di« besondere gnade, dass sowolil er ob dessen kircbe zu khcn (tpehene vogtmen aa sich kau- 
Um dürfe. Bethmann ex or. zn HMDV*<r.< Paselbst ist ~ 
datiilo aad eine «adJitiite «anfertjgnnK dmelbaii wk, 

dieeCeirad bisdiof voa HüdeiÄei» dw tw rt i c iw wt aeiMf kinbe welche* der < 
MOB EnH tn^lebm hatte «od domellcii im m »Mk aUbcr ai aidMni cMAilbm «lunA 
«d wieder iaa eigeottnia aeiaer küdke laröakganlbH batei and vwaedlact ami indem er 
I diese rückcrwcrbong bestiligt, data daiadba tirnrhuimMTaemt nteaiala wieder tob dem biiehiif 
I oder seinen nachfol^ro solle verUekea werden. Cod. dipL tu Heaefs Braansehweij^LQneb. 

Slaaljrcrtil :>S5 
|bc5lÄtigl und verleiht dem erzliischof Alln-r« vuu >l.i;;dtliurg and Si'iner kircbe iu ruii,»»chl 

an) ilii' ''i'it dl III j!ir.in^ meiner ei Indiiiii:; ilini ^rrMiliiii-Icn dirn>to und LnsD'n bistbum burg und 
Stadt l.ebus mit allem zugehür zu rigeuthuiii und bei>iiUidig«:iii besitz, wie solche bereits von 
seinem ohoim könig l'hilipp dem rrzbischof und dem erxstift verliehen worden. Zeugen : Gerold 
Patriarch von Jerusalem, die erzbb. Heinrich von Mailand ninl l.ando von Ro^io, die biscbül'e 
lloinricb von Worms, Engcllianl von Naumburg. Conrad Mm lliidesheira, Eckart von Nerse- 
karg, Ugiaiich ran Baacl, Ueiaridi voa Briju», Jacob von Turin. Albert von Brescia , (iratian 
von Imola, die tbie Hugo tob Marbach «nd Friedrieb von Prüm, die 
Olto UM AdMBi Beimick von St. Apostel in Magdehvg und Ibcgeakacd von Baig 
kct Wfdais, Alhcit fccm^ von Sachaeok Ladwig landgraf voa Thaf1t<8«>i K afcaid Immag van 
Spoleto, Hennain DMuksraf voa Baden, dio graTen Nainard von Oiiru, 11. von i 
CeandTonBtcialeki, SiliridvoB Vieana, GnidovonToscieo, Haioard von Noleknnk i 
VMillikiBoa.«.w. aifiltarlliitlb9d.ap.B^ae*«,iM. Gcrckan Cod. Bmd. 4^ 
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bMllÜgl Mlf billc dc> viTwcSPr^ Afr kirf.l»' Osiiahrücks ilcii verkauf di-r liälflc Ars stadl^i riclii} 
seitens <!<''< i r\t.'ililli'n (Kitjjiibcrl) vuu Usuabrück au üu: dorUgcn büigcr ibur^i^nsci cniuits). 
MüMr Oen .. I i > h. 2,38a 
iiÜBiBl das ncnni iiklusicr St, Paul Pmbm mit all«» netneii brsitj:aog«fi in tftnco bcsondcrn »chalz. 

Ailt) Storiii dl l'iinia 588 
PGogsi«D. Auf diesen tvilptuic« wsr itr reichslag oaoh Crcuiona •uifeMikrieb<'u zw wcidirm 
aber künig Hvinrich (VII) nicJtt gelangen konnte, weil ilim bcrwirts TMeilt die VeroiiMrr 
<lte clgylw sperrteas wÜHrcud ewigo aiduiscbe fürstcn welche des weg dorch 0»ir<-icb ein- 
yichlngwi h»itn glficUicb berseUagten. Oer kaisn kehrte uch kvnem aufeothalt in Crcmona, 
«9 wir Hn im imti iumuHtKn bMim iadoch wkimdUak eMl im inli flndan, uuh Boc|a So 

LtejB.«!. tb 

fW Ifr Atftt'tt riDU CMioat a cardioa- 
Wbm H curia Rom«u tapedllnr. dmn.' Ünp. — Eedem aino inpenlor FiUerina solempnem 
curiaiii Crimurjc itidrci« pro stalu iiapcrio reformanda et negotiis sanclc icrrc. . . . Inpcralon? 
auU'in \ ( reiiu'iia ti^que ad burfum sancti Üomnini dcelinante, Cunradus rpiüoopiu Hildens«'- 
mcn*i>. "(ui iMix virlii inifis niinistfrio luii^diatur. ciroiiimiinicatKinis sonlenttam in l.nii^i^liar- 
dos iiiipiTatrjri cruta- sijSialo fk-twUcs tuüt . iltlnuL■ulr^-lU^ <■! ap|irübantibos universis l.inipobii^lir 
prclatis. Si-'d eandem M>ntontiam poatea papa liüiioriU'< r>'vuc;ivil. (ü>d. CmI. — liiipiraior Crc- 
oMHiam vadil, ibiqac diobas paucis fsciens woram, cqhi civtu^ Veroilensis cum Ncdiolano rt 
aliis sobscriplis civiUktibns ipsi iiDpcralori conirariis confederasset, ad bnrgiim sancti Domnini s« 
coululit. Ibiquc sibi cvassislvnlibus qiiibusdam prelatis et prioripibns Alcnuuinie ac proceribus 
rrgni sui, contra tivilates istas sibi contrarias, videliecl Mediolanum Wronain riacvntiam Vcr- 
ceUoM Lanten AleuadriMD Tepi«iiua PMhum Viceniiam Torinui N«v«riMi Mutum Brixtam 
«t fiTOlilHi dittdaltniit tdgpvil «4icMa, qwd Miatit lili IkraMilw «viMiliM 
•anratL Ridi. Sangeim. ^ Yti^ luk ChnB. Cnb. »f. Mir. T,l«t. MmMh. M. 
wp. Mw. M». Ciffari ap. Mur. M0 ynga aimettSNikelleD Gcauu «ad SavMUU. 
ninunt die getmMl Icote von Nodeut wo sie dur«K du ttUk maMn aiil ficrsont'n nnd lachen in 
sctDon Schate, hcftttigt der fcnmeinde dieser sudt dftco erikea und narhrulgern alle von seinen 
vorfahrtii erlialn-ne« |iri\ ihmt n iiml ihre lii r;;i br.n hieu pnien gi Sr.im hr , verleiht ihnen volli- 
inrisdiclion in cnminal- und eiviisaefacii in der Stadl und au»>pr<uilb derselben in ihrer bcrr- 
lichfceil und gratehaft « a. w> Mit wafe». Mvnlari Aat Ii. yw. Aisalataa Da mm- 
netii Ii. 1.72. SAB 
eiMirl zu gunslcn der bürgcr von Modena den zwischen ihnen und den bürg«^ von Bologna über 
die beideneitigen ^äuiea und bc3itzunf;cn durch Ubcrtinns damals potrsta von Bologna (im 
ialw I9M) gtp/btmaa sehiedaipracb , restituirt ihnen die Rocha de Corncio welche ihnen die 
MlaB, oad heatiaintt anfr p*"*"**^ die grtnaen awiMben Modena und 
MHalari AMb U. d^U. SM» 

nd dcff aladt Fanara ab geaifclaa»eawt iHedeHTerttaf. Ilnaleti Aat ü 4^15. Wl 
baatlli(t mf Utte dea pilwlliclieR legale« (Conrad) blsrhofs von Porto dmi klo.tter Colowba sal Pia- 
centino ein von seinem vatcr Heinrich VI erhaltenes privilog und ^mannte bcsitzangen. Mit 
zeugen. Cainpl lli.<il. <li Piac. 2.131 rur. .V92 
^icbt dein gralcn l!<>p{jvi vnii llcnneberg alle ;;iild' und .<ilbrT^rukt'» und allr andere metailc und 
salze welche in seinem land gefunden wenii n inörhii n ilim nnd soinaR eriwB ao rechlaai laban. 
Schöttgen et Krcvai« Dipl. l.iSS. Scböppacb tlcBucl). Lrkb. 1.19. 303 
schreibt den römischen kOiiig Heinrich (V'll) aeinem snhn. emplieldl ihm den bischof Conrad von 
I Hildesheini und wegen ihm auch seine kirchc aufs dringendste, und beauftragt ihn den biscfaof 
in der ibni zugesfimchcnen iurisdiclioo über das sliftscapitel St. .Maihins in Guslar zu scfa«aMll. 
BeÜMMOU nach einer beglaubten «bscbrift zn Hannover «eltfae dem biicliof Conrad auf deMca 
«eriangear la Crenona ladecb ohne Ugeuogabe eriiieilten: A. mik von Nagdebarg legal de» 
oad cnT vat Romaniani dJo hiichMe van Üaaavaii (BalveecMla) Ka» 
md Cbnr» di« Ibte vtm Priiat and Mitb^li. — IVar 
dat UacM «an Beanvais dsmaN qi-aawHar FmibMiatot SM 
die rlllar and aUo bürger (civcs) and bewobaer der «tadt Oppenheim wegen ibr«r treoe nnd 
dien-^twilligkcit mit ihren familien nnd ^ülcrn >o wie ülu rhanpi ihr 5tad( ()p|i€nlicitTi mit allem 
zugehür ia ««inen bcsondcrn schütz, verleibt den dorugen niicm abgabenfrcilicil auf ewige zei- 

ifdaarit aia baidaiaailig «■ ao BMfer anfdiebcfnli* 
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gmtg der ttadt bedacht MhmeB , eHntrt ÜMen UlirUcli neua tage tot ' und ■•ch mutini eine 
neaee'n halten, bettttij;t ihnen die mm enbischof Eofeibert fesigetlellte bannroeile (poiilio- 
nem lenninonnB Tol^ari y<liom.ji> v »Miitur kaimile). Mitiea^eit. Ex or. in DarioHtadL 595 
borfiaot! verordnet in crwieun^ der rt inrn (rt-oc uod drr angeitehineB dirmle der bürst>r (tiur^Fiiicg) von 



■tt DMUaijii 



Lülir'.k . iJ->.:.\ .Iii ^<' M.ik iiiMh-'r :>ri «nd reiebsuimiltelbu sein aoll (ut prcdicia civitas LuHk' ii 
(ja !it>«rs S'niper «it, vidclic«! specialb eivit«« et locpa iB|ierii et ad doraioiiini tmpeiule tft- 
ciatiler perliDeM), inde« er xagleieh fe«4*eizt da» ein von dem reiche der «iadl in telsender 
rector ana der nachbancbaft und dus ihm ju^Fr ieh 4i« h«l( TtafCBtade untergeben »ein »oll, 
«rweicert die griuao A«r stadlmark in an°:rgc'hpncr «tllBk MMidtoMtger vom aoU an Odialo, 

hild an achUiflBs pfn ibgAc tu Mtkiig mrii ührficii» 
■it Um itiM 9i|M i» nicb nft 



Cremone 



WDaBnjni 



die von Cöla ud TbM wider lie erMmen haben, verleiht ihnen die intel Priwole vor Tlcne- 
mAnde nach weidhbtldrecht sn beiitsen v. a. w. Mit goldbnlle und leogen. LAnig Reichtartkir 
I3.im Westpbalen Moo. incd. 1,1300. Cnd. Lnl>. I. 1,4«. 5% 

beurkundet den f;e(5eii die nicliterscIuMJeocn bürncr von Kamerik ersangenen rrchtssprach , wonach 
ihnen ihre privilcf^irn caasirt nit i; J< r Li t r n ;)i (irr rilhlj^'Qck« verboten und dem biscbof 
geftattrt wird in der Stadt pr<.)K>«aos et »cab.nos zu rmconen. Chartular uc. 13 zu Cim- 
brai nach Bcihmann. 597 

bealUigt der »tadt Crvmona drn inlialt ics von Ueiurich V lu Worms am .') iuat 1114 erballeaett 
Privileg* M wie die von M'inein gruvtvator und valer ihr ertheikm privilrgien, inibeAnndere 
fteie «ftlBTlhrt mf dem Po u. s. w. Zet^e«: di« enbb. vtm Magdeburg Mailand tmd Beggio, 
4i» UkU* fttt Chor Zeili Bald Vmbi HUMmIbi W ww t wg TMn Imola Novh» BieMia 
mi TirtoHi, te alt vn MvlaA« der hoMg rtm 9f€lktt, 4m Mritgnf tm KMe, 4w paf 
von yinm «.•.▼. Ciflft n«. W m Hntw B nk, 4. — M Mto dte« ii t iftt MUlk 
mSflielM fl«b tai dtai Mi, «ei im* 4n Mgahw der AimdMMi fvergl. vorkwhtlBf iiiii) dat 
kaiser «ich mt n a eh dem harcen hamMfc OnowiMs in Borgo S. Ditaino aufgehalt«« liahea Md. SM 

»rbreilit di^m inT n üildeboTd von Limbere Md dessen verhfindcteu, Ha.«s « r dii- enLscheidung ihres 
»ireites mit dem bi«chof von Minden, durch weleheii der kreumug «uigebalten und da» Und 
\ erwü(tet wird, dem hcno); von Brann^chweig dersc.ilall aufgetragen habe, Ahss dieser aöthigen 
falls mit xuQehwij: »mlcrer reichsgetr^ufn iem iin»chtil[lii!rn theil hälfe leiste, indem er (iMtlei«h 
dem grafcn ^cbictt't »ich den anordnungen des h(>rzo»s tu uni rv,crfcn. ()r. Gnelf- 3,086- 599 
adureibt auf bitte de» blKbofl Conrad von Hildenheim dem Brmard grafen van Spicgelberg dem 
Conrad de Alta Fago und dem Gister de Eth^en, und «gebietet ihnen, dam aie von ihrem hrieg 
■it dm Bado v«n Homborch abatehen nnd aieh der dcafallaigen enttcbeidung de» henog» H. 

unterwerfen «ollen. Or. Guelf. 3,687. — Zugleich geibat der haiaer dam 





die acht Ibt 

leh weiaa iedock diaaa btluMplaiig an den quellen abil ■■ 1 
gehiriet der Stadt Ravenna nach dem ergangenen nnheil dem Juden P— falM— a anattl Ar da» vorn 
putesta hinweggeoommeee oel lu leisten. Fantnixi Msn. Rav. 3,75. 601 

schrtibt dem frrafeu Egeno von Irach das"i er ihn nach der rückkrhr von »fiu«m ungiihorsain wie- 
der in M'ine gnade jfefiiinimen haho, das-i er ihm aus neigun; für seinen bruder den canlinal 
biMihofC. von Porto vorzüglich begünstigen wolli un i tlis* er die zwischen konig H inni |, i Y||) 
nnd ihm au Speier verhandelte friedliche abkauft j^em-hiuige. Zugleich ermuntert er il>n luoi 
aatritt des faeatalthtjgten krentsange«, indem er ihm manAscItafl und andere aaterstütsiing ver- 
■fficbt, wie das betagter cardinal und der dentachordenamaister anratben werden. Schöpillin 
- IKat Zar. Bad. 6,m. 60* 

■ad Urdw in 



Biat. cyiac. üanL im 
nimmt die hircbe MI Adhan iiaeft dem Vorgang «eiaaa vHata «ad giuaarataia In 

ichulr . bestätigt ihr alles wa-i ihr »eine vorfahren am reich verliehen oder andere ihr 
b<>n haben, was nun cinxeln aufgesihlt wird. Mit aengen. Qnix Die königl. Capelfo 91. 
aa^kt Wik *,n. 
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ttd MlMT Urdw 4u UMBBete upMmnAn n dem nacUaNS ^mttuAmr UidUb, wte 4m 

auch achoii in andere »riiicn brii-feri enttialCi'ii Ist auf, iiidt'in Dodi auncntlich dm Jieiut- 
nuknoco luii MulkuU-n liersrlbeu kirche unicniAfC »ich etwa» derfleicheD aamausMii. Hweo- 
I rs; HUt Caod. 41» «Oft 
nintnU auf biU« de* buehofü von Votlo und Sia apastolisclvea Icftata du kloatcr Fon(«viTO 

ID Minen besondern schätz und bcsUti;^ dcsicn f;<^ntniite bcaiUOD^FD. Zcuj^cn : die osbb. 
Alberl von Magiicborg, Ucturich vau Mulaad lutd Laado von Bfggiw, die biMitöfe Car«n Hoben 
(HonoboBiu) von Cramoika, AJb«rt von Br««cia, Heinrich voa Muttu, Jordta von Padua. Tisna 
Toa TreviM, UgoUa voa VerccUi, Jacob von Tarin and Novara, Johann von BergaaM, . . . von 
Vollarra, Bl. vo« Areuo und von Fieso)e> Reinald berao§ von Spelcto, die grafen M. von Oütta, 
Hdukk lad Hcmus toi W«Maiib«| «od Aikait «w MiicilU» Aicftwd der 
SiMit dl tteM M« Ml 4m inUv dM UMim B. FMh flMwi drik «M M I 
l iHM i l » dl» wukw^ Vkkri A »w w » dMi^a ^ | y _ fiM^ f Wb 

■ninnliche und weibliche nachkommen ihm in («inan ntcbalahen nachfolgen dürfca. Mit geld- 
halle «ad vielen ah«r gUrlc catslellleu aeogea. LAnig Cod. iL 14117. (MOnaterer) Mem. aar 

Gincs 25. 607 
be»Uiis;( Ht^m dftisrticnscrkluüU'r i'an* die deiMalh«n VM den hiachofe oad de« captcel an ätra»*> 

beit. Ha»;a MuowneaU S,3S1. • MS 

giebt dem abt Peter tob CUmvdfe dir iMkndri di fManf- IK M"0«^ WM Mm. M 

Hil. 1,407 extr. «09 
iwiedecboll den Gtanesen das privüe^ -vom oct. 1310 mit einigoo anhedenteDdr.'U abinJcmngen in der 
worWtoUaagi Zeugen: Lando eish. vait BaWPOi Conrad hiaclKif ven IlildeilMim, hnidw Mkim 
Vukat TOB Bciaao, Eaiaald hanof TOii0poltl«,C »artyif Miluptoa» Thoowa yf to> 8»TOt 
«BdiMtliCitflBllalk^aiMfRtfTOaViiMii Am dmUbvMMlMiMnGMii^ «10 
verhlndat mIow geoanwi im mM JanntaB diH Ii MiMr fagaswwt JmmUmh toh Amigdala, 
söhn der itagm ttfclrter dea ^aüro JoNdin^ d«B Dnliclwidea eine gawiafe veraichening gr- 
gehen habe ia bcaug anf die gäter welche der deatadkardenaneialer Hermana mit königlicher 
einwilligacx von Olto praf von Henu 'jli - Ilrirrii Ii r ältfi l tochtcr des ^ralen Jtiscelin, dei- 
ner gemahlin, und Odo deren söhn e:k.kult halte. Aus dem copialbuch de« DcuüchorJiuM itt 
Berlin (fol. )>er^. sec. IJ). «Ii 
beatllipt ileat abt Julimin von St. S,tlvaljrir und Maria d« Ficielo «ine Mbni) Iscriplum) mi ein Pri- 
vileg s«ine.i vaifrs Heinrich VI, deren iiihall nihrr angrgilien und giebi denselben noch 
einige weiter« («eitle und freib«itea. Zeugen: Lando erzb. von KrttiKio. die biichürv von Pistoia 
Vollenra Masia nad Florenz, H. dealschordeMuelMer , Rainald hrr/ng von .SpuN-to legst von 
Tiucicn, Sifrid graf von Vieana (d. h. Viaadoi). Um Mos. 1,364. Lami Del. 18^. «M 
schreibt dem pabat iionorina UI, ca werde dMBlcAa iroM bekannt «ein, wie daaali <t aar 

LM «ad «MdcM fMMM», Mb« dMM «aklM m Wmtmk. d« dUMk gtMMl» TOmitUar la 
ataide gebracbla ibfcHft Hit Om seUMiM, tkA Iba» «iadttaatcl, «nd aeiaen aahae and an- 
dern rürslen den weg JtU ihm vcrs|i«rrl haben; bezeugt wie er damals nur die «ohlwollcodltea 
und uaduicbligalen ge«inaung«n ;;«be£l und lair den eru».seii xwerk im .tu^i- ftehabi halMi; er- 
klirl deakalb anch dermal auf die eigne zm liii^uu^ <li r i rUirmn iinlni: r rückten in wollen, 
indeo) m die enischeidanf; der ."trcitfrage a«i«chcu ihm «ud «l«a LMubardrn dem pahain and 
den cardioälcn anheim ^iebt. Onalilcr mMi — AdMdlBi Big^MM | M« Swrlall ABIL BbI. 
Uenacs Cod. ord. Test. 18. «It 
schreibt den gemeinden von S. Minialo and der bawacbharten diilricte and thalcr, nnd gebietet ihnen 
dem von Rainald herzog \-oa Sp<deto and legaten von Tnicicn aam castellan in S. Minial« er- 
nannten Eberhard gcboraam in «ein. Lami Mon. eocL Flor. 1,492. «14 
■ducttt alten in den ^nbehallan PimJm u 

dii iiiiin Üin ininti iiil in ■MeifteannifliiH 
reginina et alii i 
bawUlignagen auf, IndM nr daiglitefc» Iii din nhmll fett 
dtPMTCMna^ MiB.aa 
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dem Krafen Gcriunl voa Gdldrrn die demselben la Fcrentino (im min 1223) geg 
bestllignng d«r übcKra^ua^ de« xolls von Arohoim nach Lobith. iodem er msnnisUiHi bei ttnfe 
;;i-ljii.-l<l ilrii ^pd.K liU ii i;r.ilV-ii .m ilor i rhi bmiK :<«ioCS lollc» nickl rM liindi r:i \l: .'9l4bullr- 
Z(!Ugea; Jtr i r«l>. \<)ii Rfgiio, KftiimM licrzH^,- vnn Spotffo, S. (jr.if von Vn n i Ui ihroaiin 
aus rinem copialbm It isci-. 1^ zu Arubeim. 816 
aimml nach dem vurgiuig s(>iBes vatcn kaiser Heiiirich'i W alit dd<1 couveui vuii .Sl. Euiincraiu iu 
Regensbvg in seinen besondem sehuli. Mou. Uoic 30*, 112 617 
scbrcibl dem pabst Ilonorius III and ersucht ihti ii iilinuils aufs dnugrndstc das zacrst abgelehnte 
scbiedsrichleramt zwischen ihm und de» I i^rnli.irilrn zu bbernekmcD, indem er alle« was drtr 
pabat dcilidb vafffl^ werde genehm haften mtU verbrietoD iraUe. Zaglcidi beglaubigt «r bei 
Ihm die cnkk. m Tym mtd von Keggio Placuii beatHiilil iBdimii. lUynaU { n, 
IM Cod. onL Tnt 10. — VersL Bich. SMflnai. dw diaicf cMMidlaclMft |«iNi(t. 010 




|«hit in beanK Mif di 

•pits festgeseW Itt. Mtralfi Til« im gnn MMtri di 6. OiflV. IM. LSni; Cod. Ii. 4,I«49 in- 

lifDi-iflic Übersetzung. — OL Jns iuhr gewiss rirlilig? CIO 
Igebit'lii alli'ii iciuen beainlen klu5(er MuiiUivcrgiuu bei dessen frcibeit von »i^ umJ >vi idi'^cid 
unbeschwert zn lassen. I'i ru r:\ »r. m Montevergine. 620 
'bestätigt dein kl«st«r Monte Ciu^iim nach vorsinEisor nnionnchaiig dnrcb Peler von Cbulu and 
Nicnlaus \nu Cic.ila iastiliarion ilcr terra di l^v<>ri> p;e\tisse hergebcsdlto vwtwfett. Hnratori 
•Script. i.lüOl oiitj^llieifc von fiich. Saugerm. in seiner ohnnilt. 621 
besUii^ dem bisdMf vtm. AmbK fiwiaM aoltttaii wd udn» cmM» uimu UMm. Uglhfilli Italia 
»acra 8.2:2«! • 622 

ninimt die brüdcr des heiligen grabes iu Uenkendorr mit personen und b«silzungen in seinen be* 
Zengtui Jtdin UaeM vn Mmui , Jahna UacM vn Buino, Biakard aiw* 
iDM (Caput), kridcr O, TnHatcn tmtknu. BcnldOoc. icd. «» 
MM* md geBriadw der BaawgM daw aia wmt «tedcffeeialcUng der aladl 
nll ralb ud ihtt M)M|W aolla. MaoMmin Hirt. «piK. ImoL 117. 014 
erklart dem pabst Honorius III nacUaB derselbe wegan dar ihm von genannten lombardischrn 
slädteii, als .Mailand Piacenza Vcrccili u. s. -vr. dann auch dem markgrafen von Monlfrrrat nnil 
dem s,tiU n viiu lilaiidrati- uii<l .iiideni «agethanrn beleidignng, auf seine bitte Vorsehung ^< 
ti-üilini hal. er um J<.*««i-> Cltri»lu* und der angelegcnbeit des bi-iligen IaihIi ^ wjlli ii dileii 

üli^endiinii ri jeiteii groll Übelwollen und beleidiguns eriaA'-e . des^lr ieheii alli' ;:r;:eii tliesclben 
erlassene bann« reclitssprüche und vcrordunngen widerrate, insbesondere autb die verfSgunj: 
wegen dem Studium zu Bologna, sowie das« er die gedachten «tidt« und persniien in allen bc' 
Ziehungen in den vorigen stand setze, und ihnen sein« gunst wiedergebe, vorbehaltlich gewisser 
anspräche an den raarkgrafen von Montforral wegen einer scbaldfordcmiig und das dafür ver 
pflndcto land. IKeaelba «tkürang amlatiii nolandii eben so an di« i 
iwnii. flaVioli Aat, B«l. a^7l n da« palNC. Man. ftona. ißia dIasgldidMiL 
iL n dia atidla. Said Da eiatit uA> Bau. pegr. IM* deiglaieltea. LAalg Gtd. iL 0,9 
deaglaieba. — Der st^enhricr der «lldle ateht Mail. Gem. 4JKM. «OA 
An diesem tage starb zn Rom |»abst Honoehis III. Am folgendw tif wurde eianAthig an M-in« 
stelle gew&blt der cardinal Hugoltnns ibun Gregor IX. ein ilaker rerwandter Innocenz III, in den 
Asii.hli^Niei) ;,-i-M h.tjlen ZU hohen i.ihren ^-'^ twiiiniiirn äbcr iiD^h un^cvxülinlich rüstig, 
erklurl aul' den m M iner gesenwart \ nr^rlirachuii .iiitran des M'^chnls .Sil'nJ xttu Regcnsburg nach 
vorgaugii4er t'er.)lliuii; nul dem liisttiiil \ on BiiiiiIkt.: ninl Anilcni an seinem hol' ,ln^te.^clldeA 
reichsgelrcuia , die von detu <ii das htilhum vou Kcgeii>)iiir^ einfeilmngencn probst Golfrid 
von Regensburg masslos vorgenommenen veriussrrungen niid \er>%end>iiigcn durch rechtssprucb 
für nichtig, alles wieder in den vorigen stand setzend, ohne rucksicht Mf die durch den ge- 
DBanien rindringling von seinem sohlt künig Heinrich (V|l) ertchlidMBM geMklrignilgen- Gi- 
neiaer Chronik l,3l& Ried Cad. Rat. I^&l. Horn. Baic a0>,146. m 
jeiMacft mit küaig Ludwig IX (dcM IwUlcan) daa mit deian «alcr im oav. im «etcMaaiaiian 
MailcBe Call. 1,119» «Ma. «7 
die vier ciMcrcieiMfklMw ia NiadaiOattomeli: BeiliceiimMs LiBaaMd Zwea und BauB> 
gaiMberg, im aainei »aWdaWi adntai, t a m U g t ikoaii ilie «Uar «od taehla, nad ariiUet air 
frei van Jeder voglm. ü aB li at ar 'i tM i i i a l,10i. Ott 
van.Sn Mldlala Fkiaeadm «. a. w. wmI ftl ai to i p t alle« die aar caM^aiiri 
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von San Hiniato (tchören , dem Ton Rainald hf>nog von Spoloto und Icgat roa Tneka tu 
caalellaa von San Miniato ernannten Eberhard, ienes hcnogs ncObn, ala lolchem ra gebordien. 

liens «■ Cjmici Scrii.'6,61. Lami Mon. i cci. Klor, 1,491 lam 27 sepL — Bios miciiii] l'> welche 
von it,ilirni>c(icii jii li-hrten irrig auf Jai lalir 1242 betonen wnrdc. was ^osae v«r»irrung vcr- 

(K> Bninduaii |\nkuuli <l«s kai»m hkt wo tUa hi>er lit-r kreouralwer sammt der floUc »eiche dieselben ina tiei- 
ii^e land bringen »ollte versammelt war. Imperator cum imperatrioe c«nsorl« ana mense ao' 
j fcusto Hydmnlom vadit. l°bi relieta imperalrice vadil Brundttsiiim , ubi totiu convenerat cnice- 

Iaignatorara excrcitua, et nbi oninia vaacelU ad IransfreUndam Teceral coDgregari. Rieb, Saagerra. 
bMttlift dm biadwf taitbnlinita« vwTluMe «ia «ineertcklct f rivilc« Mtee» vaten tUmtitkt VI 
4 d. «fo« Eiealui d» Mtwil Ml lIMk IlghclU [t MHm W 
bestiiigi die iMt ai i wiihi ig kacbtlMlaa flaik anlar ietwii nnItarUidi« d» matOttiMimp 
(Kleinnaym) Nachr. tron Jm. tSO «rir. C8l 

— 8 ~— ... BinseiiUrattg ndt dem laa^nfek L>dwig von Thüringen, nachdem in kam beiden s^Huan^^ 
«Hier den lirvvixAhrem bereits eine senche ausgebrochen war und aiclit wenige Itin^ralR'hMte. 

Ifilin'.i |)4'irs t:rl]l■(•>i^llaIuruln mm mmllc^i in Apiilu «upcrMliirnlc inCrnifil' i'IJi'. per raoflis 
Occa^^iiiiK liii[j('rjtijr tamcu cum landi;rä\io et rfliqin^ rnir<;4igtiaiU ^f* parat ad transilum, ita 
<|uihI ii> die natlMi.iLis etc. Rieh Sangicri». — Kndi ni aiiito mniti Hteroaohrmitannm iter arri' 
piaai et pluriBii in Apulia morinntur, inter quo« Sifridus AaputeB«ia «piac«|Mu (am S3 at^) 
et langraviua da Thni^ «t aU mollt lam dhita qMm roftm d» madia MM aifclali. 
Chron. Ursp. 

Wlcderaus»chirruDg zu Olranto. Der landgraf Ludwig von Thüringen (gcraahl der heiligen 
BliMbcth) aithi am II icpt Oer kaiser »elbat erkUrt liok kiiaak and schiA «ich aau. Damit 
aaifbif der i«it «o langer aeit uad mit ao vieler aaamvfaiag vorbeireite krevtan^ Der 
aiiT Hadiias lU seblBte Gngor U, «dolm an die irirUielikail der kfankMt das 

kta, cilitim ma dnialban am W lapt. ta AMgni ud Meriidwr «MeHwIt 
an 18 BOT. SU ftam ala »wlimimllaaiit in den bann verftlle«. (Imperator) in die nativitatis 
beete Virginia a Bnmdnsio IraiaAatUU Tenit Hydnintnm. Et spem faciena üa ^oos premiMrat 
do traosilu suo, morari nyiii Flydruntom ox cau^ia nrcr^isaria volait. Ubi casn accidrotc dictos 
lantgravios otiiU £l ipsL- tunc eliam impcrator acut diaposaerat sopervenicnle ecriltiiliiie nun 
Iranalvil. Quam ob rein \>»f.i motu« contra ' iini »pud Anagniam pmiiUimu mciui« S('|iti>nibri-s 
dennntiavit ip*liiJi tm|i< r.<il.ir< ni in Utnm Huiluin spud «;)nctain Gtrniamitn lini iiili 122.'j| i>»r«ni 
muoicatioim ."intcnliain incidts.*f. Hi<li .Saiii;<nii. - Di-r kacSi-r Scilist l)pliaui)t<lr schiiu viir 
lier unwohl gewcaen au gein: i'rcterea nondnm resumpta convaleseentia galea.i in!;r>'!U4 sunua 
BM et dileetn «msaa^iiaeas aaeter lantgravios, vesligi« preeedentiom eeeuti I bi taaia subito 
invaiit MrBmqite tnrfaatio, qaod et nos in graviorcm dediraus recidtvami et idem lanigraviaa 
|wat aecaaaom nostium apud Idrontnm de medio pmh dolore est e r eptaa oie. Brief des . 
▼am « doe. tia7. — Dia aaU der kioamfahmr die lidi daula amialioul» aoU t 

I ^ Oelam üipetMiria danmaaa itadi MdMdavit m dadeaoi at in ^ 
mMd. Hager de Wcndower ud «M Ilm lUk. Färb. — Blne gmriaia i 
schHRe aW dech Ober: dnm (cnicesigikaii) ama tu I m p a t a l ana hliait. impenlar tutm al 
eU p'T plc;i.<. recedens Bnindusium est revenas» |pii mn parapini p re ipew vealo navfgaalai 
apni] Arciiii applieuerant. (iuil. de Nangis. 
erlheilt ilcm lli-rnianD sulin ilc* (am 11 M pC. daliirr) vprsturbcnen Ludwigs land^Tafcii von Thürin- 
gen unii (ifal/srafcn vi/n .'»ach?*:!!, lu ermncrmjg der lüblltbcn dieiistlfi»tuni<:ii icuR-s vaters, 
die ovrntualliclclinun^ mit der markgrafsdiafi Meissen auf drn tod de« niark^ral'rn lli-inrjch von 
Meissen wenn dieser rainderiährig sterben sollte. Zeugen: G. patriarch von Jerasalem, die 
erzbb. Jo. von Reggio und H. von Bari, die bischöfe B. von Melfi und J. von Accon, der abt 
von Murbacli, brudcr U. deutschordensmeisler, R. henog von Spolelo. Spieu .\rthiviiehe Ke- 
beitarti. 1,U7. — Die naciifolge in Meissen welches damals Ulirlich 20000 mark soll ertragca 
( k«Me der kalier icltia dem vwMoihaaeD landgmfen alt (taim leiDar kiealsläbrt vor- 
Varel, da« MeT dea kataara vom « lee. d. t m 

— .... BxaommiulcIraBg de« kaiien dvek den pabst Gregor IX in Anapi fai jemla^alt dar tMt- 

vertag vom sali IMA, Papa apud Anagniam peouitima mawi« aa j lam br i» dio m 
Mlaiiii afehaagdi alM eano aeeaJtioaia (taaianliarit ia ^mra lato m in lalam dadmo 

HB ar aalt aav . Siama «ad GmU baaaAl kana. Dar kaioar erUaat naa va* Isar 
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_ im kremmga. ZogMeh Mit et eiMn M, 
anf wdclen er akuten ud BUBiclaftMMlIdiig Inr einen niramelir im üIcIhI«« im! uiMtn- 

teiulen iireutxzug ond für den mkn einen KiiUülax nach Ilavcnna aussc1ir> ilil. Tunc inip('r;uor 
que ueMe novembri venit Soesuun, et iude üiii' t.-irii sc toi>riTt. vi ii: (-isij<'iii gri-s'iiljus ra|>iijun 
rodit. t'bi «d taam rxrns.itionein ad omne» i>th\y \ini\r\\»-H et in Ali riuniitaiii liilen'i-s iiiiilic i ic. 
interiffl omnos ref;ni siu cMoites Cspoam coiivch mC. iliiqiit< mui curtawi ^.-tHu^r.ilcni , »utucnj ul 
tingnli fcudatarii darcnt de iiii<»quüqu<' ftuiiu ocio uncia-s atiri, et de «tn|:ulis ortu (Vudi^ inilii<<nn 
UQUin in proximo fularo mco&i^ maii. tu quo ad tcrru aancte sobsiilium lrar;slrctarc iJUposniL 
Sollempoem vcro curiam apud RavcDDam «latnit nense roartii cclLlj:a<iü,-,!ii llicli. Sun^enn. 
schreib! allen (Grstcn u. s. w. , beklag «icli aber das benehmen der kirda«, wcldie schun zur zeit 
der über ihn gefiihrlen vonnuudscb&ll keine orduuDg im reich Sicilien erhallen , wohl aber den 
iliplm r«iMl Minei hiuMt OttoiV begAiitiigi Übe; Malll dun dar, wie er awainul in Aekan 

in DcnutUaBd ud der 
BMiToni, qnsd fH tb- 

Inmia geeina beni* Mia «t «pbna «nt «AmMoi» nmilM «iMt «I inex|>ugnabil«s »nilwiwa 
Invenimus tum a Ghriiliania ipiani n Stmcenis uatria lebellilMa datineri. El com oportnerit 
ea« quasi de novo |ter bellieam fetanCiaai nutre snbieere dieliaol etc.) ihn aelbtt zarück gohal- 
I' II, < r aber duch erst mit dem herzog von Baiem und dem bischuf von Passau, dum mit sei- 
ucui uiarscha.ll Anselm von JaMiniscn, zuleizt mit dem grafen Heinrich (von Malta) krlei;!lmircn 
ins, heilig Und g< s>'i)di.'i IliIk-; • r/.'ilili » it: er <laiiii nach dem verlost von Damiat« wc^i ii <tcai 
zeilpunct des krcQtxKu^ zu tiarlett» t'<!r>?iittiu) titiii ütn (aernian« mii dem pabst uuteriwadelt 
habe; beschreibt die Ursachen weshalb, da schon alles im hafeii zu Brindisi vorbereitet und er 
selbst eiagcschifft war, der krentzzng bei der eingebrochenen aenche, die auch ihn crgrifT, (ur 
diesmal rückgängig geworden ist, und welche anstalten nr ftr den augcnblick gctr.ittcu habet 
«lifteit wie iln ma der f abat tie<s aeiner vontritwiigan $m nnmichewtett nnaehea nit dar 
caliatt 





tag n Rarautt n den er eteUdt werde (ahahan haben. In . 

tm. Tommaai llist. di Siena 1^17 — SSV vellsiindigster abdruck mit datum nach don an die 
Stade Siena gelangten original. Marlene Coli. t,Il!)4— IS02 volUUüiilig aber mit löcken ond 
ohiH' täg. WÜrdt^i'in Nova Snlt>- 6,7 mir i^t aiij'^i^. Kxtraclc stehrn irn ("hrori. I rsji. uimJ 
bei Math. Paris ad Die .^usfcrti^'UUi; lür Vi raiia war v&m 5 Jcc Archiv di r (iti. 7, (iJ-l 

tum Osterfeier freudige zu liaricua nach dem eintrt llrii i^üntdi^nr berichte aus <1> lu hcihccD laiid. Impe- 
rator apnd Banilum pascha dooiuii ina^iulicc cclcbrui ni omni gaadio it ( -xull.iiiuni; . >|uia .>icut 
ex literis tone didicerat Thomc de Aqniuo Accrraniiii comilis ad suam fi'r\itiiiui in Syri i i'x- 
illis diebns Corradinus soldauos Damasci morluus fuerat (^wunobrcm in stlbaidium 
•ancte dirigit Riccardom de principatu maretcntaMM mKm eut gwiBg a uC l i llilitilmi. Qoi 
n Jbnndniio Telici euiie tranafreiaviu Rieh. SanieiBt ' 
In diauin «enat lato die kaiMrin m Andria einen i«kn OaaMd, 

nnd wnHe in Andiik bflgnlicn. Biafc. Sang, 
RnickaTnrweaang «nd thrvnfvlgenrdnnng eingesetzt und 
ptiJaten und grossen «es vennlassag de» bevorstehenden 

tis et magnatibus coram se apod BaToinn eonxrogatis, paralo aiU Irihnnali Mb divo ftnpter 

geutis ronltitudineni quc co|>iijM erat, firopom iVcil cl h'^i subscripta capitula in muduin tr$ta- 
mcnti: nt vidclicü't <>uiiii-> de rcgno tani prcluli (juani doniiiii et eorum sabditi omtii'ii in ra psce 
et tranquilhlali- \iv( rcnl cl luuiirrt-nt. in qua i'vMi vivi rc sfilili ( rant Ii inp.iri> rt:,;i.> (inillelmi 
sccundi; reiicto tunc re^m ballio lUmiiliio dun Spiiliti. Kt '■i dctitcrv t[u|n r,itcirfm contingerei. 
sibi in iniperio et regno snccodercl lli inriciis lllius rms niamr : qiiod bi illuin absquc libtri^ 
mori c«alingoret, Chnnradus filius eins minor suocederet ilii ; qooii u anibo dccederent filiu non 
cxtantibas, filii ipsius supentilcs, quo» de Icgilima nxorc sasccperit in codcm ri-gno sbo sncee- 
dant. Et piccilMt nt eouiea bominet regni aoi que statuit debeant iuramenio servare. KIch. Sang- 
Stall 6lil . . . qna« aaOk «• anleW weU Hditiger heissen : filie . . . qua«. 634 
sckreiht den raih und der fmainde v«n Oeeea» (and eben ao waU auck enden) dua et niekta 
venachUzaige waa nr IManng A 

sehen krenls£ih>er, welcbe aieh ktnUch ffammmmm mmmt 
habe; data in dar ersten woAn üitm mtaam apra . 
«« «M dwn kMgtdak Bit awen i)«i|«CilMn aat; data .«r atlbit in 
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iuft. 00 , ap. Branda- 



maimotiMs lucbxurol^'ji i;cdeiiko, und Jenualem um so chrr wiedi-r lu ('rlai>;:<'ii hrjir<'. »eil 
Conradio ankan von Damascu« kürilkh ftcstort»en spi ; di«s (]a^vfi^n »ahreiKl it Min dem nimi. 
sehen pahsl uotcntütrnni; hull'li-, •In »er im u<'C(-iilht;il uni gnincii duiunTsUi; (iiarx l.ii vnr df-m 
vananiiMUeii volk »ich d«r verrithemcfacu UaiUotler an^eoommen bale, iumI ermunicrt »ic 
nilUwilnt. iadem er »tch bierikber bekla«^. auch ftntc tai lat Mu a t n Afdai«. 81 f 
— praamMe. ttOm GoU. Hm. ioMk IMU 
■imnt da* kloAer UlmtM NisdMOMlNfab in i 
Uttihtler Bmcm. 1,166 nto. 



du UaMt ■«al*nq|iM «k dtatdi «mMmi «id hnilMBl« üt MmI», 

Petcio de Morra . Pal«HM K. 8. «. BiMl ta kiukw. Pette «> lniuMMgii|ifo ia IS» so H«ii- 

levcrj^im-. 6^7 
iQimnH auf bitli' des patriarchiii von Jcniialcin ilic kirctic <li <i heili«Pii drsbes zu Dt iilicndurf iti 
«eincD and de» n-ichs bisoiidrni »cliuii, und bestätigt deron K-siUnn^fn unri iViiln ilpii. Zetl- 
i ftm; iit tnhh. Ii. \<>ii l'Uerno, L. von Ueggio uud M. voa ÜMi, Rainald brrzus; Mm SjKileU). 
I llcinrirb mhi NilTrn. \ii»eliB von Jnatingen Tonnak matschall. Bcsold Ddc. ivii. \,i'<3. — 
Marau^ni Hemorie lii CivUa Nnova 371 aoll eine urk. vom II d. m. haben mit demselben 
I ausitellort. 638 
jEinsehiffnng nnd kroulzzag. Ueber den leilpnnct 4m ateMUButg aind die angaben ver- 
schieden. Den iuni nennt der \ff. *A Ovih. Malat. if. Un.- t Jt H i den iuli haben die Ann. 
Sie. ia tmL VtL MOB. Nach Baomn «ftM dar kMkM tm II. Mg. akgefakm« aber Dudolo 
•fw Hur. itiSM «tichw tr liMa anlttr^ tagi wkhit im^iMmm. Matk Jtrilln md Nwinw 
kitte der pabit im kaiMV di» «UUwt luKiwiM taMm lt*w «r «teb aielit yvm Ur- 
gereinigt hake. — Dia ilraUkrlfte «ddM 4cr kaiaar aiiaahai wtnm siebt batar 
lend, nur zwaoaif; krieguebilTe and hundert ritter nach Jordan, Mar. Sanottu und Dandolo. 
.\ber eini^ hatte er vorana^ehickt, und läa((st sclkon halte er verhandlouKcn mit den Mila- 
nen ge)illügon . worüber nahc'rf!^ uii< icdoch nicht bekannt ist. — Die haiiplqueilen über den 
kreotiiuf; »iiid : Frinlrich? II brirl' vom 18 mirx: di« beide« briefi? des di ulstbordensmeister»* 
Himiinii an den pdibsl von dcuisidbfii inuiiat In den ^lon (if-rni i.'llyi uml lii i Mi niics Cod. 
ord. Test. B2; die bviden briefv d<'> palnarcbeu üerold «uu Jertttaleui bei Bayoald 1229 § 3 
und bei Math- Paris; Jordano» ti><i(h uin^Rdruckt aber brochstückweia«) bei Raynsld I229 $ 29 
j nnd 31; Rieh. Saag. ad and 1239; Roger de Wendower nnd ict dirsen wiederholende 
I Math. Paris; Marinas Sauutiu ap. Bongars 2,211 — 213; die arabischen schriiVadler franaüsiith 
I darch RaMaod in Hkhaul Bibbolhivic daa Ciaiaadaa Vargt- 4Mwb Wjikaa Kram. 

sieaMtt-UI. 

'schreibt altaK naifct|»miMii «ia at <ia iMte iat MUgan ]nda» anft «inidklMa i 
legen aalB laiaaB» diaa iadaoh dar pabM, iMt ftn dibai n imaniAiiaB, Iba < 
und ihm dia Bach bflnIMi dmh dcä enUaehof ro» Magdeburg und swei koMdUr < 
nachgesnehte aoMSknniig verweigert habe ; ia das« der pahat sogar die Icute der kirebe wider 

ihn au den walTcn rufe, und mit driii für den krrulzzD^ ^o.samincltfn i^cldo sülitnrr ^c^tcn ihn 
unterhalte. f)te$ alles habe ibn irdocb von dem dicQstc UbnUli niciit alihaltcn kömiea. indem 
er wirklich mit seiner Hottr und dar eingcschiAen kriogsmacht von llrindiM shgcfiihren sei 
und mit günstigem wind uadi Syrien htnstenre. Schltesülieb ermilint er sie den dienst des 
heiligen laades auch ferner za (urdern und daa belrsfcen des pubstrs zu luiüsbilliK' n solli- 
irovidere. Ilakn Coli. Mon. l,21ä. — IHeser bnef ul aUu n^tch der abfahrt «ui dem 
feadirieben. 639 
in Cjfn |Varbaadlwg— (wia kakaurtai wird kiatarliiiige) mit JabaoB tm Ihalia herm van Bei^Ma, deai 
rajcharer w Biar fihr dan aindMühifgaB ktaig HataiM« ■■ ' 
\ Endlieh vergleieh : m donee rex parrvtaa legilkiw etatM 

I qninton, iin|>erai«r regnl pertipiat raddiw, at pr* Baiil» a kikma» dgatiiw Baiid ! 

Irecipiat, aal vis queslionibas qua* Ai 'MÜat n||paBan ilk M(äB ttpi JaHMllaH. Maiilii SauL 
ap. Boogars 2^12. Vergl. aock dM bilar daa patriarekM flatald kal Math. Paris. 
apOd AcaanllaABdang hier iin rbemali^rn Ptolemais. Enipraiii: und Iai;c der diu;;« »rhildurt die folgende stelle: 
Eodem anno Kridencus nuru mcdilKT&ueuiu ingrejao.« ut doniino voiiiin |i(>regrlnalionis persol- 
veret, in vtgilia naiirilatis beate Marie virgiai* apvd .\riiim appliruii. Veniintcs n nbviani 
denu terra et po^ua cnai maga» kMoia, ot taalua decebat vinun, illum rr n iir riint. Verum- 
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I Aeeon 



1 lopi>en 



in civiUteMa 



^ Ja mmmtp «mI conmhwtwt «l doMino ftf» aatitftdMS, radirct tuicte eedeti« i 
Um. Templarii rero in advratu eius flexi« g«n(baj «doraveraot enm, gcnoa eins deoscaUnl««. 

Et oinnis fjdriium <|ui aJcrK eii-rf itiis plorifii ilunit ilciim in .'i<lvcntB ipsittS, *per*IIt«'* |»er 
vwm (irrtl r^iUii in hracl. Invciut auUin iimtcxalur kiujitirc quo Achon tpplicuit |>ritM i|i< s et 
rrrtorr^ t-xraidi» pojiuU chrUluni: duceni do Lentburg, patriarcham Hi«r<Molvinit.:iiiuin . archt- 
«piWvjjws Na/jri>n>prTi CisarienSBin et Nirbon<>nfi<»ni . episcopoi Anglie Wintonieiiseiö et Kio- 
nientem. iii.ii:i»trn« liiij|>iiitli.'< cl Teotonicornm . qiii preerant »ctiogeiitis railitibu.1 pere^iois et 
iwditibiu qua»! decem mülibiu de diverüs maudi partibns con^egatis. Qvi onmcs pari dcvo- 
tieiie dncti Cesareul et qwdam nranieranl casiella, iU <fnoi nihil defuil eis, nisi ut Joppen 
MUaurarcot, et sie in sancum (elUlcMBt clviUlcoa. Roger de Weadower imd 4at Uun Math. 
Pari». — Imperator vcoit ad temm ■Memit MIM angoito et ajf licoil a/nA Aewn et ibi per- 
awMdk^üU vt Aiut ■mlu auiiiMit ck pcfUd pradMuae Tra^briem. Soll vcra ketfiiihni 

«■flilM «a» I|m «t gw i/m «ftvMMMil. VeoMi w« wlllihm* Et mm» «t en MH 
trutebelnr de peee iMer tMfp ««i «»r«B t et SeldiMim et ffenl«» ipeonni. Conv. Thtp. 

verleiht dem abt Hugo von Murbach wegen der Irenen mul aiui iir-hrtii n •tienjlc die er ihm unaus- 
gesetzt leistet, den wegzoll im Sl Ainarin»tbal luv auf ma widerrurcn. Lünig Reichsarch. 
19.'.l<2. .SchM|>IIiii Ms dipl. I,.16J. Dm si r aht wär also llteilnebmcr lir« iiIj7Ui;i'S, ilcs^en 
auch Kicli. SriiüD. ap. Darhery 2,6.*)! nus seinem inunite ßed(>nkt. Anilin liciiu kulsrr Anwe- 
sende DcutÄchc lernt man .ius eiuer v<iri jr^f ( onriil von Wirlcnln ri; am l.'i i<f \\l. VHS xn 
Accon dem UeukKitordtro ausgestellten iirk. kennen. Mamlich ausser dem attssteller selbst: 
Heinrich und Albert von Neifcn, Ebcrb.irJ ^üli Illeewdea, ■aiecich TCB Sdniadt« Rüdiger 
von .Stein o. s. w. SUlin Wirt. Gesch. 2,175. «40 

Ankunri und längerer aurenthalt. Unterdessen wurde die an der Strasse nach Jcrosslem gelegene 
bvs Mt nr nitle dee feb. wieder anfgebeiit, lud ait dem aultu uteHiBMlelL VeigL die 
liiilb MedridM U I 

VcMng alt dei 

acMoIrt Jenmlen ud Natareih ndiet den cwIteKea dieien Mdieo «od Je^pe and Aceim gel»* 

genen land, su wie aoch das land Toron und die Stadt Sydon. I>ie Sararene» behalten antbeil 
an dein gouesdiensl im tempel von Jerusalem, dürfcD aber keine neuen befestigungen anlegen, 
wihrend den Christen die wiederbefesli^uns von .li rn^Ali ui .l.ippe Syiion und C^i^arca nebst 
einer deotschordensburg im gebirg bei Accon gestattet ist. Wail'enstUlstand auf 10 iahre. ßay- 
nald ^ 15. Mon. Germ. 4.2t0i Tavgt. Ifalh. Fteia and daa briif dat kaiiaci von is min 
worin die angäbe des tages. 641 
Eintreffen übler nachrichteu aus Europa AberbracKt doreh den deulschordcnsbruder Leonardus. Fre- 
ier etiam Leonanlus venit ad iios Joppen se|>limo die roartii n-rrren« nobis rnmores de partibot 
Cismarinis, «luos libcnter vellemns e»se meliores et d« 4hji rnaiuna qnam sinl. So der deotscb* 
andcanMiiter aa den (abel» ana deiaen b?ief aaclt lienr«fgnh( daia ob diete icil der etat», vea 
Keggie veoi kafiar an daa piMBdwa Inf abgaatdaai mndcw Mm. fiarm. d,M4.-^ Okna «tat' 
M betrafen ditaa iUan aadiiiiclilaa den an U iaa. aMIgaAiadaaaB ainUl daa f ÜMlUebaa kae^ 
res^ Apulion. Sek wafaaifceinliBk hat de* kaJaer gerade dunda daa bericlil dea Tkaiaas ptf 
.fen von .\cerra eiapbngen, der wu «Aalten iat. Vcrgl. Rieh. Sangerm. und Math. Paris. Der 
fragliche cinfall «ürde dadurch veranlasst, dasa R. heriog von Spoleto im begriffe stand in 
das Und der kirchc oinzarückcn , eine thatsachc wrUln- ili r kaiier spjUrr «tu rk.uniK' , dabei 
aber behauptete dazu keinen bcfehl gegeben zu h»^<'ii. Vi>rgl. dessen brief M<rn april 12^. 
Binauir in di r heiligen Stadt ain U;: Mir Ortili und besuch des gratii'^ ( lutsli. Vaigla dea 

«weiten farifl des deutsrhordensmeisiers und den des kaisers vom folgenden la^. 
Der kaiser niniint selbst auf sonnla^ Oculi die kröne vom altar. iedoch ohne gottcsdienst halten zu 
lassen, macht anstalten zur wiederbofestigung der Stadt, und erklärt ölTcnllicb in italienischer 
spräche (denn der deutschordcnsmeister mnsstc es ins lateinische und denlsche überscUteti), 
daa pakstet gegen iha aa enUcbaidigen wiiie da dieaer vor den leatea 
apoiteliciB ia BNitIa eefaai «nnlbna escoiaviii ee qaad 
ad tnaNftatandam, et fwd poalaa danaitiaiferit aas vna aea 
potiwat aliler apnd kanriaae Uaaphewaa at tafaalaai «vüare), daia aadt der folHt aeiae gaab' 
Boagen niekt gehMg gakaaal Jkate« and diaa er allea aavenden wolle aai den ftWan awt 
adten der UidM taad akh i> l i d a rh a aml a lltt . VeigL den sweitea brial daa > 
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in ciMt':iliv>la:rrla!t<t ein Dmlaufsrhrcibrn ühtt seine lii»kerige f«hH. I.' 
Jenuaicm 



i>i i>r in }riffic an;:rl»ornmpn, 

und sei dum nach wicderherstellunj; der dortigen bur^. und »ach abubinu einea 2chaiithrigen 
wtffenslill»ta[ul«s mit dorn snlcao, dessen günslif;!- h>'<UD;:nngrn angegeben werden, «nt 17 imtm 
in Jenualem ciogeio^cn und am rolgt iid' n tag dort unter kröne gcgaopm (iciat palcmitu 
vcttra i|aod die sabbati decinto octavu htimv tnentit predictam ciTiutem ««-«■*■" Jcrnulem in- 
tanimm an ia§nA inndio «mnilus «ktwliwi, et Mfulcna 4ci «ivcatfi i w ew U r Tiiiuvip 

tMk «t gkrim nwai nigto et ai ^pilw cMtlti» iwdiioatiMimi «peism dedimi). Laudemiu 
M— lUlitMn. Hoa. Q«m. 4,M1 nt piMkhan trdir »» tai pabst. wo es icdoch gegen 
4u «ade 4ia mkb«ti zw {akl« 18) hüM mmdt ntriffi bcisscn miiss. Wiener Jahrb. 40,147 
and Hon. Bolc. 3l*,Stt tat (Um paaimer areMv an alle reichsgtirene. L6nig Reicbsarchiv 
4.147 und Lribnitx Mantim J.245 ebenfall* an alle im rt icli- M.tth. r.iris :i<l Ii. a. lus Jt m 
«ngli«dheii artlijv ai> Aen kfmig von England. In Klosu-x.Ntuijurg joll sicli t inf abschrifl scc, 13 
brrinden I.iul Archiv dtr iies. fi.190. 642 
■ ' I Abreise des Itaisrrs narh Juppr. nachdem der an morgen angekommene erzbiscJvof von Ca^arca im 

I Auftrag des vtnJrii; pcjinntin patriarehcn Gerald von Jerusalem die grabskirche iiml ^lli- heili- 
I gcD orte mit dem inCcrdict belegt balte. Vrrgl. den zweiten brief des deul«ckvrdetlMiioi«ler». 
apud Joppen iRückkuDlTt. 

ayod Amod Aakaaft auf aonatas Liiaircw Der kaiaer gtebt den einwohnem fr«t))eil«n um sie zu gewinnen, tm, 
d«t aber bald aalff widilgB gailBMiiigen, Sofcseqneoti vero die donunica, scilicct qua canlalir 
Letare Mewnlem venit Achon eic. Epiüola Geraldi yalriwdUw apol Math. Pari*. — Pmmim 
qualilar canln ipsnm impcratorem apud .\c«d yiintwediH n dBi M lWii jw iiilitli ] 




dvkale predicU. Iiis qui iitterfiianiit loee diritai axtiiit maniCMaai. Rieh. Sngerak 

Ostern. 

reitituirl den TitAur ni 711 Acron ;iu( bilte von deren gcnanoten consuln das recht dass keiner der- 
selben iliirc)) liii' .vintli'tirr iji-r börse zur recheDschaft gegen ir^cnijwcn urtwnngen werden 
könne, .wrulfrn mir im hcifr lier Pl«»n<»r sllen welche über ihn klagen <laiu verpflichte* sei 
(qn«d nulliis l'isaniis cu^i lii b< ai (irr bäiTi!ii\ railii-iii' ad facirndam alicui rai im eil in ciirKi 
Piaanarnra onuiibus de !ie querentilms cim laerrL> tenealnr). welche hcrgelr^clile Ireibi-il ibiii u 
Tiiaaiaa ^caf von Acerra aU sein siatihaltrr im reich Jerusalem cnlzogen halle. Mit giiblbulli 
Zeugen: Oddo de Montebalyardo comcsiabulua des reich» Jeniaalam, BatiaM herr von Sidoa, 
Johann de Ybellono, Gnarnerins Alcmannos, Aymo dMMn Mflh, Ayl 
erdewhraden Ajrtnar. Dal Bei^ Racealu 17«. 
mldlit allen Vtmm ii betriebt der diemte, die ale ihn lad Mhere 

ymwB^Uk aocb bei eihaltang der eedi ikisea reite dee reicha ftMalet McNi w Aie ei ftak 
biM ftr eHe pArde aad fhicea, eb tia me vea dar laad' eder tun der «aaranelte todleaiadl 
keaUMn, will dass keiner seiner amtlrulc gegen sie irgend ein bcMndarM rerhot erlassen 
•olle, oad rerspricht sie unge«ckakiUert bei allen ihren rechten zu eibaltem, iDdem er zn^eick 
seinen amileuten in Tyrus and Jeppe «Bttpveohende heAUa ertheill. Ut gddhaBe ud leegea 
wie voriier. Ibid. 178- 644 
verleiht allen Pisanern in beir.uht nir. vorher cnriam et rrancbi.^iaiii in eii..' Jerosolimitana 
inirando et exenndo, niiitenilo ei exlrabendo de niunibus prupriis rebu^ > t im rcifflonii* suis. Mit 
goldbulle and zeugen vt ie vnrher. Ibidem 160. 64.% 
resliluirt dem Ueulschordcn in lolge früherer vertr&ge und Zusicherungen Maronura Ooa^'>i><|eem 
Belidc und andere genannte orte, und weiset ihm 7000 saracenisch«- bisanter auf seine en- 
kAnfte io Acaoe an, naebdew Aijrsa, die cakeUa des HenfridM Jmrenis, die von iea Safacaaee 
MuMtmebeM (ud de« erdca als mb naeUaei des crafta JeiecIlD gcbirig berciu eingtimte 
terra Ttarenii wm dcaeelbeo doicb redHUdie enlaebeidims entrinm bat» Mit geldbelle. Xc» 
cens BalnMMd Am m Aaiiochlai «nd «raf IMfeli, Odde ve* Neaubctlafd eematabei 
lenwalne, Balian herr vea «deik, JefaMk Ybeyn, Walter venCieirea, Gwam 
e. 8. w. Aus dem eopialbneb des DealseherileiM see. IS an Berlia. MC 
Ibestitigt einen unsch z-n ischen <K m Deutscbordcn und dem Jacul viin Aroigdala, wonach der erstere 
dem Icitti nn <l,i.< i;chölto (casalc) Mcbclya überlksst, und dagegen vou demselben das geholte 
Trriila uiiii .lie neue «ao dSM erdea hefeaUgle borg Heuireit eiftitt. Mit feMbiHe und aa» 
gen. Ebendaher. MV 



Digitized by Google 



14« Priedrich n. 1289. IniL 9. Imp. 9. Jer. 4. Sic SI. 



nwi 8 



1 Amon 



6M0 «aracent»che biMsler übrlicker cUiitate !■ loMMIlin «dMM «t teia utrtu Accomo. 
Mit ^Idbnll«! und teupsn. Eli«n<iaher. 644* 

b<nirktnulei eiiu: uheroinliiiiilt /wiMlitn i^m beulsctiorilf ii uini dem .lacu^i vun Amuplala, wonach 
liiesfr aul alle aja|>rüc:he äu ikn orden aus dir prbscliaft seiiwr tiiuttrr, der toehtw dss trafen 
Jiysccliii, und nameollick auf Mebrlia, fcarlrn uml diüIiIp \n-i Trpiila, .laliin ii. -i. w v<'r- 
zichiet, aad da^et;en die von dem kaissr dem ordco an^wiesoDe jährliche reute von A400 bi- 
•anlcm anf Accon ertiälL Hit goldbaUv. Zcui^n : Balian herr von Sydon, Odo von Monlbaliltd 
consiabel des rciclM Jerusaleia, Riccard Filaiiger niaradiall de* kaiwn, Ganteriaii Alemannui. 
Ebemiaher. 649 
luA baMitigl 4MB DMUMlmdMi «ia tq» Jokmiii tma Cheathi gtgu 6M ntrk and «in Uf 



ikMg 




iuiii 3 



ittli 00 



- IM) 



vaA 4m umtr n Ate«*. Mit golAalle «ni : 

giebt ond besttlist 4tm Oeul^chorden das haus ia der Uadt JeiuMlem velelMa eiiut dam kAnif 
Balduin »eiBeai Vorgänger gehört«, gelegen in der »traue der Amwiar bai dar lüitbe St. Tbo< 
mn. inglcicheu da» bau» welehea der ordeu vor dem verliut das hailigm liaJea ki der siadt 
Jerusalem be«us. Mit goldbulle und smi^n. Eb<rndidter. 641 
wr'i«! ! iltiii l»<iiwthor<leii 64W» ^araci nisrhi Li-^^ntor iahrlirber einkünfte in reddiiih»'. raihriio «-i 
I'uihIi' ci\iiaLi9 Acconeiuis an gc^cn die übcriasjuii:;; des Castrum M«aMiü quod eat inter civita' 
leci nosirjm Brunduaii et castnun Kümu iiiid dc> hausos mi halcii ci ümadnlinai «aicIlBBaäM 
dan Mar^itas gehört«. Hit goldbuile iind zintgea. l:,hco(Uher. 69S 
BiBIckifflikf mmi kaiaifakrti !■ die inveutioni« «aaetc crueis Da\es ascendit ut Iramitu mari 
MmlanNlw tai lamm uaa. Malk. Paria. — Nach einer «adem aaohrkiit hiiie . 
an 1 nal atagenliftt LalcMer Atta ifaalalafwi Mlfppi et «aaaU per 
eecrcinm et paftaai galaiaa iatiava ww i Oipnii AoliMvllt naiiln« Mlttala. E^M. 
OciaMi i>«tr. ap. Nalh. Fiiii. — PawdaFiahwaidaia nüi^ «t diapgati» dvilBlB «iaai naadena 
per Cypnaa BnodminiR iifa|i«fa«it. Miito. Smnt «p^ ttaum latM. 

rrmssten. 

Laiiliune in Apulii n. Widir über zeit noch ort findet «ich tc-i den ;;lfjclizci(i^rn riiir 3Dgah<'. 
Ktcortl. M^a^p. ap. Mur. H,tt6i (aud Udcb ifain aueli Villaiiil iufil; Solamciiti- c^Ji venno c»n 
doe gak'c e vcaue fiel castello d'Aaconc (Aatoric) iii l'u^lia, la qualc fu Ia prima ü rra clici:li 
auediarolM) in Pitglia. Eine »Mttalieniwh'P chroiiik zu Kum iti «Ifr llarberin* 911 ««gt naih R;iu- 
«er: al casti llu d Astore. Sialiiu ininnH> mxis viiiit ail |>a|iiiii c|Uu}ilam fr.Krfs ilf doim» ' 
Theuioiiicorum (etwas spater aueb die enbb. %oii Ueggiu und Uari mit di>m deutachordm«»- 
iaei»ter) per quos ipiius habere gratiam sopplicat, et ewe velle ad SBum et eccleaie maadatum 
eaponit. Znglaich aaaiaiella tt aber aaeh ein be«r ktealiftbrer (cnieefignaii) gßgin die acUia> 
«etsoldaien (ckvigaii) «alciha dMaala gctad« C^iaac (aaediilUik vw C^a^ 




t Albeit VflB 



r von 
653 
654 



bradara Caond md 6ellUd van Hahenlodi mtgm Ibrar 
t «ad awar ao da» der erster« »wei, der aäder* cit 
Heivich von Niftn, der graT veo ileiligenbcrg, Betard fnf taa 
Eberhard von Icheyra, der laudgraf von l>eaehienbet;^ OaUiard vaa 
Devin, Ma. von W'ildre. Kamlcr ex or. xu Stuttgart 
t'i drr st.idi Osiirjo ciiicii iVrihiMisiiitfl. Zacharia Ezcoraoi 360. 
apJ^vellinDin (»< c>'L'«''i-'^) bcstati;:! 3\x( bitte des brudt rs Hermann von Petragort priceptan der Templer in Si- 
eilii II und LalabneD dem hau« de'r Templer c<'»aiitit(> in diRsea Uadaia fflXtgUlt heiilcilllgcn. 
Pirro Sicilia sacra 2,83«>. Uupu^ Ui&t. de« XeiHpkers 6S6 
Vartraibaas das pibadichcn hDcrcs aus dem köuigreich. Der kaiser ergreift von Capua vorgehetul 
die aflkaiiva gegen das päbstJidbe beer «elcbes sich alsbaid über San Geratano cüig nach ('am- 
icht, worauf er dat land aich wieder unterwirft. IinpecaWr aun fiwtnnato cruce- 
eaateilB venk Cipaaai nea«* aaptaabiL Mnvat aainda ««Mia «na, «t vaaiana Cal- 
vm (GM aarttMüM vea Gapun)> aU aaaaidH da papiU nairdla aaaMaarant ad 
man Ibail aadifpa inv«gaaiiat taaa «iplaB qaaad am da Oaapaaia amp w di iabaL Bl 
Calwm redpR nd waadaaim et Uelitaieii loaa. ladeqaa aen abaHattbaa haalibua, per Hier» 
dam (Riardo nordöstlich) habena irattsitom ad »uittan Mariam de Ferrari« venit indemnis. l'bi 
per uiduun moram fiMieaa Vairaaum recipit AJilaai et Vanaftaai et letam lenrau tUerain 
ir ipaa apad BaaaMa Ibens de SMNa aaa 
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Uli. SMweniL 



I fcwto «ob dadit te dfacftfonm et pK<m «la. 

schreibt den sUdicn in der Lombardei (in Tosden nnd Ronuiiala) das* er aas dem heiligen iand 
auniek|;ekcbrt die feinde welche in sein reich oinge4mn||cn /glücklich znrück^edringt, and das 
viii!, MC cm hulbcs iahr lang beaeiit hatten in wenJjC'n Ugcn wiedergewonnen habe, and for- 
dert sie nun auf mit pfrrden «itd wafle« ihm allbald j.tirtt^ lu leisten, da CS seine absieht Sei 
mil ihrem m(h lU-n frn ilt ii zu hi lcstigi n and sofort nirli Di tiUehland za eilen. Mtintori Script 
7,1015. Mob. iierm. i,MÜ. — Urbngeas iit der inhalt dies«» briefes anwahr. i>i« «chliUsel- 
Soldaten hatten sich allerdings vor dem kaiser loräcbgeiogen , aber gar muck« fe^le orte wi- 
derstanden aocli aad hiagm nm th«il, wie Uaet» mti S. AgtA», mH gtWMr imagug u 4cm 
pabst ihren okari r hu l ie CT i ▼•q^ di« 4mMait^ im «HMMitM vMartatttmlHMii M 




f luique per 4IM 
aoH «fbi« priDciplbw 





eat id I 

est Her he 
terre aancte. Rieh- Sugein. 

Eianahrae and Verbrennung der Stadt Tmperaiar de A<inine Soram «e contulit qnani »ui» licet int- 
p.ir« III viribn^ ri aitcolrni vi crpit iiii i nirhl xxiiii) stanlo iirtolirii in (esu> 3|>os|nloram Simonis 
e( Jude Kt f^aa est etbus igms, Campani« railitibns qni ad civitatis ipsius dcfensam coBigre- 
gaii fucrant in CiMpaMiaBi HjglMrtkiii fer MiBlaaAi anniHKi aivim igt» faiiw|Bt> fann|tH> 

Rieb. iMni^criii, 

(in ca«tris ante S'xillAin) bcsiitigl daa PagaaM afwUlm vaa iMÜ allft tedlaaB^aa Miaar Urche. 

Pirro Italia sacra 'i.777. W7 
(in castris aato Seram combwtaai) gebietet allen seinen bcamten im reich Sicilien das klestcr La 
Cava an seiaaii heeüiaogen ihlerea and aaciiaa ia koiaar weite lU kceiatrlchligeB, 
dasselbe w«||en der ihm nnversekert Infdattit haaa iki 

Makkalv Mathar «ai ■iaHiBL'*Iiie'vnla»dl«af •> ailt das p*bat mIimi asaa gßmiSgt rieh' 
tHBf. haiaialar aiaue neveaM per laaaiaB mamn FaM Mdb AquiiMB, «U diaai Cmnai 
ealehtat beaM Naitiai (mv. II). Magister denoi AlemmanuD « fpn redlan* letoa ad iiape-«^ 

ralorem mmores dcfert de composilioDe inter papam et ipflum. Idemqtie donino Tbome de 
Capna til. saikcte Sabine presbylero cardinali obviam in l^aoipaiiia vadit, ciibi quo ad ioperatO' 
I rrm vrnil Aquinuiii cum forma concordio quarto stante raonsia novcrabffl> Bl aadta dta Oam 

c ipso cardicali- >c couUiUi a\m\i sanclnm Gonraanoni. Rieh. Sangcrm. 

Irericibt und git bl H< ni Coiirid von lluhriiluch we:;rn »riniT ireue und dicnMwilli;;krit Ihn und sei- 
I nen erben aul ewige leiten die graf^ebait Aioli«v mit ailcm üu^ehnr . indem er sugleidi auit 
I besonderer gna<ie veroniBct dass die sonst gewübniiehe cLium I : >»|mi niindalo et ordinatione 
I nostra, diesem privilegiaai oiclit angefltgt werden solle. Per manas Procupii de Matera noiarii 
nosiri. HanuelaeuD Lmleshoh. 1396. 659 
IWailuaelMn. liapantar «eMaiidil Cipaai, oki «nn iagaati findio aalale demiai eelelwat. Rieb. 

^Fortsetioag dar miliaBdlaBfiB nil itm |iafcit Lapaiaitor d« Capaa « 

Iapnd NeUaiB vadiL übi ad «aai tadaal K^giaat archieptacopoi at 
gisttr a Komana curia redeaates. Qnt et ilaiaai aniai a 
ario. Rieh. Sangerm. 

uf. naciaam Weitere Verhandlungen mit dem pabst, «n dfiK ii nun umh >tie aus Dent^ifrUiKl iiltnminriion lür 
Men »heil nehmen. Reginn« «rchiepi*ciniu» fl iiisj;istir doBiiis Theutenirorum .ib utUa aJ cesa- 
rciii reviTluiilur 'lurm a|iuii l'reciiiam (niclit l'rrdranain) inveniunl. — Iti rum aatom prcdicti 
m ir f 5 si lieini ii» inan) ad papain redcuBt ... ad urbem. Übt pro compositionB inter papaui 
rt iF^arcm facienda dnx Aastrie dnx Carinihie et dux Horavit naa etaa t aiaial aiBl paltfapda 

iAquilciensi et Sakbargcnsi archirpiscopo. ftidi. Sänger«. 
Oaiam. Feitselaaitg der TorhaodlangcB. Hcnsa apliU dacea |i wdl ett Htm Bagliia arilicpiseopo et 
magisti« dama Tkaaloaienraat ledaeuMe» a pa^ aan naelaM et forma concordie in Apüliaia 
ad easaran vidüt DU aam ao af«d Fafiaai paidM daaM eelebranL Rieh. Saageni. — la 
dia iBtaUadlef niadar im |iäta,«ad |flkriaa dann im fidceadan 
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Mc toleidigangen welche sie Um seit begian 4« Streites mit dem pabst bii iura heMigcn tag» 

zu!;i fü;;( ha(t«n, oiid begUubifi^ bei ihnen den hcizog von Oe3lr«?id> «nd den deotsdiordeas- 
ir< irii r. Huratori Script. 7,1019. 6«0 
b<;4Ut4f;t ilfiii ahl Heinrich von TcRem'«'«- au{ dtsAtti |>.TS<">nlidi vorairirasriip tjjlte das eiDgcnickle 
priMl«';: llciiinclis VI <l d. \\ inbiir^ Im m.ii Il'.X Mit ;;i>ldbull<.' /<:ugrn: Berthold palritrch 
roll A^li 1 , liiK enbb- ICberbard *on ö*J»bBrg unil I. vdh l<r»£;i.i . dio bischüfc Sifrid von Ro- 
gcusbiir,;. k.arl von Seckau und dvr von Triesl. du- prOI>;ic Heinrich mjii l'aj^iu und (^Drt4 
prcpoaitns lodieeosis, die beriögo Liopold von Oeslnsidi uud Steier, Otto von Meran zoglcicli 
j6itfnt van Buripind, Bornhard von lUmthcn nnd Uainald herzog von Spolclu (den der pabal 
■tt 4 d. m. KUnial ««incm broder Birrtlkold euoaimvnicitt hatte. Web. Sangvnn.), Kapoto pfalx* 
ffii vbA deaifn bivder lleiaridi graf von Ortcabctgi DIrieli van Packs, Aldemar von Chna- 
ij|lB> Eagcllard oad 4aaaHi taider Friednch van AMachaiw, Otmä mm Balanloch, H. (diea 
H. Mbeiat bq viel) giaf vaQ KmHMla, Albait Kiwanwil» (RidhMll), GoAU Salalwi. 
Umimnt.9JIM. Ot. GmU 1^ Ite. ■«ia. «.Mk ^ IHa «dttolla fiilik iatet, «a4 tat 
iralil aiat in neaem nktn «ntmaiilal wardaK Ml 
bcstäligl das von Oiiilic illiisin d«* kla«ler« OöM ihm rorpcli-j^tr und hier eingerückte privileg Meifi- 
richi II d. d. Kill da l niil liiiO. Mit Koldbnile. Mit zcugtu. i>a«ch et Froclich Utpl. MO. MI 
ficsiiiim dem Ulditi r Brill ilici!n <ir-rii lüil die %.ia d<!.Nsen abt Gebhard itiiii prrsonlitt vurgefris^ne 
liilli' dii' t iiii;t:rückt<' urk. Frii dru h.'i 1 d. d. in ti-rritorio Booonieiiai !.'> n>^i 11V> Mit icu^co. 
Mi kIm'II.. 1-1» Clir.iii. )!<'iicd Hur. 113 n.il sipgel. Muii. Hoic 7,116. e83 
be»liligt auf bitte des berxog» Liupoll von Ocslreich du eiafcräckl« privileg Ileinrichs VI d. d. 

rtngMan. 

2saaaiaiaak«B|it mit «ien päbstlichea abgaaandtrn Jolann biachor von Sabina und Tho. 
M SU Sabina. AlMi wla aeboa anf die 



> ia «nrarluis 4ta ftiedant ait der Utde aiek Hltn, iiath San Gefmaaa 
nrtdqieiteiwt warea. aa ihad aadt naa die aaaalwe dei verglaiclw aeve adiwierigkoit, weil 

der kai«er auf der Übergabe von $. AgalJu and Gaeta bestand welche die kirche tu behalten 
( wiinscble. E» wurden also die verhaadlunisen noch weiter fortgeietat. Rieh. Sangerm. 
ischreibl den SiediDgcrn und belobt sir wei^' ii dem vorachub den sie dem Dentachorden geleistet 
I haben, indem er »ie 2«KlricJi ault'üciicrt denselben auch ferner xu schirmen und in (ordern. 
>lii-< thcilt villi liLTrii iirvlinjT Smidt aus dem or. in Bremen. 6G.^ 
■dsancinm Kini);uot( mit der kircbe auf »clilie«sliche Vermittlung de* dominicaner« Gualo. Imperator vero 
de Ca|>ua iam venerat ad saitctum Germanum, ubi dicloa froter Gualo in hör« »erotina allocotui 
eit jflliai. Et ad vcrbnm illiuü satisfacere ecclc«e aonuit imperator. Praeter qood in li^Baa 
latilie in aancto Gcrmano sunt per omnc« ecclesia.^ Signa pulsala. Et ide« Aaleff Oade ad ftf 
npcfit c«m ieaiinaiiaae reawavit. fiklk i 



amidsancinn 
I Geneaaun 



in ftg^amut dar daatiaben i H i H i an «ia dar Meklig gewesene« fiir 
lalaa aad der bamae det biaigieieHa die verantaiaaiiten aa «dacr e3toaanMmieirvng vorgebabaa 
baoen. Zontcbst wurde dem kaiscr nun aufgegeben die restiiuUon alles desaeo was er in der 
mark Aneou oder den hcnoglhuni .Spolelo oder MHist im erbgut der kirchti' occupirt und den 

klö^ti rii kirchen orden nnd edcin vtcm ii ilirtT :)iihjinKl<< liki it >^'*' kirchr griuMtinii'n luite, 
sod.inn die rcstitution des erxbUcho(.'> vuu la-teui und Ak t Ihdiul'c und jiraJjitcQ wi Iche üüeU- 
Iii; Kitm. Die anwesenden deutschen iursten welche die criullung der vom kaiscr gegrticnf-n 
Zusicherungen garantirlen, waren namenlltch; Bertold fialriarch von A^lci, Eberhard crzb son 
Salzburg, Sifrid bischof von Regciistjur^, Liiipuld hcrzin,- von Dcstrncli und .Sliicr (luleixt 
lüdtlich krank), Bernhard herzog von fe^rnthen und Uno heriv^ vait Mcran. Kicli. Saugenn. — 
Di« acleasiücke &brr das ganze in diesem nnd dem folgenden nonat lu »tiind'} gakonmaae 
ilriedcaiiieacbift, 22 an der aabi, aleben am volUuüidiiilca Mao. Oerai. 4,269—276. 
IKlmftrt dem lebana biiebof va« Sabina «ad dem Thonaa aaidiail^riaitar tu Su SaUna all abge> 
erdnctea dea |«baiBt 6n«er IX aidl ia «II«« diagea wefei dwen er nüt da« kjrrbeibaaa 

dar Unha aaterwaite m «aOaa. Mii faidbnlla. 

tw 

(Gallici*) 
ia 
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■I rlrill ruinjeneii rcchtssprüchc vcrordnun^pn unJ ichtnnscn auf, vor- 
d l Lirchc im hcriogtbum ujid der mark oder wi> sumC nicht anzufrcilcD 
< 1 r II r irn I I , r Mit goldbullc. Mon. (•crm 4,269 667 
beurkmuiti iiui lii r ruinistht-u kirehe äb^reinisekomini'ii zu ivin. d»As bifioen uhresfriüt durch fn-and- 
lirhe ülicrciiikiinfl, oder nach ablaiif dn-wr zeit ilurrh »chicdsricliter, «in w»»5 erini(ti-lt «ordfu 
sollr. wio die ttUi« GmU mi S. Agaiba itnd utdere «as dem konigreich , v«n wpkht^a die 
kircbc hald%ni^ CMpAog wd welche in der treue gegen «Ueseihe TcrhaTren, mit unverlelsMt 
chra der kirche wieder m ihm xorück kehren mögen, indem er zoglcich durch Thomu gttt TW 
Acerr» in seine seclc Khwören l&ssl , dass er inmittelaC dic«e lande und lenle nicht 
b«taB4efai WMda. Mit sgUb«Ua. Hm. G«ni. 4flm. Uaig Cod. Ii. 1,875. 
IfMknadat dm vor Hkm and dti TMHimtiM llniMk Oll» kcncg tcb Moaa mf tUm i 
irvniehtei habe, «•lehm «r mIbm bndtr dea fttrimihcs Bertold von AfM ' 
iMrii und grafMliift bMen und Knto. die dtenr vw mmw pidrimhat» wegen von rcielw tfd||l, 
erhoben halte. Nil goldball«. Zeogen: Eberhard Mb. ram Sabburg, Sifrid btschnf von Re- 
gensburg, Conrad bischor von Trieat, Karl biadwf vmSmImu, der köoig tob Tc»al«Bi«h 
(der k<ir^ darauf «n MM iHnb. ftMk &n|.)i BMibiid htiMt rm UraNNi n. w. IXobfit 
Mob. t>9< «xir. 649 
brorknodet nnd geothmlut <la>9 Eberhard crzb. von Si^l/liurj; zu t^unstrii ^« iiics capiirls auf inde 
fernere Vergebung dir dermal erledigten vogtei über die g&ter de« capiteis »u Hall« Petlingen 
Saldorf u. a. w. dergestalt verzichtet habe dasa diese vogtei iederxeil in erzbiscbölichen hkndoi 
biribrn ^nlle. Zeugen: Sifrid Mschnf von Regcnsborg, Karl biachof vnn Seckau, Liopold herzog 
vun Oistrricb und Steior, licmhard herzog von Kämiben, Otto h w u f von Neran, BapoU» pfa)*- 
graf von Baiam, ffoinricli d«as«a biudw gnf von OtmtaMSik«.ir. Liii( lUidmnsUv MiTM. 
Han»ii Oem. ttM MM- M«« Brie «MO* ^ Wn^i U^rid m M iidi Utik mä dir 
iMttwr Mlh«tSiikfl«mMW tm Ml 'oA Yarliai«, tm ton lato swtM ute du» * 
angMl» de» «rigiBib «in MlmlMlMr iil tlMI mim iittti. 
AbMittt äb«tr AfilM nach Ceperano zn den pibstlichen abgeordn^eB. In^rator olline die meatia 
talfi do aanet» Germano rxiens in h«ra vespertin» Aquiiium se conlulit Men»e augosto die 
primo iiiip^Tatür ad r(n-c.\in Arcis sc coiitulit. Oiii tuttc rastriiin Pontis <urvi et Pf-demonlis et 
Castellum uovuat restilui luaudat ahbati Ca.^iiirn^ij a doiiiinlü Aquini i|ui ca sFriabaiit ad <>pa5 
svam. Sablnenais opisccpns et cardinali'i »ancto Sabine die lun<' quinto iiitrarilis au|:ii>Ii r<'c<'- 
dente» de «anetd Gemmno lV]>rraaun se coniemot. Ad quo^ vadii ip^r im|>«ratiir n rxlcriii« 
caslranci talm <".t, prcccpiiquc niililibos suis oslenlalioni m faccri- in c quis et iriiii-. Kif h. S.in^r rtn. 
(in castns) gebietet allen beamu^u im küaigreich Sieilirn von den klöMeni ktrcbco und geistlichen 
Personen oder deren Sachen hinfort keine Staatsabgaben mehr zu verlangHi. Naialari Su%i 
7,1023w — Sollte dieser befebl nicht eher zum 2« ang. gehören ? 671 
.\afhebung des über den kaiser gesprochenen kirchenbannes in der Capelle der heiligen Justa 
M CcpctaM duck dm hi«ck«r Johinn Sabina unil dm citdfaulpriMter Jahim vm Sa 
SaUu MdidoD der toinr uidh «bjgtTurapiwImB^ dfabn vak iMerleUM |Midli kmt, 
nnd somit irtiidiilianliiIfciM, dM AMm «wtodiw dar Unb» md ibm. Rieh. SaaimB. — 0*> 



geowärtig wam dabd lod babm die bedingui^ vertflügt und die yorg&oge beaiband«! aaa- 

t«r den yorber oft genannten deutschen fürsten : der erzb. von Arles . die biscbüfe von Win- 
ehester, H. von Beanrais, von Reggto, von Nodena, von Nantna, U. erwililler von Brescia 
n. s. w. $!on. (icrui. 1.27.3 und 274. — I>ic eigentlichen bedingungen des fricdeoa ergeben 
sich au» den BuHai-cn nclchu div al>geordneten de« |iah9(es bei der los«prechan«c dem kaiser 
machb ri. iianilich da.<% er dir frcibeit der wählen piislulationen und bcstili^niigcn der kuchcn 
und klu»ter im kuuigr^icii ferner nicht hindere, da&s er den grafcn von Celano und den subnen 
des Reinald von A versa ersalz leiste, daM er den tcmpleni hospitalbrüdern nnd andern geist- 
lichen Personen ersatz leiste , das» er der kirrhe nach derer eigner auf wähl binnen acht i 
ten aus den fürsten grafen und herm Deutschland« und den sUUilen markgrafen gnfiM 
bcm lulioM (aacliweaM Migen Mr den velliqg ud 



0. t, w. Vagi die bcwkmdiiig dia ank vea Arlea nad dar Uaebllb vaa Wta> 
Mm. Oefai. AJM. 

dasa er dem denUcbordensaieiller genannte bargen (videlicel ca.<tram (*eli, 
roccaai de Bairtra, roccain Preaenliani, roceaai »li Aa^eU de rnpe canina, 
, caattw Aliii et faMa da Diaaa) bebe «beicebeB laiinii, «i 
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iir röoiadiea kircbci «ker auf >iii»eriicto knitw «lafiir MwaishitteUia bewthicfl, tot 
■MHlMi iiM iu ftiHiawitAlnw i«T|aMfcua bivtkaAn ilittB. Mm. Ork 
CM. «Id. TmI W. BagrBdi | C , «» 
tot <r d«B MiMufctf VM Beggio und im UMlaf tm lUfigio gciuuul» in- 
il «Mira Sieiae Caiaeto Magdtimib et roccam C<|mc) bako ciohtndigcn la««a vm Mt^ 
che nameu itr rtaiteben kirche »nf k«iierlicl»e koatca so lange lur udieriieit bewahren bis 
( ■ r n ii iidii n kirrhc J.vi n stituirt w»s er iii der mark imd in dem herioi;ihuni inno hat, 
und iilii ri:iiii|j( bi.t 21111) vallyiu; .tlier ien<>r reatituliooen welche vertragsmkMig »chon vur 9«in<^r 
kusprechuni: hätten sijtt f'mdcn mjÜi n. Mon. (ienu. 4,271. Henne* Voi. ord. Teilt. Wi- dTi 
) |^p^ietet kWea nyinva hcamtcn in d< n eerichlsbezirken (iiutitiariatiis) voo Bari anJ K^.^ilic-atik 
(liss fortan keine ^<.-l>tliclic pt rsnu unter iu civil- noch in mninalsachen vor einem weltlichen 
ricbtcr »olla belangt wertleo. mit auaoalimc von civilalreitigkeilen die leben betreffen. RayiiaM 
f 10. Hon. Gem. 4,t74. Gleicblautendc acbrciben cr^iBj[>en in alle gerichtsbecMiaw CM 
(— ) Twklndigt allen reidugclrMMn dws er dem bii^f rtn Stnnbing 4cn <frm1~*Tt'' viid 4eo 
Mrgm toelbat «II« b^MdigufiB eriMMa M», wMkn üt t M m. b«i gthgaMti aeiM iwf- 
■IM «Iii 4(r rimiadieR kbAe g<fM ibn begiogco, iatbtm er mlnnigiich veibkM de—Blbwi 
dniialb an penwwn od«r ndiai lwne h> Jlgiu ig «n suvRIgen. Schiptin AI», dipl. 1,S6S. Wcmker 
App. arch. IM Und Unig ReicbaarckiT 17,8^ mit den wobl aar Barichtis gelesenen anasteU* 
ort pritpp Pamui In atMii«, dem obgleicii dar k^itar I2M, woMa die lad. 3 aach pasaeo würde, 
zuraiiii; III di r nshe voB Pami war« Bo ilaod ar dock diMla dort ilobt iai lageri ancli pa.s«t 

ilrr iiih^ll nicht JortbilL ti~6 
Zutam ni e n k II II ft mit dem pabst Gregor IX und bofriedii^rnJc liesprecliun^' iWcr vorbcrgcgan- 
p'ni-ii->viTT<'ii, Nach drei tagen beurlaubt sieb der kaiser dikI !;chl « ilii; iilier .'^an OcrmaDo 
lucli ('a|iua, dann naeb Melfi. Cesar invtlatus a papa cum e^> t in eiistris in pedi' Ait^Knte 
magiiilice oomilalu • «ardiaalibus et oobilioribns civitatis iiitravit Atiagniain. bt eo <lio com 
l^pa sedil in IMBia, «t Mint «im solo, magistro tarnen Teulonicornm pre4ien(e, in papali camera 
caulUa kog* ae taanna dta ale. Biaii. Saiigctat.— Dar katier lalbtt tigl in eiaam demnächst 
anraAktandan Meht Daind« «i pait afcutlaH w e w «i f w aa tla aarpanm, aaatinai aerrniia-t 

tariflanii ot pace eordium aaciia oscnlit'lbdatata, taa henevole tarn benigne 
»U iiricatioiiis apeniil , de ipsis ipic preeciMTMit nil oraltUDS, et lin^la prosequem 
iuilicio rutirjnis. "[uuii ctsi aos prefcdcns raiisa comnioverit vel rincDrcm putuerit ali<fllcm at- 
taiis^c, f ic bc-nevuli ntM. qaain perscasiuiu^ m coiiein, onineni luutujn Icnivit animii et DOStnn 
aiaolo rAiicoro »crtnavii .iilct) voluatatem, ut non ^ r )licriu:< preti^rita meniorail» qM M* 
CMsilas intiilit, iit \irtus r\ iieeroitatc pmdiüns npcrarctiir cratiam iimpliorem. 
StlireiUl eineiii kniiii; wie er .Im 2S »ii^ii^i vuin kircli<'iitiiiiiiie liiHi-eNjirorhe« worden »ei und iliraul 
am 1 s«pL mit dem |>absl eine gaiui belVieiligende i><!sprecbang gehellt liat>p, indem er zugletch 
Mnaugefügt dass er allen welche dem pabst gegen ihn beige»landcn ver/iiehen, und als treuer 
dar kirehe allen wönscbon daa pabaica «nupcochen habe. Cum frequenter — iocundom. 
Oem. 4,)7&. - Wobl so ao aün MWga ergangen. 676 
(in caitoja) ' caniit die labamweiM flba iü^ n n g dar atadt Fiaiaiagan laileaa das dai^n biMhoft 
OaiaU 4k dta iMnag wn Baim, »at fc dai aakan IMhar anf anAage daa Cmradaa pta y aitoa 
hilwimifa (daMla anch «anaaJaw ■« Krab&ig md ifllw MaaM) vor Ebm , in geganwart daa 
patriwdlan van Agiei, dea anMaehalb vaa Siditaif , daa MicMb von Regensburg, dar benage 
von Oc«lreich Herai« und Klnithen so wie noch anderer , der rechlssprncb ergangen iai. 
dass eine solche lehciisweisc Abcrlrngung de« biMliüflichcn sitxes rcchllicb unthiinlicb und daran 
nichtig »ei. Mit goldbulle. Zeugeti - l.lxrluird erid. \ou Sal^hur?. >ifrid bischof von Regen«. 
hnrt nnil ksiserlieher bafcaiitlfr. hruiler lleruiiuu <leutiici>t<r4i«tianwti>icr , Bernhard herzog von 
k ^imtheii. KikIoII' A^r.ii \ .III II ati^l tirg , (/. burggraf von Nürnberg, Gebhard von Arn-'lrin, C. von 
Hiil.riiloch u, V w Iliinil MMrnp. 1,IC3. .Mcicbelbeek Hist. Fri». 2,8. Mon. Boic 3I»,540. 
Mon licrni. 4.277. — I rl.er den hier erwÜMlM rcchlsspracb, der ivdenfalls vor dem 18 iuli 
als dem todestago herzog l.iopold! grüprocken wurde, giebt es noch i irn^ beurkundung d. d. apud 
Gemanum «cito die slanle nwnsc innii. also 26 iuni, oder, wenn iulii zu lesen ist, tfiiuli 
Sbetkaid onb. «an Salitaig nad SiMd Maafcaf «an Regsnabnm nb pUeilich« 
anr klaga das da«ai|i«eli n IMA« aililinn, tea die MMnaplw« dar aladt 

vaa aiiflMi nkMg aeii pnaartiH aan in 
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noMrii el gliunim priacipain prcMDtia dominai impontor, csi tnimaU lex in terris, in pleno 
con«ü(orio m-hIi niinliter declaraTfrit H t\<usi pro Ioko promaljaTerit : stie» rpiscopalrs iralk' 
team i«fe»i<lnri |i.ts>i-. »I.-idic ll/< (k Ui-i. Fri». 2.7. 'i7T 
1 1 m castris) Terleikit «lea (rt^ucn bürgern »ob Ht'jiCiuburg deren erl>eB and nachfol^m gcnannlo rcrhic uml 
iViihciton: I) Jeder mit kainprrpchl uigesprodteiie bürger ktmn sich mil der zwülflrii hau I ehr- 
barer pcrsoocn reiaigiM. t) hin bürger ileMW kam wegen einer <Uriii bcgangcocn ludlun^ 
oder weKeo der hcgof 4lhw ^cicbteten lMei(lriueB werden s^l.. kaiio sich weiio damals 
keia frMo gMckwoiM* Mr mt dar tigpit», wir ab«r «ik friade gcscli waren mil d«r dritiCD 
S) Ibii» wai gat «Im« w u l wI a Ma hiigma daif «cdet der lM!ra«g notk aoait 
% k baiNi ifiiaim, doch Melit e« ihnen fttei ikre 
I Bifilnn» 4) Mar blnsar der aaiaan 
gflt «iMer der »ladt verUh, «IM 4m Ihlll ia dIatMitcn das rcclit van^t 
bitnt dem biMbof dem bertog nod der ilädt iefcai Aar drei Mhn pfund, ö) yTeleiier 
einwolirjcr «cl;< ii Iiöi iiiikcit angesprochen ^ird, i'^t frei wenn ir hcwcbct ithii lalir« in der 
atadl ßcw.ihni zu haben. •>) \V<>r licKenMhalUii im M^dlfrir-dcn zehn lihrc l^n: ruhi^ beSAtsen 
hat. Ji»nn wi no CT dies mit ili r sicbenun band brwt'i»L-C dcshaDi niihf .an;;c>|ir'HlM r» werdeit. 
7) Keiner djrl' in der MuAl kaum aussi-r zwülf schuh vim der iihiut, luul .niSMTh ifpfsflben 
1 lifn st\ ^M■l^ Mjiii ^-ritiin. «1 Der hcrro» »enii er huf h.»ll in Ri'geti>Surj; kann nur an» ilriilrii 
t.ii; über dienMmanoen uad bärger itertctil b.Jt«n, und swar über letztere nur oacb ihm au»- 
sprurli ihrer mitb&rger. 9) Der domvoRt der die gerichtsbarkeit hat vom bischof. nnd der burg- 
graf der »ie hat vom bercog, dürfen ketaea bürger ächten amaer aa öfltellidieai garidit dreiaial 
in iahr. 10) Die bifger häaikea mit den wiUea dea bisehoA mit kafaagi dreiaial im iaht die 
pnileawo dana Itiichor and lienag tümt aaiihlbeh rietoen. llJUeHiaiv 

iipewl et aedinet. «slaa <i«iMaa et m« iaü«, 
«te. Hand IMnfi. UUB. hißlt RtlehaanU» li^ Mao. 
Bde. Sl>^ eeauiuar Chmilt l,asi duoiseli. dW 
betlitigl deoi bischof Conrad von Tricsl die 8chciikaB|i;en seiner vurfaliren. ^Iiti;ethcUt von Perta. 679 
gestattet den bArgem von lU^gensburg mit rath ihres bischof« m ihrrr ■iUuH eint ii zoll au entrichten und 
sechs L.ihrr- l.ing tur befrttigiuig und vcrstirkung ihrer ■>l\Ai tm itI» Leu. Mon. Boic 30a,l64. 680 
bestätigt djr untemerfun!: des biMhaaia Owrli uater desaen mutierkirche das eiMliä Salibwj. (KJein- 
mayern l Nachr. vüd Juv UO im M fliplv «IB alB dwwIcftWer aOhi «lld. Wl 
Weibnachlco. iiicb. äaageru. 



er genaaa 
a» wio dan er 



Tareiiti 



schreibt dem Stefan daAglane iiuiiiiar von Terra dt Lavevo and beanftragt ilu: 1) 
nnimuchung halM U« alles waa dam kaiieiltehMi liaft w rs p m i a n «aadan, 
aUe aalt den kram^ alt» den iies«l da» kaiiaia edar daa 
ViMhii« Ua ItafelBeM all kaiaariiden balb vaeadtgin IBM 

er aUen w Ravelle heMla Ihn Ätnas ind iHiilim Ma flm*in dardiin wieder raTAek m 
eclriflken bei strafet 8) daas er die ans TSfanlaasaaf des strellaa mit dct kirche gestottetan han» 
ten widerrufe bei strafe; 4) dass er von ie a«kn Ii tn-ti zwei pfrrdc und ein saumtbicr mit waf- 
fen und übrigem zum nächsten kreotixag im ntarz ><i Bn^dl^li «teilen las«c; S) dass er unter- 
suche ob irgend wer nnbefngter weise dt r sti ncrfrf ilicit gpnipsse. Kich. SaiiEL-mi. 681 
Hierher am einen hof an halten. Mer«p fcliruari« iinfw'riti^r versui l'artnluni properai iibi dl,s[i4M>it 

curi^^in re^rre ei iieralein. Rieh. San^rrm. 
antwortet dorn pabsle auf dessen niiuhcilun^ dass ketscreten in einem grossen theilc It&iieui« und 
nanteothcb auch in Neapel nnd Aversa sich vt rhrcitet haben, wie er fleias und Sorgfalt anwen- 
den werde aas aakbe ^Uuüek aatsuotuw. Celeaiis allitndo — aaeiagi. Bajraaid | 19 ei^ginst 
hat Hiflar Friedtleh 11 s. 3tt. VaigL Blab. 
Oaiam. 



^ HaM'fnwnrtAer'te ginsMah vwMI sefcwanane Uealer ; 
mehr in eia Uoster dstereieBeererden» (gnae münche) utnsnwaadeln wie pab^t Gregor IX dies 
bereits gestattet liat. Zeuge»: ier erzb. von (^apna, der bischof von Melfi, bmdcr UcnaaiiB 
dell(^^l1Mr<l''n^^u'i^t^r. Riccard Filangeriu» niarhefaall, Riccard cämmrer. llghelli K. SSCTS 9)dS6. 
Rena e Caroici Serie 6,77. — ilit iahr 1137, ind. 9, imp. lä, ior. «, aie. 34. Wd 
' an alla aadanln nnd rniaiainiin in Taarian b^mthÄkÜM sia ms dtas Inhalt vor 

IB* 
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bredN. — Biet aift Ind. 4. ' OM 

Eiiilf-rlierung i!>>s herioss lUinald von Sjiolcto unil confiscatiüii scint'r j;üler luf bcfclil de-s ImUcr«. 
Mcnse iiuü ilictu.-- Rt-iuiilJus diu Siiok-li. mm iioii i>os.»ct uujN;raturi Mlibdcnten poa«r« ralioncm 
nui lideiiiHori«» CMlioBem prcstar«, apvd Kn^iaui iusM inpcrtlori* ca|(M'Ml«t HUtuO» fndi- 
IM3 ac bonorum nmniom imiimtmti mukutus. Rieh. Sani^erm. 
(Fogie po»t Carum CapDc celcbrauin) ^cwihrt dem abt llds&nius von l.a Cava tnf deMen biltr 
«tlekliteiiiagvn fiir die leuto und vasalitin «eines klonen lu bcxug aaf die reichssteucrn, aod 
gCtlMtat demselben auf dcasen geuantcn besiUungen alle dirienixen niber angegebenen ab- 
gaben tti erheben, welche grafen und lienm in ihren lebeosbesittongen erheben. Per ina- 
BUS Jacob! de Calhania nolarii nosUi. f*em ex or. zn La Cava. ~ Hit iahr 1331 , ind. 4, 
imf. tl Md Mb 33, abct ohno «rwibNag <t*>* Uminiciw Janwilem «edw in tilal nach 
kriii«! wMdUiS. ItiliniM im «An UM lai •tnfr v. ktL iM 
Cur. «M 
«inar iiiglte OiÜMiiM nwutilUw kMg W«ul ms lUhMi, Mck d«i »»• 
■ehr (am 15 dcc 1330) nfUftan tod* mibm Tilnt CMalui, iu künigrcich BObmcn mit allai 
ehren und retblen wi« es deaaeo yaler beMMen laf , ladeai er eine schon früher bei dessen 
valers lebieiten sCatt gefundene evenCnalbelehniuig unter belobung der ihn und Sfiiu^m fiohric 
kinig Heinrich bewUirten treue hiermit emenert. Mit goldbulle. Zeugen: die i rzbli. LanJo 
vi>ti Ki'i^eiix, Ja. voll ('apu.i, Mariiiuü von llari, Salnicaatu und Pe<er von Brindisi, dir bischüfe 
R. von Melü ond l>. toü Kavello, bnider Meroianii dcalMbordeaMMÜlee, Gebhard von ^Vriistcin 
l^at in lulien, der landgraf va« LanilaBbarg w. MWn Ml Saaiaiersberg ücri\>i. 
IMi. Lünig Rcdcluarchiv 6.5. * 6ä1 

beatitigt auf bitte des erzbiachofs Gerhard von llrcmm der kirchr di'».><'lbcii »Wr. von seinen vor- 
Jhlimi am Mich gaMkenkt crhaltena gilaii. Mit geidbaUe. 2e«$ca: J- erxb. von Capoa, R. 

t P. erwlUter von ItavaOa, TktMt VM Afalii graf von Acerra, Riccardt» 
baftufichall, H. wuHam ^«aiimlitiir Aei haiiarKcfcan hWiia, J 
LflriglUI«teii«li.O»m. Uppanbar« flaaK IMk 1^ 
Abfassung des gesetsbacks für das klaipafck ffiail 

dann im folgenden nionat pnblicirt «arde, wi« dasscn scUaatselurift eigialit: AelMt Id aotemii 
consistorio MelScnsi anno dominice incarnationis m.ccjuu.i. meuse augusti indiclione qnarta, 
intinnalHm ver» meiise septembrii sequentis qninte indictionis. Diese« geMtzbueh, eine in bü- 
■ her und titnl ciDgotboille susammeDStellong von Verordnungen der kinige Roger beider NVil- 
faeluie und Vriedrichs selbst, ist UteiaiMh und griechiscb am b««ten hfirao!(jree;<'ben vod Cartjni 
(Neapel. ITS*. M). — In dieM-m iahr wurden auch wierit ili«' ^clmnen poldmünzcn , ttui;u»ialcs 
genannt, aaf der einen Seite das brustbild des kaiters auf der andern dm adkr, geiicfalageu. 
Rieh. Sangenn. 

findart dia Gaaiaaaen aaf, nuiuuhr Ihn beroUariMhlvla lo den Ihaeo schon frähcr angekiiadigia« 
«ad mb daai nlh des pabatca an 1 rot« n ItifaiiM nit itm künig von Deutschland unA 

liitItaB, «nf vaichea« tlia kaAiadigiig 
per— inpleto. ■■niari SoiipL t^tU, 

4,5W. — NalOfllcb «toi 
verleiht dem grafen Otto von Galdem die* vras dessen vater Geritud 

Privileg rechtlich vom reiche bcjicascn hat . beUbnt sUK seiner damit den deutscbordcnAradcr 
Ailhard, und beauftragt den bi»chor vun L irecbt in »einem oamen den gedachten grafen, nach- 
I dem derselbe den haldeid geleistet habin wird, pfr-^önlich »u belehnen. Kedinphovcns ju 
Hünclten 10,4. Laeomblel Urkb. 2.H9 mit diiii air-isiellort Tianum. Es wird aber doch wühl 
Fano gciticint sein. ^''^ 
j.Vnkaaft un den grossen reichstag in hallen. Aber die verbündeten Städte der Lombardei 
«ndacocn nicht nur niclit, wader« hatten auch die alpenpisse wie im iahr 1230 dergestalt 
haiatet, daaa kinig Heinrich mil dar aiehfiaiil der deutschen fürsU^n nicht Jurchdriogen konnte. 
Da» kaiiar, mäUem er Ungec« aast vergaUich gewartet hatte, ging deshalb im m&ra xu wasaer 
4bar TaMdig Hck Agki «» «r atiaau aak and dia dauUdMi Oman traH Aiuo daatiai 

feeii, l^gflbardis viam feaekdenUkni tta im tagi «t oditt» Oacaitnatiia. GbM at^iiB 
<|uadragesunam '^f^^ ^ ^ tumo». — uZt M MlnrtNic 4mu UbIk f 
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(Vll| nun schiiii zum inritriinial Bi<M 
kÖQicrn Drutschlaniis iauiirr ^cläni;. 
beldtal den mark i^nfen JohaiiD von Brandenburg und evcnturl de«!«!! brudi t OUo uiid dt rt^n rrbon 
mit dar m«rk Brandenburg und »Heu andern lelwn welche weiland Albert markgraf von Bran- 
denbarg deren valer vom reiche trag, and beuiiigt ihnen in gteicber wel»e das heraogthum 
Pommern wie da* derselbe Albert und deascn vorfahren von sciaco varfahren am reiche tru- 
gen. Mit goldbnile. Zeugen: B. patriarch von Agict, die cnbiloUfe von Magdeburg Raveona 
ud B. «M Pirieiiio, kiacUfe C tok BanlMig, 8. ■tn lUfifcnig ItaiMtlichar hainiui- 
l«r, W«iB% vm OmaMok, II. vm llflMto» vm Innb mi '«Oft Bnua* 41» fecnage A. 
von atdflM, O. von Mihren und B. KlmlbHlj 4ar landgraf rm IMliliS«, H(cinrick) 
graf vm Wddcnbergt ]>• landgraf rtm LeMhtmktff , AfdolQ graf van Sdumoterg (T), H. 
graf von Ortenburg, L. graf von Hallemund, M. graf von Mulbiirg (T), G. von Arnstein reicbs- 
legat in Italien , G. tmch««M , C. schenk voa Clingeaberg . Tb. graf von Acem, iL narkgraf 
von Lancea, B. graf von Loreto, Richard cämnrer. ^v8iAi4wi(6i OcvdWH Cod. BlUd T,tt> 
Dreger Cod. Pom. 1.149. fIertzbcr^• Rrcucil 1.369. 991 
verordnet auf bitte des ables Heinrli !i < n 1 •'^i-niscv das» dirk-nigcn in Obstreich i;i'l('f:<'nt-o lum 
lebensnolerhalt der klo«lcrbr&d«r )>(>Mtiinmleu und vtini reicite au loh«u rülirraden guter, wekhe 
die frfiherea UM zan naehdteil de* reich« «od de« kloilers xn lehen gegeben haben, sobald solche 
dem kloster wieder heimgefallen sein werden , nicht wieder an leben gegeben oder sonstwie 
Vniltsaert werden sollen. Zeugen meist wie vorher, ausserdem die bischüfe von Rimini Laa- 
waASimk, «Itk« tUwmmu, dar hof^ytmyt*^ 0, «raHolwiiloch, G(oaiclia) 
» C(««Bbi> «dl«* va« aiM*^b«V- M«. DM» atOfL 2,8». ttt 

»«TW» 4»m ymt Im jiritii— wf Canad äbl m St. Mum tm Vuilul die mg- 
tai di«Mt UaMan aril nnulm« seauMar Maa Ufl a a te IkaiftaaiaMa baba, «nd rmtfMkt da- 
gegen das UaMcr in seimtna aahvli a« babw, daaa» vogtei aie vom reiche tu v«rt«aMni «nd 
sieh tasamiM dem von ihm n bestellend«! vieevact von iedani BantiM der vu^i mH timm 
»chefTel hafer nnd vii r s.ilidiu iährlich bepdigaa am laaMk Wt goldbnlia nad aaqgao aaeiit 

wie vorher. Ntii^jrl ( od. Wrm. 2.164. MS 
nimmt abt und c*fitr\ des cistrrcicn^orklosirrs Bach au der Mulde in M-iiirn besondem schuli, und 
lM!!i<*ti^ denselben die von Hcinricli von Thonm ihnen ses*lienUti ii gud r Mit »posf'n meist wie 
vurh'-T darunter der biscbof viiii M^ld^n.^. F.;;o Sifriilu.^ clr. St hälijicii e( Kreysip 2,179. 094 
«erteiht dem biackof Uber! von Cono auf de^en bitte die fiiculiailern welche sich in dessen bis- 
Ihnin vorfindaa nllklea. Mit eiaigen leagen. l'ghelli Italia sacra Ö.299. 09& 
nimmt den abt von Ahansea mit denan geiaUiclwn nnd wehlichen gutem in seinen besondern sthuu. 

Schötx Corpus 4,71. Mon. Boi«. Wsm> *W 
varkiU dam Dealaalocdan anf MMe dca daaMterdaumeiata«» HAnaaim aia iMch ubalMnttca laad 
ia dar gamidi^ dar aladl Aficaat da atla ilarawaniia afiaaapi iai|Da ad tanta att afii l iaa , 
et äli* lalan da «ia'^M 4mA ad StflM wtfm ad tnktm. Zneni Batiaana daadiM* Syd*. 
■eaiit, Oddo da HaMeteliaida regni JafBaalimtCaal caacataMm, Wanctw Tcotanicia, ftalcr 
Terrlsin* preceptor domonun hotpitalis saaeli Johannis in Apolia, Zacharias scnescalcns Antio- 
chenns. Thomas comet Acerranun, ManfHdus marchio Lanaa, Berardus cooies Lorcti, Ricanlns 
e»mi rariu.'i. Duellius rquit. Tcul. 2,7 ab^rkürzt. 667 

ernennt dfn Astuldas fohit dc^ Juhaun Bcniardinii« zu einem kai^trlicben nour in Cortoita- Ar- 
ehivio stor. It, .\pp. 2,165. «98 
Weilinacbtm. Enila^Min^ der dem künigreich: Mens« decembri imperator apad lUvenMm na- 
i«le domini raagniHcc ci U brat. El e« die lieaMiaat dcdB aaudbo» de icgM qal aacon Iwraa« 
in propria revertcndL Rieh. iSangerm. 
erlisst eine verord nu ng gegen die aatonoraie der bischüflitbrn «tidtc: 1) vemick- 
tifH md caaitet. Im ■vUkn die fteibeUan and bafabnaiea der icicliafAnlenircIdie herain tind 

•■ Mar aladtlldar aliddain Deutschlands die gemeinde , den ralk, dia 
«nd andtN Wanrfe, welche van den bürgern ohne die grnehraigung der «aMickdA vnd bi* 

schöfe bestellt werden, wie sie auch an verschiedenen orten verschieden benannt werdcBi 
2) vernichtigt und cassirt die bräderschafken und RcaclIscbaAen ieglichen handwcrks wie aie 

,::i'hjiniil werden inuprii ; .1 1 ■,i r r illet dass in leder Stadl in wliTitr geld fe-schlaf;cn wird, 
waaren und IcbensmiUel nicht uach siibergewicht soodem nur nach den manzen gc- aikd 
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gtler die vom reich zn lehro riiliren den erzUMhifeli und U«tbür<'ii 
m wie dma lietmfeB xastoHcn »ollo, uDM|[;ei«hen der d»se£en eingcscMtcltenen Bbcbriueht-: 
j) crktirt dcnigrniiss für nichii^ alle privilosicn , uIFdo und gesolilnssi nn lirifft» welche er 
aeiiwi, seine vucljüifii iim reich . ilic erzbi.^tiürc uad bi&chülc we^eti jjMilUctialicn gemein- 
den oder rath«Diannscb*rien eitizeiueo oder »(ädicn gcfcbcn haben inüchton; vcrköndigt dass 
diese verordnnnf; oder sülzuri;; n*ch dem »«««pTOth« «Irr forsten mit «einem willen in itricht'- 
weiie vorgesi lirji lirii m.rilrti M-i ; 7/ \frliii-li t il.iv«. riieiii.iml tinT;;rS;eii iein.kli etw,!? im lliun 
»ich DOlerfange bi'i verlu^t Steiner liiilil iiriij einer Mrafe von lüafaug iiiiiiHi guld. Mi( g«l«lballe. 
Zengen: B. patriareli von .\c;iei , din c-r2lil>. A. von Nagdeburgt von Kavenna und B. von V*- 
lermo, die bUcböfe E. von Bamberg, H. von NSonna, S> von Regenaburg kaiserlicher hofcani- 
ler , von Brixen Osnabrück Rcggio ImolA Modna nd Fa«o<a , die bcrioge A. von Sachsen, 
Q. vorn Mtatw mA B. «an Kimtlmi, dia ^nfin H. vmOriankngi H. v«iNaam« & TMiS|iatt- 
■müh und H. diMiBM Imdar und L. viw BAtaM», tum O, VMAmiaift tdeh ifcpi Ib Iltllw. 
fftnka VW Bolaadt n—Mlto, JUccard eimmm, Ey> gIMdai <k> Cum Romane nkuMMhlm 
eic Diew bSeliil wicMge vmidirang, vrekte lidi an die tm ktelg Hefarich (VII) tia rer- 
hergebenden iahr gemachten «atxangen anKhliexl, wurde lür die verschiedenen bisihAmer zu 
ver.nchiedencn Zeiten und an verschiedenen orten ausxeferiigt, namentlich 1) vom dec. 1231 und 
nus Ka\< uria u ar das exemplar für lti>äi>z m.k Ii i\ru dort noch vorhandenen arclm srt |>i riorieii 
%) %n>n uu. 1X31 aus Ravenna für Hrrimn ( ölri und Worm«: Mader Ant. I)^tuls^^. rd. \<iu Ui7^ 
». 357. Lfini^ Rrichsarchiv 9.111 unii 13.4. Mon. (>em. 4,2S6 beater alidruck mit di u Mrinn- 
Irn der übrigen. Apolo^H* de^ er/.st. i r>Ui 13. (Hmnart) Sccaria 109. .'^clwuaal )lts(. Worm. 
110. 3) vom april aus .Aciri lur >Uin/. iiikI iti irenshurg : Königshoven her. von Schiller 018. 
Lünig Reichsarrhiv 7,«>3. Mon. Boic. 3ir5ÖO. Ried Cod. KaL 1,3«. HoadMimHiat. Tie«. 1,311. 
4) von« mai aus Porteitau für Neu dessen original in Periaaaa Mll(|lfctt ICMIIIt ift 5) vom mai 
•o» fMim JnUi: Schaanat Vted. 1,IM ftUMkaAsa A^ent M* 
MscbandeiiaBMiilar HmMHiK data «r dMU ilM Kaiiiar wu MeMa Aviato die fvivila' 
giap «ainer Idr«!« awfdigaba, mlAe V9g» 4m VM demiflilM m leii<eadM hnWipinfieid 
dcponirt mren. Or. in IhMaa. IW 
bI auf bitte dat bildMlift SHnd too RegaMiwri; seines hofcanilers das aognsiinerklr.^tler Rur 
nach dem vorbiM seines grossralen mit den dortigen klostcrbrüdern nnd zu^ehurigen Gütern 
null li nirii in .M-inen iiii>1 dr« reicbi srhnlz, doch mit vorbehält der dem hochslift Regcnstnir.' 
dariiii zusu lu iiilcii ImmukIitii redile. Mit zeugen- Ego Sifridu» etc. Hand Metrop. 3,301). .^Ii.ii. 
Boic. 16.115. — >lil diTu irrii;i ti lahr I J II i;leiili im liri ri ri <lt r lolueinlen urkk. 701 
nininil den uiierraeüsticli tretuen bi*clM>f Conrad vuu Usnabrück mit kirclie ca^hel letttea besiizun-«rn 
und gütem in seinen nnd dei reiclM teaaiden MkiHB. lUacr OlDlhrf Oetck- kcr. TOD AIk 
ken 4,20« mit dem iahr 1231. 702 
hesUtigl demselben und seiner kirche alle von demselben erworbenen vogteien über lüe fjUnt der 
büchöHichBo Mftl d«8 capitei« «Rd anderer UMer md ffankiMfaea. Wt waugn, Ebeadn. 
4,304 nit da* iafe IMl. 9M 
BÜiBil aorUMe dea abln Waller daa Uealev IKIlt wh Imtn wd uMem In den teidwadhnte. HÜ 
aeiifei. HaW AnMrie lU; 18 nR de« ithr Ittl. UM 
beiliiigt aof Utte deeiellMn den von Heinrich von Chnaria^ daiaals rectur von Oestreicb zwischen 
dem abt and SeiMd von Clialcbaw we^en gäcem i> Rasenifcid gegebenen rechtsspnich. Haber 
Austria ill. 1!» utr. 7Uii 
genehmigt dass die von den reichaeiieln \nn Mnnherg an den grafco Heinrieb von Onenbarg ver- 
pftndelen reichslehnbaren gAler zu llnclLsiidt uiui die bürg Ifaffenhoven IIa WOf amtÖMins in 
des letztem besitz bleiben. Uuschburg Uctch. von Ortcnbarg 31 extr, 706 
nimmt die Stadt Comacehio als ein besonderes gut des reichs nnd deren bürgor als ehrbare minncr in sei- 
nen und des reichs schütz, nnd bestätigt ihnen alle bcsitznngen und rcehic ivelcho sie seit den Zeiten 
seines grossvators und valors inne haben. Hit zeugen. (.Mnraiori j Piena esposilione dei diritli 
ia^eriab aopra Comaccbio MS. LOaig Cod. Ualiae I.IM» uad 4,23. — Mit dem iahr ItSl. 707 
geeliUM Mf Ulle de« biadbefr Mkaan von SaUna dea von dteaea feeüAcicn auaueakloater «iMcp. 
denaetevdane 8la Marin da BaMn in 4er eladl naani nnf dneni deudben fcUrisen gnndp 
BliMi einen «fcn (i^Min) an ei rl t Me n. tUt nengea neiat wie vwrfter, amcnkB der hiiebof 
ven Cbiir. Htm. et dec penr l'bial. de b Ftmcbe €«au« 3mi nlt de» iabr 1S31. TW 
gicbit dem palriirdi BeKold ven AgW daan edhntibrief gegen die genwi nd e n ki latrien, besonder» 
Nn Gepn d-lMrie nnd FtMBin. mgaOem ven fMi an* dem «diiv sn Wien. 10» 
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wiederholt würtlidi seine bei seiner luifcrJUÖMiqg 
» nov. IXtO, «MMch 4ia Ctlhanr 



Itgna die k«txf r vtat 



Mo» Bmc IpSlM and 



Mit Dlkaiin beiliBniiiin «ter Ae wlMg mdUhlia« 4te {liUlMeii *t elirtgkoiHin in 
bcn^auf die aiurottang 4er anerkAnnlen kctaer, mi dem sehlicMlichen uetteo in»aU: Adiri- 
Duu insii|icr ^od hcrelicu eonvinci per bereticinii posut,'et ^od doraias Patarenoruai recepU- 
tonun dcfcnsonwk ri liuiurum coruni. ubi Jurui mit aut maims alii^ iiu|>iiüuerint, deUriua- 
(ur nullo Uünpnrc n sUiicUirr. \l^a, Boic J0*,lti4 aus < inem für MirzSurj; Aiugerertijf^n or. 
>Irjn. (icnn. 4.1S7. — Wiirili- »piter wiederholt: Crrmuita 14 mai 1138, I',idiia22 fcb. 1231). 7HJ 
verküitiiigl atlca j;^'^^>'-''>^''> \teiüiehcn (QrstO'n jtrltlalfn h^Trn liniiltuirn richlcrn und übcrikaa|>l 
allen im reich «einen enUchluM in ^imi.isilnii si im-r |illiihli'ri »uls Mrcnf;>l<' ;^gcn die kctzer 
in verCüiren, und verordnet in dessen gcua»sb«it: Ita'l« ^on der kirelte verduamten und dein 
weltUebeD richler üiwrgcbene ketser sind nach gebühr (mit dem tode) zu beslralVn-, 3) »uichc 
wekh« «n fwcbt vor dem lod ssr kinbe nräeidtalinn siad ewig gcfaD^n lu halten ; 3) die 
TM 4m pttitlidbMl inqoisitoren lUid AmiiM der wMlIlllM^eit anrgefundenen iietx«r itod 
wilfBüd dar «maiMchn^ im aongm gswAmm n idtmi 4) ^iok de« kauat« ai«i «Ha 
Ml b M teafca weMie ito htftk tuA biiMdwi« kegAMliftB} 4) OkatwieiCM katacr wakk» «cb 
muk einem andem «M lw|dh«i> aabaU aie efkmt mwin 4(r ja MiMa t an «Ml» n mm- 
terwerreu; 6) keliaff irdehe aua Jaidil var dar Codtattrafä ihia kMaerei abadkwwraa alMr rSck* 
ftllif; werden, sind mit dem todc zu bestrafen: 7) kcixor so wie deren heger »dd be|(üaslif[rr 
sollen kein recht auf prodamatiun lud appcllation liabcn, damit auf alle weUe aus ilem kUu- 
benstrcuen ücatschbml ün'sr »i lim.n li rmliTnt »i rde; S) die i rbcn uimI nm liLDinnirn ilf-r 
ketacr so wie itiri-r hi-ncr titnl ll<•nlulsli^l■r auIIih bis in die sweilc gciierdHuu AU:t «.tlUktiiu 
bcgüiiatiKUtii:ni tin l i>ll< ii[li<:li('r Hunlra uu<l etirt ii b>'r,<iiiti( »ein, mit austitahme rechl^liubiKer 
liiadcr welclie ihre kt-tt«ri»clu.D eiuirn zur muun^v irriugeii. Schliesslich niinnil er alle predi- 
f;er»rdensbrCi<ler welche in Deutschland mit der verfnlgung der kelzer beaullragt sind un<l an- 
dere pcfaaiieo dio sich damit beschiAijicn in seinen besondern schütz, und piii|iGehlt sie allen 
rcithsgatraMB tu wohlwoHondom emfCuig, zu schütz rikth iteicit und hülfeleistunj;. C«mnii)isi 

1811. Mau. Sana. 4,2a& Ans den (ar die domini- 
BnaM» ymifilm miilimifnayia Fht. da Vnaa 
i;vk Wnria Sfdtar wiadnAalt Cnmou U aaii jm, Padaa » M. 13». — PiaM rw 
«iabt waU doa lachMk lafcllaNl an deo kcMAndaa ftfißagM im Dautachlawl Vb 
gHt» OalfHd m Sita Md MW cnMfdo« dca Gwind «an Martws 
bn iabr 1tS4. '711 
vcranliH I »['< «wige^ j^esetx in der Grafschaft l^rovins uitd Forcali|iiier <l.\s> ■j.iwu imti n und riiueloe, 
wiklvc l>'t>eR oder laad. gerieblsharkeit oder herrlichkeit von dem <lnr(i^i n ^r^lin trairen. und 
ohne erlaubniss iimi befehl des reichs, krieg and anfrahr mit vi rti unii:: ilir< > > nli > rrlu fi> n. 
welche eide verschwurungon partbeiungen imd ■^ifllafbaflrn wulir <jcn ß<tkätinieu grai«'i) i-ui' 
gehen, alle« dessen was sie in gedachten grahctiAlirn v,ii- xor^trbt trügen und haben von rechüi- 
we^en verlnstig sein, ond dass alle diese gegenstände der gralschal'e und dem grafcn hrimlalleii 
»ollen. Papon Hist. de Prov. Ifii. Hon. Uem. i,i89. 712 
a> Idoster Su Cristina b«i Pavia caa eiogerAcktes privileg Friedrichs I d. d. Ludi 17 tau. 
tlHL Mk amgui. Ego SilHdas ate. RaMini Noliaie ahiricJtc dl Favia 3,367. 7U 
baatfiigt daai cnblaeharGeikBid vaa tnan mä daaaan Mtt» die Khaakmg waicka BaiMfeh fikkf 
graf an RMb der kiiabe Bi e w aae aowahl M «iMani ab an diaaMmanncn m 
in dem Matkuai Brenea «ad ara Sooft gMoackt kak Mit goldbulle und icuge«!. 
Script. Ed. II. s. IIS. Tolee« IKsi Pal. «>. Or. OmIT. 3.«65. Lappi-oberg Hamb. Uricb. 1.438. 714 
Empfing Ii irrliclicr. Itinerc traiKicii* (n r Vericlijv-i ibiifi in Iiormrifii <• <iiscipitnr et ingressus eccle- 
SLiiii bfali -Man i super altare < ia5.dtm duna olTerl re^nli i nun) i t i-i i"""« decurat». God. Col. 
jrM.i'li'i in )ii'ir.-i<ht der zuieigung welche ihm Jolunn Ti<']">li< <!<>;:<' ^-t" \ i ii<'iii; miil ■^^miii- 
\iilk <lr"* h**r?:r'i;(hn!TV^ vfirmaM itnd b<>«m»der» ieesff lici .vriiHT liiirtlmiM' lifwalirl bülu n, di ri 
\ i'iirti.iiH'rn :;rn.iiiiili' h*iiik'Urrrih»'it4'ii in .^ic.ilirii iiimI rl<v*,«cii in tiMiLiiuli rii . ii.inn'nllii b ^ijlb'ii 
Sil- tilterall katil'en und verkauten dürien uud dikbei in Apulien Calabricn und dem fürstcnthum 
(Capua) von iedem handelsgeschJdl nur anderthalb vom hundert des betrag! entrichten, femer 
aolleo sie für die ganic Uat iedei scbUfe» waait ita landen nur eine unze abgebeo, weiter sol- 
len aia iai ktaigreteb laalaaMMe awcken dAifta, and iedenfolls soll der iiachls»s solcher Vene- 
Hinar dia dait aiafkcB dnan ariwn sakaaMMi o. a. w. Hü $aldknlle. Zea^: B. pairiarcb 
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von Vencdi|(, die hiachöfe E. von Bamberg vmi der tod Wom», die bcrxoge von Sachsen Me- 
nji nnd Käralben, der luidgraf von Thüringen, die gnüa IL vm Ortenberg nod U. von \Val> 
Mbmg, dar kulgiaf v«a LmchtMlm^ aoMMSaa. dar «—»^fl»«'' voa Vohkari^ dar mckgnr 
, JMdn FHiQBiiliu iMiaiiUI n. w. Bga SilkM» «M. FMhuI Mm. Bw. €;Stt 
abdiwh «w des CMex IMmmu. - Fit dn Am«»« FH«diklM U wti die. 
Itudelnc^iBiiie mIw wieMs- 
ninuat den abt Johann von Sl Nicolaua de littor« Rivoalto bei Veoad^ aad deiaen kloaterbrüder 
mit allen ihren beaitzao|;en im (laiaorrcich in seinen bcsondem sclMlz, verordnet daas sie die 
von denselben dem reich zukommrndcn abgaben selbst irhcbvn und nur ihm oder seinen bcson- 
dcrn b>Liti-n anabiodi^en &ullvu, imd will dass •Ij'< klu?u.( auch dann seine sniseinknnfVc aas 
di'iii rr irh bi:ziehen soll wenn xwbchcn VciK-di^ utiil den reichsttidii ii l iii kri> ^ besteht. Mit 
ieugeii. Ego Sifridn» ett. Margartni Bnll. t*»»- 2.2in6 TArnelius Moa. ectJ. Vtut-t. 9,107. 716 
besUtigt dem abt Paul von St Georg iu Venedig das citi;:c-rüclv(c privik-g Friedrich« I d. d. ^'l'rll'dig 
17 ang. 1177. Mit goldbullo nnd xeugcn. Ego Sifridus ctc Cornelü Mon. ecci. Vcnet. li'.2-il. 717 
(in camera |>alatii domini patriarche) Protokoll über die seitens des kaisers vollzogcue invesdtur 
dw 1»- *~~—« aht VM SuUaiin d« FtiUIbb mit der iuiMicliM und grabchtft der ville Bu* 

Md dM dagegea vm dm gdairtMan Ireweid, waM cv 
i. BanedaMii de Uiwm manlm. Zamm: BcHol 
TM der tuclnr vm CMeeidta, FlMiieb praM vm A^tn, in ^aS vm Gtrtt «. i> 
Mar^riid BalL Cim. 3,2«8. - Der aussiellort vrird «gU OMdel dal FMaU «dar 
Ciridale sein, njtrdlich von Agiei in den bergen. 718 
b^'stati^t die z>viM:lieD dem |irii1>il und <ti u cinnhikrrn ics heili^rn Scn^dtis zu Maatricht güUicIi 
gctndli ni-' ahtheiluni; ihn r i;ulpr. Z( ui;di: S. < rzb. \uu Mainz, B. pa(riarch vcmAitlei, E. trib, 
von Salzburg;, di< bischGIc L. von UaiiitK rs. S. vua Regcnsburg kai^>'rliclw r liulc uub r, II von 
Worms nnd der \on Wiraburg, der abt von S(. (rallen, die hcrzof^e A. vou SachM-o, U. von 
Heran und B. \on Kärnthen, die grafcn II, Vdn Orli iiberg nod der von Sena, Werner von Bo- 
landen, Uuiaciln, G. and C. von Uobenloch, Kiccard cämmrer. Ego Siiiidl» e(b Ex or. im 
Haag mit dem aussiellort: aput civiutem in Fora Julii. 719 
befrei! «if UOe de» ablca vm VebcnbamM die sAler diem UoM« n EiatogM «w allee cicnenw 
Mit aengei. BewiM Dee. led. t;»!.* no 
Zaaemmenkaafl eaf cetera mit •«inem ««ko Uilg Beiineb (VO) ait deuM batragM der 




wenn er dies bretbea «oltie, wetemf diese eveatuel dem vater g«gM dM toha I 

schwören. Vergl. das oaFicri' nnion in den rcgesien Ueinrichs (VU). 
i^ebt nod verleibt mit beistand >t'lti' M»hnes küBix Heinricbs und mit ralh der fürsten dem erx- 
bischid' Sil'rid von Main/ und ilf.ssfii ri.'iihfidi^i'ni diLs hiTab^fkiinininii! klusli r l.or^rh, in ift 
erwariuit^ Jas& uuanu hr sciit iis d< s ('r/.<>iiiu Mainz di r gebtibreodc reichsdienst daiür werde 
geleistet werden. Hit goMbulli' uikd 7.i'U£;rn. I.üiii^ Kcichsardiv l^M, QadM Ged> d^l, 1,612. 
Auch bei Joaunis Script. Mog. 3,9ä doch ohne die zeugcD. 721 
bewilligt und bestitigt auf antrag des barggrafen Burcard von Hagdelmrg dem kb^ter Berge die 
vogtci über die kloslergüler, wekltc iencr vom reiche trag aber iai Ubr IXSl an das klostcr 
verkauft hat. Or. in Magdeburg nach Stocks miltbeilnng. TA 
mWlit data kimter d«e IimÜbm Painu in Aqgie (WeiieMw) der pNtnnit der p(eirUiche : 

mWP UlMiaHiHI WtVUMm V 

fk M «ich iakanft kaL Mif i 
aus iettt m St OallM aofbewakrlm traditiraekMbe. Itt 

wiederhAh emencrt und be^slitigt aar ewige seien hier in Cividair bei der insamnirnkunft aA Mi- 
nem geliebten söhne künig Heinrich (Vil> auf bitte der füroteit und grossen die privitegien 
Wflfhi' M in gedachter söhn auf dem all;;« iiir incn Ii I -1 \\ I ri:i (ain 1 niai f dcuMdl»-'« 
gi-i;! bi n hat. nimlich : 1) dam keine neue burj; oder >tadi aul kinlJichiiii bi.dcii udcr \<iii der 
M<^(t'i vvcuiii durch irgend wen erbaut werden soll; 2) dass die neuen inärktc dm alRii nicht 
hind( rlicb »eiu «ollen; 3) ulaH heiiirr ^'zunnsi-n werden 5<»11 einen markt wider icuicn willen 
zu bi->uchen u. s. /i nin n: (nadi d' r .iu>r<Tii|;un^ liir Mainz) S. erzb. von Mainz, B. pa* 
trlarch von .Agiel, die crzbb. von »aiabnrg und Magdeburg, die bischöfi- E. von Bamberg, & 
veu Kegensburg kaiserlicher hofcanzler, der von Wirzburg und B. von Wurms, der crwähite 
VM FiaieiagMi, der «bl vm SI. Cailea, die henege A. voa Saehici^ O. vm Mctm oad B. vm 
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Einlltcn, die grafen II. von Ortenberg, A. von Schauenburg und der von Sen», GerUdt von 
BMilig«n, O. von Boland, Gmudlin, 6. uid C. von Hohrnloch, der scbcok von Wiolerslecten, 
der «cJtenk von Clingenbcrg, Riebard cänmrcr. K^n Silridii.« elc f.» gie{)t vcrschi'jdcnc aus- 
fertij^ngcn die nidil nur in seit no<l ort »nn^rn auch in dm znugcn von ( inander abweichen, 
ainlich: I) Vom mai luj .SiMibtmn , il. Ii. C iviiJ,ilr, wo luch dcnt itih.ilc ilicje Verordnung ur- 
sprünglich gegeben iu: Ho«. Bmc. 30*,I»I aua <icr aosrertigung tut Umta. Hontkein Hi*t. 
Trev. 1,711. Nnn. Gern. 4,391 mit den variajilen der andern ausferligungcn. 2) Vom rnai aus 
Ulinun, d. h. Udine: Dreykau|i( Saalkreis 2.Vt9 nach der ausferiigung mit goldbulle (für Mag- 
deburg) (u Halle deren datum nensc niadio aber mitudcutet wurde. Lndewig Rel. 7,&l&. 
(W&ldfln) Hitt K«r. ». HwMaimiui I.MiMwl>i *J». Schaanai HUI. Womu III « der 

liilliga tu WMat (CMiila) auf klag» dei UHhiilb IMttoh 
4mA r««htiiy?a«b alkr anraianitt Ihn«. MknU woHmi m1, dm ■lle 

4n t« Ravenna gegen die lillie gOMlndm «ad «Mgamae—chaftwi in den aUdien 
Oeatochlands ergangenen betchlnsaen, In Worms einen stedtrMh tu bilden sich naterfangen , in 

rinthsacht und in dit^ auf ülurtrfituii^ ieiitr hes<-iiIiiAst'' gpSfUte .slrafr vcrfallf-n seien. Mi( 
zeugen, .Stliwuat Hat Wxrm. 360 im lexl, wo iedocb das datum meiue madii xu lesen is«. 
Lönig Reichsarchiv 14,681. (BosMvt) SMPril Mlb -~ Wktt dia iiiiaHB «aMiada vatgl. äam. 
Worin, ap. Böhmer Z.IGO folg. 73$ 
beauftr.k^-t drii bischof Heinrich von Worins d»5 f^tmeindchaus zu Worni'« Känzlirh »breioi ti m Ix^i 
scn, und scbeokt den platz der kirche daselbstC Mit zeugen. Höhroer Fontes 2,214. — i>as ist 
icncs vom siadtrath zu Worms erbaute haus von dem e» heiut: leimt paickerrfana domus totins 
terre, und dam all die bürger es zerstörten: conlremuit civilsa pre niina cios. Vergl. Ann. 
Warm. ap. Wum t,16t and 162. 72« 

von Salikairg and gttl Hciaikb von Of 

sollen, Hml Me. »,1». *^ *™'""™ *** * ^ 

bestätigt auf feine des gtafea Adolf van Helilelii dem aeiUMakleiMr in Foreb gewisse icheailnHifM 

des grafen. Möller Isagoge ad hist SIesw. 3,397. T18 
bcstälij;t auf bitte des grafen Adolf von Holstein die rcchtsverleihung nach allem lübischom recht, 
«(•lehr dossrn vater der allen MäiK Hamburg in besag auf kolstilten. weiiien, frürhle der wähl- 
bäume. lolirreiheit in meinem Und und zwiefachen markt in iedem iahr gemacht bat. Mu ütu- 
fn. Larpenbir^ Hamb. Irkb. 1,12'.». Ti9 
be-sliligi .ml biitc dcistlttca dasselbe der neuen sUdt Hamburg an der Alsicr. Lünig Reiebsarch. 

13,923. Lambecii Or. Hamb. 1,29. Lap)>eobcrg Hamb. Urkb. 1.480. 730 
hestitigl der treuen Stadt Pavia ihre privUe^en. Registr. priv.sec I5auf dem rathhaus zu Pavia bl. 41. TU 
apod Porimn enkcuBt den bruder Hermann meisler des Ueutsckordens zu seinem boten und Vertreter in allen stnil- 
MdieB swiadieii «ich od den uMtm Hailaiid Pianensa Bnaaia Haatoa Ferrata Belapia F« 



Naoais 




OemLMaa — IHe WaAnndnngea daa UaranT an lA ual aa Padiu wUlM 

ffifliadea«« «Mii|wearis8es stehen UM. 4,3M TU 
gestatii'i Heinrich dem alten niid dem iuugen von Plauen nsdi liTrlicher belobung ihres nuthes nnd 
! ihrer laplerkeK. welche sie besonders bei Regensburg tlunh eine» sieg Ober die feinde der 
I kirche bewährt habrn (euni niaxime iam circa Raliaponam civitateni nostrani -.ancte matris ec- 
I ciesie inimicus c ouupo e.ipuliviis et ntcidis^is a<l Uudcnt dei. nf>&iii et sarri inipcrii vt-strique 
; stirpi ad honorem) in ihren be^itzuiigen nach ^'ilii und :<ilber und andern iiie(allen zu ^.tbeo 
und was sie finden nach dem «anrctt ertrag erbitcb zu besitzen, indem er ihnen zugleich ge- 
suttel gotdne groschen und (U-nare 7 u schlagen. Guldusl Const 1,298. RoMaelfioppl. I*,90. 733 
beurkundet ein mit ktaig Ladwig Ut (dem heüigen) von l'rMkreieh eiagegugMie» hetdcreeU^ 
freundsckaftiMtadBlsi. lUtiMah ^rj|] er («ad a^ekehit der Uaig) 
welake dea mtck hU data derselbe und i 

III voB andan Mamt irM.«» avanaaiiB wmak) 
«erUadem itm db laala ia 
t am Yttiütktj» aad wfe aH wi a laala aaa da» fc iniMUkfc Md i 
daa Uidt bie« Mna ii 
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D« fege Anglie eiit» 9«»d dbIImii com eo unHfllaB sm eaalS 
a«c m milris flori penniMaHW «liaiiii[ue pa4e«uteiii iin|i«dnudi hrttlwM, äat 

vohinbttis pnidUcti nga Francorun. Schliesslich beaaftragt er ißu magisler Hoinrich •nwtUlMl 
von CaUuiia and den cimmciTr Urimich von Athen dienes bündni» in seine socle zn bctchwS- 
ri ri ^I.lrt, ri(! Coli 1,1257. Lvibnili Coli. iur. «ITH 15 Lünic; Cod. It. 2,H.H.'i, Moii, Ui-riii, 4,i<>:?. 734 
(icurkiiniif^t liif »m ffTirrlicJun hofe lu R.ivrni!.» auf ajifrajji: de» budiula \uu 0«m«l>rück vur ihm 
erj;iii|:<ii':n ro(:ht.^.s|lrüf lif: I) i.i ,11 iiiii\oreiuie verwandt« gOler gtmeiiwchaAlieh bc- 
liti««, und nun auf lifii Ajiu-a^ ijr» vulliahrig gewordenen ge.gen den widerKproch des annoch 
niinderikbri^ii pinc richtrrliehe theilan^ erfolgt, diese thcilung fiieiche kraft haben soUc als 
wirc sie mit ctBwilligum; beider thcile geschehen ; 2) daai kein freier zinsmann seine zinsgälcr 
ohne erlaabnias des grafen oder Verleihers an einen raann anderen Standes äbcriragen k&nne. 
Mit nm§tm, danmler graf ikdal/ voo KolMeio. Müsen Osoabr. QescL htr. voa Abcken 4MU 
Jim. Saiik 4494. 136 
ahn Mb n VnUMU, Ui«e 4m MMhoft HUukh vm W«nM» dm 
4tr Wflog VM Brian mt fUatnt im Bhiin fla mi acte Ufche letkawiMg na 4«a kc- 
aibi der vom reich seüer Uidw voliahaM yflla NetkatM geMtK habe, vor Qm ei^maMll 
rechtsspruck, wonach «r 4im Uiabf 4ie villa Neckaram raitinirl, and den achnldwiia m» 
Lautern be6ehlt denselben in den l a alU irieder aiaanaetaeB nwt dam m hmiMm. Mit zen- 
srn. Sfhannat Hut Worm. HS. 73« 
bclrc;t I f 1 sm feierlichen hoff zn .Sihidalum Mir/tcbrichic klam- ilc» .Sifrid btscbofs von Regenv 
buriäs und ksiaerlichca canzlerü, «J.uss ( i>nr»d craf von \Vü.Hj.crburjr niif p-nsiinlrn helfem ihn 
an si-inL'in bof lud in seinen dien»! tu K*\>'iiju lorauhl hA\n- , auf olTi tikumligi n Ih^tbe- 
suud nach rechtssptuck dct Hinten den genannten grafen mit der reichsacbt. Hit zeugen vor- 
nnter auch der nMrt^iaf Tao Badco. Riad Cad. Rat l,3n. Hannjv Werk« 8)400. Mo«. 
Bete. W>,199. 737 
bakft itf die am MerlMieB hofe an Pertemni wesehrMU» «nd enricaeae klasa dea WNbofs ikr 
van Winbois, data wihrend er im lafdadnnat alA toAiad Alben« «aa Bube «ich der 
Unbe nfeMriBia targ Kaue gewallaaiii ha wkMgt habe, naeb rnahtaapruah dar 
lad cmae* d«n Albert att da» nMwcbt Nk m«««. Maar 0«aeh. 
Frankeid. 9jm. Men. Bai«. ao>,«n. t» 
verleiht om! .M'InMikl drni lii«chof von Mfii"-en wss an ^nld und süIkt oJit andern mcf.itlfii biiifort 
in bodi-n skükt kirtbc i>eu gefunden werden wird, mit einscbloss der gewlMcr iu welchen gold 
gcAinden werden müchte. NU aoifaB «f w m» anab dar bamf vn Oaalicleh ud Steier. 
Lsnif R«'iehmr«hlv 17,9^. 789 
Ruc-kkflir des k;ii<iftrs nach .Vpiilien um hiniinrlfahrl. Cin-J aso-litiionrni im(i<T.Hiir in .^paliaai Pa- 

gredrtur navali iiinere. In via plvrimas pirata« captt et vinonlia nanciyat. tiod. Col. 
Pfingsten. 

schreibt dem rath und dar gaaMinde zv Genua mit erwibanag dea graiaan sipgs wnlchcn sein beer 
(nnter marsehdi Biahaid «Mcr die gelandeten Cyfritt tm S nat bei 9*^' Imbcrl) im heiligen 
lande davon g aH a g en laltind adt beemignig daa» or na n ai rt aai aar nnrbirifht ncan seine jms 




bei Ihaaii laglaaUgl. Mwalart Serift. IMg Cad. R. tflon. — 

Vm lerwiriaiai nit den Oe nne eM i war difeee «iMlanden, waU dbwelbcn gegen einen anf dem 

vorlirrsegangencn reichatag zn Ravi nna gefassten boschlnss ihren poteeta aus cinrr zuni lomha^ 
di«ch('ti band $e«'h6rigen sUdt ^rnoinm<-n halten. Vergl. CaRhri ap. Mar. 6,464 folg. 740 
br^Uiti^ der abii<i.«in und ilrtii ronvctit rjer abtci Chatean-Chalon ein eingerücktes privileg Fric- 
ilrVh.s I d. d. W.irms 19 5rpt. MtV). Stengen: die enbb. Jacob von Capon, Cestcrius von Sa- 
Icrno und ))bi!ni.< von C^oscnia , die biscböfe Richer von Mel4 , J. vou Tnüa und Peter von 
Ravello, graf Thomasias, markgraf .Vntririas n. s. w. Dunod lltst. des äc«(uaiiuis 1,96. 741 
besUtigt dem onlen»n»eister Voh|otn die bcsiUuiigen des schwcttbrüdorordcns in Liefland Lettland 
Oesel Ehatland Curlajid and Semgallen. Napierskv Index 1,11 oxtr. einer deutsche« über» 
■etettag. Vergl. hieralt den brief bei Pelr. de Vinea 4,30. 74jl 

bereite«;, weisiie dem kaiier ein luetbares seit mit einer 
, «alahn dann iv W«» "» Veoea» bei 

ia dit Marie Magdalena 
at eaiaii da amMaiiB ad imwiIiI— vlaat, «t ail mahn cpiscopis aa- 
«I BNito ntMHbae TenlMMa Cwiinn «pala* iNMl flad.C«]. 
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bcstitij;! itm lUo do I.inuiLi ei« riUerl< ti< u , u \luvilU. welcJtcs Jacobu« FranciliM 

denelben lur (rroc du nste vcrmactit ti^Ui . Periz cx ur. zu Mont«ver{;iiie. 749 
oimniC (!>-■ abt Tfa<'ii. von l.üdct^ wc^rn dessen in unlallcn biwituier trcac zun caplan ^r>i[ios Lai- 
:«i'rlic)irn huA-s .tu, und ^rwaKri der kttaiKlicbi ii aktri Luden nül nüaehcn loaten und bir^iutui- 
^tn üi-incii l;t .iiiiul(Tn uhuU. Läai^ Reicb.^rcltiv IH,<)72. 744 
lufflHu' «i*5 uKiaaMYtiMi Carbeut-n«« bei AAglun.! "ut all«» cugehör i> acinca b«»inidern «ckutz, be- 
schenkt ci mit ^Monlcn liegCMcbaAm, umi t)e»Mgi jMM«lb«» die von seinen vorfahren crhal- 
tewa privilesioa. Pw MUra» Pr«c«pii de Matera notarii nMlri. VljUUt tt. aaera 7^ 746 
uai beruliuif «iaer Niohiverununluig. Hcnae sepieoibri If lirUnr a Mettt venit Fofiiai 
•I caamlM fM laiin ieesM IUhm 4iii|Mt ^ yiilitil «fiMB tcI cmIi* dkw 4« 
■4 IrMin pr« oittllaliB Mpf et ri—iiif 
MHCB, <1lu^t 'T ftber 4a« wa« «ie (^rcb er 
taid 4ir t wl wh o erh,:,rigrB »ladi) ii» begaageo haben 14nw«f ««feMi tnilfe, w4 4aM> 
■ach MbU (agcben habe dir in leiaen küai^ieh fealgeKallciii-n ^>'llll<'^<'n inii ilirvn »achea 
wMer frei sa laaaea. Reocfiit «xcellcnlia — proccsiaa«. Muratori .Scri|it. (i.467. I.ütiig Cod. Ii. 
3,2091. Der anaslcllnrt f rani;. üoIIic wobl I ü^^ic brisAni. 
(Rom«^) nimnit das klosler kncrhlslodcii ibci Auuf^ ^l'ich sciacm ^iiti^valcr Fritdrith in srijKti 
>i'hu[7 und bestätigt dovi n ^cnaiiiili- br«iunn^<-n. Copiijbuch iji foL auf |>jp- scc. 17 in Uüs. 
»lildwrf. Lacombict Urkb. i,1>ä. — Kcr atisMeilor« ist ducJi woM «ichcr vcracimciMm, alle andern 
dalen sind rkhli;;. 74S 
gebietet den ertbiwbüfea biscbüren (tirtten barmea nnd allen edeln dos rcicks Burgund, nachieoi 
solche schon lange dem reich keinen dienM mehr geleistet haben, aber anch nicbt dazu aol^ 
fardart wg(4a« wmm, bai g iaa l ilkl ia r Knfe im BidaliB nai 1km aunt aa leiilea, indaa er 

vence 2,60 aua eiicr auf van^iMraig 4aa CrilU m M «ai VM «ia «• adMiat n AWimw 
gomachien beg l aw t la a ataifclift. Mail. Ctaia. 4^H8i T<T 

gehtelel allen seinen ftnlialilll im Unigreach Sieilicn daas sie abt and convent des klostcra Sta Ma- 
rina de Stella (awistben Amalfi and Salerno) an denen ihnen nach d«Bi hof au Capua be»tklig- 
Icn bf siUnni;>'ii und rcihlfn milil b^lä^ticcn srlll^^n . wi«- d.u n^cb kl»p' de* i.]i>^(rr\ tu folge 
der vcrieUUBg der br.iinl('n (|>ru|>ti-r mulalionoiii ufliciAliUiu et baiuluruni auiiruruiu de regno 
«|uos annaalim et qu.mdoqtii' Ircqucnliti..! »b ofücii« baiulacioAuaa suarura rtraovcri conlingit) 
f^osehebcn ist, indi^m et lu^tth d(aukl<mU!r die ihni tu Maiora gestattete plankc bt-ctätifrt. Both- 
iiunn ri ur. zu Aiii&lri. 748 
oinunt den Ecclin de ttomauo und den Alberiens dessen bmder, welche in bewihrtcr treue leben 
nnd eigcBthum lur ihn eingesetzt haben, out ihren iarailicn leuten bürgen nnd besilzaag«a iB 
admia, iadeaa «r allan aad ■a4an bai aUafii ««■ MO fAwd gaid verbietet die genaiin- 
Mat ate m MMgMi StUfMb: 41a anU. Hart, vaa Pakma und Jacob 
, Üa 9Nft> IhMaa «m AaaM, SitaB «ak Mla ca.«. Vera 8iaria'4a|U Bca- 
lU »jm. Ualg Ca4 It MM' MaiaMd S/KtgL «»at. LaMla Script Bmaw.MS- ▼««i 
auch H«ari»ius an den beidm laMn Hin. — Dar «laailelliit haiaal iaiat AfiMiaa aml 
hinter dem her« ftargano. TM 
schreibt den bi^cboli-ii v<jn Padua Viccnza ui.J Tr- i- itis> er den Eec-Iin de Romano nnd dessen 
brud«r Aibcrictu in srinrn schätz gcnuuuiitu hoU. und grbictcl ÜMien dies zu iodermanns wis- 
MMchaft bekannt zu ma«hcB. Verct Siuria dr^li licelini 3,240. Lünig Cod. iL 2,499. - - Es 
bepcitelp sich nun rlnr h.iBjrfverindfrunK der Ugr in Ober{lali«n dadnrch dass V<-rLin,» «oltr 
dfm ciniluss drr RonLtnn-* i;liibrllini.s(: Ii «urtlf. 750 
schreibt dem ^nini weitiauilig in |ioai|ihait<» dem pibstlichen corialslyl nachgrbildrlet «firache Ober 
4»i itciitaaie auMmmeirwirfcen dea pabstthums und 4aa kaiscrthums zum «ortheil der kirchc, 
und beglaubigt bei demsclhoa Heinrich von Morra seinen frrov^i«stiliar nnd den magistcr Peter 
von Vinea an gcmeinscbaftlicb mit dem erzb. vnii M<*>»iiu und dvin bi&chof von Troia seine 
am ^baUkiaM Ma asah aibar a« «tH6na. IsagmmH» oriiia — indubi- 
IMaMk U a. tat. W 
mM 4at »^'g*" AevaatfiB an Ntalricht.4aa «tafaiiekla (livflaK Main* 
fkhsIT 4:4. Aden tMt. Xv^i 4fa «abb. von Phlanw aa4Ca|Ma, 4er UMhoT vanBawall«, 
Tboma« graf von Acerra, der markgraf Lance, Riocard eioairer. Ex or. im Haag. IMI 
PratocoU Aber ein wihread der «aweseabeit des haiaen statt gcfandcMs genehlsverftliiaii ab ' 
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PMor vn Vinn pttAMbÜtt mt huaakarm MbU 4m Italien in til^imU 
ttnkm Teiwtlwat witd: lOMMO nark aUber an im iam wtf m brach 4et kuaeriicheo kunM» 
10000 mark desfleiclMn wegen nickteraclieinea, und flOOOOll an die aUdt Siena wegen dem der^ 

■clben iu;:e{ugte]i schadeu- Mmratori Ant. Ii. 4.4B1. 763 
WTbirtet allen >rtnen iHMmtcn im rcidi Sicilien dio mü- ua4 auntlifrciiieit der canbausc S. Bartliolomeo 
di Trisulto iri^cndvric zu bcinotridilixi'ii. Ich vergaaa aufauzeicbiKD w o dictr urk. Ki dnirkl ist. 764 
ap . Canustain nimnil dii-N klusli-r .Sali m mit ^^^!>^^^mlS<■n timl perstown ra Sfinfn Insondcrn jclnil/, briUli^t Hein- 
Sflld'ti dllc von ihm i>Jit M'iiicii viirfahrfn frhiltPtH' privilrj^ion , b<"Sorid>>r» (Itsiriii^f sfims 
aobnes könig Heiorichs (d. A. tebcrlingcii i3 acL Iii«) «reg«ii »(eQ«r- uud dieulfreiiteii der 
fctoMofllMlli Lünig Reicbaartkiv 19^12. — Der aasBlclIart ist CanOM W Wien Oftato üüd- 
weallick tm Barle da wo die vorkcrgehMidc utIl ausgestellt wurde. 7&& 
verleibt und ^bt aeiMai sehne Conrad die Stadt Gacia n^bit ingeb&r, desgleichen genannte vasal' 
W« di« bei aeinaa streit mit der iteiichca kirtke der leteieraa anfelMngen hatten. CtL dutv 
wcL Bmb. »f. MmlMi AM. B. «yBS eHr. Man ttcbiwi Mi Ai^iiii In Antiii llcMr. S»!». — 
Dmt kater licM McUcna <r «Mar ia taa baiila vw Saala ytainaBaem wai den aladMth tat- 
k«beii «Dd ein« 4«gaii» herriclMea. Hlck. Sauf. 996 

Ojtirn. 

Bcslrafinii; d<-s iufruliri« dir im vori|^ august hier ausgt'brorboii war. Anjin Homini m.cc.xxx.i 
i^iiiaU iiiilirliiiiii- iIiiiiiIiimü iiii|»'ral<ir nii.<iLt ipU-S i'<>nsti(uti<>ii<<^ suis ju r ti>tuiu rc^nani, 
et in Sifilijiii jM^r domitiimi Reccaidiim ilr .Montcni^rn, qui rrat r\iai;is(t'r iu^titiarms Sifilic. El 
in t'i.dciii siiim mpn.sr au^u.^ti die«' indictiociLS Martinus iUHoiiii'i >i' rfhfllivil roiitra dominum 
imperatorem cum alitpiantis iHiminibas Mcssane. ivt tfm atä^uicr iustiiianus arripuit tugam. 
Et dictas Martimu caasa liraoris domini imperatoris aimilitcr arripnil Aigam. El fuit capto« tum 
aocUl suis apad Haltam. Anno domini m.ccxxz.ü. (uns 1233) svxla iudictionc dominus impc- 
Mtar OHmsc aprilis clusdcm indictionis vrnil Hessanam, et succ«ndil dictum Harlinun Bellio- 
mm, El ia eodem aiiao atniliMr fcait a|Mul Syraoaiaai at MiMaiam. Ana. Sic Vaigl. anck 

pUkm dam Rakft Nalcf bt im. fflasar aabwr h«i|w Im. Ilwtwiiim. mt Aa «an dem abt I 
hui von La Cava Totgc bracht» beidlwatde^ die leMe diaaai Uoalan m bafestigaog dcv 1 
Pinotis widerrecbtlieh nickt cozuziehen. Pertz ex traassnmplo de 1330 zu La Cava. — Wik' 
rcnd der kaiscr in diesem ftühiahr die mancm von Troia abreissoo Hess, licss er Lueert die 
Stadl der Saraccnen und <)ii' castclie in Trani Bari Neapel und Brindisi nach Rieh. S.ui^. bi^rr^ti. 
gen. Ohne iweirrl war di«; iiuwsre^el »m«cIi »llgemeiwr und daher auch die obige klage. 757 
erlheilt auf biuc dt » di uurlirirdcnsbriidrrs Sviiiboiion und aiil briefe des anbiscbofs von Bremen 
dass diesem dergleichen »ehr «rwüuMht »«u> werde , iten b&rgern (bargensibuj) von Stade in 
der ganzen dioees Bremens zollfreihoit (ur alle sachcn und waareti die sie kaufen nnd verkau- 
fen im geben und kommen. Mit |i(nl<)balle. Zeugen : die crzbb. B. von Palermo und J. von Ca- 
pua, markgraf Manfred Laue. , Conrad graf von Pbeyngon , Uoinrich von Lupfe , Ucinrich voa 
CbaOwbirn*, WUbalfli atarb^jnf voa PrasqriKk, CaniaA vo* Uiaa geuut HavaiidBr, L. ktiici>> 
Ot.fltdfMMAci'Uiiilf«!- VMVeAbarBfcaaDtalVeitaiMU- W 



daai iMAal itaat ar awar geglinbt labe dudi Tartramiuag der HkaMIfeit die tattaml aw» 

latoltct III bähen, nim aber erfahre dass derglcicben ia winMR kdatgreidi nocb verboigea i 
weskaJk er nunmehr in allen theilen des landes dnrch einen institiar in verbiodung mit i 



Mi I» 



pralaii ii iiachdir'ichun^f n anstcllpii la^sf um dif schuldiptn aufzulindrn und tur stialc zu zir- 
boh. und Idiii't 5chlir.(slich dm |iah«( uia imuf. oütwiikuog da er dieselbe massregci auch über 
Italien und da« kaiscrrnch au'izudehnen gedenke. Ut regi regUB — i H i ' Falte ex reg. 
Urcg. i\, 4.7U. IlüUtT Fricidrich II i, 3<H nnrichlix zum 15 iaii, 
erlauscht von dem gelreuen erzbiKclidl Bcrard von Piilrriiui ein haus zu McMina p;('>;en bin^abv 
einM dem Joluwn Misciiau conäMirtt^n weinbergcs. Mongitafc BolUc Pan. ctcL 103. 7M 
be«tltigt dem basiliaiierkloster S. Salvalor aa MaiaiM die HiTilt||aa 

Mit goMballe. Pürro Sic. lacra S,W». 
Khreibl daai pahtt aaf dattaa briaf vom & iuni d. i. ia besag aof 
lawifcwdiathaB attdln andrer «eile, durch Jacob erwihllen tob 

TiitrHUnuTaihlr bia 
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kunlt ilo« vun «lir»<r »n(:<Ii-f;<iihi il Äfi*'" iiiitfTru 1 j i n JoiiLschiinloiaineisIcrB «r^Mrtc nud »ich 
dann weiter erkümi wollte, iiunurc debilu — |Hi£5ranjs. l'tru aus den pikatlichfo regcitirti. 762 
»tbreibt dem niagisler K. erwihllem von Ostia and Veleiri in ähnlicher weise wie vorher, mit dem 
vertraulichen auMU <U« er ia dm «tgutgauM schicduprocli die ^bührendc gcnngtfiBung <ür 
HO viele von der gegcnparibci sotgigugaitt btlcidi^ungcn und bcachidi^ngcn, namentlich auch 
för aU« verUndtnmg 4m rekkila^ n BiMou md di* fpcmog dw fiHO s^gek mim« kä- 
nigUohm wla nckt aite kMM, 

mtge. wt9 i»««! dacgtaiakeB tolinol wwde UUge ml Hattn wiA dm 

■mmirtclir der kirche ferner nicht so leicht ' 
Stvioli Ann. Bol. 3,139. Höfler FriedriiA fl t. 34». TIB 
verpflichtt't ■'ich gegen den pabst Gregor IX anf seine kosten 500 rcitcr äaf ivci jähre in.-, hritii;« 

Liiiil /u aebicken. Mit goldbnlle. Index archivi sU .Vnj^cli lu Arclia Ucilr. exlr. 't>4 
»chrr ilit ilem pabst Gregor IX quod ipse pro s« et filio »uo Hcorico mit teuere coinprcniis.«um 
i'actuni inicT ipsnm ex tuu patt«, et uiivartiialM Laoibardiae et dnoa cacdinalcs iegatos super 
hoc pro rccirsijt Ronttn» CK allan. OittL alait Bau» tetL <■ MmulMi AM. IL tfit am- 
richtiger exlract. 7VS 
IM f abst mit dem er über die gemeiuMhafUiche bek&mpAug der fetod« der kirche einig 
iil, aad beengt demselben seine fretd» dwAhw diw w ciaiga fnügtmindtH «clikkea wUl 
Mn die Saracencn in Lueeria welche ittliailWb l e um» » n MrtkiW- 
HiOer Friedrieh U i. m 

Ddkm die äbm VOM des Ueüer Cifpil k<i ZMeh Mhit «enea MmiiHM « 

aciiH»! sdiotz, SdMMii. Anliv IJK «Ot. im 
cnie generali) » etoidBW daai eiaaud aw dem künigreieh elMa mit aanwirtigcn eingehen dOrfe 
ohne seine besondere erlaobniM bei verlest des vermögen^. Rieh. Sant^i rin. 7CH 
Holiag allgemeiner, auf welchem die beiden folgenden wichtigea vcrunjuuii^cn crUs^cn ^« erden. 
Rirh, SaBgerra. 

veroriliiet, (laas an sieben orten des königreichs (Snlmona Capua Lucera Bari Tareiit Cosenz« und 
He^sio; in bestimmter folge iährlich allgemeine mcsseu sollen gehalten werden, an welchen 
. während ihrer daoer fiir die betreffende provini ausschliesslich soll handclschaft gctriebco wwt- 
den küanen. Rieh. San^m. 1W 
verordnet dass zweimal im iahr am 1 BMi bmI I nov. in gewiuen provinzen des reichs an genanii- 
ten orten Undiagv ^^i-tMlten werdCI Myen , auf welchen ieder Ober die iasiitiarc und andere 
keaeite iMcliwenle lob««» bAim w eincB beeeodcn kaiectUebeB «eoHniiiar dar die be> 




Capue 



«M den greasen atbdtaa van viert m> im kleinem van zwei der 
elen, t» ^n* «ea de« ptUatee, et «et dann daie tn wbbcIm nr cniichuldieung habco. Der 
landtog loll acht bis viarmeln tage wibreu, aad aadk die hctzer sollen auf demselben angezeigt 
werden. Rieh. Sangerm. — Als« iei ««eentliehcn eine beamtenconimllc . die vielleicht durch 
eine reacunn j;i-i;<'(i Ii I 1 1 1 T 1 1 enderc vcr»iUuii|; <r/»un^cu «ar! 770 
Uebcrfahrl uücb dein J'olimd. Mt-nse febreariu de Sjcilia in (\)l:ibrKim (ransfreial impcräUtr, et 

exinde in Apviiam vonit. Rieh S,in^«rtii. 
conpromittirt auf zuspräche de» Joltann bucliof von Sabina uikI iles ret>>r von Capua eardinaldiacon 
von Su (ieorg in der Streitsache mit denen aas der Lombardei, der mark Treviso und der Ro- 
maniola die seine gegner siixl, sowohl wegen deren vorcnthaitung der rrgalien als anderer ni>- 
bilden, auf den rath und die bcilegnag des pahstes und der römischen kirche. Mit goldbnlle. 
KtfwM i M wir. SarieU Aan. JM. «.IMi Maa. eema. 4Jtaar - Ed» ibnlkla c«ia|iitMBjae> 
vrinaida elellltii üa Lentodaii «l i. v. au. 171 
HiBMb veaardaela dar kaiiar den bu «Inar bwg n Cifoa deren riis er wlbit catwnrf. Inper«- 
lar de Aynlia vealt in T«mn Labcria. Et tne ab isla |arte Ceiwe fieri nper i 
tum iubet ifioi ipse mann proprta eonsignaeiti Mdu Smgum. — Anck nach 
gnngen lies.5 der kaiser damals vornehmen. 

pers.Gennan Durchreise aach Uicli zum pabsl. lli&b. Sangcrm- 
Pflngsten. 

Besack bei desa pabst, dana er aeiaen eohn Conrad vorstellt und seine hülfe aabiel««. Der 

j «ibsand M fMchcr left 
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ili>r kai^Fir des jüKMiichen aatekcns gegen ^<'incn aafsUndischofi sohii Heinrich In Ltiirfti". Mciisr 
tua;dii> ta<|>craior per sanctom Oenaanwii bAbcu Cran«ituni apud Kraic ail papaiu \adit, durrni 
iiccam Oonrtdan iUiiun swai, el se «d senriliam cccU-sic c-xponcns c<hn(ra Koinanoü. Rieh. 
SanKem. — Cnra» diMordic Mussm rtirnw impf^Mur a«nosccti», cum detrevisfl pro imuiiinau« 
libi iii'ccvtiiati'! cvpniu conira lihum Id-inriciiui, in Ipsiii! iuris iiiiiiriam tibi iura iin|M*rii vi-ndicaD 
(cm. ad occktio patrodniuM inapk»raii4uii<. Ki-ati^ ronoitoa bm iiivicatus advcnit, ecctetie caiuain, 
quam Iii advoeibH «t faipcrii dftbito et va^allii'; <>x lMMM(i* regni Sicilie geoiino lenebatiu do- 
fMd«r« ünBMDi^ tum nfpliiUiMie «ucipirns , domiM fuft at iniribw 4« if»im U« i 
«ft. Ontywt tnMMfU •* collocatioacs molii|aieca, p«t fanilitn CMitniun, 
IHW «t winlb mmmri» liiMil miqM yrtMi|K mititituilt, nt eaatios ftDciM^ 
Maut, Ctmtim vUam yfOftimn «MilMt Mimi ynliieta pe4es exponuH, 
•t lM|Mtf inrilNH ff U» Mnnda ftudnIcNMt «111111.111» Otaf- <f> IhtyMM f S. — DieMr 
■aMaMng CwraAdi, mIim teuli fa ftig» 4er nbeOk« BtiaridN eiHcige» Mhaet , at» geiiwl 
^eakt der kai*er wlb»t in brtef vom M apr. \t3». 
fUsalc nimail anr <li<^ von Conrad deai iäng«ren landgrofcn vonTbäriiw>n n«m«a» »eim r und ^'4De« bradrr« 
HeinrIclM landgrafews von ThDrin^cn und piaU-iraroiis M>n SarliM ii i uaclilu tI^m n Wimischon kö- 
Di$s) in spinpr ^grnwart vorKOtraÄcn«- biilc da> von drrcii <ch»» am riii. Klualii ili geMiftcto and 
von ihmii ijotini' boapittl des heilii^cii hiaiici^ciis itn MartHiri; mii allrn dc^ücii rechten niid 
bc5itzan((cn in stniicn beMndern ichnlz (Feder) Litterridit vun der Ualltii Ueascn nr. 7. 772 
ninmit die Stadl Erfort und deren bnrg>'r mit allen ihren Kvtern uolcr seinen bosondem schätz, nnd 
bcsUtiKt ihnen ihre guten gewohnheilen. Lünig ReickMTChiv 14,4X6. Falckenslein Hi«l. vun 
Erfurt 1,81. 773 
sebrcibt den bannen den tiuecm and d«m «vlk tob Aamb von MiMr ungt fOr daa heilige lud. 

■H «r 4ca "nm. pAK «to topt« 4«f«liB gttmUlm «nMichof TIm4. wi Bi" 

u< tcMoMdMlgt fli» 4hi icndto iwto i i i i ^BW muliltttf wi 4w swImImi 11« «li ikwa 

durch den |iatriarthen von Antiochia und den dralKhlMiilar wimMeH* ■bkuill mwilM Miacr 

zu genehmigen. Linig Rctchsarcbiv 19.^ 174 
Vnknnft mit dem cardinai liavni-r und hi'<^r(ztin^ dii^rr Madt mit Deutschen zum » idcr^i.iiid 
gegen die Römer, «ahmid M-in Milin C'inrad in^ köniprcirh ziinicklcphrl. Tiiik impiT.'Unr iin.i 
cum magistro RaviK-nu (.irdmalr Viltrbuiin ><■ miiri-rl, pn-dicln IJiiiirado tilio miu. r( <|ui tum 
CO UM|ne Reale iveraat, r^deuiiUtHi» in regnum iin|>eralore maadaule. Hich. Saiigt^rm. — Mili- 
tCS in civitate Yilerbio collocavil, qaorura qnotidiani« insullibu» el deprcdaliouibu» Ronani adco 
TCiaii. nt ni>n multo poit CUM paf>a f»cfm anhirat «ic. God. Co). — PttMiicbw mito 
■MO aber mit dem kaii«r §ßr «fcht xufri«d«n: VMalO |iriuri.i Adei fedm, 
I, ktwübi» w coniMiiit» luitimi «ni diam cwtMk cwti» wationibaa ttMtmn 

MMtm «WMMtiM, (MO amis dMaitMi «I higttot, sad caaihi» at awiwn pnalitito 
faatitt da faipaüilaie vnaldr, «saallaMiaH aatfiM in fttaraai vaniMa aamnlavil, 
at haatiani vindicu postpailia t» a a fl t am atinm aalMidlilii» afoUaa Mwaplolca «la. 'Vilnai«> 

gorii a|t04 Ravnald § 6. 

apadKaspam- Bi'l.ii^i niii;: vergebliche die»rr \rm di u Rniiurii licsrutcn iViii-. K( lunc apud Ra»pantpaiitini obsi- 
paMlm tliuoen« ponii de cardinaii« ri.n>lli.i impi rainr. l lii pfr duos mensch faciens moram. cum in <■»- 

piendo ca.itro ijiMi mm» [irnCin ri i. iiK ii'.«' st piemliri in rrfnmin rcvi rsus i st imp* rativr. Ruh. 
S>aiigenii. — Vergl. »b«ir »Ncli Viia Urcguhi ap. Ilajnald ij i. — Uie Kocca Kispajnpatü lieg! 
athl iniglien vestlich von Viterbo. 
afMldMoBtein unterwirft in berreitwilligrr orlullung der bille vieler fnrsten (weldic sie ihm rii1i-t7( rlnn h d<'a des- 
halb zu ihm abgeordneten Alhcrl von Arnstein haben vortragen lassen) dass it din Oltu von 
Lünebafg n voUon yiadaa annehme, seinen stivit mit denMelbc« Abar das erbgui herzog Hein' 
lUlu, dataan ilidmi, «dehea er V4m denen Mtetter (odilcr, der geaMbUn de« aiariignAk vta 
Badan, tOauA lut, dar aaUadariekerliellaii «M 

bradm dca biicMb von Binheis, daa hSaip von BHman, daa landgiaftn van * 
cinei der (HafkgfaTcn von Brandrnbarg uad dtn h- oder 0. van AnaUini Zai^n: bntder H. 
deatediordeBsmeister, I-. und II. grafcn von Vivbarch, iL graf vom Qiailbabaeh, Q. von Arn- 
stein. C. von Hohenlocb, (>. von SlM M a Ba gaa. Or. Onair. ^41. Daa anjginal iit 1830 xu 
Braunacfcweig verloren wordeu. 77S 
gMl vcffMbt nd tt mü g t daai Kiliannd |^ tw 



ap.ViM(biani 
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tä alles anjera Und im 1 
tMd im nick AmIM m4 Vi«Mw walekM i«SMn vodhhnn zb haben pflegten, indea «r ilte 

znglrich in J't frührmi «ürdn i-iiirs inark^rafcn der Proviiu wicjcrlicrsicllt. Mit j^uldtullr. 
Zengeu: T, inb. \uii Otriulo. liriKk-r Ii. iji-uUtliOfilCB»nuiilcr, der |»riftcl vuii Kuin , (}. von 
AriMtein reicli«l''x«t in IiaIkti, ^raf ('«nr&il \(>ii llubt'iiluch , Kraf C. von Kiivu^-cu (iIit bald 
darauf ün kaiRf<( mit >l<'ii Künierii den bi Idcntnij starl' (intl. Col.^, H. niiil I.. j^fralrn win Frtf 
liurp, 15. °raf >üii (jravrs|acb , A. von Arnsicin, A. mid RutfiUhls. ^r.»f S. von Thtüto, graf 
Alduin, iiaafred raarkgraf Lama. Hiocard cäinmrer. (VaiseU«) Hut. du Laii|;ucili>c 3.3(k«. Eil. II 
voin Dumege ö,6T9. 7 TS 

qmlliMleaklcrDeant den Ugoliniu von Cortona xti eiaai iMtWflkkW MUr. ArdÜTia aior. iL Afp. 2,M& — 
Die ebcnfaü» dort vorkoiwnende cnammnt ^ llnathmUH AliuiislMMi |eiUM wÄl tmk 
hierher, »4 licht Ja des deccaher. nt 
ImbM imtmä» <iHKh«i*Mg MinM ataMw lafe 4m LmdMu aad ilN« helbn wf«w 
voNBihdiiMc 4w nfRlim «i MfiApit«!» MW ihn wAMiM««lnIbiiiri(k tei räbalOf» 
garnL.M m lieh« M i ii ig »<rt > m>n hrt». C*t.ehftBeik«etLuillBwleriA«tli«iWwi«r. TfS 
erfcllrt dut et eelMr seit als er in DcaUcJiland war dem mark{(rafcn Uermann von Baden die 
•lUte Lmfen Sinsheim uud £ppiugcD am 2300 mark verpAndct, EdlinKCii aber ihm zu leben 
und Ilnrlifli III i'i;:«nlhnui gegeben habe gi ft«'» Jinlin i ifcnisöter wcithe di niTltun von «einer 
gemahliii a< ;;('ii iti RraaiMieliweii zukamen, und vi-ror<ln«t daa« die»e ^finv. v«rfüf«u)gca in 
krall bli ibnii und di-' ^rii.iiiiiti ii ^udcc auch ferner um !1300 mark vcr)d.iiul<'t ■.r iii s(dl< ii, idiiiir 
rüduicbt darauf das» der okarkgral' dnreb (einen «ohn könig Heinrich gezwungen worden von 
der vorgenannten pfand&urame tausend mark oachzulaMen und die deafallsige urknnde atuzu- 
hiudigcn. Schöpflin BicL ZuBwl. Ik,m. -~ Ueber die aerwwGuM« cwiichca deai MarhfnCw 
von Baden der damala hafamliihw haiiigtf w« onl itm IMg Baiaiich (VU) vaigl. de^iea 
brtcf vom t «cpL 1294. HS 
rcililiirt die Matt ie> Hetorich van Raveeebarf , waihhe weyn dm ver^ncheii ftnr eilen traft 
der ecUblB» aliht tiiat deren khea» i nd e H i meh la daiM elgofllMen i m gei ch leie ea ww» 
den waiea« mt deren MMv «ad nach de« amif imk der fiMea In den heiitt der eii^Alet 
ihrer eben. Mit »»hUniUe. Okfey imad. »1. 180 
SherlSest dem «nblschof Sifrid von Nanz enf denea biHe den tohn weiland St&ilt attfachalb der 
in^iinzur kirchc ziiui dieiistniaim , ub^l< lIi < r Mm wr^cii ^^rin'T nitiltrr n'ithsdii'uslmaou sein 
^ulU^■ , danii aIm t dis soix dt r titairut r kirclir ruhreudc Ulicii iiip» vtters verlifren würde. 
Gilden C-od. dipl. I,&3d. — Das worl welcbra Gudcn nicht lesen kiTiiK''. lietMt ainiltcrct. 78t 
beurkmidcl <!«.»» sr ««f die von pabal Gregor IX i;«'(tihrl»* verhanillmi^i bi rclt s< i Itriht llfn die »thwe- 
?l< r dr< Liirii;'' mici K.ii;:ljuid zur gsmaUin lu iichnKii , rrni mit diu iii.>^'ivii r I'i li r von Vinra 
'•('iiii'ti liid^s&ricJiler tu «einem machlboteu, «nd girbl ituii specaivuiiiitacht daa tawurt dieser 
lii rriii TM empfaitgen und da« seinige ihr xu Aberbringen , fcriH-r derselbe» vallem Mazarie el 
lioBorem MoDtia «aneti Aiigeli als wittnni zu beateilen, und ihre milgift von wenigstens 30000 
awrk Silber zn eupfiuifeii, mit noch näheren bestiminungen» Ryaier In den vrrschiedenea aaw> 
«ibea. Mm. Qewa. 4,aOT. — B b endeae l bat ftadet eich der in daaen gewiaehi 
» ftl. tttt ab«enUoiMhe eherertn«. 

beeUiixi dem erzbischof Sifihl vo« Mab« «af da i ien pcMialich ika ' 
da» ciogcrficluc gru««e privUeg für die ftiidithen Aialctt d. d. IVinklbrt M april JVO. 
Mi( i^cddbull)'. Zcn^i n : die bischüfe E. von Bamberg und H. von Eichitad), der markgraf von 
[ Biden, II. Kral mhi Urirttberg. Guden Cod. dipl. 1,473. Falkcustciu C4»d. .Nordg. 61. Wiirdl- 
I wein Sub>. 4.4(>U. 7W 
Ibcurkundfl diL'.s \<ir ihm durch rechtisprnfh dir Cürsdn uml audrn r cdi In d<« rcicbs erkannt 
] «ordrii Si'i : II das* kt'in bi5chi)f Urutsclilinds m<ii diii rcpaliru di>' r r vom ri'iihi- hm riiiiia 
dritten etwa* zu leben {eben dürfe obnc königiicbe erlaubni^ui . und <Ims kein vogl von den 
bargem der cathedralatadt «h^hea ethahaa dhrfet S) daai kein gral' oder vogt gerichlsbarkdl 
«ich aiunaMen dürfe über vorginge binnen der bircblirheu imiiiuniut, wo sie nur dem gvisl- 
Uclien ricJilcr zusteht , und da«« keine kircbe auf de<n»rlbcii gut mehrere vogte haben könne : 
9i daai kein vegt v«a den aaMknlca de» UicheA aad der fiatUie der kirchc abB>bea erheben 

' } 4) da» iader hlMhar «inwinddichea rtchtarln 
nad dirfcru haben aalla« dW naaieit« «einer riditc und zwei theOe der 
ani|ifaiige, wihnad der diiM» daai vogt gebühre ; — be^iuigt »odaan, 
!• aaiaar flManwait Beiand Wiehar van Eidattdl aaneaeiat hatte daic acine klidie 
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Mi» wf 4fmm bitte ud In ubcUMht leiMt 
, and «lUirt aOm lue licliliK <■ <<<i^ 
kirthc dacegen Kcscbebta iiL Mit floHMla. Za^gMi: & eqk ««■ Hiiot, E. btschor 

Yon Bamberg, U. iMrkgrkf voo iMut, Hcmaait gnt VW OHnnlnudl. Ankert Ton Ense, En^:- 
hr<1 von Nidrk. Mon. Boic 80>,217. Non. Gem. 4,904. — Der iTtb. von Mainz nnd der biachof 
vuii Biuiiberg waren dtnuls bei dem kAber als maclitbol^ii Heinrich-' (Vlli. Ver;;!. den vcr- 
Iheidigungsbrief ao den bischof von Hilili.<)i<'ini vom i. f-nit. M'li. 794 
be.i(A(i|;( dem vor ihn gekommenen bischfjl' H- inricb von Eiclist-iiit « in < ini^rrürlktcj) |tfivil«£ küni^ 
t'liili|j|is d. il. Mainz U m<^(. 1199, und oiuii»! /u>;l( ich diesen biichol und ilc^j-en kirche mit allen 
ihren gülem ui »einen besoodern schütz. Mit goldbullv und zeugen. Mon. Boic. 3I*,{M0. 78& 
schreibt dem pabst Gregor IX im er den magUlvr Peter von Vinea setaen horgroissrichler an deR 
könig von England abordne um zur Vollziehung seiner ehe mit dessen »chwcstcr Uabclla dw 
ikwort zu bringen und sie ihm genelnscIiartJich mit einem deutschen prälalen zuzuführen, umI 
den p«bM in besag raf d«m betrag and die lett der cabkktiiiig der nilgiA seine ISr- 
vemiUtog ebKntn w Ihm» tUjtM tt» f M 9M 
diM Bcinick aU vw Tl>s«ww «or iui p9uamem ici» wl tMk dw MiMr biNfce 

recht der IMcn «aU eine« rtgm, mt laA aeh 
ner klosterbrüder dienstniiwen «od vasallen, nach den erfolgten tode des herzogt von Heran 
als hisherij;cn vo^i^cs, ihn selbst zum vortheidiiccr and vogt erwählt habe, und nimmt aanaielir 
III ^rinii.s>hi'ii (li.r ihm vorgi'tra^i'iicii biilo dm ubt und die kirclie mit allem zugchür an Icuten 
uud gütiro 10 icuii II und di "» reicli'« Ix suiidcrn >clmiz. Mus, tiaic. 6,310, Oefele Script. 2,S4, 787 
dankt dem abl Hcinricli <l<'iii ronM-nl d<'n >a!ialli'ri drn diinslmaonen nml drr f.nniili>' di^ kli'Sirrs 
Tegernsee d»ss «ii' ihn viv vorsteht in gemissheil ihrer privücgiea nach dem lod de* herzog» 
von Heran /u ihri m vn^i erwählt ItthN, «nd aiaai ah in aetoan bwandaw i^la. .Hon. 
Boic. 6,2! l. ÜeR'le SfrijU. 2,85. •m 
gebietet dem söhne weiland des bcrzogs von Meran und dem grafcn v«a Tirol, da er ab recht- 

ailiilg cnrAhkcr vogt de» kleateia Tegeraeee dietca an tchlnaea voffütirtac aei> liek ieder 

... . _ . - - _ ^ 

ab 

daa badta Banavant in aaehen der fenaind« caaaKa «aneti Peiri 
de Polls gegen die aach normanncnrecht lebende Theodora herrin von PoQa (Theodora domina 
Polle <{uc inre NormWDo vivil), b4.-holzignnRS- «aseendiüpruQgs- and weiderecht, abgaben nnd 
froliiiili ii bf'lr. Tertz aus dem or. zu La Cava. 790 
bestätigt dem 1.1i>*i>t Cava den niliigeD besitz von essal S*n Pii-tro in «rm.vssln ii i-ines \on dem 
institKir Tln>ni.i.s willcr dirTliriidura hcrriji vonP'dl» i-r^an^enrn iirlliriK, >li^i llicili viii Perl/.. 791 
antworti'i <l<'in aui <ies3«u beuadtrichtigang da.i9 er mit den K<>merii in lriKileB.<uinterhandlun. 

gen >ii )ii . \nc er an sich keine Ursache zum kriege mit denselben gehabt, gern aber zur ver- 
theadigung der kirclic die »äffen ergriffen habe; wenn er nun fl<-ich im slatlgerundcnen kämpf 
an angezeichneten ntJuinem schweren verlnst erlitten, so sei er d<x:h keinem frieden entgegen 
mlikcr der kircfce gentgej der (obet möge daher eiom eolehaa inedsa iianierhin abed i lia n aaa^ 

indem er die kiichtt onvei^ 
r dM anf ealam am .den yahai 
ahanicndeaden denMckoMiiler. InlelleiBMa per— adUhares. Bagnald | 7 ndt Pnttena er> 
gSMungen. 791 
ap. Precinam Ostern nnd demnichstigo abreite mit «einem lobn Conrad nach Deatschlaad. Mens« aprili impera- 

l<.r a|ind Pn cinjm |ll^clla domini celebrat Ct eonsequend-r puil (Liüilia iler arripuil in Aleraan* 
niaiii pruIccUirui . duc<'ii5 sccilm Conradlim filiam Suuui . rjuein iiia.c;ia(«r iKmius Tlieiitüntcomm 
ipso niandaiitc preres?it ;id |>.i|iiin. UkIi ■S.aagcmi. 
schreibt dem könig von Frankreich wie aul einer im vorigen iKMnni«r mit lieat fnätsU: gebabuu lu- 
sanunenkanA seine neue vermllilung von diesem in anregung gebracht und ihm die Schwester 
dea königs von England aar gemahlin vorgeschlagen worden sei, versichert das* diese vemUb- 
Inag seiner langen fbeondtckaft mit Frankreichs königen nicht anm nachtheil genidien atillc, 
wd erbietet «cb da er icM nach Deatachland geht mit dem könig an einem vwanachlagendcB 
Wa ftam^iHawi. Chaa^alKaa Lettre« dea wb de rraace IfilK m 
alah Ten aalnnt btiglrlBHj namanlUefc dei| enbtaehtfcn 
van Palanna tnd Gapna, dam Tbomaa vea Aqaii graAn von Aeem and ' 
fbli van Haera die nm MiK aeiMr im kial|i«iA aartdtUieban, 
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cum Coikrado üliu ^»0 et de rvgao admodum piuris mea5i: tniilio apud ' 
ei in Aipiti tmii vadit, rxinde in Alemaimiaiu proU cturus. Kich, S.in;. 
i Empfang liurrli ilif deuKchcn fürilen. Vcrjl. die nii;;rri dtr ii;n lisC'» urk LoJem n«en*c 
ionio de tciicitiii» impcnilorU »lupiciis liCcra vcncrunt m rt.^^iiMiii, iju irini I i ,i|)ii<l Sibidalum a 
prindpibiu imperii ma^o faerat cum hanoro rcti']>tiiü. Ii<^u int iiic null i obilantu Alcmanniam 
intrans. licnricmn r«^an> filiom suam redcuntem ad ntautiüUiai mam rvi-vfil, qu«in duci Uava- 
ric custodiendum commüiil (wa^ freilich erat im iali geschah). Kich. San;erni. — Ucr erfnl^ 
der reise de« kaiMra war Mboii durch die deutscheH fättUm (den cribischol' von )Iaini , den 
hiKiwf TM EidNtUl^ im H t k gf a feD tod Baden) vorlMMltal^ welche da sich küni;; Ueiorichü 
f Um wihAlk kitUa, Im mv. i vm kmm gAamatta wana. Dta aber gicbt auch den 
miHtob Ar Henriehi wmM «m4 wtt<kt 
(in Siiria) bestäUgt dem aU Conml KW AADMit das eiageHkitte privües Rriodiicla 1 i. i. NUia 
II84, Z«'ugen: Kbcrhard «nli. von Salibnr;;, die hi^chore Eekbeit toh B«mb«rg und Ciaani 
von Freisioi;. iir licriupr rrKilrkh von OL->(ri ich. l!criih;ird \on Kärolhcn und M. von Lothrin- 
gen, llemaim deaiachmeulcr, die f rafen Ucraiann von Urlaniünd, Meinhard von Güra, Ucioricb 
vontiratfgipMhwiAdmTMMi, HtintahBMdMdlTMFi^^ l»l 
iMnealeii. 

beültli:;L (li in :il>( lleliirirli \nn Kn iiiMiiunMrr 5ciii al" \ii\n;; ileniselbcn gegebenes und hier eingc- 
riickles pnvileg d. d. t'asaau 14 luni 1217. ^^euccn: S. bischof von Itegcnsburg kaiserlicher 
hofcanzicr. hrader II. dentschordcnitnicister. u.s. w. Alüclirirtlich ex or. niilgeihcilt von.Stälx. 7A5 
— 00 |BfitdBatii|»»-i nimmt aol' seiner dordiroiso durch Baien auf bitte ier iirioriasia uad des oonvealt voa AltUobeMa 
in »aUbnrger dioceü dieses Uostar Mtat UauM gAken ta wiim kMaudccm scknli. Hwid 
Hetrop, 2^. IbML Bai«. W 
gestaiiM mf bin» dw Uielnii Riiigiir tm Fhim dm rielMni dcmIbvB, vailndMr waldto di« 

rMleidHM|lwailBiMa.M«ii.lMc.ai*^ 1*T 
(■qdMh «Bm frtlMcn hwingea nwlkgnfta dieutaauwii «aaNhaiiaai tö^Imi and äbwlniavt allen 
im reich die hlaaer brader dicnstleute und guter de« DeBtscbordens, da ar dieiea als ein «wk 
seiner vorTahrcn zn mehren wünscht . und di'S»en meistcr llenaaiin ihm sehr wcrtk iü. Bran* 
deiib. U$Mrpn(i^>^n^'•^(^. m. T'vs 
besltii^t dei« »Iii K. «-(in tbrach setn aU kuiug di!iii»clb«ii i rrliiMitr» und hier einscr'H - |irnili\: 
I d. .1. \iiriil..Ts 06 fcb. 1213 das klontergnt au Schwatiai b t.<'lr. Zeugen: Ü. lilM-lMf xmi Hi-- 
genslturg kaHcrIicbcr hofeaniler, K. bischof von Bamberg, A. hersog van Sachsen, M. beraog 
von Lothringen, bmder H. dcntsehordcMineister, H. graf von (HlaaiSlld» A» giaf vna Ramn» 
stein. Schütz t'orpna 4,7& iirig zum & iuni. M>rii. Roic. 3l*,5(i3. 7W 
Einzug in Worms wa dar kaiter von zwöll lii^chülm empfangen wurde, uatar datHM MMh ki> 
schof Landolf ve* WaoN war dam ar aaiart «ain« anfpada boaaafte. Au. 8|^. et Vatm. 
apud nütmi iiad 1«4. — Daanli iiaia tMb dar kaiMr cakieft rebelUstkcii lak* kikdg 
HeibritA (VII) gabagan nakttan ud A|iaiBHi akUhran, laakdcm danelbe vaa adM* an- 
bAagen varlaHca akh ibm aoterworfen kalt«, aber die ihaa ge«<cllt«B bediagat^en alchl er- 
füllen wollte. Die quellen Uod. Cot-, Chron. 'Worm. «md Chron. Krpfa. weichen Aber diMea 
Vorgang um in einigen ncbenpuncten von einander ab. Vergl. lieg. Iloinr. (VII). 
Vermähl II II i: mit Klis.)!i< ih iIs^i^m II.i) von Kurland. Snpertonit ila^iu' hr<M>i r <luiiiiit,i Eliz.ibetb 
iinperatj ijL . >.i.rur linmini nms .\ni:lii>. ctiin qua dominus imperalur m IcUiU" nujiuui m Wor- 
niatta sollcni|iiiitor 111 ilni^ii.n«' d{i(>stoli<riim. Ann. Wurm i\|i. lloliincr 2.l&i. — itaquo zvii 
kal. augusti (al»u wohl miodt-r richtig aai 16 iuli) Imperator »urunin regis An^liv ibidem Wor- 
macie inipcriali inatrimoiiio sibi sullrmpniter copulavit. Chrun. Krph. ap. Bülinier 3,3!)i. — 
ludti (von Cüln wo sie aofs frsilichste empfangen wurden war) prugrediens apüd Womalian 
Imferatori aasigaalur, ubi imperiales nuptie dcbito cum huiMre cekbraMir« 
principibns ae hiltriomhiM doiia soliiu morc prwiigaliler eMuidant, ii 
si quis sua bona nuMis vel hislrioaibas fanie largMnr. Ood. CeL Vasgl. am 

DdaMTD bei Mafaiderf und deaaan giter n 
reiaks icknla. Or. ia DOsseMacf. 
Hinker lail der kajaarin nach der hackaeit CdekiMil itaqae naftii* dla yrediela 

Imperatriee aeaeswrant ilagenowiam. Au. Wem. a|t. BSkaer S.IIIS. 
' Reichshof allgemeiner zur wiederherstcllang des recht « irti « 1 an d c s 

tioQC locius terrc siaOLS indicta Muguniie curia generalis: so der kaiser in der urk. über die 

t. - CerU eelabeniM Ii aMaamiieae 

•1 



WacMlie 



— 00 



ift 




denicniiam 
Parts, 
and dB$' 



Pni refurma- 



I 



J 



Digrtized by Google 



163 Friedrieh IL 1235. Ind. 8. Imp. 16. Jer. 10. Sie. S8. 



mii An wnitw primipftM npit TaalMki «ravaiüealftm 
« sdliahailDr, not« ttttanalar «t TMUmim Munumt in aundmim tiriflk 
omnilras piiUieialar (4> k die pvblication in neuen Keselse an die menge oMglB wie Mtlb- 
lieh in 4et Tollusprache, wlhrend die ^seicc selh»t Urrinivrh »hjcefaMt sein konnten «ni andk 
al^geflUtt waren). Ouo di' LiiiunlMirdi . m-pus mi:'iii I i :, llilürici, ijoviis lUix et princcps 
efllcitur. (Jue«» liii ni riii;avil kupuxiLUjr utimitus annal« u:, .i: ri!ii , ru quiid tiiiic liuiiijiiinm 
auxissct iinpi riiiiM uns um )<rincipeoi creaodo. conscniu nrnnium |<rinci{i<iiii ac(-r d( DU'. Fuil «u- 
ICDi die] ilU vtgiiia iiiautbci (aug. 21). In die Tinuvthei. £cüic£t tu <icuva UMiU)|i4ii>niii lin|ic- 
ralor diadematc impcriali insiKnitna in culesia MognnÜensi, fcre oiniiibui principibn« aslantibus. 
debito bunore refulsit, po»t miMamoi !ioUea|iaia invitans principes omncs c( omnem cotnilalun 
eonMn «4 fesliva» epulas, que in loco etUftUM nagnis »omplibus fuenin( preparale. tiod. Col. 
■II. BiSkner die»«r dironik wv «Uem aoMheia« ueb pentelidi anwesend, 

(in mllMiiin gam) verkündet in der übenougimg, diM er w «ciMr etlabcMii aicUe die regie- 

m h«ii» mitUttt «nd techt (fwatiulilk) n 
privttvariUtoliaan nch ■!!«■ faariunM m4 
ndrien Mtn, mä iMli 4er KtHtm. *Mt «ad reidHiselnMa vetecUeiMM 
tUf befoii^aiie getette, welehe die feitiimtverfttMiiii; nad dea rotditiHedeu (geaenlem 
slatuni el tranqallliUtem inipcrü) Mrefien, und zwar nach feixenden capileln: Beobachtung 
geistlicher nrdtciUtprüche, kaslvögte. treugcu, icericlite, vcrbut der selb«lhälfc, fülle, münzen, 
gelcit, pfalbürgcr, pßndnng, »Ohne die nich an lU ii v^li rii vt rgcli' n und <l> ren helfer. äcbtun- 
gen, geächtete, kauf geraubten gota. hofrichti r. Das isi nun diL^ k''"^>>' rt'irjtsgeietz, welches 
die fulgejeit lang nur zu wiederholen wu&sii . Ks im um in vcrMliii di ner form erhallen. 
I) Lateinische« original : Dreycr Nebcnslundeu I3:> na< h der dortoionder hs. aber nnr stückweise 
und »clilethL Schnnk Bcitr. zur maiuzcr Gefell. l.iH nach der frankfurter gleichzeitigen und 
allein vollständigen hs. HOfcr Zeilschr. 2,100 nach der durlrounder hs. mit den Varianten von 
Schunks abdruck. Hon. (icrm. 4,313 mit benutzui^ «Oer hss. 2) Deutsche äbcrsctzuiig«n: 
HdCer Zettickrift 2,204 nach der dorlmuader ha. niU den aarkhligea iahr itt«. Seocluabeiy 
Nene SunnL dar RefchabadMe Mab Ombi. ijm aacli hia, to MiBelm m ' 
nebst vtrdrrgaba da« Saadkcailarcischen abdnida» S) BnaMaiwini ly ll a i ar ItMi» b i 
•eher !>|.rdLbn von Sadelf 4 d. NArnborg 26 iiiU IUI, Mala« IS dee. UM oad Wintarg U ; 
ISN; von Adolf d. d. C5b 2 ocl. 1292; von Albrecbt d. d. .Nürnberg nov. Il9ä (nicht 1S03) 
siehe in deren regeitoa. — Vcritl. auch noch Gattercr De opocha etc. in den Comment. Gott, 
auf 1780 wo s. 24 scchi> vrrschicdrnc \ crdi iil^chun^i-n nclicn cuiandi-r £( ".10111 bind. — AnflU- 
Icnd iat dass alle deulscliu üb€r»,'izuugcu, cui>jr vi/n dem IjiI. urt^tai abm-iclirtidun ordnoog 
folgend, mit dem söhn bcginitca der seinen vaicr bekriegt. Wegen der unrichti:;i'n iii' inun^ dus 
diese Satzung ursprünglich deutsch abgeiasst worden vcrgl. Scbünemann System der Dipl. 1 ,300. 801 
(in curia generali) beurkundet da» Otto von Lüneburg mit geheuKteni knie, allein Itass und groll 
der unter ihren vorfahren bestanden hat entsagend, aiek gioolich ihm hi »segeben, iwd »eine 
eigenhörige bürg Lüneburg mit vielen andeni bargen laaden aid leuit ii liiiti zu beliebiger ver- 
filgang raiigaiiti «r «Iwr dieee gaka n e^DÜnai aagcnanHaaii* «nf da» roidt fibenragan uaA 




tScUeni Beinricha vom ■lanaAwei; pfUxgr«< 
lltgeaiaiiaea, erKaan hat, gleichcnnassen ans reich überlauen lubc; und (inigt 
nOB ai( radi und wllle« der ßrsfen die sUdt Braunschweig nnd die bürg LQnebiirg mit zii^>- 
hör zu fin^ m li< rxogtbnm, macht den Otto von Lüneburg n>ich>li m ihm .lii s, r ircu«' t;<;.Mliv.tiron 
hat zum Ui i/.oj^ und fiirsd-n, and verleibt ihm und seim ii i rln ri, »'ilim n und InchU-rn, das 
iH'jagle In ryiigiliuiii niii Titiuen als reicbslrhen, indi tu < r rioili ah?'« ril< m ilrmsi Ifmn den reich*. 
zehnten zu Ooslar verleiht uml des.H4;n dieiistniannen gleiche rechte giebt wie die reichsdienst- 
mannen haben. Mit goldbulle. Zeugen: die cnbb. S. von Mainz, IL von Cölii. E. von Salz- 
barg. T. von Trier lud der von BLnanz, W. erwählter von Magilcborg, die bischöfe E. von 
Bamberg, von Regensburg kaiserlicher hofcanzicr, H. von Conatanz, S. von Aogsburg, B> 
van Straaiburg, U. von ilaael> C. von Hildeahciai, J. von Litüdi, H. von Kanaiik, J. van 
Kate, dar «an MI, dar von HAaMar. S. van Nanäbarg, dar von Ulraidil, C van Onakndi, 
IL v«a mmau, IL van Biehattdi, E. van SfaiCTt B. vnn M matu i g, G. von Veidnn ind GL von 

<K van BaiaiB Mboligifthgra^ E. van Biaftaal, JL von BaalaaB» B. vo 
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Jl> VM LlMhftaCcn> H. landgraf %-on Thüringtn pfalz^raf von Stchacn, U, niiirk^raf vou MciMvn, 
II, marligraf von BadeR, J. and O. markcraii-n vou Brandenburg, U. gtit wa Smo, II. ^raf 
von liar , 1). !;rif von Cleve, H. grt( v.,ii Aikhalt. E^o Sifridu» otc Rehlmeyrr Brjiin«ch-«. 
throu. äctiatfii Ann. Päd. 2,15 M«ib«in. ScripU 3,206. Harenberg UUt. Oand. und 

I3S2. Or. Goeif. 4,49 mit fa». und Siegel. Mon. Genn. 43IS. — Aus der oben milgetbeillen 
Melle des God. Col. wissen wir daas diese urk. «um 21 aug. gebörL Ott» von Lüneburg bute 
seine einsiebt und treue bcwibrt als ihn während Friedrichs abwesenbeit im heiligen land 4n 
MntiiMldiMMi Ott» v«a St Mcolaus tmt «igrciAuig der kroM Mifaniert«i «r aber aatwwM«: 
wMt wk i«ia olwiB Ovo IV. Alb«i& ad IMl. Stt 
e< auf klage 4m pata fllefin ▼OD Baifu^iiM ^ E. «M Qndi dM> 
•n Mehner CleiiMMb gefangen bali^ nid eie der hng Bwgdetf nd uilacr gOlcr, KNldbe der> 
selben Bertold heneog von ZJÜirtngiiii »m «iiian beMeHt heMe, bcmht bahe, den vor ihm er- 
gangenen rechtssprnch, das« besagte Clemeatk ft e ij eliniiB mad ihr die bürg nebst xugehür 
rr MiKiiri werden Solle ( hifflct ieOrt loociint Beifefac M. Sttefün WM. Zi^B■d. «»IW. 
&,lüü\. WMbeubl. IPi9 s. (ySO. 803 
bestätigt deni abt \\ alter \»n Sl. Gifl'ii (in Ilt niir'i^au) das eingerückte privileg licinrichs VI d. d. 
Neapel 17 iuni II9t. Mit ^uliibiilli'. y^i iii^i ii : die rnt{>b von Mainz Cüln Trier tud Bisanz, 
die bi5ch iili' M:>n Bamberg Coic^Unx llililt slii'im l.iiUicli iiml kviK rik. bnnli-r II. il'-iiitchordens- 
mcisl4^r, die hersoge von Baiem kamiben tirabant und Lothriugeit, der Uudgraf vuu Thüriagea, 
der roarkgraf von Baden , die grafcn von 8ain Bar mi Qm, fifO SilMli «IC. Es er. ia 
Brüssel de» aber 1839 die goldbullo schon abgerissen war. Ml 
besOtigt des daamfild n Hildcshcim auf bitte des bischofs GeMtad TM BBdedMB di 

Bekrich gefarider -wm Woidaabois mal 
land. dU. M» 
!■ lanandi «wi^ baMMiit ciM w Ibd Mdaeka GoMM von Hohen- 
lach grtf TM Kenaaiota eher' nad Lwhrig von 9Mft andteweila «bgtMUoiaraeii vergleich, 
»iinacli di r Irtiirn' drni ersteren aU ersau für zugefugtea schaden die bürg Schipf tirbst hun- 
i|> ri |>fun<l i.ihrli' hiT i.'iitk&nfle und allen seilten ritterbürtigen Iculen mit dem vorbeli>ill ci^i n- 
(liijitilii'li iib''rlji->sl, .^l*lche bis n&chsten luartinstag und dann noch < in i.ihr Un:; um lium ihJ iiurk 
Silber «i<'<l>T i iiili>.s( ii zu künnen. Zeugen: Eckberl bischnf von Uaiii)i< ra; . SifriJ IiimIihI' miii 
Regensbnr^ kjkifrrlidicr Hofcaosler, Heinrich landgraf von ThüriitgeOt Ii. herzog; vi'ii Karndu ii. 
der markgrai von Baden, brader Henuaan deiiiechordeasnwister, Conrad bur^af von Nürnberg, 
Albert von RoU-nveU ü. I. w. HaBaubiaBn IßtÜ. Ladewig RcL tJO». 

W8pp»•tl^<•I 2.101. 

(— ) brstäti^i i'irx'ii ganz ähnliche» va» g^ elc h »wiscben Got/rid VM Haheoiadl graf von 
■nd Walter iclieak tob Uaiboif > iwaah der lelaiere den «merai ala «laala fiir : 
die but Sdmawafeag lekit Inadett pAuid übdicNr 



— 00 



Mil aeneen. Hanseelwani Landetihoh. I,aMw Lndewig Ret W9. Wl 

bestätigt dem probst und capitel des heiligen Servatius zu Mastricht den zu gunJicn von deren 
reichsunmitlelkarkrit gegen die anspräche des bischofs von Lüttich vor seinem söhn könig Hein- 
] rieh (zu Lautem .im IH inärz 1234) ergangenen richi>«(iruch. Mirai ii» Opera iii]>l. J.I.V>. 809 
^bestätigt dem burgi;r.irrii Ctinrnd von Nürnberg die bürg Vira»l<tr^. wi khi' iterM'lbc sou Uutfrid 
\i>u llolniiliirh . <1>T Ml- M.n Ludwig von Virnsberg als sthad«n>< r'<.»i« iTliiil(<ii hatte, erkanft 
bat. Zeugen : ä. bistkul' \4>a Begcnsburg kaiserlicher hufcaiairr, briuler H. deulscbordensmei- 
sicr, Hermann markgraf von Baden, Friedrich graf von Zollern, Wolfrad von Crulheim o. s. w. 
8chfttt Corpus 4,T2. Oeltcr Gejcb. der Burggr. 1,292. Ilansselmann Landcsh. 4ä0i Hoa. Beie. 
»K238. Stillfried Mon. Zoll. 1,40. SM 
beorkaadei wie auf klage de* abtei veo Marbach vor leiae« boftichicr AlbredU, daw gfllct i 
aeacff loiri« indenecUick 
die gUer dieser Urt^ imA 
die wbelbgt TeridMaitM wöahgiftiMM 
gleich minniglitb gaUalM aidi blenMh an ticMaik lAdg HakkaaicUv njML SchäfliK 

Als. dipl. 1.371. 810 

III äfctivih iinil iniivtiit r!i'v liln^iii r- 1. i lii'iiilul l>i'i Rri tiien mil allen ilireii li vitzongen in sei- 
nen bcaundern schütz, und bestätigt ihnen namentlich die orte Tra|M und Wallcrbrokc. Vogt 
Mail. tM- au 
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me nimmt «las kla»(cr St. Tratpert mil alico seinen br-siizungen in Minen und de« r«'iclis fahnll. Copial- 
hnch dimcs klostnrs zu Carl»ruh (quart, pcrg., aec. 14 inetuil., überAus scikün). f*li 
bestätig ivt abici AUcnbcrg das eingerückte |Rvil>g H<iivkki VI 4 dU Mnot lA «Cl. 1106. zoll- 
fn-iheit betr. Laconibivl Urkb. t,10&. H13 
AVO^Bte lloflai; Kr(;<'ii ritdc oetubcn, .\lifii)>l>iii^ dc^ Unhjiienkijiiii;«. In fcfUt <iniiiiuni <:inclorum iin)H'r.i- 
tur cunvcnluin |rittctpnai Itabttit a|iail Augutitain. Ubi rcxBuemic affnit, ntijiiuiuab im|icralare 
drccm milia martaruin pro |>ar(e Suevic quo hm Writtllio nm OMtCM (G«ll%Mte« «iM 
tochler kuuis Philipp») «ontingit. Gnd. Col. 
beauftragt d«D buiigUr n NOnberg die klagen des kJoMer» Speinsbait fikar dia landpifen von 
WtUeck «ad vm Imwriiiwibwg iwd dm Huiukb tw Tiin>d«rf w^gM •ngenuiiar vogleüi- 

Btie. 814 
das TOB «crtdiMMMO wiMa «Bgartdit bedribigla noaneidUaaler Kibingen mit perwaco «ad 

beiil2un«cn in «eiiiea acbata. Jiget Oc»ch. Frankcol. 3,3(H>. Mon. Boic. 30«,243. 8W 
cniruert dem abt Riiilolf von Füssen tcin eiffte» eingerückte« privilo« d. d. Ulm 10 scpt. 1318k 
Zeugen: Eberhard rrA: \ dh S.iliburg. S. |.is< |ii>f von Kefensbu i tai^i ilicher liofcanilcr, Sibot» 
bischof von Augsbur;;, Uruiicr UerwAiut ilcuU(:lii>rtlei)Uiiowter> der abt von St- ICiunaaraa, 0. hcr- 
zvg \<>ii liaii rn, IL laudgraf von Thüringen und ptttlapaf vao Sacliailf H> BtaHtgElf vwi Baden. 
C. bnrgfrral von Nüruborg. Mod. Buic. aOa.SSS. Aie 
verleiht auf bitte des deulachurdrDMnristrrs ilcrmauB dem Dmtschorden aufs neue die kirclii /.u 
Köniz mit den kirchctt zu Bern und libersturf mit allem zugehür wie er das schon Inihcr zu 
Borg« San Dobino grtban bat Zeugen: Wenxel küDiK voa Böhmen, die erzbb. Eberhard van 
Salzburg oiid Th«od«ficii v«a Trier, die tNacbife SiMA yoa B«g«i»burg kaiMrlicher hofcanzler, 
Eckbert von Baaktig» Rädeger tou Paina , dor vaa VMilBge*t Sibot» von Aupbnrg und 
BciBfidi vm Caqttins, Haliiiidi laadgraf von TMitagm nad plUagnT «oa SadiMB, Batahard 
lipmg van Kirattaa, Otts hanag tbk Baiaim and IUhHii|)<«l«gr«f, Albart hanog vaa Sachin, 
Uormana naHcgul' vnBaia^ Oaifiid «adCautad «aoBolualadi gakm vanRaauuiala a.w. 
£gi> Sifiridaa (Kc Solollk. Wocbeabl. I8M s. 23S. «IT 
bvDacJirichligt die dieAMmanncn in der graf»chaft Stade welche zur berrschaA Braunschweig gebo- 
ren, das« er den Otto von Lüneburg zu einem türmten eriuinnt und ibm da« herzogthujn Braun- 
schweig verliehen habe, und gebietet ihnen <j< ii> ^« JarlKi u bcrzi«;; als ilin ni hcrrn huldigong 
zu leisten. RehUneyer firaonschw. Chruiuk i'ü. ()r. Guclf. i.nü. l'r,i(|ii über Bremen und 
Verden 6,il&. AI8 
aclureibt den bürgern von .Stade dass er den Otto von Liiii' hur;; /.u ciiiciii türvtta vruiuut, und dass 
•r ihm die zur hvrrschaft Braimschweig gebürigen erbgütt r Ithcii ^»geben habe, welche er 
van dam ketzog von Braunscbweig und dem markgraf von Baden gekauft liaiie, indeai «r ihnen 
aUglMeh gdlieiet, das was sie zu dieser erb«cbaA gehöriges noch in liändm haben diCMID fBr» 
aicn hanmaagakaa. Oi. «nalT. d,168. Pm^ Oker BiMuan und Verden 9,Ut. SchäpUn 
BiH. ZoBad. t,m. 8» 
dratiiAwriinr Hotimi aincn vaiiAan dam DanlMlidadcn auf dar ciaani tuA im 
Betoiad Porcallat and dcaian a fcnf i aa anf der aadani Mite vor Ridiard Rlaagieri nanchall 
des kiinigreichs Jeru&aleat und liaiscrliehcai legaten im Syiios Tohaadelten gutskauT. Mit gM^ 
bnlle. Jungen nwist wie vorher, ausserdem die grafen Hennaau voa Otiamünde, Bopp« von Ilen- 
nnitii r^. Heinrich von &ai[i tiiid Iliirliii.xiirj v uii fiillingeu Ii. s. w. Stillfried Mon. Zoll HiO 
l>efK-'il lin' türn' T von Neuraiirkl innl \>iii Nuriihi r^ iiiif ihre bitte wegi'n ihrer nAhe und ili r ^-h i<h- 
arliL'Li it iIiD-s handeUverkihrs i;i ;;i um in;; »rilrr suh \ini t\rr /iilli-iilrirl>liiiii . >li.ili m. iIjms 
was das reich in beiden Stadien vom zvil euapfäugt <ii gltüclK-tu betrag wie Iruher entrichtet 
werde, und dass diese begünsligung auf andere slädto und orte nicht ausgi-Jebnt werde, ne iura 
im|M-rii que tenemnr augere. viduaUar cx hoc aJiqnatcnus miuurari. Löwenthal (icsch. von 
Neumarkl 215. »21 
ap-HaganoKe UiorlMv aam i^eranaum. bde iiayerator a» aandiUi ad afpid*** Haffmwa <■ UeauYiL Um 

lat Tefaiaana et «unea haandfl. Baae|lt wlna «saM TaT 
ab Inpeialai«, liawwiiiiai iM praalaiis. Comes 
laac ptfaram ah naimratafa ad gradna niUtic est provoclaa ela. Ihidaai onneii ragine Hiapaoio 
(Bliaeas einer tochler kviüg n^äffii aOianNit fä. |MbliatiiaMM desfemio» et magaU» BOBen 
oaaari aUukrunl. tiod. Col. 
g^cU variciht and baitiiigt ib wätdlclMr wiedetMidig aefawr ariu vam ae^ IStt des gnAn Bal> 
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niiind M)ri Tuulousr . narliilt in ilmi <li'r.«elbr den Irfueiil |crschwor«n iit* I-iml V< lai-Älii 
und diu würde cinrs markgraft>l> ■!< r i'rnvini. Mit noch vorhuMlcR<*r (iuldbullc. Zeugen: der 
erzb. von Trirr, der bischnf von Visiers, die hc rto;;!- ^i<i> Uaiirn l.oihnii^eD Drabuit nnd Lim- 
bur;;, der markgraf von Baden, der bnrgf^rar von Nürnberg, A. de Hicuvia graf von Vairnce 
u. 3. w. Waia ex ur. in Pari». 822 
apilagMOwe »iebt dem ^afen Raimund vonTwiious« wegen seiacr zuncigiing und dicntle zu vasallen die henn 
von l*le Carpeniras Kiilraigues Caderooasc Melanies Pierlate und Kntrechaux (duininos ville 
Ymailej cmtMw CMpatoraiii, MMri 4» Intatafiis, viUe QuidartMe. ctmi 4e Nanetaaiii. 
ciMri Patoeltptt «t cmM in falMMlIiii). Mit aMgn. Bwiehe HbL 4* Pmv. t,\9a. Mtmt 

•Mit 4it v«r«aiiiiinleo kcm'Mervw m fcwwliln, and gdiielct ihn«« 4m «nfm IIwinmI n hol- 

difn-n. Buncbe HUL de Prov. S,IOM. 824 
DimiDt aur bille de» erebiaehoA von Trier den abt und das klostor Wadgaisen mit allen deMen 
Kiiii rii in seinen un<t 'if y ri icb> be»ondeni scbntz. Renss TenMehs SlUMliiaiM SI,1W. Lu- 
dulpli i>ympbor. 1,1141. kmiu r fti iIc^ Ard. Geschl. 329. 825 
nioiml das kloslcr des heiligen <itc(. i i : L Ii n ihm dessen abl iiii>l ci'nv('n( /»ci ilriilr l ni Be- 
richt vDgici and abgaben im %>■. UrttgorieoUtal au dem driUM dt-iUel welches er scbun bade, 
öbcrlaasen hab«, in Mim fcwwlw» «clnla. iMg McÜNHd»* Ifl^tni. ScfcipflB Alt. 
dipl. 1,372. MS 
bestätigt dem biscbof B. voii A'ivirrs alle von ihm und seinen vorfahren am reich crtuHoM |irivi- 
legten. Hit goldbiille QmI «ogcB. (VaiaeiU) HtoL de Lu^Mdoo 8,S74. 0X7 
nimmt prior nnd eonvent ^ UmKn Ritkttkaff Bit aUtti ttim cAUMtlaaciBM kflMuden iciatn. 
SohXk, WaahMU. UCT 1.871; Stt 
apMl CMm- wMwMt 4« itoA Stmribmt «MlMi «in priTlIcg rtm tl »tfu i3t», MnH inm knlmle 
Mfb inbeModtra vtm 4at cimdrahr, mt will 4io Mrger bei recht ehre «od verflnrnog er- 
halten wie in den zeilMi seines grossvaters raiers und oheims, Zeugen : Sifrid erzb. von Maina, 
llertipliä btschof VOD Slra-^sbur^, llu;;<i ab( von *lurbat)i. Kenrann tiiark^ir if \ i-ii IlaJcii. Conrad 
burs^rjf von Nürn'n ri:. «Im' f;riili ii Fncdruh von ZotlrrD. Ucinrich von NVcrd. Al)ti-rt von Habs- 
bürg und l.'>ih.>r si n Hm, h>t;,il< n . dann Burculd TttB GuailMdt 1. w. Wcachtt Coli, von 

AusbOrgeru 1. J.üiiig Hi n lisarrliiv 14.72». f29 
apiid.Vrsi'Dii. I>eurknndri einen zwischea ihm riin r- uml lieni biscbuf Bertold von .^trassliurg und dessen einwil- 
I nain ligendem capitel aBdrcrsoiis zu stände gekontmenen vergleich, über das ihm von »einen vor- 

fabreN her ven der kirchc Strassborgs zukommende, alter lange streitig ^ev,cMnc lehe» . wv 
■ach er von dem biscbof zu leben eriiilt: die itadl Mölsheim mit zugrhür. barg und (ladt 
Neoenburg mit der vogtci über dio Uöaler SeUen ■ndVilmarscell und genannte patronatrcchte, 
die va^eieii Nolakeim and ll«nf v. t. w,, dt§tgm aber weh verakbtel anf die bugtn 
AlMlui EgnMheiit BaiM fc i « flitMe» T m ibi ii^ KbcinM o.«. w., allM mit 
■ihercn bestimmungcn. SEeagen: Sifrid «nib. VM Mtint, Ceimd lAt vm Sl. 
Oalica, Hennua markgraf von Baden, Conrad btwggraf vm Nflnibcfg «. w. SdwefiUn 
Als. dipl. 1,374. im 
if HagMlifT nimmt die bürger von Strassbarg auf deren bitte , «cnit sie mit kaufmannswaarcn durch das reich 
Kiitu. zu wasser u»d n lud nit §umam wU txbwi im Mtümm bwMdwa ichHii. SdtapOni 
.Vis. dipl. 1,374. R3I 
niniriii ileii l>Mrh»f l'eter von Kal/ctiur^, d>T eben liie in^r^lilur niil den lenifioijilirn Mm ihm erii.:ilt(!n 
hat, auf dessen bitte mit dessen Bathfolgcrn und des«rn capitcl so wte mit <ti n ^rnanuEcn bo 
Sitzungen und rechten seiner kirchc in seinen und des n-ichs besondcrn sikiii^. Mit eoldbtdie. 
Zeogea: .Sifrid erzkiscbof von Mainz, die biscbüfe Conrad (sollte bellen BertiMj mmi Strass- 
hWf nd Conrad von Speier, die Abte Conrad von Sl. (fallen und Ulrich von ^I<ir!<;Kli, Her- 
alu mfhgnd' ven Baden» Cenrad büfgiraf tob Mtmbefg, Aibracht gnf to« liababiirg, C«»- 
nd VMi Hnhw il w li graf B«mM»> Ca — * vw ViMtnMtm aehank, Ueiiufcb vaa Pap> 
peaheiu haiatriicher holbMiaelMlI. Waa^hda« lla& S|WII»- «» 
beitUigi de« eingetückiea «praeh aanua heMeblan AlbaH tou Reaiewag d. d. HageMn SO fah. 
1236^ wodurch in sireitsacboD zwische dem abt Conrad von Sl. Gallen und dem grafen tNethelra 
von Toggenburg dem erstcrcii der OBgeslüitc bcsiia der bürg Utiaaberg zugesprochen wird. 
WogeHii Oeaeh. van T«||Mib«t| l,n < 
I . . . . Ostom. 

I . . . . (af Md Varaaa^ beatMi|| daa VgOßm vd ZUMoi dia TMaiiM die ihnr Ibotilie ¥w i 
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vorfahrFD gcwihnm [irlvilcgi* n. (-rtht ill ihiipii die ln-li hiiuiig inil »■cr»clii«'«lo'Pcn gütcrn, rrUiibt 
Uinfn <ten kai^crlicktu aik-r al& wii.ji|ica za tuiircji u. >. w. Lüiiia; (Vxl. It. '2,655. — UiiÄehll ftS4 
iwe bcsUligt dm bürg<<rn von NoUbcün auf itma bitte sein i'i]ii:('rück[i ^ |iriviles d. d. Hagenau 4 fi b. 

1S19. SSi-D^pni Heinrich bi«h»f von C«n*(«ni, Hcmiiiiiii mark|irraf \(.ti B^dro, Conrad burggraf 
VKii Nuriibiif;. Schupflii» AI?. I.:5:i6. 835 

apud Spiram < antwortet den pabs« auf dessen bcadiwerd«» in beza| auf die der kirdie fciodaeli^e verwallwig 
SicilicM, aur die bogOiMdiaBg tlcr SaneeMS, und nf die vorgJUige in Verona : I ) da»« er an- 
MiögUeii alle« wiMM ktaoe was in «• wfiMr fime vngehe; daai er aber nieouiMl beleUiie 
rafau lidi bedienend TM wcMIchw Mtn der fetfiUdten di« MMdigM 
^Mi tnr all 




Narhiicfc 



dcalscitmeiitfir tda*n tttt* «IIm ^IrigM ainäraf«n «iiig«Mldrll ; 3) dam er gwade dlfck 

liic i< ljl prrüutc riluT^ii itliiiin rii r Sarjcf iicn den CIiri>l' ii in .'»icilir ii >irherhci( verMliaIR und 
um r bcki bnjii;^ /um tlirisUidjcii ftUulun, -»tltlit »id» .««Jjüii übi r dcü dritten tJ>pil derselben 
>.r'<lr<'<k<'. \orli< ri llet habe; 3) dMS er die androhte excommiinicatioti gegen die Vemoeier. 
wril sie die von den Lombarden bestochenen aiu der »t»dt geworfen hallen, am der ehre der 
kirthe willen lieber utiterljusen sehe, weil die ifci^nt r <lrr.^i'llirii nhnehin behaupten, man habe 
pibMiicber -icito dnrcb das verlangen von geiselu diese stailt lum iombardische« bondc nöthis;eD 
wollen. Preteriu no-otre— expeilirc. HöAer Fricdricli II i. 3ä6, wo icdoch 357,26 iore. 358.13 
GratiaMinura. 359.1 abcM und 359,20 speeis gelesen wcrdan amM. — Wegen der daaiallgni 
aavcscobeit des deutscbmctsier« Hermann am p&bsilidien lalle» wa dar Cr alMr alAdi «itdar 
«MAfpMat mr, vcigl. Aaii..WarBL ap. Bölmer Itltt. MK 
M MaiUni« das ^agßMkl» fvMlag FHedridM I d. d. KaaM U ttb. IM. 
Mit pMbMe. Zmsm: SUM «nk vm tUm SUM tMbot ym RcvwriMig kaiwrilaWr W- 
aaultir, RUeger bixliof tm Paaiaa, CMnd Miahaf vm ^ler, Hemami dMbdkaidMiairi- 
»ter, Kajpo landgraf von Thüringen, Hcnuaim laarkgral von Bailrn, Conrad burggraf von Nürn- 
berg. Ego Sifridns elc. Gaichenon Bibl. Sebiu. ap. Hoflniann 1.315. Schöpflin Als. dipl. I,3T7 
S,.l..ili. Wochenbl. ISKi i 13. <i1 
gfttrhuni^l die »riteiis des Airam von HaU ilt-ni kluslcr Ohcrniüii^li r m Re^ettabnrg für zugefügte 
lii'.(chä<li!,iiii|i:i'ii i^i'lr^istete genuglhuuiij: . in'b-ni >'r »n( dr^scn bitte di« dilftlM§a aik» VMa IX 
märz d. i. cinruvkt und den Inhalt bcst4ligt. Man. Boic 30*,244. 888 
Erhebung der gebeine der heiligen Elisabeth unter unrnncwlichcm mlauf, und niedrr- 
Ugimg derselben in den ncnen (atHsb vorbwdeaen) schrein. Der kai9cr selbst erhob den ersten 
ihrem grab niid setzte ilVm hnfl» eke goldue kröne auf Beata Elizabeth in Mar- 
kal, aui p rw aaita iapcnlar« et ■Olli» rrindrih«. Taata iU etat MÜdlado 
tt MIM» rnifü M l aMiMt palliar (mkkht) aipeslan. fmun dir iaip«- 
Allk ftäd. — Hae ana« laL wii Harharc iranslatio nH 
Mt «aaeia Blliabrtfc, pnwMto Fiidatim ia^Mntw» ac Iritai arehiejiisenpis Hoguaiiiw ( 
Brt'ineMi. UM ex flUitu ' oaaiiMU oleain c> identissimo dcsudavit. Dhron. Erph. — Imperator 
lerea descendil in castrnni dictnin .Marburch, ubi in kal. mai iiinuraerabilis populi aflyi amlti' 
IihIo. y.itv: I )[ L 'l .1 iiiitiilfi i)tin<1ecies centnni millia hominum promiscui m-\<iv rximata sunt 
coOMiiU!«' iii Till iDiinaiii s^nctL' vidue Elisabeth, eniox ginrtfirnni Corpus ad u|).va,m aare.am e.«i 
translatun anctoritalc sonuni (tontifieis. <|>il lii>c n<'i:<>[iiiin inlms eplseopi* «uromisit, vldelicei 
.Maguntino Treverensi et Uildesemcnsi , ^uainquaia ilti nittlii ^ii episcopi et principe« afftaissent. 
Ipse eciam imperalor priraus lapidcm de sarcophago ievavit et cornnam aureain de sno thcsauro 
sacro capili sanctissimc vidue imposuit. Ibi pretrr multa miracula olcun de sacm corpore ef- 
fliixit etc. God. Col. Vcrgl. auch Hisl. monast. sli Laur. Leod. ap. Marlene Coli. 4.I0S(*. — 
Der «bea «mihale advein iM ein älarani nerfcwftrdiyi* knastimk. Er iit tm sicheniwlc, 
iwt TergoNtote« JupTaffchidk fiben«gea und adt ügma rm ailbar «wtokM. Vor da« beraa- 
bungen ilnrA des Hi aw yiiii» HapaltM owl dcam iMla war ar UMh 
gemmcn getcliniteltl. Vergi die kMchrelbaig« «nd abUdai^ik ia i 

Elisabeth die heilige. Ed. IL Mirtinis USS. 8. llonUlendi«Tt Leben der heil. Elisabeth Bbrr«. 
von Slädlirr. FH. II. Achen. IMS, 9. Creuzer zur Ocminenkunde. .Antike geschnittene Steine 

\ c,ni (iralin 1 1 i: • I fil Kli^alM lh. Düriii^nJl. 1^34. ■i. - Kiiic leuchte die andern zom exeinpcl 
in lirbr br^uLiiti:, nie es in dem prolokoU über die aussagen ihrer mägd« heitsi; eine gloria 

> « 
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»f. Hcrbipo- 



klM «■«cliiig vertAtt 41« MM» der fco—M iMdpilK Mmatt 
■Hi ISMilmreiikdciMlin. idin-in gege* 4w iMofetii 4m dntMbariBiHeoiMhin criwieh, 

nd mit dem vaniche iaaa es lauter kronentkaler wifeo, die gebeine sotner eltemiatter dem 
▼aD ColInMtAcb gaJ>, der sie durch seinen bedienten in einen mitgebrachten AitterMck stecken 
iiD<l auf diiü »chlciM trafen liess. 02i)ial.t «-urdr anch I rictlrichs 11 goldne kröne tum Ictzlcn- 
tii.il gcjj-hcn. .Si-iidciB vfloidi bicr mii der and.iclil auch i!«s aiutenk«n. Verjtl. die urkundliche 
#ntahluiii; iti (Feder) Unterricht der ßaliei Hessen « 4.) fol^. 
verleiht «Icu bürgern von Oppenbein auf deren bitte ued zar begüiutigang ihrer ueuen acistediang 
(ad proNwveBdnni «latnm novc habilationis eonim) eine iihrlicho nease ron der 0BteTn«ctavc 
an während vienehn lagen xn ballen , und ninml alle welche dieselbe besuchen mit pettMMO 
unil Sachen in seinen ond des reichs bcsondcm scbntx. Zeugen: die cnbb. Sifrid tob IIi&ii 
•nd Theadwidi vm Trier, di« UmUI* Eekbmt voo BialMig md 4w TMt Paann, Ott» Imwis 
t«a Bramadnrtig, Heiariek Umigai mi ThMBgmi, Wmuam mukgut vw B iiiii, QtaiMi 
gMf TM DiMi, Eberikwd van EkaMleiD> Ooani Imfgnf toi W la t ei g , OadHd ud Cmmi 
gehiMet TM HohciilMk gnft* i«n B— M Ma, 'Wamlcr tm Wobmi kaficiliifcer haAnaebMi 
u. s. w. Ego SUHdw cte. El «r. an DanNtadl. 83» 
Aufhif an die Niederrfceiner tum log gegen die Lombarden , ohne b«Mndani «rftlg. Inde impera- 
tor venii D« Connucntiani , iiilcriorum partium niilitiaiii luvocat contra LoDgi'batilos : ni A paucii 
sibt üuuucatibiis. idiUI'.'s de Sucvu et AlsaUa sibi aü^uuiit. luque dncen« PM rtituin omtra I^o- 
gobardos elc. God. Col. 

emeoer« den bürgern vnn CöNi »ein eineefflrittr-s privileg d. d. Winliiirc ti niai I'iltl, ^erurdnct 
das» 511' weder für den «-ribisclmf v<ui f ulii iiwh für suiiM ii'iiiand ]>ran>iljar »< iu »ollen , und 
bestitigt ihre rechte «ind gut«n gewohabi-tten. Mit «cboD erhaitener goldbnile. Zeugen: die 
erzbb. H. von (nln and Th. von Trier, die ibte von Prüm uitd von Warden, H. herxog von 
BtalMutt H. landgraf von Thüringen, broder H. dculschordcnsmeister , die grafen II. vnn Sain, 
Hb T<w Cleve, 0> von Geldern, W. von Jülich nnd L. von Ilosladca, C. domprohsl von CSllI 
hciidar (t/Mm «tsh.), H. (tabit vra 6k Knnibatt, Waltaai von Lkihng, Albart tm 
' ' nr. Manaiial m aacItM dar iti4t Cib gapa An tuA. vm im 
a. If L UtuMet UM, V«' M» 
enMoart den tOffara tm l)viiaiM< aala »ildanpeOo üb orlgliial vwIrtaBiM aber aoi ainer ab- 
scbriA hier eingerücktes privileg d. d. Frankfurt I mai 1220. nachdem er vordenamst die Wahr- 
heit der Verbrennung des Originals und die riebtigkeit der erhaltenen abschrif) durch den enb. 
von Trier hatte uiitcrüiicheii lassen. Mil zeu:;en. Thiersch Der llauplsluhl vor Dortmund 60. 841 
bestttigt Hcrmaun dem mei^iter und <k'n hrüdera des l>«:tt(ii(;liui:dc'U» eia luus »ammt hof zu Boppard 
welches die wltwe Liil=;iirdi5 vnn WaKiraiiiienshosen aus ihrem mobiliarvi rruMfien erwerben, 
und nach dem auf dem bot am Bop^rd erhaltenen allgenteinen recblsspracb, daiu» sie aas 
mobilisrverroögcn erworbene gdter beliebig vergaben möge, dem Deotscborden geschenkt hatte. 
Zea^ : Iii. arsb. tm Trier, U. landgraf vm TkOiiagM and ipfatigral vm Sacbica, Ftiedrkii 
|rar VM ZaBeiB. siaf IhoaMA. HMnea Cad. vrL Ta«. lOB. m 



tdniht den Unhaf lohan« vm LMddi wti ilarti%t im tm 4aa Midw 



Avi dem cppiaftMh t« Faiia^ MB 

nimmt abt nnd coovcoi des kloaMia Beistorhacfa anf detVB bitten in »einen hcaaadani adtaMa. Co- 

pialbuch (fol. pap. sec. 17) In DteseMMfa. 13. Laeomblet Urkb. 2,10^ M4 
nimDit die nieiv(eriii und ilen coiivent des klostrrs Füssenich bci Zllpicll Belwt aOn daiM gMaill 
in süiiK'ii ui>«l de» riich- srhutz. llii»o Prem, l,4Ti. 645 
erneuert und besttttgt den Ihiirjerii vi.n \V«irn>s seir» eingerücktes ]>ri\ileK d. i. Frankfurt, M april 
1220, slailtfrieden und gericbt»vert'assuiig betrt.'irend. ZcDgeu: dw t-rxbb. Sifrid von Mainz und 
The*»derich von Trier, Otto herzog von Braunsehweig, Ollo pfalzgraf am Rhein und hcrzu^ vnn 
Baier», Heinrich landgraf von Thüringen, brnder Hermann deutscbordensmeistcr, Ucnnano mark- 
graf von Baden, Conrad burggraf von Nürnberg, Fricdricli graf von Zollcm, Gotfrid graf TM 
Ziegenhaia, Gotfrid und Conrad van ffohenloch gtafen vm Roamdoia, Ebatiiard und Oiio fa» 
Mdar tm EbenteiB a. s. w. Eg» SilHdaa «le. Moite tm Wmw Uf. M6 
OffanWüi md daawn aaamwikfetetn dio tm ibai das Utrpm 
inraluMim M diiM nlHHaBlNk ailMrt a« ailudlm. B« 
w. im. DanMtadt. M7 
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BarlMhcU iMi Adm mH 4ma |Alcn in Mtacn 
UBi8llMliHHklMI& QanGcKLvmBiirlMlwidni. SM 
probat und eonveit vm SdftoU a«iMt deren f ii i ii ii i i >i i i i hWÜiiwiggii in ücincn und des nUhf 
hesondern «cbutz. ^VeBck Urkb. 2,153. — Es seit tndl «h« ausfcriigung «eben, worin die 

iirsit/uii^oii [iicht ^niannt 5iitii. S49 
crthcilt aul hitli- des l'hiJipp van Uohcnvuls an ii<»84:n soha Philipp und dessen locbtcr EliaabiKk 
ilie bi If liLiuti^ mit <l('3!^'ii rridisIpbcQ, vorbchaldick derneklt dit lühiM «dalM gedeckter Phi- 
li)>l> uijiiut li I ^zr'll^l'll iivi>i lue. Ex or. iu Idstein. BSQ 
W'suti^^i <li:ni klKjti r l'inrt.i >rin ■ iii^erütkles prtMli i; il. <1. Njutnburg 28 iaii. 1215. Zeugen: die 
biscliuti^ Kckt>ert v«>n lijunberg, der von Pauitu uud äiboto von Aogübur^, OUo plUzgraf ua 
Kbciii und herzog voa Huem, der land|;raf von Tküringcn, Conrad burggraf von Nürnberg, der 
barnmf von Magdeburg, Coored von Tanocrod, Gotfrid von Ilohcnlocb graf von RomeeieU 
- u. e. w. Ex or. in Dreadeu. BU 
beeliligt gmAmiffiad die fibeKr^gvig «n dreiMig iMhert «aM beiTileaiieigieileee detediekkaaBaee 
MeHieeBK TOSeftwgiadiilJeelefCdtoia dieee». M iie i igi M i i Eiey.fctPtw d e i ii Oft 

HeeressemmleBg nt deei LecUUd md den BarMb in die leeikaidet Z«||eieli 4«htQmg 
beriog Fried riebe ven Oectreich md beii&nptüng deaeeilwo durch kemcbbarle reieh»- 
fuiMen. Inicrini iinperator Aogoatani vcoica», manum niliUrciD in campis Lict colligil, et indc 
|H«fcctos in vigilia sancU Jacobi millo mililcs in lUliani trcum ducil. Gud. Cvi. — (Fridericns 
dux Aiitlrli I i <lirt.i I riJ<Ticj iinpi Tjion^. jiiirnicilias principum contempsil, «luncc ab i|>M Frid<'- 
riii. 1» r ,M niinlias priDCipum ui <uri^ Ao^ii^l« Cf^WbraU proscribiliir ci |irindpa(uuni iuoruin 
li'jnuri- |irjt4tur. üenn. AU. ap. HOhinf r Z.:>ii4. ~ ( Imiit rator) coinmiiil rcgi UoUrmiornin et duci 
bawitric et quibusdam epiacupi« terram duci« Atuirit: expogitandam propter oiultiplicv» cxccssus 
et facinora qiiibu» idem dtL\ l'ania publica laborabat. ^tui Auslriajn iogressi, adiuneti« sibi nobilittus 
lerm qnos ips« dux anlea inioste oppresocral et de terra lua eieccral. lotam Austriam devastavc- 
nnl Ol iiuperatori subingaveruiit preter paiica castra munitissiuia in quibns ipsv dnx profugus so 
iee(f iL (ioL Col. — Veigi. Um die liindei mit deie benog von Oeatrcidi, divi»cn cliiMkler in 
des filvilet fiit die Wieoe» voai ifeil IWI «ilb eelnrtrseste geecbildctt wird, «Mb Chrra. 
Seilib. «Bd GhnHi. Chnlfo4leobf ef. 9et, baionlert ebcr des baieen Mef: btvM i 
naiTCiali uf, Pelr. de Vin. 9Jk. — 2b des veiaBlaieeiigeB dei awwfliihiwee adt den I 
geh{)rten aucb ehciliebeiiea Aber die rasUener xon de»en mit kiiiiij Beimick (VII) vi 
»chweiitcr, wesbelb edion dieser kSnig in «einen letxten regierungrialirva den akt ron 5l. Gel- 
lep nach Wien geschickt halle. Conradns de Fab. I'i r'z -MW) nml Dux sravts etiiin 
coulra iinpcratorciu de sororis sne dotalicib, Mar^-ir' ti- »cilic<'t. t:j?ur|u<' luurili cxudcli lui- 
buil stniullaii'S, qu« anno domini ni.cc.xl. ad |il(-ii;im ci.iiKünii.Mn >li vencruDt. Job. Vict aji. 
Böhmer l.'Wl. — F'ridvriciu des Aoatrir ae Siirn- |.ru|>i<T rrLT|iii iui s \i(-tori»s quibus mm »d- 
ver»ario> crdjr.i :itlri>it auc(u^ Mriliii>, Wifimani [kilmiIit nij.Mili:, i|Uo rirum .'u :i!>' ^;llule 
trepidaiiB se reddidit. Post cuius rcddiUoMcm predictu duci prosperis succcdeuiibuis . oftijiiäirs 
ad euu redeunt, legati inipcratoria veniunt, Iclum nuntium, \idelic«'l gratiam imperatoris , |M>r^ 
lantcs eident. Thron. Mcilic. ad 1340 »f. Pea 1,239. Uagcgeo selten Chrun. Salisb. ap. Pci 
l^M und Cbron. Krph. ap. Uöbiner S«MO die eaeeihiieng wohl richtiger schon ins iahr 1239. 
len kne% W. «ea Betmea, den biieliüleii It vea Beoibeig vad SL tad Paaiaa, deai 
9. vaa Balem lad den BiBrbyafca vea Biaadenbarg aaft fetleUB Bit Medrieh 
venOeilNlehBBdStcicff.welcber ftgaa Iba aad die leiifc grabe oabiidca in aiaae hat. 
weder MÜlilind fKede« necb cini|;nig an Mblhiaiin gegen ibiea «wwcli and «illeB> eemdem 
vielmehr ihnen gegen denselben und deuBB bclftr «Maem beiaaaMmb WieMr JaMk dfl^lSf« 
.^lon. U«ic. 30'>,245. Mon. Germ. 4,322. 
bestitigl dem probst und convent zu lierchicsgadi'u ^t:il) < iii::crürV.|rs privileg d. d. R>.':;cd'sI)ui!; 
15 feb. I2IX Zeusen: W, küni^ von Böhm<'ii. illi- lji^<ln.rr t. m » liiiniberg, C. v«u Cuiisluoi 
iiuJ S. \i,u Ui/^<'n.>liur,' k UM rliilior liuli .duli r , o. Iicrzi-^ \(>ii li.'ii« rii und ttheinpfalzgrar, (). 
inarkgr.ti ^^lu Itr.uHltuburg, it. markgraf von Uadrn, U. graf von Dillioseo, t''r. von Truhen- 
dingen, ( . ivUini, von WiniersietieB. Cgi» SiUd» elc. Hiad Mctrep. t^lM Ltalg Reirbs- 
archiv XisAit. Mon. Itoic. 30«.24C. SS* 
gestaltet dem biicbof von Hamberg zu Frankcnmarkt einen Wochenmarkt zu errichten und niDint 
die beaueher deeeelken in eeine« acbBü. Wieoer Jabri». 40,m. Mao. Bmc «I*,3<0. — Wenn" 
der OMBtt im oqgütal obit w a i äbitob eB iit, eo bat eieb der baiaar Uttoadt Becb eiainal von 
AMpbarg aacb DeBaawailb anrtebbegebeB. flOB 
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gibiaM 4ftn WSff vm MMMAttg tSt fmmnttt 4m pttm tUatUk Toa W«rim and den an- 

4tn rdduriclireni naT die von d«D bOrgern Yon Straubarg tui Ihn gerichtete bUle, die deiucl- 
bi-n von M'iiwn vorMiren >ini' iVm vitIh'Ikth' frriheit zu bfutiatlilen, uml in.slii'snmlcrc <lit-s<;lb>'i> 
nicht vor ihr gi'richt Iii »iclieti da sie bereit siiid vor ihrem ,3ta)l(ri(bter iejeiu rccb( M gew&b- 
Ten. .Schi.plli». Als. dipl. 1,3'7S. Obrccht l'roitromu» 296. 856 
lliat den biir^crn von Mainz lu rück:^ichl der seinen vorfahren und ihm j(el<>i»te(<Mt difüiste« die Rnade 
daaa kcm auswartijter wollliclicr ricliltr mc ausserhalb Jer sudl vur sein i;erichl ziehen oder 
eine gerichubarkea Mbcr sie auautR'H mII, mit vorbehält der l(fti«eri(clicn s^^ricbt-^birkcit, und 
so ferne den vor dem richter in der Stadl Naiiix klagenden das recht nicht verweigert yriti. 
Zeugen: die anbh. Sifrid von Mains und Theodericb von Trier, die bischüfe Sib«<A v«o Aagl- 
borg, Ctmni VOO Speier md Cund von Freisingen, Heinrich landgraf von ThAri^n, Alkert 
kotMf von SMhMi» Bnuiw aitiligtaf von Badem QetMd and CMia4 yafta van Rananialat 
iraf Ttai WaUaabnig, BauiiA van BifpanhaiM liaiiailirhar heftaamhaM, Watnhar 
baftMchiaM «. «i w. OMu Saud, vaiadb. Hadhr. Hanaeal- 
muok LandMholi. 1^1. 807 
verbietet dem buri^^uifen von Priedberg dem scbuliheiuen in Oppenheim und allen andern amtlcn- 
U'ji in deren gcrti^fatsbarleitcn güter der bärger von Maina gelegen sijid, diese gCiter gegen 
denn .'ilihergc brachte frcibcit mit neuen steuern und bedcn zu l<clr^n. Ex or. in Haina. 8&6 
(iji c^siri-sf verordnet dass in Lübeck iährlich eine all;:eQieino messe von pAngsten bis iscobstag 
f:clialton werden soll, und ladt alle ;;rtreue und freunde des reichs ein, dieselbe mit ihren w&a- 
ren cind sacken zd besuchen, indem er ihnen seine nnd des reichs beschirronog insichcrt. 4/«d. 
Labec. I, 1,83. SM 
Abmarsch nach Italien mit dem hi*er zur bekfanpfong des l«mbardtseheD stidtehundes. God. Col. 
(in castris) beurkundet dass Bertold ^bt von Ottobeuera ihm die vogtei Ober das gut Helcheaitat 
au%«tragM Int* waldM» OoUHd graf v«n Nantet aa4 daaaan abaUclw htm Bankla dieam 
Fe]renb«n4 OtlantavaM laM. X,m Ha«. B«i«. - IMier 

wohl nnr an» niknade ab <|iliat wtm LaA vaiMUangm (4m fiM 
Bidrt aaf 4«n Uanitn laat) angcgcbea -wM, TaigL Chnn. Wakg. if. Ha« Hl nni StUin WM. 
Oesdt. htm. DOrAa man nicht an GüuellMAa takM a wi lt i w» AngAmg «ad FlnlMMi- 
briiek an der alten «IraMe nach München Y 8C0 
( — ) bi;urliin<lc[ wie er mil »einem sipgreiihcn hffr auf dem dureh/u« nach Italien begriffen, von 
dciu rerhiloseii «uiUltd drs bi»lhom.i ünien uiiierrirbtet worileii. und wie von dem deshalb 
befr*sieii (lisib^f der andrang der boswilli-en und seine cisnc kraitWIiekkeit und altersschwicbe 
als ur^adi« k4tieichnet worden sei, wurauf deiua, itach vorgängiger bcrathnng mit den anwesen- 
den reichslurstcn mit dem doucapitcl ond den dicnsimanncn der kircho, der bischof die rega- 
lien in seine hando rcsignirt habe am solche zum besten der kirche vorwalten au lassen, sich 
selbst aber nur einen unterhalt und die spiritualien vorbehalten liahe. Zeugen : C. bischof von 
CflUtani, die Ihte CL von St. Gallm luid der ven Aagia, H. landgraf von Timringeih H. ntik' 
graf van Bu^, däa baUen landttafea von Lenchfeaberg, U. takluiaandiaH, H. 
E. taan, Egtam |Hf «a* Ipw n. i. w. HanMyr Bcttr. aar Gaaoh. van Tiral tJUl wa ; 
laab aai anftng dar wüHcr ean n iMan iat atati g, Ml 
(in eampo martio) Ptolokoll Ober das r<m den kaiser «n den bischof .\ldricas von Trieot bei va». 
lust »einer gn.ide ond mit hinweisung auf dessen trcupflicht gerichtete verbot: weder selbst 
niith 4!urch .iiidere etxs.is \itn den iiiitern ■^eincr kirche zu lehcii zu :;f'lteM . al.H (ifnnd zu be- 
stellen o-.ler ir;;end>\ie zu \erau-ssern. mit hmzugclO^ter nich(ii;keit54'rLlaruii;; .iller solcher 
bereits statt i;etunifenin \ er.Susseruiipen. Gegenwärtige: (jebbard pril' von lleniierslain 
Kzelm und Albricui gcbrüder von Romano, Adelprct graf von Tirol u. s. w. Bonclli Notizie 
2.577 liorniayr Beilr. zof QmA. van 1lMLS,iM7. Hanaayr BeiaL van liia] 1,MB. Vcmi 
Sloria degli £ccl. 3,260. 861 
Ankann und eintägiger aufenihalt. Durch den einiluss des Ecelin und des Albriou da Bimiana 
aland nauacbr dicM aladt nnd aut ihr der pass durch da« £ts«kliMJ dem liaiMr aOkn, md 
er banai» «kh finet glMtlce vcrUtiniw zu sichern, tOum an M ml die aiadt dndi 
OeMMid von AmaMn alt 8W laiiani nnd IM ambnutacMUaan beoemn laHei. Eadam aau 
wn angaiia daniMW rHdcmw mpenleT cm trihna naUkia adlMbnt Tentaricii vanit Vcio> 
nan et in nonaMaila ad Zeneais benigne rcteptus est per dfckva demlanai Icerinom de RtH 
mann, partam Mantianlefnm et qnatnoniginti fui tnnc rcgebant livitalani Verena. Parima de 
Cantn Clian. Var. apnd T 
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LlJptaDg wlhrcnd ^nerzehn Ugen. SeqncnÜ vcro die (am 17 au)^) dictna inpantor Mm ein« ezer- 
eit« Mi Vacaldom et ibidrin |Mir <|iiindecini dies s(elit Poslmodain trauivit altn Metmn (den 
Mincio) ad Cri'inoniin vidoDS. Paris, d« C«r. 

Zug p-<>gejt Hanttta üitl' »elchrm Marcaria am Oglio und Castrum Mo$ii im bistbauk Brescia cia- 
gi rioniiiien wcnlen. Imiicr.itrir (um CrFmoncnsibus Naotnam sibi robellem invadil et qoecnnquc 
extra iiiurfls crant ijevaslau Dum eciam saoriim burüo» »tipcr flaTiom (jni dititur Oym sitos 
P'itpiilcr capiL Ouiirum aniu fMach^ria alter Mu?a tii>Fi)iuatur. GdA. CoI. Viri;!. Mtiii, po(. 
Heg. ap. Mur. 8,1109. Roland, ap. Mar. 8,207. Caffan ap. Mar. 6,474. Ann. Mobn. ap. Mar. 
11,80 wo auch caatmm ponüs sti Viti als iTobert genannt wird. 

tin ca«iris> »chreibt taa füM ONgMi tud vefikoidigl «icli weitUnfUg gegea d«sKn bcKhiMiinn- 
gen in betredT ytakam Unh e md oe. Htffu ad — tmmtenatM. HUer Friedrieli U 
tt«L Dieiw brief MArlto, vi« w 
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mAm lago'liji Stil BrndAdo i«iiMllt VcMn» nf di« aiehriilt daM Ee«1b M RivtalU in 

der Els«h von den Paduanem Trcvisincrn Vieenlincm und Miotuaiu m Ijcrirän^t seiner hülfe 
bedürfe. Maurtsii llist. Ecciinorum ap. Mur. 6,44, ,\Bt (iudus ib. 6.!. RoUitd ib. 207, Par. de 
I Cer. ib. 62», Mon. Päd. ib. «75, (iod. CoI. 
Yiecnlie Ivrstürmung und plündernnf; von Viecnaa nrictic &Uiil( sich aaf aoffonterong nicht hatte 
trieben •wollen. V'ir^l. die ehcu vurlicr aimi führten Schriftsteller. b< si.ii<lcrs Haurisius der 
damals selbst in Vironza war und obwolil ttaisGriicJi gcsiant gefangen und übel behandelt wordc. 
Rückmarsch nach Deutschland um vom herzogihnm Oeslivich besitz zu nehmen (nicht etwa wegen 
den unlkllen die dort das rcichMieer erlitt, denn diese traten erst spUer ein. Chrnn. Salisb., 
Hera. Alt, Cbron. Claustru Neob.). Der kaiser zog über Cittadella niid Castelfranc« an Tr** 
yk» TwM, wvlelii« «ich Ihn nicltt erstbcn «ollM» «niliMa duu des Ecelio «Iw «r die Pf«v* 
«benchritt, md lickto «tilor in d«r riclMw« w AsM. RmIhmL «päd ühntori 9^ ^ b 
iit aehww «rUlilMh «aiWk dar kiter dands dfo iMlmdai in dar w aiapaieh war vuliai«. 
flrtte WoiimAln. Lnparator sitklo diMdai a(nid Gmm in ManUt (in dar SManiaric) edaliMvit, H 
apnd Wiannam hicmavit. Chrtin. Salbb. ap. Pez 
Rietet allen manthnern und *6lliiern iu SlMenaaik dio aaclica des probate« von Se«kaa und sei- 
nrr kirrh'' miHrci n laNa«» wia du aor Mit hanas Unfoida Mliaii war. Fueket Krne 

Uül üljil. 1,107. .Hfi4 
ap.Wiaiiaam icebietet aeiiien manthnern an di r Donau drin klD<.ti'r Aldersbach die iDauihrrelhi i( für uoiit und 
lebensmittel zu beobachten wie lit^rzug Lmpold sie diesem klostcr zuerst crihcilt tiud rr sie 
demselben nnnmehr bestitigt hat. Hnud Mctrop. 1M>. .Müh. Boic 31*,5(i4>. h('i6 
nimait abi und cnnvent des kloster» Saitonstetton mit iltren ieizigen und künftigen besilzungcn in 
aeinen nnd des reich» bcsondem atfelMa. liormayr Archiv 1826 s. 800. 8W 
da» kloalor GöHweidi aiil paiaMMa and sAiem ia «einan and iIcs raiclii baaaadem adiala. 
Oma. OaliHe. i,421 üm. md ilc«cl. m 
imaoi IdtHlar md kloalorknidar ait gfilaia nnd laalitan i« tainan wd 
da« reiatn teMMidan aehata. Knn Baüa. X,tf«. MB 
besOt^ der ibiissin tiad deai tmmHi «an Erk Um aüan gaamhaliailM. Paa Cad. dipi — 
Mit dem unrichtigen iahr 1330. 809 
niiiimi .^nC liitte des alitrs K;;l<d( das klostcr zum heiligen Krenti in Ocstreich init dessen ietzi^en 
utid künfiigen j;ütprn in m-iih-d und des reich.« bewundern schütz , will dass die demselben von 
kaisern und r< :irli»iür>trn < rtlii-ili< ii in iheiten wahrgenommen werden, befreit nj<li <£en gc- 
wohnhciti n d' s ci-«!! rcK iisi rordcin von aller vosici , erlaubt demselben sii Ii ht lii Iii:; einen 
schinuer zu w.ilil<ii. M'rh'ilii ilcm^t^lben »ollfreihcil IVir •-eLiic lrlii-n>niiiti'l. Mit ^idilliull«'. /-rü- 
gen: der patnircli vnn Vglei, die erxbb. von Mainz f»lzburig und Irier. die inKh<itV v<m Ke- 
gi'Nsburg und lUmbi ri; . die herzöge O. von Baieru nnd D. vuii Kärntlicn. II. landgraf von 
Thüringen, bmder Hermann dentschordensnieister, C. graf von llardeyk, L, graf trän Piain, 
OotiVid von Hohcnloch, der barggraf von Nürnberg. Pea Cad. difL iJBt> Lttdcwig Kcl. 
StiUltiad MoiB. ZalL IJI». — MU dea aarickli(cn iabr ÜSdi. Sm 
baitMil daai äbt und «aavaaft daa liiaalan aua iwiligca EmiB ün iran dm Iwnafca vaa Oaal* 

MdoiaMea lebcnMaMM, aad 
Pea Cad. dipi. 2,M. MI 

bcalldfl daai aagliiar PMmb IHaadiai van San OemaM ain «Jafartabtaa pfMlag Undilft ab» 



Digitized by Google 



Friedrioh D. 1237. bd. 10. Imp. 17. Jer. IfL Sie. 39. 17t 



t237 



■fiWimMjn 



— M 



laut ihrer urkumlr t!ire su^ino 



m 

fterlold 



von Modi« Caitiw» 4. i. Su 
(f*Uola IlisC. abb. Cus. Acc t,29». 
ist upficii» irtig (l.i Miuliilile iiurliÄrifin von Flnhctiliiirj 

und ^tupuM alle ihre kUerrditc firmen ihrui tjruder de« gril< ii von \Va;si rburs iu lu lrcfr der 
ihr noch iDkomnicodcii crb^ülcr Abtritt. ZruKCn: S. crzb. von Mainz. Ii. {airiarch von A^lii, 
E. bischof von BaniUcrg, IL grsf von Andi ch? n. 5. w. Wu-acr J4hri>. der Lit iQ,ii. 873 
beurkundet diiu alit uo<i convcnt von Nn-Ji rAICiidi iliiii <ii>' ■ iiii^crückte urk. Liupold5 hrraogs vou 
Oeslrr-ii-h und Sirirr i. d. Wien in<nUirr«iht'i< betretend vorgelebt haben, und erneuert 

dkseltic li(i«L.iiij;i'iid, quia iidcm dncatn» Austrie et Sütie ad D(i«(riini et imperii duminium do- 
nino favonte dovonorunL Zeugen: der könis von Bühmen, d«r patriarch voa A^lei, die cnbb. 
von Mainz Salibnrg nnd Trier , die bischüfc von Bamberg and Regaofbargt die bmoge VM 
, 4at landgMf WB TUriHMi, da« taiunf mh Nünbeig. MM *w 
IM- 8M 
cfMoert lud liiiillli(|t dflgi imM nd «Mvaat «m WaUhMim 4to cJtigwiiftilt «hndB benot 
L!u|»old* vm 0«Mfeldk 4 I. KaunlHirg ifrit MM. ZengM: SitiU «nli. tob IUu, die 
bischnfe Eckbert von Ranibeta;, S. von RegeiMbnrs kaiserlicher borc.ni'ili-r, Rüdiger von Pa&vau 
und Conrad von Freising, Uuo pfalzgraf ant Kb«ia und benog v«n Baiem, Heinrich land^raf 
von Thüringen, der hersog von Kimth««« iMIwfelll Dlilridl TM PippcahtiB« Em* IMtr. 
4,4M. — Mit dem unrichligen iahr 1236. B75 
erneuert und b«sUli^ bei scioem anfcothall in Wtrii (noliis WK-niie prcsrntitius , yinimoveDte Do- 
mino feliciter lUMlri culrainis incrcmcnUini, vi ducatibu» Aiuinv et Siiric düininiu nostr« proi- 
pera »orte subaeiis) aaf bille des ables Felix dem SchoUenklosicr daselbst da<t oingcrückl« Pri- 
vileg Heinrichs henogs von Oestreich d. d. Wien 22 april 1161 sliftnng des klosters belr. Mit 
{•Uhlllie. Zeugen: der patriarch von Agiei, die erxbb. S. von Mainz. Th. von Trier und E. 
v*D SaUtais» die UicUf« E. van Bmbwc und & vw ftcseubwg ktiterliehw Wcaulm, 
h. kmog VM Baiam plUigraf aw BMp« Bmmd hanMig tm UiiiIimi EL iMdgnrvos 
neria^ni, Vr«d<r VL daMMtMMrdMsnuister, GgtMd tm Hoheoloch, im hmoßtt vm «itm. 
bcrg. Haniiyr "Wimi Gcadi. i,l,7S (or. 34). 67« 
brsUtigt dm klastiir St. Florian bei setaMii •ofimtkalt in Wien (nobis Wicnne prcseotibos, prv. 
niovente elc.) sein eignes eingerücktes priv. d. d. Regciufaurg U feb. 1213. Zeugen : der pa- 
iii.ueti von , liie ( Ti^bb- von Mainz Salzburg (i'id Trier, die btscböfc von Bamberg I'as- 

»au iiiid l^^^r-ii'.liiir^-. der koriig M>ri Hühmen. Hermann dfut^ehordeosMeuler , die heizage von 
Bairrii und K.iriitlie[i . der l,tiid;;r^r von Thüringen, (iotfrid VM IiobalO«h| dar bUlggni VM 
Nürnberg. Abschriittich ex or. iu >St. (''lorian dnrch Stüllz. 8T7 
nimmt die haaser des von seinen vorfahren errichteten Deatschorilcns in Oestreich Sieicrawrk aad 
iünin mit prcceptoren brüdcrn Irnten Colonen dienern nnd knechirn, so wie mit allen ielzigea 
■ad kündigen gülcm in seinen nnd des reichs besondera schütz. Zeugen : W. könig von Böh- 
neii, Bcftold patriarch von Aglci, die erzbb. Sifril von Maina, Th«»oderkh voa Tagt laU £b<r> 
haid VM Salabar«, die MadtiTe Echbett von Baa^rg «ad StMd to« 
I OtM pAl^taf an ftkeia md hcfMg vm Baim» Banhan 
faadgnf VM tkariagro nnd phlapaf vm SatiaM» GalAid ntd Caarad gatrUar vm 
Hohealooh. — Coarad «od Liotold gcbrftder gnka vm laidaBS» Otio von Slenna, HeiBfkii 
und Wemhard brOder von Schauenberg, Kadold tmelMMS voa Veldesberg, Hadnur aad Rapota 
von Scbönenberg. Iladiuar von Sonnenbcrt;. Heinrich von ISrunen , Iml'rid von Hinperg mit sei- 
nen brüdem, Wichard von Arnslcin, Heinrich vuu Seveld ; diese de parlibu« Anstrio. — Ulrich 
graf von ITaanber^. Wilhelm ^af von llcunberi; , Hermann craf von Oricnburg, Liulold und 
Ulrich von Wildon. 1 ricdritli und H:trlnid voti l'rit.iu, Keiiili< rt von Mnrerk, Hi'inrich von Trich- 
8«n mit vielen andern «uv Sieierimrk. <ir.i( Ci.ille jui Kr4in Dnellii lti^I i-ijniC. Teui 47. 
Pusch cl Frociieh Üipl. 2,101. Heniies Od. onl. Teat. I0l>. — Nil den unrkbügca lahr 1*236. H78 
Um dieMS zeit im februar oder märz erfoigle hier ant' ersuchen des kaisers die königswahl Con- 
rad seines noch niolil neaatthli^ea aobnas duck folgende elf fürslen: dio cnbischöfe Sifrid 
VM Haan, Theodetloh vm Trier und Sberhard voa Salzburg , Otto pfalzgraf am Rhein herzog 
Waaaal kd«^ vm WbaMf Mainfiiih laad^af vm üiBiiagea und Bembatd her- 
nck dmal» paldk kaia« siabM ttoil a i i lM l Toigl. dai irthmw niM 
bat Omni IV. KkMA alfnd m* bei gesiehcHer nachfolfa aalMi aabMt ab de|«r h 
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erneuert and bestÄtif^t dem aLc und cunvcnt der Scboltcn zu Wim daji rini^i rücLtr privilc^ Lin- 
polds berzojts > on Ocstrcich d. d. llcimbiir^ 2T Cch. 1200, ttc?UUgung der diitiraag durch her- 
sog Ilvüincli bclr Mit goldbullc und 2cue;<jii caiiz wie ia dcT arknndo iür den Ucotschorden 
im vorigtn nKHUi, nur da»? hur niflir sind: dii- bi<chuf<; Kiiil|gcr von Pawan und Conrad mjo 
Freising, und 'ia-SS vi-r«i-ichnis>i nnl lloiiirich von I'ruiien . Iniifrid von Hini|K'rK m l II' n- 
rich von ijeveli Kblimeiid, der neugen au» ätctt-riuArk und Krain eittb«lirt. liucuia^r NVicns 
Ge«cb. I, I ,T7 (nr. ii). — Mit dem unriebiigen iabr 1236. 879 
beUitigt demclben du eingerückte pcivüic ktnog JUapokU vaa OwtKich 4. 4. Wim t «eyt. 1181, 
IniMit TWH boMnc hihI iMnta«M» b«lr. Z «m»K wie vtrlMr. Pes Cod. 4Jfl. V*' — N'* 




d. d. Nenbarg 1207 x»lirrFih<>it itHk, uMen UUMmIi 
iMMtiilitaier Dm n^efUlca iM (no* igiiar ad qa«tn pre<lieMnm Imalniui opleiito i 
dispciiMlionis divine poucsaio iam pervenit). Zeugen: .Sifrid enb. von Naiiui, die bischör« von 
Bamberg und Regensborg, 0. bcra<^ von Batern, B. ben«g von iUrutiien, der landgraf 
von Thüringen, Hwwfah gnf TfR OMinkni» KifMa pAbpif vm Oittubcrg «. w. Mon. 

liolc. 3,131. 881 
gebicd't ?icincn richtom und manllincrn in <^c&trcj(h drni dron und capitcl /u Parsau dieienige 
mauihfrcihcit für wem und teb«ntiniiti l auf der Uonio lu bcobachtoit, wciclio hcnog Liupold 
deaselben lucrtt ertbeill und er ibiicn aut ihre bilic bestilij^ hat. Hon. Boic. 30>,U3. 883 
bMUligt d«in abl und «onvrnl von Rcicbersbcrg einen eingerückten gunslbrief hcrtog 
0<«tr«ich und Sicier d. d. Ncnbnrg 9 min 1203 lolirrrihcit bcir. Zeugen : der 
fMriiMli ■wm Asiti. dte «nbk, Sifrid im Hiini, Ikaadeikli (aichl Chonnd) vm TM« ud 
Bbwkwd T«B gtbbnii dit UicVlIb £> m Bi1l>>ig «id & tnm B«|CMb«t ItalicfiielMr M- 
onihr, Ott« knsf tum Bdem »d MMiipMiinr, Weruhard iMMg m tlMlni, H. fand- 
gnt «oo näriagm, OmAU tmi BMmlMii, Caimd bursgraf tm nirabaSi Mao. Bole. 4yU4. 
— Mit dem mitkhiigen iair im 883 
I verkündigt »t-iaen rlelrtcni «nd maaÜiiMni in Oeslreicii und Slaiamlilc daM ar den kloster Rci- 
I chcrshcrg die von berxog Livpold empfiingcD« anlHMWt toHttigf hlhttj Mhd gabittet ihnen 
I Jith drirnaeh in schien. Mon. Boic 3I»,467. am 
verkiindii jcinrii ridiliT« und niautlMii rn inOi >trci(h und Sleicrmark da«8 Cr dem abt und convenl 
von ät. l'<:u:r in Salzburg «iie von h>'r/i>:; l.iu|i<tld für dreia«ig fau wein empfangeae toUfreiheit 
bestätigt habe und gebietet ihnen ;ich darnach zu aehteo. Novis$. C)«ran. sti Petri 2fi9. 885 
erneuert und bestätigt den klosterbrudem voo St Nicolana in Passau das eingerückte privileg l.iu- 
potds hcrxogs von Ocstrcich und Steicr d. d. Neuburg 8 aprtl 1203, zolirrcihcit betr. Zcagen: 
VW Satitaig nad Haina, die biMliöfe ven Baaiberg Rqjeaabnrf «nd Fntaiaf , dta 
• llalm and KifiillM, Icr lofgpaf vak Nttniberf, O. mHMMoInck HDäil M«' 
tnf. ^Ui. Ibn. Kala. 434S. 8M 
■tdieMlteftidlalleallacBgBMniiiaciBMViddciieltkilaaMdenHlMrii. llm.B«lit.SI%UiT. m 
lirntlllgl de« kloMerbrfldera von HelieB den eingetfleiitcn gamlbrief beraog Linpolds «ea OesM reich 
nnd Sl«ier d. d. 18 ang. 1198 toU&«ihcit betr. Zeagcn: die cnbb. von Salzburg und Mainz, 

die iiivcliMl'. vnn ÜinilM-r; Ilcgeosburg und Preising, die herzü^e von fUicrn und Käriilhen, di r 
l,ind:;ral von Tbürin>en, der marfcgraf vqu U^dcQ, der burggr^f von Nürnberg, tiutfrid von 
llolienlnch. Müh. lioic, 11,443. 888 
emeuerl und l.ejliiii;! den klottcritrüderti von S4'iten*(f*t(en ein ctneerückles privileg Linpnids hör- 
iog§ von Ui stn ich und Sien r. d. >l. Neuburg re>tiliilioii< n und schrnknngeo belrcileiii. 

Zeugen: die cnbb. vun Salzburg und Mainz, die bisthofe %un Biinb«rg Regriubtirg und Passau, 
der bnrggraf von Nürnberg, OolTrid von Hobcnloch, die gralen von ilardcck und naian (Plain), 
HetBikli vaa Pmana «nd IniMd veo Bunpere. Hormajrr Archiv 1827 s. SM. 80t 
die aiadt Wie« md dcrea bircHi ia bctracht wie bcrcitnillig dieselben die «ntcfdittekaiig 

Mich aicii 
idalUar «t daval« ctn 

et lingwli, au§ai at fani, wMbwm. et la^^eili daniaiaa nat amplexl, oppressionis ingnm et 
intoMHie detNaaiido, qtiibü Fridcrieas firädaa dos, a anenim prugeniiorum probiuie degene- 

rinn, obliluM devoliunb et fidei civiuDi predictorun , c(Mil«inpia nostrl revervnlia, in iuri5 iniu 
na» contra eot per Ia» et aela* euomuter seviebat; exercea« iu oowei iadiffercDier pr« iudiuo 
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cauun e( vidite non tllinilten», Spoli* oirnfum sl(i> ii>i, t t diverSM nrces excoiiil^ns in jjcrsunis 
nobiliam vironim ^am plarioiam hon<-»tuniiii i auf civi^e 7.<>iten and tinwidi-rruflicli uivicr sciuq 
und des reicht bemcli.iü. ii<'r^r'>fal( <ll^s sie imvi riiuvsf^rt in m-Iih d iiihI ^(;in«r reicluiiadirolgor 
binden bleiben sollen, uiiU giett ihnrn ^r naaiila juiviiegieu uud l'rcihejii'n. Nanx^tlirh 1) soll 
daselbst dibrlicb ein ricbtcr dnrch ihn und s«ioc reichsnaebfolgcr unihi^rnralK mii r.iih <li-r 
bürger bWcllt werden, doch so dass dersrlb« nimmst« bcrugt »ei eine anders abgäbe von den 
bürgern zn vi^lanffen als wie viel sie ihm l'rciw illi^ £:¥Wn; 2) (oU niciMiid di« bürger za einem 
dienst nöibi)(cn von welchem sie nicht an demselben tage bei scheinender sonne betmkebr«« 
können ; 3) sollen wie es seitens eines christlichen lur»len gcztcnit Joden von bcamtungcn aiu- 
gescbloMefi sein, tum iaafttiaiiM «aclorilM 4 priacii temyofibui ad f crpeMti Maid «calaria 
Manem «Mem Mtk iuUm» pnpMHW NivilalMi 4) mH " ' 
die gegn eiMB Mtagar varcelncht wM, nacli im ndMw mad gawoloheilw 4cr atadt 
bärgem bewtkallt iräfim nit aOeiBiger ««nMlinB 'von Iwdnramdi ; S) mII ein bira«r &tr mU 
kampfrccht angcapnwhait wM mit siebenter band ehrbarer peraonen sich reinigen können: 
6) »oll der meisicr der «on Oun und seinen nachfolgem dorlen über die schulen gesetzt wird 
nach ratb sachverstindiger bürgcr noch andere ilnciMri ii «rnnrlinir ii i)ii' <irm »Kntinm ihrer hörer 
gewachsen seien; 7) sollen alle welche dort ein iaKr lan.:; uunigiii|)rMlii-ii K<-s.rss«<n haben, aller 
dienstbarkeit ledig. (Vimü lnirf;pr si in luih ilrr stj<lt In rkmumen ; 8) Sull inlcr burj^rr welcher 
Schiffbruch leidet »eine aus d<!i»i waiser gert-Ucti ii gulcr von iedcm Inhaber iVt« jiuruckiur<i(;r«i 
dürfen. Hit goldbulle. Zeugen: die erzbb. SifriJ von Main; und Eberhard von Salzburg, die 
bt^rhrif<> Frt(f>c<rt von Bamberg . Sifrid von Regensburg zugleich kaiserlicher hofcanzler, Rulgrr 
V[^ii I'miam und Cbunrad von Freisingen, Otto pfalzgraf itn Blffto herzog von Baiem, Heinrieh 
iMMtgnl' voB TUrii^jen plUzgraT von Sadweu, Bembeni benag vm KimilieB, üeiarick gnt 
tatAgnt von Bades, Ctaiurad irnfgat von NtndMit, OelAU tu 
rkihcnJiBgant üe gral« Bemnn m MM ^ge ^ , HendaM vea Or. 
traibdis, yfaMu von Heaobe^ vni Omni -'«•■ MaiMi, Haiailik fM Mauibaig, Hein- 
rich von Brunn« , ImfHd von Hto(perc%i Hadottr vea flunaaikaech. LAalg ReicbMrehiv 7,266. 
Steyerer Comni. 437. Lambacber Oeslr. Inteir. 10. Hormayr Wiens ßmieh. I, 2,2$ (in nr. SO) am 
besten aber ilciinnfti unbefriedigend. ^Vaun w rdcii wir < in nrl,undrnliuc Ii Wien* erh.illcni' — 
Der ksi^pr h.a si in veraprechen (wenn es hier wirWIitli a<li( übiTlicrert ist) nicht lunpe folial 
trri, indi-ni ilrr Iier/o;;. wie <1(t kaiver ili fii r rrneu' rijni; vor^tetiender urk. iiti ajiril seihst 
»^(; pasli|uam gratis uostre rerortDaluN civiUK'iii Vicunaai dt* cuiiscnsu et vuiuutalc uostra 
recuperavil. Die Wirkung dieser ern> iieruog ging bald darauf in der nach des kaiscrs lod ent- 
standenen Verwirrung ebenfalls unter. Uebrigens steht in der urk. nicht ansdiüclilick dass 
Wien vom hcrzogtiium abgetrennt eine eigentliche reichMladt sein solle ; der kaiter verbrach 
wa die sudt unmiuelbar beim reich *u behalten, wie das aacb nil den betieglhaai aafbiteeiae 
aliaieht war. Da am andi die eneaeranc dieser angeUiilMNii reiebaftcaeil dacdi Badeif «ai 
M (efgenlUcb »> imt VT» «aialit iK, wie «ick aua den van mir in iair 1«4» wieder m%b> 
hadcaao MwtUler JaeeilowodaK (ietat Saiiab. 41$) ergieben bat, nad dieaalbe «Im aweifU 
gerade wegen dieser aaiBbdMC tw AAfecbtim labr nm lenieies werde, wie die reim- 
chronili cniblt, se dfirAe ibrlaii dasB 'Wien ie aigandiilo rdcbssladl gewesen nicht mehr zu 
behaupten »ein. m<1 
utmmt die staiit W ieneni<cli Neu^taiit ganz gleichlautend wie vorher Wien unttr stuic und da 
reich« he^r^eha^l iiml ^lel t ihr genannte Privilegien. Mit goldbullc und zeugen. Horraayr 
.\rchlv j. 'WS Hiun Die Medialisirang 287. — Diese ideuditat der beiden iirfck. macht 
die lelzli're. w.'lrlie hier ;;ar elrinl ali^edruckl ist. venlac hti^', wahrriid die n.u hrirlit lies Herrn, 
All- af. Bohnnr 'i,,!>t)4 dass der herzoi; in \eu5ta<U sich gehalten habe, und die andere des 
Chron. Garst, ap. Rauch 1.31 dasa er daseihsl 1240 oder nach dem Chron. Hell. ap. Pet l.'23» 
im iahe vorher die vermihlnog seiner schwcsicr mit de» iandgrafen von Thiciegen gefcieit 
Verbindung mit. den von herzog Friedrich deeNeaaladt gegebenen frivHeg^ die Hkn- 
gewiliien, dese ein i 
Abiaiae in der enltA hdfta da< 

FHediieh lieh ii Heuitadi behauptete, Tma dielaa Fridarieia Au, ttmea fanyariaB» 
, com peucis qui sibi adhesevant in oippidnoi 4|ned didtar Nova 
Civitas se recepii, exinde pro sua defensione quc (»uterat exercendo. Imperator ita4|ue cer- 
neiu qnod Fridcrtctis dux parvipenderel ilkl«, nee cnrarei graliaai impcrii querere, reccatii 
ab Anatria, ntefBcna lU «atlIaaawEUiebcvini BabenbarcHucai «flacaiMi et de r 
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nimmt ilic dicnsliiunnen umi lauJInitr Jci In ri 

uugfmcsscucB treue und zunrisiing wuiiiil lU- 
abj^schütlclt und sich iJ<-r ^iTcchU n und :sjiilt('ii I: 

seine und des mchs unniilU-lbarc regieruug, dergcatalt ilals wenn ihr beringthum dereinst vom 
reich an einen fürMeii vorliehen werden sollte, dies nicht an den fürslcn von Oestreich, sondern 
besonder« an einen beuindern flirsten geschehen solle : bestätigt ihnen ihre guten gewohnheilen 
und rechte , namcnllich dass bei gemischten ehe« aus den ländcrn Oestreicb und Steier des- 
mkt, gah» «V dia ebalcvle wobneB; daia kab ekcKwaag auit fiote} 4im im 
•inBa la al aiawa laa Um nldwKn varwaniM athao} <ia» kaiD lawcia daidi hanpfr 
akh tmtimi 4aw Uagan wtgem fitm vo* laai ot^ 
riohtor «nndiiadcn weidea; iia» bei Iah« 4m baadnpcfi« wMkm anfal bakil 
nicht mehr statt finde; das» löchter in emaiiglaag voa aShaco in den gutem der vätcr folgen 
u. s. V. Mit goldbulle. Ze<ig«ji : die enbb. Sifrid von Mainz nnd Eberhard von Salzburg, die 
bischöfii Kckbi ri von lisinln rj;, Silriil \nn Ki'ijfii^burs iiai^crlicliiT liolcanilcr, Rodger von P»s 
sau und €oiirit4 \ua Iri.isiiiu, t*tiM pf.iUKr.ir aiu Khiin uml hcrioB \.]n Baiom, llcinritli Ijud- 
von Thiiringen und pfal/.trif v<ni S.icliscn, Ucrtilurd hi-rzi^^ von karnihcii. Ili rinanii miirk- 
graf von Baden, Conrad hurggrat \<>u Nürnberg, iioifrid vun Hofaeoloch, Friedrich von Trtiben- 
dingen, die grafen Hermann von Ortenborg, Hartmann von Dillingcn, Wilhelm von Heunbei^ 
uiiil Heinrich von Hardeck. Heinrich v«a SdHUHwharg, Uaiarich von Vraana, Ircnund von 
Hint|>creh, Hadniar vom SaBaankarfl. LUg Eahtefchlv 74dl* Bawaet Avpi 1*^ Sehri^uer 
AfchiMull. 8.9» aitr. «M 
gaHaMat toilValTing mm Sirihaiibais, Man ar aina ahaAtm naluiak wM, teaalba« aw beüahisaa 
Wittum auf seinen eigct^Olani baHallan M dttÜMi. Bamtyt BeHc. aar hfliifta|B 1,119. Ht 
Ostern. Imperator itaqiie . . . lecaiait ab Amtfia . . . adebnurfa ftatuai naartactianit daniniaa la> 

tisfKiaa. HenD. Alt a|ib Böbiner 2^04. 
resignirt dem enbischof von Mainz wegen den von demselben geleisteten nnd noch xtt leistenden 
dicnstcu <li<' v"^l^■i in liixh.iMKiin iii list uuilit'ijrtiilcii Kiiti rii uikI <lie villa 6elb»t, welche er von 
der maiozt'r kircbe tu ktitu uug. liuiiin luJ. diyl. Württtwein Suh». 1.402. Mo« 

Boic. .%»,149. ^ '1 

^■bietet wietlerfaolt und emstlich dem bolrglar zu Nürnberg dass er die abliü»in von Ubcrmücutcc 
in Regensbiirg in dem besitz genannter vogteien schimc , welche nach dem anf dem leichstag 
zu Mainz zu ihren gunstcn ergangenen recbtsspruch nicht zn lohen gegeben worden luinnen. 
Mon. Boic. 3I>,670. 89ä 
Ahectrtgt «iana EcaUn da Ronaito die anKcheklag ainar anwlIiHeaaiiarba swiicheD Jaeab biidiar 
lAaa ainar, nnl 4m aibnea Tlaai da CaaipQ Sii Patri andrer «cila, dn haT St Andica» 
Vafci Staria iaali BeeH. 3,»>3 und nochmals 264. SM 
hcatltigt den aagnMinerklaatar An ( später Gries ) das eingerückte priv. VHedriaha I d. d. Werde 
1 mai 1189. Bonolli NotiEiB 8,191. 89T 
gebietet »einen ricktem im rehA aaf die von dem Hisrhof von Bamberg geführte keschwerde weder 
eleriker noch tiurpcr oder dicnsliii iniii n «In - r I i- fr sivkmi deren allr Inih- it und Gerechtig- 
keit wejjen ufcnd tincr sachc vor ilir ^cni Iii <u Ijdcn. Ilcvbcrficr Dcd. über Fürth nr. 29. 
L5v(riTi;iiin F.|.i<c, B.imb. 151. Mo«. Roii- :i(l'.:ßn. 896 
apud Spiram'i'ängstrn. .'^|>r.ir|)G mit den reichsfürsten. Bestätigung der u jhl Conrads zu eiacm römischen 
koin:;. Airidit aulem quod dominus Imperator volocs (» r kr^lum pcotecosten esse in Spira. 
vncavit dominum episcopura et alios quos habere potiiit (inncipea, Später: Die vrro pentccoste* 
celebravit dominus Landolfus cpiscopus missam sollcrn|irirrn curam domino iin|>iT,^t('jrc in ccdeaia 
Sfircnii. Ann, Wona. ap. Behaaer i,WI wo no«k mchrer«» Aber dia daoMls vor den kaiiet 
gakanmenen bindal awbdMi daai limäktf Landalf van Waia» od dan naanan van Nanaea- 
laOnsier. — Eadem aana rUderkns iaqpavalar ab Anatria aacendit usqtie Balitpanaia> (vineipi- 
bos apad S|draaB ad callaqainm evaaalla. OU aam qnidam principe» canvaniiaaal ab aa ad 
eoDviviun invitaiiKir. Filinm etiare snarn Conrad am adhnc paerooii yiint In Aaatria ttgftm 
Theulonie designalom. denno ab ipsis obtinet approbari. Oud. Col. 
bCiirVnndt'I den .luf antr.ige nainrn^ de* rrzEiiM'ltnls f , "i. :.r rhm er^an^f-nen r c chtsspruc h: 
dass besagter erzbischof so«-oki vor der Stadt iMa, ah auch innerhalb in deren gerichtabe- 
ailfc dar bannaail« batet, «n 
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keit onterworf<m IhI« itdiMB «rfc. Ttm WM^Mk vttn U inu 18»^ LmmMM Ur- 

knndcnb. 2,111. 899 
bcfrrit den Conrad von Stralcnfior!; wahrcnJ der zeit wcliS<' iltr<flln> in loinein dicnsi in ha- 
lten xnbrinx^^n wird von itcr achi, die iiul kltj^e des ihm von Llwaniern deshalb ülirr ibo ver- 
hänge \M>riit'n i\.ir. weil er di'- buri; StriiiciilK-rg (Ml der BergstraMc) iiir tlcni cniiid und bo- 
den dieser kirdie erbaat balle, uuler d«T bediagiiag daM er ailUerweiU keine amMmB^eii 
vorn«liTO ond nte dm aU ttak n vcfglaidbe» mche. AbtdMUidb ■IlgMheflt tm Fbff ta 
EisUn^n. 909 
(Herbipoli) ninunt da* kloaler der gi*mu fraoen tot Nardbanaaii, «im Marienberg (ipiMr Neu- 
Wik) t tt ei MCB i Bit 4cw«B ^MitsinseR in «dam wU iM Mkiit «fknnit baiiiti|t 4anHllMa 
die MniMiduga» dw.voslM Rapwrl, figt mnÄ dni MHttWi Vtum, wd «rlwto ibn kfener 

frator saiM nilM, Godatcalra» oMBetaria» d« Nort1ia«Mi, CMndM «< HeuricM eognoinntB Hör* 

neboge burgenae» de NoHtiuscn. Signum ilomini Fridrriti Rriiii4ni)mm regit (!). anno ciU9 
regni in imperio 39 (!). I.t sscr Nachr. von iNortli. i;il. l'untlcnumn Gesch. vun Nordiu 4. — 
Ich halle diese «rk von .i< r jm aMc tnMMMfte gietoaMii mgm Mcfc «idfn alwcicluD* 
gen vom eaazleiaiyl für unichL Mt 
nimmt die bürger Sirauburgs auf deren I iito in leiuß. auf ilen z\vi5rlii!'0 ihrem bischof nnd dem 
grafea von Leiningen aasgebrochenen krieg so lange sie DcuCral biribco inil ihren gülcrii in 
■einen besondem schnU. Wmcker App. ardi. 161. La^uillc Ilist. d'Alsace 40. 902 
nimni auf bitte der ibliaiiD md dea coaveolt von BaAeminil« dieie» iüoeler aiit aUen nge- 

anU^^M!^ 
bmrkvadci data Mieher Comid vaa OmalHick 

mIIm aneiMMl» nb d. 4 ««^ ISST, ausicheraaiaD m 

Mck bei gelegeolwit dea aakulb der vogieien dee MallianiB vea den gnf Ten Tedkdabeiv 

betreffend , vorgelegt habe , und genehmigt diesen ankenf der vegteien. Zeugen : Silnd enib. 
von Magdeburg , Conrad burggraf von Nürnberg. Albert nad Radelf gcbröder ^afen von.Havi* 
berg. Heinrich vao Weida, Getftid vea Halianlaeh a. a. w. Mtiar Omabr. Oeacb. her. van 
Abeken 4,Ul. 90* 
besUligl auf bitte des decana und capitel» von Zi-i(7. ilcn Mm den parlheien genehmigten un l Kir r 
eingerückten Schiedsspruch d. d. Merseburg iel. ilMi iw lachen den capiteln von Naumliurg und 
Zeiu, Ober den vom ersteren angeaprtKhnen vorrang ond das von leuterero angesprochene mit. 
Wahlrecht eines bischofs, n'onacli mouacbr ein probst von Zeitz inglcicb canonicus in Naum- 
burg sein und als solcher dea biacfeef aiitwählen, dagegen aber ein bischof von Naumburg nin- 
aiale aiehr Ueekiif «ea Zeile gebaiiaaa ipcedaa aoU, aiit dcfa beauriiea, daa* er die deafalla^e 

MUa aad iaa «Mb. A. vaa Haflddbaig ab oieitapalltaaa vwder- 
Mil stidbvile. Xeviaa: Siftid «nb. vao Haina, die UMUlk vaa 
Wittbarg Angibafg aad Aaabos, biader nenaana dMdaiheidaBMwiilMr, bradar lliilald van 
Taniirade, Boffo gnt von Heaoenberg, Getfrid von Helienlodk, der 
der schenk von M'interstetlen. Lepsius Gesdi. von Naeaibnif ],H7< 
Uee r e s s a III III I u II tarn r.\t^ nach ItaliiMi Imperator in partibw 

Hti^sa iDificrwicc. Lowhariliain intravil. Chron. Salisb. 
(in castris^ erklärt dass die «ladt SoU^cnstadt nicht dem reich schüre, sondern dass er sie als erb- 
lehcn von der mainier kirrlte Id ■.lUe Kleith «einen) c;r<>ss\ id r und v»<«>t. Joaiini'^ S]>idl. 45<}, Unden 
CimJ. di|d. l.-^l 1. Mull. Biiii:. -tü'..!«! . I>i-r aiis^lidii-rl '\A iiid;ii h lifut i.Mhrh \<m l.iiidsherj;. 'Jini 
ip. WillieilD'( — ) empt^gt zur belnediguug der die passauer iiircite bi draiiKcudcn ^laubiger zu Rom und zu 
Siena, gegen bezahluog von 1400 mark und gegen anfrechoung von 600 pfund heller, vom biM^bof 
Radiger von Passao, augicicb atit (einem söhn dem' erwAltUea hönig Cenrad, alle die leben ala 
fibad leben vtelche weiland Uapeld borzog von Oeitieich aad Slaiar WB d«i patnaar itiicba 
«mg. Wiaaer Murb. der liL M,Il«b Hob. Bete. aiP,MA. M7 
apudBndafi-:(— ) batfUigl aaf WH» daa daalaciaidcaiiaairtaia Heraiaui und aabut br«dar deai Daalaehatdeii 
j dieiaaigaa geaaaaiaa fttar «alcba bndar Bdaiaiicaa, aaiia weiland Barimaani kMiaaoMiilna, 
I deanelben erdea geidkenlu hat. Zeagca: SUfrid crtb. voa Maina, die biieMikSibele vea Aap- 
[ bürg und L. von >Vorm«. Conrad barggraf von Nömben:, Alberl und Rudolf gebrüder grafcn 
von Uabsbnrg, HeiMieh graf vun Werde, Uolfrid von Uobenlocb, Wollrad von Crulkeim. Uoppo 
ala adlet Ceaial achenil vonWiaientau Coand vaaflaiidelTeit, ffcia^ 
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rieh nur:icliaI1 von ßap[j< nbrini. Ebfrliard TW Hgning o rt w y» BlWÜ^ ¥tn fiHMIfltlTll, llindt s- 
■nuluä. K.iu>kT f\ ur. m Siutlparc. 90» 
(in CMIris) inrnml il.w iloiiuMiiilpi zu Salibur^ In fi'iticn sfliaii, und lii vlitigt dessen rechte frcihdien 
Uod besitaun;;'!!. >Iil;;elheilt vnn Murili iliin clir» nrditi n gclthrtin nml »orplilll);«! hiriusgf bfr 
der k»i»erurkiii>Jfn iIk'. bsiriMhoii .•ir([iiv> .iN i<h im iahr lH:i;i m .Mmithin wAr. 
venprieht haodcrcalicli und «idlich dem bi«cJ>o( Kudeijer vua F«s»aa Utiu Ix^uiusteben mit radi nad 
Ihat gegen alle wel^e ihn lieteidigen müchtcii an seiner persoo an den leuten »einer kirdic 
md an seinen gütent, so wie gegen alle welche rlrs^en ehre and würde möchten mindcra wol- 
Jm, will Uin gegek dni^iehen anscbllge waru'. n und dieselben auf alle wciüc zu bindern so* 

pdegla dbr dmlsclM köolg pMiaiilich Mir bei MiMr bfC. 
ülo aadcn tU» klMMe «r 4miA IrMUnkMiM. — Dar 
iit wM CInm aidtich von BrfMii waMm «Mut Seleo. SMtt», Um. 9» 
Dvchmneh naAVacaU« md Vereinigung aiil <aa lonbardaciiaD Oibfllliaan wahrend In demalbei 
tageil 700O Saracenon ri» aadan bcr zum kaiscr itowan Eodem anno xii seplembris dominoi 
Fredericns impcrator predicliu desecndit de Alemannia et hospilatns est ad Maniicom. Deinde 
ivit ad V'acaldam. E4 misit pro Risardo coinitc di' fs-uiri« BoniUcio. qiii vrnit ad cum pro paro 
traclanda inier ipMim r:aiR)(«m et Veroiienje» Iriinnsi-rif«. £| xiiii scplembris applicaetiinl in 
disiriciu Maotu.MiK s<'|jtt ni uiilii.i s.träci ni srigit(.irii m\\i\ dA AfsBa ii adiolHlnii daidii iufa» 
rattiris. I'ari», de C«r«")äi Chroa. Set. ap. Mur. R,629. 
(in ca»tris in e|»i«copala Mantue apnd Godinm) nimmt die früher getreuen dann abgefallenen , non 
aber von dem band mit den Lombarden zurücktrelcnden bürger von Nantaa. wieder zn gnaden 
aB| and bestUigt ihre Privilegien in einer umlaasondcn urliunde mit vielen nlheren beslim- 
iMmian. Hit caldball«. Zcnj^s AibetI patiiatch mm AniiacUea, der btotkof v«i Weran, 
VkoUm biadkof vn tmdar H 

dh BBifcfnfin Aa» vem iMe vnd II. rtn Lancia. AlbaK und Bndair 
Henrich graf van NaMan. Beifold landgnf von Leuahlenbeig. CMfrid gat tat Ziagaahflin nad 

dessen brudcr. Conrad bnrggraf von NAmberg, Heiarieb gnf von Solms. Heinrich voa Bappen- 
beim mar«chall, Hugolinos Bogonis rnbei Cremoaensium und Nicolans Adhelardi Parmensium 

p,iiesuifs. All^ ili^iu «ifbii^i ii tf)|ji.il!iiich der »ladt Hanlua (gr. foliur perg., 2 oll . ser. I.'i/ 
im ^i-liciaii'ii Htaatsarciiiv daselbst. — Heber die lageruitg bei Goito aai Uiacio oberhalb Mau- 

ap. Miir. b,21ö. 91t 
(in castris) erklärt in einem kurzen nachtra^ zn seiner urknodo vom I dieses monata. dass er alles 
was er den einst vcriubrien nun aber in die lulle scifir r ;;iiide cn;ebcnheitsToll zurückgekehrten 
Mantnancm verziehen und vcrhcissen hat, nicht nur schreiben und besiegeln, sondern auch noch 
dafcd avine trenea CfeaMmaian fteauMa und MadeaeMui habe beschwüren lassen. Ebcadahcr. M2 

Hf w a a . Eadeai anao scptiiao octahria diaiw 
ifit circa caiiraiB Nooteclaiü distrietuBrlxie. In ein adiatorioai 
BcfliBi ec Jecrian da ! 

mililibB» Paduanb Tri«isinfai Viocencinis VerMMMihos et HanuuiMa. Et 
Utes de Tridenio et duo miilia de Aleaianaia el IIU Septem milUa aa^Miarii SaMeaBai Park 
de Oreu Chr Ii. Vi r. ap. Mar. 8,09. Vci|l. «Mh Man. Fat Beg. ap. Mar. 8,11W «nd Ghm. 

Parm. ap. Mur. u,7H7. 

(in <iastris) belehnt den Aiit inuis söhn de.i Albricus Leo and dessen brüdi r Peter und lleinritb mit 
dem Ichen welches nnUnd dir vater vom reiche tntf, nüehdem Jatob >cin Cacaria, ihr uheim. 
für sie in seiner grzeiiwjit den treu- und huldeid i;eleisiet hat. /eucen . Ljclin de Romano, 
Wilhelm Vicedom b.niptm.^nii von Viccnza, M. markgrat' l^xa , Thcald Franciscus , Jacob de 
Slo Andrea, Gnniberliti de Biklligitais. Vcrci Sloria dcgii Ecel. XitA. BIS 
dntk tbersab« «nd MNiwnu^; IMO hier gelluÖMM, meiit BreKianar, Ueu der kaiaar 
(Tranana fttrei. Et die. dMima csnaMa «dabrl fnadaai die iavla IIU de «aHn raddidn- 
raat ae Infefatari at «maa doeti itactint in carceriinw. Hau. fat. lUf. ap. Mar. 9JUM. — 
Pailiu dn CaMt» ft. 9M9 mnM den Sl «et ab lag der «heisale. ^ Ralandiii ih. M» <pri(it 
von iwriaagiwidrigir ga f a ng w aeh nwat- — Oed. Cal. naaot dia aaU dar fß tu f ßmm . 
Einnahme vnn Oamhara CotolanBO PM-Alhoino und Pavoae. Il«in dw seeahdo intranle Mveaihif 
ci'fiil dirlri cuira ri imlaram Gololengnm Pr.itum-Albuinum el Pavonein, et combuita fuerunt. 
Mcro. pot. liv^. ap. Mur. 9^110. — Pra-Alboino und favonc liegen an der Nelle oberhalb 
in dao Ogliaj dlo i 
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apudcastruiii; 
Pontis -Viei ' 



(ia culris) 'webct auf bitte des ritten Otto voaCaiiurkiu deiiifiug«n Loub&rden, welche wegen den 
krieg«bcdnnf(iii(>«n unter dessen leitniv; OMh Stcilicn Auswandern wollen (oonnolli homines 
lic |>triitiiu Lombardio . . . proi^t«:! h>clli>niiii discrinuna et oppreMioDuiu importuniiat«'^ . ijnihus 
ibiid«ai niulliplicil«r ((ravsbantur ab mie läUUur dinecdere et apuil insulam Sicilio f.umn Irau»- 
ferrc de*idcrant iacolatuni), statt des bisher zu ilirLr ,\uML'dlun^ Ic^imiuit \M'M'iiru aber 
un^eejgDct befHMleaeii Mtet StoftUa, dio laiukclufi Coriconc im ibal Haziara, an aäi nodt 
näheren htjUHttgaagfm !■ Uuf tut UbMut tutm B«. Skt. Script. (Mm. IM*, 
fol.) 211. «U 
Lagerung bei P«Bl«vico ain Ogii<> /»i-cben Cremonft uA Braak in tbütatom («gMriftw. 
Et ante failm lutili MwliiH p«r 4um Um vtnit (iaipmilor) com «mrdni apid cMnim Ita" 
li^VitL El itamh afftiA fmlkUm «Mfran i|M irngtatK ttm ikü» mmt^täkm, vcMnuik Ib- 

iU-g. ap. Mair. 8411O. » Mid» lieeitt mimita tat dam linken ufw de» Oglio (lücbt «ia Hafk 
Paris »agi dur«|i daaMlkail (Clrcnnt), die Mailänder nürdlich der kaiscr südlich, durch ein klei- 
ne« gewisser welche« der! avsmüudet geschieden. Nach längerem harren, da die Mailänder 
rini iliiirn ,in;;i tiütene ofi^e feldscMacht nicht annihinni wollten, ging der kni^r r rudsuiirU 
Min soiiKMii I.XKi r über den 0«lio. Biid fiel seinen fe;u«ku , welche nun ebeiifalK d,v^ l.i^v r auf- 
hobrii und lii linkclirend ülirr den O^lio >;iiif;i-n , lu der gegeivd der bräckr »n nie iliri ii Über- 
gang l>iWf'rl.siolli;;t<n , utM.-rwaHet in du: Uanke. Flumine deniuin prelatu per nut ei noslroa 
aino rebetliuiii na^tronun infealationv traiecio, iwpuli« uvilatnni et maxiina parte mililuoi ad pro- 
pria redvunlibus , com cxpcdita mililia iuta ripas ex iala parte flmnini» (aof dem rechten ufcr 
des Oglio) /estivi dircximus grcssus nostnu ad ponies (über den Dglio) per quos ipsi redeuo- 
let ad prvpria tedin dababaoL Briaf daa luiMta an daa fahat kai Pelr. de VId. iß^ — Traa- 
aiena Lolinai iiuto AlplniMUi (AMaiM iMöaUkfc fim Faatavie» anf daa laafeMB uAr) tmdeM 
SaBBinaBt {SaadM in dar niHa Bwitahaa PaalaWc« «odCaKaaMava mT dem NakleH ufcr) fW' 
vanit als. GalT. flanDa Maaip. Flor, af^ Mar. 11,«IS. 
Siag groaaer bei CortenuoT* (lOdwetlUeli vo«B«rgano in der Mine (wisdiea Uartiucngo Ro- 
■laiio md dem Oglio) über die Mailänder, welche gegen 10000 mann au todteo and gefangeDc- 
nen verlieren. Uic eigentliche Schlacht nar herw.irts m<ii ( oricnuova , uiiKt ifis-en mauern 
sie in der dnnkelbeit endigte. Am andern ludij^wu wurdu ui dein verla&^ciieii ori>' ifiT poicsla 
von Mailand l'ictro Tii pulo, sahn des dogcn von Venedig, gefangen geDommi n. uml >li r niailän- 
dische fahneuwagcit vorgefunden. Mit diesen spolirn hielt nun der kaiser »einen einxug in 
Creinona. Den fahuenwagcn schickte er den RöDu rn [iiit bedeutungsvollen ver»en (.schliessrnd : 
Ergo (riainpboram iirbis memor csto prionim i)a<n ühi ntiltrbaut reges «pii bella gcrcbant) welche 
«U tarnt- Pip. ap. tltu 9,658 aufbehalten hat. Den puu-sta aull er später als er mit de» Vc- 
MCiBBera «erfalleo war ioApiüiea haheo aafhtagaa lainei^ Mch Paris, de (.ereia. Dieser giebi 
dao 26 nov. als tdüactoag. wikien4 daa Mem. pol. Bag.i Ekli. Saogcrm. und Pitr. de \'in. 
%l olne sweifel ncfcHftr daa tV bot. Ivbca. pte baile baotduoilwiig der scUacht findet akli 



Crenonc 



Aaaaerdeai ludmi wir dankbar nocb cmen briaf Petaio va«VI«aa «nCa dertiahe« IlknlCB: Qaia 

Tvslre— premiorun bei Petr. de Vin. 2,3 und den eines oabdEaaiitatt dar tngleieb dan «rang iu 

Cfcmiiiia brstlireibl : £vuUi i am — ^audi ati-, lici Pcir. du Vili, 2,1. 
Euuug leit rliclier. « obt i ein i lt (di,iDl dcu laJiricuwan'jii Mailands lOg, de.sseii ina.»t gesenkt und auf 
welchem d< r Uiisi iie (idIi sl.i angebunden «jr. Sie ilaqve di'Victis hoftlibuü et fu^utii nun 
triumpli» ( ri iinmaui vctiil uiclytus Imperator etc. I'ctr. de Vi«. 2,1. — Dann nach Ludi »d- 
chcs /tun kiir^'T übergetreten war. C^aiTari ap. Mur. 6,476. 
meidet seinem »diwager Richard graf von Comwäil den über dio Mailänder und deren verbündete 
bei Cortenuova davon getragenen sieg. Ooaite audacic — doxiious lulimajidum. Math. Paris ad 
13SI. — Oerwlbe blief Onanie aiulaeie— trhunphnn, welcher ubne zweifei an mehrere gegaagcn 
iai, ÜBdat lith tMich aüt caringni vertchiedenheiien in Pelr. de Vin. Epp. 2..'>o. 9li 
Mknlkt den labat daaa «r deo fnwaiaiicha» fcrairiafthfaia, weiaho ihren ng «if 4ei pabaiei var- 
■n «in lakr 'ranchaben Jitban, niUdi de«* iwaugw mit nüi wnl «bat 



in keantnlsi geaeiil liabe, Ptleraitati vealre— deacribeadaak. Raynald ad 1138 $ Vt. 9W 

meldet dem pahM und den cardijiälen den über die HailäJider bei Corleuuov a davon geira!;encn sieg 
mit genauer beachieibung der Vorgänge tuid der von ibm getrodenen anordnongcn. CoBuuunem 
Fatr. do Vit. ^ IJ», Tag md ait Anür dar G«a. 7^,1«. Wt 
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meldet aUca ntdugetnmn in poeliMker «pmbe iduen sieg Ov die Maittnd^r irad 

phininiieB eüuag in Crcmona. Exultct iam— gaudeati«. Petr. it Tin. Epp. 3,1. 918 
■leldrt (Irm hersog Frit'drich von I.<jthriD,!;rii ilea über die rriiilanilrr bei CortcDuuva davon gcM' 
gt ncu «irg, Fclices victont.'— ^jaudiuiu. Marlene Coli. 2.1 151. C alnicl Uisl. do Lorr. 2.440. — 
L>ieser brief i«t der kürzcMe. 919 
«tbr«ibt den Rümero nnd »end(i( ihn^n Meli dem vorbild der allen Cisarcn den von den beaiegten 
MaiUndem eroberten filmcn^Aa^f ii . jri<leiii er si<> iiilTiiiiilllft d B l IB H ll H MUl B Ut W llimriihrrn 
Ad cxlollendom— plectaotur. Marten« Coli. it,ll9U. 910 
gestattet dem Philipp von FllVtinilrin da» er die gäter tn Falkensirin Taimenstat Walacobeim und 
•nderwirta welche er vom reiehe trägt in ermanglang von söhnen auf seine löchtcr Gula Diul 
Albeid vererbe. Zeafen: L. UtelMr von Worms, bmdrr II. dentechordensmcistcr, G. und B. graiea 

CMMTttKMiuaabaiK. OtitaiCo4. ^LS,74. «21 
dM tdait (dnMBMmiiHB) ii 
vor ÜB w( iwriMl «wtab Hon. Boic 30*;m. 

Mhm iwtoi IiMri« ipsi imp«r«iiirl m reMldit, et ibC Mtab 
(ripudio enMnfit. Rieb. Saog. Dagegen minder wahrseheinlich : Natabm dwmni tgü apnd 
Papiam, et quedam eintalea in suam veninnt dedilionem, Lauda seilicct et Verccllis. God. Col. 
gtebl und verleiht juI bitte des dcaiscliordenMiiri<'Irrs lirrnianii ilrm Philipp <lr sjiictA Criio; St}hu 
des Seiiiorichi^ Jv Mouopoli Terlicium and Arricarum sclr^ea im Und Bari, mit der Verpflich- 
tung davijii yum iM^ichskeer einen r<-i(vr und cinm aroibruittsckMMB HdteD. Aktckriftlich 
von Pertx tun den pibitl. reg. mit lahr und ind. II. 933 
gehielet allen reicJugeireuen den Inhaber dieses Gerhard von Sinttch, seinen diener und geireueo, 
der mit seiner erlanbni«» ■ach Dcoiscbland surAck kehrt, nicht au bindern oder n beschweren, 
indem rr demselbe« erlaabt nut fiinr dienern und sieben pfenlen frei zn paasiren, und ihm si- 
cberes gel eil ansagt, so fem m mctk iit md uf acia verlang Um » gewikrm G«d«nCod. 
dipt. tßn. — Also ek MiiapMi. «U 
te mdt VwetiU watete ilch üb ohne alle badiasM« «rf (Mda mt lutwwar^ 
Iba kat, ttlNB 4m NbcUHlm Mailiiidcrn gcleistaln lalalaid ud alkt «at aia gifBa das 
Kkfc gediaa bat, «nd bettUlgt Ihr ibra gataft gewahdMlMa. Htm. Mriaa T«ar. ChtH I.IW. 
Dnrandl Dell antica eond. del VareolleM 138. 925 
b^t&tigt dem aht Arnold und dem convent di's klusten VIctring in Kamthrn ringprückti^ Pri- 
vileg könii; Philipp« d. d. Wintwrg 8 ang. ti07. Zeugen: Albert und Kodolf grafen von iiabii- 
burs, ßrrioid und Gotfrid griütii v«a Sngulum» Haiaridi giaf van C iaiftabtth ti. a. w. Orr- 
bcrt Cod. cp. Rnd. 208. 926 
liclirrilil liem grafen Richard von Comwall snucm !chwai;' r, nir er mil den l'raiizü^ischen und an- 
d«^n krt'iitzfahrern äbereia gekommen sei, itasa der kreuusog erst nach abl&uf dr« iMiScnstill* 
Itaiides I di n er 1339 auf zehn iahre ge*chlo«sen halte) um Johannis über ein i«hr 5Ult 6nd<^ 
indem er ihn zugleich eialidl aalnea «ag durah daa ktalgraish Steiüen an nchaua, weil er ibk 
an sehen wünsche und «eil ««■ ds die SbenCAft tm, hevieauMi aei. OeMnKi lawre— pfcbaa- 
Mr. Haih. Paria ad ISM. WV 

ir diaiae Dialaricli, deann «anaMe lahna ndt 
lUken »n das kaisetileh» hellaget aaliand «ao «ialgaik Wr|(an Waalwaa «tawandet «ad lemibl 
wvrde, genugthuuog i« MiMk md daa aeiaige wMar lorfek to gebeit Aas eiaer abachrift 
sec. 13 zu Mantua. \H>* 
schreibt dem grafen Richard von Comwail, Sieijicm scli-w jip;or, dais ilim M iiie giuahlin, dct>''ii »chwc- 
atcr, am I.-» februar zn der friihcren locdlir ciiii-n .'■oliii :;eSfir<<n li»be, und druckt ilic hnfFniii^ 
aus, dass sein ^enehleebt df-n verfallen pewesenen ieut .iher wieder wachiienden allen rufam 
des reichs hÄrstcllcD werde. Rem iiKumUin — Jtjpirasse. Math. I'ari.s aii Iii"*. 929 
schreibt den Palermitancro dass üini seine eeniatiiin am is leb. einen söhn geboren habe, nnd mft 
sie zur milfreude auf, weil der fortbcstaitd der reiche auf der ordentlichen erbfolgo beruhe, nad 
aohin principibas filUs na»cuntnT ad t^audium sed snbditis ad salutom. Exp««tati«aui wMtanul— 
virluies. Vio Priv. l'asortu. I». EaTonina de maiest. Panorm. 37. MO 
beaiUigt den aht Stiiahert van Loeedinia acta eiagsrtchice frivUeg d. d. UiieMU M aept (aidtt 
e aat) »16. Irfal IWdlMaaii Raa patria» tt. m 
imite von ChM tut deran MHe^ wd uchdes «le te afadtai mnm «afwl« •( J» 
pedagia Md wae aia ab gaiaei nd a hettan naipM hifeaii. In . 
diotaa «(t da aalM ba«adafe bMHMr, 
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«. a. «. Cibnii» 

StoritdiCMariStlDL— Der aiNldiartCiniM liegt iMHchvml^^ 982 

nt diu Irute von StvigUano, anr deretf bitte, nitd nachdem «i« ihm locum iiwum, menun mi.vtam 
iiuprnuiu «I inriMliciionem pedafia nnd va« «ie als |(emeinde batteo resigairt haben, mit aliem 
lUgchür ia sinitrn und des rcichs brüondcrn scJiatz , bcütiti^ ihMD fllW gltOD gflfcflnA f Ohl 
gewohnheitcii u. s. « . .Novcllu Slona di Savi^liano VH, 0S3 
b«M4tift der B«airix tochUr des gniriii Wilhelm von MunliVrril und ihrem .lohii (iuipo l)< liin praf 
von Vienne and Albona da« recht aa eüieu beiiebigcu ort in der nirafaclutt Vicooe von ied«m 
»aumlhier iwölf denare al* xotl zo erheben, welches recht er orsprünglich dem Rcnannlen mark- 
graCcD DBd dcaaen erbe« Terliehea, dieicr abec MiBcr tochtet aar «uiteaer gegtbeo hat. Qfti- 
feoHrii) WA 40 DmvIi. ~ I»m MMMlInt AAft Beel lUMlkh yvm TUk. SM 



Cremciu« 



GniB» gnf «■ Vtau od Alb«tt ein «ioicrAdilat ftifBag AMridi»! 4. 4. K«««nl IS im. 
U6i, iii4MM «r mglflidk dm baMglMi CMgo allw ndm ma «r von nIclM bit boatl^ vU 

ihm xnseateht da«« er in (einem verhÜtBin tmm niA mv fltai Mlhst and tciaen nitUMg«» 
«o wie dem reichsle>;aten in Bnrgiind rechensebaft schnldig mIb wII. Zeu;;? n : Johann enk. 
von Vifiine, die bischüfc K. vou (iip, P. von ßrcnoble, R. von Vereelli. Ii i - li i vyu Tarin 
und Panduir von l'avia, die mir)ffTi(vi\ BuiiifAn >on Monferrat nnd Manfr'^d vi>it l^ncia, l'r^ter 
von Ymca grosshofrichter. (Valtioiin»i».t Hisl. de l)uu|>h. \S>3 035 
hpslätigl und vcriiii'hrl di-rn biMbof Rotperl von (ia^i dii' (jrivili'j;icn jr ines bistbuBiS. Nach Waitten» 
c\lr. aus Caqitnlras. 036 
erkUrt deo raih und die gemeinde von Chieri frei vun allcu vertragen nnd cidgonossenachaften 
wodurch «ie andern Uidten herrn and kirchen verbunden waren, und verbietet ihnen daranf 
fernere rdckaicht zu nehmen. Cibrario StoriA di Chteri 2,l(fö eslr. Vergl. hdu 26 M>«. 12301. 939 
besl&tigt dem grafcn Guido von Blandrate das rtmillil4fHl> prinleg FrieMck* U 4. A IkliddhH 
M IA. IIA«, aiteta wi4 bMüiigwig Ar 4mni gmunlw btür., m4«H er 4«ii fmMm 
fik uMr tdMa WhmIm mImIi niwit Zaaan: 4ie VuMh R. tm Pana, J. van TaiaaMl, 

von MontAnaA« Maitifcad VIA 
ThiiBiBi in4 Bafäigu vea Romagnano, 4aui Bainriti Qaid* 
nnd Bertelotto grafen von Valpcrga, magiator Peter von Vinea groMhofrichtcr Bethmann aus 
dem dnrch den marchese Ccsare Romagnano de Virle 1845 zu Turin inilgelbeitli'U original. 938 
heatlligt dem grarcn (luido von lllandratc das eingerückte privUeg Ottos IV d. d. in cutris in t4T- 
rilorio Boooüieosi super ripara ileoi 1 sept 1209, verleihuai; von Ivrea an iithn^ des ^afcn 
Kainer von Blandrate betr., indem er den gcnannttn trafen unter seinen besondera schütz 
nimmt Zcogen wie vorher- Beihmana aus dem durch den ^raA n (iuido Blandrate di San 
(jiorgio 1845 zu Turin milgethcilten or. SM 
wiederholt wörtlich die Verordnung gegen die ketzer vom min 1233. Commissi nobis— a|iparere. 

Mon. Qerm. 4,336. ~ 'U'urde auch noch spAter wiederholt zu Padua am 22 fcb. 1239. 940 
«riiail aine atkaifo vaaurdraag 4<ieK 4ie PMaiaoar ««Ick« va« 4at LaoriMidei wo aia am wate' 
afad, aich adm« lito iaa 




Venne 



4,327. Petri de Vinea Epp. 1,9«. — VteUeidtt Matal aobaa IMIar «ttaaian. Wa>4a apMar 

wiederholt lu Padua am 22 feb. 1239. MI 
wiederholt mit wenigen akindcrungen dir verunlniiiii: liegen die Patar^ier S|>i-rMni'<l<-n l.ronistea 
Amaldistcn nnd aadero ketzer vom 12 iVb. liJl, wckbc Silhst w ieder im »ewnllic heu » teder- 
holang ointi;er zur zeit der kai^crkr inunj; gegebenen geselze ist. I'.i ii i r ;iu rer< j<tat<jrfs — 
rcstituende. Mon. ticriii. 4^ä«. i'etri de Vinea Epp. 1,27. — %>'urde .»pau r wiederholt: Vp- 
roaa 26 iuni 1238 und Padua 22 feb. 1239. 942 
Hoftag grosser zu Verona auf pCngsten nnd vermäblong der natürUcbcn «ochtcr des kaiscrs 
Sselvaggia mit Ezelin de Romano. In d e pentecostes ante ianoaia aaneli Zenonis de Verona 

Salvaizam eins filiam tra4idit Ia oataai iwnüMO Icerino de 
laerinaa gaadiaTtt et 4aifaiiiaTl^ at «■ eaadaiit in Vanman ia 
domo tateagfliia caaritia PeoUMi 4a Paaico caa aalleiifiUile aniiBa willanmi.' E«daan die 
penteaaitea Id Giaipe MiNi» (iagfiaraler) Bagna «itiaB aaMisn^ cftv at pota leAcieito ae 
«t caeda» fai ia aaUeafBllaM pradid» adwMit. PaiMn de Cii«l* CImb. Tacaa. tf. Mar. 
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6,690. — DicMr hoftig war anprOiiglich auf rji-n I mai Ix-sdmmt. um! sollte diiuaU '<iImo 
Conrad IV ans UenUckland kommen, wie »ich au« Rieh. Sanu; uml bc^c-micrs lus den auflbr- 
dernn^pri tum zuog «rgiebL Alarliiie Coli. iiiiil ll&H. Mob. (icrra. 4,32i. 

nimmt aul' hitte ilfr hörRer von Albes^ä dii:.**' »taili niil ihn m terrltorium und allrn gutem iIkt 
bürscT in jcincn kai^irrlichen Schulz. (Mün.surer) Mi ni, sur (i(^ncs 31. 9U 
genchnii^l die v-rgabuni; des retciwldniku«n pfamaUe« an Klein nod des bores an Uapfelbam 
«eiiena des \\ilh> Im \on WinfAn M 4m 8fc TihinMimplIri tmillwl AtadaMIteh nach 
Würdlwein atts Heidelberg. M4 
nimmt prior and convcnl des klosters St. Salvator xti Venedig mit ihren ietzi^en and kftlMgea 
in aelAen be«4»dtni aekata. Gocmltaa Man. mcL VmmL Sappl. 13t. Sift 
dn MMtan fit Andrav d» limaN mH IbiM iMi^ naä k&iM^m h»> 
ID aclMit leimtoB KtaUi. Cmdin Mm. ecd. Venet. S^fri. m m 
idmilit dem BeinrMb vm Blnlo pMnto dam nih od der ganaen gcMüide h Vieenn daii «r 
dem Albericns de Rwun« gnhm ^tu ViMua, dem Ugncio de Pilio, dem Odo de Vivario und 
dessen söhn, sowie dem Harchabramu de Vivaiio kv boten habe mitsammt ihren beMiaeiigen 
ihiirn unliTworfen >a sein, imlt-m er nicht wolle dfis." di>.- itwilHlliteit dflr tildt im für Winnr 
rt\:;ii-rnnE ^• mindert 'Werde. \>rri Sliiri.a i1ci[Ii Kcelini :i,276. MT 
wiedertmK iln- v>'rord»ang gegen <iii- V.n r : --i . r 11 l.coniiien Arnaldisteo und andere kctier 
Y«m II (el>. 1234. I'starenortim reteiiUtnrc« — iT-Mitm ink'. I'apon Hist. de Prov. t,T9 fragm. M8 
.\breise nach Gaito. 

AufcnliMlI. Et xxTüi iunti idem imperaior cum omnibos sois ivit hospiiandnm in teira Goili distrietHS 

Kaate, Paris, de Cer. f:liran. Ver. ap. Mar. f),630. 
Znaftmmnkanit mit aatnam »olin« Mnig Conrad, der «in deataekea hear iwri»aifUw(a mA 
Vt mr anttaliag dar Maianiiv ^nn Pi iat U M 
aaah dan kiiak au Daalicldand aa 

Oonndaa tax lliaa haperatoTto apnd Vfranam nnit ad palrea aaai prinaif Itaa «I anetcilii c»- 
pioift. Oaoi q«o ee Ornuantm eoäfereM iefelicit«r in obiidioneai Brisie properavit. Apad Ve> 
nnam etlam magistram domo» Thentonieonim infirmam redeanlem de partibtu ultramonianis 



recepit itnperalor. Rieh. S^n^. 



n .M.ulan.l. weiches iclil mit ßrcstia und lio- 
sie nicht anbedingt war, wie die folge lehrte 



Relagernn; begonnen, nachdem di-r kai.vr ilic v 
lo!;nB allein stand, ancrb'itcue onterworlunj, nci 

zu «einem nnhcil, absrli lint halir Mon. l'ad. — Oui (iinprrator) etiam v<Tiien$ non longc ab 
coruni nrbi' in canipe<.(ritnis a]mi1 ilunicn >än<li Lucc. hoi; Mt ail occidnitn partcm civiutis, ca- 
itrametatus est die inariis lertia mcnsis augusti aitai m.cc.xxx.viii. Et rrectis variis bellortia 
nachinis civitatem ipsam veheinonter expngDavit elo. Jac. Halvec. Chron. Brix. ap. Mar. I4,!*I1. 
Vergl. insbesondefc Ober die vor und nach dcm.ilei^ vea den Lombarde« aegobotenen rtiedeos- 
fadinganseo daa Mefdaa kaiteri vam iaii ISM. Mm. Oena. 4jm. 
(fB aartito) toacknriH dan OaHM tw HaNmlMb 1km dia iwmadMbaft (uandabanUaa) ifeer 
daH wmOndlgwaalaiNltidair^ltilaii md dte «VMinalMeknnH ndt daann MieUalHni 
rcsignirt, nnd dtmnk «wa Ihn dl« fMar m Waualhaeli «id aanal iai Bhän§M «h Man em- 
pfanden habe, w«1e1i« Vordem AHiart VMt Tyfen liaiti>. Zeogaa: Bettold ptIrtaMh Agiei, 
Sifrid cnb. Ton Mainz. Conrad irwäMter ron Cöln, Wiilepraod er/b. von M.ii;il<lnirg, die bi- 
scbüfe Hrrmann vo« Wirabur^t, llt inrich von Meissen, Rudiger vuii r^i.v^nu uud Landolf von 
Worms, Bernhard herzog von Kinilhco, noinrich graf von Ascaniaa, Ili inrn h graf von ilenne- 
bcre, r<>or»<( hurifRrsf von NiVrnbers, OMfrid ond Bercbtold gc^der grafen von Ziegcnliain, 
Frii dnrli v.oi Truln ndingrn , C'inra>l \<)ii .Smideveld, HainViab ■anchall TOB Bufanlnim. 
HanMelmann {.atiilcaltoh. Ludewig Kel. 2,2-20. »49 

die Juden zn Wien, seine karamerknerhte, in seinen kaisfrlielien schütz, indem er zugleich 
vertchicdeite verordmuigcn xu ihren guiwtcn macht Namentlich sollen in ihre 
ihren willen kein« giite aln^legt werden ; ge»tohlenes |Ht wtddMs sie gekaaJI an 
Kdi haiaiig^, kta« aar stgaa erl^nag det praiaia» «am 

den) knlaaratH deiraD aahaa «der iMNar lagea Ibm «ttlaa oafta bai atnfo; war vaa ihnen 
geiBBft «ctdaa urill, aall did Inga gefiOlk wctdaa oh ar et «hklieh daa diiMaallNiaa «Uta 
wtaaelt, and mII ndt mUm» geaete amdi aefa ertgnt «arileraat IteMninfce elgraleiie dendhca 

toll nii*mand durch taufen ihren dieiuten entziehen bei strafe; bei Streitigkeiten van Juden g«. 
gen ChrUtes oder umgekehrt mag teder nach seinem recht beweise führen; kein Jod soll zar 
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virrziK iiir'^" a. v. Mit i^oitltiull«. Zfvgtn hit zun gnfta Ton Ascuucn guu wie vorher 
doch obne die vciraaJaiieu, uii<l <laiiii nur nocht <ier von ArnMeiD. Hormcyr T»i«ltonlmeh 
1S12 «. 70. Hormkjrr Wiens Gi'srhichti» I, 2,2i (nr. 41M Or r abiirurk. Lust /u w iiaM licn iilirig. 
— ViTjil. die spÄtcro vcrordnang Wrjiog Friotlricbs für im Juden in Oc*(rcich d. d. Surthrn- 
b«rch 1 inli 1244. 9M 
(in culri«) gMUiiet dem neiatar mnA den brüdern de» DaaiMhOTdciM wcftcn ihrer dienste rröHnii. 
keit nnd mtldthili^eit zo illMi ktu k AlMataig Ar ttO Birk «ilbir Ixvmi zimg'-H und fßlllt 
wfkh« IM TM iMMm aal dinitai nr hm oMhImIi dar htäier und der icmb 
I 9t mMw & T»B Ifaiiii md W. Mngdetavi^ dio kliciriife H. vm 
H. VM W hib w ^ , Ik m Wmim and der von MeiMen, der gnf vm Btau a t a g, 
der tarnraf NOinbarg, F. vwu Tml«adiBgeD, 6. and C. gcbrüder tso HobanlMh, C vm 
Smideirdc Ex or. in Dresden. MI 
(— ) erlisM d«j fciirsf^ von Nnrdlinwn. welche durch die verbrcnming ihrer sUdt schweren ver- 
löte t ' {it'i-'K.ii Fl iiii'l 'r iu Ti I rliUcu haben, zu viui^vr (.'rleichtcTOOg dw TWCktkods wihmd 
drpirr uttin . l.üiu^ ili ic-hjardiiv li,X Moii. Buit. :^Ü•,.!6.■^. Ml 
(— ) tjcstaügl aof liiU<' Ais bischoCä l,auri-iitius ^oli Sl. P»ul-lrw*-CI)3lejiux im vou ihm !( Ibst die- 
ser kifchc !;f-f:< briics ( uinl hier wahr»cb<>tniich «ingehicktej) firivtleg (d. d. Basel %4 dov. 
1214). fioyrr Ui5t. ilr 8t. I'aul olc 90 nach Pwdessus. »63 
( — ) rrnencrt dem biMrbof bemhard von Avipion ein (wahncbeiitlidi cingerücktca) privileg Fried- 
rich« I. CutrueciStoria d'Avi^onc 2319. NoBf;iiicrIItaLd'AvigDonlS4i. Beides nach Pardcssus. 954 
'(— ) verordnet anf di« von d«B fatriartben Bottold von A|^i, dm «r in friumloim hiiVRirnng 
immer nnd äb«nU sa r e h w dimiit beidl geAadan tat, vmgiteMUa Uage, dwt < 
kB iD fkiMl nd litiM mg« dm ■aam dir ilt dar Unhr » AgM ttagn 

«nl dir mumm nit .jdka laokf ine halim, wu eialk rar 
lo <I!i t>^uhle frflgelci«« nnd uderer veiigr- 
kea, die nm Melgwitit «der OMMd «t nditaa mp« rium gehSrm, aiwBmhmeii und dartb^r 
anmasalich au erkennen »ich niohl iuilerfaoi;>'ii, sondern dergleichen dem patriarcbcn oiid lii^tco 
ordenllichfn aintlealen iiilH>rlu$r>n sollen. Kubcu Mon. .\>]uil. 69t>. Muratori Script IS.iru. 'Vji 
benrkudet einen rechlaspnicti . ' -ibi dem palriarchen Hi rioiil sun Aglei aar der eiiieii, nml t\t:t 

Stadl Capo d'latria anl' der aiian-ii M-ile, die «ttdtiseti« vprl'ji.^'.iiiiK helr. Mitgetheilt von l'i ru. 
lieslätigt der äbtissin und dnn convent lu Miedrnuüikstcr im KUa^s di^ palronatrechl zu U(i< iiro<li', 
welche« künig Conrad tV zwar angesprochen hai, wekbcs sie aber vor den von dem cribibchof 
von Mainz beatelllen richtem als ihnen gehörig nachgewitssen haben. Zeugen: Bertold paiiiarcb 
von Agici, Sifrid erzb. von Mainz, die bi»cfa6fe Hermann von AVinburg, Rüdcgrr von Passau 
ond Landoir von Wornu, Bernhard herzog von Kirnthen, Heinrich grar von A»canirn, Hein- 
mk graf von ÜMinh er g, Cennd taiggiaf tm Kdnb««» GMAied wd Cound vn SmidclvcM. 
flieadUlM «IrMil dw «r. iik Mhm kette «9 
Ausfall der belagcMe» HaM dnmTheM der kaker di* lMlag«Hag nC Ac^ Valwc. Cboa. Briic. 

ap. Mar. 14,912. — Die» um «ar der irandopMiMt aaines mieliei md aeiaer eiioige! 
iMaeuert den Slcho von Villan die eingerückte urk, Heinffebs VI i. i. ap«d 1lM{yaeilMni ^f) 
23 ieli 1186 belebeang de* Humbert von Thoire mit Zöllen zu Einbrün und Trevoax hetr., und 
bi lt'liiit i)ni nach ciuplanKi nfin Iri u- und httldeid mit diu dann g> n iniiii n leben. Zeugen: J- 
er»b. voll Arl««, Wilhelm eruAbiitr von Valenee, ift hiAchnl vuii \ crtclli, V. narkgraf Palla- 
vicini, M. markgraf Mala^pina, C. gra/ von Lonu lio. (iuichi nun lli>>t de Brcsse 9iH 
beauftragt den bischof Landolf von Worms lährUtb sou niii<'iu in der slndl Wnrni,« vifr dien^tman- 
nen nnd acht bürger zu bosicllen welche nebst ihm odi r »i iiir ni >ii Hm iin trr dii si,\diiv<)ii; 
Verwaltung fiihrcn soUen. ächannat Hisl. Warn. 374 im iext. — Vergl. Ann. Worai. ap. Böh- 
mer 2,1M wo erzählt wird, das» die feinde des biscbofs ihn mit diesem % oii ihnen ansgcwirklen 
schreiben veigeUieh iiltea Ja vetavehaas fähicn welkn seine cide gegen die iladt zu brccheii. 
Aber der bUkaf mr ia dank aelbat aach aai kaiierlkkeB bofl M« 

raaklaapraek daia Iten geiatiieher llint dte vm nicli i 




< rhnbniia M Icken g^M» kteiwi iadan iedar liaieer wean er aai MatkaAeHn eipaa iMf «ige» 
sagt htt and wfthread den vacanxe« dea liieclwlh'dicn Stuhles dieee reelite angeethmileK M g«- 

nicAscn habe, und tu/i iiannichr auf biltr dos liMhofs von Woriu» allt» wai di-^Mii mt^: iii^ir 
an dergleichen veranssert haben in das recfal nnd in den besitz seuier kirche zurück. Achannst 
BIN. WaiBL Itt. Mei 
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ten enrlhllen Uschof Wilhcln von YsleiMS di« bekfanong mit allen 
WiUangcD and reduten, WMuit eioM Friedriek I duMn vorging s> Biaus im 23 m»v. HSV 
belohnt hat Mit («Utall» Zntm'- ^ HiaUfe mD.medoHf WtmM OBiTcMdli. Co- 

lumtii OpUBC. 26ä. 961 
erkUrt den rath und die gemrindc von Oiieri frei uinl iinsi bufliit-D von iillrn vertr^en kOndniMCO 
«mJ Kijenschaftcn . welche sie mit andern ütaihtrn )ii>rrii oder kirdten mücbten abgcscbloaaen 
haben, inilcm ur liic ilrtüllitigcti mc(lrrschril)<:n :>än2lirh cassirL Cibrario Storiadi ChieriS,I04. Ml 
•Otwortei dem £cetiD d« iiouan«, dessen treue er belobt, daas er aich Aber das bctra^n des mark- 
gnfen von E«te ara »o mehr wundere, weil dessen vater Azo ihm icderzcic IrcuUclist zur seil« 
Kestanden habe, im krieg wie im frieden , sowohl dMUto d» er in den ersten iakitt die kM- 
icn in Apolicn beawnngen, als tfitisT da er in DeMehtud mMdw geCihteo tcmAni» Ul 
nialit oMh da ar 4i« i«itti|k«im der iMbndiHhM iMlle kMahwicUgt hA^ i 

MpL tßUimSlSÜtl!^^ Iccl. »lim 

Bich. St^ 

Ankunft, <Unn weilerreise nach Htr mark Trcvi^o. Et eo jumo iiii|n.T»irjr F - l- r'ns Ruzenus a 
l'anii,i vcBieni et a Crenrnna vinil Veronaia wi iunii (e? nniAs ibtr win licr ? u.saiuuicnimng 
zeist ianuarii itdrsfii wcrdrnl. Kt eo tflinpurt" ivit in marchiani TrivUinajn et cblinuit eivita- 
les Vicenlie Fadnc et TreviiiL Quem imperatorem l'adnaui mm comm carrocio bonorÜIee rece- 
perunt. Et pax ab eo ioperalore facta et poblieata fnit ibidem. Quo ünperalorc Padua existente 
Grcgorius nonos cundcm excommonieavit etc. Parisiiu de Cercta ap. Mur. 6,630. 
Pkdia. Vcnerat Imperator Vicentiam et inde nurtus s«quenti anno domiui m.ecxxx.ia. die 

Boiandin. »f. Mar. 
, dun Btkr ib wwfci»ii<mi<r aolbilhill In UmIct 8«» JwUh, 
der keiier aock die m^imI Waockt wd rieh alt i^gin vai. deisMahen 
loMist Itoliitoi tf. Mur. 8,3Uw NohcIi. Pid. if . Mar. 8,917. 
übcriisat Mf IdMe dea Hartnid von Peüau dessen mit dem reichsdieastmann Ulrük TOB Miwl|ilril 
vcrhewtihete (ochter Adelheid der kirchc Salibnrgs als miaisterialin. Uormayr AmMt 1817 
s. S36. — Mit dem unrichtigen iahr 1238. 964 
verordne! dass richtcr welche nm gnmi oder butee. gelten geld oder aus hass, uagetvchle oder un- 
billige urlhinte fällen, mit (l>'in loiJv bcilrafl werden »>llen, n nd d aas wenn von ibnm in solcher 
wei^c eine blulstrafe vcritigt wurde, auch miek ihre guter iedermaiin preiss gegeben »ein sol- 
len. Mun. 0«m. 4,330. 965 
wiederholt wörtlich die Verordnung gegeu die kelaer «ob mirx 1132. Commissi nobis — apparere. 

Mon. Germ. 4,326- Harubcim Conc 3,^. 868 
«iederiiolt vdMücii die vererdmng g«iiM die Patifener vea 14 ow IMB> facanuiilaai taaicam— 
Hm. Oem. 4^. llartibeiB CeM. 8^. SBT 

Ml o. Ai «. «an Uiaai 

ms. FilanMMaai negplateM^-rätftteidfc Man. Gem. d^ HMrtabeiB Cene. MM- M» 

beschwert sich bei tok catdinälen ober die härte das pebalea, and ermelit ai« ^lalciws moins saan 
mi pontiücis qoo* «S eausis evidenliisimi* tarn iniustos quam voinntario« munjus agnoscit , ex 
delibcrata modcslia CompcSCant. Com sit | r,,;)! ' in IVtr. do Vin. Kpp. l.b ebne la^ und ort. 
Math. I'aris ad 1239 mit dem rechten taj- und dem unrecbti n ort l'adunü. Alb. Stid. mit dem 
rechten ort aber ohne lag und auch ^on^t nicht canz voll.standig. 'J^ 

beurkundet eine xwiwhen *)<<n vor ihm gegenwärtigen C. biachot' vnn Fr<>isLni; und Albert gral' von 
Tirol endlich lu stände i;ek<jniti)eite schiedsrichterliche rntseheidun^ . ^«oriach der letxtere dem 
erstcren als crsalx für zugefügten schaden 300 mark Silber und 25 wagen wein au entrichten 
bat Zeugen: Eberhard erzb. von Saliburg, Kodigcr bischof von Paasau, Ch. abt von Tegera- 
tae , Hcterich frohat von Acb«a, Eberhard dccan von Fniiii^en, Meinkatd graf von WtU, 
SfCM SMf Tan Pnne (Kanol) n. a. v. Moichclbeck Hiit EMs. M*> Hm. Bete.81>,S9Si 9)0 
«-" '■ ( r — fl ^g—il— der fadwner an «ehkan dar kaliet 
UM eine rede. Mandin ug. Mur. 9jm. — 
exceMluieatioB Iber den lud«er amgetpecfeea, die dm m u 
All^Sud. 

OMem. 
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VenaiBmlwtg groaa« im ralUkasa in gegen wart if» kaiaer», nachdam desaen excoimnonicatioa be- 
kannt geworden war, worin Peter von Vine« den sciunen desselben aJs über eine übereilte 
wid unbillige venirtbeiluii!; auw]trach. Rolandin ap. Mar. 8,236. 
Aafenihalt ob die in 4er muk IVcviM sn gewiaiiea. ImperalAr voteaa placere oauübiu de Haichik 
toio i^cflM «qitlVTll fMii«B,-«U huMttaUlilM Mt reciftas. IM polcitalen eoaliÜiiH w- 
loniai« Miu fapdi TkniaU Mtukmm de Mona A|«lu Meka toictü» •<ritam favMtm M 
pmdanleab ltelea£a tf. Mm. 9ßU, 

iam eanelar w Born waA 4ea BSowni iaiim «r ilme« eehew «doMiB b«Mmtj du« kal- 
ier Ten üaen eici dafegen eritobce iiabe, als der tfaiieelie 
thiter der Römer so gottlos verdammle, and warnt sie tut 1 

car«. Hatb. Paris ad 1239. Petr. de Vin. Epp. 1,7. 971 
sckrcibt illcn iurstcn und beschwert sich in eilicni wcilLiufligcii !^chreiln'n wie pabst (ire^or. tirtst 
da er noch iiicdiren rinjcf« war *ein vorzüelichsttT freund, nun mit drr zeit dio treuo und mit 
der würJp drii di.iralilt r gi'« echsoll , i) I In. den iTSicn söhn der kirchc lum pcgcnsLinJ an 
dem er seilte bixbeit aiulaast^n könne erwahU iutbc; gebt dann weiter die tbatsacben seines 
verhUluisses mit den pabst ciaxcln durch, in allerdings einseitiger aber sehr beachtongswerthcr 
darsiellnng. Levate in circailo— offendator. Math. Paris ad 1339 und l<ünig Cod. It. 2,8W 
mit dem datnra und an den grafen Richard von Cornwall. Petri de Vinea Epp. 1,21. Wl 
mit dem hierher beru/cnen narkgralea Am rtm Gate und andecn beaachb arten hm», 
der kaiear eiahetheltaieistaiigen vailaiigt «dar kiaait. Balaadie apt Mar. tfln. 
Sprftelt« alt d«i etMse« der eiuk Treviaei. Mt mm doaiiMii ioiparaier Vieenliaa e* ilKe 



Vei 



Veraie 



MepiSMMlU 



PtnpieH. 

RücUe&r aaf die necArichi den Alberie« de BeeuBO Tievil» (ibermmpelt habe; dann ansang mit 

den Padnancrn nach Caslrirr^aru. Rolaadin. 
Lagt'ruuj;. Da Trcviüu iicb »uf dk in dir- Stadt gerichitete aulTordeniBg mcbl ergeben will, schcakt 
der kaiser dieselbe mittelst arknndc unter gnldbulle den Padaanem, Ussl dir- umhegend ver- 
wfisten , und «ieht sieb dann im iiini mit s< iii(«n Deutschen und Apoliem in d< t richtuus der 
I.umb.ardci zurück, während imnicr mehrere von ihm .^ihfailcu Kulaudin a(>. Mur s.'iis bis 2-1(1. 
Lm di£»e selbe seil gebot der luiaer allen seinen ontcrtbaoen den rümischen bof in verlaasen, 
während er umgekehrt die k ü c fc l fe Viaa* GUvi Vaaafl« ud AqiiM mm aalna« reiok 
verbaaofte. Rick. Sang. 

(ante ecdeeia» ktall Zeoonis) Protokoll Ober die in gcgenwart des kaisers so wie genannter bcrrn 
dwA dea kaiaerikken keftiekler fieler tob Yioea tber Aao m&Afftt von Eate, 
: m Vieaaaa, PMar «afm MaiAikalla» Btaard «Mf TM S«i Bewflolo 
WHgUfitAmt feidMMkl. Vani ftaria 4i|ll Bedi^ Mn — Vergl. Parisim 4» 
Cerete af. Hnr. S,dSl^ — tJm dieeelk« aait Hees der kaiear im kSnlgreiek lekr strenge geseite 
gegen den verkehr mit Rom («Uiairan. Ikk. Sang. »73 
nimmt den erzpriester die f^noniber nnd das cepHel der hanptkircbe xu VeroiM aar deren bitte in 
seinen und de.s rnuhs (Iml/ \I briftlicli durch Blume. 974 
ertbeilt dem nnlen der J<>hiiuniii:r itü litio de^ phors Bertrand von Barraa ewcn allgwwMnen scbota- 
brief. iUudcssens d K.<^ciu.scauix i'HMieget iMetMa « facdi« 4L Jean d» Janiialeni (IMb 

1700. fot.) 29 nach .Muritzciis milthcilunc;. 975 
Heerfahrt w ide r diu Bologursen. deren laodschalt er TCrwüsteC Kl eo aniiu im|>eratür Fre- 
dcricns obscdit Castrum Pluuiaeiam et Crevacorum quod est in episcoftatu Botioui« cum Farmen- 
sibes et Matinensibas et cum ducentis mililibns Reginis et mille peditibos de mense inlii angoatl 
septeoibtie. Et ca easlra destruxit .Ucm. Pot. Reg. ap. Mar. 9illl0. — Kella vigilia di san 
Pietm dl ^tagail (iuni 2S) per fino a sania Maria di mezzo tguHa (aiBg. IS) I'imperalore Fede- 
rigo aMia ki mwlia dal caatell» di Piuman« • di CnveicMR* • ftciaii eon flioea, 
dw awn anno «arddaH cke aelMBOMe di ralaneolL Ctaniaa di BeL ep. ; 

tailor eorn eao exereita cepit in episeopatu ieneaieail eaetrum quoddaai Ibieaib et i 

tum qiiud Plumacium vucabalur, i|uud iiilnm igoe crematnm est. .\tqne principales coram qnt 
intus .ttelertjut t^mi eremAvii, rl ti re quing;enta« <|iii cTaserunt igni^ inccndinm Imperator duxil 
ca|itivo.s. Rieh. Sangenn. 
(in castris) eraenn« eeinea (natOrlicbeo) söhn Heinrich (Enüus) kuaig von Torce und liallura zmii 
m Bauen mt ilaUlk« daiftllik» l*r annedifcnie «ttnaakle»; >e da law» i 
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tmtm laquitM et paiiM iaqwiiiloi^ «i apMtallicr est mmum «l ittocn fMkä i 
ittto violtte fresmnuit; winiiwlca etum qaesüMN «mUm et «Mk» alt. k4 extetlenda— 

cxprimvlur. Hiuliur Mctu. iH Mil. t.COO. Savioli Ann. Bul. 3*,18I. Jlon. Gemi. l.Mi». Petride 
VinPsEpi». S.l, N u ll <li ni-clb(:u Ifinnulw erfolgtPii thnlicJiP b««Ulliin|>cn uiiil l'>4S. 976 
CVBMCOmm iKlnaahiiK' ( rot.ilmrt' M ch/eiin miglion nordwestlich van Bolognju In \i!;ilia .i^suiupiioiiiv binlc 
Marie unjin ai.ir iu fjiisi (i]>:ini Bonunicnsi frpit castrom rrfpaconuii quotl iirrir- criiiialujii est. 
Kich. 

meldet den bür^rn von Vereelii dt« vt'rwusluiiK Ae» Bolo$nBabcb«a und die zerMuruiig von l'iu- 
muzo und Crevalcore, indem er sie anlTordert ihm M4Mi Uigjilt Mir Mailand, wek hvii er »an 
brabaichligt , sofort zuzn; zu leisten. Cum brachiwa— naptn^ete. Mat(«ie Coli. 2,1153. 977 
(in caslris) bflchnt den mark^afrn ßonifaz von MontTemt mit alten ehrea redUea und gercckti^ 
ieitea bergen dürfen und knien, «eicke fowobl «r all aaina Totfiüire» Uaher Tomraieka tra- 
gen, eilliit dendbci alla aaiiTfieha dia ilv «M taettMHlitkan aitaaiiiiiwliiii^ tet ka> 
■Iii DaacMniiwTemlaaicli aH ali a a, i» «ia amh M$ tttkmifM» uNAdM aab aahii Utdf 
CooMd Tap mgen aalner ainNer I«ali«Ila, etner nkäbi Oennds ttaritgraftna ytm MaMlhirat 
ond königs von Jenisalim, an Itm Imi, und lH'^tltij;t demuibeD schlie»lich den inhalt eiw^ 
einst von ihm in IXeutsthlaad i rlialtein-ii prnikgs. Hit soldbulle. Zeugen: B. ernb. von Pa- 
lermo. T. von .\qujn grar von .\rerra, der markgraf von lHi inhurc (Hohenburg?), >l. nurkgrar 
LanM. Rao Denrntivatin (?). miiBtsK-r Pelef von Vinca grwsfculrjchlrr. Moralori Scripl. 23,J83. 
— I>tr :m<jtf lli:.rl ri//.i-hi'li.iiif li. r 978 
proM Ht'dio- Einfall in die unii;r;:('nd Maiiand.s, d«ch ohne enOcbeidenden ertblg, dana lückmarsch durch 
uBUa> Ta<cicn nach A]>iili<.ii Imperator intnuu territorium Medialanense duodecimo die »eplembri* Me ■ 

legniannm (drei stunden südöstlich von Mailand), Landriaainn (vi«r stunden südlich). Basiliram 
PetrI et alias villas nnmcro xix dcstraxit. Tandem ad picbrm de Locaie (drei slnmlen südlicli) 
farveoit. la cnias esetdtn lUt Haaiicns lilia» aina tax SardUey ThemoBiei pio* foam faiafaa 
lailtla. AjMÜ l^ucii fifeoll «t SaiflMHi da Loam alo. Oalv. fbmm Maaip. Fkr. ap. Hur. 
lljm. — Der kaiier draae Ucttraf ianiar ««MtUk «ahead» Ua Saanaaio (kälfcwag» nriachcB 
Mailand nwi Knasco) vor, cog «idt dam aber, van den Maillndeim, die dach Itaina aeUaabt 
versuchten, geneckt und mit Überschwemmungen bedroht, xüdwestlieii ibec den Tieiaelle surielt, 
und lagerte dort eine Zeitlang zu Lani;iarcla zwbcbcn Casoratc und B«sale. Vrricl. Galv. Flamna 
am ang. ort. — Von dieser z< it uiiJ iw.ir vom 9 oet an boginm d.ii crlidld ii'' 'iin U di r re- 
gesten d<?-s kaiw« «nd gnht hiy zum luüi 1240, gedruckt bei Cariuijii I tm'i rivum >i«. 23.^—420. 
Dasselbe )» trilU II l^ iialirms'Ltie iiml insbesondere sicilischc angcle;:< kIk itcn: l'nr dio deutschen 
bestand ohne zweilet eine besondere abilieiluag, weldia aber giiolich verloren ist. leb begaöge 
mich damit im allgemeinen anf diaacB Mhiti ÜBimiian, laden icb ilw War nnr wu ftätrtäh 
lung des itincrars benntzc. 
(in caittris iu episcopatn Mcdiolanensiiim prope Landrianom) ernennt den Bonaiunctus von Corlona 
aoba de« Jacob von AlioK» an cineai kaisctttckcn aotar. Archivia Stork» lt. App. 2,4a& tm 
(in casiria) acbraiM den fnkm hmnw and adeln Ea^aadi, mi baUagt aii* bei ibMA daia li« 
lldcb Ihraai kiinigiei, daa ibn mit dieaeai Tedtadfrandn band ta aabwlgnaebaft tiniarubitBrad. 
die vao daai pabat ihai angelhana tcknaift mil fkithgAltigaB aagca aatehen, and itraodk dal- 
dca da» aailMt der cnrie geld in England erbeben wird, itm ihn damit zn beUhnpfea } ermahnt 
sie dann, wenn iEe ihm nicht tMlfen wellen. Chm wealgatena nicht zu schaden, iwd bc^lanbigi 
srhliev^lich den Husv von Cauibotia, seim n m.icIttbolHI, amh bot fluea. 9i dOtieMer— aifeclio. 
Bymcr aH 14.1«. — Mit der nnrichtigen iml. II. 9«0 
apudLaudam'fpost rcilitimi .\ \na\'.r l'l.it'ntie) Regestum I riii. Carrani '2'>S. 
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aoum 

ante ca.ilra 
|H>niis Pia- 



Crewone 



bcslitigt der ;;f uiciutie vuii Como , welche alter treue em^edcnk die verl>iii<luii^' niii .li-n hochvrr- 
rätbcri^cltvn Mailindem aufgegeben und »eine herrschali wieder anerkannt liahi ii. ;ill< von sei- 
nen vurfiibn-n am reich rrhaltcne Privilegien und vcfleibaagen. Zeugen: Berard erzb. voe Pa- 
lermo, die bi.vh<'ife von Rej;gio und Turin. Gefabard vea Arnstein, Thomas »raf von .Acem, 
Lanlelin ond Girard ton Lodi, Ftiedrkb von Bergamo grafra, Robert uiarkgraf Pallaviciat p». 
teste Ton Pvvia, VTilhelB vaaSimbanlo poiceta maCremona. RovelliSinriadif'umn 2.3äo. osi 
(bot dam grafea RalaMud Toa FMveaca ala «dkabitca vendlber, wclichar die «mdt Arles vom rcicbo 
abgewendet lat, in die raohiatbl, eridiit Iba naibaHei daaiefeha «Her baaUanagen mlntlig. 
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uimI bclf^bni den grafcQ lUiiwiDil T«n TouIousp mit <ler dadurch crlHi^pn lirrrscKaR l'orcal- 
qiiier. 7.vngen: Bcrard cnh. von Palermo, din biMhufo von Rp^^o und Turin, Gobhard vod 
Arnstein, Thoma« Rraf von Aifrr.i. Hii'nnch von Morra maf;i5tcr jii-iüir.itiiis. ni,ii;i'.!rr l'i Kr \<>n 
Vinea und maitistT Taddni'« \ Sin ><i ;:ru<>lii>frichter. Bouchc liisu dt l'tu\. 2.244. None 
Anzeigt'r 1835 s — V. r;:l il.Miiil ili< 7«ri i iwjs frührr fallende schreiben. Vorladung des 
leraren von Pruvroce nud eroiahiinng der sudi Arles b«(r.| ia üaHeiie Coli. 2>tlS!». HB 

Re|>vshini Frid. «p. CttCHli SM 

Ibidem WZ. 

Ibidem 'tö3. 

W«iluuchl«ii. HsBic iewntoi inpenlot apal FiaM lalile deniiii cdebnc Rkb. Sh^ — Der 
kaiicr war Mw amli 4icraH] 41« all« attme dunlt 4m ibd 4cf 1^ ini dorHugn il«r 4eD 
Aprnota gengCBt «cMa 4i« «OTg)M|gk*k 4cr rcgieraagaB AtMH v. w. 
grosMM naelidiaS dei v«ili«lm faHUkn «Iii aUioiHMB ImM. 

Von hier über Po^ibunai Siena Arexu> Ci(U-di-CMlaUi) CnUio und (lualda 

im gebirice). IU'i(C»Cnni Frid. ap. Carcani 311. SIT. 3t3 Dad 929. 
verkündigt allen in Tii-itien da-u er <<< n I'.iihImIi mih F.isMcUa bM i 

generalcapilaii ernawnt habe. Rt ii.i <■ ( iiiiin >. rh- 0,37. 
emennt den Bormmi iis aus t nrtoiij. snhM il< - ri pi. \JI>«r(iniM, 

chivio slor. ti. Xy^^. 2.161. Mit iahr 1239 und ind. 13. 
crueiinl den Biiianinnic Ctv^lcjuto , söhn des Vfso Occ», zn einem kaiserlichen notar nnd ordent- 
lichen richter für Corlona. Arthivio stor. iL App. 2,466. — Mit iabr 1239. ind. 13 gleich den 
Dtchslful^endcn hier in-j^'beni-n urkk. 985 
du CrawHilias, aohm des Siaemi tod lUciilto («od «licaio den Guido Mhn des Jobuiii), 



I fcaiwrliehiB 



984 



— 00 
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Eiamaraeh in 4«n ltircli«B<ta»t daiiaD attdia akk vMerwiiftD. Dar taim ifdK ia- 
lifcno AcfMkSpana nad OrU nadl Viterfco. Regettam Frid. «f. Camai 32». 349 nnd SMK 

Imperator veiiit Fulignnm uhi magnifice a cirifcM reccptus «it. Aafwllnm (Spello) et CoecoiaD. 

M nrruiii .iil «imni iii.)ti<ldiuiii. Ki ripii lunc eliam Vili rhiuni bodcm mense febrnarii Ortam 
( i\ lUd m-Costi lUiiim Corncliiiii Siiirum Monten>-Fla«ii)in in > t Toscancllam. Rieh. Hans. — Da» 
war nun die ant^ irt aii( du rvc riiniiuiair.iiinü müh itiiirx 1239! 
Vilerbii | .4iii'cnthalt erster in dieser »iditigen nun .i<i> Ii-ins ^-<':;i ti ilir' Kümcr zum kaiscr ulieri^dlitnilrn >i(j<li 
I Derselbe dauerte nach drra Rcf^tuni Friil. m>iii 21 Ii ti. \n» 1 mirt. Vrrfcl. Buui Iston.i ili Vi 
I lerbo 125. — Um diese »eil diirfic au< Ii di r linel' an die Römer j^eschriebrn »ein bei I'et. de. 
Vin. 3,72. 

Camali verteihi Nicoiao lorciari« capellan« .laeri patatii MMtri Panonai die erledigto capellain ctsiH ooMri 
OcttICii in SMIia. Tabul. caprilae Panorm. ti, 9W 
VilerUi AtdhMbilt iwiilar (aach 4Bm ResaaiuBi Frid. aiar Tiartffigar) « dioaar ala4t j «« der 
pain kaor niler imm (rafan Sinu» «an naaia alakan Uait {KUk. Sn^), 
«bar Oitt AaMH« AiMMM üMNlacwi 8t MtOmi Placaria mtd Pnaiaai nMb Fa^g^ 
K«U, an wcIcImm Ictalerik «H er aa nlra die' eiaie «rL autatellte. Rc^mHibi Frid. ap. 
Carcani 37g 3^3 

schreibt dem kötn;; Ui-inrich von HnRlaiid, seinem schwa^jer. and beklagt sich bei ihm über «I is hin 
im einzelnen dargestellte hiiH' i Ii-Ii^i' 1h n- l>mcn »eichen Hn fi,r l\ M it di m rinr.iii:; m nu r |iali'.l- 
licheii regierung fcjen ihn InittiaLlid i luiUft : meldet ihm ilä.«« er uacli hinrcirtien4t:r IwseUuti^ 
der in Ligurien ihm iiuti rworfencn plätzv, imil nach » K'dcrhcrMclInng vieler reichsrechte in 
Inaciea, leinen sohu Heinrich könij; von Torre uihI Uallura lur Wiedergewinnung der mark 
Aaaana atcaafdoet habe , selbst aber darcJi das herzoglliaai Spoloto nach Viterbo gezogen und 
hier wie äbanll aiil der grüsüten ergebenfaeit aafgeDomncn worden sei, wjihrend der pabsl M 
Rom gegen ihn daa krculi predige, gleich als wi^im es seine absieht sei die römische kifdMl 
•bcar dan toafen ti warfo. Ttiyiea, dolavii— aaitfovcre. Halb. Paria ad im Tag and att 
AicUt «er Oai. MMi Wt 
a9.Fa«ian Oi(ei& Bagailnai Frid. apad Citealii m 

Spraaha allgamaiaa aa Fagf ia. Neaae a|iriUa iaipcraior apud Fogisn colloquinai «alebiat 
WcL Saagena. — Dar kaber «ar la Faggia raiSUaUndvaaMbiaM apriL 
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fcri iitir»hrrr im ticiliscn linj (am 13 DOV. lM*t tri Ascalon, in dt-rcii Hilm- d'nn auch J<ruM- 
lem für uumcr wic4it vrrlorsn «in«) crliUen tuAK-ii; crinni ri daran, wie wlir er v«u cutt-m 
voreiligen kreulanig. den rr 3ti<l<Tw:iru au^elwütiii unhi n.^ch wuMcb untoMtüUcn konnte, 
lllN(<^ralll<>n h*ht; Ix-hanpti t dma die ganze sdtuld davw ant «len pab»! faU«*, welcher rücksichu- 
l'i.i aiit;<'iri<-b<Mi habr; vcrspridit dcrauDgeacbtct alle« (ür die Sache <ie» belügen landcs lu 
(hun was ihm die onMUndc gealattan, and beglaubig;! schliessiicb den Wilhelm von Compeaa 
seinen boleiu Communcin cMom— «Kdatis. Math. Parb ad 1240. tMO 
Ltgsmag mit einem la Afuli» geiuuBclleK Jtoer. Vcrwfiilni^ dar mg^cad BcMVval^ liaaM 
naii inperaior euigr^iaio etareta 4» A|ali» ytaM Ctpotm, at iia» ■iniiltMm Banawiitiiii it 
vüariorikw ümiiiimv ftlth» Swgcra* 

äm M mm t läge aigab iMi 41» Mther glMRnifdbe aiadt Fatim, nicbdeni lie Mit 
itavk 4ia anf ibren haadel oifoaAchtigeB Vcaetiaoer, durch den |iih»tlichcn lagaCvn 
Or«gor von Hanteiongo . den iiuTli;;rafen Azo von Ente, die Bolofciirsen a. s. w. belagert W4W- 
di>n -"»r, Grsi-ii den vrrtras »"rdi" drr ilv .Saiingucrra, das hi>li''ris<' h.'iupt Act Stadl, RtTan- 
gea nuc)i Venedig gctfuhru Kicob«ldi iliat. Impp. ap. Mar. V,I30. Koland. nnd Chroo. Ferr. 
ap. >!ur. H,s» «Bi M4. BaiiaiL Hiit. HiiB. if . Miir. Wß»i. LaWan ciradk hit die it«« 

ertii'iicri und bcsUtiKi diin jiht iiiiil [.iiiv<-ni >i>n Sl. Ulrich zn A*g(lws 4aa aiqgtrlakle pritilrg 
Frifdrtcti« 1 d. d. Äa^^barg 7 oct llcii. Mnn. Boic. 30*.278. 991 
Aufenthalt sechsl&giger mit acincni beer. Der kat»<'r geht erst gegan Guqianicn vor. weBdet aidb 
daaa aber miiM md steltt Abar S«r« aacii der aiark Auooaa. Mchm iwtk> iaipcfMar am 
no ^lum de lagne coUagtrat vcatt af«d aaBttam Gtotuam, nbi per lex diaa vmtm 
« vaadgie rar Agoanat MHiln« fiwiaM a|«d iBmIan yeiMi» Salaraii poaoii caiM 
QaaB nan nlimnt «an> caMiB* aaniarii lad per Sonn «t 
Harsiam (nichl MairMaia) ditaiJt in Aaerae marcbiam gtaaaaa aaafc Hd. "--g*^ 
Belagerung vo« Ateeli der eMMa pikadichcu gräaznadt Daitlaf» ah ditr kaiiar» 

vrriuuihrn . dir«- >taiit eiagenoBueaa hiba, teda iA kaia armaiii Br giiig akar n» 
hier ulu r Kcrmn wriirr. Rieh. Sang, 
(in castri«) rrimmi al!>' und iede welche die meMe zu Frankfurt bemcfat'n in x-ini ii und iI'ü rricbi 
beaondern Sfluiti. und verliielet dieselben zu beUstigen wenn sif doriliin lu ti uiler daher 
konmeii. I'nv. t t Cuia vim Kfiiri2. I.ünig ReichazTrluv 13 Vi7. Bidnni r Cod ^Im mtfr. 1,68. 992 
(— ) (chreibt daM er den vorsciiiag eioea waffenMilbtandea zwischm dem \ukb»i und ihm , binnen 
velchem eine Vermittlung habe vereucht werden sollen, nicht habe eingehen küoiten, weil der 
pabsl Mcb die rcbellixcbon Lombarden darin habe ciaschUaaaaa «ellaii doch habe er sieh eiasl- 
weilen der ihm offen »tebondcn bescizung der CampagM eaikaltea; faeUigt «iek aber aaift 

dar pakat adt den Bolagaaaani «ad Veealiaaara Fairan < 



Mg- i Ravcnno 




rtwatia 



da» ww Ha iiftagK aedt Yeaad% gafttet hrtfc Bmala wyua-aahmiaiihac OeMeacivL 
l,«m. Oaie. L«et airt. Ed. L VHA de Vlaea Epp. IJ«. IDl deauelben tag aber in 

depofiulalionc E«tull anftrfuhrt Archiv der Ge«. 7,969. 993 
Liiuiahini' di''!rr tni vurii;i'n ialiri^ abgcfalleoen Stadt nach sechstigiger belagemng. Et eo anno de 
iD«;nN<- au:;u>li dominus KmiiTKii'» iiiipiTulnr obsrdii r-i\ iCAlini Kaicrnii'. Et xzii angntti ipsam 
tiviUii' tn otiiinuil. Paris. d<' C' ri la ( lirnii. Vi riiii. 4|i. >lur. H.BiJi. — Seipieoti tempore in 
mcnM" anjuHo »udil•l|^ im|irrar<ir mnrluuni cs^i" Pauluiii Travcrsarairu ilorniEiiiin Kas cnnc, cviMt 
de Apttlia cum ezercitu, et venit et obsedit Itavcnnaui. <Jua n^Ut acceuil laviiitiaui etc. Mo- 
■ack IM. — Aid. Oeeen. tp. Mnr. 14.1097. 
BcUgerang Toa P«»b»» b^waaa Pia ainaabaio erfolgte erat awih adht weniaa. Qaa (Ha- 
Vena») cepu acceicit BaTaaliam, ot wKm a t aejit ee( 

- Hi» dietaa meaie migaitii aafar pietarte IVadaiteat \ 
aBWcHa tfrea cMfalcm Avealiam. Bl alaailit iDam M^gidlce et 

osque per anniun wyiaalam att. BalaafiK Ifk Mm. fl^tS?. Vergl. 
ausgegebenen und »pitar wieder elngeweelMlfeB Metnea nothgeld: Rie. Nalaipw 
ap. Mur. 8,9ftV 

(lu c<istrt9) schreibt dem könig von Engtand mic die nut dvui pabst begonn' iii ti M rli'unllongen kei- 
nen fortgang haben konnten, weil dieser darauf bestand da»'- in dm /.u .s< hin ndi n uailVn' 
tliUtlwd die rebdliaehen Lombarden eiitgceddosscfl «eiu müsMen-, rcrncr M ie verdächtig ihm 
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mU der rüinücbaa kirat« fßt kdM« Mnll n bikMi, MMiiam aar m& > 
TMbt» TCifMienden pabst«, vod «Mlit MhlicMÜdi 4ui er ymb |MlMt als 

reichsrcind kein coDcil bcrnfcn \um um zwischen ihocii xu enUch^ideo, uii<I >!<xsn rr diLcr den 
dazu bcmfcnen prilalen to seinem Itnd kein i^cleit gebe wedr.r iur persmu'ti nudi für &;ichr.u. 
Qnalitor ad — lolcrare. Malh. Paris ad 1240. — Uasscibo scbrcibf n r r^in^ mit einigen «binde- 
ninften and» noeh an andere, und /nur in'sb<"<ondiTr an d<?n hcrzos voü ^iatliscn: Omlitcr «d 
— evilare. Mon. In rm 4.3-t7. — IJjiv «.u nun l in urifvr widi.-n<pruch gcfjcn si<h si ltiSt, denn 
gerade der kai^er baue Iruber i-rklArl die eal»cheiduag »eines sircitei uit dem pabst einem 
allgcmeiBcn couciliura UBterwerfen zu wgllsa, Vcc^ 4n Mof TM M Bin ISM maA iia nu 
fcb. im darau« mit^etheille stelle. 9M 
(in eaatria) schreibt dem potesla dem rath Wtt cemainde so Viterbo da»s er in erwtKung ihrer 

mmt, iim atadi i 





<i Vitolk« «KL 

(— ) vetwdaM daw Mas lakr amf niiihialli eine il«Mli4tlge matt in Titoib« iaii 
werden . «nd aiauM die kaawdwidatt kctai kotMaa milcB mi fiheii ia. hIk wid dat i 

felcit tbid.4«. SM 
(— ) I rlaul)t aqf biUe des Heinrich laiids;ralVn mhi TliuriiijCfn und pffil/griffii vnn SAdisrti, diiss flici. 
rith *'>U goldschmidt vnn ltü|)pard cthchi' ^ül< r ^«^l^l>(' er \om fckitc tragt, ikaJiicQilicJi daJ 
roarcamt zu bop|>ard, cint-n karn n wcins si>ti d( r kai;«!rlichcn keltcr und zehn niass frucbt, 
demselben laodgrafea dergeSiait vcrtLaafe, dass dieser diu genannten |i;ülor nanrarhr vom reiche 
trage. AbachrüUich aus einer altdeutschen übetsctznng zn Dresden. !>H7 
(— ) schreibt dem Ollo herzog von Baiern in bezog auf den im namcn des pab»tes gegen ihn wir- 
kenden priestcr Aiberlns. and gebietet ihm dessen Ihätigkcit zu hr iumcn. — Dieser Albertus Bo- 
hemoz (d. h. der Bübme, wie »ich auch dadoicb bcstitigt dass deasca vou atir im «et IMS s« 
Hüneben anfgeAiBdenes sweit««i wiHivtatk eiM banaikut In wcthlicbar sffacih« aolkilt «ad 

Vaiil. dan anUt/Mn aibdraA «. IM «ad IW) dana wi Pae- 
«ncotar dar yltstKckaa aaalaaica ia Daatocklaad. Dar kiiaf atiod ia 
iatal vtrionen aiissiTboKk Alberto «cMW» AtanÜii aock vor skfc laltq, dar or* 
«wei wcseadieb Terschiedcn lautende ansiüge da« briefaa UaterGeas; I) Ccrtiar ibetaa amn lil»- 
rh Ebcrharili arclüc')ii5Cii|<i JuvJl^>.ll^U alquc Frideriti dnci» Auttrit' ric. mii di in iitiArag den 
AUn:H zu lndun und niii tiucni si iti nliieb gegen das Wiltel'iiaclu r lau,s, d,ilirt 4 lion. Ott, 
zuerst 156^1 ilurrh A\>iirin selbst berau^^<'K<'fJ<'n : .\\i'iitin Ann B»i. Kd. I. 677. Toincr Hist 
Pal. W. (»r. (iuill. ;! |ir.ii r. '27. Haiisii tiinii. •j.trri\ Albans Ki-Iiqiiien her. durch liöAcr 

4.i. — 2) l'mi >i' r.\ litd ris .>r( liii ipi-«i<ipi ( Ii . iFiit di iii aulirss ]\rt> .Mtu rl /u v i'rlri ihrn und 
iihiii dril Iii itiiieb aul ilit^ VV ittelstiacJtcr, datiri i ut i., zuersl durch Oelde aus Aventiiis 
exiract'-ii hcraasgegcben. Ocfclc Script. 1,7*7. Albcrts Rcl. h. durch Ilöflcr 2«. — Solche we- 
sentliche Verschiedenheiten in den auflaasungen daasalbea gcgenstaDdes geben den masstab iur 
das vertrauen welches man dem Aventin in boiog aaf dMlcnigc schenken darf, was er in daa 
aicbeale bnefc dar aaaalau aiaa dam leidar varlanaa «Xtaa misiivbmb anTgamauaan baL— Aaa 
dam «taiRiit de« biMha ai«iabl aiah daaa mnik wtandUdi, dMt der kalMr damata mit dam 
her7«c friedricb voa Oeamiak wiedar «atgaMbai war. _ Der kaiier aelrlab» wokl am dleiefte 
zci(,eiacn krtaraa das domga|Kiel n Pfeiiaii, waifa er deoMCibau ««bietet daaAlbef^ dar alak 
gegen die bischüfo von Salzburg Passau und Freisiiig aufgelehnt habe, 
Bcfaliesscn. Oefele Script. 1.T9&. .\lberts Kel. h. durch Ilüfler 3a 
( — ) gestaltet aul bilic d> s BiTi>d<i mmi llnrburg dasa in ermanglung von sühnen dessen tüchter 
ihm in «r-inrn r< ii:h>l' In n zu liumoldcsbcim und Sorhcini naclifol^n. (Lang) Materialien zur 
Octtifii; (ic.;h. 2.111. 999 
In diesem monat wurdi d ih<- Duminicaner und FrauciscAner aus dem königreich ausgewiesen. Mensr 
novembre fratrc» l'ri dicaiorej et Minores omne« de regne cxeunl imporalorc mandaote, duobus 
tantwm relicti.s qm »ini de rvguu ualivi in singulis quibuifll« Uorum domibus ad custodiain ea- 
rumdem. Kicli. Sang. 

betmieD im ktaigraick» das* aa der erobet a ig Faeua die im Mkbialir aa bor- 
id «alcber dl« aaiarwciAmg vaa Belagaa «kaa aveUU Mgea ««rda, aelne iaaae 
, imd baaaftnc* aie aar flrdanBC ÜB ie r nracka im künigreich 

fh* i«r daa 8ieucr]>flichtigen n i 
lab Ad caawaiii»Bi«-«emBlBitit. Fat d« Via. Bffp. »JI9. — Per 

W 
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■mm* <«rifi im Mnr. UtfiiK. g mMAm mIb, da die McMr wte wir «■■ Bich. Swc- 
in itit. dM foliliradai ühres criwkeii wwde. 10W 

sclin il r Iculrn im Ihal Schwill wie er durch ihre liri> fr uikI Im.« ii iiiil iMÜiIai Tallcn vernoni- 

uun düSS »if al» frciv Iculi^ itiuv und d<*?> r''!lll^ h( ir^<li3ll <T>«!>Mt lialK-n . uud nimmt sio in 
d«-ssen folge in si im n und de* rrirli> In >.iiiil< rn m IuiI/, iliTi;iM,\l( mi- nitiiuUs von drm- 

8nlb<Mi vpriussorl wcnicii sf>(lfn. I,i(iti>- 1 1 — rii,iiuatti*. TMbudi Cfarun. Htl«. J,I34. — Die plrich- 
laiilcnd<ru ausfcri^tin:;' ii lur I ri tt, i S, Imiiil Qcvli. vud liri und fitr UnlrrMaldpn bri Bu- 

«ingcr Goch, von iJntervr. i,4.Mi sind iiarli riuer mir von Kofp in oeU geMUcJlU» mfind- 
liehca nildieiJun!; dem obigen brich willkähriidi MtliBcMldM. Mherw darAW iat in zvt'ii< n 
ran Kopps llcicbsgrschicble zu erwarten. lOOl 
(etwa im frb ) allen reichsa^etreucn dass der j^bst des gamen erdiireb in ftefahr tviagCB 
indcai denelbe (anf Oatam Bich IUmi) aiit «UgcpMOM bugU an^mdiricben ImIm» nm 
Win jilk MMMcUMeii; gihiMet ihua dtnunek htä «clnrerer «träfe aNe frtlMiiii 
MCk M ttnea durchrc^isen niüchu-n, zu laod und n WMMT an&abalten, 
er iluwil g«Slatte< dlCMlken i;el'an;;en zu nehmen, und alle «■'"■"ttllde T«n Warth wddbe 
sie mit sieh IShrcn ab ngenlbwB zu belialirn. Hoc eM- dekeamus. Marlene Call. 2,1146. — 
Dieser bi^febl dürAe dedialb im feb. erLiüseii .«ein «eil daiiial.« aiuli der kaiser zu denwrilivn 
zweck »eine kriri^sschilTe ausrüsten licss. KkIi S .m;. Imli m .Ii r k.irs- r ilic n iM iiden pra- 
laten !;lpich8ain für voj(elfrei erklärle. ^<'(/.li- rr sii Ii ■iircuh.ir mil il< r- kin ln in walin n kriegs- 
zn5(and, und doch halle 'T -iILm ^lil^rnKincH loiiril miIiii;:!' Irjiilnili in <l<'ii LimiIl; mhi 
Eu)|l>»d d. d. Vilerbo den ilt ntarz 1239: Nus aulem «jui prucessiun fauiusinwii (die exiöut- 
munication »eilrn.^ de» pab.tle.^) trmerilate plenim el iu^litia vacuuni habebainu$> ad fratr<-s suus 
(an die ranliiiale) lilera« et le^U* muMUiciaui». t'ni' r»)«' |>e(enles cunriliuni r4>nvoeari, in quo 
iudieis rnrrupli nequittam M in|i«rii noaCrl iu.«iiii.i>ii < i iiiuntenliam iiv.Mram ar^iiuenlis argaere 
UicB dariofüns ifwndabaauM. — Vargl. weh ««ch 4«« ItaiMn brief worin «r den kümig vtm 
Awdmsich «ofhirdcil Mucn yiilaloa dt« bcmch det comUi ni TciUotcn. Petr. d« Vin. 
Eff. Iß». im 
idiraibt ^ctwa n «nda dw ftb.) dan er, aadidan er dan winler Olior Tor V»nm im la^er selegea, iiil 
dcBi einlritl der milderen iaiirszeit die belafcerun^ zd ende bringen wolle, da&s er deshalb teineil 
Sohn H. künifc von Sardinien, personam palris el inka^inem represenlanleai, abgeordnet habe am 
seine gelreuen zu vi rNimmi ln, und fnrderl »ie anf nach dessen Verordnung mit ihrem zuzug auf 
den nAch.'iteii er*le>i a|rril rn erscheinen. Circa obsidionem — ampliare. Marlene Coli. 2.1118. 1003 
."schreibt dem t i'ii'<li'i> Ii dritli iiml «Irin .liiliiinn .Sir> ri|ii.r' i. h,iii{irleiileD der GenncM u. iiiiil M'r>l;iiikt 
ihre treue j utidet <iaas die l'aveuiiMer aul.s au.vserxle (selriebcn >eien und dass drfcii uLitrgab« 
bevorstehe, dass er seinen sohu Heinrich könig von Tiirrc und (iailura generalvicar in llalien 
Tarautg<*sendet habe um ein beer gegen Bologna zu sammeln, dasi er den Marino de Ebuli» 
rokhivicar von Pavia aufwärts beauflragt habe die n-bellischen Genue.ien lebliari zu brfehdea, 

daia er gloichos dam markgrafea Oben Pallaviciao vicario in Loriaani* g«liM«D liab« , «Uw ar 
lMtawca%ar aaiM liograkiN latta snr Aharwiltifa^g der ««gctKnaa m Oaaua i 
Ex Uhr« iwinm Jamiae aa OeaoL — Aiaelha iM bomerhl« Liltar« ialraMripiB 
AwittM ia 4|ttodam pa«e cm«o wci«(iiiime lavoimc, qve mMabaamr ab im|WMiare P. Fradaiica 
Orillo et iohlMKi Sir< iii^rco exlMenle pol«-:tlale JitDue QtliIkJmO Snd» aOO« carrente iu.ee,K.li, 
idem mandalo <y^mi ji»les4«tis in regi«lru scHple. — l'ehrr den aMhIl Gtünas vergl. CaAM ad 
12. i> .i|i. ^Illr- H.47W. Der kaijer halle ymi ilrn (n inii-'i ii iur.tiiK ntiiin fii|rlii,iii> i i dvminii ver- 
l.'iii;;! ; <!.! 1 riiiiK'rien »ie sich: «{tialiler il.iiiiiiiii'. iniperator iraclaveral el Iraclabal bumiue« de 

ri':;iii. t t .> .iIIls ,^,„ miI> . r.^iit . ti<'i''siii(iea OM thAame» wd achkkMn balea »n 'i<-n 

paiKst, der tortaii die Stadl in seinen schütz nahm. KKM 
Ostern. 

Kioaahuic der sladl, welche dann erst »ich ergab al» ihre aiaiieni von aus-sen ihcilweis« lerslüri. 
und die belagerer durch mlerirdische g.iiige bardl« Id da* iauere derselben eingcdrODsen wa- 
rn. Die xiiii iniraiite a|mli eiuadcm umi dici« enilaa ipii kaperaiori rvddidit ae. Oui elvi- 
laiti pitU et bona valmiato raaitaa, infafator de. RohiBd. a|». Mut. Vatg). muk die 

briefik 

Ecaiio wia die börgar vtm Faamm, darch üa bela(enag anfr iaaiaralo cabrachl, aich 
wAb Um», und wia er «ic ammohr mit müdo hebandelt lieot fre— vi»- 
«catti. FMr. do^^p-M. M» 
(Laodii) vanfricbt den iianwsen va« JtnbaM LetMasan md limharf, dan iiafiea w 4lddei« 
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Iam nn<l Jülich, dann ilrn baroncn von Linlmrg mi Ilciasbrr^ sie in bctracbt ihrer (reue ' 
wi-i;<-ii ihrrr Miliiiijlichkeil an spincn söhn Conrad bi'i ihren rt'chlcn zo KhüUcn, mil 
(irogor koinrn frieden zu iuji In n .ihm' m»' < iii/ii^rtilif»svn , »ic io «( in' in lii« iisl ikach miiglich- 
keit schadlos zu hui l in. tiinl mi' hi L;< iii;i>-hi ii ijtjr von ihnen erhsllt in ii du risil>ri«'f(' zpem ihren 
willen lu keintin /n^i- iilu r dir' .iJ|ii n /.n nMlIiigeiu Biilken» Truiihri s l..-»4. l-nnii: ( (ieniu 
2.1099. BerlhoU't HiM. de Luxrinbuur); 4,t>S). Bondaoi Cbartcrboek 1,434. ~ tiwclil oder doch 
sehr rulalelil. 1006 
\ni hi-uli|(en kreuUerfnteiCsUge war dicf(ras«e Seeschlacht zwischen der kai.srrlicbrn (»td* 
lianUchen und piMBlNkeB) floUe einerseits, und der fteouesischen aodrrerseils, Uie lelxtere, 
weiche M d«r tfumn der Undwego die prtUlen mm Ftankrticb tn den von pibM araprüag. 
lick mt «icni wignlririHHf iJlyiilMm cwmü briBC«B mtllto, «M gwicM«g»i>, i 
vmiwic «Üib madea g«M«Ma» 4tti voMcakt. Ocftiig«* mrdn, ni tut maA PIm i 
ina kÖHpcidbSicilicii phtmibit, U«r Iiia4<it biwUA wmA pilliMi ud procmltH 
nehst den machlboten der lonibardLschen iMte, aanntthh 4nk CvdiMlIcgalai JiMob bischof 
von Palestrina, Otio cardiualdiacon von St Xicolaus in cttvcfe TolliuM (nXi pUclIicher Icgat 
in Deutschland) und tire^nr mhi KninaiLirri, lUiin dir ir/L. vqu Ronen, die dble von Cislerz 
und Clairvaux u. ». w. Rii L. Sm^. ap. Mur. 7.1046 ( id jn ap. Mur. 6.489. Ric. .Male^p. «p. 
Mur. 8,962. (irst.i Tri \- .ip. Ili>nlh< iin V.Kt. \ i rfl. nidi die beiden Inli.n.li rt brirfe. — Nach 
einer alten nachrictit im Sfiilal zu l'i&a war <iic m:UI:ii Ii( >r«lr<Mlirh von Elba zwischen den ioseln 
Monte Christo und Gi'lio. Dal Borf^o Di»s. 1>.209. Du i l>i <l^ili:;t denn auch der am hnila^er 
des kaisers uro diese zeit gejichrirbcue brief de« doniinitMiers liarlholuinltis , welcher zugleicti 
das vallständi^ste verzeichniüs der (sefangenen rntUMi. MoriDayr Chronik von iiulieoscJiwailiBia 
70. — OtoMr angriff gegen die |tritUtrn wu- denn dodi «ine offenbare feimbdigkeii nkJM 
wM tnfilt dm pabtt «oadem mehr nock {cgot die kiidie fibarkanpL Vofgl. w« kiWi Lod- 
«4K tob nnkrdch deihtlb m dm kaiaer achriah bd FM. d» Via. 1,11 
bcmftngt d«B Paadidf VW nuanoDa c^iua vw TMriea ^aiiaaiiiB iMle indambcaittdarttorAkrt 
(paaiagiitBi) au Fueeeckio «id«- recht nickt au bcUaiigaB, aoaderD tiidankr darin m «obimeK. 
wenn es wahr i.sl, wie sie behaupten, das» aie lieb aall (UVOedenUickeil aaiten io dlasem henits 
befinili II Krna i Camid Serie 6.46. Iil07 
schreibt wie ii» an:;eiiLilii:k da er zur ven«'üstnn|C der iiniKeKend von Bologna -«ich an»cliiiiki<' . ilie 
iijiliiiihl einem am 3 niai \on seiner flniti' ulier (ienuesisihi! davon (;eir:ii;enen -115 
und die dadiuth lierbeigelnhrte geCuigennefaniung der prilalcn ciligelaureu a«i, wovon er nuu 
die hauptuin>iiin<le meldet. Com «d— MBMMCK Oalhk Script. liWU. Caiia. LcM. aaLELL 
1,254. Pctri de Vin. F.pp. I.». I(MK) 
aatwortet dem koniR Heinrich von ICngland das« er ili ssen tiriefe und bfiti n ein| (.in;;en habe, und 
b«{(bibigt bei deauelhen zur weiiorHi verbandJang und zum abschlug des fra(;lickrii gcaditita 
leiMB nolar Willer von Oera; beechretbt dtaasciken die bela^erunR der sudt Facnaa, «elclie 
gcbfadkt aick üba cndüek aoanl^Ba dan 15 (ieaa: U) april ergeban bÄa, md 
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wd dl« gaibi^niMkwuc dreier ptteMAw U$Mm 
«ntbisebSlHi biicliSieii Otn ond botaii der |iidlalciii fber hmdevl an der fahl, imaannt den 

m.)'LtilKiir< n der rebellischen stidle der Lombardei, wrirke sich alle zur \enii<-hrung der spal- 
Uti)n nnniichen pab«l begeben wollten. liilari alTcclionn — cuiM^ortes. MalJi. Paris ad 1141 
doch lihn- ileii f.k^- Iah rinil ort: Archiv der «ies. 7,960. um 
(Schreibt weid inliiner wie Mirher nSer die einnalime von Kaeiiza am 14 april. über de« «eiMi und 
'lie ie|'.jiii;rniieliniiiii;; iler j'r.iiafeii (itn :i ni.iil iimi über den sieg der l'iMM'U fiiier lin 
länder (ani Ii mai). inelili 1 liass er seinen entschlusa i;egen Itologaa zu ziehen aufgcgebcu 
habe, und dass er sirh mm /u «ichligerer enttckeithug nach Koni wende. Adaacln mÄia — 
triumphi. Prtr. de Vin. E^. Iß, .\lbertus Bohemus von llöller &5. 1010 
Pfingsten. 

Heerfabrt in den kircbnnftnat> dm er aick gmiamlkeila mlenrirlk^ Aber Fmo Spolcio 
Terai Nand «nd lieli in die nkhHe iwgege nd Bmm. iapcMler ditcetaia • Fbvemlla vcnil 
Fan». Qmat ebtenmpeaiia obAidiune cum aeriere ad MavottMiifeaael, in ciieriafibm vaiMt. 
Et dtoecdena Inde vadit Spoletum, <|uod reripii ad laaitdalum mm. Aviaii civiialcm aibi reni' 

teateni siiniliier vaalat exterius etc. Kich. Sang. — Die geiJnolfc war damals beim kaiser sa 
hoch gestiegen, das» er sieh in seinem künigreich die kaatbarkcitan der lürche aushcfcra lies», 
rnbü da r«9M» Tvcali ab Andrm da Qcal« capitMW et 
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> a4 ««■ Tadunt. A ^«Uns I telM I ti MdesiBrnm «nanim , lani in 
VMIUmu wridl «I lapidibu» pr«elMis (tt CMMtoialo pru (truicipc exiguntur. Rkh. Sug. 
(in CMtri») schreibt den grafcn freien und allen dieostmaiuien in Schw;kben (und mnUtis nitiUadt* 
an andere) über das nner«'ariele und liödtM besorglicke nahen der TarCaren (Mongolen) ; 
bezeugt \kif s« rii er ilfiisolbcn sofurl ciitsi ^Mi ;;i lirri würde, wenn rr iilr lit hi sor!;tMi inussli-, 
das» der trcii]4>io iiatj^i. n ie damah als er in IVilastiit.ivs ar, ihm im rüciLc-u ijt »imq ian<i iajle j mel- 
det irdofli \N( ili r <lass er auf ili'' voii dim l.txhi.r M<n Krmland seitens dc5 königs von Ungarn 
(der sein reich wcim er n »chülzea wolle iJai nntcrwerte) ihm ((ebracblen nachrichtcn s«glcich 
nach Rom sich p-wendct habe, und dass wenn er dort die Kcbührende \Uerliche aufnähme (t) 
nnd guten rath finde, er niclit siiioirn werde dem feiiul« ycmüiilich enl^ej^rn tu gehea. 
Mit anfögiing einiger inilitariMheu vorschrini-n : offne feiteftlMklai »«ien zu meiden, die fest« 
ftttw Mwu Bit MwMBiUnht n vmackm. •Useamiw kcwiflkwg m ▼«nuclirtikcii. Pcffede 
Mllieitiiijai*— praivgiitw. 8* «x Mpi» «n. IS liater Alui tMhO. i» IMncli. Pttr. *a 
yim.tn.1;» alw ittea. IM« luitgmncMJIm: Mm. Gm. 4>3M. V«igL IUdi.&as. «p. 
Hur. 7,I0M. — HciM ilMlmit 4ei la. ktt ak daluB zu UL iwdL AOeü dü kl ■Mwiflich, 
we{t der kaiM-r noch am 18 mai in Ftnuk «ar. leb ha* dtlMt, indem kk der andaaMmg bei 
Rieb. San«, folne: xii kal. iulii. lOlI 
•ekreibt dem kum; vtjn l ii;arti in Ijcfug auf das drohende bi ramlrlnfii n cäi r Tarlan n. da>j i r in 
den itaJitiii'cltt'ii handi ln n/ii;li ialira langen harten muhen naln' am /.nli' Sil in Uli. nidil Uurcti 
ein sofortiges weggi licn alles ^endiincio' Miealt r aiib «pifl s- I/i'h konm . ilas.'> i r K tlm Ii Aeinrn 
marsch dermalen nach Uuin rttbte und »ich dort um frieden bemühe, worauf er mit dem scgen 
der kirchc versehen (!) die Tartaren zu besiegen gedenke, indem er den künig auflbrdcrt einst- 
weilen mit seinem snhn Conrad IV' in gcmeinschaft baivdülu. Honor impcrü — venicrnns. 
Petri de Vin. Epp. 1,29. — Vergl. das zcugniss welcbiM köaig Rudolf, der aü graf von Hab»- 
buf gegniwif4% «ar, äb«r dto ikaiaU|en vnUllnkie Mit Oagitn au Crfiut am Si «v. tSM 
II bat Sud. nr. im. IM» 
der Madt TtiaL Eadu neue (inaii) tapCMlar ipie vcaiCBS ^m^ talONBiBeB «ivi> 
m leelfR ad ■ andalam «wat. BlcL Siag. 
(in receaau p«9t dediliooen d depopulationeat Faventie) lebrefbt den kAnlf von England umständ- 
lich Aber das reriteerende vorrücken und die cigenihfimlichkeit der Tartaren (Mongolen), ins- 
besondere wie sie narh iinli r» > r!iiii^ lUr riiinaiiii) und Russen nun aiiili die l ns;arn tiesie);!. 
und den nördlichen thcU ihii s reulir; beseui liahi n: beklagt sich übt t diu UmkTia^.ic die ilim 
der pabst in den weg legt: meldel da"« in suhn ( mirad mit dra übrigen reichslurslen dem 
feinde enlse)teu Rehl. imd fordert zuJelzl den liuni^. (^letch allen i liri'llif hcn ITir-sH-n, lar tbSti- 
gen bi Lim[iriirii; <li' «er gemviDschaiUicben feinde der christenln ii auf Ui m qne - iU'|.u(iulaiic 
nem. Maili. Paris ad 1241. — Unverkennbar sachte der kaiaer durch da» uiuschn ibende datum 
dem cmpRUiger die thatsacbe zu verbürgen das» er in den kirvbnuttM eingefallen war. 1013 
(in easiri») verlrUii auf liiine der birger vom Ulm dem hotfiial itin kelligen gelM, welcbce ne aiil 
criettbut» «eines Mhnea ktelg Couad» in Uirer fOdl errichlet haben, 
almeBd« bei SMbalBe. Jiger «ber Uai m 

edl «iamd veigeUicha Taritaadhagen stau getandcn batta, lücbt dar bai w r. «Mb 
anT eWadung des seil dam kam mit dem pabsle verfeiadetai cardiaak Jebam CaiaiiiWj wuh 
mehr nihrr gegen Ron Tor, and bendchtigt sich im angnst der sfadt TivntL Herne lalS im- 
p<'r<iinr venit Narniam. quam sibi renitentem invenit. I'r'ipter qiiud, faeia in e\ieiii>riiiits %a^li- 
laU', lade decessil, et versus Reale concilo vadil , q\iaiii silii sirnililer i . nlerii iiiv nit. Li 
tnnc vocams iiiijirratnr ipso a Ju.'itine de Columna cardinale fc^iinaL ail l'rliem. Ilicli. .Saii^, — • 
Di9*oI«liT roiiM-riii.L Kealc Tvl.iir li^nditiir, ul Roma Mniniii^ MileaUir. I.im \crln pariv non 
»toil h.icienii« iiili'Mis aurilms aiuliimirir. ( niiiMrdii: M.iru , i|iiatii «ininiiiin lnu iis'|iii' vtvhnna» 
obscciu prei Inserat , »up<-rveni(!iitiuat faosunm necessitat iajn requiril. Petr. de Vto. £pp. 2,6, 
Also oflenliarc ^e«»lt sollte, wie hier l'eter von Vinea einem vertrauten schreibt, den »Ireil 
«Btscheiilcal >Venn nun dennoch, auch in der imsrrsten noth, die kircbn »ich Bichl bengle, 
wie kann dann gcläugnct werden dasa deren trJiger durch andere und heiligera bawcggrtnda 
aafirechit gehalten watdan, tda wekhe in dei aelbsisgchl «nraelii» die nu ibnei aalaiaebkbcn 
aiSebtet WctUier nabeftafana Irfoala anreUdn «ftrelcbe «aHa er wt aalner dNÜMbBa* k 
mit »einer bewnnderaag aieb an aialkn babat 
prope Tibur (in castris) beuritnadel, diü er aaCdk, imk deai ilui gckoauaanan abt 1 
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lil«Mtar m laainid imA aflber an sich ^kanft habe, dergcalalt dass lii« verklHfer alle« »aa 
wihraid ihr«r vojtteiTcrwaltang von dem klcwtcr nnd dessrn (ircBaniitiM) «ugehürden veracUt 
worden, wii-iliT ntutiln^cn li.'ibi ii . \iriJ nimmt nnn den abt utnl <iai kloisirr mit ■llem xugehiir 
■n »einen iimi tiv» niclu »ctiuu. Mit f;oldbnlle. Zeugen: UUu crwiiiiltcr m)ii Lülticb, Heinridi 
pri>h-'t von \rbea, Rcrlold markgraf von Hobeobiirg, Ott« von Sltuclinp'-n u. » w. Gcrbert 
Cod. ep. Hu<l. 2^1. — Daiielbüt anf der vfmhMgektuitm findet «ich die von Dieteim vmi 
Krenkingen ans^c^trllic vrrkaufjurkunJo d. i. Vlmä lUi IMtt XllflVl BMMIrilick mch Mn 
Rodoir fH'af von Uababorg mitb.xcui0 ist. lOlS 
Lagcrnng bei Grotta-fcrrata, neun miauen südöstlich von Rom. Vcnrüatung der umhegend. End- 
lidi offihit der lt*U«ir {welcher duMli bu dM gtma» mUmuI dar kirch« IttMiMt kalte. Vf. 
Lno6 <• M ng. 1343) 4u* {«tat Onfw CK ut »1 aofi m Bm hat hmaOtuOMt gMlwfca» 

Haue Mguto imparabir i«ea|nt cinilim TitiilWMt« «t «riid* vanw Vvleiii ndit El bua 
CMtTM quad dicitiir Mii— AUwif 4Md €nt «ancH Andl d» UiIm, vi capit et igae caiiMmi|K 
»it. Caatra ctiam qnedaai Vlirftnril mOMlerii »ectipat «t demlat Bnrgom novum deurli» in- 

fiilis i»nr crtinalur, et aput Cryptam-remlam ponil ca^lrji mi, H in cvd riüribn» l rbi»m de- 
\asut. £t tunt ilr Oregorio ptpa quod okiuTÜ Rom«; sxj augu^li pro ci rtu itccjJil. De cuiiw 
liccntia caniinali <>mne« qui t\trn lirlu m rm-rant pn> eicciioite pape facirada ad urbem redcnjiL 
Rieh. 8*im. - Kurie leit vorlifr hatte §ral Rirliard von Cornwall. welrher ans dem heiligen 
land 7uriirl>k< lirf'nil ajii 1 iuli zu Tr»i)r5 iii .Sii ilicii ji laiuin »»r. wi nii iiuli r^. M.i(l>. Püri» die 
wahrhcil berichtet, vergebUeh awtachcn aeiDcm aehwA^rr (Icm kaUer und dem iiabxtaa vemiiltrlD 
gt'jucitt Math. Paria. — Ea ist kanm zu bezweifeln, dass dauiaJa grafKiebard von (4>rDwall and 
graf Rudolf von llab^bar^ am hofc des kaisen sich trafen, wahrlich ohne ahnden zu küaoea daat 
sie einst dessen nacblolger sein würden I 
meldet des kfiaig voi Ea^imi ud aadcin ItioigM > data irtkraid aaiii aia( 

habe, pabai Oreger Im gt^eamiitigeo m»m» MSMt |ei<ef>Bi aei» wmi if i i efcl t 

in bemg anf eine gnia mw vbU mb. ViglgrioM ttUrcita— TiitararaB, Peiri de Vlnet Epfk 
1,11. Albertus HoheiaiiBSa Hölev A& Hdaat und ort: .\rchiv der Ues. 7^19 lOl« 

Rückkehr ins NcapoUtaniscfce , w lh tend die aai 8 niai gefangenen und unterdessen ludi Ti\uli ^e- 
br^ihton rardinjlc Jacob unJ Ott« unter bewacbimg curürkhlnlu n. Imperator mlicüs .ipud Ti- 
biinni srib ctisiiidin Mi iriim , <[U«» ad tuitionem et dcfeojiam civiUili-» ipsin» rclifjucrat , t-piHe.opo 
('( car«liri<ilr |vri<licti) |»'r raiupaniam redit in regmini. Ricli. .Sxn^. 
l>vr kMU-'T giebt kier ti«rt.'hl dass gegenüber von C«per«i« eiiM» ueu« .itatlt Mlle gebaut und au« iic- 
nackbarlen gemoiadcn mit cinwohBcro bei<rut u t rdea, woranf er über San (iemisnu Alife und 
bcnovcnt (welches, seil aogust vorigen iakrs belagert, im april dos gegenwärtigen sich dem kai> 
ser ergeben hatte) nach .\pulien geht, damals zugleich gebietend, dass die schätze der kircben, 
•owohl aa gald aad ailber, ab an «cMmb kMdam und cdeln ateuMa (seOat die atertafel des 

\y, welche er iai inni aU i 



Canmali 



nimartSsdieatdle wttmHataiitt» gnläa van Ortagfteit oiid 4enn ailuM ah fefaaaia bvrgea ge- 
Mi..b imd gtteiB ii a«im md tm taicha «dmti. LOdg RaitlManliv »,l«Ml Vai«|. HMah- 

bi-rg (irsch, von OHenherg W. lOlT 
An diesem tage starb zu Fo^^ia dir drill«' f^cmahllD des kaistrü Elisabeth fKabdl^) tob England im 
wtH-licnbf i(. ^if wurde zu Anjjia uelta «Icf zweiten licjrabcn- Hich. Satii;. Vergl. auch beim 
M im. litl. 

SM-Ut drti liijrs( rii von Sp« u r in brlracht ihrer treue nach ihrrr biltc den .Sju ii rbuch wieder zurück, 
w< iclii n IT bcliuls dor »un ihiu b< i lUchholi rmchli lcii niühlc balli ;ibl' il<'ii U>>i n, doch so 
dass sie die auf leoe nitthle verweadeteu kostca seiner kammer erMatlen. l/cbiBanu i>peir. Chronik. 
«23. Lünig Reichsarehiv U,M«. Hoo. Buk. 3U,ö74. — Hit iahr 1241 re.tp. VUO uitd ind. I.V 101« 
bcstitigt deai Uoater Hsntevergiiie die naher beaeichneten Mheakmagen des krafridus de Saroo. 

Per«* ex er. In ÜMlevergine. — Kit ietkr IUI, ind. 14, mf. M, jcr. 15, sie. 43. lOl» 
meldet Minem nkng» den Ung Heiamli Eaglaiid mit gnaiaii achman aber au^ nit «r> 
gebuiig dem t de& IMI mMgm «ei der laiMria bebelia. MA Flrii ti Utt. Kimar.- 
I>er ensteUorl, ietit llaeeeiMala, Uegt eta pMr i 
tchieilK alle« frilatea nd derikeea im leiah ttd lha mM iialiitf 9mm dm Im 
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jichrpibl •tllcii liaronrn vaullcn und übrigen Irutcn in der psrNi halt ll<'hii<\::.\ii . uml ^i-tiicti i iIitK ii 
ili<^ von ilun sriurr zoil di'm JoliAnn und Balduin. suIuk n lii s lUirc^ii mhi \\r>n( s uml 
! di r >i tiwcstcr des Rr»ftm von Flandern Mir^ircu. imli r üuliltiullc orthriltp % (illslaiiiiia;c Ii «•!- 
I limalinn and ;leich»U'lluii^ irr gelnirt, welche iiuii wie er veminiml von Wilheliu (iaido 
I und Johann, den von der ^edachtrn Margxrcia .«paier mit WilbcLu von Dampicrrr erzcugica 
»ühneu, beMriMD wird, iKfrocbt sn «tktlwu (u Mhimeu. Hartm« Tbet. Mkris 
Chtftcflodi ijm. ^ tm cMtdw nr. « Ul n BrtiMl arit iihr IM» «uA tai. IS dw Ucr- 
h«r tßm ^ mnm i. Ifltt 
Ollen. 

cfwoMt 4« Uum Mb» du OriandiuM aimniliMt «m OvIm» n oimim kaiMHidMi iwMr. At' 
cUvi» tu». IL Afp. %4M. im 

tdueftl der «ladt Maölaa daia «r wegen der aaA üaaMr aidit n claada gakaameara wall rinr« 
paliMe« aa Mineiii v»r«atx die Luinbardri tn (ctncliM R(ikind«rt sei, meldet ihr dau er »taU 
srinrr sviorn söhn ll'^inri< Ii kotiii; ><>ii Turrc und Gallura als ^rncrallcgal des rrirhs in Italien 
mit einem lieer«- dorthin al>s' iiii< . und l.inlcrt sie auf Seio'-ni »ohne eleich al> ihm srlb»t bci- 
»t4ri<li; iiiiil f;i li<ir-aiii zu >i irj. Ciiin t in a siii^-iiinniii)- E\ i iipn ■••■i'- Iii iii Mantua. • I0i4 

be»taci;:1 d«-ii ritliicrii sihöfffn and bürscni von ( «In aoi' deren biUe die eingerückte urkumle Conrads 
erwkhilen von Ci'iln d. d. 11.19. bestätifcuni; der rechte und geuohnbcilen der »ladt betr. Zeugen : 
Bertold (»alriarrh von Aplei, Marinas mh. von Bari, Ulrich bisehnr von Triest. bmder (ierhard 
deuUi-lMriit iuimeister. Heinrich probat ><'n Achen prolhonotar de.^i kaiserlichen hofii, Rädel f graf 
von HalMbarc, Friedikk der iüagerc hvtffgcat vaa Nnmbcr^ Chaurad von IIakaldilcl^ Aaaelm 
.dar lAasan tob iaatiq^, Wirich Wttltau» Ludwig «m Viniperdk. Uaaatahiiiiii laadailaifc 
't,ny LMaadilet DrU. %ltt. — Der ftMvfli "wir «««ai daa TuOtaa aa daa Itaiaaillahei 
hör ^ekaainMii. Rkii. Stäf. 108$ 

be&tätigt denselben wie vert4«bt die eingerAcItte ark. Heinrichs erwähltea van Oöll d. d. 1130, be- 
stätigung der rechte und gen ohiiheicen iw siadt betr. Mit zeogm wi« vorher. Linig Roichs- 
anlii\ I J.ni. Ajiiilouifi der Stadt Cüln^ (Bossartj Seiiins 33» und l.'i6. 10^6 

schciiki <J<'ii Schwertern auguslinerofdcn» xaWciMoibarg die holalitt« KluUgeresJuibc. Schütz C«r- 
i>u^ 4 77. Hoo. Bei«. M*,«» 1«7 

Plinsten. 

Aufbruch (vielleicht schon vor pfin!;:ten) nach .\vet2ano- Imperator ipse de .\palia tuiK vcait Ca- 
paain et inde per sanctum (iermannm et per Agnum tranaiea* vadil ad Civitateai-iMvam (Ce- 
farano gegenüber im vorigen iabr gegründet), llbi per dlae aüfpot niataai ÜMiCM vataa» So- 
laai vadit. Ct iade iwacDdit In Maniaai, vbi «fad Ävaiaoam per Mnai ipon menica ianii 
moraln» art. lUcL Sang. 
L»)K*'*i*S Avaiaana aai aaa van Faeina «dar Odaao den ganzen iaei Oker. Taigl w- 
her. — Abo nahe den feldem ia weiden CoaMdin M lalirr »|>üicr geschlagen waada. Der lai- 
aer itaad hier in einer mitte von wo aas er »ich nach verscUedCMB leilCB vrendea kannte, 
fia eastris) erklirt in erwit^ng der br»ondem l>e»chiminng die er den fltntkiaehfiflichcD kircken 
?rlnilili^' i-^t (< < rlr >ii' ijiii' jirini i|HlilMi' iiii|>' rii >um1 .miii'Xf ruiii vint compago ip.sius (i)r]Kiris ct 
noslri nii|it'iu llriinmtiauuij, 4«> \urdf iu erwählter voll ÜMiber« dorcli <lrii üln rtritl tu 

x iiKTi feinden der regalien Tcriustig ^''^^orJ'-o- entscheidet ferner jiif viraiilasiiiiit; di n llein- 
ricl) er««hlten von llaniberg durch rechtssprueh . das« alle verleilytutj^cn virkaulc uad ^rtn 
Klige > eriussemngen des kirchrngutes welche gedachter Boppo Seit Seinem im oct. 1239 erli<lf- 
len übertritt vorgenommen hat , nichtig sind . und beauDragt den Ramtiog v on Kamerslein und 
den batiglar von Nürnberg alle g<-dachtcu veräu»serungen namens seiner aufzubeben und xu 
widemiren. (Uajrbetscr) Ded. Gker FIrih ar. UeeennaBn Epise. BaaA. I&3. Hon. Baic 
Mb^. — Dar hier nad iAcr vothoaMnando arwiMio tieiaitali vaa Kiabaif ist aller wahrw 
aaheuilicbkett naeh eine «nd dieetib« feiaoB mit deai naak tan varicn 
kaiMflicheB inwdiaaalar Hciarlck 
(— ) verkündigt allen reidnielveaaii dass er den Ramung tob Kanaiaiein and den batiglar vaK 
' Ttflriibcrg in gemSasbeit de* dethalb ergangenen rvchtssprnches beauftragt heb«, alle van Baf^ 
ctifniali erwihlten liiinitKTg seit seim in im ocl, l2V:i crfi.Ijtcn fituTtritt in den n'ichsfein- 
den vcräOMerteii kirtbenguter, noter di« hcrrschalt des erwäbllcn lleuiricii voa Bamberg an- 

la vna ria I 
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%frt;iii;;''n (lieber Lcvollmiiclili^lin ;.ti rCiM^^dink <H«y l l € l|«t ) PwL tbtt f Wl WC, M. (WU- 
I ckvru> 11«!, >ur. Mou Uoic. 30«,289. lOW 
prop<< Aveza- rrUubl dem Heinricfc «tw.iIiIi' Ii Ai Bainlx-rs »ur wir .li rhi rstpllmii scim r vcr^diulili (cu Urclif /ii 
UHUiu^elMto Villack neue ni("niA> ii ^li iili denen zu FriMch stlilj;;i □ m I.l-si ii, und eben so zu (irivtu. Lu- 
dewig Sori|>[. 1.1143. l.unii; Tti irli-^iirchiv 17.30. | Hi-vlMr-c^rr) über fArlb Rr. 80L Usscrmann • 
Epi*c. Hamb. 152. Hnrmayr Archi% Iti26 s. 612. Muii. Buic. 3I*,&75. 1030 
(in ciMris) nimint die Stadl Krfnrt und deren bi'trger, insbesondere in crwägun^ das» dieselben ilm 
fte^en du ndiellischeD crzbischof Sifrid von Maiai treu ^blieben aiad (oMiaidcrutcs eliam ^k. 
liier üdm ehm , Sifrido archiepiMopo .HSigWMiaMIli «»tfft WM et ÜBf tflwm iiradilMk rtM- 
apeeUlim tniplMlaMlai^ ■•bb antra i 
alien giA to tcioeft oni 4( 
Htot TM Biftiri 1^ Lta^ ReMbatnKW 14^ MSI 
(— ) v«rlrin4%t ■Uta seiBea fccrewn dua er aaf bitte dea biMhoft R> van Oaila md Vallein prier 
and cnnvcDt des heiligen Kreutles zu Fods Avollana in dar diacea Wl Gllbbi» ia adMa iM- 
sondern schula {genommen habe, allen gebietend dieselben an petMDan lad «kdieB OabeMhweK 
zu lassen. Mittarclli Ami ( aiiiiild l.>V>6. 1033 
suj>cr Urbem II c erfahrt verw ösCenil u i n «Im- iim^'it;cnd Kluiin. liinii hf imkehr in» königreich. Mcnse 
iulii consregalo exercU» ti.(ii,i<i, -.hikt VrlK'tn vjkIk . 1 1 lio^iilnvi r»i ii n-^ in pvirruiribuÄ vaA>ta- 
tioDcm, otense auKU.«to in r«g«uiii rim rütt« e»t. Rieh. ^M>$eftn. \ efgl. t riedritlt» brief vom 
iuni 1243. — Damals Hess er auch eine miimliche ßgur and eine kuh von bronze, welche einen 
brnnnen bei Grotta ferrala vierten , nach Luceria bringen. — AuMer vom kaiser selbst wurde 
der kirchonslaal auch müh «Icsseii kricjishaupllcalon Ibriwahrcnd Uj^e^ilTen and vcrwüaUit 
Hanaa madü Aadr»iait de Cical« ngni capitaaeoi] iosaa ceaari» «eagMgate osercitii tan aiililiiai 

Reale vadit, iptm exleriw Man dcraiUL Du Spoleli pr» 
a>per Nandaai vadl» et qatm pateit baU ia «a.leiriefain vMlitalcn. Ewa- 
cinn imperialia deMatcUa varfit Mpa»Afaiitni,e( ipian clvliaien atnidel axMlaa at daT«M> 
.Pleuse ioaii Ascalwn ae fa4dN; Siel. Sang, 
w. sauctuin tümml die lor treoc gegen ihn aniädtfeliehrte Stadt und die Iculc ron Canerino wieder n gaaden 
beMBauint |,(.jitatig( ihnen alle ihre bcsit/iin;;! n iiml ii .ji I r iric lic. i rlasst ihnen alles was mc ne^eu 

ihn. eesen seinen suhn Heinrich konig von Torre und tsallura, und gegen andere seine b<iten 
iiihI ::riM ii< i cM^iiL-en habe«, tm daaa aie iclbtt nidil au ctaata verplichtet sein teUen. Uj:hr|li 
lialu »acra l,l>65. 10)3 
apadlMlliaai Annesenhcil des ^rafen von Tuuluose Ani kai««rlicheii liodager. Men^i- >> inLn. d iu. ^ T.Jos.uiU" 
apnd >lelßain in Apulia ad iniperalurein venlt. qui per t<»tam hiemem l'iiil in regno. itich. liattp. 
ichreibl dem Pandalf von i-'asciaitolla rcicKsvicar in Tnscien iaai der abt von St. .Salvaior am berg 
Amiale aick beklage darcb desaen beien aad awileutc an der ihm zustrheaden (ericliubatfceit 
ia dea beaHanagen aainaa kloeien beliiBiiait an werden . und beauftragt ihn nach 
dar wabfbielt die gaevwia abhilfe aiMieMn an laMaa. Ahachriaiidl durch Gieae 

iklagie darek dataca amdcato ia dem allbergefarachlea beiüz 
iBtea Vahmiaa baadiwai« a« wetdea, nd betaAngl Üb 
an hMCB. AbichrlMleh dareb Oinehreebt. 
Ischreibt demselben dass derselbe <iich beklage da.<is si>in klu^ier durch <lr9.'icn amileule ^e|;en seine 
Privilegien mit ungerechten ahf;alM>n belauMel wertle. und beauftragt deiL^elben wenn die.s wahr 
I fi. ilon abl klagltJ> m sd Ikn. AN", hritllii lj ilun h liuM l>rr< Iii. IUI? 
jtiuiMiit liii* 9tadt Imf^l.i uiiil .illc Ir utr' wclf hr irt/t uh«! kun(ii_; ]ii il r rs': il)cii «ohiirii iti -somi ri uipI 
) cir^ rritlis ';rlinl/- sirlll ilrf iiiijlih,iiii;i.,kt"il der»elb*ij \^tu ainlcrn ^[.iiltrii w i' ilcr Imt. i;!-;»! 
allen die es wollen die erlaulmi»« durl zu wohnen, will dass gralschafi und lii<ithuin iniola we- 
der ganz noch theilweisa den Bolojciirsen oder Kavenlinrm gegeben werden soll, und be«iäligt 
ihnen alle von »einem grossvaler Friedrich II erh'illinc privilegign. Zeofen: R. graf von Tou- 
louse narkgraf der l'rovinz. A. d<' N.iri adminl . 1' <k- l'huanella teithsvirar in TiLorien- 
Hiidebraadin CaehacMiti. Peter von Vioet «nd Ihadca» vea Saeiaa gfMtbefricblcr. Savieli 
An. Bat 9^»l«ft. — Mit iahr tM3, lad. I . imp. S4, jer. W* de. 4«. I«8 
gcUctet aaf bitte de» paniifebea fiertraad Tua Agiei daaa die biAdKa Aar die Uvaaaa absebr*' 
eben and nicht wieder anfi^ctNiat werden aollen» daadl sieh fie rebelliacben Trerltäner denelbrn 
nicht zu feindlichen einfallen ;:egen die reichi^rlrenen bedienen. Mil goldbulle. Zeugen: B. 
cnh. von Palermo, die bischüfc Kicolana von Reggio, lliiguccio von Turin und Udorasius von 
I, HafaMiah «rwihller warn Baaibcfg, Mttrd (laf «ea Caaeitt, Aadraaa vaa Gitala haaptr 

■• 
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mann in könii;ri'ichs . mai;i<(rr Pctrr von Vntti Vera StonA MIr Wra TKt* S9- — Mit 

iahr im. ind. 1. irnj». ü. j«/. 19- sii:. Ii. ' 1^9 

0«iiTn. 

stUreiU uimI );ct»iftlet «Ifr sUdt M*ntuä iIilms mi- il™ nh^rhriim^r Juhanii. i ini-n bür::rr von Cspna. 
der in seinem dienet nach Vcnitii si hi. iiti:;i liiM:liTi .|iirrlir4 isfti Ia.-Hr. \ix tiijiia m Maiiiua. 1040 

bcuriiundcl die grafscbalt im Alb^au init der bur^ iHegiofü mit Iruten be^ium^i n iiikI Mt-m zuge- 
hör von lUrtmann ^raf Ton Grüoinf^cn am 32O0 nurk silbcr fsckwifi xti h ihcn , mit n&kcroK 
bestimmanftcn über du/ animch xu leiatend«B ilMnBgwi, tär weicko Qölliigeial«JU die «tMil £*•- 
linKMi Pfand »eiu «oll. .Srnckcnbcf( Sdaate iJM. SaKlor «kack Wmliaamgi l,m IMl 

Ueerfthrt Torwt«(««de in dio »gegeDdi (faipentor) imww mm ite CifDft as- 

vaw et ftt HMlui OaiBim tonnm hitoM, ■« yct A^piMn apid Fhfdliai m eMMUl. 
DU ftctai tUgiMito nMaai. Mb fm Omyuniwn tiper team GqtmBf CmiMn kab«ai» 
soper Uifan vidit Vbi tmrN ■■■mllM ArnJibtt fecit «mrii, Acinu in •IIb Miam quam 
potail vuliutem. El liinc ad |iMeM «•fdlnilium ab llrbc discedena. e.«t r«^\er«us in regnnm. 
Bich. Sans- — Womit in aller weit wtrtn dic»c wiederholten vorKüstun^xri^ de» kaiser« in 
den kir< h' ii^liuii ;u einer icil zu rcchtfirrtijcn oder auch nur zu enL«cbuldig>'ii . da nicht < üi- 
mal ein paliNt vorliAnd^m wiir. dem er elw*» h&lUt »htroliten k5nnrn, ffeMfi» i isc di nii einer 
cirr ihn l>i'li'i<li;t hall»' ! War t iwa i iii'i! hm hlrrniij; di r ririlinälc lii-i der (i.iti>lwahl ilrr /wi-i k. 
&u erregt von Mvm n-chte abfceselirit . dttch dm widrig^U! gef&kl, den kuicr vunugüweijc 
über die wehrKuen kerrallen xu Reken , «ährcnd er die wektlMd)«m fUt LonbflrdCD llmiieb) 
Biianf;egriflca lieas. Wo i«t Ikier {ip-üssc der gosinnunf; Y 

Pfingsten. 

(in «utri») b<:«tiüg> dein Latiuniis abi dea Uoston St. Salvaiw de inrala Mf 'dccMii bitte ein ciii- 
«•rfckln fMhg Hcfankba VI 8 «et UM. Xeagn« B. enk tob FdanM, P. (richtiger 
E.) erwIhHw m BMUkeif. Tibeald AmcImw nanebai), Faadair de FaMMem» reiehtTiear in 
ThaeieB» Blcaid de Faaiaellla deaaca brader velckiTiaar In dar Harb, magiuer Peter TonViaea 
und Taddens '*«■ Snewa groMbofriebter. Betbiuna ex cod. Vai. Bmi svr. \n. l(MS 
«chroibt dem b«raog Otto von Raiem über d<>ii jEjIickliclien fort^ans; seiner angele-;enheitcn, wie er 
erst im VDri;:>'n tahrr und dann am h im j^cgenwärtigcn xnr demülhi^un:; lii r K.inp r die nn- 
f;CKcnd ikrcr Jlid( mit (cui r und ^cllw^ rt Terwüstet habe (com pulvere lahr ntiiiin lurriiim »ege- 
(eil qnoquc et pri dia iVrro (lanima(|iir va^lala "'ir.i. nun atuT. auf di'' iKuin n-. diT in Aiia|;ni 
v*T«ainmeJlPn i :;irdiii;vli' durcti du- i-r/ldi- MiriRoni n und M'*Mna ilini Miri-rifaf;i iii ri IjiKi n. ■>itll 
zurncki^'/'i::i n und n.K lii'in.ajider '-rst drn i ardiualiJiacnn Otin Mjn S[. \i<:nl.iiiH dann aber auck 
(im mai i'U3 nach Kich. ^aiig.» drn curdinalbi»ci>ül Jacob von i'^Jesirina Und alle äbrisee 
IranMlitiniscben prilaten und cleriker frei gegeben habe, and nach den ihm gegebenen ver- 
aicbema^en unfehlbar bofle daas deinnarhst mit eiomulh ein neuer pabst werde f;cwähll werden. 
Xagialcb bctglaubiKt er bei dem hcrzof; zur verhandlaDg des chebunde» zwischen dein römischen 
kM^Caniad nod dea becmga acliweMer(riebli^ tücliler)den abtven Chigny aad deamafiatarWal' 
tarvanOakalaaeiDenachlbattmi FdieeafMMeaaua-'dealiaaadaa. BalaaelBae. lASi^ — Paa datam 
aw i ad rt» daai abus »"» iteg a n dB eaag endderiwItl eiM Wiopabilaaeiyebtderlatalt IMiS 
ubeibt deai neactwihlteu pobst Inoeeeiu IV, fteol ilelt Aber deaaen waU in dar erw a i t eag van 
seiner mutter der kirchc nun bald wieder al.i söhn anerkannt xu werden, schöpft gute boffnuiig 
aus dem von ihm gewAhllen namen, der aus einem wahren Irrand der er früher war nunmehr 
siin v.iter geworden i»t |allM■nl^lI> nolns vi'iu* ainituv noviini cri'jtn^ m [iKnrn/, br-ajlaubi;;! 
aidilirs slirh bei demselben aU »eine iu.k hthoii-n den l)riiil<T lurard vun >ltl|ii r; (nrclil \(arpurf>) 
deutsch'.irden^mrisler, den Ansatd de Man reirhvadniiral , dn- niasi>h r l'rd r \ in Vinea und 
Tadeiis von isuessa ^rosshofrichler und luagivler K<>!:er l'ur«^tre|la dcc^iui M>ii Mes-iina. Aodita 
inniniiJ — effundamar. Cat. chart. ecci. Rom. in Mnr. Anl. Ii- 6,M7. Kaynald § II. Petri de 
Vinea Epp. 1,33 ohne daium. Mon. (jerm. 4,341. Hcoues Cod. ord. Tent. Il.'i. — Wenn der 
IMbsl nach Math. Paria am 24 oder nach den ibigandctt briel' am 25 iuni zu Anagni gewählt 
b«t einer diieciea aatfeiang Yom amiiBig denladien aieilen die aaebridit 
I «ne hl laea^raiit aagahannM» ania. Weau abardeabataMMnl 
e dSiAa daiaalbe edl licbM^ anT dam btier im » dodi ai 
swai tage bem^n, mcftt aber «in«« gaaaen aianat wie nan adnn b <|>itere abdrtehe i 
nonmen hat. — HieiaD knüpften aieb am fricdrnsverhandlunKen mit dem pahst. weiche : 
im Kpl. dieact iaiua, dana nacii einer emenenmg im ap ril uad imi de» folgenden abgebrechea 
VergL die aateaalAebe Hm. Oana. t^et—tSO. 
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teftrcftl dem beno^ vcui Rrabant dass die cardin^P am ta^ nach Job. Hapl. den nagUirr Sinibald 
eardinalpri<-»tfr mhi 8t L«reia ia Lncina einmülhijc aiun pabsl cr«ahll haben; hc^ vun liuo 
(cum Sit Ml' iioliilifiribu iiaprrii filii», et pro riubii tarn verbo quam opcrc Mmiycr «c bcn«volun 
nd^rtjninsora presiiicril ci accoplum) tu bcKUg aaf den allgemeiocm frieden da* wohl d«« reicks 
und iIk' bcideneiti^e ointracht volle »iTersicht; bcabiiicli4||t alb mIm WilllMginr M ÜM n 
vcrlreien. Eccc qood — tracUiuri. Hartcno Co^. 3,1144. 1046 
n-' meldet dem herzog Otlu voo Baicru dass SinibaJd cardioalpricsior vob Si. Lorcaz zam pabst gewählt 
worden, der «hat ttkkt sfiMüg guisai »ei, «nd «urnuuiteri itf imtllHm iir itwilhtftigfcfil 0«fclo 
Script. 1.7M Vitt, 

4m UniBtcfehM (Skflieii) ab DreadignM erelgnlM iu» ein i 
■ihn cc HgMdli 4m y«t h w i «gMigeintt Orego» IX wegcs 
rtbmlichstc, aad CdMliu IV wcfea der kAn« veiBer regierun^ mit bedaaem (e- 
deiikt Eseckus sapcr— rMtor«n. IWom IUw. l,dfift. — Um l»b Gregors, fui groKcn Ät 

iicre noii r.xp.ivi(. ist anflallend. 1047 
rrthcilt dem Id inrirli in ark;;rdli'ii von Hci«*ca wegen leiner reinuD In ur und sriocn aii;;''iii liiiu-n 
dienslco, &o wk aucli in irn.is^nK dfrr bitten Ucinricbt laiMi£r:iri m mjii ThArinp'n uiid y\i\t- 
grafcns von Sachsen, auf lUs ii^uun'ti »ohnlases versterben, die ivt iiiualli<'li-liniii>^ ii>it il>'>Mn 
beiden fürstcnthüncm , uamUclt «1er laudgrafscfaaft Thüringen nnd der pl'aUgra&ciiai't Sactueo, 
■■4 allen andern leben die deraelbc vom reiche trigt, indem er dadurch lugleidi alle crbstrci- 
lifkcMen lu beseitigen beabsichtigt , da der markgraf der älteste söhn der erstgcborocn «ochler 
HeimMW» des vaiers des landgraren ist Rudolpht GcKha dipl. 5,195. Heydcorcicb llisl. <lcr 
1Ö4. Llois ItoickMicUv 6,m, — Dte wk. hat anch ia «r. wirkhtis 
na (JMt IMS) «4 «4. 1. 
Prla4ett>v«rhkiidlM9Bn v«r(ablicJte mit fktt Imbccvu IV. Der IMmt \ 
UMhne der von 4a |iil*dickini aMduhoton, 4«b «rab. 1 

«d4 de» ihi TO» St Faeuikd, Ab«ili*acfat<ii irwacUi^, irünoid hmwiedcr der fabet da« raa 

den xa diesem «weck absolvirten nachtbotcn des k^sers (woranler der cnb, von Palenno) 
überbrachte gegenproiect verwarf. Nie de Cnrbio Vita Inn. cap 7. Vcrpl. dc> p»l»»ic» schrei- 
ben vom 23 aept d. i. Jlon. Germ. 4,^44. — Der luiacr der bis dabin in der nähe von Ana^, 
wo der pabal aick wiflHah, gcwaaen m aafD a«h«iit, «loiai Mk mm' «Mar naeli dar Ca« 
I pitanata. 

I errichtet lu Worm« als an einem dazu wohlgelcgeaen ort eine iährliebe messe, welche vierzehn 
tage nach usl^-ra bi-ginncn and vierzehn tage dawem «all ; fordert alle nahen und fernen han- 
delsleute aaf, ilieac messr anlei :<t'in<'ni und dea raicbs akhenn gcleit zu besncben, nnd oinunt 
dieselbea im koamen weilen «md geben mit ibrtn «MaM in aeinen «ckaln. Ans dam Woraf 
aar Csffialbiidi (foL perg. aa«. 15) am DaiauMadt VL ». 1«M 
baifrait Ha birgar v«a Watni «cgcn de« Irenen dienst«« die si« dait rciilw IriMaa nad weit ala 
4ia i«idin«ballaa aa taffar bekämpfen (et ijaad ad oppognaUoMm at «aafniaDaB rcballiirai 
nostrorum tirM aw» rinmii« aserccaot, penaoaroB aMran bbaribw •( wraa 4iip»ii4a» «an 
parccntrs). Ton rbainaoll an Oppenheim. Ei «r. an WanM. lOW 
verspricht in belrachl der massiosen treac und dienstleistung LtnAoUs des bi»cbofs J<--^ cli ms und 
bür^erschaA von Worms, mit der römischen kirehe keinen vergleicb einzugrlicii ohnr >ie in 
<li ii~r Itit n .niMlrui klu Ii i in?ii>clili''v'.' i). Kx nr nt Worms. H>M 
bewiliy;! auf lulii' H<'iiirioliv ( rw.ililii ti von ltariilj<Tc. dasS die kinder wrichi- il< r sulin Jt* Mirr- 
schall von ( iiiis(.<it llll'll^llIlUllll ili r l>anil.('ri;>T kiri be mit seini r i lii friii i<i( hl- r des Uupert 
von Nier-stein eiue.<i reii-hH<tie»itiiiUins «rseugt ans besonderer gnade twi^cben der genannten 
kirrhr und dem reich gelheilt werden sollen. Mon. B«ic 3l',576b lOftI 
ubergiebt den JobannilerordeiMbrüdQm anf daran darch brndcr Uotfrid ihn vorgetragene bitte die 
borg Aaoaia« aar beaargnng nad bmracbnng, nnd arliaat dealaOsige befehle an Tboma.« von 
A^to 4m käai$reicba Jatoiaitin inaaan nud daa tdauichan raidM ia beOigien fand l«c«t 
Fanli CodiM 4i IblU 1«S3 
An 4ieaaa taga toMak 4ia bArgar tob Vttcrbo vic4er anf 41« MM* 4af kiicfte aiiOck «ad achlao« 
aea dan haiierliehan bcarWaAn, waKbar Milnr daa UtM daa gnftn Slaan von lliaau 4ia 
besatouag bildete, ia die bürg ein. Ks eilt nun erst der graf von Ca.«crta. dann der kaiiar 
aelbit, iada« er in dieaem iahr nun tum twcitcnaial in* feld sog, den cingescU(>ss«aen an 
Mlib. VanL 4k au dar bwf WO 4a> I 
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in FM. 4e Viii. Epp. ^ Dms bei Pct de Vta. Epp. i 

mtMO uaiK a«Miia etgieU ridk uu Biusi Ul 4i Vit. 1«. 

Belag <-runK vcrseblicbi^ von Viterbo wiJin<nd bcilJuiflg luaf voelM% dann amfhi'buDg ilrr- 
srUirn grgrn ilas (»chlpcht fjrluütdir) vcrspritlirn freien abzuf^s (ör die besalzunj; der hntf^. 
Tuin l ivitns \ itrrliii ]ii rfrai laiilr ina:;t'-li'ii U^viirrH* ciir>1iik;i)i vCDil, ad laaildaluni < li'-%ir riirii^f 
augu-st«, coautc Si^miif llirjliiin jun raf'irr »<■ lim tilr in ea. ()uO andii" ral<ir tnn% 
Siac morr periculo sc |w rMrualilcr cimtiilil iij''ii''<- ?.<'pir(nliri? j<l -iitcur'iiiii priMÜrii ii.iiuiiv i t 
ae rccupcralioncDi civitatis ipsius. cu»iirt^j$atu (*ii<-rciiu cupi<>-si> nb^rdit fua. <■* MatuliH 

machiui» tarn virU quam viribus dirc »*tls iinpu^oavil raitdrai. (J\ii cuDi in oiillo proficrrrl, 
rerrplu H Uber« dvini^iM» cx |>acto c<Mi>itir predicto et suis qoi cum e« erant. ab ob<iidiuiic rc- 
ccsiit, et iiide (irovselunt ko contnlit. liich, Saap;. Vcr^l, Nie. de Curbio Vita Inou«. cap. 8. — ■ 
Scbr Tid Blbera naobridilMi gewikren die immer nock luigednichtca ehmailuiti von ViicriM, 
iptkhe Butti in lOiMr lalwie 41 Viiork« m folg. und fUtf iheilwetoe euek HMmer GcmIi. 
4ier Bokanit Ed. II. 4,S7 beuuMe. Uieratck Mg/tn w die ereigidMe: ang. «l'd 
wvmkn ackwicrig; »ept. 9 graf Simo licht «Ich ia die hais Saa Lanoao iwrMi i 
eingcMhloiMB; oeu 9 der iiaiwr andinai w dar aledtt ttonta i«{geMidl«WiMnamiKt 
noT. 10 xweiin ver^ebliebe butimnong; bot. 12 cardinalbüchof Odo von Pwi» oracbainl ab 
vemiiilkr; unv. i:i <Il< lns.kizang der burf; zieht ab. wird aber vcrtraf;»widri;; aimegrilTen : der 
koiser httt <lii l>i U^ciuik^ auf, lässt aber zur beubachluui^ der Stadt be^atzuDfte» iii Tuscanelia 
Monlt'fiaücoiic Velratia und Viturrhtanu. 
(in castris) befreit die lente von Cune;:liaii'i a«il' deren biiie son i> i!fr «ihfrherriichkeu utid jserichLv 
barkeil irgend einer -iladl oder person. dergestalt daw Mi nur ilim um. rworfen sein MIen, un- 
Krgiebl dagegen alle bnrgen und orte des bislhums (Vociia licm han|itmaau di-r dort durch ihn 
Uad iu ireich bralcllt wet^U n wird , conAseirt alle iu die.sem Und von den rebellischen Trevi- 
lanern erricblelen gebäude . und spricht die von Conegliano auch von allen privalverbiudlicb- 
keilen gegen dieselben los. .^tit goldbnlie. Zeugen : Iliccard graf von Ca.serla reichsvictr vob 
AiaeUt bia aar «MkuaMi Pandulf rou Faaanellia reickaviaair ia Tuai«^ Hiceard von PaiaoBlNa 
Midbavwer ia dar Hnrii o. a. w. Vcici Slaria d«la aan» Iklvig. S,IO. MM 
(— ) «fanat ai^Hne der Idticr vaa Ufat de» heipilel am kciligcik «eilt, veldwe eie laÜHWClalt 
«rkaol baken, aaaunt gcJnde ud beeRiaageD ia aoaca and des reicka baMadanaciiiHa. Jlge» 
über lilin TU. 1055 
) beurkundet dsus er wegen wichtigen bedürfnissen des reichs dem ilorentincr handel«mann 
lieu.<uvegna Ton beute an während zwei liihn n .ir:;<'ii<< riam Doslram Monlera iiiK ri hiuliniss :id 
modiim qiie in sicha Pisarum servatur uiünieii zu schlagen, aodaun die zülle und einküiilif in 
>liiii.<t.> Ktir< cchio Yal-di-Mrv«Ie Aviau OBd LiBM l&T UMO piMBilcha pfinde vrrkann 
habe. l.ami .Hon. ecci. Flor. I,4».t. 1056 
( — ) fordert alle rcicl>«gelreu« auf. den Tebaldiis von Padua, boten de« (ialTAfiius Lancia, auf sei-^ 
ner rilckreise m schürzen. Nach einrni ninnat .soll dieser brief orloscben sein. Ex cupia »ec. 
13 zu .Mautua. 1057 
adircäbt aUan künigaB und beiil^t «cb bitteriicb iber die traoloaigfcciit mit weickor der aviicbeB 
ikn «ad den cawihwidiaeen Ott« von St Micplana aber die aaAebug der keiegetoBg van Vjp 
Iciba and den abang dar beaalanag dei k«g geedriaieeBe vertn^ deck ohne des cardiaala 
vencbalto, vctielat worden aei. gnbatlniitraete aabis— «ffeeaea. Pelr. deViu. l^pp. idSB 
gebietei aOen reichsgeUea»a d«n HeiBricb erwftUien von Bamberg in dem geaus» dvr von deai 
reiche .seiner Itircbe AberlaMeflen ailbergraben and bergwerk«ivhnlcu nicbl tu bebiodeni oder 
zu beschweren. .Scbultes llist. .Schriften SW. MciB. BetC Sl*,0nii.— HU dcu UHncbtigen iahr 
124.3 und der richlisrn ind. 2. KKW 
verleiht den !■ ui' n v ui Mmui. ijniJuino alle freibeiten di r( ii si<- sich zu den zeilen seines grossva- 
lers uitil \ :ii< rs Iji ilii nif ii . i rt.iubt ihnen alle zu mcU autzunehmen die oichl zu persönlichen 
dirti-^Kn \ ir|illi< hh ( ^iiui. m rlMi;) dass keiner »ie vor auswärtiges gericht Inden. ». w. Ex 
cuptA de 124» zu l-lorenz. — Mit deai ttnriefaligen iaiur 1243, sonst alle daica richtig. 10(iO 
macht einige Verordnungen äbcT richter advocaten ud MMace. Nihil vetereo» aueioiflBii deirahitur 
eic. Itick. äang. «itr. IWI 
ernennt dea JokaatMa «ehs de» Bcaeeneilina wn Ctrtona n einca haitociiidMo aocer. AiebMo 
alor. It App^ lylld. HWt 
llaterwcrfaag uier den fäkal und die kircke kMckweran, nnd krnck diaaea oidea. 
An.healigen fhate derCeenaltoBdni eahwaren aa Rani B« 
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iiiii^i 11 ilii-jitlich Vor >1i II) (.li-'i'r naldaiD von Constantiiiopd <lrn CJiriliniilt'n ilon n.it.ii i ti und 
alli III >iilk iJii- kiUAcrliclKii D^aclitlwtcii : der fitat von Tonlmnp und «lic hofrirliii r l'- ii r m.ii 
ViDf M iiiiil [hadim von Sm-SM, kr*ti der ihnen vorn k.im r hn r/i] i rtli'-ilii-n ^|i< < i.tiv ^<lliii.-irht. 
lijui» it)*r8vlb« wi'^eii alli-ni weshalb ihn |>abs( Orcifor IX fxcuiiunuiiti irt haln , und wc$(en den 
schatti^uu^n wt^lcbc <t vorher und nachher den kirchen und f;«'isllicbrn pcrsnncn zui(e(uxl 
iialic. üich der entjcheiduiix dra pabstes und der htrcbe uiilerworren wolle (speciali'iii n plenani 
«■■ecdinias polvstalvm iurandi in anima pro parte nostra, sUrn niandali.« pa)>e ft «-erlesip «n|H'r 
maibm» aHkalia elc.). Alkia wenige (aige tpiler spnng ilar kaimr eidbricliig biarvua wie- 
4»i A, iaäm «r In de» aii4((i<{cidteil lail LMubatdck MiMa 4m pelMCs eine ihm n- 
gAnali^e cMicheUinit iltclMe> Stet ktSut voOle iud in keiag- auf dieaea piuict die ver- 
bandlan^ weiler fertaelMBi «liliHid dar an dawcn ncvMgkeft um aiclM lacibr sweilUudr 
pabst auf beiailiehe Bnclit «aaik V«rgt die Iqaianl wrkwfirdigcB aci«iw(Ack« dieser verluMd> 
lunjsen bei Math. Paria, and rirl TofltOadi^ Toa Peils 'esanunelt in den Mnn. Oemi. 
/<>!:;. Iiiijn ratiT illo insli^anle qui prinitu üuperbuil a forma iurata e( humiliiate üaHtfactinniü 
ci.iinir(>im»5c supeibiendo penilens infeliciler re«ilni(. Math. I'ariü. — Adverlms qucHjue ijiw 
ilwiiiinn^ papa mulli|dii 1'^ i|i>iM-> iliilii>ii,ii>'!i al(|ue veriulia«. i'\p[i<iiii <i üI. ij.sjus I:<>|lii i> bhi<jnni> 
qaibus lanquain inimiois ii< [jiMs-iiiui'. im ulcabal, uC sabvertrrrl via« eiu». ,Nic. >li- turbiK 11. 
Ostern. 

geMatlet auf bitte d«s grafen Otto von Flotove daaa deM«a reiduleb«« ia Frie«laad nach «cinvm 
lad von dessen ehcfrau SofiUa «d deaaea lachlar lettwidHaglich taaaaawi wafde> KiaaartBeilr. 

üriib. ik.ii. 1MB 
m bailpiel seioer vorfabrt;n das lio^pital zu Altupascio sainmt dcs«rn genannten be- 
in aaiBaa beaonden acboti. HU ioldholle. ZevgMt Friedticb aalm dea b«a^a «a* 
GaatUiM ada mdkt üanlred ■niiiiaf Laoeia, TedaM Vmäma, Paiddr de raiancllii raklw- 
«iaar hi TtaMici^ ftm f«m VJnaa and Tkadaaa «n Snoiaa paaiMHclMr, Peter van C ilat rh» 
ncMer dea baiäerilclMa mafaialla. Lami Hm. aed. Flor. 1,48«. Heaa • Caniei Serie CW. MM 
Hier Ii»*.'« .'«ich der kalter von Heinrich und Jacob Frangipaui nicJirlatcni Culi»ei cum palatio exte- 
riori sibi adiacente abtreten, was der |kabst am 10 april als iiuper geschehen für nichtig erklärte. 
K.ivn.Hld l'l. 

5c5nti< i dl r si,\ijt ^liiirun ihiNs sie »eiiwn dienern Geurts Vulcmar Lupoid Dietrich und l'lrich, die in 
aciiinii dii M>i ludi |)< ul-i lil.iiiii tu n. viclirrcs iirli ii -rbe. copia scc. 13 zu H.-inlna. I0<»5 

:Scheiiiit den leuleii vun liiabbto we^<-Q der ihm bcwahrtea treua die zwei castelle Cantiano and 

j Colinatranu. Hgbelli It. sacra l,6i5. He|H>sati DaUn acceh di Gubbio 1,402. Satti De epinc; 
Eng. IM giebt Varianten zu Uf;belli3 abdruck. ^ tCKStt 

l'ilo^.tten. 

AnAMtfiall zu Ternii anggUicb bebab «ctleicr Teibandlni^en mit dem pabsl, welcher an dem 
■wadt nacb dem nahHiKani bmiaMA aolüe. ABcin dn pabat Mbklite luir den eanKnilbiicbof 
(Mto van Paito nath Hini, nnd blieb aelbal, actae Imil iu aiillea ctaIcKead, In Clvita Oaatel- 
laaa. Vcrgl. fUedrieba brief vea ang. 1M4 In den Mao. Gern. 4,S4t. 
Flucht de» pabstes aae Sein wo er aich saleM «i%eMlM naeb Civia•V<^tchia. Am folgenden 
tai^e »chilRe er .sich mit den caniinilrn and priiatan wi>lche ihm aaelmeeill waren , auf !;enae- 
m.^lIii ri scliiüi'ii I in . und begab sich über (ienua nacli I.^oii. ils uu einen freien ort, wohin er 
ddiiu spj.t<jr (Iah «uineil berief. I)a.i war ein weud«|miK( in ■li m streite mit der kirclie, welche 
nun ihrerseits die ottciibiM- i r.;rilT. hihI .\llrrilin.;'v ;;iin/ii<li .;i i.'i n ilu il-iihiin ilr» kiiisrrs, 
welcher i;erade damiiU li.mui iitii:;< gangen sein Soll »ich des |»al>^t4-$ zu licmachligen. Caifari 
Aon. Ueiiuciu. ap. .^liir <<..j>r> \\ t^ Moh Halb. PaiiB» Maucli. Päd. und beiondeia den 
genus.'M-n dir ilachl Mc. de Cnrbio. 
vafkAndi^t aJIm in umfa.xiender darle^ng den \ erlauf seiner mit pabsl Innocenz IV «eil dcaacn 
erwablnng bia zu dessen an %» moi erfolgten flncbt gelühiten verhandluiui'n, zu deren be- 
achleanigaog er anh anlettt aacb Ter» begeben bal|eL Aatnnpto ad — irnimiandam. Wiirdi- 
wain Nen Saibi. 13f«l> Man. Genn. 4,34«— aA — INeica acienMaak k( auch dcabalb merb< 
winB« wail tt Ober die im iabt ISST aii« den Laabaeden ata« gernadeniM TcriMudinacBn 
aMAubima giebl. IM? 
aebrelbt der ladt Maataa dais er Iber den naglanblicbcn Obergans dea pabti«« an dea «eiilia lebei- 
len (»II nannte der kaiser die floibt des |>ah.4l4-* dem er nun schon seit seinem regien>n);»aBtrilt 
»ein land vorenthielt, dessen pralateu in seinon gei^nguisseji schmachlelentj, wie «her tUe 

dea IHedana Hit t 
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wnlNlb «ie ihre machtboMa U» raa 1 ang. uck Pim. «ghia «r klat atch hcaeU: 
tnatäk nriigtt. Cmm soper — rrpresf^tcat Ex eii|Ma ser. 13 zn ManCu. 1066 
beslätift den bürgern von Athen .nil ilii- xon «leren s*'"»'"'" n machlbolcn vorgetrafenr bitlc il,n> 
finpcriitktc privilcg Friedrich^ I il. il. Acb«-n 8 im IIG«. Mit f^oldboll«. Zensfn: Raiaiuad 
CT.if yi.ti T<Hilr,i,iM-, Kinich W iliJ:;r.il , lifTltilil iir^il m.ii llriliKciibrrg , Richard eral' \<>n Cascfia. 
■ll.t|:l^l<T l'iK r votj Viiii'A. I h('>il>:ilil KraDcincuü , l>«btiard von Bi(eni;owe. LüBij ilctdisarthiv 
13,'>! I.uiIhH ( "II. >!.3im. in. OuiA Cod. .\quen«. IJI3. 1069 
widorruit den weittiid ihm bisdiof B. von Vmefa veriiebcoea «all. 4a danelb« aar mf aail gcga- 
bcn war, and weil dcurn naabJUgiv B. tfai filwitfaler 4«r liafaairiitfcm hiMh iai (Vtlaoite) 
' lUat de Laagnado« 3,44». tOW 
afridit Mf UagB da* gnfea E. ■»«* IMaoa« dca Ctonldat AmUL mi daa P. 

^af doaaaa vaaille« ai« warea dar aiall Avfgaoa ab iaiclia «dler 
liaaa «ladt akht aar dam giaftn aoadnrn will dan ieicfce tteak» femiidco iit, vaa 
der gegaa dkae «ladl t^gaadca liril»ain<Mflil Ig«, «ad VHÜMit ala deai gnftn {bmn frOhefWi 
bena, dergtalalt daas aie vm nan aa wi«dar deiMa Tanllna smii vnd ihm gchorehon »ol- 
leo. Ibid. 3,443. lOTl 
b^sl4tiK( drn bürgern v«n l'i«.-» >larcü <li Roniiunr, (jtriiril vtjn Cii-imia und Jacobo di Humittuc 
verschiedene tjriMlc^ii n. n iiaenllich wa^ "t iii ;.'rl^^ava(cr ihren vnn lurn vtilialUDaad die Ivhen 
Mariiniana atiil l.(i:cta nebst San Frediaiu». Anhiv Knnfinni I'i.ii. i(m 
erncnni ilni Ncrn m.Iih de.« Deatesalviu« («wd eben s.i .lu. Ii «U-ti limn .imdiiis M>hn des Venlara Ma»- 
aolus und <lt u .\inator 5ohn des Scarlaltus) zu einem kaiserlichen notar in Cortoaa. Archiviu 
slor lt. A|.|>. 2,4aV 1973 
beaaftragi den Pandulf von Faaanella reiciul»a«|4maaa in Tasci<« dia geaiaiade vaa MaalaaaM di» 
vieegrarrn von Campilio and di« (mloa voo J^iaano ronoladan biou 
aeai ksfsuidA aa andiainaa,aB dam al« da» Maater» St-Sahator aia laagi 
cnAilnag der cai(MPtaaiCaalanaiH«le. tcdaaaatahan. AhtcIniiaickdatdiGtei^^ 1074 
geMaiet der »ladt Maaiaa da» tia deai AWAri^gar aainaB diaaar HeUiiik vaa VIm, den «r vagca 
wichtigen ang«leKeaheile« cllii; «teil Daataeblaad a«adel, dureli ihr geUet bii Veieaa Mcbena 
gelcit (jebe. Ex copia «er. i:i zu Miuuui 107.^ 
fordert den pole.<Uk und den r.uh v.jti >l.iriin* ;iuf , <li m yberLrmger ntter Jobann von l-obdenbors. 

ili n rr ii icli IicuIm lil.iml .^l mli i. M<(i< ri->i ki /u erlbeilen. Ex copia si i' is i" Mantua. 1076 
iclireiiit liMn l'aiuluir \ i>n l-' ,1-^.1111 lU rriclavicAj- in Tuscien, daas der abt des klusUrs Sl Salvator 
ant b< r;: \niijtr >,i<li vnr iliui Ik ktagt habe, wie er denselben eef;en die ihm durch kais'.rli'.hc 
pn\ili ;:ia) zugesicherte Gerichtsbarkeit beachwerer indem or aeacnUagi in den bcMtcuosen (li-> 
khjstiTs richter setze, and Kcbieiet ibn «Man a* liA aa iraAilt d«a alM Ui^aa aa strllcn. 
Abachriftbeb durch Gicscbrccbt. ,1077 
baaafiragt daa aiagister Philipp von Brandusiwa, lieiler im vieartal de« Pandulüis de Fa-ianelli», in 
hafcöicbt aahlBgtan iMÜMteH swiicbcB dam aht van St Salvalair m4 
w4 FrUeiicaa de licab gewitaa aeaiea a» vatküf«!. Ab- 




— CO 



i«Areibt d«n grafca RiabaN «an Cdtnwalt aebiaai adnrager «ad »ddal Ihn die greiae aiedciUoe 

der Christen im boiligan la»4 am 17 oct. 1244 , bei welcher fim alle Templer Jokanailer and 
Dcutschherm, Sb nie fast ,1116 b<vone und ritter de» hcili|:en landes den tod fanden. Vox in 
Rani 1 \.iliMcnijs. Mall>. P.ins .i>l 12(1. Dnpuy llist- de» Ti n<(ilu:r> I '>2. I0T9 

nimmt diu liiitiiicli von .Stbaumburg »einen dicnMaiaott lUtd desaen Ruhne Ott« und Heinrich mit 
allen ihren ictzigcn und *i"iilHtffa breitioaBtin ia winei bnieaikmi ir hali SchaUea Dipl. Oesch. 
von liennebers 1,170. IOW> 

be.stäti<;( auf bitte Heinrich», markgrafen von Mei.Men umi <I> r (Ijtniark dem cistcrcienstrrklosier ( ' Iii' 
reicbsichnbarc güler au Nissewoz in Oriroinis in Ganzicb und an andern genannten orten, welche 
daaaelbc theilt vaa den markgrafen xu seinem Seelenheil geschenkt erhallon, thcils von genann- 
len reiebidicBCUaaBBea «ifcaaft baL Zeagea: die pairiarcben Alberi von .Antiochia und Bertold 
vaa Agiel, die eitbb. Beiaid van Paleraia «ad Ni«olana von Tarent, die bischöfc Ulrich voa 
TrleM «ad Odt»riaiai voa Haiile», FHedricli «ahn «rilaad Heiatidn rteiachco k4«ig>» Fticd- ' 
rieh aaha dea kCaiga tob CaMfllea, lUclMrd graf tn daeila, «MglMar Peter vaa Viaea aad 
mallster Taddaat Toa Soeiaa yeiakilHabin. «r. ta Diaidaik MMl 

bcatätigt auf bitte danalbea dan düeraieaMriJeaiar tash leacbakhahi 
waide Lopa 




Digitized by Google 



Friedrich U, im. Ind. a Imp. ^6. Jer. 30. Sk». 47. 199 



1245 



< • • 



faui 4 



grtfen aml von »einroi söhn weiland k<~>nii; Tli inrich zcschmlti rrhaltcii. ihril> m>m grnanoU-n 
reichitdicnsUBaiuMll erluaii Um, Mit xcugen wie voriier, nur lUsa Ueranl cnb. von PalenM 
irMt. SchSHsM at Kftjaig Di^ a,IM. 168» 

i'rmicbtigt den Sirnd von Vrowetnbf rcb iii orK.t;;iiii;; » iiir r n int ii In uc und gränzciiloM'n hingrbuii^. 
md M-inr erben, ta richten über (eigen tthf iiikI )«'Miz«ui|c«'n in drr Krar>cb*rt HaxF. in wol- 
(t 4tm (jurro rechtmäuix gcfoli^ ist, de<i|;li ichrn auch über diele und r<1ub<'r dir in der- 
gnbchaft crgriffeo werde». Wiener tährk. der LiL ¥),ISA. Hon. IMc aO*JM. — Det 
liegt MfMMUdi «M CifM. — HllialrlMftmdM. 4«](» vicIlBidit diecli n 
IM« fehiri«. UNS 
iMiiiw vm CoiMM Min 4m BoImmu m ciami lalMtlitleii aoitr. Aidhivieaior. 
It. App. ij». UM 
Sprache groteemil den d«iii«ekeii fftrtlea, itrwiteraiidialtMiiNMMlnktaigGonndIV. 
Ann» quoque m.t«.sLv. ewrenle «rdinavit dominum intperator nulgMn fvodleai culloquinm de- 
bere fieri in VeroBa. Et venit ipse primus illic in cxitu madü. Et eonvenemnt ad ipsiim isli 
principrs < < li:in<ric«. vi<li'lir<'< : iiiiprraiar ConstantiDupoli^ . dux qui dicilur Ao^lrie Stirie<|tie. 
dax Carinihii-. <lii\ Mi.ravK' V.rj,i illic Eceelinus de Itomsiio <-t airi mulli nobilcj et polenie.s 
qni parleni iiii|M-riii'iri'i fii\f'l>:iii(. Dnravit boc collo>^ti>uiii ^iluriliu'« ..i-|iiinkani», nec vidciialnr 
het tanU i(np4Tal»m cur« ct^rtaiu aliquid •labilire. Kulaud. ap. Mar. n.'iM. — - Dum (ircdicla 
fierent apod Lagdueum iinperalor vcniens Veronam cum filio »uo Canrad« et riini iiuibusdam 
iui» principibu» Alenannic et baVonibns Lonibardie libi raveattbM «ollempne coUu^VB rrir- 
braviL Mon. Päd. ap. Mar. ä.68i. — Vcr(;l. auch den a> 4m MidKif von Worn* lerichlcteft 
bemAutgabrief n diesem bolUg. AMcdMOei ad— eea|dflalM. Nanb Oem. 4,340. 




Od toiHBgt tat bitte dM FHedrieb knag ««■ OM tt a id k oad Suier md hetr «an Knis 
dM etogertekia tcMe pnvüeg FMedriaba 1 4 d. RageMbug IT Mpl. 1166 betr. loMraaBoag 
Ocatreidi» von Bai^ro, erhobun^ degedbaa M eiaea henogtban, and verleihmg desselben an 
Heinrieh (JaMmirgol) und drs>on i^nahlm Theodor« und deren kinder xShiie imkI tothter. mit 
ijrr iH-fu^nisr^ beliebiger Verfügung über das hrrzoglhum w< nn kinderlos »Irr)., ti sollirn. 
Mit Koldbiilli'. j^ugen: Chunrad biscbof von Freiiting, lleinruli rrH.ihtler von Itamlicrj;. Friedrich 
Solln (l'vs )<• Iii:,"« \'iti ( ;is(ilien, Rudulf utiil mm Hüitulnri;, l.inJ«!;; ^raf von HrirciLslein, Albert 
villi N%ili . Hl rr^oLt den. ■ä.'Jfil aus ilcr li.>. l)i»(. |»r.il ijl'^ zu Wirn ((j«»r«, per?, see. 13 
r\iMiiii.. \<iii Kaurli hi'i.iu..^'i.';;i !n'iif H.nioii.kriiiin Aii>irir rl Siirir ■•uih.ildii'l . iii'sprün;:lirh 
uhiie ^Hfifel aea der herxo^liclt 0«-Mr«>ii;lti«rben canzlci st«inin«ad}. Nou Boic. 2ä*,354 aa« dem 
lonstArGsdten copiaHmch l'assaus sec. 13. (HmtUb) CMMBCMaiiU difL «Ht Mjpar daphi friv. 
13. — Uieaea frivilegiam ist darchaus acht. Igg^ 
bwUtigt Wie vor»leht daü eingerückte ankcbt» fai«ik|g Friedrichs I d. d. RegmabUfg 
IT iafl. UM baifi via vaikcr. wocisOMlMick aUpeaa at Mr Mcri BamuI i 
«etleDM dcnualbCB keiMt Mdb wciMt : I) 

herm gtl a w fcaii mUj %) da» er dM Imatt der reichskMM i _ 
3) daM deraalba aeiM lebe« «bm alle gabttr empfan^D aalL Mk goUbvNe imd wtapm wir 

vorher, Cuspintani .Austria 32. Dsmonl Corps, dipl. 1,81. LAaig Cod. (iemt. 2,&SI. Lünig 
Reichaarchiv 7.7. Schröder Abhandl. aus dem Oestr. Staatsrecht I.ISO. — Dieses Privilegium 
ist eine veruniililnn,; il< • MirluTtrliriiili n, »ricli«' ;;liirh t iiiiju n aintcrii iirl.iinili'n iiiin r Ihtki? 
RudoiriV von Ootri^iili im i..lir 1 (:>'i 'mIit l.'tj'l |«r?li.illi o ilen« auch kiiiiv ulii rrn .ifi-i)irif- 
Icn giiiiii iiii-t.tnden ist; lu ilir lu-sini Türm i.uim luiul , m iter sprarhe .iuiTiilli ini . im inli.ill 
la|ipis(:b. Ks war dies allerdiy^ai ein« st hr utigebörigr w<>Lse um iene vnriü^e xii erseUea um 
welche Oeslreich ihatsächlich seil dem aussterben der Itabenberger, und nun auch |;e8etlliclt 
durch KarU IV gnidnv bulle geliommen war. Näheren aufscbluss giebt heriog Rudolfs geschichle 
durch n<rch andere hiemil verwandte versuche. 1066 
Cfhebl «if blMe Friedrichi iicrMiga vm Oetlrekfa oad SMar m wie mU railt der biacMTe C van Re- 
gMubMg «ad L. VW WeHM, der MWbUlM B. va» BMilnig nad O. im BiiMR. der Ibto v«a * 
Kempten md Gbigajr, dar benage Oi vm Mlhtm (MDto Xaim heiaiaB) and jt vm BMam 
(«dito Klmthea beiam) die benegtbOmer Oeatrcidi md Slalar tarn naman nad aar würde 
Mnigmcbi, den beisog «elbtt mm kdnig. doch ao daas «ein and aeiner nadtfolger TvibdlniM 
danelbe bleibe wie bitberi »ameniiidt teilen deaaen aacbfolger nicht gewibU wcr^ 

• aeoden m mII I 
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älcpstr des s|;iiiini( ril:;i [i. knmo und weihe (!( sollen it iwiil si iii< iiiirtiüiUi-r vnn hu iu-jik) 
amiprs üIs \hiu k;iivi-r ■ijir <Ji>«rri l>cvnllinjiclitistein prdalli ji. mngfr«^ (.mIhii- ili^ hiuscs Sollen 
iliri- .lu-'.CiKiiiiu M'i" kuim; ci ^^ :ir(< ii ; dir rx r sull ii3<h (Iciii uHhcil 54'itii -s hi'l£;i'riijile» bannen 
und ächten so «ir ful juncni i i uiisticiain quc sunt rcgiiunini omninm l'uiiüaiuenta poMia cuii- 
tianlin« CDnroverr) schudln lu' li nd- sinfrn dürfen u. s. w., scliliesslich »»II ihm gestattet sein 
aus d<>ni lanil Krain cid lierzu|;lhunt zu machen (!) «i-lcbrs uninUtellMr ihm und durch ihn don 
rcicJt unlcriliän sein »all. Mit guldbulle. De liilgore — |M>te.«l«tem. Peiri de Vinea Ep|i. 6.30. 
ScMuer Abb. 4ui> dem OnU- Stt«Ur. l.liS. Wfoitweio N«m Snki. 1%» am m«I. Vat. M09i — 
DwM nifc.» io mit iodk nehrafw beilcniMn erregd wcbbe «bar iadcnftOt ah iK, Utek 
iaiMr Mir vmtwmt. Ueber die IhttaMhe bab« wir folgende ■achlkbt: llcm Pridcrio» dw 
Amtei« in »igirani redpieadi ragai per HctoiicinD episcojium Babanbcrgenscm apitt ViaBaaia 
quam |i1uribus nubilibus presentibu« anoulnm rtfalcoB aceopil ab impcralurc IraniuniltaBl. Et 
eo aiiiiu cirra |»>nlrcu»(cn apud Vervnam cum amlla eoatilatu dominum imperalorem «illlUvU. 

r.iii'- >i Mciii iiirrii |<r«)mUi-r«t n-gali digiiitate deeurari. Set! lnli |^. negolio, immo iwtiiis ad 
tiuiir.i sii-jii hMi^, .vi u>rrain suam reverlitur. Oiron. Garst. ;i|niil K unh — Vprgl. auch 
I ('liri.ii. I l uisiiii-Neob. ap. Rancli l -T \^<> .ihniidn s .uiLirdruli ' v-i. 1087 
rrmarhtiKt den bruder Heinrich von IJohr-tilocb dcntsdioriieti.'inieii'K'r aul iie.'«»t!n hiM; dio länder 
Corland Littaucn und Semgallen mit aller gcwalt anxugreiren. verleiht und bentäligl ihm srinca 
nachfülgcru und »einem ordcashaus alles was er dort erabeni wirdi UD) es frei von dienst und 
ab;;abe zu besitzen und kriueni damit nntemorren an aaill iS» ibm and seinen nachfolgeni am 
reich, iadeai er aBgleich ibna and Seaaen nicUal0aiii piiauiB UBdaakohaitlichi» cechto erlheill» 
deisestall daia tte m fid gaiUtAarhait ittd banlicUiatt dort bttan ab itscnd ein 
niebslüi« in aeineai land bcailal. Hit «nUhille. Zamten: Chinrad crwlbllei itaiaober kinis. 
Eberhard enb. von Sakbarg, die biidMre SiiHd ton Ret^aabarg Itaiaerllelier iMtfbaailcr, Kfidi- 
ger von Paaun and Cbonrad von Freistni;eD . die crwihlten Heiaricli von Bamberg ond E|iMc» 
VOR Brisen, die tbie Friedrich von Keni|iten und ('hunrad von Elwangeu, die herzöge Frrodrkh 
von üestreich imd Sieier. Odo \<in Meran und 3<'rnltard K.iriiilnn. liip ^jr-il« ii Alberl von 
Tiruir l'lricli vtm ülten. KhiIhH \>>n liab»)>iiru und \oii I-robur^. il.irin noch (jolfrid 

und Mnjiiriiil von HiihenliH h. I'rr m^iui^ \N mi' rl^ii prcpositi iiii{.i.'ri.tli> aulc niitarii. 

i.nca-s David 'i,r27. Xiegeiiliuru Kurl. AUabrt'rht. Ixnl. Ö. llenues Cod. yrd. fcul. ltl.'*H 
bestätigt dem d4'nt>chordcn^meisler Heinrich von llnhenloch einen eingerückten vergleich zwischen 
»einem urdeD&luus und dem crwlllllen Johann von Laosanne mit dessen capilel d. d. Lausanne 
31 nai IS43, die birche zu Köaia b«Cr. Soloih. \V<ielicnbl, imn s. Ui. 
anudiM an Bamberg eine Ubrlidie ueaio Vian I aiai an drei wodien lang lu iMlltüi, Tordert alle 
hindalileiMn auf dindbe wKr acinaai und dea icicba aiobeni geidt a« beaaehen, und nimiat 
die benehenideK in komnea weUea und geimi in acincn athnla. SAabaitb Nacbbife Ober 
BanAerg iWi Htm. Bei«. il*jm, IMO 
den Jacob Salinguerra mit Carpiueca Bibianello Caviglaoo nnd aadam grnaanlan baaitani^an 
im bi'.thuni Kcg^iu, dann noch mit genannten besiixungen in den Iriadi&nem Paraia Hodena 
und Kolli, ii.i, MLii Inili Ii hl n lii likrit iiiitl i;.Tii li( -m w it! ili r j^afschali dir zu Carpineta gehört, 
»ir dif« .»Iii > d^^^l ll \jiir fi<.-i^«i ii lut. Zi u^ui; l iiidiith söhn dc-s köoig« von Caitlilien. 
\w, -:n il. Iti.uiiii.. II - « Tii.il.,»scbi >lem. Mod. .Vr». ICWI 
beautlra^l >ti-n iiiagi.ster Chiliiii» von Brundusiuni ricbtcr im vicArial des Pandulf von Fa.'t.ineMii in 
•lein proce^^e zwLschen dem abl von 8l. Salvator am bcrg Amiatr und dein Ilonagralia ai> |iri> 
curalAr feUr-s und l'riedrichs von Siena nrnerHtfiz« ^tMitr^-n vcrltörtn 20 iaMett. .^bMtiritUith 
dundi OieiabrecbL IM» 
An die*«» tage crölfiiete pafaet lanoceni IV ati L^oa da« vouciL 

verordaot anf bitia der bOiger von Oppcnfeiai: «l aulU ornio.« |wn«m civwi ^enpian civKatli 
aioideai occaaione doelN vaicat «vocare. noNnfoe civia emlim civiMeni iptam anpei 
causa trahi poaait ad iadkiaai caiaacmqne indicia «ecalaris. Ex er. ia Hamitadi. 

gestatiiM den Imnuaanil vm OppanNim! nl e« qae pro s« et lui» hrredibu in caatro ronstruicr- 
rint memoralo iNUHeani litaio caativasia feedi ad heredt..«, dninino<la rirca noi e< Imperium in. 
veiiiantur »labiles et Hili Ex copia m-c. 15 /n ( .iImuIi 1094 

errirhici zu Spi-ier eine lälulicl«' mes««- welche vmi >uii m titid Jiidas an elf tage dauern »oll. I'or- 
iii'ii ili' liaiidel^leuie aul' dieselbe zu besiicii' ii. imi. m er iluinn beim kenaien weilen und p'- 
hen .oielierea geleit zuiickcrt. Lüm^ Reichsarchiv I4.4ei(i. 10B6 

Riebt naekdm «r den Lwhrig von Scbipf aafbUin de$ Itetanp Frindrieh von Oeabrelch wieder an 
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aiii gaolrn an^noinmcD hat, di u picln LKkrii (ioifriil und Conrad vod II<iIii iih rh dii- ii «t<- mi- 
»ichfrung, da&s er lu krinrr zeit weder aus eigner brwcguni; nocK »iil lullt ii anderer sie ia 
dem besitze drr bur^ Schipf beirren werde, welche iteuaualrr Lud«!;; iI'h'^i llien al» sehadcD- 
crsatz abgetreten hat. lUossvlmann LandcshoL 1,406. LAdewig Ret. 2:iZä. Lönig Rcichl- 
archiv 2'i,2><l. 1096 
beiatfgl icm vergldcb des grafen Meinhaid viui Gtels nit der gmenuk PoH LatiwMi ükar di« 

IMhefl der lettitrm. Mitgelkeilt m Perle. 
TeiepriclM deo lOrgem «eo Weev, «iweU die dariW ab die laleo dieier eledl, < 

dan reick iöbliclw tmu bvwahrt haben, im iua. MineneiU out der rfiadaEhen Urche «der den 
erzbüclHir von Mainz zu schlieiucndea fticden miteiDzuhc^reircQ. Ex or. in Worms. 109S 
Abreise um sich dem pabsl und dem coneQ n Bihcrn. Exivit igitnr dominu» bn|ieralur de civitale 
I Veroue die »ctavu intraute iulio rudern aiuiu, el dicebat »e vellc ad ilHiiiiniini |ta|>am accedere, 
, Rolaiidiii. ap. Mur. 8,444. — Fingens aiilem dooiinDs Friderieu» ««• m IIi- .hI i i.nfiliiim properare 
I veiiil l'a|ii«in, dcindi' AK iamlnam. Cui .^li viiidrini (:J..m > <:i\ii.i(iv Ali x.imirit' ii hhuh.» mniai 
ca»tra tradiderunt. Deiudt: «cait Tcrdonara. (kcuiTtrutU lümu iiu|.or*luri luarttiiv Mtniüiiierrdli, 
! niarehione« de Ccva et Maafrcdus de Carrctto etc. Caffari .\nn. (ieuueti.«. ap. Maralori 6Mfl. 
Hier vomaJu« der luuser die nachricht von der am 17 d. m. vom pabsl über ibn ausgesprocheaca 
ebielclMg. (Imperator) simulans s« simol cum Ckinradu filiu suo vclle ad conöliuD |>ra|ie- 
rare Ml luqeie Tamiiieiii. L'bi priaio audivü comr» eo deposiiionis lentenliam praamlgaiaei. 
l^De nvereaa eit Crcmeniat» Ibifie negelia Imifnii «rdiaavit. P«i«( i» Apmliau 
«it Mveisus, et Cbaradan veledler io Akmmmim dceliBAVit. Hon. Päd. «f. Mur. 
betebal die Mvgaretb* grün rtm ^laadem md BenoegM, nadidea er 9a dae penbidiche encbci» 
■CB erleuca ba^ «ad Mdideni derea gimm» mmMliotn dey taldif«i«i«id «er Ihn gdeisiei 
iulhen, mit den Ickcn d«r griAebalt Kmnr and des ilieils von Fbuideni dtcawit« der Sehelde 
itacb Henri< :;,iti uixl nr.irjiit hin. tiiir ili ii vier .imlern und dt m luiiJe Alü»t und den ilisrin. 
Mit nuldhiillf. Zi'iij;cii: Luiiijil > r>viililli r ronii.-diPr künig Uii'l i rix' von JeruMleni, der bi- 
sthof Kl ;i'ii^l>urg lud zogli i' h rin Ii-Ii'iIV.iiiiIit, iIk- m.ii Fn iMris and von l'aMaii. 

H. er«»lilt<T Min liiinUprc, di<- tu rin^v O. v.m Mit.iu »[ni f!. s.ni K:ir[iili> ii. B. enb. von Pa- 
lermo, Rii,".f.>r<l f;riir mim ('.L^i rla. R. m.»rli..'ral' von Mi'iifi rral. M- riMrl^ral' vini l..\iifi.i, tii.igister 
I'. von Yinea und niagi.<iter i'. von .Sueü&a gros&liulriditcr. Warnkönig UeAcb. von Flaudcro 

I, »4 nud nocbmal.<i .1,211. 1099 



nimmt den roarkgrafen ßonifaz von Monferral wieder zu vollen gnaden an . erlägst ihm allen groll 
und alle bcicidigungen, belehnt ihn mit den reichsleben deren er verlustig geworden war, uiid 
be<tttigil ibm die von Minen trarftiiren erbaileacn frivOegIca» and die T«a aeiw» aeiut Hei» 
ticli li«ui§ TOB Saftltaiwt In boM^ aaf daa ven we^en dee UaiiBB OecMd sn eaald Wendc gM 
tkaL pmachlaa TCnpmfeugen. Wl «tidliulle. Muriendi Mea. Aqeeos. 1,M6. U» 

telveibt Ober alle weeendtdie fmctt dei van |»abst gegen lint bcoba^Mee hcnebmeu, erUiitwte 
er demselben in geistlichen dingen voll« gerichubarkeit zuerkenne, wie aber nienial.s erhört 
worden da.<is derselbe weltlich über künigc und füratcu zd richten und ihnen reiche und lajide 
.itiyu*.|ir) i licii Ih (u;;t » i ; alli rilHii;!* kniiinir mmih- kaiserliche ijifmii:; li.mli .iltrin rechte dem 
^ab"!!' ''U. sciu'' ib&vUuit!^ atiir «eiii^ al? li'ju prilaieu irgend imv« uiuli iu rt irbes die kö- 
ni^ wiiiii II und sjilbcn dergleichen ziiKniiuiii ; erörtert dann das von dem |<.ih<i ^en ihn be» 
ubacbtele rechtsvorfalucn im ciiuelneii und zeigt dessen durchgiuigige nichligkeit, namentlich 
anch in bezug auT die «einen genannten machllioten verweigerten Tristen, und die Ucberlichkeit 
' der über einen römischen kalter getWteu verurtheilung. da die»er all «oldter doch über «lle 
gescUc und strafen erhaben, iumI 0» gnU unterworfen sei ; macht »chlieMÜch «uliiierk^an wie 
gefkhrüdi di« ndaimi« tetclier ynde M i e , weldw kein denucbev ütiet dnrcli raili oder ge* 
fCBWiit ftUnigit bebe, «mk fir aoder* k«n%e nnd ftielea eai, nwl nrfl aie aaT^lbMi iiieiBcai 
nothgedraigeBM kimple beivnleliaiL Etai eanae-^bmidilrat (speeiaSt). Maih. Pari« ad 
ISM an die cdeln CaglNMla gnt aet «md lell. PeM de Viaee Epp. 1.3. AlbeKni Bolienu 
von Höflcr.8I. 1101 
iebt der gemeinde von Chieri ein privilrg in bezug auf die MlJI««aKg und oniunehri^e uichligktul 
iicr vcrbiiiniiiL«'.- iiiiii m rirui:-M rii.il»ii.vM' iti i> hcB tlie iMher andcni «UdteD wd bem 

gestAiiilt'ii lial. Liliiiriu Mori.i <li I hin i 2.1f)i i xlr. IIOJ 
giebt und verleiht der wegen ihrer iiik rscliüllcrlichpn tr< m krirssNcrritsdi.ifl iinil dii ii*ti ilri-ki il 
herrlich gelobten (Udt Parma, luid für dieselbe annehmend deren potcsta Tcbald Fraitciscns, da» 
' lü aUen ai^pebAr. Ut gaUbniie. ZangiNi: dea kaiam aeta Heiwidi k«wg 
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von S:iriJliii< ii scncrullc^ it de* rcklis inlt.iUfn, Ricard gr»r von Coscrla, MaiilVril m&rlkgraf Lmi- 
cii, Vvier von Cahil ri. ii. L hi rt m.irk^Til l'.ill*vieini, ina^iütcr Pcler von Viiiea uiiij Taildeus von 
Summ grossbolrn hier. All.. 8i,,iii ili Fjnn,« U03 
Pmho bcurliuiiilct aur iMite dt-r »udt i'juma «oicbcr er das CMMll Groudoia ge9di«oJit hat die gr&iuen 
de«9«'lbcn »amnit allem zuj;(>liür, wie nr s4ilche durch gennnta bcmAngM luU UMnadlen und 
fMMeilen bssen. AITo StnHa di I'anna 3.381. 1104 
dtn ^afea Ainadcu.i von Savoi die rück^be des zu seiner rcichslehnbarcn grafschall 
cMl«U» Rhroli solwUl (UmbUhi in teiM» gBwalt koniMia wonls , aU womif er bin> 
wifkeo ivilL Hit gvHlMlIa. Mao, Pllr. Tlnr. Chait. I,U18, 110» 
Altalt iMmi UM I^Jtmf-iü-nt ciin reidtsMuitareii m* dtr ailiMhaft uim» 
vMcn htirtliMofai mO ik itm hirf Lk-Taar im4 Cvligai. fVältaoiui«) Hiit de Dmylk 
1,189. u«e 

schreibt allen in Frankreich wie einige der letzten |>iksle und der geKenwirlige ihn und andere 
küiiijc 1111(1 lurslrii widrr rcclil liaduich verletzt hä^lcii. <l.i>^ mi' -ii li di" lM ^llL•ll^«^ .nnnäSMri 
kai<i r kniiii:!' und lVir>t< n l iii- und nbzusclxcn, ihrer ■»ürUeu und < I.m ii /ii i ntU' idi n, .mili du 
cide di r untcrllijui ii zu IOm ii. wenn i:c:;ini (Ir ren herm nur r t-i dii i vi iniiiniiiiir ilimi aus;e- 
spr'ichi ii «ordi n i>i u. ■«. w . »eslialbtu i r nun um dies naher naeltzuwcisen den magiMer Pe- 
(«r ^titi Villi ! jciiifii i;ri)v>liorricbtcr and >Viil(( r von Ocra seinen cleriker an den künig Lud- 
wig (den heiligen) aliorditi! nül {'»Igenden auflräj^'a: dass der kütii^ vor den zu berufenden 
pairs nnd edcin seines reich« die darlcgung »einer rechte aabüren. oder docli wenn er sich der 
•lebe nicht annehme» wolle w entgiMeas nicht alt geguet wider ihn auftrelen mö^j da» abar 
wenn der kOni^ die rückaabaie der DCillch in hfta fegen im geAsMtn hettUiate tawiifccu 
wail^ er Am die fluuchcidwg mIbm ttnUtn mt dem ^abit itaillsli aBtaiattlalle, nnd dann 
ueh wieinratlaaflaH frieden rad weil wterweiftHng dar LonbardeD an dem kreniuos »elkit 
•der in dar yman aeines sohnea klois CwMHb kilttipieii aadbeil neknco, «b«r aiKh unter 
allen vciUlttiinen den könig und »eine krantadahnr idt adriflbn und lebcnsnittrln nach niüg- 
lidikeit unterstützen wolle. Mit i^nliibiiHi . Juinril« ad. Oneang* M» Linig ItciciNBnbiT d>l6>> 
Lünis Cod. It. 2,907. Mon. C nn. I :3>j. 1107 
friahrt gegen die MaiUnder, anl «ilrlicr zunächst Miirimimd zerstört wird. Ann. Mrdn>|. 
j a|i. .>luf. IB.ftiJ. (Jalv. Flamm. M.in. Flur. Mnr. U.WI. ( <ilTari Ann. (im. »|>. Mtir. ii.MS. 
Abiate .l.agcrung bei Mdii.ili' 5ud^s^^[Iil Ii mhi Mjiil.iinl vim hciKi' .mi dn i vtiidirn l.in^ uliiii' über den fluM 
! konaiVA zu konuen. l>iD xi (nicht xxi wie der vergleich niic U^Jv. Flainma ergielit) ociubru 
I iuxln AMate in ripa Ticini caattn Mia lixit, Tolens flumen traBiiie, 8ed exeicitlM )lediolanen> 
5iam ex op]M>sito probibebat ne transiret. Et sie stctemnl sine ptigna per die.s xxi. Aua. He» 
(Iinl. ap. Mur. 16,ti62, 

Aneb hier waatüeb von Uaüaad binden die Mailindar den fiboigang über den lücinelln. Din iiimn 
mvcnbrii iaq^tar Mk nd il«raiarani vdeM tnuin TieiiiellBdk Sad HediahMUiien com Gra- 
gerin da Haniakiiga ie^ln ex affaailn la epposuenmt, nee traniire potnit. Ana. Maditl. 
Anek Her bei Caittno nonlweallidi van Mailand (?) vergeUieker vernick vomdringen. Et poat 

tres dies ivit Castenum, nbi turrim illorum de Colli.« Uestnitit et caslmni. Nec eciam ibi Iran- 
sire potuil. Ann. Med. — Der kaiser lie$4 nun seiften söhn Entius mil denen von Bi-rganio 
I n nii ii.-t uiid l'a\M bei Ca(»ano ri.«llich von Mailand über du- .\'\>\:\ ci In n ; iitk-in derselbe 
■w urde 1.1 i lii>r^i.ii/id.i von den Mailändern fresehlaeen und s.i>ll .sn^;« mjhiIk i In nd von den- 
51 Hm n ^(1*11^111 :;i » I seil alsliild iIkt wieder Im'IVmI «iinliii Min. Ann. .Mediul. und Mein \iipt. 
Reg, ap. Mar. n,U14. — Dic&eji, v,ic so loauches andere, uint nach 'einseiligen berichten ganz 
falsch dar^e.stcllt bei Math. Paris, 
Papie admiht den bür;;cm von Ucj^ensburg, er habe zwar auf dem zu Ravenna (im im. 1232) gehaltenen 
hof auf aiidrin(;en der deutschen crzbLichOfe und btscbüfe in allen stadteii l>i iit>i lilaiid.s die ge* 
unadiwiih» härgenMiilef und aadeie amllente, die ven <len bwgeigenwndca ohne einwilligung 
der enkiiebSI^ md MaeUb iaic« werden, IDr nliMg arfcliit nnd canirt, 
aber nUMiabf» McUaa MMkoT SA'nl van Refenkorg, ciut aaln canatar, wegen i 
(dam lateri laalro ftmUartler aaniteu et pnvali> aaeiiM cenananieuido contilii* ad parleni 
conirariain declinavit ad^ ersario »ostro papc contra nos proditorie adherendo) icnes privHegs Mi' 
würdig geuordeii. «egen ihrer crprublen treue fortan zur ehre des reich.« und zum nutzen der 
.siailt l im 11 vl.idlralli /.u <ftii n uml I i"iri;eniieivit'r und .iiidcrr- hcunlc zu \' r: idneii, ohne Kick 
Mcbt anfein eiilgegeiistchcndes privileg , indem er vielmehr lene seine dem gedachten biscbof 
ilibaa et Mtaitiilikna vcslris (weicke andere iffaifce ali rar dreiaahn iahrvnl) 
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■Ml Ar iridtiB aad «tat««!!« «rklln. BM CM. BaL 1^ 
Hm. Baib $1*^ ItM 

glebl der Kcmciade von Parma wegen denai stctrr trenn und den ^rojtrn dlensu<n din »ie ihm );<'- 
IciMrt bat and nuch U-iMfn wird, auf deren bitte tun et |»olcstatoni intcrponendi docreia in alic- 
nalionibo-S reriini imnxiiiilLMin |iii|<illiirutri . cl ms dandi tulnrcs et ruriton s ^riicralps miiioribns 
XXV aoiiis. et cminibu^ ilii^ <ji)iiiu» <li' turr il iiitnr, cniaDci|iaiidi, et insinuandi tcsics <|ui dautur 
ad rleriiaiu rci im jni^ruin . non obstanii itoatpcUI rpintfö riWrtddi llll pfUdlrlt fttiMlB 

d(» iiirp vci cx cunstu (iiJiiie. Affo Sdnii tii I'amui 3,3^. UM 
beaiati:;' tlrni abt Heinrich \<>n >L. (•i-or - im Kchwarrwald auf dessen bitte ein eingerücktes privi- 
leg licinricb!» V d. d. Mainz 16 iuli 1112, mit der bemerkuD^ das5 der abt nur ihn und seine 
«ri»en zu röglca wililcn diirrc, und mit aasnabnic der claascl dasa iedcr bisehof oder künig der 
etwas wider di« kloMerfNibeil tbM, wiaier wArde v«rliiil% vnd ewig vardannt seio «oll. Zeu- 
gen: Friedrich «Ad weiUnAHcinicIa itaiHbet Itelg^ Bitetti ptf vm Ouerte, PmiMfn 
Fauaell«, HWgialH fM nm «o> Suh» gntikilMlMt, Peler van GalalniaB, Nieelioi vaa 
TrajM, Nkeln» vm O^ite. ScborOin Ab. dipi l^t. titl 
dio gttaeind» ciMri de CeUe vad di« hoto dtedbat auf deren biUe mit ihren ielsigen nnd 
Inaft^gen baailMBgan in aeiuiB ud dea feiaki iiataindem aclwu, und bcMiügt iltnen die gn- 
ten ecbränefce daran aie aiak Mit dar aalt aelaaa gmaaeatem vad Taten kadiaaMB. fii «r. in 
Florenz. 1111 
crnanit (!< n r.uairred »«hn dea caattlao vau CUaai am «iMn Uaarlkliea MoCar in Cvrltaa. Ar. 

tUivit» itor. It. Ap)!. S,4fi6. 1113 
Entdeckung < in.r ^ ir >< Ii « r. r ii m :;i ;f ii leben de* kaiser«, iu wviche inilir'rr ilr r .in- 
gegebensten p«r»ou«ii »einer uing<!bang, nanenilich Tibaldm FrMWilcus, Jacob von Murr.». I'.ui- 
dair von F.uauella und Wilhelm von San .Sevcriao» TCfwIakelt war<-n. I'andair und Jacob 
welche gerade am haiaerliciuia bttfe geganwirtig waren , entfliehen nacb AiniUea, «Mid Kblics' 
aca akk mit ikren ftbrigen genoMen in den bargen Scala (westlich von Salerno balbweg» naak 
OipMdi> (<Mä«iidt «na Stka» ntke bei PiatnniJ ein. Oer kaiiar Mgle ih- 
Ki^ aachAfiilianu BrioT daa kaiaai» vaa U» tfäii FMri d<e Viaaa 
Caftn Ann. (San. f. Mnr. «»6ia ■ Ann. Sia. 
Oaleni. 

schreibt dass er zu OrOMeto nrilend tmo r ildi angesehenalen personen seine-'< Iijum-s i im j;egen 
sein leben gerichtete vrrschwürun^ <'iiiJi;ckt habe, die zwei anwesenden )iji>[i(iT l' iiiilulf voa 
Fa^nclla und Jacob de Murr.i m Ich aul' die vnldecknng sofort /.u il- n In idi n an.li rn Til>;i|.| 
Francesco und Wilhelm \'(>i» S<ui .Severin« in» künigreich entflok» ii. umi h uii n si<li in die zwei 
bürgen !>cala uimI ( i|i.i<:iiij (Rocba C*|'.illii hei CafTari) geflmtiii i. Ji ri n i rste bi nits einge- 
nuRiinen und deren zweite »eit der mitte des monala eingeschlossen sei; rr äi!ili:it diesen Ter- 
ritbern nacheilend babe Italien anter der obhnl könig Heinrichs von Sardinien. Toscien unter der 
Friedrichs von Antiochien gelassen, und finde sich durch die canßscirlon f;ütcr der vom pabsle aoC- 
gejilifU'ten verräther bedeutend boreicbcrl; ausserdem babe Marinas von Eboli sein gencralvicar 
inni8|MJelo den canünal Bainer, welcher iaa cinvcraUndnüa ail dcniebellanniitden 
vatyraakmal,«« »1 Mlakri gfcUa nfchaayt gwiMagei. WeftnaF-Bba- 
Mra(«mgMidite)IIiiih. FiriaadllMandankilnIgTanBnglaBdiinddeaaenbiiidernitdenidiiinni. 
PetrideVinea E|ip.t«l<K. — Im datna nmw irgendwie ein kleiner IrrdHuBaleeken, weflamscAlua 
des briefes die ben-nnung und einnähme der Stadt Capaccio aur den IH april gescttt wird (oc- 
tavo decimo die pre<ientis men.^is aprilis); vielleicht ist der briefvoni U april. 1114 
schreibt dem Friedrich von Antiochien Ai im in .whn. i^cnerah icar «Irs rrii li> iTi Tiisi ien von .\melia 
bis Cortiet« niid an d^r ganien un.i rrsku5ii . und lu aultra:;! iliu ii.iiliir zn sorgen dass der abt 
v<ni S[. S.ilvitnr .1111 Ix'i'u Vihijtt! m <.i Ln<.'r i\ini /iilidiunir iidon gcrichtlbarkeit llack kaiserliche 
bearole nicht beeinlrat'titii; t nr-r.lr. AbHclu-iilUcii durch (iicsebrechl, 1116 
An diesem la^ wurde au Veit»h<:>c;lih> im L>ci Wirzbnrg Heinrich Raspe com gegenkönig erwählt nod 
zwar unter raitwirkung der vnbh. \on Mainz Trier Cöln «nd Bremen, der bischife von Wir», 
barg Naumburg Ri-|;ensburg Sirassburg and Speicr, und de r berzuj;8 von Brabant und .^aclMen. 
Der aeti 1342 in DaaiicUand gegen daa alaniäche bans bagnnnane kämpf bekam dadurch 
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dar an da* rekh. Der kaiiar MMie dort dan graIeD Meinhard von Tirol au aaincoi itailhaller. 
Joh. Viel. «p. IKhMW 14«. 
erniJUbiigt seinea whn FHedlfMh vm Antiochien richter and mtifiei n enwuen und JiaieHw 
p^gca tlie g«bfibr tm dr«l raip. «incm pfundzu beeiill;««. Arckmoatoriw lt. App. 2,466. 1117 
naUet etaem »einer getr^nea daia die in ilie barg Capaccio gcflüchtrlcD verratltcr durch die zar- 
MöranR der eistcrncn häoMr and mauern bereits anfs äossorMo ^bracht seien und sich dem- 
n4rli>l "ünicii 'Tmbfii müüscn. S«ijH.T — solcmnisa. Pe<. de Vin. Epp. J.52. III» 
EinnahiBi' di r Lmri; ( .i|vaceia nacliil<'iii Mililier das wasser cnUogen worden und die bei lag 
und narlii ltr><:ln>»cni- nnil .li.irmiric Ivrs.Mzuii:; ^in/lich «TAchMiift war. Hier rand<'>> siili nun 
die hiupl«r «1er vt-rscItworuHj; mit löU aiaiiu l>t!»au«iiig und ti edcin Trauen. Jene wurden, che 
man sie dem kaiser vnriiihrte, geblendet and verslümroelt. die»e aaf lebzeil eingesperrt. Vcrgl. 
den gleichfolgenden bricf des kaisers und den ctwa.5 späteren des Walter von Ocra an den 
könig von Englaad bei Jlath. Paris ad 1146. Nach dem letzteren hätte der kaiscr gcschwnn'n 
vm niclute «Uem mit eiaam hacr nack DealichUnd sn liehen, wo Ikinficli Raipa dan känüf 
CooMd «BtedaiMi aai ft utt- M RranUlift paiitagtm btfle. 
(dveOl (über die gegen iltn aRgez«(ieke ood aach .von Andre«* wa CigaU seiner 

tai leUh SUUm heg/iuügu TcnelhrfnnK imI detMi aagang dweh dto aai 18 diei» i 
*Mg» cdMlm VM Caraccto. DcMiMle •t-'fiWMraada«. Petri de Vinea Epp. 2^. AU 
hartm Rohenn» von Hüter 93 nif dem ort D»r (a^ der etmuhm» wird in einigen hss. aneh 
auf Jen 17 uiiil 21 iiili i;<"rlzt. » IIIO 

ticauitrü^t «Ita iuji;iiUr JuhüJiu .Mutcjusu (ärucuriiiur curH' uj |>rincipatn et Terra l.jtinris Arn leulcn 
des kloslers La Cava grwiMe Icistun^en zu erlassen, w.iin silihc |ii>hiT m^ii A'-m hnliMr 
rälber RobiTi de Caiaao (deiaaen gülcr deainich cuufisciri wurden n ari-n) wie behaupUH » ird 
durch gcwaU ud gcicii 4m facht «fbafecn verde« wutiL Peitt an ileieliidliger «hschrift 
zu La Cava. lim 
bcauAragt den Friedrich vnii AiiiMihii ji ^'(■neral▼icalr des reicbs in Tuscicii den n {Wtitni de* 
aiKe* von äl. Üalvalor am bcrg Amlate in bezug auf die zehnten zu .Moiitenero ergangenen 
reebtaspinch voUliehen in lassm, nachdem dieser vullzug scbuo früher dem Pandulf vu» Kasa- 
jwQi, TCtdam gaaaeaiviaar in Taaeien icildam lMchv«trUlicr, anljipitagen, ahar nm daawelbcn 
wnacUiiaigt waidan mr. AbeehriMIcb dwcb (Heiebvedit gieidi uAeatni au dan te. MA 
■nd «5 an Sta Ckwee in Bao*. IUI 
geliaie« aeiaen Icanleii im reidk Sicllien dem kSnig Luilwig voa Ftaabreiel^ welcher um Jehanais 
1247 einen kreutzzng antreten w ill, und den seinigen vom 1 mitrx njirlk«ii ii iahre« an wahrend 
der dauer ilicües zngs den ankaof zum markij>rci»s und die ausfuhr vuu plerdeu walTca lebens- 
roittcl Ulli) .null nn bedarf zu gcsutteik Nil faldhalla Jräville cd. DoTrenn S>7 m iedoch 

der aussti llnrt in is Luteeie hei<st. 1122 
licerfaliii 3US Apiilii'h Jun ii It.ilicii in d.T nchliwi;; \c.ri Lyon um «lurl |iiT-r.tiln-|i vor den 
pabsl zu IreK'U u.ii<l sunt- sachu zu iühren. Schon hatten mit dem kaiser t üi\i|^taoden der 
graf von Savoi und Jit l>r lj,liin von Vienne den Übergang über dir alpeii vorbcr^et . als der 
kaiaer an dem fiuse dcraelbeu ao^uknnuneB vnu d<-r itachriclit ereilt wurde, das.« am 16 iuni 
Pannn in die binde der gtgfimfttlkH ^cAUen »ci. Da kehrU' er um. Ad di.Meii»ioni» lain 
leagc UBleriam ftt hilcr lee et cedeiiaiii vnticor finaliier decid«sdam, altiatimi oobiaiiienitndo 
ceHiltt oeenrric, ^ad Lmdamaa leeto vi» pfoeedcro 4<ibarenM% am*« noMr» iiiciciMi fn- 
acatiabier et |>o(enlcr hi «dmMiü »aiirt tMn, «aram 1ninial|dni* gentibu» prepaaMwi Petti 
de Vinea Kpp. 2,49. — Can ndivil domiww PHdrriana de mortc regia (licinneh Raspe gis 
atorbcn den n feb. il. i.) vehrmenler letalus est, et |«tavil qnaliter pouet Lombardna decipen- 
el se cnncnrdare tum ecctesia. ut relevarelur ab interdicto. Et moil de Ajiulia mansuetus in 
iiKiiiiijii u^iii iir nii'liii« il''<i|iere posseL i.( in!^;l^it Lombardium <liri n>: m' ex lülovello parere 
uiiiiil.'iiis ttuiitiui I i|r r i icrlesie, et pacem dare muudu. Caflari ap. Mur. 6,611. 
criictiiii il< t) l'go Rati:ililuf ^^llm d^ lz«ido TaidocaiM an CorUni IQ «Mfli Imiiciliehen noiar. 

Arduvio stur. iL A)!)». 2,*6i. 1123 
Oitcni. 

ernennt den .\ngelus sobn des Duminiriis a<is Corinna an einem kaiserlichen noiar. .Vrchirie stor. 

I. App. 2.4<i4. UM 
nimau auf bin« de* UVeitw Pallavictai «nd der srtfn Jobuna, deaiea «cbwcsicr, witwe 4n ffti» 
paTen Guide vn Itoeieii, dnif« »ob« Guide mit alica •efaim wekltalKs genaBim bcaiimi- 
^n in aeinan md de« reicb» beaandatn idmtt. Zaagns HciBrich blB% vos Aatiedna («ej» 
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dB« iikm «An, w W Mhgrt ia IlaHca, BMnlMirA enb. FdcnM, B. nukgitf ■««■ Ifolxa. 

koiSiPMarviia Vniu,Ttddm«ttB Snem, Uli Feier vaaCk^^ 1115 

eneimt den bürj'frn von Wieii, itMbdem iki« «ladt Mit den (am ii lani I24A erfbigirn) tiHi den 
hFrzogs Frie«lri('li von (K-sIrrich dorn rviclic ledig bpiiugobllFn ist, .lor ilirc bitte M-iiicD cin^se- 
rücktt n ('rcilip'il>lirii i [I. il. \\ irii ,i|tril 12-17. lch<-ii er iljiii.'ils ijr)ii«'llifn ^r;;cln-n Jiitllf als 
sie ln:i >riiiitu -sIrritt' iiul ilcni In rzu^r iu iluu üker^t :;.in:;i ii >\arin. \\(Iiliiri -ilrr il< T''<'lUt 
Ilit/ii^, ruichilciii er iii ^• iiir i^naijr aur^c^nommeß nihl mit •«r-ujciu uillrii in il'/n Im'viIx 

der »tadt gt^ljmgl war. nacb bmuegitabuie der goldballo cas.virl hadc Ilaiithali r Fa<iti Caiopilil. 
1,842. Lambachrr ()c»l. Intcrrc^. 10. Ilomujr >Vicns Gcacbichic I. >:i; im. 60). 1126 
scbrcibl dvin graf H. von St. Paul 4»i» rr bescblossen hab« »ich iiacb Lvon zu brf;('b4.'D, in dorti- 
gor gegend eine feicrlicltc spräche abzuhalten und dann wcil«T nach OenlMhlaad zu ziehen, 
furdeit dcnwiben tagleicli auf iluu an lag und ort, wie die i'iberbringer «ic bezeicbaca wcfdcn, 
zaxoc ni lebten. Onoato ad— iMwIri. Harteno Coli. 2,1 3 16. lisr 
geivietet das P. de Pahid« mmm reidiaTKar tmi Pavia aniwifta diean sladt nAihigenAll* ra nriii- 
gcB, daa» aie dem SalvUeMlIaitev daatlbit eiMn jn hw» Benti «dnldifep paekliliu uUe. 
Ex copia auth. de II aiai IMT fat PMtk. 1118 
genehmigt den vertrag. Welchen Wallcr VOM Oer« erwihller «OB CtfiUM ab M^B genenlprocttratnr 
(711 ( haniberi am 21 april 1247) mit Amadeus K^af v>iii Savoien über die zurückgäbe il< r f urg 
Ri\oli (uid über die Vermählung seine» solioe« >ljiilrril mit des Krafcn (ochlcr Meaiin .iIhm'. 
"< lili'*?«'!! Ii.il. Al»r lirilliich aus Turin. Domirui^ riitniK Sal: ;m<lir iHnliiiiuil Ir.iii^iHim i|ui 
ii imiau Fridcrico, nisi castnUD de Rivulis, quod niuniri Tecerat, prius restitucrcl ipsi conuti. 
<.i<iMd «ladm teil ei leitilii. CifM ip» Mw. Cftlt. UM 
HingÄteii. 

itückkehr naclideB et die aadvidU erhalten, die» Ilm Panna am 16 ioni dnraii eine« glücklichen 

Überfall der usgewanderirn and vcrtricbcncii gpgen]iar(kei verlofeK gegugeo aei. Ueiwr den 
ort wo der lukis«»' die nacfaricbl erhielt, sind die angaben vencliieden' Er «elklt 9»glt 
ndieea alfinm. Peiri de Vinea Eff. tfUt. — ijaoA am ia^CMler exiabma Cremat 
Indivina el innn« eaamtni Mint 4|aaiiMmCBaqiie (CiMcm OMMet« prtek de Lodibaidia de 

.Vlemannia de Apniia die MMltai TunMM, «I iMadlllcr ivit «d ciflMen ^HHi «tauendem «t 
de^uendani pro pusMi. Rehnd. a^ War. S,M8. — Edden «ano menw maie vcnit Fridnicn 

de Apulia in Luinbardiani cnm magno apparatu pro <|iiibiisdani ne;:ociis jitTagendi.« el ilispo- 
neiidi.i, el perrexlt versus Taurinuin. Ubi dum inurani fac<T«H elc- Motu I'ad. ap. >Uir. S.fWX 
Dasselbe wiedt rlmil DiihIhIh a|i. Mur. 12. USli. — .\ber wie «til i sdiuivn war ilii si' nj< lskrhr! 
Kiiie sladt melir n'li r vv iii-> r bratbie 4j>M h wahrlich in der haiijitsaihi kuUu cnt-cln idimg. 
»chr< il,i ilciii haiij:'liiiäiiii .^inlii iii, wie er entschlossen gewe-seu sei nath I.M.n /u iii hi n uni dort 
im ange.siehl »eiut-ü ^«-gaerii vnr den transalpinischen vülkern .seine itaebe personlich zu verlre* 
ten, und dann noch Deutschland za gehen um dessen wirren beizulegen, zu welchem zweck 
der graf von Savoi und der Dellin von Vienne in den alpCB XU derea nbenteiguiig schon alle» 
vorbereitet hatten, als er an deren fnss« angelieflHien tfe Bichridlt VM dem (am 10 iuni er- 
iblgUrn) alttall Paimaa eiiiaiten hahe, weiliaib er jm iiv teli|tt«ig dieaer oBnca atadt ikh 
wende ud deirt dem Miker ie lJ|wleii gelttMeB kiieee ein ende n anctot fedenke» Kepe- 
taetikie nehit— Icüeica. PcM de Vin. Efp. tA», AeMicheB inlalls an den ktaig venftank- 
reicli. QnalUer ad— «rtNfatis. Matttne ColL ».1190. IlW 
Belagerung von Parma begunneii. Die secuiidu preS4-nll« nieiisis au^nsti ad obsidioaea Pamw 
^ietiiriose pruces-sinius. I'eiri de Vinea Epp. 3.H0. — Die aus Parma thrils ansi;cwaiMiorte thdl( 
vertriebene parlhei halte. umIiiiimI koni:; Kniiiii <las ca.Meli ^luiiuiaun im Drescianischrn bela- 
gerte, sonntags am 16 luui ilurth c iiim plütklitlicu Überfall, bei welchem der k»i"<erlirbe po- 
testa Heinrich Tc>la und ainli ri- iTi^chlagen wurden, 'itli iti r il.uiial- ■il!< ii' ii Im m... Ii(i-l. 

Während nun künig Entius an dem Taru sich aufstellte uu<l »p<i«-r .tutit <i<'r kiiex r bciaMZug. 
trafen von allen »eilen guelßsche hiilfslrup|H-D ein, namentlich der graf von San nonifazio mit 
den Manluanern und der kriegerische legal des pahstes (iregurin da Montelongn mit tausend 
reilern au.s Mailand, und beschäftigte man sich aufs eifrigste mit bes.s4'rer befe>ti£;ung der stiult 
durcb grftken ned v«r|MUiiMdMiinBen. Der luiicr welcher hier gicichu» mit einem schlage 
di« mämtüA mdmtt ftiad« glntae iMBiiiditai in liSnecn, lagerte «ieh mit acinon gteeieB beere 
nm Pinna, nnd hanle, da dA ffie lelageraag ia die lingt aog, wUirend Mine alreifpulliien 
I, daedbitin namiUdbarer nikn aadi der aeite van BergeSmOeaiae ciae 
er Vitteria Baanto. Heapiqnell«» Olef die (jeididtie det leiagenug aindi 
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Ckfwik Hm. f. Xv. 9jrW-'7n. Henk pot. Ke^ ap. Mar. 8»U1S> lUbaüi» »f. Um. 8,848. 
Pwit. 4« GtiNia «II. Uar. 9ßU. V«sL Aft 8i«ri> 4i Ftama 84W— «4^ 

lM«rt ife nfradh veilangen FHeOldt vm AnlfaMliiei> jjinlin vtMAItaKkhiviMnik'iyneitii 

R-iors Sohnes ibni uhlrcichrn razag »n scliicken. Hl i|e— l*rgi»tiir. Pcl. de Viii. Epp. 3,66. 1 131 
(iu castris) rrlassl dciicn von Vilcrbo, nachdem «■<■ mrhr aus unwissviihril und Verführung denn ans 
absieht von ihm abgrfallrn waren, nun aber die Verführer ans ilircr ^t.\Al v< rtrli Ix 11 hatu n uml 
XU ihm lurückjcrkvhrt >ind. »II); schuld, und <i<'ljt ihnen die füll« s^^iuer gunsl wicdrr, miicin 
rr ihm ri ilirc i;iiu ri i;''".ihiiln-i'<'u hrsi;ili;:i , un'l -u- mit aiii^iiahmc der flüchti°; gewordenen ZU 
piaden .inniiiiini. Mil giildbull*^ Xtütgt'u : lit inrich künig von Sardinien g«ncralreichslr^ 
dur«li llalii'ii. I rii'iJrkh von .\iitinchien graf von Alba reichsicgal in Tu:<cien, .Manfred markgraf 
Lancia, Kcoiin de Romano, t'bcri niarkgraf l'allavicini, l'rtcr von Calabrieu inarslallmeisicr, 
Taildeus viiu !>ucssa gro&shofrichlcr. Bas&i Sloria di Vircrho 407. Rena e Canilci Serie M9. 1132 
■chrcilit («tvA im atfL) dam gnfim tob Cmwi» dai» aoiii Irrand Lndwi« (dar kcilige) Iwaif vao 
nr«dinieli benk Mi den tm ttni IMMdi^BtMt bwAoiig Muwtwtem (er 
U IbaBto u 88 Mg. iA M»), diM dctMibe lialitB beifilinii ml irialkkhi 4» 
minla; am babe er swar adta die abitelil akfc ias Uaigiafab aa bagebeB aabald Mr der 
übermoih Pamu» geauchtigt sei, einstweilen aber habe er beacUaaiea iha ala aeinen viear 
voran.« zu schicken, und gebietet ihm sieb («fort an ort and Melle C« herben. Cum sicot— 
inf(iriu..ri. li.iiiiv Misi-. 1,470. . 
iclireibl (t isva IUI uii.J ili.'U Ca|iiiaueru weiter über die bela^cerun^ von i'Ann.i. il.<i<s II' inrKh küiiig 
Von Sardinien und Lzelin von H^imaiiu Un ■.c« Ho (niclit \< r>.clli| am l*<> rin;;i'ni<iiiii!ien and be- 
festi;;! halK-n , dass sie dadurch im stand waren in der gebend dt^s canaJs Xagliate eine den 
belagerten zuziehende Verstärkung zurückzuweisen, und dass diese von zwei selten eingeschloa- 
aen und dem groMtni miin^el ausgesetzt lieb bald würden ergeben müssen. Dum imperii — 
yemiulc^-nios, I*ct. il< \ in. E|i|t. 8,37. — Der einnähme von Breaccllo gedenken zwar die 
eeMsikidiluhreiber aber ohne angäbe etaet taget» to das» der tag an weiebeat dicter btief ge- 
adiriebcD wetdco ist «ogewiM UeibL 1181 
(afnid Vicioriiin) belchal den Qaenektto 4» Pul» mit eiaer beaitnig lat FriaaL ZemaD: Heiik 
lick ktait VM SardinieD rakhaie|at ii llaliaa dea kaiaen aob^Maaftad laariigfaf LiKia» Di- 
|i«ld n»ub(raf van Hebanbng^ iMar «mViMat PMer TanCannria, ThadeufaBSnaiaa» Vmi 
Storia della marea Trir. 8,18. tlSB 
iNicderlage vor l'arma durch einen üficrfill dir sdii.n aufs sussrrsu p<:l>rjchtrri bcla^ortr-n, 
welche »ich, wahrend der kalser mI' der ia;;'! und alles si.ir:;li)5 war. der iHU'-rl>.iuten Jt.ull 
ViHiTia iii-ni;it litnrti, <lirscll,ii' nii/fiihli [i, iiini d.is liela;;':'niii:;*ln'rr mit i:ri/!i!;t.'m M.Tln5t iJcr>''lbt'li 
zcrsprcufscu. ilti:' zaiil dfc gefiuije«nen beliet M'h aul )Oäü, die der ^c iii(llt;tcu , unter wclclkCD 
auch Tliaddeus von Sue&sa. auf mehr als 1.500. Zu 'li r beute der Sieger gehörte anch des kai- 
«er* kröne und »iejjel. Der kaiser K'^Ibst eBlIi nii iiiu li Creinona. Vergl. an-^ser den oben er- 
uähntcn luiu|>lquellen noch Calfari ap. Nur. 6,51^ un>l bcsotiders Friedrichs berichte in Pet. de 
Vinea E|ip. S.& tmd 2,41- Sodann den beri«bi der Panueaer aa die Mailander bei Math. Weil' 
nanaati Flar. Uat. ad 1818 and m den Addil. an Malh. Paria^ and den brief des cordinals Rainer 
Iber die inihaMn daa baiaan a^ RUUi. Pnia ad 18d8 «anadi dar baiaer drai tafo ftüber den 
biKboTMawaHin van Areaaepanian bitte hinrittonlaHCB. CHAii aagl: Ab iito die in antaa ae- 
cidennt id (TiideriBa haptiiHleri) quasi omnia in siniairwB. in dar dMt hMan Frieilricbs ai^eln- 
geaheilan achon aeit der anfhehung der bela^ernng von Breseia keinen rechten fortgang mcbr. 
.\nkunfl noch am tage der erliucncii iiii il< rlage, dreitä<;ip< r aiir< iithult wäbn-nd de9»eii i!<t kaiser 
»ein beer wieder saromrit. daiiti m ur rdings ausinarscli nis li jd zur verwüstunj; des l'aruR.sam- 
Bchen. Cum tuta 1^1 l:<'iiI<' Jl>>^I^a 1 ikIi-oi die martis Cremoitam advcoimus. l'bl per triduum 
tarn Crenionensiuui (ju#Ht l'a|ii< ii.ijuiu dJiorumqae noslronim fidt^Uitni robore eoDC«nlit«f adunato, 
alatim caslra no>lra iu ub.«idionc Pannensi ex alia parte (alaa wabl YOn dar Miaeite des fluics 
Parma) du%imu» re|ietenda. PcUi de Vinca Epp. 'i.41. 
Mhrcibt den fursteii und allen reiekagetrenen, UImI bcnaclwicbtigt sie zur beseilignog Tall^r gt- 
rüdile, das» die belafctten Pamieianen in ihrer Tersweitans u»' dnrcb verräiher geleitet einen 
dkerftU gewagt, dia «tadt Vütoiin vcrttannt, aini^ aachen nnd gelder binweggenommcn, auch 
eialga nabadentandn pmaanan dio nicht natliehan kanstes, gafai^an nad gattdtet haben , daia 
iadach er mit vielen lainar gaiNnan giaiUk* d*i«n gekannian a«& K« batt-lraeidalii. Peul 
dn Vinan Eff. iji. 1188 
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M:hrciU seinen »mtJeuU*n uml bcnacbriclitigt «ie in etwas uinra.<i9rii(lorer 4u«tellmf vem den «n 
18 ifcgriiwartigcn bmmI« fcbmar vor Parma erlittenen Unfall, mit dem xusatz data er aacJi drat 
laxen die »HcnaiTa aeuem orgriJeii habe, mrldei ihnen zugleich da»» «ein MÜtt Ueittich 
köoig vm SudiniaB m 13 feh. di« laring^flolla der ManiuuiM tnf dem Po deiMB er bmb gmt 

liageta mi ballen dto nll UUfe 

da VIneaEpp. S,4I< — Oer Mef bt abo iwiielca den SS md lelitea Mniar geiclwiebeB. II3T 

Ostern. 

(in castriü) \crlciht don eetrcncn au.i der gemeinde frubbio in betracht der diensle welche sie ihm 
in dieaen vcmirrli ii /.citcii zn IcistcD mchl iufhnrcii caslell Pergola. Per iuiihl- nia^islri 
Petri de Vlnea loiperialis aale prulhunotani et regui Sicilie logulhcto. UcpoMli Deila zrcca di 
Uubbto l,M8. U» 
P6ngMeM. 

(— ) bestätigt de« vor ihn gckoinineuen abt Ortoir von Uarsten das eingerückte (irivileg Friedrich» 
hciaug« von Oe«(ri ir h mtd Steier d. d. ante ca.^tniin Sitzenper^^ 18 sepl. IS-IS vogtci über das 
klfltler betr., cimt ailMit.aia |»rc8cri|>ti nionasterii sit ad no6 et imperinin |N>«t prefali ducis obi- 
iw lUwN dcvolitu. Zeugen: Heiukk kteig von Sardiaico. Philipp biKkof von Paul, nagi- 
«ler Wakeiin ..... JlaiAed auikgnf *»■ LaDciit Bertold mmA^wfmm Soheiibafg, Benwd 
Inf wm Iieeeta^ lUcear4 tr«o M on Un e t o imlisaniatar» AnaaU de liiii jeicheeJuiiil. Per na- 
mu auid>tri Petri de ViaM ele. Kim Beitr. aur GeMk Oeifedcha 2JUa. 1199 
( — ) btli liitl den Otto itfaligrafen am Rhein und henog von Baicm wegen aeinei Tcinen treue unii 
aulri< bilden Widmung, in erwähn» der offenbare» verritherei welche Otto hrrzog von Meran 
treult'MT WL-LM- jn ilint und iltiii n ich tii'^i^geu hat, mir lii ii :;r:if'-i liiilli ri Ni-iii nliKr^ iiii'l S( hi t- 
diae mlfJio Itesagttr lifrzoj \oa Meran bisher vom r.iilir ini^. Ki>rh<Ts Kl. .sdininii l.iül. 
Mull, lioii^ 30>,30ö. 1140 
gebietet dem |H>le!ila dem rath und der gemeinde zu Pavia das dnKigc SaJvat»>i>kl.iMi r ^^l -. n dem 
vom Ificii Hesati schuldigen |»acbt kl.iglo.s zu Melli>ii, widri^iifalls Heinrich von Kim IIo i;r'iicra!- 
reichsvicar von Pavia aul'wirls befehl habe sie dazu zu zwingen. Ex cn|iia auth. de aiig. 
ItiH zu Pavia. IUI 
revenirt «kh dem eraUadief C. vea Saienw. daas e» der kircho deaaeUten nicht aon nadillieil ge- 
leidra «oUe, daac dai dereelbeB friionce cietoun Olibani au^ noch aneh dem tode dce dcuttch* 
entea a ewiitete Hsrauwn bb an «einem fikden aül der UmIm» durch voa ihm nril cinwillifug 
das onbiacheih n beMelhmde bnrgauaaen vud bneebie tewaebl werde. Beihaman ex eopia 
sec 16 zu Salemo. — Der anaatellMt Casale liegt aai Po cwiacbca Pavia md TMn. — V« 
diese zeit war der kaiser auch to dem heuacbbarlen Aati Vergt CaShri. HO 
verspricht dem klo9(«'r c.t^iunivn mir scriuiiK-ht <!<'• ni.irkyelan iaceb vom Carelto IribM von dom> 
selbe» erlirbcn zu »ulkii. .\bs4;l)nlUi<b aun Tunn. ||4S 
schreibt dem |iolesta zu Pavia daas er dem dortigen .'<alv.\ii(rl,I">ii r >■ JaiMi^i' ifni.ui.i leiiier 
gutseinküiile behufs der Wiederherstellung der kitutcrgebttutiu aui guatlin erlassen tiabe. Es 
eO|iia de I24S in .Mailand. - Mit ind. 7. IU4 
ernennt den trafen Thomaa von 8avoi zo seinem geaeralvicar in den ländeni von Pa\-ia aufnari.-^. 

Absdiinllich au<: lurin. 1146 
verleibt dem ^afon Thomaa von Savoi wegen aeiaer Irena «ud seinen dienilen die laadaehaA Ca- 
mit allen t^geMr all auf ««hne und lödilar veeeibeiedea reidulebeii am bcaltaen, dock 

gekiitet werde. Xeugicn : Manfred marb|nif 
LaneU, Jacob laaHkgräf voa Corene de« baiwn geliebtor «ocfalemane, Peler von Ciiabriett 
■aeslalfancieier, Peter von Vinea bofprothoiiAiar und lofwlhet von Sicilien, Riecard vm lion- 
lencro grossboAnei^ter, inagister Justiaian, magisler Walter von Orra erw.ihlti-r von Capiia. 
Mon. Patr. Taor. Chart. 1396. lUli 
verleiht demselben in gleicher weise Moncalii ri uiid Cmu Ivttchi». Mu zeuge« » ic vorher. Ibid. 1397. 1 147 
verleiht demselben in gleicher weise die Stadt Ivrca. Archiv zu Turin nach N\ iirvirnhi r::i'rN imi- 
theilung vom 39 mai I&44. Vergl. überhaupt Cibrario Storia di Sa%nia 2,50 und 51. Iliä 
verleiht demseOii n in i;leicher wei»' ilir '•ladt Ivrea die landschaft Canavese ud die tedUe de» 
reichs auf die bürg Lanz«. .\rcbiv zu Turin u. s. w. wie vorher. 1149 
verieiht demselben die statit die brücke und das neue brückeneaslell zo Turin mit de« urlschalien 
CatoRtto Caalelveecliio Moacalicri ind Cekgiio. Wie vorber. — Hiervon giebl ca swei ab- 

Ii» 
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vemprichl (icmsclben die bürg Lanzo voa Saeim kernt W ndl m brinfeD iMIBriialb zwrW iatirci will 
dum Bdni Ivm anA dam Cummh in Arn fnrtponlilf Mni Ifcw imimililiiititiiii Wie vwiieT. 1161 

bewilligt tfoniclbMi biugm <lOme md ftHaigmerke io Turin HHMdieri CMoMttv Colagm md 
Ivre«» in Ciutcm nod m Lau» aaleum m dArika. Wie varkar. 118B 

vorspricht dnasdbcD linaiillclie vorgewuuile iMslunngeB dordi Jacob de) dren« aeiuea tocbu»- 
mann, d^m sie liUbrr zngewip»<-ii \iarcD, üb^^rgcbtMi zu lassen, unter der bediiiguug graf 
Thomas den üi den vergahungsbricreu CDthAltcaa) vcr|iflidlituiigcu geoü^e leiste, uud das» er 
All- M rill irjihiHi^ tk-T iit.krkgrafin Beatrix von Satnaav^ aainar nidilc^ OMt KaaAed Laniia de« 

katstri! Milui lurili re. \Vi' vorher. ll.'>3 
verleiht dem Tluim.is ^r.^^i n M.ri Savui reiclisvicu von P ima infwart» wegen seiner trcm uml ^ei• 
Den dien!Ui«i»iungen alle xöllc rej;alien und weiden »einv6 landet und der ^rarscLall Savoi und 
l'ientont, ibin and Mtaeu erbea die in der Irene zu ihm be»lelieo, all reich»lebeu. Per manua 
ma^istri l'eiri de Vinea eic. (luichenun Hi»l. de Sa> - 92. Mit iahr rj48 und ind. 7, dann 
lm|>. 28, Jcr. 23 und Sic. öO. — Die« i»l das Ictatc vorkommen des l'eter von Vinea im dieuM 
des luiian der ilu im inui IM* «inea vmAdier aennk Er aiarii ia dem kctker, imd iwar 

^e viel« Mwajpteii. Kar ueidt akhi Mbnidi wl 
aain. KeanL Kdeapini »ff. Hw. 8,«6I. Dwlia liir«iiH> 19,80. W« < 
Meile leigea wl« Mk Petar gegeafiand der aagn wurde. 
Kcstaiiei deroAclbea in den luiaorliebea angetegonlieiian nötclielie und nMUga 

cinkünflen des kaiserlicIteB hofes zu maclira. AbschriAlieli aas Turin, 
gestalleil iti rii^i ll.fn sich für dicietii::>'n ai;?;;abeu selbst bezahlt zu machen, dii* ihm 

bcw Jiniii^ und verllieidij^suip scmi r Ijiiile. als von der «ivdcrcrwcrbuiijs derienigeu plilze er- 
wacJis.-i» w*T.if«- i!i<- M'iiirr iKTr-vliaii '■uum'^..;i vruoä. Archiv ED 1\uin itieh WuriietibtTgers 

I mittliellut)«. - Ob eim rli i mit der vorigen urk. f IIS« 

belehnt den Thuma^ ^-ralen vuu Savoien und dessen nachkonuiKui beiderlei ge^chlechts mit derbur;: 
Munio6olo. .Vrtltiv m Turin nach Wurstcnber^rs mititieiluiig. Vergl. Cibrariu i>toria di Sa* 
voia 2,41 noie, HVI 

geaehaiiBl nmd beaiaügl den verlnc swiicbea den leulcD v«a Cosale Mnto Evaii» nod deaaq mn 
PMiUiDO» «voack die Iclilem naoh Ctaale Qberaifdeln ind sib dm dartigpii «nwahnani Ibitan 
eine fwieiida anaanchea. Per Jaeobwu de Podiebemcii MMrinm iMntr«& Mnralari Seript. 
23J3M. — Hit iahr 1348, ind. 1, imp. 29, jcr. U, sie öl. 11» 

Ostern. 

.V u Ten t halt zo Fucecbin am .\rno zwischen Pisa und Florenz ohne diese letzlere, d,imals gi- 
In iliiiiiche Stadl zu betreten, wahretiit ili*' h.ilhwi'.:- z«iM;hi n lutT innl Flur« ii/^ .un Arii.i u-i le. 
Seue bürg Capraia, in welche sich dje Üarcutiujscli' ii (i\ii lit n i:< ilü.; hii i ImIIi ti. ti. 1 i;i ri \Mril. 
Nachdem «ich die bcMii/un^ im mai halle ergeben lnlu^^<'l1. ll<'~^ >I<t L.n^i r .lir ^''Lini:! in'ii n.n li 
Apulien rühren uud alle florenlinischc edelii blenden und daim ii>-s ineer «i rieii, au»er me.sscr 
Rinieri Zingani dei Bundeüiwinti , dem er da« leben «chenkle. und der dann ;ieblendet anf dCT 
iB$el Monte Chri«U> als inßrirh sein leben llc&chloss. Kir. .Malospiai ap. >lur. 8.U70. 

baanftra^t dt'n Taccio de CoU>' \ ii..>r in der grafsckaft Siciia, dise er in Sachen des Manfred alM 
TM Sl. Sahalor an bwg Aaiiaie fften Jacob Baroacelli ai» inearatDr der bir^r van Sien» 
FIricdricli md Pepe, di« raMHaUni oaiM Plaui Caatagnar. bcir., die fodachten heUi^^Ini, wm- 
mehr afipallaaian» vor «aiR Iwfearichi lade binnen wAn tagen au cncheiiien, imd cinam-cilen 
aef bitte da abtaa der in enler inatins obgesiegt halle, dai Aagliehe eaalmai aequeiltire. Ab- 
schriftlich dnreb Ciesobmht gleich anderm aua FatlcmUi abacfcriA In der bibikühiek des U«- 

sters Su Crocc zu Rom cod. 213 und 215. ' IIS9 

übcr»chickt dem Friedrich von ^Vnliochien graf von AIIi,! m räln irlis'. i< .ir in Tuscie» l im kl,>5- 
schriA des abtej von .St. .S^valor am berg^VmiUc (gegen die gemeinde ca.4tri de .Vrcidnaso. nnbr- 
lugte errieliiung eiii< > i iiinnatktt betr.) IIB darauf lu vorflgn «a* rechten«. AbaehriMiii i: 
durch (iiesebreeht ei>tiHt»bi-r. I IW 

verleiht und schenkt dem Iberl roarkgrai' Pallavicino dessen erben und nachkommen viele geiiauiile 
bnrgen und ortachafkcii in den bisthömern Voiterra Crenooa Parma und Piacenia (daranicr 
sogar iaeg» Su Daniaai) mit ale« waf/A9t. AA Sicvia di Paiaia 3,104. IIGI 
Pifiagtlca. 

den vieat von San Qnirie» imd de« Miihnma Sieatt den «nf Utgt dea ahtet von St Sal- 
vHar am betg Amiale $BgM Jaeab BaraneeOi alt ftoearalar der hli^ von Sicna JU|ier cailro 
naai CaMafBuli m gaiM« da» ables crfuneoeii ■eehti^mek, Mchdcai dendbe in der ap> 
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■Mhr volllickon in hisen. Atednifflieli durdi QiMebncliL . IM 

Au <lie»fin Uj;r wurde köai; Eniius in >I' r tiri;:liirklichpn »cblicht bri Fos»alu nwiscbon Hodma 

lind Buloüna von dvn UolnKm-üi-n ^<'l;>ii;;> h, Ii lilcr um nii' wioilor fifi zu werden! 
ermahnt (etwa im iuni) die BKlii^iirx r in Iicir.'ii hiuii;: ih r v..\iiiti Itiarki >( di-j ulüt'Jics seinen söhn 
Entius mit den (^remonewrii di u Müilniiürii tiinl iIi n äinli rn «cldn \iv (siii ift inai) zcfunccn 
haben wicilcr rnizulaAsen, vetsiuirLl mi- iI.idu vitr amlrriL Mulii ii ihr l-nriitiinl«'! /ii irlinln ii. 
widriKcnialii a}n i- will er sofort gtpi ii au&^iibuii uuii >n In l.i^cm. Varios evenias — rter- 
num. PeL de Vin. E|ip. 2,31. 1163 
gesuillet dem «rare» Tttoaias von Savoi in bciracht »einer Irvurn dienstc nnd wegen den» aufwand 
den er nactit u ums^, zehn pruvi-nialistbc sulidi iu der »ladt Turin von ieder Ia4>t (truseiliun)! 
mit cuir«ckBug d«s atttn aoUs vw «ieb» aoUdi» m lange so «thclica aU diäte gnad« dauern 
wiA AtaduilUiek cx MfU n Tuhi dank BdlMani UM 
ind des reiebs geumUmi^ in 4«r Lwabardaii mit Mftsmg im 
«rdicilung nieri at nixli iMparii, md mit MagwM aw bcstrafn| 
Von iniuelliälern, xnr «nlanacbung in bürgerlichen and peinlkiicn rcchlshfaldiala) Um! tpr ana- 
Übung aller übrigen kaiserlichen rechte. Milgolhcilt von Wunttenberger. 1165 
schreibt allen in iIit l.<iiiih:iri|ri \iin Lariibro oberhalb dass er ilcit Mirui iiniiiU' n 7ii m im-Bi luid des 
r<^ichs sjfiiiT.iJIrgai IU ilirtm isiid 'Tiiannt habetur «iiiliTcrwirlmii:; uml M'iiliciHieung der 
n clilf uiiil rlircn dos reicha, zur rrlnlldii; cih''^ :.'iiIi ii uitil rricdlu-h- ii /u^l.iiiilrs. iini ^ur lob- 
b&lieii tx. Laiuplün^ der rebcllcii, mit noch naher ajigegeircacr vuilmacbL Ad exlollenda— et- 
lollajnus. (iuichcnon llist. de 8av. 92. Mnn. Fatr. Yaur. Chart. 1,1399. — Nach \>'nrslcnbcr. 
jters luitlhcilnngeD scheint es auch von diesoni briefc eine ansfentglUIg vom 1 1 iani zu geben. 1106 
beauftragt den ^^°ilbelnl Tunnono cammcrmeistrr von Terra di LavOM» und der graf»cbaf) Molisc 
widiM*uu«a M laaae« d«n Waltar voa Qera «nrililtea von Capua alle ieae gikler weiche 
Peier von Vinea, der U<r da vmUher (pradilMr) iMiait, dcHcn Imidar TtmiaM» •» wie Taf- 
fin» Bali Angel« v» Vinna wniais von da* Unka C^pna* an ichen trngimi nnd w«lcfe« ««ii> 
4em 4mf «wi« (?) Itcinsafalki waren. Dwtele 1 nfali lepotclm W eitr. der in da« koaUae 
dM ftd. unweaenen vullsiindigen wk. — Solh« dean der ikachlasa diatca 
iiilleirnieTS, welcher eine geKkidile Friedrick* «od seiner gc^etzgcbung ie drei ( 
gearb.'iiot huitc i vi r-L >ie.wn leb«« in dar üiiicvafkin iinivaiMlle)^ niigenda i 
der aulzullmUii *uiu ^ 116T 
erniacbligt den grafen Meiiih.iril \ "n (.mtu ilm er zu «.'int-iii h,iuii<mann iu Steiermark g( m i/i h .(, 
alle güter ciiuuziehcn weltlic der pairiarch von Agici, der erwählte von Salzburg und amierc 
|>r.il.iti'[i. »ril lte die treue gegen ilin verletzt haben, in Steiermark und Kirniheii beMsseu. und 
an solch« zu vetpfandca, wdclte wieder zur treue zurückkehren Wullen. Cbnel Üetir, tie- 
schichtslorftber \JSn. 1MB 
heaUtigi eine in seinem lancB Tvn grafco Meiakard von GArte an de» gnfen UenMan wm 

leniNirg um fiioo phind aOher vergenMBBene varyOndwii^ Hi^slkeiii «m PUte. IlW 
gIcU dem Itainald da Bnnftrin vnlhiMte daa» «r genaindf« und «InMiBe «m ^r i 
Unna ftgen ikn i 

die gegen ikn nnd daa ickk '■'g—fl™*" variolaangen vemlkan ailge. Badunann <x capia 
aee. 18 au dem amklT an Famo. _ Hü iakr Q4t mid md. 8. IIW 

Osicm. 
IYing»tcii. 

sprifht .Ii II I.iiiittig erslgeborricii <\<-\ b<'rz'.^> rOttuI \an lliiicrn .lUl «Ir^scn loili m,ii lii n ver- 
Sjin t liiiimi u lair!5ch*flp|i uikI M< licriii ili ri luv, «i lilir ili rM'ün' iiii hl (riiwillii; x uilrru ^ftfzwun- 
t^rn au'- (iircht (iir sriii li lirii drii lnir;;i rii m.u Wcituis, .iK m.' rriM iilIn li :;i n iliii aufstanden 
luid ihm und iai seioigen heleidigungen znfiigten, dahin gclciUct hatte , daw or dieses nickt 
riehen werde. Mon. Itnic. 30*,.iir7. — Den Vorgang anf wakhon alok dica keciekit, kennen wir mm 
genau durch die .Vnn. Worm. ap. Böhmer 2,lä&. 1171 

befreit den Uberl markgraf Pallavicino, welcher sick in diesen Zeiten vor andern seinen getreuen 
dartk kriegeriKke UiMigkeit aniieickact, ao wie dcaMK erben imd nacUuminen nnd die Icnle 
anf ihren beaManagea» •«• kaiictlieker ■ackwoHhaamenkeit vm allem dient len> imI- nad pcr- 
oevaliasien, von > ■ 

keltoügunsca unter weUheni MMm die ancb genannt nnd «elakcr ortm tie < 

di Ftonw 9jm «na dam «Nfaiv der naikgiiiAn PhilnvidnL im 
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tp- FUinli- (in Capitaiiata) niacht sein (t»t«in«nt Folgernde« iii der >vi->.'.'ni1iihc inhall: 1) Sein sobii kÖBif 
**** j Conrad IV ist erbe im ktisprrcich und im küni|p«ich, im Uil • i rSla«pn Codes Jrctcn seine sühne 
j II« iiirich (von der i'n^li-chcii Is.jlu llf j iiud Manfred »uec*«sn uii ili-s-M;!! 9(clle ; Iclzlercr isi 
jsUlthallcr Cunriuis ui lujicu uu*l bicilnii uüt voller liViniglifluT m.itlit. 2) Maufred erl>4lt da» 
furMentlitiiii T^niit als von seinem brudor Cßnr.til IV tu ir.i;;i'i>ili'st lehen und KM'lXi 
! 3) Kric^ilrtc.ii sein enkcl erhält die herzorthüinn Ot sirt icli und Steier und lUOOO goltlunzcn. 
4) ileinricb sein tobn crbilt cntvolcr <las küni^rcr ti Ardat nder Jcriisaleni noch der wähl 
ConraiU und 100000 goldonzcu. 5) lOOOOO goldunzen sollen zu seiocni spcleiiliril auf die Sache 
d(!S heiligen landes verwendet werde» nach Conrad» gatfinden. 6) Alle scquestrirtsn guter der 
Tanpler anllat dwwibw mrieligaeebai wcfdaa. 7) All« kinlMii «od UaMm mIIm Um 

Dia hole te Mri«Mkte inOm M letf «m al|«MMiMii 
WHMiM IL •} Onta hutm rilicr turf vamlln 4w Uiai|- 
im wie to nHca könlg WIIMms. 10) Die liirclicB in 
Locera und Sota aad Wtldie aoiiat «wieizt n-urden, füllen re»litnlrl werden- II) .Sein« be- 
iKzangen zu St. NIeolans H« Atiffdo tmd deren einkünfle lutllcn lür die dortifc brücke verwen- 
det wenlen. l -il V le 'ii'l'aiijiciii'H -■illi-M iri-i mmii aiissit ilcm n aus ilciii rrcich und den 
hocIiverrJllifTii ims .liTii kniii^rfic Ii. Iü) MunlVr.! full stiu wulilvcnlKhlc^ iu.i^csindc mit lic- 
f;i;ii><li.iiii ii auvsljiUi II- U| keiner diT l..n hvcrriiilier aus dem höiiisrcith ^.11 zarüekkohren noch 
ilire n«clikomii)«H ilini:» ertifoigeii diirlen- 15) Seine schulden sollen itexahit werden. 16) Der 
heili^il römischen kirthe »einer mutier soll all da.^ ihrijce z»rüekj:e{;eben werden, wenn lie 
«uch dem reich das seini-je wieder ^ebl. 17) In der haufitkircbe zu Palenno bei vater und 
matter »ull er be>r«brn und der kirchc sollen MO goldunzen p'zahlt werden. Keulen: Berard 
tak, von Palanw», BartoM mnk^äCwm Uohaiihaiig» Bicciwd gni ywn GMertt des ktÜMn lodi'' 

iMldlHMaMr, Riecinl vcb 



TM OMuto «.a.w. Umtana Uwe 9ja, iMg (M. it tjm. Uirttari Script 
9,MI. Wfirdtwvia N«va Sab«. 1I,SS aut Vit «W. Mob. Gwm. 4J3M. — Uosaf' iBtUnent aoll 

an einem samstaa; and io nach den vnMinadnn überlirfemueicn am 7, IS oder ITdec ausge- 
ferlif^ sein. Da nun der letzte roambttK, an welchcoi die angäbe zutrilll. zn s|>il ist, während 
dir aiidiTii ;iuriiiill»'i<li und dienstag fallen, »o bl<'il)( der .-ni5lfrli;Mrii;<.l;i;; v.jri r^i unlic-diiiiiil. 1 1T3 
Todestag au l:'iureuimi> in der Capilanata lünriü'hii iniirlii-ii iii-rd»r«(liili \i<ii l'iii;;:i.i. Du-mt in- 
dcütag »lebt fest gegen wenige «mlrr!' ;iii^iIiiTi durrl. die rilierrirpdiiiriinn:; i!.t :;riivMi-ii mi lir- 
zabl j;laubw ürdiser Schriftsteller und dun Ii die geikaucn eiitzelanj;itbi ii de» Milieu di (in»- 
veoazio ap. Mur. 7,1067, dessen Diurnali aus einem verworrenen conce|i( zwar in bezug auf 
die iahresangalien entstellt, sonst aber als höchst glaubwürdige quelle auf uns gekoB 
Hiemach war der kaiser schon vor dem decemher erkrankt (die kraakbcit kennt i 
Mk. de Owrbiot lahorMW cnnhos dimnteiiia), am 1 dee. hürto man im GiaveiMaa* e* i 

fhn^ am • dan. im fc iai l at a ilak du famM ar aal anaer giliki, am IC dca. 
die MiauiMndims NanOadt «ker dca lad (dar «lia uiekt geketa fckahen 
worden ist), am ts deb aik dar TCtOner die kieke aa BMoala variwifeagen naeh Toent: il 
aodao in ana lettica tofWU dl vollnto carmeoiDO «0« U «M gnaidl« dcUi Sancioi a pede, et 



sei compagnic di cavalli anMlt) come intrtvano le tem (dio or<sekaften) andavano chi- 

an^tciiilo icLunjiulo): rimperalorel e vi nrano nlciini barohi vi-«tili iii^ri in«ii inc coii Ii 5m- 
dici deile terre dcllu teame. Im doiti /ii l'jl' rnio vltht uttdi ^^<■lln<l^^ nr-ibiiiiil ^aia \>ju [lur- 
phyr, der sarg, des-M-n lUcki .idlir /.jcrui. niJii .<uf zwei löweii uni'T i-irirm v<in sechs Säulen 
gclraj^-nen baldachin. AI« mui Hüi das grab olTnclc, fand man Fnedrichs II Iciche (zu der 
nuin »piler noch zwei andere gelegt hatte) wohlerbalten io kal«erlicbem gcwaiide. Vcrgl- Da- 
niele I regali tepolcri del duoiuo di PaloroM 101 wo auch genitgende .tlibildungeo. Bekannt 
ist die van einem gleichzeitigen herrührende e<was nuchiente grabschrift: 8i probiias scnsus 
virinna iraMa «cmm [ Ngbitiiaa orti pmicnl obaiMer« morli | Non foret cxtimuna Ftiderioia 
qai iacat i 
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(icbnrt in Sniliiii als söhn Kritdrivli^ Loni^s ton SicilicD und (-insLin/oD» tochtcr des küiiigt 
von Arrajjüuaii, itna lu anfaii:; lics ultrr». IHp»e beiliu(i)cc leil i rjii hi sirh, ausser ans dem 
iiiich'stlMl^iideii, darotur- , d.isj Iii iaricli im iahr von Conr. llr~|> tircik-r oclo aniios 

JialKQi. b4<schriebcn, und znr zeit seiuer krünung im mai vcxi zwei gleidueitigen schrift- 
»icllcrn ein |iner dec«auis jcenannt wird. Yer^l. unten. 
ürönunK als könt^ von Sicilien noch vor der im min «IUI fiodojides abreise seines vaters 
DdilJtchland. Protinus flliuin noslmai llrnricam, ifum ad maadatnm predcccssorts vcstri 
mcmurie dnaiiBi lamKniU fUft ttitU ftaianu «Mwmri ata. Waita Ftiedricks II m den f abat 
U«aori«s in TCK 10 fak MM Vaifl. d» Mgudt mk. 
baataUgi ab lOtäg iran «idKaa m» aetaer iwiit tßammim mm» im UDkm Cilud* du aMMn 
C aliW Mai iia « i> «Ibot vL, weldw cn anttasti CtaittHtH dlvln fcTceto denaadaBaniaiianni 
faglw aaaiper au^sla et re^a Sicilie., una cnn eariatiiBO iUo ma Meinrico illu»tri r«-ge Sici- 
Ii« dacalns Apulie cl principati» Capue. und in welcher es am scUnsse heisst: Regni vern do' 
mini iiiisin Ili iiriri lihi rim | l'riiirrici ri-j^is) dci KTMiA illostris ri ;;i>. Siciliu tic. anno sccundo. 
I'irr i Sic sücri til. Mmiiiiinrc l.'iAJ Ili'iiiBann Comra- dc r« «lnil iinjH r.itnoini 2ij8. I 
vrrli'ihl Hill »einer mutler ilt:ui cr/li. >i<;iil.<ii>. \l)Ii S,\|i rti<i »i-hiiirccliii ru Ktwli, iiiul I» ^t.^liKt dein- 
i»ellM-n die besilzun^ou srutur kirxhe. horaielii wie Durber, mit regni Heiirict aiiiiu quinto. BcÜi- 
mann ex Iranssnmplo do zu Salernv. 'i 
Xn diesem tage gab sein valer zu Strassburg dem pabste laooceu III (welcher neunzehn tage tflr- 
ler starb) das versprechen, sobald er kaiser geworden acia WMrde, seinem söhne das reich Siei> 
lieu, als deitscii küiüg doHciha benMtt gfHaävlt woadant am aaalihiBg^Bi beaila n flbntliiaiaa. 
Ke^;. Krid. iir. 176. 

A AlcoNU. ReiM nach DeiMchlaiid nit aalMr arnttar. Uxar FrMariei ttif» uwigto deuanlaM 4 Sieaia el 
Apuüa vmit Janaani «t lio per CkanoBaB imricna fitaw latravil Aleatianiaaa tarn Helnrico 
filio sno et aiaha froqneatia laa bonin a« ^an anilieiiini. Rein. Leod. ad 1216. — Nach. Rieh. 
Smf. wäre Heinrich 1214t, seine mniter aber enrt zwei iahr« >|i4ter nach Uciitscblaiid gereiset. 
.-Allein andere ilafieniscbe ijucll- u li- sinii^rn liif .-umAtK' Ri m. r<. >l.(r.x.\i. ilmnniu n ^-iii.t vrnit 
Kegiuni, uxor dömini Fn-iJrriL i iut(ii:ruliiri.^ . m tiii iulM lic V{.>iilia i't riinijn in .Uaituuiui^ti ad 
dictum viruro sviim. Iii l{<';;im ei dispenditim Icci runl . et bciir i ( hnui.riiin' oam rece|»crunl. 
iMciD. Res;, np. Miir. S,IUä8. — Im qucl uiino (liltij U tuiua (.ualauza vcnac a fiologua. 
Chroii. iiii'c. dl KnI. ap. Hur. 2^,262. 
Ileiuricus inclilus rex »iciiie et dux Sucvie. L'rk. Friedrichs II (ur St Gallen. 



ajir. 30 
— M 



Accedcnte consansu et bona vulunul« karissinie axoris uMlre regaiqa« Mtuortit Comtaiiliai aa 
dilcciissimi Mii «esiri lleinricL Urk. Frieirieha II l&r den DeaUabordco. — Ea iat tvaU an 
flKrkaa, daasHaiuiiak nun aiakit nalir da» lilal aia« fcäatia mSiciliaa Ahrt) atwaswaUätin 
Mse der «McMcn, wciclw aain «atar adba« dawalitfl», ab«r «mtiai^iüiaM vanriridiabla. 
Una «WH dyaal» llia noMn HeiuiiM indU» dac» Satwanan. Urk. FiMriaka D flr r 
OiBi ItaiiaaiiBo dlio noali» Bafaaico Uhttlri Swrmniai d«ea. Piwalalifcn« (ar 1 



Winpine 



«päd VlaMBi 



ilafcenowc Uoinricas dnx Suevie. Zeuge Friedrichs II lur Nuubiirg, 
Desgleichen für SlrzAKbur;; 

.Vu^uMc lumrat als betrog von 8chwaiti 11 di n .tlji Du to von Füssen und dc^eii kio^Ur in »inen besondera 
»cliirni, und bestätigt demxi ILi n uiiiuic besitzuitgen und rechte. Mon. B<ia'. U'. 9 
Wiiigirteu Filius nosler licinricus Socvoruat dux et recior Hurgundie. l'rk. Fri'ilrii li^ für ()iiiili«ueru. 

reversirl sich als herzog von Schwaben und rect«r von linrgnnd dein klii'-ler < llioWuerB in bcavg 
auf die von denadbcn durch seinen valer (laut dessen benrkujidung d. d. Weinfutca 4 ian. 
1330) üherkoinnMae V«gtci. Fcyeraband OMobauorns Jahrbücher 2,834. 4 
l'nakcnvact lUnnr iciia dn» Saevie iwlar^ Barsundfi«. Zange Fiiadriaba 11 Ii« Warna. 

KSnigawaM nm. rftatiaakan IcAnig wMr «aaaatlidiar adtwiilinag dct galMlIito ftmea 
DemaeUandai Pw u«. walaiMr iwiiiiaa dan tt nnd d» 96 apiil IdliB bmh. aigiabt aich 
BtU Mhr hobar waKncbeinlialriiaä aa» daai haala ««■ data daMaeben lllnlc« inr aSdmaa« dar 
rechte der rümischco kircbe aoageftellle« rercrs, der als gleichzeitig zu denken ist. Vergl. 
übttrhaupi die regcslcn Friedrichs II. Dieser schrieb nntcrai 13 iuli 1220 über den wahlvor- 
naiii; an den iuli',! : \ur ilfiii licliufs «ciucr beurlaubong von den fürst in «'haliciicii rric(i>l.ipi_-, 
habe ein zwi»cben dem erzb. von Mainz und dem laad^afoa von Thüringen < Btst^ndener hef- 
dia ülialan Mf dat badakVehe dar laga dta laiala aa«h «einer bevor 
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alirri^p aufmcrkaan gMMdil nnd «i« plit»lieh wn wtU veniKkt: Ex insjMMI« presente» prin- 
i:i|>os, et maxinv« iOi qui pttat promolioai 4kti BMlri Alii obrinaof, nobis intciU et aliMnIibas, 
ct^gvrtiat «HiiHlcni. ('niu* t-Iccli« cani nub» patcficrcl, sicnC ru>'r<\( i:<'|i hrnl'i .iI^ihiiih- M siraidcs 
pabstM) nolilia $c^a maiidalo, sine qiiu nirbil pn-xtimimas ncc \aiui]iii'< ;ili<jiii>l ,i[i<'iii|juri:. iffsi 
rloclioiii coiitradiiiraus cousrniin ■ ((. (Ii -i n i|i> "i- iJ;ir»l«'llnDg n >irli i< tlM(ii gewichtige 
riiiwcBtluiigcn machrD, wie »leich die darin «•rwal>ut> IrühiTC wri^crnag drr lunlcii hiureichcnd 
zcif;t, dass die vahl nicht so znlallix war, alü »ic dargestellt « erden in4>chle ; wie denn aacl% 
die angeblich vrrweii;crte rrnwilli^ung mit dem den geistlichen fürstrn drei la^e spairr erllK'il- 
len gunitbricfe in din-eieiii »id'Tvpnich lUcfaL 
An diMS«m ttfp veriwkft Friedrich II den gi-biUdicn lliaieii vencbtedcM fwtvUc^gieii w«gca ihrer 
verdi(!Mle u tta MlbM: «I dcmi« GUmi DHim UeMam Im tefem tiU cl donlnw I» 
aievale «t cMesNihir «Mfeailo» Ik«. Frid. ir. S4I> 

pmeMto glmiaii HeiBrici 4uäM Soevi«, Ii RoBHMMn wgm «ledi. VA. FrMrichf U 
für PfallmdorC 

Heinrieus inrlitu.i filius no»tor in Roraanortun impfnratorem elertu«, dux Suevie : «o ni der tpiti« 
•li r /.cujiii. .'fli]-t vor ilch Siisf Ilüfrii. in einer urk. Kriedrichs II ITir N'in'h.iiisen. 

Treiuuiuj; laii m iiinu lacU IuIh;h /.irlicinjct) vatvr. Anlrill der reii hsii zici ima in DeatschlamI 
unter der leitun^ voll reichs^crwcsi rii mhi NurmriiMlcTii uiul ciiii ?' ^' Iirmn.ii nilln ^. AK ilic 
vrslercn erkennt man hauptsächlich lulgcuil« : t unrad von Scharlenbvr^ bitcttoi t un Meu nod 
Speier reichshurranzicr bis 1323, Engelbert graf von Berg enbischor von O'dn bis HU. ImiI- 
«iff hertug «au Baieni bis li2S. Sonst werden noch in diesen bmekungCD genannt: OUn U< 
schür voB MTlntarg, Gerhard graf von Dietz, Weriibcr von Boblldf Conrad (von Tmim) 
icbeak vm WinlenteMen, fitorhätd traducM van ^VaJdbnrg. 

TcricllM «ad Mwl ab dwc Suevie et ia Nfcai RomaiwnM» eleciu den prolMt md capHel an Anp- 
taig die TOite) fiber beide tUob AMagi« nil demselbeii retkt «ad dcnaelbe« «iai wie >ie 
Midie von künig Philipp oad wMier tme bailea* Moi. Ikiic. Wi|MMi> 6 

(Isteni. 

widerruft nach dem nith seiner ftirsten den rechtssprfirh. wHeber m Fnnkfiirt für den gnfcn 
\\ ilhi lii) voll Holland seijrii iii>' urjt'ni Joh3iiii.\ vmii Dan. lern H. nni :;,iu cegeben 

Miiiiii' . dass srar Wilhelm tiw ruithslfchni ilcr triiiii itu iL-hi-n t rhirli, iinJ zwar ili sbiiib. weil 
damil^ ilic iredacbte jtrafin nicht sicher in icIrH iii vator gclaneen Lorniic >ini du' liuldigung zu 
leisten, weil damals deren ehegeniahl Ferrand in der gefaiigenschal'l des königs von Frankreich 
war. iiud weil der graf Wilhelm nicht gehalten bat was er vcrfaiess als der rechtssprucli für 
ihn erging ; setzt demnach die genannte grä£n wieder in den besitz de^ r<'iclkslehen weldie de- 
nn v«rrahren von seinen rcichsvorfahren gelragen haben, und gcbiel«-l dem gral'en Wilhelm bei 
Verl tut Mioer reichelehen aiehu Uer|egn au Uiitn. Weite ex er. in Part». — Kine ibnliehe 
aniiclMidaas katto Frtcdricfc II aekaa Mhcr gefebeih Dan ialwk der kenligen bezeugten nocfc 
Ia drn beaeadeni aber gkiahlaulcndea brkiÄHi; EmeliH»t enk ve« Cwln« Tkcedciicb cnk 
van IViar aai X/tnet vaa IMiBd. Su Odaeia Hon. ane. 909 Mb< • 

Pfii^stea. 

beaoibagi den kisckof PVicdrich von tislbersudt die beschwitrden des bisebaft Conrad Ton llildet. 
beini über dir 'torn;;! n \•^^rf,er zu nnlersuchen und zu entscheiden. (>r. Guell'. li.6S3. — Die 
kicr ex cod. dij ! tnsut [ni(i;i theille stelle heisst vollständig so: Conqueslus erat Cunradus epis- 
Copos llcnrico UoinauiTiiiii rem. Irurgenses siii in onuic iure et »ervitiu ijno ei ad regis et 
cpiscopi honorem obiiüati erant. cuntrarii cssenl et rebelle»; ide»qae re\ »criptis Fulda x\. kal. 
ang. ind. viiii, ad Fridericuiu episcopum llalberstadeusem Uteri». i|Ksum nionel, »t .super que. 
rcla hat cognoscat et qiiod iustnni sil stainat. Wie es scheint w.ir dieser c.mIov sii< welchem 
dieOr. Ouelf. noch manches andere miilheilen. zugleich die Urquelle der zum ilx il h .ilist wich- 
tigen and ebcaCllla an liUdcibeim «ich knüplenden bricle weiche Sehaunat > ind. 1.191 Tolg. 
meist (ibne daiav nittheilL I>en roiigetheilten stücken zuMge, ackoint der codex ein missiv- 
bgcb de« anagcieicbaalcii kiadioit Conrad von Uildcakcint gawcMa an sein. Die wiederanf- 
deaai^a «üra kochiick aa wanKhea. 7 
läge aalUe la Fnakfiiit gefeiiwarl des käajit ciae apraehc der ffiraiea gehalMi 
werden «r!e «ich aaa Waem au«Wrln«nlMirf datiiten M!krettK>a dea cnb. voa Trier, dei blscbolb 

\üii yU 'i «Uli Sim Ii t. iI< r Imm Iiö^ vom Kei;co»burg und Basel, der üble von Weisseuburg und 
Iiiurbach in den aiuselegeoheiten des erwählten Cunrad vuu Uildeibeiui crgiebl, das wir iu dup- 
i, il» beridM aa dea Itduis bei Sdnaaat Viad. 1,1*1 «ad ab vorb- 
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(Inn;; «Irr Hildosbeimpr dirnslmannpii in Or. Gaclf. 3.631. Am Ii t^d rii ori ' fu lss! < v: '■'lidi» 
M'i.^ c«)lln4;aium |trincjpuni io frsto »ancli E^idii FraukeDvurt iiirlixi-'M- . qini >i jil.iri i \rriin' ]i<i- 
tiTiiis. ciirani iloiuitio nojtro rt'gi' fi pnncipibus. quornni i'liin - illnr \cii(ur'i' i -^-i' >|)i'i.iinns, 
itt^tiU« pl«-uitu<lui<-in recppturi. Der iukull ilfs whreilivns «n den könij geht (l«hiu, <la»$ «r dcoi 
vom «loincapitel zu llildc-ühcim canotiisrh crnfthltrii Cuiirad , ohne rAcfcsicht mf den lybettigICII 
-»idenprocli ihr difiviliuuiocn , din rr'«lieit verleiben niüge. A 
bvt'K htei winem valer, daas er de« crwähltrn Conrad von llildrshcim auf den rath g<'nannl<'r furstcn (m 
aand di* wialBlmd crtrihntaB Mfaat dan erA. von Maini, dam lH*ek«f vom Winlniig vmd dum 
B. vn SkchMa) dio icgiKaB veiliel«» fcil«^ und liitHit üb dieiM ni beMMigen. Acbb» 
U-fuMm. aOauBt» VM. 1,1«. Or. OacT. »jm. — Ikterich Muit liek ia diaMm 
•chnAen uri in dm falgcndca «rick. nioU BMhr rcx dccOWMaden m Remuionin acUechAui. 9 
bevtkandft den auf bitte ßtilhards orvihttan rm Pwiail'wr ihm ergangenm n-chts»prncb, da« 
tm rrtbfilung oder verabfolguikg Milchcr Ichea, wcJeha anf keinen he.Miinniil)>u ort uder sunsiice 
gl « ii. Miiiili rii mir wii c ainiuereiDkünfte (camcrc provi'iidi^i »ii sm viml. nn ni.iiiif Min 
rixlils w« g»u f;! Iiaki ii sri. und iass die fol|;c welche er ibnni ^etien »dl „■au/In h m bi mtin 
belieben stehe, (ii ni ii« .irli;; : Siirid i r^fi, mhi ^I iinz, lHio bischaf von NVipzImr- Iii iiinch bi- 
»chof von Worms, Ludwig grat von \V irti-iibt-rg, Werner von Boland. >li)n. Iktic. 3ü«.10s. Mon. 
Germ. 4,243. 10 
bewtuudet den anf bitte Gebhards erwäbilen von PasMU vor ihm ergaitgenen rerhlssprur h: da»s 
kon binchof ohne cinwilli^ung »viuM capild* md teiner dieiKlmanaen TOli den cinkünften der 
m Minen hochitift gchörifea Iwfaiarken etwa» vcriMMcrn od*r ta leben gab«a köana «der 
•ölte, Md daia der^Mcben, «o es rtwa vorgekoaiiMat aagOhig «ei Zengens SiTrid walk- vm 
iUiu, Cknnd bbckoT vtm Mete mA SfOet hellBMuler. Ott« UscM vm WMivg, Heimicb 
blMbef vn Wohh, Lodv^ grif IVotcBbatfi Man. Bete. »I*,»!«. Ika. Oem. 4.S48. 11 

darA tttchlaaiprmcb erhallen habe, dia» 

«r Min h«>eb«HII in dMMlben TCcbdvNMItaiatan aatMt«« (oll« irie lein vorf^in^er viUhe* vei^ 
b>M']i h.itl' ; iliul il.iiiii. iiTigleich nicht auf bairiwhi iM 1>i<ili'ii. n.ich d^T von dem rrmij.srhen Muhl 
sltii kri ulzLihn rn L-i w.ilirlt'n ver^ünslii^ng pteriflil luiltnul. jtil den von dem erwihltru (gerühr- 
ten bt»< i>. Alnirii miil ili'vsni lirmlrr AIIuti mhi il.il- iitid sehr viele gm. wiiid- :uiii<ii m 
der»')i ^l■ll,lllIlll II l)urgt!U, »i il ■•ii' il.is ItochMiii i>.u»au um mehr als 6000 mfirk :;.^(,li,nJigi iub<'»i, 
)ii liii' II if lis.K hl, und ^ebieti [ .illi ii reich.s^etreuen dieselben au verfolei n iiml aiiitujcreiren. (ie- 
genn.iril-: Siirid erzb. von .^lain«, (Jtto bifcbof von Winhorgt Chmnrad biachuf von Metz aad 
Speicr hi ii au/ier, Heinrich bisdwf vo> Wanoti Lidwig gnf vatt Wiilanbcrsi Wcmher von 
lioland. .Mim. Iloic. 3|i.6t0. IX 
schreibt dem grafen Albcrl von Bojen anf veranlassanj^ des G. erwählten von Passan, and ^bietet 
«ingeriiebia ühareiokiniA swiacben dar kadu» Paasans and denea vaa lUb» m 
dan fananalM gnini dia barg Hab eingegnbca «ordei war, am volhiig ra 
bringeik Hon. Boia. U*,S08. I3 
genehmigt die v<»r den bitcboF ond des raAnunacn von Woran eeKbebem Obergab« «bifla bofes 
daselbst, seitens des rilter« Rüde» in mhi Flamburnen und »einer ehefrau )lai■>i^ilie aji da.s kl»- 
' ster der beil. ilaria in .Olterb«rg. i'er mamuu domiiii Cuuradi Mcicusis ci ^ireuais cjiis«i>pj 
iiiii>erialii mI« «aocellam. Frey wd Raadiog Ottoib. Uifcb« I4 

'(^bietet dem d< i ai> iles iiiüii>t''r',(il'ii iiml ilnn /u .\rlicii ilic dor(i;!C kirihe .'^t. .Adalbert zu 
faci'reien von den beschadiituagCQ des |;raic>i \un .lülich in bt'trelT der güler zu Bastwilre, und 
des W alraai xoa Hontioie in betrclT der guter eii OInc und Sorun. Oiiiv Cod. \q. I.9T, 14 
baurkniidcl dass magisler Narqnard pfarrcr von llebcrlingeu, sein iKil'Keniiiile und aotar.« «in VaM 
diesem seibat an Ulm erbautes haus dem Ebert.vnl abt von .Salem und de««en kloMer gaaciienbC 
babe. Zcagan: OUo biMboT von WJnbarg, Conrad abt von Teancnbaeb, llartiBann graf vm 
Dilliageii, Boppo gtaT von flenncberfc HelMfieit vm KUk» «.•.«. JIger Abc« Ulm IM. M 

m enbiiclnf Eagalbert wtm CSlo anf die anaprOcbe var. 
ächtet l»abe , welche «r aof die lebnlcn ind andere güier an Sfauig nacht hatte, welcho 
der kirehe Athens durch Schenkung seiner \orfahrcn am reich römischen kaisem gebOren, 
so wie dass hierauf diese kircbo und der rilter einen gewissen terlra^ geselilossrn habrji. 
Zeugen: Conrad doei|iriilisi \iiii ( ilu . tUm probst von AlIu ii. Il< iiiri> li probM ^on Kerpen, 
Ucmujui decan von Bonn a. s. w. V^uix Cod. Aq. 1^. Mit lahr 1222 und reg. I. — Am 
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KSniRskrünuag idrch erMaAot Eatflbert von Cüln auf sonntag vor himoiellUiri 

M'pliinns, filio.« Friilrrici imprraloris, adhuc puer, con.^cratas est in rcf;ein Aqaiifcrui tb El»- 
{(ilbrrto Coloniiiifi <'|.i-(iipii ikiTiiinica an(c ascpiii'niiicni liomini Goil. Col. — llcinricus filiiu« 
impvratori« itilriniiluiii [iiut <|ii;i-vi drcrnnis .... gloriust: lu »eiiu Aijiir^unni r-<| iotbronuMlU- 
Aiin. Arx- — PmsIi m circ.i Iimuhi i>i «Ii cosIcs llrinricns puer filin» Fmlrrni iinporatoric CR 
■tamUto palnü a<l rc^nnm Al('in.iniiie curuuatur. Clirun. TurouenH' ap. Bouqiiet 1(^,30-1. 
(in MUcn|Hii BOSIr« corunalionis curia) verleiht dem lu^rzo^ Heinrich vun Brabant wogen seiner 
verdienMe mit rath der fiirsten alle leiten welche ihm kiiel»; Philipp tu (Viblenz (am 12. nov. 
It04) gegeben und Friedrich II zn Frankfurt (am 20 a]<ril beMltigl Ital. Zrogen: die 

oskUcbAfe Siftid vaa Naiai, Cncolhaft von Cwin mi ThooAencI» von Tntr, Cv/artd bäcM 
md Spdar IwftHdiar, Bop kiMiiorTDB UMich, av alt w Mm 
Ctarhari rtm QMm, Thcoderieh voo Cleve, Ikfta tm HaUnHlr -LaOar vn Hotft- 
>tt4«a. du« Tkimeitt tod Hainiberg groMrogi (nuior admcaliu) in CSh, Werner von Bo- 
land IruclkseiM. Botknis TroplK«« I,6& Micris Cbarterhuck 1.180. Banlu ChutefblWlt 1,^7. 
Scnckenherg ('orji. iuri» feud. 791. LQnig Cod. Germ. 2,1091. 18 
I hrurkiinili l dir Ii hi us^ ur^i liriftcii hn j;r]i':;cnlu'it lii-r hch liiviiii:; \ hcrxogo Hein- 

t'tcb \*>D liriili.iiit Mjr ihm dtirth r nc Ij i s n ji r ii i* Ii ^^rluriJeii «ori-U'ii siii.! : 1| In leheilBrechl}' 
Sachen dai l' der licliclK iir ■Iicii>(iiiäiiii Miw.ihl ül-rr Irlicn ilrr olrlD .lU ili t ilii-itiUnai)' 
nrn, nnr nicht über lürstc-utciitu ri<h(i>iu 1) letier va.uil kaan von mmucui Uetm in leben- 
rcchlssachen das erstemal binnen vienebn lassen zu erscheinen ^or^claden werden. 3) \Vcr 
ein allodi.i1;nit th-f ftcrzogs zu leben trä^l. kann von dem herzog deshalb auf iedes andere den> 
aelbco a^i hon^-i' .illii.Jiaigul vorgeladen werden. 4) Ist aber das gut des va»allen theil eines 
leheas welekca der h«rr von eiaem aodero flMlea Mgl, «o ktut i-r ilu uf kdea Ikcil drt 
kboif Verladern «ddcs er von dicioiii na«» Mgk i) Met wall der akiit aa/ die erale 
aidwliiil, IM fclialtea die Iumc m geben «clebc bot« beiiit. <) Von «elcbein 
einca rccbwpnnb vcflingt, der atme den redils(|imcb sagen Manen der aeltwelcl« 
an ienem tage zu gerichl sitzt 7) In lefcnreeliUeMllcn kann kieiBer fürsprecb aein 
•Ii wer dei herzo^.^ vasall ist. A) Hörige folgen der mritlcrlieb^ ailUannug, vogtlcule abrr 
dem hof welchem sie zinsbar sind. 0) ^^ rr mhi i im in zum fürsprcch aufgefordert ist, niuss 
denselben vertreten sofern er nur sprr-chrn kann w ir lirauthlirJi. 10) Uem herzog gebuhrl 
die vonnundschaA tiiiin(iiMlii:> r zum /nMlInn i.^hn- in being auf die Ufa in mldn mi \<in 
ihm tragen. Zenge«: Uit ctitb. SiiriJ von .Haiaz, Easclhert von Cfiln «ml Tln oiliricij »oii 
Trier. Conrad bischof von MeU und .Apeler hofcanzler. <ln tiiM-hnlV \(,n \N ir^l.urg und Augs- 
Wrg. diT gr.if \nn Dietz, der Rheinpfalzgraf, die grafeu Ludwig von %VirlenlHrg. Adolf von 
Mark und Frie<irich von Altena, der herr ^on Heinsberg, graf Lothar von HochsLndeii. der graf 
von Casicl, Heinrich tracbieM von Woikhercli, der acheak von Schild*, Werner von Bolaaden^ 
Oerard roa Siataig. Bntkcna Dnpkdet 1^ Hieiis Chmerheek 1,413. Seadwnlwri Oor|H» 
iukt fcnd. m Man. Oem. 4,U9. — Die nmen find m^ifiielt enWellt. - I» 

die Itirche de» heiligea Sen^iina in MaMiclM, watehe gin beaendcia den rcidw 
gleich seinem valer in seinen admia, nnd ItetHlgt deiwlWn dl» TOI Mtean vailUnni 
ertuliene Privilegien nnd gnaden, ntmeadidk dai« deren beamte sn NaHrkht Ton aller tiener 
frei seid ■miII< n. lia^s deren augehörige nnd güler nirgends zoll und weggeld bezahlen sollen 
n. s. w. /i ii^i ii die erzbb. Sitrid von Mainz. Engelbert von C<'iln nnd Theodericb von Trier, 
ilii- In-rhiilV lliiL'" von l.iillich und Otto von l in ilii. Hnnn^li hi-r/i.^ von Bnbint, 6erhard 
grji v»n bclilvrii. Kgo Cunradu« caiicellariiis retugnuvi. K% qt. im Haag. if> 
ajuiml die St. Adalbcriskirchi- /m Ai lim m seinen besondern schütz, nnd brstiiigt derMlInn alh 
' von »einen vorfahren ain reich und andern chrislgläubigen erhaltenen gaben, besonders aber 
alles d.viienige was kUiscr Heinrich II, der Stifter die.M-r kirchc, ihr verliehen hat. Zeugen; 
die erzbb- Engelbert von Cöln. Sifrid von Mainz und Theodcrich von Trier, die btschöfc Hngv 
von l.ültich. Otto von L'lrecht, .\dnlf voo Osnabrück. Conrad von Minden, OUu von Winterg 
und Sifrid wn Aagibuig, die ibte Heribert von Werden nad Fleria «en laden, die kcrange 
Helaridi wo LolbrlniMt Cd> k Pieban») nnd One von Baiem, die i^nfea Lndwig von Wirten- 
li^ nad Gerliard von Dletl^ dann Tiederleb beir von Helaiberfc Oeriacb ven BMbigenf Weiv 
ner von Betand, Gerkard voa Slaiig, Heterldi von Rodenbnidi. Ego Cenradna 8|iinBii« etc. 
AuBO regni Heitiriri regis et eonsccrationis eins .\i]uisgraiii primo. ijuix Cnd. Alf. La- 
ürkb. 2Ji6. — .\u dem ieUl in Berlin bcluidlicheo or. hängt das uiakaiatsaicgel in 

tUKfet aitgottaa. tt 
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»chr«'ibt m lii.'chril' iiiiil cijiili-'l zu l.ütlich <lis< er dir vuii scim'm ;;rl:■»^^ u(("r Mtn( ^i niaclitr srhi'n. 

i kann drr guter zu Vrorcn znr dotiruDj zwcirr pricUer die kl der St Liuubvrtuikirche <u LütticJi 
I u«li«kM Mii alM m iiil lM, giMiitb i l>t,BftriDigemrtlhci« « TO»fdBw^ üt n iii i lB r Oii rt .l,«». » 

■ . . ■ 'Pfiogsicn. 

prop<r I' ]'au- nimmt <Im klosier SiciiiKailcn . wo sein oheim «« iland hi^rzof Weif bc^rtbcii lit gl.. mit drsMn b<>- 
liea>ort • tilwngn ia aeineu ««Iintz. Reg. Boic. 3,1^6' — Diese ark. iil v«mi Uoiils in den kiiseneleet 
4er ÜMk Boie. niclic allrg<^no^tnco «wdan. aiu «clcbcn gHtaMtan wdn idi aicbt. 19 
4mi 4«mpil«l m Am^barg mIm uk. 4 d. Ulm 1 M|it. IM dk vaglei Aber Aübigeii 
Moo. Bnie. «(KllA — ]litialirimwultiid.*alM swaMUnlL ' «4 

fkMiiBiM II IbiicihMiinl In iciDtr tmg (ta bon» 
partoBM in künb wImIi. 2«vgn: SUM mb. von Hain, 
Otto biselkof von AVinbiirg. Sifriil bischof vnn Augüburg. die ^afcn Wilhelm von Tübingen, 
Lodwig von >Virtenbcrg ud<I Heinrich von NaMan o. «. w. Sehaoiut Hiat Worm. I04anvoltsi. 26 
tlftd Ulnvii nimmt den abl Dieto nud die brüdor de« gottcihaunes Fü'i''('n ru hst jllrii ihr' ii tcit^unfien in sei- 
nen brsoudero schütz, nnd f;ebietct seinen benachharti n hnaiiid n iJum-IIk ii :;i ^-m lii'li*uli|rrr mit 
rath und that zn IlnllT^löI7.l'n. Mon. Boie. 30*. 112. 20 
liberlinj^cn jeriaubt dem kloster Salem von seinen dienstmaunen bürgern und bauerit guter zu erwerben. Co- 
|>ialbuch von !>alein 1,157 nach Mon«. Vi 
Ukna bcatatigt dem kloster Roth das vorrecbt keinen vogt za haben .sondern vielmehr mit allem zngchdr 
unmittelbar im königlichen scbuts zu »tehen, nnd genehmigt znm voraus die vcrinii'hini»»c 
«elcb« Uiii(ßcbe dieoitleute gnl kaoleoto denaalbm auwniidw nAclitaQ. Zangen : Xaiqnari 
(acnba) 4aa kiii%l, GwMl «ahank van WmtMttfm, Bwmd vaa Hnbenbans, UIticIi 
I, WalMr aannan (wMMu} va« Uln, fWaiidi ■■man viin Hanwiagea, Iktaaim 
Ex a«. in atat^ — Mb iahr IBS nnd ind. 11. » 
hnarknndct dtn B. ptabit van MiagM dnich din libd« waDaMl lacuita 'Walf tm Sebwabcn 
«nd nun ancft dni^ die «einigen dem kIo»t«r Rodi ein«« kof In Menningen «eines seelvnbeils 
wi ;<'n ulir r-i ti li hiliiv Zrii-iHi: .'^ tii'.iliof \i>ii AMji;<tburg, i- herzog von B»iern, magistcr >l. 
iioi.inus, K. trocivsc«! von SValpurg, Üietho vun lUveitsburg, Burcard von Uohcnbnrg, Cubo 
voh Srnnanw, CmrmI ipiMriw. fix ar. ii taMgwc — Mit iihr USS ud Ind. 11. » 

(IMem. 

I Vergleich zwisclien dem römischen könig nnd dem erwählten von ,Slra.<>.iburg unter vorbeball der 
j genelunignng des kaisers. betrelTend Kheinan WuseinheiM Molührini Mutzig ii. .s. w. wo ver. 
I schicdcno rechte theils ausschliesslich dem rcicb dUiSa MUachliesslidi dein bi.ichor znerkaant 
werden I wilircDd udim genajniciiaiUich »in anikn. Za^^: der caniicr, di« bHcbOfe tnin 
Wmbai!! «od AigibiBf , dar aht van Ncacabofg, Hit^paid dar lehreibor, dar nwTh^nf vwi 
BadiHij fittf SigbaM, dar nanehaD «on JuliiiaM« dar craabKia v»i Watpnrch, Q. riiter ton 
OnMardiagan icballbei« vaa Hagmani Au Onndtdiata abaefeiUt Srhupflin .Vis. dipl. i^so 
unvoll«. — Nit tebr 1333 nnd ind. II. 30 
Spire baatttigt dem kloster Neubarg im Klsass das privileg seines vaters d. d. Appniie apud civitatcm 
I 27 du . 1222. W urrltwciii Ni.va Siit.v. l:i.27l. .11 
Frankenl'ord beurkbodct wie vur iluii m ;;i'i:r'Liwart lU-s < rzLisehofs Sifrid von Mainz luu! i;rti3iiiiii'r licrm uiij 
edotn ein streit zwischen l.iid>< i^ hrrzo;; von Baiern und Rheinpfalzgraf eiiu r. untl ili in rridii. 
dienatmano O. von Erpaeti «imU-reriirit« , dergestalt bcigelej^ worden ist, da-ss er seihst dem 
herzog für dm rchiili-ii >Ii-ti llim weiland schenk (•. zufügte, deas4*n iüngern söhn und de.'>.'<en 
ilterc tochler ca eiga'n giebl, mit dem beding das» nun auch di-r lierzog den kindern des s<beii- 
ken ihre von ihm nihreiulen lehen verleihe. Alles mit vur(H-halt der üenehhiigung des kaiaan. 
Zengant D. giaf von Bavanibergi G. von fippatein, U. dessen brudcr, il. von Libiferg, R. von 
Btganan» O. «m Biabmlwah» dar VorBgmf th Friedberg. Ans einem pftli. < 
MOO in 8bill«ait M. «S. Blaa mit lad. II. Ob niakt dcanack n ISMt 



«taOwvcl wr ikai dnik rMblaapr««b 4nMI«n taka: t| daia Aüa 

satacr lirAe Am ledlf aeten anaaer den vier ban|>lint«m in dmn besib taouni nntremi- 

bar zugehörigen i;<ii<Tii illr .iltesten ehelichen aöhm'^ d<-n vilrni folgen; 2) das; ohne s< itn ii 
willen in sUdten in?irkii-ti tiiiil Jürfem weder geldwe<'Mel noch mtinze »«"in »olle; 3j das* icder 
ijii risiinann r l.nmir rcdii 'inil :imt verliert, wi lrhf r -cim ii In rrn böslich verfolgt, gefangen 
nimmt oder beraubt ; 4) da«s ein gUubiger dem ein kbt ohne bewilliguns »eiue* c«|»ttels kir' 
ckeaga« mifftnda««. ( 
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i) M Ii- iikiiii^i-n \oi» liejsriksck.illi II. MTli'iliuii:;r'ii \i>ii Ii li> ii iiinl \ frslrickaii^cu vun iifiii 
j id rii «lUhr vur ilcBi cniplAhe f!rr n :^aln!ii gcmatlil wuriii'ii aithri.' vinJ. Kiuiiliii^pr di -i li 

M,ii \ olm. vti iii i.lt.V I im Ih i- I.u gfrin- Rechts 235. Mon. rm. I,2j^ 3.J 
illli G : Lliiuun il>i'ii<:hlt dta ralbmaimen rnii Zürich <i< !t prvbst und iIm ca|iiti-l Juclbsl ^egt-n llrich von Scbiiab«-!- 
I bürg za scbirnen. HoKinRi-r llial. rcci. Tur. 1^,1116. \>rgl. Schw. Arcbiv 1.90. 34 
^tottbuiiil Uoftai^ br^^mtlrr« «e^cu der ^t'ranj;t'nscbar( il«» ki>Di^i \ati Dänemark. ■ llciiiricu« iunior res 
Norlbii«in curiani haliuil, ubi ab Kiij;ilbrrl<i <:uJ<>DiruKi a4:hi<'|ii!iC(i|H> (iro ab«<>lution« rtf^is Dad« 
(der. im Mfti «L i dartb lifticcn Ml»eri«ll vo» Usinricli gr»f v«n Schwerin ^efwccn «ordcD 
war) «nimm lAmtm höL Goi. Col. 

15 gcUfltct iem vqgt ud iaa stadtralh (terfouthat) von Goilar den der dMign idBaLbcte voa 

lAnbelMB ktiMm and kteigm veiKiiheM» gmndiiii* der belbtUleii efattnunelii niid u die 
kircbe MttuUca so laMen. LeuckAild Ant Podd. :t«9. 35 

AC|rt. U vriedcrhuli rl«m hloslcr Ebrach <Hc «rk. spJiips vAtm v.mi 26 fcb. ISI.3. .schrnkiin); «Ic* jjulo» 

>ilm.iltach Ix'lr. '/.' ':,:,'■}•. : Dii- rr/lili. ."v. \.iii ^Ijiiii iiml K- von C'üId , di' lii.rh.itr Sun Wir? 
turi; .N.iOnilnirs Hiliif^hcim Mn-i dur^ iiml l'.iilrrlii.rii . I., Iimos voll Bac rii üimI |il'jl/:;r,if am 
Rb< III . I*. ki^rat' \^iii ll'-iunhur;; . (i. ;;r.iJ' smi l.'irf/. II [ir'ibst s.tii >l. '"■Nl.iri ih ll.itniit r|4. 
Tb. (luiuitibtilaau-r von Wirzburg. l'riv. dtm kJ. Lbrich Mou. Uuic. ^,ll.'>. — Mit iaJir 
I2i.i und ind. I'i, Ii-Ulero irri^ stall II. 36 

_ II llMnurklUidt'l dass das kliulcr Yiilkuldera«le nil »cinor cinwilli^n^ lin' n irli^I. Iiiiliari- mühte zu Bur- 

I rieh VMi den rcich'<dici»tniana('n Swikcr tuid Conrad vuii I i ::i n i .hrlicbr abgäbe 

zwnior iiark mil ceiner cinwiUigunit erwarben hab«, urueuvrt dciuitelbuu klusler die frciheit 
von &ch(Kw (ak eoud laut eiutfoni» «t c«Uec(e ^od vulgo dleioir gescbos) und will dai* 
djaielte «Uei wie ea ia NttItwMtu hM oder enriibt frei und rahig bau tun «olk- Ztmgnt 
«nf £rM, TJtawAcrich IMta» ven IMiMMaederr, Hflii^ 

vm Widenae, Kmimiid Schelleviis md nwederJek deseeii bnider, Tiwaderich dhninrer, Erwt 
v«M Borekinröil«, Heinrich Scoltfü. G«rhek von BfidiARe«, Hefaaend von Bunenenbar;. Hein- 
rich Oucnirla. Ileitiruh \<>ii ISiiint nobur^, Sifcciou« |>r«tunuUr, .Marquard (r<icb»c«s v.in Anne!» 
Irr, Heinrich schfnli vhu Lautem. Alberl v«u Droizc. SchüHistMj et Kreysig Dipl. 1,757. — 
Mil iahr iiil iiinl iml 11, ersleres unrichlig. 37 
beiirkiiiiilet da-S^ imi M'ini'r einwilliicunj; die v<»rgciiaijiiCt'Ji r' iriistlu usim^ihtii n ilic rrii )l^1t h:il'.vre 
inühle in Burmli 'lim kloslur Volkolderoüi gogcii einen iwli;'h j.sn- mi(i /.«ri m.irl, ul i r.;i U'ii 
halM'ii. .Mit eiiit'^i'U zeugen. Ab^ehriniich ex <>r. aus Uresden. — Ohne zeit und orl. 3Ü 

— IS -— " lH.-sUiti;t dein klo.sler Helniershanseu die |irivilegien seiner vorfahren, würilich wie Conrad III vom 
17 ücl. 1114. Zeugen: Die erzbb. Sil'rid von Mainz und Engelbert von (öln, die bischöfeOCIO 
>on NVirzbur/e. Engelhard von Naumburg. Conrad von llildesbeini und Conrad von .Mindctt« 
dun Uidwif «bi von Hmfeid «. ». w., Lndwif kB4|r<f von TbOringcn, Ludwig him»$ von 
Baien, die gntim Heinrich von Anbei), Adolf von Haili, Ve&wii von SckwalcnheiB, Conrad 
Ol*D Heivick «cbriMcc Ibenteki. Weack Ufkkk. S,ldt » 

14 • — emenert den Uirgm von Goelar ihre siadtrcehte bat wlltdich wie icia vaicr Friedfieh n an 18 
inli 1Z19. VaMrI. Archiv für Niedersachsen 1841 s. 39 exlr. 40 

M — hcstifigf der Stiftskirche des heil, .Servatius zu .Maslrichl die cingerOrkte nrk. Kriedrich.« II d. d. 

im Kiii'T Kiorentino 9 'Iii:. 12jo /ollln.lu.i hctr. Ex Cartiil. m(. Ii, m l'juis I.U. II 
Jll ____ be»läligl dein kli>»ler Walkeuried das euifirni(ki( juivile? seines valei& I fii ilmhs II il. il. Wiri- 
burg II «e|>l. 1215. schütz und bestätiguDii; iirlr . m> -nie' noch andere priMl' ii ^^'nannlrr sei- 
ner vorfahren, und niininl abl und brüder dt s^eiben wo sie sich auch beliuil' ii ui .seinen be- 
.^(iliderii .Schulz- Zeugen : Otto bisehof von AVirzburg, Hermann (irobsl von Wi rdeii , l°hende> 
rieh |in>bsl von Nurdliau-sen, Degeub-tnl seliolasler von \\ irzbarg, .Marquard königlicher schrei» 
ber. Walter ranonicus von Wirzhnrg. Hermann deuLschortlensinei-rler, bnider lleriiiann Odber» 
Theohaid morkpaf von Vohbnrg, Gerhard graf von Uieii, Ueiarkk von Scbwetia» Heniinn 
von VTeldenkeiig nnd acin kmder Heinriek, Lnnikeit von Gleichen nnd eein liradcr EmM» Theo» 
dctich von Honsleln und aehi knder liainriiik, Connd von Wem^emde diese aUe tukMi 
Ansefan von Itwtingcn, Ehcikard KvchieM von Walparg, Conrad von Clingenberg, Coand nnd 
IHierhard von Tana acheakM, Delbo von iUbensburg and Friedrich von Bienbiirg caininrer, 
Heinrich köcbenmelMwr von Rolenburg. Ego Conradiis .Metensis elc, Lenckfeld Ant. Walk. 367. 
Lüni; n. kliv.ir. li. |;.s.-,3. - Mit Uhr lii.'i. ind- 14 und nv. 42 

— 2% [ _™_ betlaligl auf biti« de.s probstes Theoderich von ^ordb•a&e^ der dorligen stiflskirche das ein. 
gariidtltt fvjvik« aeinai vate» Viiairicka II d. d. Fcicnilna 11 idn IS», m vielen i 
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*c|it. 30 

«Ct. I« 
■MV. 10 



Aldcubnrch 



apuil INarco- 
b«rc 



in Egr» 



Per muiani ma^sLitri Mar<{iia.r<li etc. 
Nordh. 1.5 

beurkundet iam tiie Lru<l<.-r v.m (.'( IIa S[,k> 
bvrugtrr weit«- ang;0fD4S«t liiiil' ii vor il 



L<>uckfcld Ahl Walk. 196. FürttemaBii G»sch. von 

43 

Mriri.ii' ilie gütti- vMlfhc di* ritirr viiti No/in sich un- 
11 durch rcehtMpnich rr>irilt>-ii li.il" i>. Zi u;;( ii: (iiThard 



1224 

ian. 1 
- 8 



— a 



apudNVorma' 



l«b. 24 



fr. 3 



mai 9 



apuAWiu- 
FiMMavort 



grar von B4>i9lh. l.aiiibcrt grat vun Erfurt. Mrinher präfcci von Mem^n, Aibcrt prafcct von 
denbiirg uiul Ht'inrich Afusva brtidrr von Flncbelisbrrcb, Hcillidl V4IB OoMte ■■ & w. Abacbril). 
lieh ex or. aiiü Drcj<lrn. — Mit iahr lit$ und iiid. 12. 44 
bcauAra;^ dra probst von .Moringen allo ^üier des klo^trrs Steingaden nun Bot 4m ttick» in Mhutx 
itt DekMn mA bwoaden («««11 den pntat voBBaitcalradi in tiMmem. Miii.Ma.30>,lM. — 
BItM Hil M. la. Tm«!. krini Xft ioli mi. 4ft 
bcutkuukt da» ISr die UaMcHiridarinWaMaMaci vor ihn ihr »««htuprueh eiigiiigm im 
I Nf deren gfintn «hI in der lOlte Um« Utulen iliran ■achtbeO keine bwt gebMit iradcn 
dirfe. Zeugen: Conrad bbchof voa Speier bM^liekei canzler, Kckbert bfaehof vca BMnfcem» 
I Hrrmann markgrar von Raden, Tbeobald roark^f ^nn HolK-nburg. Uebliard laodgraf vooLench* 
Ii nie r;; und lI<<.^^•ll hniJcr Ttirobald. Gerbard graf M'M Dii l«, Klierhard von Eh.i rslein. Eber- 
lurd suu äluitbirch,. .VoM-Im inarsehall vou Josliiigvn o. ». w. .Mon. Woic ^(I*.1I7. — Bios 
mit ind. 12. 46 
*«tzi den erzbijchor von Bisam wieder in den besitz der ihm von den büri;crn, die ihm su^ar ili it 
riittrilt verweigert battcn. entzogenen regalien. Arthivalnotii in Bcr^unrun. 47 
nimmt das von seinen vorfahren erbaute nonnenklosler Marirnbcrg bei Boppard mit allem was an 
bcsitzongen Sachen und pcrsonen dazu E;cb6rt in seinen be«ondem schätz, und he.«titigt dcnuci' 
ben sein« njrfier beiekciebene doütnni;. Zeugen : die enUi. Sifrid von Maiiu uad Engelberl von ' 
(V^lo. Conrad biMliof Tta Matt kaiwrliekc* boAanclar, Theodetich kiidinf ToaWiisbnrg, Haio- 
ricli biscW von WamWi HamaaB nHikfraf van Badaut Theabald anHigMif «nn Hehaalhnig, 
Oorliud gnf vm Diata, Sima gnT Tan Saarkrtaki AmIm van iialinBm naiaehaUj "Wamar 
tnidiaa« van Bataad, CiM*d Mhaidi TanCnnganlarCi E|a CwMdaa nie. GAatket Cad. Uana- 
Hea. S.147. 4B 
gicbl den leuieii von Wimpfen wegen den von iIid' ii crlciüincn dlrn<ten au$ sciiii-r und dea kai- 
sers seines valers gtin»t den wald Wollenbcri; zu <i-in, lurv illa ijuod vulgariter dicilur alge- 
meine. Zeugen: die crzbb. von Maiiu und Cüin. 0>nrAd bUchof von .Metz nn<l S|ieicr kaiser- 
licher hofcanzler, Kiidolf pfilzgraf von TObingen, Dielerich markgraf von llnhrtiherst, die sral'en 
(icrliiird von Üietz, Buppo von ilennenberg. Hartmann vou Wirtcnbcr;^ und H.irtiuiiiiii vun l)|]< 
lingcn, dann Wcrnher Iruchscss vun Boland, Wollratn von Stein. Lünig Hcitbsarchiv U.tMS. 
Pisturius Araoenit. 3,692 facs. nod sieget — Mit iahr 1323 und ind. 12. 49 
bcaieUt den Mimltlieiia and die büiger van Ben an achimem de« Ueeiaf« IniBflaken, betnadara 
Saflea WaHan von Bidbantaah anipidie aid* die Itiielta an CMeiS> Stil. WodMnbL MH 
a. UM. SO 
atkitrt «Ha kaanla dca nonnaaklaMan HahanbuiB wa tia amh woknan IM van itenar und kada, 
«to aia daa aohan in aataar vuHriinn aaUan «aicn. WMiiMin Nm Snka. t8|MI m dia 
dalam nack den iatat in Stranknrg kcfindlkten or. H kaL auidi fca i aa e a aeHte. 51 
nimmt auf bitte des probates Waller das von weiland herzog Weif nnd seiner gemahlin l'da gestif- 
tete klosicr .Allerheiligen im Scbwanwald mit personen tiiid lacheii in seinen küniglidien schütz, 
und verleiht demselben das palronatrecht zu Nus.sbach, da^ h<><:|ut.^l M. .Ijtob und Johann zti 
Urluf, und das bo»pital Simon und Judas, /ciieen: E. cr.db \<>n (\dti , ( . 'usrhul' von Speior 
can/lcr, il. markgraf von li.idcii. K. plalzgraf von Tüliinri ri, II. v.n .NifTi . di r sraf von Dietz. 
Hugo Ann. Prem. 2,279. — Mit lahr 1324 und ind. 12. Der nacbtoigcr de» hier itoch genannten 
bischofs Conra<l von Speier folgte am 27 märz dieses iahrs. 52 
verzichtet zu gnnsien de.<> klosters kcin|>ti'n auf die von »einen vorfahren und ihm dasclb»t bis- 
her inno gehabte vogtei, wirtlich wie FriedricJi II am 18 sepl. 12IH, doch mit wegla.ssung des 
dwt wagen dar münaa gcaagtm. Zengeat SiWd biiahof van Amgilmrg, Haiorick biackol von 
Wem*, Baiaiidi k a iaa ri k h eg hafpcaulMMilBr, Omfeaid p«f van IMela a. a. w. Mon. Baicb 
MnUS. ' Ii« 

kenMikriclMigf dia aekaldieisian nad bürger (d. k. A ftadMIha) van IJakariiB(«i t 
daas er die dortigen htaser des kiosiers Wduenan (Aigfo) in OlmSahwakaH 
kefVeit wissen wolle. AbeebriAUdi von SOlia. M 
Uofi.);: um dir iniiio dr!) roai. HacktkoMu dea kaiaaia beriAlan fiker danan. 
kreulzzug. Uod. Col- 
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(tbi uitd convcnl von Aoliiburg, wcidte «ich bei ihm über gcwaltlhUi^kcilcn des grafen Wer> 
Ufr von Battenberg beschwort haben, in M-iiien besondom «chnu. Wenck L'rhkb.S,89«lT. SS 
.-<'$l.t(i>.'( aiil brkhl seines vaters nn<t mit cinwilli^ng dir fürstfri dem grafcn Gerhard vooGcliUrn 
iiin itijü weichen dessen Taler Otto und er vt>m rcithr Imsen von Amheim nach Lotiih zu 
verlegen. Zeugen: die ersbb. Sifnd von Maini, Engelbert von ("ölii nnd Thcoticrii ti von Trier, 
die biachOfe Theoderich von Wiraburg, äil'rid von Augsburj; uihI Heinrich von Worms, dann 
Heinricli abt von Priim, Ludwig hrriog von Baiern unid pfaligraf am Rhein, Ivodwig landgraf 
von Thüringen, Hfmann markgraf von Baden, di« grttM Gerhard von Dietz, Ditgcr von 
Katzenctlcnbozni, Hrrniaan von Waldenberg, Hctailtll Bobort voo Nassau, Heinrich voa 
Saia Uli Adplf vw Mnk» Heniicb von HuUigr« u.§,w. Am Redinghofim Im. hi HündiM 
104- LuoMUtt Vikk M«- M 
MilltBfai mtia) bawkinM 4m» tot &■ Mf «ailat* ^ MMhaft HMnidi vm Wmm der 
i««hcitprttol msiagM Mi: iImi iMr (iM W«nM) täktr vtrkHtfen wdl « tw i 
gm Bine, tmd es nicht anf messM oder MMt wohin bringen därfe , bei »träfe it» 
'wcan er es ans der »ladt bringt, es tel denn das« er auf reisen gehe. Zeugen : die enhh. von 
Cüln and Trier, der bischof von Augsburg, der erwUilIc von .S)ji'ii r, itie abtc von Fuli! nors- 
felil und Weisaenburf!, der herzoe von Raicm. ifrr land^ral von Tbüuugcn. der ?raf von Diclz. 
Sch.iiinat Hisl. Worm. U" unil ^loii. Gcni J irj — IScide mit dem iahr 12:JI. Alkin iii Jfin 
AVornisrr cnpialbucli {iai. pcr^. *io urca 1 10*j^ zu i)arui5t4dl ist di^ iirk. z^\<.'iin;il mit iltMii iaiir 
]2H riii^vsrliritbcn, Aucfc passen die zeugen hierlicr; nnnir-titlich i->t t-s hriTi-iflidi i'iM der 
biachol Bertiger von Speier icizt noch blo» •!> erwihller erMbeint, da er erat am 27 mlrs i. i. 
dem hofcanzlcr Conrad gefolgt war. Avn. 9flr. If. BÜMICT IM, Vt 
Ualtäg wi« dm folgandeo •rknudeii «seben. 

(i» Miria mXimfti) bewkade» dca vor ilm raf anfinge d» wi M iel wft von Salzburg crgang M a a 
r«chtMyrmck,'daw kcii iiadMbar «der mt 
der UMelich« <ud «fhntlidm ebHia^ M Am m duwribM I 

md ihre kudebchaft liailMia woilcn, ontcrsagen dörii». Q a g Mwltttg : die erzbb. von Cüln und 
Ihini, die Uaehöft vom MMz Regensburg Paaaaa FnitiageB ud Angsburg, die henoge von 
Baiem and Oestrcich. Kurz Oestreich unter Ottocar X,213. Nun. Genn. 4,569. 68 
( — ) bearkuiulel einen vor ihm ergangenen rechtsspmeh , wodurch dem crzbiscbof Eberhard von 
Satzburg die kctTSchan Winilt^ich M^ttn^i. wrlchr ^raf liertoid von (ir.-iislijtdi .in:;o5proclien hatte, 
ZDerkaiiiit wiwi. Zeugen v\ ip vorher nnr diss drr cnb. von Tri( r Matt «Ii s von Mainz genannt 
ist. I K l( ininav crii) Nadir. \»n .luv. 3l>4 c\tr. Mcillpr in rhiiids Notizcnblatt. ö') 
nimmt dos kloster Marionzrll isfHlcr Attettxcili^ sanunt zugehörigen besilzunf:«] und tcutCQ in sci- 
aen schütz, und erlaobl dentM^lbcn reichslchnbara güter zu erwerben. Zeugen : die eribb. Theo- 
derich von Trier und Engelbert von Cüln, btsehof Sifrid von Aagsburg u. ». w. LiUliriK herzog 
von Baicm, Conrad burggrar von Niiniberg, Uermann dcutschordcn»in«ister «. A v. Schlegel 
de CeUa VMcri U. Kaaalk lUit. voa AllenaO 8^ SoIuiUm Direat. %m- W 

lUMMtaNh eriB atMMtai (Her £e 
ii Ibmi Ja dM feMa «dim ertaubt kabv 
adcwland tvrwaadella and nlt Unan bMetatai, «ia tmA ^eUhra «m Mineai ( 
G. von Corzog geschehen, indem er sie benachrichtigt dass er de« bischor von AngslMtg ' 
tragt habe durch den probst von Horinsen diese nnbefugtea anlagen wieder zerstören an laMen. 
Mon. Boic. 6J1I, — Wr-I. hrim IH od. 122.'!. Cl 
ibcurkuudct einen v<Ti;itidi zwischen (^orati von UoicJicuberg uud Ouiir.id von Smiilivelt aiil' drr 
einen, nn^i den diniMhnrdnisbrüdcru auf der andern Seite, in betreff di r Imri; Werni rk, "clt ii« 
Bodo von Rabeiisporg mit königlicher genehmigung dieeen geschenkt hattt;, w^reu«! i«u« «■)• 
sprüdie daran erhoben, und die bürg nun auch gegen abtretong anderer besitznngen behalten. 
Zeugen: Eckbert bischof von Hamberg, Arnold probst and Gotfrid archidiacon canoiiiker voa 
Vilzblirg, Manpiard reicbsnolar, Uipold markgral' von Vohbarg. Gerhard graf von Dietz , Ra> 
pari graf van Caatel nnd Min bnidcc Ladwig a. w. Man. Baic. S1*,&1«. Lfiiqg Raichaiid). 
17,»M ibaiaatngig; — Wt iafer Htt wmI M. 11. Haifla «U dar iatntbcaeietaMHv daibalb 
M waa Utabar One wa Wimboigt der im aav. IS» aceib, mA ale labend 
Allaia dantb war Hetantab la tfardb aM a n . Dm datim tm aach mcb daria 
zweirelliart dass zwischen üii aagtMti etwas aiugetkllen ist, ob ann kal., Boa., oder id. 9t 
Einaug mit keaig Johaan von Jerataleia der daaialt von einer anai keHigen Jacob antcr- 

r aicb Vit de 
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zuriickkc fir I werden von crib. F.ucelbrrt und der i;aiizrD siadt mit f;ro>5''ii i Iinii niid 

freudcu enipULv;i 11. Hier wird sich Lönii' Heiiiiich audi mit dem urdmalbiscbof Cuurad von 
Porto vereinigt halben, den der piljt zur Letrcitjung des kltnlmfl muft ItllnmMMll fWlnhilllt 
hatte, nnd Afr imn mit ii.ich .Sadiscn »uk Gini. Col. 
bestatijst <lcm kluMer Rmiilierk «len besitz de? EUtes zu Lo, welelies dis^rllic K'scn hingäbe eines 
gates XU Pu.sle^ue vi.tii kitalor Corvri eingetauscht iuL Seib<!rtx iit scb. von Westf. ifiiS. 63 
wÄhrcu<l er zu Uervord ut und seinen marsch nach der Elbe richtet, auf veranla&snng de* 
erzbischofs £agelb«rt rm Cdln 4to «die fr«« So|ilii* eheliche ir«a 4m grafen Ouo vm Ra> 
veDsburK mit der grtftrhtH BiM|Mi Bit seoanntei bdfw tlüm taA ntetMii und Mm 
lehM wekfee der ftunaM gnf Ott» iw ilm lad 4mi nieh trafi OcswWlig waicm: En* 
fdbcit «nbtadMf vm Ctt», hentf WiIim (tm Unlw|> and Baiafkk danciiMlHi, GnIiMd 
t 6«hi>d paf v<a Dialm, Ad«ir gnf vw AlMu, Oatltid fnf wn Afmbaic. 
▼«ft TM CMii n. •. «. Kiadliagtr HtaH. Btifr. S,1S8. NiaMrt Bmtr. S^,m W 
lloftag tu Bardt'wik iinrdlich von Lünebarg um michaelis, ziun volixug des aai 4 iali d. L ««• 
gen loslassung des durdi graf Heinrich von Schwerin lu Uannenber;« {EccIangcD gchallenon h«V 
nigs \ValdeBiar von Oineotark abgeschlossenen vertrag«. Vi rgl. bri Jca Reichstachco. Aber 
die Dänen, an deren ipitsc OBt«rde*»ra 5r»t' Albert von OrluuüiidL- Ketrcteii war, weisi-r- 
len sich den vertr»!? zu erlullen, kunia Heinrich kehrt il.\tit r wii Jcr /iinick . ii.ii htlfiii er 
noch bis BIckcde (aui' dem liukeu u(cr di-t Elb« südlich von Uoitzcnburgf uiil »iHuem hecrct 
vorgerückt war. Einige monate spiler trug dann i^raf Heinrich einen grossen sieg davon ojid 
nahm auch den grafen Albert gefangen. Heinrieus rex imperaloris filiiis curiaiu Itardewicb 
habuit pro regni negotiis et maxime pro liberatione regia Üaaonun, addncto secum Colonicnso 
anUa|iiMp» Engeltatto. S«d «ihil ptorecit. Alk Sod. Du du geding» vor koaiDg Heiaito 
. . . nit gniem ben de» Hide«» tiiw le muM lUdUll* »htm m des koida(pe vai^Miiee to 
■erdewiaf dmea «gm ea I» Jüekede. Onm Ailnebt van Uuenburch und«» deDuMB lagca 
«c nt tnieilalf de* El«« mit «Mm grolea hon. ' Du gcdingcdo nc volgiug alehli «wd« i» 
koning undc de Denen braken eee lovede. Uos kardo de koning llcinri« nwder. ChlMkLmeb» 
ap. Eccard 1,1403. Vergl. Gud. Col.. Bist. Impp. ap. Mvncken 3.122. 
liti caslri.Hi iiiriitiit il.i.". klüMcr l'ölde in seinen besondeni ^chulz. he^Utii;! (lL-iii-eI!i<'n '.■ im In silzuii 
gen. uiiil erlaubt ibiu reichsichnbarc guter zu erwerben. Zeugen : diu i-rilib. Kn^elb. it von 
Cöl». I'hiedrrich von Trier und Gerhard von Bremen, die bischufe Engelhard von N itiihtnir^, 
Kckitard von Mcrseltnr^, Conrad von Hildesbeini, Friedrich von Halberstadl ond Ibewleridi 
v<iii Münster, Ijieelbert erwählter von Osnabrück, Ludwig landgral' von Thürio^ecn , Walran 
herzog von Limburg, die graten Uerbard von Dietz, Heinrich von i,aulerberx, HennanD vua 
Uarizburg, lleidenrich dessen brader, Heiuich von Schwerin und Vulrad von Tamienburg, dann 
Bcrnhafd ve« Hennur, flvmeJiii irachtce» ««■ WaUmbättel , fiberhud iradMC* von Wa(- 
•k Winientooea, Medfkk ctaUMer vea BiMitatg, INetlw vm IU- 
LcMftAU FnM. 44, Ha«» An> PIkb. i^, — Beide tan » eept., aflew 
•iftekHtd.mnUdeaaBMwfevtetdMdeliBifeMwiiiiefclhlge. MitiahrtSM«iidkd.lS. « 
BtaM dw kkitac Owidertlieiw M gehgenleil der iiiT«atiiu der tttiasin Bert» in aelMa ickiili^ 
snd venicht«! M goMlen dendben aaf sehi roclrt an dem mobiliaraaelilass d^r iUluintiea. 

/r uii n; Eiiüclbert Crxb. von Cüln, I>i|jüld markiT.if von llobruiiur:; , fierh.iril _raf vou DieUl, 
lUrtrid Villi Merenberg U. S. w. Luni,; i(i;id>Aii.rchiv 11,824 mit i^ihr l.'^^ uii>I ind. 13. Ha» 
renbi rg llisi. Gand. 760 mit iaiir \ti» und ind. 7. — Iis ii.i< lahr I . > ii dis uiirichiig ist, 
so foigt: Ith der ind. 13 w(!|ehe sich auch in einer abschrift \ou lüt') N\ mIii ulitidel findi'l. Sfi 
Znaain ueuk n II f t mit kmiii; l.iMlu i;: vuu Frankreich auf der rcicht^r.uiA ' />us> h' ii ImuI 
und VMiconlenrs. Dominus cardinaJis Oonradiu a K<iuia regresj^ns et per impcriuiu .Vliemauic 
eeMÜMW legelin • • • Tullura venil in ociavis sancti Martini (nov. 18) cum C^iloniriui cl Mu- 
gantiBcnsi archiepiscopis et cum imperaloris lilio rege Ueinric« et maiMihlU Ali-maiiie. Rt\ 
quoqoe Francis Ludovicua cum sno cunailio fuit in eode a — ■«'*'^'' Mftii eMlltlin Valli.i-Culoris. 
Et ■equcMi die MliiBi^ legni coBtOietores in UBoa eenvwaieeilee eaagrmit coltoqniam «d 
Meeei keboBnat Alteiie. «Id. — Aukreiebt «biidtt «w ein Madeiet Mt DwUaddairi n 
Stande la brüiiei« am dadnrab eine alilee gegia Eagieod »i gewianei. Alleia anUieWr 
Eiigelheit voa CMa veieileto die^ «fe dem «beiiiei« die d««tidMaai«deriiader inner nekr 
sich zu Englaad netgtem aüt den lie dnrdk liandel enge verbunden waren, 4b n Fmakiidth. 
Vcrgl. den heridrt dee bitcboib Tea Carliila vom feb. 1225 bei den reichssaclMa. 
Mf kiue des akMi Helwick wd de* «eaireatt vmi OeifMeai« dien Utche ndt ailea nn- 
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hwifCM gAtera in mIbc« kuoisUckM iiftMi, buttti^t ixm kkiaUr daia c< btk aai von iadw 
ireidiücB fcwak, dm 4w dem ralcb sMCcbende vogiei nickt w«Mer äh fai die drin» hand 
AMt ObcfCiagM wwdtm dm* der watenogt auf den Meawd8rib m Ma «eiieice MeW 
•prccbei habe ala ittriiih vna ieden baw eiaan den» eine be w ni anen aeebtar bilbr» 
gesuttet den müncboM ibran akt M «■ «nriblaii, ebe« aa den m|l «eMier buiwm dea kS- 
nif^ ihre bcsiUnogen MhinM «. 8. «. Zrogeit : die enbb. Siftid TO« Minu , Tbcodcrich volV 
Trier un<l (n rh.irJ von BisMz, <lic bi»clii"ri' Bi rluM von StraMborg. I5rrin:;(-r \ oii iSpcifr. Hiisio 
von LükkIi . Joli.'inn von Mclz, GolfriJ mhi h:iiai rik uinl Oi(fi von Toni, djnii lliifTi) abi von 
MurliniTi. Ilrinndi \i< rKo^ von Br»lani. Ili'inricli di -i n - in., V, ln-rirj- \.in Lulhrui^-cn, 

AValrAiu herzo:;; vmi l.imbiirf, l)t)j<>lii niarl>;;rui \i>n Vdhttiir^, ilic grafca licutrich tun Bar, 
llugv von Y»uil<'nh.tii, (icrli.^ril s(ni I)ir(/, Siiiiini \ du Saardrüi k. Friotrich von Leiiiin^n und 
llrinrich von Zw'cibnick, endlich licriach von Büdiii;;cn u ■<. ». Miraews Off. 1,131. Ö7 
b4!urkunilct dus init einwilii^ng des crzbischofs Hngclhcrt M>n C ulu und seines ralhn über üm 
leben welches seine vorfahren von der kirchc Wiraburgs tragen ond aach cT selbst tragen eoU« 
iwlicbea ibm und dieser kirchr auf genannte beiderseitige Schiedsrichter roropromittirt werden 
i(t (naauallkb MÜcne de* kmiigt aat D. mariipaf von Habeabarf, O. gnf von Diels, E. tneb- 
jaai taa Wdbuf und C. aaheaik Ctiageiibeti)i daia du adiedifaricbt aa Fkaabfiirt gn- 
baUaa, wtA im der l a l l y ia t wau in der «ctove dea dnihSaiailiEataB an Ola» beaibadit war» 
den aelle. Mm. tele. 9».]», — H& nd. 18. « 
beurkundet unt^r wetchoo bcdingungen auf seine und des erebischofs Engelbert von Cölii btllen da» 
slifucapitel za \V>rde die cousecrirnn^ der in dortigen pfarrci gelegenen Capelle ku Kalh zu- 
gelassen hat, da.s^ naiidii Ii d.isi Di.'st kf'inc pr*rramtlichen fumn nu n ausgeübt werden u. s. w. 
Zeugen: K. er/b. vun Cüln, Ii. tuiihol' von Slrj^-biir^. I), marksral' lltihrnbun;, U. graf Diclz, 
A. msrs<:fiall vun Juitin:;cii, E. iruchscM von N'' i' : i st lircifxT, ( . -<;liriil>cr von Bop- 
pard. II. von .Scbarleiiberg , V. Min Taune. An-' Hi >lin^liiJM.-UA h». in München Gelen 
de Engelb. 107 c.\tr. Lacuniblet l'rkb. 3.«:). 09 
■nach) dem klu«t«-r Lützel (südwestlich von Ba»cl)eiQe Khenkuiig. Bcmardini l-°a»ti Luct lt 104 <'xlr. 70 
beurkundet daM vor ihm rolgcilde rechlssprüchc crgan£;en '.sind : dass er die TrAu I h nit niia wei- 
land heno^ vea Ztbringan aaa der oetu^samduft ia welcber eie gehalten wird «ntlaaien 
aalla,ind daat er die gemaata Jhn Cl iwi iall a bt den beeila aetaeii aalle der bvrgBwgdaKf und 
aller glter irelahe «cttaad becapf Beriald fUtZibiingea ihr zun wilinai angawfeian ba^ «dar 
«tttt deteethea CleaieDlU denn tater Stelhh graf vkm Burgund ala TerBHuid. Zengcut die 
erzbb. Engelbert von rülo, Tietricas vmi Trier und Gerhard von Bisanz, die bischürc Sifrid von 
Augsburg, Wilhelm von I.Jtu«anne und Heinrich von Basel, die grafen Wilhelm von Genf und 
Ituiliilt' vun llabsbnrg, dann Conrad .irlienk vun Schipf, Eberhard lrnc^M■ss von Walborg. Cbir- 
llel L tir. loucliant Beatrix H.H. ."*ch..pfliii HisL Zar. Bad. -Sol ^^ . vln nl 1. I^i9s,6-i<». 71 

■ l^eurkiHidi i wie auf klage di> l.iU.ilil \nn It.ilrimont über seine v.iiilU n und l<'n(r m den Haus 
I burger tbajern , welche üuI eigut^ liand unter »ich einiguni;en geiuaehl hatten, vor ibm iler 
' rccht.ssprnrh ergangen sei, im solche vasallen und leute ohne Zustimmung des Libald und 
«halt den willen ile^ reiclis keiiM einungen verordnunficii übereinkünlte uwl iieuerungea machea 
keanlen; in dessen l'ul;e er denn alles iler^leirhen W('S.seo sich di<! geDaiiulen iinterftliglin ba^ 
ban, annul aber die nit gaMbniM geiaachiaa eianaicn« gänilicb widetnifk. Uit aeageu naiit 
wie vaiher, a iwa r dai B naab: Baga abt w Harbach, StaliMi graf ven Bargnad, Ocrbard gnf 
vea Diala, Caacad hw^giaf van Nlnbars- ScbSfOin Ali. dif}. 1^ Hau. Gem. 4,144. IS 
bealM^ dem Feter denm and dem Fnfanar archidiaena an der hanplbzrcbe an Toni eingerückt« 
privi|ei;ien der rümi»choR bioigo Ariialf md Heinrich. Mit zeugen. Benott HiM. dc Tenl 34. 73 
I nimmt das kloster Rü^vrsberg ilt iehten schätz, und verspricht die vom probst und den briideni ihtii 
I übertragene kastvo^d i mclii /.» v cr.iusscni. Soi Wiiiln-nt>l- 1^.'^ s- 117, 74 
ap. Turegmu nimmt auf ansuchen des ^Itct (.iuiUu \i<n ( .if>|M 1 dasieuige was dessen kioster lU Zürkb und d«»' 
N' ij u' biet besitzt, besonder» das b;ins d'-r brOckiä» ta «cincm aibaia»jBad beireit ea von ab- 

^4iL>i'ii. Hil zeugen. .Schw. Archiv I.W exir. 7S 
Ibut auf bitte des bischofs Otto v on Tuul und seinem capitcis nach dem reclilasprueh der fi'irsteu und 
edvin den $;raren von Bar und den eileln utanii Eriedrich de Breisseio in die feicbMcht, weil 
110 aaf klage des genannten biscliol's wegen den gegen iir kin li': von TmI aaegcAblan gawall' 
tbitcn T«rgeMen nicht mcbienen lind. ficnoit Hiit. de Teai 34. ib 
lUnac oder apraebn in der vk. vaai 4 dac. v. L anf de« laian. n anaiiaht CRMnncn. ttier warde 
die veraiiblans dia nach nicht fialnifaBiibrigoa k«aigs nalaifaandelt. Audi Vtambteiift 
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v<Hil4tcni nii 
Act todttar IMp tm 

Ab* dar Inf« IMvIik ««llto «ie aidit aelami VcfgL 
4«B tencht 4m UiclMik tm Ctiüil« van M. im M MtabMdini. 

»eaehraigt es das« der ab( zu 0(<-nlH-ini die cultur dar wtinbetge »i Ei«lMlb«s an awfilf fcmar» 

ütM.TKeben lutt. Or. in C«rlsnili nach Mone. 77 
b»'S>(Äi.igt a«f t'iiii' Kii;;i llM r(-'i (ir/lii^chofs vnn Culii und mit dem rWli iI<t «iiwcsi'ij.lcn ri i(:ti,«riirsleii 
der kirchc uaii aUdt tuln Aas ein?rrückii- [ptiMli;; Hf'inrifh.« VI li il. Worms ^8 uiiii UM. 
lehciuauArifping der bürg Aro nn d.is crflid mni yiillfn ihi il ilrr Imr^rr lii-lr. : die 

onbb. Eagclbcrl von Cülii uu«l Theodericb «un Tru r. die 1ii'<cliäri. ^ifrid von Aug»burf; und 
Gerold voD Freisiitgen, die &btc Heinrich von Kerpen und Alln it mui £li\angeu, die dompriibMe 
^iVildi-brand voa Ililile8heiin und COBfad vun Spcicr, C'uurad von Danno probst von St. Trinlias 
zu Speier, Heinrich domprobiU Tom Canalanz kaiscrlicht-r Itorprulhonoiar , Marquard hnfnotar, 
Ludwig kanpf von Baiem, Henaann markfutf von Baden, (ierbard $n£ voa Dkii, Ceriacb 
van MMtogM v. •. w. LieaiuUct IMtk Ml. — Mit iabr m4, lud. 13. 78 
buOiigt die tthtaikwg wakha LaaiAaU vnn Stirn 

der voglei aa SaiuilnraM nad dan bareen Müaaigen nad Anw 
B«ru iiadi Zerrleder, 
bestätigt dcu grab$brüdern zu Denkondorf einige vea A. vott CUv 
\VaJhciuL /.Climen; der bi-chof («tili, der 
SchniidUn lii-ur- iiu- GiAch. vuu \V"iii. 2.250, 



it hat. Soalntchiv n 

79 

gcaehenhie güler im 
dar gnf Ton Oieia «. %, w. 

80 



(»-(eni. 



ap. Lulrrani^ ttturliundct die \ur ihm anl' frage des crwäblteu Ucinrich tun Bnvi-n cT^Anecix'n recbtisprücke: 
dass iedcr fürst oder biscbof einem excominunicirlcn sein Irhrn mhi r('rh(-~\«i L;i>n versaj^rn oder 
voreatbalten möge, »a wie daüs der biackaf alle Verpfandungen iebensverieihungea oder andtr- 
«eile vernusserungrn von gülem des Wittliairt Brixcn, welrhe ohne geiiekjulgiirig und h< iviim- 
amg des reich« und da» dtHucariteis vorgeaaaaien*-wurdvn, widcmii'en könae and suUe. Ilor- 
augv GaKh. v»» Tirol 1,9781 Man. Gena. 4,104. — Bk» nii iiuL IZ. Dan narielitigen aaa- 
«eUatl:, a(«d üicMani 



2f in Halis 



nai la 
— t\ 



iaii 2 



— 2 

- Xt 



api.lllr'iRlinM 



apud .Nnrciu 
hcigc 



Nanhniin 



8t 

Oneilctg daa baicUakle behalaigangs- nad wekletadkt in den wildem Waid- 
närli nad Brand. Zeugen: Tbeoderieh crab. von Trier, llrnaann erwibher vea WiRbaig, Ma' 

thäus herzog von Lolhringeii, Marquard hnnigücher bofnuUr. Heinrich von Ilm. Ifrinrich vom 
\ Kirchhof aiu Cobleiu. Vr'urdtwein Klon. I'ai. 1.277. ~ Mit iabr 1225 und ind. t.t. Ilermaiui war 
am Z-i fi Ii. d. i. zum hischiif crw.ilih M .irdciv -'i 
ibestätigt dem Itlo.'üer Schüiilhal <l.«^ :;ui Itli ntiKm »i lilius e^ \<iii lli iniirli \ mi idii i u uud 

dessen ehefrau Sophia erltäiill li.ii. /i u:;en. Kiiuciliert i r/.h. {'Au. (ii rhaid ur^il scn llieti. 
^ (ierlacb vea BAdingen, .^bcrl \od Alv elt, Conrad von Wcinsbcr^ u. s, w, Gcorgii LBeob. Ne- 
benst. LMM. — MÜ iair MW nad ind. 18. 18 
PlngMen' 

vniliindigt allen reichsgetrawa dass er das kloüter SehcAerdieiBi aiit «Drn dessen pilarn in des 
Taiclia bcaondcn aebnis fjammmtA lube, and veiardnat diaa dieica aaf aainaai aibcnl gep^ala 
lUtwter über lieb and idae guter keiaeti andon all vogl crketmo als ihn idlut Hanteduiw 
UndailMb. im- 94 

ninunt anf bitte dea aUea MarUn daa Uialer der ScbolteB und Minder aum beiligeu Egidios n Nürn- 
berg nebst der zugehtirigen kirchc in .Klleufurl mit allen de.t^en gi-naniilen b<-»itzungen in seinen 
beMndcni ^chulz, dergestalt Am» nur Schütten und Iriander dort vohneu und ewi^e freiheii ha- 
lu ri ^idit ii, mit «cM-h niehrercn andern begiinMisniij;! n. Xirogen: EngrIW-rl « r/l,. \..n ( .»In, Iii in- 
rieb tiiubot von EichsUdi, Ludwig herzog üdiero. Otto hcrzug \<mi Mi r.jii. lii>li<dd ni.irk- 
graf von llohrnburg, Conrad burggraf von Nürnberg, (ierhard grsil ^■lll Un iv. Ilnnruli mal \.>ii 
Ortenberg, IJiltibrand mars«hall von Kchberg, t'onrad schenk \nn \^'iiilerslcli<'n. (NVotckeru) 
llisl. Nar. 50. Schtiu I orpus 4,53. Falckciulcin Ant. Nurxii;. 4.46. Ilansseliuann Landcsh. 1,393. 
Isscmiimn Ep. Bamb. 147. Mon. Uuic. 31*.5I9. Soden Bekehr, der csp. zu AIccnf. 'iü. 85 
bestiligt d< Dl i^clvoUeukloistcr zu I<egrn»barg seine besilzungrn. (iemeiner Chron. 1,312 exlr. Ml 
daa lileatat Nenwcrk an Goalar in jcinen acfaula, nnd gealailci ibnea nacb dem verbiid aci- 
«ar varfakraa daia die dait(gcn Manen 8bcr iln filier keiactt andern vagt baban aatlcn. •!» 

aalbat aiUllen. Volgei ax or. — lUoa ail ind. 18. 81 
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hmikoni«« die schicdsridMnlicliO «nttclHStdimg des streite« zwischen seinem valcr und ibm auf der 

einen, und der kircbc Wirzbvr^ auf der andern seile, leheusläcke bclr., bekennt bienitdt Toa 
licr kirrlif ^Vi^/lnJr^'^ /ii IcKi ri /ii Iraiirn: sridlji'iu lli^illirunii inil il^-iii ilurl' Hqchingcn und 
alli'Hi »ugih'ir, ilii ^l■^t<■il■n S[<'|ilic iiiui Sn Ucr.sliuMin iietsl (lfm dcrl' Kinii:,'"linrcii , dann nocb 
aus besonderrr ^iinst ilii voKd i I' ricki nhausen, indem er zugt< ich .illc anJi rii nucli sioist ange- 
sprochenen gülur für sieb und tteiae nachfol^er der genannten kirctic m IttKui be^iu« zuer- 
kennt. Zeugen: Engelberl erzb, von Cüin, EuEtelhard biscfaof von Nannibnri;, Otto berzog von 
Meran, Boppo graf von Ilenncbcrg, Diepoid markgraf von Ilohcnburf; , GcHtard sraf von Dietz, 
Orarad graf von Zollern, Kriedrich von TrtihendiagMI «, 1. «. . dann du <li> n-tiiiauncn Ulriek 
von Miu(«Dberg , Eberiiard Iraelneu von Walpnrg «■•.«. Voa den ersbiackof den bkckoT 
und dcaa kenog mübcnegeh. Jiger Oeadk. ttmknl. S.m. Hml Bote. üiß^M. 88 
bewkmiet da«» en te chef Engelfceit tw Cöfai 4<ii atreil «b«r 4ie diiwwiMyliiHii iwiiettai fiiflrM 
■RUMhof vn NuH «Ml GoMMä biHli«r«ii« mUHheui im bemg ni den UdmIi« der Gate 
beksMMii thail vea Gaibr M untt wtmiMtt kabe^ da» «iiiiiwcilM die atiAaldnlie dmlbi^ 
die eine bcaoadere Capelle dei rtaiiieben reieba bt, mit die« «anebfir in dem naland and der 
la^ verbleibe, worin sie %'or cotstchnng des Streites sich befand. Zni^i ii; K. cl/I>. \Hn ( < 
F. biscbur von Hallicniadt, E. hi.vbol° von Naonibur^ u. s. w. Vou dui üircittfuica j>.irii u n 
iniltic-li si l(. Ilciiif'i'i tu- Am. (uiil. J37. hi<-i liurfli die ehrwürdi<;slen criuucrunxcn hi i- 
ligir sli(t~Lirfli. . welche tcb stll»sl im (ihr WI6 nocli i;i •.dien habe, hat die liannövcrsthe ru- 
gicniii:: rill |j.iar iülirc i^pälcr wegen angeblicher baiirnllijk< it niederrcis^eu lavien! '^'i 
verleibt dem Kugclbcit i iwälillcn von OmithWirk and dessen iiacbfelfem da* gaagerlclH in 0«n«- 
brück Ibarg Melle I>i»en o. s. w. i s ilurr lt bfanHdichur (eil* «niaiial« beaMe au verseben- 
Samlboff 70. Mteer Osnabr. (iesch. 3.173. 90 
(geaahaügt dea vetkaaf von güiem in Ko.stbeiin seitens des von aeiaeoi und des reichs pflcgcr 
(oeMat iMtiiav et mgnl) Engelbevl eiabiackeir v»i CAId bianm antoriairlaB kloaiaia Boriacheld 
■a die kkcba da« keiligei fiMphan m Uaiiii. Hea. Baic. tKlM. 91 
vanyridil aaf gäbet dea kaiaem mIom vMar^ainvfe nü aeinea nibes nik OBd besonders naeb de« 
anordnaiig dea enbiiebeA Engelbert ▼«« CSln> deai achalibeiai und den bürgern «icmeinlMi 
von Kbeinfelden, weder brsitxungen noch einkünAe welche zur bcrrscliaft Rheinfelden gehören 
auf irgend eine weise zu vcräussem, anch die bewacbung (procuratiol der borg und die Ver- 
waltung (regimcn) der Stadt niemanden zu übertragen als eiin in >1it zur hfTi'^ch'iri m I)i>[ 
hört mler den sie gern annehmen. Zeugen: die crzbb. Eni^'ibrrt v.iii ( nlii uml I IickiIi ricli 
Voll I rit T, die bischüfe von Worms und Speier. der marliur^r \ iin U.i li n. ilic nr.ilt ii vcn l.ci- 
niiigi-o uuü von Pietz u. s- w. Ilerrguti (ien. 3,231 wo leducti nach Kopp Itcicbsgescb. I,aäA 
das datum vii idoü »ept zn losen ist. — .Mit iahr l'IU und ind. 13. — )lil dem ausslellett die* 
ser nrk. steht eine andere zu >Virzburg dem kloster Schonlhal unter ganz den>elbea Zeitanga- 
ben ausgestellte in schwer zn li'ueiideni Widerspruch. Vergl. Jager Oescb. von Hi ilbrunn I,i8. 92 
die aUei Allcabeig uebsl allem mgdiilr in aeiuen beseadem acbutti und bcatiligt ihr die 
aoOAefbeit auf de« Miein an BenNiid und Ward. Zeagan: Eogalbait cvab. vm CAh, Hei» 
■aan iHrabal von Werd, Gwkwd INea, Jünpld vou OiwaMHuirk, deibard van fiimi^ 

Oeroand burgf raf von Werdet n. a. w. LacemUet Orlib. W 
orleihi mit seines ralbes raih der kircbe und den canonikem n Achca da* rechl roalanl gcheissen 
in Siiitzig. welches iäbriich sechs solidi ertnlgl, und eine sebon von seinem valer derselben 
kirche übertr.i-cii'j liul^imc /ii Aili' n /.' iii<'n: l.ii;;( l|pi ri i r/.ii mim ( i-In, ilermaim probst 
von WcTrIt'ii. Sitiiniii (ircibsi vun AcIku, {«.rtiArJ gr,il vun Dn i/ , Isnulcr lli<Hold von Taiinen- 
rotli . Ji lumi liiir--r.i( von ll.nnmer»li'iH. Wilhelm vogt V04i Adn ii. Arndil \ iii Ciiinmeoicb, 
Gcrliard vun Sintzig, Heil wich kiichenroe ister. tjuix (od. Aq. I,lut. l.acombl<-t ijrkb. 2,67. <M 
ap. Franken- ' beurkundet gcneliaiifead das.> Uito probst der kirche des heiligen Servatius zu Klaslriclit d.is bisher 
BWiadieu ihm Uld dem durtigeii capitrj streitig ge«r<e»e patronal zu Fletingen an d.^s capitel 
abgattettB hat. Zeugen: die erzbh. Sifrid von Mainz iiuil Kngclbrrt von CüIn. Heinrich hiscbof 
van 'Wann, OU» gnf von Tockulnbarj, Ceorad Wildgraf, i;Mkrad jpraf v«n EbetMoin, Theo- 
detick van Neiuiberg n. a. «. Aua dem HaMricbtr Chart atc. M lU Pteia 1,46. M 
acbaakl den kleeta» Adetboi« dura naiau bei HeOkreun. ii^rOcaek.v«oBcilbfaaii 1,77 eslr. M 
.\n diesem läge wurde bei Schwein entUscher Eiigelbetl ven CUn, weickcn Red. Gel. bei dieacr 
gelegenhi'it paler nostre patrie et decn« thcuUnic icflnl, durth seinen nelTen Friedrich |r*> 
f«n von bcnburg meuchlerisch ge((dlet, «eil er dcB gewahlhliigkctten welche dietcf 
gegen daa UoMar Eatan aaadbM cü aid aataea wfXiit, Alle aailgciHlHiiake aehriftrteBer ge» 
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di-nkrn dieser anihal, hei wilchcr ilic bischöfc von Münsicr uml Ojimbrnck. ImkIi- lirmli r <lc8 
mürders, iiidit iinbclhcili^l wmiu. Am K<-'»a<i<^>*^>> brricbu.'t tiarüber C»c«. lietst. in der ViU En- 
gelberli a|>. Biibnu-r 3.305 folg. ^ Nnu beauftragte der kaiM-r iea herzog Ludwig von Baiern 
mit der rcichüverweaung und der pflege seiites sobnes, Luilowieus dux Bawariomm carator 
r«gis Hcinrici in rebu« (am propriis <[nain iDi|>crialibn« in .\lemannia cfTicilur. Chron. Urap, 

W«|l(«iim4 in «Mma ndtMB, mufMk 4cm voct and dun Urgein vm Gm- 
J wl a rtrt fcr mit ir<li|«dDMi m behMdobi wi4 «is «h ki«|ai«iftai lallen ftei n 
baftvdt df« Mdor aogh b«MMidm m flodir iHar MmMr. BcHuttim ex In 
Hunovor. — Hut nrit lad. M. 9t 
Vermählnng; doi kSnift nit Htrgiretha der inflilM des henogs Liapold tob Ocetreichf Wid 
icii^leich auch vemiblanK de« berzugs Ilcinrieh von 0«elT«lch mit Agne« der lehwester d«a 
I.Hidir.irin v.m Tli'irlri:;! II. Ms i in <lr.>ii.;i' entsteht verlieri"!! vii li leule das Mh n. 1>» 
rr/liiscluii' tu^i.lljci't vuu CüUi Mi *e!«n:in tuJritage vorhalte «!(>■ hie^'i^c versammhiDg <l>.'muach<it 
tu l» !<ii(Ii«n (Vila ap. Itübmcr 2,310), so müssen wir sie uns u.ich der mitte des mnnats den- 
ken. i>it> nacbricht seiner cnuordung veranlasste die solortij^e acbtung seiner mörder. Ilcioricus 
rex Romauomni, fllios Fridcrici impcraloris. duxit in uxorem liliam ducis Austric. Ileinricus 
fiUw dueis Austric duvit in nxorero sororcm lancravii Duringie. MnJti in ipM (ollempnitale pre 
■nltitudinc oppresii p' riiTuut apud Nurenbcrch. Engclbernis ColouieMis airckiepinepUS McIf 
■m etL Okwom. ClanMroNcob. «p. Pes 1^. Vergl. «uaenlen Ckfon. Seliab. ud dtMteHie bei 
HetB. Alt, dann Coar. Seyr. ap. Fax %tA und Uat Inpf. af. Heneken — DaiAber 
da» die tnefeiett Im ledesiahr Eaf^lk^ Abi<> «ind alle 
cniitaet anT Utlc det AUmm lAcheft ven Liefland eian naric toeli < 

VA iartk Ueland Leltien Leele and die kAitealinder, und verieikt ikm dieeet nnreMbnm 
mit dem rechte anderer fllreten; pcbt ihm macht ninzeit zu seklagra and eine stadt zn fän- 
den in Riga und anderw.irt'! : ftbcri&sst seiner treue sein recht an metallad' rii iin<i .<.rhäUrii die 
dort gefunden werden, und gebietet allen, dem genannten hischof in allcni was /n <\r-T königli- 
chen geritblsliarkcil si'bi>rl, t^-horsam xu rrin. Zi-iiscn : d\r 'Tihh. \itn 'Irn r niiJ SiiUbnrg, 
die biM°b<ili' v.m \VirAlMir^ Augsburg Bamberg Pa^au uisJ Lichstadt, die Uvr/nzi- vini Or4t- 
reich Sat :lf<< II il.\l<Tn iiimI Kiiriilhen. der laudgraf von Thijringen und viele ung! :i<innii' lursien 
cdeln und rei«;b4iii«ii&liiiaiiuea. Ih^giel Cod. Pol. 6,75 mit ind. xvii aiis einer bestütigung 
Karit iV von 1346. Ibid. 5,171 mit ind. 14 ans einem vidiinus von 1519. l,iindor]> .Acta polL 
MM mi Ihiaool Corpe d^ la,lt5 mit ind. 13 au einer Ded. ven 1460. Voigt (ic»ch. ven 
Prenafen 1,914 mit iad. 14. Nipienky De diplomate ^e Alhenae e^eepus Livoaiae cfCi 
(Mgie et Denwli 14tt, $) a. 4. — Eine iakraaU indet aiifc niisenda. Uebcr die riehdgkeit 
dar aaevdnnig kann nach ftalslaaM« der kecbaelt küMf Heinnche kein awaifal mehr aen. W 
aiikhiet anf bitte des bischofs Hermann von Deipat eine aük dnidi daatan fiaaea Uitfcum, «ind 
zwar dnich folgende ländrr Ugciiois Waigel Sobolitt Saccale Milko .Munku ttnd Karmegnnde, 
und verleiht ifiiii ilii lürstcnlhuui n.ich drni recht anderer fiirsten : giebt ihm macht münzen 
zu »chUgCD und eine Stadl zu Uorpat und an andern gdegeacii orten zu gründen u. s. w. gaia 
wie vorher. Mit aanflKn fina wie Ytther. Dnmaul Gatf« dipl. l*,]4ft Um mit dem anriditigcn 
iahr 1?42. 99 
Aechtunn ( riiriicrti! <Iit intmler lii-s «•rabischofs En:j<HiiTt . njutulim ii <T«:ililli r liachfolger 

fleinrieh, der hier «oui küntgc die regalien empfing, den ieichnam iieti»! den blutigen kleidrni 
dem kiinige und den (iir»ten vorgelegt halte. Einige Uigc S|iAter hielt d,inn der |iabsilirhe legat 
Conrad cirdiaalbischof veo Perle in Mein« ein «mcilian, anf welchem enck der Itiicbenbann 
über die mildar Mnfel|ieolNn mrde. Vim Bi«rik ay. Bihmar t»\ mto aniialiMider bceihrei- 
bung der oanrnwaina. Em» ap. Oa(p» 1,444 «der af. Natkaeam ed. U. tJU. 
genebaiiiit den äuA den eanünaieealin Conrad kiadlaf ven Perlo ud S» Rnlm iwMNn Otto 
büdair von Utteakt vid O. t^^QMam fmuAUm frieden, md öbeifiokt nf klHo doaiel- 
ken catdinals den Madwf ven Oliccki nnd setaien nachfolgern zu ibreii fihrigen reiehahken die 
x'ogtci in Sallaiid welche Ocrliard ritter von Buchorst vom reiche trag, und welche der graf von 
(ielden nachdem er sie von demselben erkauft hat ihm resignirte. lieda lli«l. lltr. lüT. Bon- 
dam Charicrb. 135«. Bios mit 1226. 100 
giebt dem bisehnf Otto von l'treeht seiner kirchp und soitidi nachfolgern auf ewig« «eilen die vo:;- 
Ii'i in Sall.ind welche (inrliard ritter von lUicliiir'il vom reiche trug Und dann (!i rhjrd pr.-it mhi 
Geldern von demselben kaoAe nod ihm frei resignifte. Heda Uiet. lilir. IST. Bundam Cbarterb. 
1^. Blaa Bü dam iakr im 101 
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FnilkniVOrdjbrstätigt licm abl und cnnvpnc von W'ordm dir vugicien über dir luiif büfc Lndinchtisiii Liiliult 
Nordliirclirn ii. s. w. vcicbr der (.'nillosc Kricdrich wtfiUnd grsf Ton iMubKg (enbucbof Ea- 
gdbcrt« niürder) von ihrer kirciie zu leben tro^. and wrichr danMlbeM dwdk IMh U lfHWll ak» 
und dir kirrbe heingesprachcn wanlcH. Kraner Beitr. 2,123. W 
Uagnnowr niminc Hm von joiaM TvMtma seMÜlete kteMcr KiÜHgiMA k MniM takatt, wU hcMÜgt imm- 
•«Iben itttem gaiiiwiit iMMmnigcii. SMpKn Ali. «ij^l. 1^. MB 
■p, Khnnkf hmm»^ imit UMterWaiagHtm mm« Mtpimni uml fcdMe^ wfwdMt «cf« 4« Mltrall •rintr 
haricen, dm Almr di> MMtlftMar im AHwAnrald «. w. SniKgMt IM 
Otkm. 

ap> Brt l h Ulfi bMlkvodol «ne vor ihm die äblissin von Sonnrnborj; durch rrcKisspruch crh.ilirn hihc. datvOttO 
von St. Martin nacbdom er von Frirdrich II wegen nothtuch( l;c3c1iIci v i.rdi ii. kciiii' «olcite ver- 
fiigiitm ijlici M IHI Sachen treflen kuniite. die icncr kirchc tam ii icIkIk il ;;rr( icbFn mochten, und 
veroriiiiet dt'uuiach tiitsa hirmand «Iii» genannte sotirslians in «' iru ii ilrniM-llicti von rechtswej^rn 
ledig «ewordenen gülrrn l i sdiMirPit »olle. Hiiriii:i\r (.i ^cli. Tir il l'_l>»2. 105 
TridcBti AulVnthall sechs wü eben 1 1 i< Ii i r auf der rcUe la dem von iieiurm vaier nach Cremoiia gebo- 
tenen hofwalirend die loiiit<3rai'<< lirn stadtc den anagan; der ftaK gCSpCfrl hatten nnd dadnrch 
' die nMamenhaoft verhindern. luperMor Fridericu.1 «ollcnipmiS «wiam Crcmonc indioil fto 
•taM Inpafü Mfbnnando et ne^liia •aacl« tone. Ad qiiem cum aullli principes Truloniei fno- 
pciSTCBt, «kB aaut filio iaipentoris ttgß Hadarie» «{mI Tridentaai par sex hebdeaitulaa 
Taniar» naa'vafcalca pNigredi praptar lahaOiaiieBi Veiwaiiiittai, qtii dnat 
o|iiiBiiaran(. Quidam antem priac^iaa da SaiuMia alia Tia per An«iriiim aant ad 
ingrani. Res aatoai a THdeMa« nait tIm iaiperatara, com priDcipibas in . ~ 
nvertitur. In qunruin disoMM TridcoRiBi «ivttu eaioaU iiMadia «oneteaalnr. Gad. CaL Aeki» 
liehe» bei Ric. .Sang, 

■«■uriiuiidel daM er sieb mit spinem freund und bnnii r I.inKvig künig Mm Fr.inVrcich d.iliiri vi rlx'm- 
det habe, d»«,* er die lentr avn <lr>npti rwb . wpU be dem küiii|; nngiliui&aai ".iiiil, w elche *ich 
giV' n i-tii[i'irrri . weli hc l( ;;i ii ihn krii ? ilihrcn oder welche ans dessen rLicb vorbaniil 
wur«lt-ii. iikIii «uliiibnic cxlt-r julnebiiien Usm m seinem reich wo er daxu die macht hat, noch 
sich niit ihnen verbünde. Zu |;lrichcm hat sich könig Ludwig gCj;en ihn in beziebnng auf die 
ieute seines eignen reiches verpflichtet. Mit dem künii? vr^n England wird er es so 
dais er keinen bund mit ihm macht, noch mit dessen erltrii, mirb von den seinigen, so ' 
er ca Modcra kamw wachea lliai. S» hal er es in sctie seel« besckwireii laaiea durch I 
Uadiaf Taa Wlmbng and Oerladi voa BOdlagm var RiwdMiclia i 
Beanvais tmä Bakerl de Bavfa. Marlene Call. 1,II8S exlr. IMaiar Tefliag ia Ms «if dia 1 
laen wörtliche wlcderliolanf dei tob Friedrich tl m CkOania im a»T. ISt4 abgeMUasaeaco. Itt 
plattet den bürgern von Kamerik nui* F<illi des T^lscliofa CnriTrid aufscbub in der ansfQhmng des 
(zu B«r;o S. Doninu im iuni Midi ^ji-ficn sie rrpatipcneii tcchtsspnicbs, damit sie genuglhuung 
l(•l^tl•Il l>r.rmi-ii. Z< ii^rii: die bischüfe Hrriiiiitiii mui W ir/'mrs, Silrui AimsliurR iiiiJ der 

Min Tririil. I.U'l^ii; hvrxug von Bilierll. Ili-inrich ])rriliiniil««-, Rrnl viMi \> ird iibrr;. (Vin- 

r.».| l.tir:;;;i .il \ .in Nürnberg n, s. w. Cariiil.ir jri . i;i 7« Carobrai nai h Hciliin.uiii. 107 
apud L'linani iclienlil lii in l)cu(M:bnidrn wegen der Verdienste MMUes sieislcrs Hermann un<l <li-r lirüdcr nach dem 
Vorbild seines vaters all sein recht au dem zu Kunitz bei liern ohne gm- liniicmig des rcichs 
errichirten elKirherrnslirt , so wie au der kircbc zu Bern an der Capelle zu L'cbcrstorf and an 
andern mm 1)1^ i:;icn Kunitz gehörigen orten, ZeVgon: Sifrid biscbof von Aafllll^r der sM 
van Sl Gallea, IL köaigliclicr pralhonnlaT, L. hetaa$ von Baiern, der bentog Ton Teck* der 
mtTkctaf van Bades» der nuakgear van Bitr|anr H. gnf von DilUagea, die grafea von Helfen- 
stein« C. traf TenOcUlatn» E. (nchseia via Wsipaif. C> and E. schenken vanWInitantetten, 
C. nid L. kdniglicke baOielere. StA. WeeMbJ. IWs. SO.— Hit iskr m? imd hid. 14 MS 
bamrlrandct einen vargleiih ««lecken dem kloilar KrealdinBea einer und dem grafen Alktceht vao 
Rotin bcrdi aaderer seile, den mhigen beiUis der im NeiAargan gelegenen guter des klestois 
I und unrecht niiissig vcränsscrte /iiivl- utc di r kirthe zu ^Vormelingen betr. wie solcher vergleich 
I in nostra prescnlia et roram ilhi'sir< iIüci l'<l^^ um- tone lemporis nosiro nulricjn geschlossen worden. 

Mit zeugen. .\l><ihrililich v.in Sciliti. - Mit >.ilir 1226 und ind. 14. lu'J 
bestätigt eine cing> rin kt> r.xhluitg «elitie im i«hr 1212 v<in bischuf l.uthold von Ba-sel zwiscbCD 
dem ab( von B'-niv tli r und denen von Thicrslein univr muwirknng des heitiegs BeriMd Ton 
ZAbriagea Bcaiacht wurde Nil ttmgen. Sol. Wotheubl. l&U «. 110 
ap. Wimpin. tonHiasl den Tefet and die kOrser gemeiiilkih na Goshi daei «In < 
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getreuen bisctiof Conrad \<ko Ilildesbeim in x incm rocht gegen die Mnonikrr in GosUr bei- 
stehen sollen. HUI »o mehr da der besiluuntl <li*r Gerichtsbarkeit über die kircben GosUrs, 
wlcher durch den enbisclml mir >faint gestört uiirilrn u.tr, zu giin^ii ii des gedachten bischoü 
wlederberg<^»lellt und van dem cardinallegAlen l^nrad be»litigt worden iüt. BelhmUD ex or. 
i» Hannover. III 
•pud Wiinpi- beitäligt dem bi5ch«f Conrad von iliJdesbeim ■»i'^ru Jrr Krauen unJ tinmpr angenrbmMi tlitMICi» 
die derselbe ihm und dem reich geleistet seitir streitig gc^<x"l-^c diijcesajiiarisdiglioa ÜMF 
probat und capilel M OmIm wie das auch schon »ein valer getban bat BethnuiB ar. 
in UAanovw. lU 
ticii«r4«rgnMiinbenP««kmdwf aackden «iiM«h( 4t» yikalMH*- 
M JanmlMi» ib4 4er devdsn Mrfcr «nwtf Iw^ mer heitetlei 
wast&ntirn von ie» rMtr veriiuwrc werden eoUe. Zeugen: SUHd Uadtaf vmi AH*kars> 
Ladwij; heraog von Baicm, die grafcn Harlniann von Dillin^, Albert Ton Rotenbarg, Bertold 
voo Suhl und Ulrich vun llullcii-.(i iu ii s w licv.ld Duf . rtd, 1,281. — Bios mit iahr 1*26. 
Für den schütz machte uuii ~icb ^ctlu[l daniiti^ nj bcuhU er rm hr recht war als pAicht 113 
erkennt dem Gcrechin von Sinlzig das palrönatrecbt in Küni^^sfcld ii<'r;;r"suili ita, da«s da^ lbMi nur 
ein »nidiffr s'"i*'!'cher »nsrilcllt werde, der *ijch d«rt wqhnl iiml ilir Capelle der reiehsbarg 
I..i[]ii-.(riiii miHcrsirlil. Zi uj;rii ; .S. tiiM linf von \>if;-<lnir(;, . . In-diof \ Eichitidl, L. heriog 

\ou UAiem, Eberhard tntcb»c*s von Walpurg, C, und E. gebrüder Mbcoken von WinlenteUen. 
Tross Wostphali» vam • ImU ICtt. - Wo» nlt M. U> Oer veHerUM awrtrilert Uew iM- 

leichl Wimpine. 114 
Wimpine schenkt dem kloster Adelbvr; einen maasm hei Heilbrona, Jiger GescL von Iloilbronn 1,77 extr. IIS 
«fud Wine^ (chcflkl dem kkiMct 4ae lioiUgen Peimi an Weimenin nn daiaen nethsiand in heaion eine pftAndn 
in der ftuMah» an Br^ean nnt der capella in WoWbI, vnd iMalilist deaiaelhen Uoiter die 
TW aclim vaHkfcicn «owolil kmigen als henogcn crhalMM taalMa|M. Sengen: Heiariak 
biadtefvon GdiitUt, Ludwig henog ran Baieni, die grafea Haftmaan von DHIingen, Wem- 
her von Kiborg, Naiiegold von Nellenburg umi Ludwig von Caaiell , dann Heinrich von Niflcn 
n. s. w. Per reianuui Hcinrici etc. Lünig Kciclksarchiv Is.iM. — Hit iahr 1226 und ind. 13. 
Das daluie i^i Mii i<l. nov. zu lesen. 116 
beurkund'-t da'-s < r da* kloster l'rtperg, welphfs sein v.ifer Friedrifh II < in^^t M rpf.itnlcl liältc. aus 
■ Irr m'wah iic> <'(U-ln monnos Albert vmu Nmcnliüri ^in-i Ikm-i liitp. wu/u Jis kUnti r ciiirn 
bcilrag «Uli .'Oll iii^irk gab; nimmt dcmaach da2>cl)i< um fK r^otiru uml «nclien in seinen sehnte, 
und be-Släli;;t jhiu >fine besilznngen und die privjji ^rni si iinr vorUhrcn. Gegenwärtig waren 
dabei die füraten : Sifrid bischer vun Angsharg, Heinrich bi.^chot' von Eichstädt, Ludwig hertog 
von Itaierni dann die gr.trt'n und barene: Hartmann graf von Dillinge«, Chnaiad graf vea Wir- 
«enherg. fnedrieh ven Trahendiagn, yelaritk ^taa Kiffen; femot din dieaHaiaa««n dca kai- 
aeillchian Mw: Cbeihatd hwImm «on Waipwt, Caaiad tmd Ebntart (abiMer v«n Wiatar- 
aletian «. a- w. Per maiNBi Haiaaici Comt. fftp. la^k anle prathaMlaiM. LAnig ReiehaanlbiT 
njm. Naa Ihne. »A». — Mk iahr ms nnd Ind. IS. Lelalan mat ■nrichtig aain, weil 
im iabr liU am 13 nov. der küoig ienseils des Rhein» war. V«t||L Chan, ttuf- Od «n des 
Vorgangs noch säher beim iahr l'ilti gedarbt i^l. IIT 
lloTlag allgeneiner »il- ilic luli^tivli n urkurjil' n ergeben, 

beurkundet lolunide vor ibiu vr^Mtfirut: rut ht^sprüchc: 1) dass ititi: pnvilLViiiiQ und handveslen, 
welcbi' iIk' I iirger von Kanirrik von ihm und seinen v.trialircu am reich Friedrich I uml <ti>- 
dern erbalien haben, fortan cassirt und iiirhlig si-in, dagegen die privilegien des bischuis und 
S4'tner kirche in ihrer kralt bestehen sollen; 2) d.m die (rath»)i;locke und der gluckenlhnm 
welcher bierfrois (beirroi. deutsch bcrgfried; beissl, und die gemcindcvi'rras»ung (rwmmnnia) 
welche sie den (sladt)rTi('dea nennen, aafgeboben s<-in und zerstört wenlen »ullen, dergestalt 
dats den bürgern keinerlei gericliisbarkcU verbleib«. Zcngea: die erabk. Sifrid von Mains, 



.VagwUu 



Tkenderkk von Trier nnd {Heiaricli «na CSin, di« UacMfe 
van Eiehatidt nnd Heiaricli van Wavaw, dann Lndwig 

IbOii^iaii, Nanaann aiariigraJ' van Bade* a. a. w. Per 
lataxiL lüMMna 0|fw 4^ Nen. Cana. 4,t». — !■ 
weU Sieker eia irtlmn. 

erklirt anl' bitte des C. domprobsics von llildesheim die m ur vi.uJi /A«l^vt)l'll nil'Ii'>bi'iiii uuJ Ins 
keke dergestalt fiir trei, daas am nur dem iewciligvn duin|>rub»i nulerworfen sein, und es dem 




vaa Winkar«, Heiaikll 
I, Ludwig landgraf 
imp. aule prodbo> 
navaahris die «U itt 
118 
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rrthrih er il<'r stuh l ine iil riM HÜ fiMii iMiiilwMll iMMBittk 16t. SchSiieniaoB 

Dipl 2.141 itiit hff^ <in<t ticgel. 119 
gcbicii t ilrn bilrfern mui Kainrrik binnen zebn lagen dem biscbof alle privilej^ien welche »ic von 
Minen reichsvorfahren erhaicrn haben aiMrnlierern, und ihre glocke, dea gloekeaCkora , her» 
frois geheiü»en, und die i^rnieindcvcrfassuiii; (rctnionnia) welche sie 4n friclcs ICmn» ahn- 
ibna and tn serMAren. Cumlar «ee. 13 z« Cambrai nach BelhnaUH. UO 
wriitedet den (n BrngB 8. DobIh Im Imii 132«) gegea die hStpK vaalnMrikvTKngmn imU»> 
«liraeh, caaaimBg ihrer ffMIeeiMi bell. Ekewi. — 0% «teflel miit ar. IMt lU 
(a|»B4 Wiicekm im CaacMnclmi) Iwritisto 4»* er mf M«e der In Main ^eurali cuia 'Win* 
taig ynniMlfim OiMaii, ulaSck dar atiM. Sifrid ven Hain«, TliiNtdcridi von Trier and Heio- 
Tlek von CSlB, der Mieb6li» Henaann Sünd Hebiricb und lleinrieh von WiRbarg AniK^^burg 
Vorm» nud EicheUdt. Ludwig* herzog von Baiern und Hermanns i».irl.^r,ir<'ii \(>ii ri.xli ii. 
die bei gelegeoheil der beiieUnnK kt'ini« PhilipftK siatt gefundene achenkiuiu dvr kinln' zu Ksj 
Itngen seitens seim n ».ilprs .-in <\tv li:Mi|iiliiri lu- im Speirr grnrhni halli . uihI ilii s<t aIIi rpclitr 
hbertraj;e, welch«» ihm »ii ilt rsi lln n in u hicii /ii;;rst»rnlpn haben. Zeugen aiinser vorgenaitDten 
liirst' II : lldiirich I ulik( Mvii ( oii.^t.tnx kiiisi rlidirr hnl|irothonotar. I'rirdricb Ten Driebtin- 
gen, Albero von Wangen u. s. w. I.ib. ohtig. ceci. ,Spir. lu Carlsruh 1,91. 123 
(in curia sollenpiij verardDet auf autrag des erzbis^-hofs Sil'rid von Mainz mit ralh der fiirsteo. Uatt 
die dteBataMum Mreer and andere leale dieses cnbischgl's, welche in der »ladt Oppaoheiai 
lafiicBoaMgBeii wanden sind, demselben wiedergefeb««, and daw deaiea Icuie daadlit ftniar 
werde« aollea, fcnier daas die Madiiaie «od «Me wadnicb aitk die alidte 
Speicr Frankbif Gdakaeaen wd Fricdheif «am nehdwil der MriMcr 
kncbe sasaMelÜc iwlaiidcii, «a^alieet «od Ar aicbl% «All«« weide« a^en. Zeageti : die 
enbb. n«<id»rieb Tan Trier and Remrieb vm CSla, die biMh6le Hermann von M'irzburg, 
RcrtuM von Slrä««I)ur:: . Sifri.l viiii Aii^^t tir^. Heinrich von Eichstädt, Hc iniicli Min \V utins. 
tii^elharil \ou .Nniinilnirs iiiiJ , . ^'Mi hiisf l. liir königlichen 4bt«: Conrad m>u JuW, Ludnig 
von Uersfeld uiiJ ( uiiriMl \vu I,nr«tl), 'lüiiii I.iMlwi. |ir;il/;;rat\iiii Uhfui tiiM herzog von Baicm. 
Lodwig land^r'il vnn 'I liMriri;iTi. (iii'Irn Ci"!. <li|il. \.V>'.' lii.luiuT ( nil, Mofnofr. 1,48. Mon. 
Genn. 4557. .Mnn I!.ik. ;Hi«,I4.I. S. h.i.il. C s. li. cli* rlu-in .S(.„li<.li,in.U-s — Mit iahr 1226 
und (was für erxb. Sifrid richtig ist) foolificatus nosiri aniM uvL Ein beweia der coufusion 
in der sich damals die idchanulci i>eftad. Vebif|CH ealUb dicN uk. die lllcalcqpar eines 
stidtebniidea am Bbein. m 
(in caria leOenfiil) bcillliet «af ew^ aeken die rachtung ■wiaehcii araeai nter dem Icaiiar i 
ikai Mf der ciMHi vnd den Itiicboir Barteld von Straaibuf aif dar andi 
n Sfdcr lebea vsrilnig giitybeieien iwt, nd -wunfiUkt van aicbalan dnümiigrtaf an ia 
eiaem iahr die förmliche Minea valera beiaobringen. Weil daM Mch der Uaclior 

Ibm sein längst angesproebanM leben vertra^;8ioisaig gelieben bat, le TeniclMct er lagleiebaar 
alle ansprßche an die Kfilrr wcilund Her .;t:iIiii vi:.|i Ila;;»linrg, grafen .\lb»'rts lochirr. ■lir der 
bischof von den Diarksriilcti IJcrmaiiii uiuJ llciuiich vi»u ßaJen als erb^n gekauft li.ii. »rll ;iiich 
die neue barg bei (ürbaden noch vor Weihnachten dem biKhof eingel in : vt r>|>riclii li-nier 
»«(•h hierfiir i'i<" feiirli^hc s«»ebinir<in! ««'»ne» vni^r» Keimbrinse» bei sirili- son i;iu?KiU mark, 
7.n .ien ii >i< [icrlicit rr iii<> Iimtl; \\'i(IiiTshrirn MTiifiiiiil«'! uiiil i in>t\\ cili ii ilni I Kitlern Heinrich 
und .\lbrrt vu« Hoiii^nsiem zu birwahren giebt. Zeugen : die hischöKt U. von \V irzbnrg. .S. vnn 
Augsburg und H. von Kich^tAdt u. ». w. h. herzog vou Baiern, der markgraf von Baden, C. 
burggraf von Nürnberg, graf l£geao, U, grai° von Dillingen u. s. w. Von crzb. Tbcoderich nnd 
andern der geaanoten mitbesiegelt Scböfiflin AI», dipl. 1,357. III 
daw lieia erbe edar verwandter de» graTea Fkricdrich von laeabotf, 
Cdto snmiHar waiae eimacdet ba^ tn denen aMBe Ta^l dea 1 

I vielmaftr die bescttu« dicaer vectei im belieben dar IbtiHln aMbcn 
Kacbenb«<iier AaaL Hau. I,7Si — Obne alle fabresbeiHchnng. ISS 
verspricht auf bitte des able.s von Pelrrshansen nach dem vorbild seines vaters din vogtei über die- 
ses klosier und dessen gilter, deren vogtcien einige der abl von Hildebold von Stegborn erkaun4S 
nicht aus seiner hand zu verSn&sern. I.ijnig Reichsarch. 18,413. — Mit iahr 1226 und ind. 16. 12ti 
nlmnit das klnitpr dfr hpilijen Mart!» in S«relh («päter Sebossenrieil ) in »ein4*n srhnt« und hfstÄiist 
dessen irrii.iiinlr guter umj rcflttc. /cii^^^'n; l.iiiUsi:; hrr/os; vftn lUirrn. Hjrtniiinu \ «ui l>i]- 

iingen, Conrad gral° von Zollcrn, Eberhard truchseas von Walbarg, Eberhard von Fronhofen. Lä- 
lig fllMriittdi. MiM». - HUiahrimnBdjnd.lA. m 
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iap. Herbipo- verleiht dem abl und convent von Wkldiaawn, dem es an uutcrhili l'chli. das ihm nach erbrecht 
laErfallene {»atmnat m Wnndreb. Zemjcen: Eb«rhwd erxtt. von Salzliurg, Ilermano bi^chof von 
\> irzbur;;. Ikinrkh bibchul' vou liich>.t,^(li. Luii'niK herzog von Baiern, Lupoid berxog von Oc&t- 
r<-ii:h. Ludwij; imrzog v>>u Käraliicu. HoraiAlui detltaclwniMUUieillnr, B«n»M VM TMMWnfMle 
druisrhurJeiMbnider, Caarad burggraf von liAnbwg, FHediith TM TrahcndbifM «• «• w. Hm. 
Bote. 3l>^24. — Mit iahr 1227. ind. 15. US 
ipM den k I oster S»tei&^adeu die zwei maBien xn Widergeltingeu welche orsprünglich herzog Wdf 
lad weicbo am VM de» btitiani Uviurick und Fiiwliich tm Dmchtfm, 



Zeu^M: sau UMItr VW AmAns, Riyato teif ntat vM &iit/ikm$, E. tnNiMM* vm Wal> 
purg 0. a. w. Hm. Btric I^IT. IM 
lloTtag grosser. Heinrichs gcmahlin Margaratha wird alfl k*ai(iB («kröiit durch den en> 
bischof Heinrich von Cöln. Heinrieus rex filfaH FHderid inqtaratoris Aq«i»grani venii-ns cele- 
Iji'rriiiuui ciiriJim com nobililius Inline Tmlonic liabuil doniinica Ju<lir i nir- ( mür/, Inter quos 
precijitti iratit $a]zbiu'j;en<'i<i Mos.iiir h ums Trcvirenji» Colonicnsit ;iri liii jiixojii. \a<>trie Bavarie 
tuuiDthic Braiianlic LiilluriiijziL' diucs. lait^r.tviu^, r^rr^tilu.« cumcy i latiilrii . qtii yt t diiudccim 
annos Parisius in caplivitate a rege l-VaociG dctcatus iucrat et priori aimo absolutuB. IM pciam 
conventTont alii quam plnres cptscopi et comilca cl locins Tcaionio nobilra. Ubi a Colunicnsi 
archiepiscopo lleinrico uxor ipaina regia, filia ducis Auslrie, regali bcnedictionc cuntecrata et 
coronata in tcde regia collocalur. God. Col. Vergl. auch Egid. ap. Cfaapcaville 2,2^^ 
(ia curia MllaoipaiJ hMritaadM dass aaf anklage des abtea vm Si. Giika der craf Femud 
VM flaadm wmI HauMgra die diesen» Uener aogaHüMB MiiagiaiiaB bwaM nd lidil n 
«iedwftolM veMfNcfeM liaW. Es «r. ia BfAiad. IM 
H) Out nit radk der ilMn den INiaiHilatdMibiMan die «nado ud «ieU flumdwIMIiil. 
ihnen Privilegien heattligangea «der aadeie hitefe weiche sie von r«icb erhallen i 
ansgofcrtigt werden sollen, und bestitigt ihnon das recht dass der ieweiiigc denttehiMbler mit 
sieben personcn und eben ^i. I plVr.Ji n am kaisorltchcn holU^( r ;;lticli dem hiifKC^imli' k»sten- 
frei gehalten werde. Zeoai ii; da- i rzbL SilriJ von Mainz. Thcoil( rich \oii Trar, llciiirkfa von 
Cöln und tbirli»rd x.n SjUbur::. da- bi5ch<i|'t; Hermann von Wirzbuis, llviurich von Kichstädt, 
Heinrich von (Hugo) von LütUcb, Jacub von Acoii und Mllu nuu Brituvau. Ludwig her- 

zog von Beiern pfalzgraf am Rhein, Lupoid hi rzo:- «on tlc^ircii h und Si< i> r. I.udnig landgraf 
von Thüringen, pfalzgraf von Sachsen, Heinrich bering i>ou HraUaot, Kerrand grar\>i]i Fbndern. 
Ludwig herzog von Kimlhen, Theodericb gnfVM Cleve, Heinrich graf vm Sain- ( unrad bur^^- 
gni von >'üroherg> OerUcb von Büdingen v. a. v. Braadeob. UaaipaNeangMch. 100. Uuellü 
Hnt. ord. Teat. Apt. 19 lam » apr. — IUI» biaehor tm Baattvaia kam «■ 11 inii IIM ab 
vor, «r wM aa wM and» dieMial wieder gewaiM eein. ' Ul 




enUKhor Eberhard von Salabnig aia «incecOektas privileg Olle» IV d. d. Nünihotg 
M IIA. 1M9, Wllerordnung des bitthaais Oark «Bier Salzbui^ betr. Mit vielen zeugen. (Klcto' 
maym) >'achr. von Juv. 261 cxir. MciUcr Reg. Lup. .\uslr. in Chmch Notl^' nblaK 133 
besUligt der kirche zu Neuenbürg alle üire bcsitaungcu , auch die rt^ichülehnbart-n . und nill nicht 
das« »ic iemand daran belastige. .Malile Mon. de I hisl. de Neucbalel l.i-i 
(in curia )tollem|iRi) verkünilist dem erwüblten R. von Verdun und den b)ir|;<Tn dlrsi r st.^dl. da.is 
IT auf Litli iler dorti:ifii rationil^ir d.i?i (■in;;»'rü< ktr priMlr^ >i uh-s v.itirs Frifdri<h> II d. d. 
Frankfurt I6april 1220 bestätigt, und noch wettctr da» gesiude der cauoniker i'ür frei von abga- 
ben erklärt habe. Waila ex Chartul. in Toul. 134 
gebietet den bürgern von Verdun dass sie das gcsinde ond die teole der dortigen canonikor nach 
deren nachgewiesenen Privilegien steuerfrei lassen sollen. Wate ebendaher. 13& 
etlauht dM «anoaiketa der keUigi» Haria nd dca hailign Adalkoi« in Achan ikia geCkMetM fO- 



fekfCM s«uc gdMiA waete. LiMiAlat Wkk. Vn. — manA MtlMT, IM 
verleibt das von seinem dteadman Wilheia Baier th« retignirte lefaea der bUer tnnertalb Achea 

mit ratb »einer gelreuen den brüdern der dortigen kirche. Zeugen: die crzbb. Sifrid von Mainz, 
Heinrich von Cöln und Thvoderich von Trier, Ludwig bersog von liaicro, Ludwig landgraf von 
Thüriiii:tn Lacombict Ufik VH- — Mit iakr IMR, iid. 1» md Hf. «. Hidiat wahndMi«« 
lislt in Achen gegeben. IM 
eriaiiM «tf Mm du henas» HMuMi vom Lialaif wA aeiua tndact Wahttn von Mon^ai* «nd 

••' 

% 



Digitized by Google 



HeiDrieh (VII). 1887. Ind. 15. 



IST 



II 

u 

- 16 



I 



1 



mit ralh M-inc-r j;c(ri ucD drm Wiihrim t;rarrn von Jülich und dessen erben alle Juden die in 
soin lanil komnini um dii iu blciLfU uls ri-icli.'<li-licn zu tii tiUen und ühvr «ip in vfrfTisren, 
Mit z'ii^en iiiiil dülum wie vorher. Kreirifr Bi itr. .'5,72. Laronibkt Lrkb. 2,75. IJ.^ 
Apr- i »fmd Oppen- urkuitt «kn csiiwoilivru xu Achcii d«.s» ieder derselben (itul', d«r ieam aber x«liii scbwvinc in den 
reicitswald Supulia nnd andere wUder am AcJicn »cJiicken dürfe wenn dort maslting sicli liit- 
det Zeugen: Theoderich onb. von Trier. Hermann bischnf von Wirzbiirg, Heiiuicll bMCkof 
von EicbMädir Lodwig hcrxog von Baiom, Lupoid herzog von Ocstreich und SMat» BwnlMnl 
hmog w Kiarthen, QumraA buiggraf vm Nänheis, ((«rfaMli Tan BMinsm & w. La- 
««■U«t QiU. V7. IM 
lathoh dm DewttdoHInMWAAcn to privikg d. d. &A» tl min diaaei Mm, ItkAcie 
üwii^iceD fai der NUhMiailai md kcMnlMtr «atmOM an bolager tetf. Zcvgoat dia 
rnbb. Sifrid von Maina, TtModmiah «ao Trier md Eberhard von Salzburg, die bUelllUa Har» 
I ! mann von Winburg nnd Heinrich von Warras. I..udwig herzog von Bai<>rn plaligraf am RheiB, 

Liupold In r;^iv; Oi vin irh und ^triir. lieinricli tu ring von Brabant, {'.. burggraf von Nürn- 
berg, K. pfalzgrat' von Tübingen, V. grat'von Lciningcn, Gcrlach von Büdingen d. s. w. Abschrift- 

I Ostern. 

■imnil die zclle Allerliriligen in seinen br»onil< ni ^huu, und gebietet seinen dienstmannen clrrikern 
und autli-utcn deren alroosensainiiiler liebrcjcli auUuiK'hnirn, Schüpflin Als. dipL 1,340. 141 
>cbenkt der zellr Allerheiligen und den dortigen brädem premonslratenserordena aainaii kaf in Ri- 
cbeahach bei 8toll«korfr Abadiiiftiicb durdi tiraitdidier in meinen b««iU. 142 
f, Wanna- etiiunai der ibiissin und dem castranA das Niadcrmiluiefa in Rcgenabarg dnen der «Ühw das lof 
das van Lai^pmveld dem grafe« H. van Ortanbafc « Obargäan. Man. Haie, 3IK14& 14S 
da* Moaler OMerkerg mit gäicni md ItMen in aaioan baaandam aelnts- Maa. Bäk. n»jm 
OUiaataiKs, 144 
bevriimdel daaa er daa vo« den bürgern van Verdna auf dem feierlielien bollage an Athen bai 

der Lrönung seiner ^clii tilr-sn n prmahlia zu ende <lc< mir/. 122* s' -fii die rechte des erwähl- 
irn Uiidolf von Vrrdun und lam iia<,lith<-il de« rciclis vmi Ihm ericliliehcni^ Privilegium, mit 
ralli lies 1 rjliis« bofs ^on Trier und aiMleri r lürslcn, durch rccliissprucb ca<Mrl halii', und führt 
nun etui^-i.' tilrv m» dtcaem plivilegiiim mit ausdrücklicher widemiAing an, namentlich das» 
die börg> r M.'ix II gcfahwame and atebcn aabMte «rlUaD sollca m. w, Wala a« Char- 
tal. in Vcrdun. 146 

— bekennt da-is Heinrich bischof von AVonns lait eiawillignng aainea aapiiel-o ihm Wimpfen und die 

borg Eberbacii mit zngehör, doch ohne die damit in Verbindung stehenden vasatlcn, zo leben 
gayban babn , und verspricht dagegen dem bischof oder dessen nachfolgrr in genannten tcnni- 
wn. I8M dmiIl an aaUen, Ar iralche «r die Iwim^ L«d«rig vm Baiera and Linp«M van 
Ooitraifh, dan Fkiliyp van Baiand und den FhUiff van HakanMa ab Migen aleilt Vam «n. 
biaebaf tran Tito dem bischof van BiclMtdl «ad den baidan baimgen mitbesicgeli. Sduanat 
] HIU. Wort«. I.ünig Reicbureblv tl,lSB6. — Danal* wird der kOnig zo Wimpfim. an der 

I I grinze zwischen .Schwaben und Franken wo der »ckar ans den bergen hervor ins olTnc tritt. 

' I die herrlich gelegene biirg h.tben bauen lassen, von der sich noch bedoatende reste vorfinden. 

V.sfgl. Reg. Rad. 148 
ap.llBgrnowe l>i>urkundet da^s er deni Walu r und Cuiiriid vciri Horl>«r!; und dem Anaelm und Ulrich von Rapolt- 
Slein ihr n cht an d'. r htir^ kai>rr-l>(T^ ini KUasa . welche Merzif; n(ti r i'j*s.. u kMul, und die 
«tigebörige orl.MJiali um -'>*> m.irli abgeliantl tiabc. mit dem >orsprrchcn dort keine Stadt anle- 
gm mid mit freiheit bog.ilien zu >vollcu. Zeugen: der biscbof von Eichstädt, die hcne^e van 
Baiam nad Oaatreich, B. pCaUgraf von Täbingen, IL natitfraf voo Badea, C. bn>|igiaf van 
Nnnbars v, a. «. SeUi|iila Ala. d^d. 1,954. Waaalwr da Pftibniig M. — Uäiikt tm 
and ind. 15. I4f 
daa neu gngröndele gaNeihaaa Inec l am a w d aaia n genaaalea ^icm in lafcian baaandaia 
schütz. Zeugen: SidM Mi ifce f Tan AagilMg, Lodwlg baneg vaa Bakia, Bbarikiid van Wal- 
pnrg iraclisrss, Conrad van WlnlafaleHaa achanli n. a. vr. Linig Reichaarcb. I9jn0. 148 



I 



inli I' 



rfln^sieri. 

ap. Werdaiiiibelobiu den gctfen Hartniann von Dillingen mit der von (iotfrid von Wolfach zu diesem zwecke 
' ihm rcsignirleri \<ii;(ei des kl.islirs llerbrtcblinEen. Zeusen: Ludwig lierzu:; von Qaiern pfaiz- 
graf am Rbein, l.iupold herzog von Oestreich und Stcier, Otto söhn des herzogs von Baiem, 
Iba daa licraap wn OaMiaieb, C bmnnr von NOtabats, Hanmaan gni tm Vir- 
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Unberg und graf C. dcsicn »ohn. Rupert grtt von Casiell. B. Kr&f von Grcispaeh imd Heinritfc 
<|p»*<-n söhn, Friedrich von Tnihcndingm, C. grar von OctliDsrii u. s. w, Mon. Bo)c. 30M4S. — 
Iii: . ■ »inllort i*t IKni.uiwiriti- 149 
Iciirkiiniict die hürgKr \»ta Frankfurt mf seine vpranlasuiu;; aul liic aiisprüche verzicKtet ha- 
ben, wrlrhr' ^if an wald und weide dos vnii sciiu ui vjii r iIliji kinstcr Haina geüchenkd ii hnlV« 
Ridcriii erhüben hatten. Zeugen; die frz'ib, Silrul miii Miiiii/. and Theoderich von Trier, die 
bischöfc Hciarich von Eichstädt nn<l Ilcmncli Nun Wurm'-. Lud\M.: hvr/of; von Baiern, Her- 
mann narkgraf von Baden. Cunrad b»T{(|;raf von Nürnberg u. s. w. Fichard Enistehung 354. 
Dühmrr Cod. Mocnofr. 1^. 100 
heatftigt «iaen UuMhvertng «wiieliei Machof Hag» vm Litlicl mni hiMbof Joktiut vm Heu, wi> 
aach 4tt ttum nm iMiitn St TradMtWid der luutm vom «Htna MaUlcNt cryk. Cht' 
pMvtll» GcMa pMt. ImL *flm. hiMg leidkaanhiv lU 
Zag nach Sa«li««itt an nich im in dar onlca Mlfta dM ialma atläl|teR aUdbaa dai bamagi 
Heinrich vaa Saehaaa acta» aaiifiitha aoT ■caaaachwaig (ahoiii aa Aiachen. Ohne erfeig. 
lleinriciM dnx et palaHiraa Com*» Rkaai tiao Slia nUil et Bremealb arehicpisropiu comiutnin 
S(aiirns<jm olidniiii nvlnricu> i>i<|i<'r4toris filius clvilatem Urtinswig pro im quijJ impi'ratur cam 
I 1 luai vrc ilicd priiicipis l\U.< cijiii[i-ir:tvcrat, ciniitioiiis litulo iiii|wl(*bat, et diu llawaru- pro to 
qui)d eiuMjt m iiiiiiur filiii su» filio iiti|i4erat in» herediiariurii .illpgabat, i-Um interidi < >ni> iluniinus 
ilc l.uiii biir^ ]iUTM ßraiMwicb irropit «t e«ai in dt'ditinuera re««pi( , . . Ueinricu« rex ul 
nrun^wKh <ibiinen'( Snwi«« iattat cam data Bawariat aad rciKdiiRr aia« ani ytayasiH 
actione. Aib. Stad. 

re«ignirl dem bi»chaf Hermann von NVirzborg die- vo<;;tci eines di di klo.tter .Ahausen ):ehürigen hufcs 
sa FrtclieolMMaea aater der «agleieh voUcogenen bcdingun^ daaa der bf^ih„f v.ikhc dcnt abtand 
aanveat diaaa* kloilacs eigne. 2ei^aa: Harannn biscbof «w WiI■bur^. lli mricb biteW 
EiclHtfd^ a aiit von VtU, Lqdwic hanqg van Baiata, HeiiUBa narki^ von Bade«, Coaaid 
hrnfguS von NAmbaif, Hatlniiwi paf mu DUUigaa» Pogpfa traT vm Hnnabaig, 43«ilack toh 
Bi^mm m. a. w. VMA UaigDdiar hnbaiar i. w. Man. Bäk. ISt 
Hollag. N«hi* in prediel« ciTiUle cariam calettnninas eie. VA, vwn M lieae« nuiaala. 
überträgt d<'n graren Hermann und lli-iorich vufi NValdeiiberK di« bi'schirraung deji klu^ier« Walkeii- 
I ried auf«« lan«cp e« dem abt geOült, mit driocender eni)>rrhlun^ dem abt und cuiivenl anr alle 
nc'i>t^ bci/ti-'ti in n- itftliinajkii ex <>r. in llaiiiio^rr. l.VI 
nimmt da ei in (>ii«l.ir hi.'l hill liat-^ von Giii llxTt i li<'iiial> ilan Ibsl zum und rhjll der armen 

dort gebaiilt und iiiii sfii.iiiriiiTi ^•iiicrii ilolirli' Im<'-(iii;iI auf luilr ilr. riil'ii r^ uiiil scmrr l'rruridir 
in seinen »c^utz, und üb«r(iil|:( de^«4-n ptieKC tl<u abitu wu WulktiirK-d und Kidtlagsbauseii 
und dem dcun di-r liauptkirehe in Uv»lar. Z>^ugen: Hermann bUri«>r von Wirzburg. Ludwi> 
herzog von Bairrn, Oll« deü»en sobii pfalzgraf am Rhein, die graleil Boppv von llcnncbcrg. 
Ilartmanii von Dilin (Dillingen) und Hermann von Orlaniüitd, CnanUl bnrggraf von Nürn- 
berg» Friedrick graf von Trovliagbe (ao)> Ccriadi von Bidiagan a. ». w. Piatoriat Aaiaaaii. 
t,mt, IM 
nimmt auf bitt» der biüder dea gatteihraae» 8L htanliarg bei GtMlar, «eUa «aplaaa dar kAafgiii 
Kind, Back anleiiiing einer «rkond« TUadikki I (van 15 ioll I190> diaaaa gpitüakaii aamml 
allen aaiaca gätvni in »einen sehnte. Nit aaogiM. Voiger ex «r. «elckea iadadi «anÜi^Mg 
ist. Vielleiekt ein diplmna refrclum. IM 
giebt die lleiligrngeiMcapelle zu K<Hii;;^bnii Ii ilt ii >l<irii^rn lirüdom. derg»lall das» der gotteHÜrnsl 
daielb«! von denselben versehen uml il.i^ ^i d n Iiiiu^h <<(iiier vorfahn-n welche die Capelle er- 
b iuli ti ^rhiilit II w. rilr. Zeugen: lleriti um bi>fhnf von Wirzbnrg. Ludwig herzog von llaiern 
und di'Kien söhn Olto, llaitmanii gral von Uilliugcn. Berthold d('UliH.llordeaabrtldcr. Pisto- 
rius .\mocn. T.'Z2in. IM 
Herbipoli ^ befreit das kloati-r Scbünihal von aller voglri. Mitgi-theilt vuo PfalT. 149 
ap. Onolves- nimmt abt and coBvent zu IIcil»broDn mit perMnen und Sachen in arineii hc»ondem schütz 
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«erbietet ihnen keinen der kteigUdie bricrv trägt . »ei er aon von dena hefgeiindo oder aiakt. 
oV er es aneii in «cbMB Btaea aaqmebe. ek pferd a« ^wtabMgai» w«aa dka akht «am te- 
ti^ar ca Minbaig ia bcsondem Alle vetlaagt «otdaK iit. (WAlckenO IBi(- Nar. St. Sakölx 
CMfof 4jn, Hacker Sappl. IIS. rUakcMtaiB Aat Kordg. M«. Naa. Bnle. — Mit 

I. 1.«» 
1 TOB Kitiiagen mit dem cenvaat and da» kloaier leihst mit alle« saiara gätem 
is aeiMi icbnis,, «ai «Ickt daaa 4 



Digitized by Google 



290 



Heinriöh (VD). 1237. faid. 15. 



1227 



— w 

— 1« 

— 17 



— 4 

— 1» 

— 1« 
irt. SO 



tpbTIntegim 



»fmA Kareil' 
km 



werde, und ^bietet dem butiglar ia Ntirab«rg JiaMite in ^pkhM JUItt h «dfama. .t.i^cr 
(iMcb. Frank«iil- 3.3ii. — h\<a mil Ind. I. llt'J 
scbrribl den m IluIiIk i^si ii und bürgern i;i!iMcia]ich von Regensburg dass HcrtiMan bistbof vou Win- 
l)un? mit vdiii iji « illcfi < in"" iahrlich um »lU-rheilisen jrii haltende mciie in der Madt Wintbarg 
in^ifordnot hilf, und Ibrdcrt sie aul uiittT miiil-ui ticondt-rii geleit diese roea«e xu besachen. 
wie er das allen zugesagt bat die seine mrMteii tu t r^iukluri und Wcrd ( l)»naa wertb) beiiucben. 
Mon. Boic. 30>.151. Lünig Rrichurch. 17,947 nbersetiung. Mit iabr 1227, ijid. I. 160 
d(D Di-alscborden»brüd('m die kircJic St. Ula&ius zu Mühlhaascn mit dem patronat nnd allrm 
/beugen: Hcrniana bischcif vonWirzburg. liciorich biscbof von Eichstädt. Ludwig ber^ 
ati TCB Bakni ^^hput «n Bhein, 4m borggnf wn lfa|d«lHii(, Henmu atritgcaf vm Btp 
dcB, Omni Imsfraf Wiriiwa, MaMimni ptS vm Wimäfc»!» C^nml ptf tcb Snili» 
^n, HutaiM gn£ w» INUiiisMf HtinMh v«d NMka Bx «r. in DiwImi. Hit iakr 

mr, iaL l. 1*1 
einen mit seines rUha» w»& vwischt n ihm und den gral'en von PGrt vater and mIui ab. 
igeadilossencn vcrgleid, in dasMB gemasshoit dies« iltm die barg Ejcjtshcim überlngM ond 
als rechtes Idrn WK tbm inrAeitenyihi^ni bte 0.1.«. Ala. dipL l,ltti — Blo> 

mit ind. 1. IRl 
beurkundet dt ri vim <li n fursion und groSMsB ilt-s rcichs \or ihm erganpi himi r cc Iit55|iru c h . 

die von graf 0. ^un Oeldcni, voa (iisilbert vun Auislel. von anders die mit iluitn getan^vu 
wurden und von deren bürgen , dem Rgbcrt von Kovurdia und deuen brüdrm Friedrich uiul 
Golirid, dem Mi-ioio von (irabsdorf, dent Heinricb dessen sobn nad den« helfeni gemachten 
geliibniiwr weder gehalten noch vnlMtnt WwdCB lOllMk Am IMIaglMTCH !•> W MAncheo 
Itfi. Lacwnbict Uriib. %,Ti. l«S 
«beriiHt dnn abl R. von Fnt«« nd dMm NchMgin die gwithtibwlwtt M aIrMiMnddis «Her 
dn Umtm im kioMm nnd dia balNibaiic dcf «InMuAn vw dawM fUcm , m arf dana da» 
sin In wicliti«tt«n lUlen die beiaiebnne ainas iüiniglfadm baamton ftr iriilbl( «ladilaB. Zcngcn: 
L. herzog vun Baicm . C bwgpaf van NGisbaig, B. §nt wn iMUnffn m a. w. Heu. Bmc. 
ao*,l&a. Slillfricd Mon. Zoll. 1,35. HM 
überträgt auf l iiir <i< > aliir^ vun Wcv.obrunn dem benog Ludwig vun Baitrn die VOgM dss daifas 
Panzingfii lui .lul -i-irK-ji laid des abtes widerruf. Mon. Boie. T.ib.'i- 185 
geuebmigt den JnliiiinniiTn .ille be.MtioBA' n «idcln' j-ii- im n i( Ii im iMTAimihmn Si liw .ilion uder auf 
seinem eigen vwti » itten diriutmaniien durch ftcbeiikuiui; kauf oder taa«di erworben halKML Zeu- 
gen: Ludwig herzog von Baiern, Kudolf pfalzgraf von Tübingen, Hartinanu graf von Wirteoberg, 
liardiiaiin graf von Uilliiigen, Conrad schenk von WinlenteHcii, Diczo von Raveusburg. Mon. 
Boic. 3U,630. 16« 
alawit das ■emrfiebtaciaieMiaaaeiUaslarWeUingcn mit paiaanan^adiBn mi beailsna^ in i 
y nd faUatal itfaii aAallhaiiaeH and tmlttiim veri«isugan 
«atbiUeBi 'ZevfaK; Caamd abt van Sl. Odin, LudwiK keimag van : 
die pafan Weraber vea Kibo^ HarliaaiiB van lNlliii|;en ud ÜMiagaM von NcUeebKg «.a. w. 
HeiTgoll (ien. •iX'». 1«7 
beslitigt dem meisirr und den bKidem dej bospitals Su Johann an Jeraaalaia alle gOler and be- 
^ilirlIn^r'[l ni Ii >ci\ir iiiiii .ii-s rriitis Ii ii tminnDB ind biffiT fliann übartratai niltiiilfn min 

itUmi uU-rtragf» liab^ii. Hoii . 3I.,6:!I. 18» 

schenkt dt-n nonneu zu Küni^''l'riii L im ilcili^i nwald stm durt kcIi jZi iK's ^ütll'iD, unter lieiiij;;iiiig 
einer weitItVuftigen geüchicble die«us gütlem», wotui aiilIi die luiit' i r^ten äbtissinneii erw^Dt 
werilen. Xcugen: Bercngcr bi»chof von Spcicr, Cnitu a'n v.m NViit^cuburg, Cnand paabsl von 
Tanne, Cunrad schenk von Wiulersictt n. s. w. Schü|il)in Als. dipL 1,361. 169 
schreibt dem A. von (>yinmcnich so wie allen welche In der vogtei von Essen ihm oaehfbigeo, 
d«8S er dia biicbe an Slo|ifenberg mit leniea oad gHMn dergesuli in seinen bcaandera acknia 
gannaUMB hiibei, daia alla gbler detaelbca ven ieder algabe ud MilaRi am vigM M aeiB 
adian. WcaipMIt veoi 7 oeL laM. Laaanblat Urkb. »,70. 17» 
benritamdel vm Canad aht vea gt Jehaaa iai Taithal die vogte^ Aber alle be*ils<iigeB acteer 
kir«l>e, mil aosnabme einiger leMe an geosDnien orten übenwmnMn am hsibeii, iata|iriclu dieee 
vngtei nie zn veriusaem ond von iedem zugehörigen nansus selbst oder durch seine unter- 
Viit;tr iU":ht inriir iu Mh*:lifii als rinrn ?5<lnll(rl halVr und \icr .s..ditli. >'.ihr('nd die riiilvüiifle 
des gerichls zwischen ihm und dem abc golheilt wcnlen sollen. iCeugen : tieinneh bischof von 

[, Lndwif i 
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schrribt dem crxbiscbof Ocbliw4 (ffabtlgcr KbnrhaH) von Sddars, dass er den zu Runstcn der 
kiitk« Stlsburg* gcgco die von Gark wegen der r«gal!cn gegebenen reehuspruch (d. d. Achen 
M Min tS31f tmettn, tu» din auch sein vater (sab dato Brindisi im svpt. 1227) grlban, 
and du» er hwclwf «w fink iMfaUeB hali« di» ttfßUaa vm ihn (dm mb. v«« Stla- 
j bnrgl n «nyfcngeB, and «naidüst toMlben iiaai|eiiftUt d« yiiwlM UmW nil MUb 
de« hermg» vM Oatraidi nnd das anriitnibn von Iftricm m swiDfCD. AbMktifUlekex oopta 
I aoih. de 1431 dnreh CImmI. (KlelUMyrn) Nachr. vm Jnv. SM. — Bl« alt ind. 1. m 
Ibenriuniici >lass <lcr <bt von Sl. Jnbann ira Toribal vor ibm erwiesen habe, da» seinen kloster 
tlit' Ireie vM eines vocte« and <lie wiederabseiinng eines uhädlichen zuMcbe, dass daranr 
der ebcafalU gcgeow.irii^r' i-rif Diethelm von I oujjcnlmrs . ^^<■lcllr3r diese vo't^ i i rrrbt aber 
miii^ranrht h*(li', fi<1litti sul ilii'wlhn \eriich(<'t habe, uiui ilii«" der abt and »ein toiiM-tit hicr- 
aul" iliti 71III1 \ri^'l i rvi.ililt Ulli! seincin schulz sich uiiIit-?i llt liihr Zeugen: Urinrich Ijiscbof 
vrin F-ii h^Uull, Liiil«'ig henfioK \on Itiir rn, Rudoll pialziKrat ««» TtihinKcn, UwuaaiM grof von 
Ihlliiii'c-n , Cnnrad bur^tgrar von Niirriljcr», . Friedrich von Truheinlirnrii n. St W. NaOftli Otd. 
Allem. 1,166. — Mit iahr 1218 nnd ind. 8. VcrK*. b<-ini 2« dec. itlt. m 
mtünlrt auf befebl aeinea vaiers dem al>t von Corvei den besiu von Marsber;:. «riehen er aaf 
dea n Winkm^ gchallenaB hollage deaa erabiaelmf von C$U iim nadtdteil dei akua gtg^ 
ben haita, okd aprhM dCB emHKbaf daa daaan angertavla rächt iriadn ab. MH angaSf 
Schalen Ann. Päd. 2,6. IMg RaUhianli. IS»I02. ScUwite Oaaeb. vaa Waadl t^l. 174 
bestiiigt dem probst dem capitel wd dar faaamailmi geiatlicbkatt an Ziikh dh Uwe riaiheila« 
rinliii' und Privilegien. Aldi, fir Schnr. flMah« IjVl astr. Scbanchaar Al|dbahk axir. — Mit 
i^ihr i i-z» nnd ind. 2. 17S 
( »storii. 

iibirniiiimt die von aitt Dof;enhart von ITMenheim nui rinwilUeim^ it iiirr mitbrüder ihm fibertrasrne 
kastMipti 1 ilicws kloslars »iitir rcwi-scn bf(liii\'uii.;(-ii, iiänienilich vcrspriclil '-t (ii<'>i'llir und 
der«*)! ^euauDte zugchörnnpin nie vom reicbc xu veraussern, keine berestigun^ otler sUdi auf 
dem land des klostvrs anzulegen u. 9. w. Zt^a^rn : Cunrad biMhof von Hilde^heim , Kertnid 
biscborvon Scrassburg, Cano ab! von Weissenburg n. s w. Wigand AiVozIarsche Beilr. 1.1.37. 176 
entscheidet nach rath der fürsten anf klage des ab(es Volroar von Limburg da.u das weih Gebs zu 
PArkhain «od «IIa ibie» gMcben d«n Uaalc? Liathnrg xuai bndteit verpIKcbM «ind. JUmlioc 
ir KUMar m Rhainhaian tßU- — Mil iaI» 19» vd iad. 7. 177 
•alttltheiiian aa Fianhüvl nnd daa Vatigpafai a« Friedbaii daa ktaater Araabar« bat 
dardcfflielbMilSrseiiihaaaiDWailarreiUabenanahfiiibaBfraihahiibaehAlaan. Esco^iadeMK. 178 
Pfingstea. 0((o der «ohn herzog I.adwigs von Baiara wird biar in ftpmwut des konigs und vieler 
andern färbten oiil dem »chwerl unigürl«'(. Ulrich d«r erste bhebof von Lavant wird von dem 
or/li. Kill rliani N un '»,il/,tiiiri; ;,'i'wiMhl. \nwe.«end waren .iii'iM rdi rii riiii Ii ilii- litschiifc Ucrmanu 
von Wir/bur;;. Kikbiri \ im li.iiiibi-ri! . (ifibhard von l'-Wiau. Stini von Uegen»barg , Siboln 
\on Au:;5bur|K . Ilriiincli vi n Kli baiiiit. Kuilr;>!r von Chiem-^ee und K. von Seckau. Daun ne- 
ben dl III ht rziii; von baiern noch die herzöge Leupold v«b Uettreich, Bernhard von Kinuben 
und (iKu «Oll Meran. So wia da« aMMfcgrafvan AoÜMti. Chnm. Stttib. ay. ftt IJU^ Bann. 
Al(. Böhmer 2.501. 

(Cbit'tei ilriii Schultheis« und den bürgern von Oppenheim das kloslor llanc vor den ungerechten 
•aforderaagen des Philipp von Uidicufels xu Bcbüueo. Renling Geacb. der KJöalar in Rbein- 
%m 179 
•nd dam «wdan (dar HbwerttrUarf) in LIalltad'mn aeelanbetl aainer vair- 
bait Raval nabat Jaraw Hanian tud Wieriaid alt ihn wd dem rckha au* 
stindig. Na^nky faidex 247S axlr. I» 
übcrtrigt wegen der Verdienste de« erzbiacbofs Sifrid sein recht am klnsler Lorsch auf die Mainzer 
kirrln-, Zrui;iii: Allicri crzti. von Magdcbn rc . Iliinrich bischol' mjii Lithst.idt . I.udni;; 
Cr.'il' am Kluiii und hor/ou in FUiern, Lnpold herzog von OcKfrcicd , OKd h' rzu^ vi ii >|rr.ii!, 
Hi-inrirli injrlijral' M3iili(ricn. liiippu graf von llcnneborg, Cinr-nl l^Ul L■^rl^ mhi NiiriibtTi; u, s. w . 
lliMiirirli liiiinproliM vuii Vug^burg kaiserlirher borprothonoUr u. s, «. (lUtieu Cod. dipl. i.ü 
iinvollsundii;. Vi-rsl. unten beim «pril 1232. 181 

iberUsat den Otto bertog vea Matan «nd fMmnf van BvrgiiBd we^ deiiea treoea dienaicn aeia 
Wate tt M iB Flrii. - llltMhriaUiiidtad.1. Itt 
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■lud muam licleltnt ilfn •'nljiMlmr Klicrlunl mjii Silüluir:; mit <lcr \i)n h«TXOg LuJwi:: viiii B.JHT11 ju dii-s< in 
\ivhu(i: rcMguirti u ^r^itstbiitt im i'tiizgiu. ( Klciuiutjrn) Nachr. von Jtiv. Sbi cxtr und 43<iex<r. 
Vergl. Lang Kair. Jahrb. 74. 183 

ap. Enctöi- ttbat aus rücksichl auf <lie dürfligk<-it ilrs klonten .St. Blasien im Schwanwald «iemsflbcD nach rath 



•p. Cscelin 



— 1 



ap. Nordc'liO' 



tet hrrzo'c von Uaicrn und Oeatreich die gnade und gicbt ihm die rreihcit, dau es keinem sei- 
■ir BcludÄMiMn amtlMüD innbnutichälMn odor ««MUligni dkitWt uoA den gubttia dar luiai* 
(ia, ftMMM Mt ma d«M«lkBft «dar daaaaft tnitlniten klaidac pTanda «dar aamilhia»» m tr- 

ftmat. ecrtcM BiM; aifr. SUv«« S,in. IM 
IxatttiBt mit willa Mb wl gant der ftitlan deren recht c« im «inen rSniMben hHai$ tn vlh» 
Icn» din ndm pnden md freibeiicn dnr edeln Itader Oeairekk and Sieier, die sie van den 
afteti rfinrfscben kabmi ud königeri hergelirachl haben, wie da.s l^upold herzog von Oestreich 

iiml Sicii'f .1115 'JiTc-n fiflndvfsten <r«i','«rn iul. ».is mm i\urh rnUw angegeben win!. 7.rM^cn : 
I.udwi;; lur/.u;; M/n I!:ur-ni pf»!2ar,il mü JlUtui, VlriiU uuil l.uilwi? j^rafcn Vrtü l'ilrt. Cuiirad 
bur^^rtil MJII Niiiiilii r;;. Krifilrii Ii von Truheudiu^on, l^berhard (rucbMMi!) von Walpurg. Conrad 
• ein M.n \Viiii< r>[< Iii Ii, ( »urad Von Sindelveld. Lünig Rrichsarch. 7,6. Scbnittrr 0<'»tr. 
SliiiiLsr. 1,147 ( hrmi. (iotw. 1^190 facs. und sieget. — tirn; gleich den andi rii iiiiin lil. ii jiri- 
vilegien Ue*it< Hii^ im iahr I3i9 fabricirle urk. Die falAc lili! it ergiobt »ich si liori .iu> der er« 
wihnuug be^onJi rcr vv^hliursten \\äbrend damals noch alh für^tcn \tahlrctl>t li:iU- n , ujid der 
twcck daraus in» «littic* fiix. nicht den htm («aa die Habsburger nichts gcbolfen liaben 
würde) Modem In pm omcwShnliclier «eiw dam laad pgebcn i|t Ute aM$M läAgm «iner 
likieB Ulk. enlnaoHnan icin. Itt 
dar ibtiiiin ^n» Enen anf alle anifcialia nnd Aften^on wdAn eUga aei> 
•b nit weht oder «meaht^ vem den hsien denalkan Ittnael BfoeUM' «nd Break« 
canaaureibcn pflegten. Lflnig Reichiaidi. iMSt. — Blee mit Ind. I. IM 
gesUUet dem probst und den brüdrrn xii Adi-Iberg \un »einen dienslmannen bürgern und Iculen gül- 
tiger» eise gülerachenkunj^en anzunehmen, i^eugen: der erxb. von Magdeburg, die bischürc von 
itaniberg Constanx l'nlisUill I hur imJ \VMtlll^. iii<' iil.ie .'^i- (i.iiIrM und Aiii;i.'i, ilic iii r/.u;e 
von Oestreich und Ibii-rri, lin nnirk^r.if von llaJiMi. II- ^r.il mhi >\ iiiciiticr.'. ili r nräl' v<ni Itil. 
liagen, der pf»l/.;r,ir riilnn^-i'ii. ilrr bur^:;r:il >oii Nürnln u. \v. Üesolil l)<ic. ml- l.l.j- If-T 
hungl zugleich mit herzog Lupoid von ticstn-icli »ein Siegel an eine urkuud'.' tl' « lusrltulii bckberl 
von Bamberg, worin dieser den herzog Ludwig von Bairrn und dessen inlm (llti. mit den vor 
dem k>'>nig gcrichilich erstrillenen leiten iet brüder Alram und Albert von Hals iovesliit. Zem- 
gen: Kudolt' pfaUgraf von Tübingen» HarMMUin inarkgrar vtn Baden, Conrad burggraf vonNöm* 
berg, Uarimaan gr»t vm DiUin^n u. s. w. it««, Boic. 2,176. — Zn deraelbcn icit inveHirie 
hmnag mii den lekcn wniland AKeitt grafen ven Bogen awMich 
nnd Raganabafg var d«uelb«n lengm. EbnwL t88 
.^beakt dein klnstcr Waldiatsen fünf tueheft wia(perl» an BaeUait bei Eduggesvelt. Zeugen: Her- 
mann bisclvof von W'irzburg, Ludwig herzog von Haiern, Lupoid herzog von Oestreich, kerr 
(•erlach von Büdingen, der tnich»ciis von Walpurg. der schenk von WintcnsIcKon. herr Lu|H>ld 
I von Grinicla und dessen brudcr, bcrr Horlnnih kui In miK i>i('r Miüi. Iioic. 30*,Iö4. — )lit 
I ind. I. ('»cewöhnlich ist das den namen der iIh »■«iniiiiirK ii Mir^i-M i/ii- (liniiiiiu«. lt*9 
beuiktimlri ilcm Li-tlmr \ .ni Wirzliur^ ini.l lii-ii licrioiicii müi Dr-ln kIi miil IStiern mit körperli- 
chem eide versprochen zu haben, uirmais einige güler weiche er von dem guttcabau^ Lorch 
lr<v;t irgendwie zu veriiU8.M-rn, sei e« nun dorch verpfänden T<tfkiinlbn «der xU leben geben. 
Von den genaanleu mllbesiegelL Be^old i>oc. red. 1.4A1. 190 
Um diese zeit niitai die lacbrichl von des kaiser.s cinschitTung nach dem heiligen land dlaMtÜI dar 
alpen bekannt gawcae» aeia. Vioe» ereigniu katle> wie man dentlicb an ctbennan vanaag, 
in DeMidbiand »niakat awni lälgant i; die aclbatamancipjimig daa nahaaa aiabanaahnUdMgen 
köaig» van aeincm fflager dam baw ag van Baieni, valcker am • aept anm krtalennal am 
kAnluliclien kofe eiacbeint, nnd achon im näekalan iakre van dem kAaig fcaknt^t wird; S) An 
hersenduiig deit cardinaldiacon Odo von St. Nicolras in caroere Tnlliaao als pibatliaken lcga> 
tens. Von dieser scndung sprechen God. Co), ad 1228 und IS30, Albericns ad 1290, 1231 und 
1241 (hier eingenii iii;t m -[ulcres). Kgid. Aureavall. ap, Cbapeavilli 'ii 1231. Cesla abb. 

.sti. Laur. Leud. ap >l;iiii.no Coli. 4.109-H, llisl, Novienl. mon.»»t. i\; >Urti*in> Thes. :J,1157, 
Conr. de I .ili !'■ ri; i.liSl und 1*2. — Meine bemühiingen die hier Torfiiiitlicln n angaben 
verbuiideo mit den wcni^n beHrkandungen dea cardinai» in einen jUManntcnhang zn bringen, 

HbviarigbeMcD. Bo tM BttchM gaviaa aafa, dam dar canünal 
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den aufirag hatte die i xcmmiiiinirirnn;; ii<\ kaisi /u vctkünili ii and f!rgva die SlaufiT zu 
wirken. Er berief < oiM ilii-ii n.»i h uml Wir/I.iirs (r.Liiir.. <iijiH, und Alb.), derrn xnstandr- 

kommcn ab« r «cilrn- d> s kutiix" "tul iiiid< ri r. 'Iii- i r (wn* iiai. Ii r.;;c<l. dir ^i iillr' lik' il l.iitticbs) 
durch neuerungcn »Uff anina.'>sui»gcit verieui bütH-u inochKN gehindert wurd«. Ik'inricli knaic 
von England suchte die );clrgriihei( {nacli bricfen vum 6 m&n und ä april 1229 bei den reichs- 
MrJien) zu b^oulxcn . nro den mit den l'Vanzo^'Pii , Englands feind«u , einig gehenden Staufern 
mit bülfv des |i:ili,>i<'$ III dir |>pr50u seines veltrrs Otto vnn Uraunschweig einen gegBakuiig 
enigcgeu sn atellcu. Alkia diieier aehwil« sick io 4j« fosaatapTcn a«iaM oheiM m traten, 
und wie«) deo cardiaal ab, al> danalla vokandlaBgM nit ikn «tiSdiMn mlll« (Gad. uad Alk.)- 
«aihllhiiNa aallaii a wi t W a das cardiad «ad karaai Ladwig va» Baicra le- 
t iiMm Oherkaapt all «ialeilM dieaet die Stadir gaMMtm ^me k» 
■eicliRCi wird} «l» dana deo kais«r, als er, nach d^m abscJiluis des frirdeos mit dem |ial»^t, 
davon keniHnitt eikiclt. veranlasst haben soll, den herzu;; durch einen nicuchclintirder (am 
Iti se|»t. 1231) aus dem »i ^r r.iuini n zu lassen (Conr. ilf t ab.i. 
bestalij;t dein abl Walter i.uii St. (iiskn im Hennc^ao di< n ihct In il-H ittn unri hrsitriingen seiner 
kirtbc. Zeugen: Sifrid cril). Min Xainz, Hermann bisch. 4 vr.n W ir/l.urp. Ikiiirich liisrlmf von 
Worms, Otto prubsl von Achen, Heinrich jtraf von Sain. Ccmrii.l Imr^cr il vnn NUrnti' rx, Km ilritli 
^rar vun.Zii-f^eiihain, Gcriach von Bädingeu u. s. w. ]Hir;)ru^ I.7U 191 
Kiebt einem güiterveikaur »eiiens des abtrs und de» capilrL« des heiligen l.orenx zu Uiutbroek an dcu 
trafen von Oaldeniwine genehmi:;uii;;. Ilondamrbarlerboek l,3AS. ~ Nit i.thr r22>$und ind.2. 191 
eaUchcidel «iacn alieit iwiMbcn dem Uailer Eauainilial wid den kancrn la Oodfam«i«(n daitin 
daa» ienB» ftr seinen eigaen (akaancli aMM an dar Hainsaiiida Ma, wd kaittiict desaen 
Privilegien. Zeapni fterangar hüchef vaa Spaiar, Oma akt van Waiafcnkors «. vr. Elierliard 
TM Walpnrg inickaew, C voa WlMetaMian Mbank a. s. w. Wdtdtwaia NavaSaki. tt,UH. M 
Ostern. 

be»täii^( dma Moater Engclbcrg die von augebürigcn des reich« de* kcraafttaBa SüiadiaB laad 
»einer erbftüter oiballeBaa vergakaagea. Vcnaall aiaar wtk* Dank EagclkarBi (Latara. I8ML 

gr. 8.) 112. IM 
il'ßii-Mrn. \\<<gen dein ort vergl. nachher. 

Igcbi« Ii i dl 11 I nf •srifen von Namur von Uovin» und .S.uvMsn und überliäupi allen vasallen der 
{ji-ibduli N.iimir. ii-ididem ihr bisheriger graf j5*v'"rl'| imnmehr den von ihm belehnten grafen 
F. von t-iaiii«l«rii als ihren grafen anzuerkennen. K\ or. in Brüssel. — lUos mit Ind. 2. Andere 
haben den ausstellort Ueiinjten gelesen, was mir aber vor dem or. minder richtig schien. I9i 
Heerfahrt gegen den berzog Ladwig voa Baiern «ad nnlcnveriimg doMellten. lieber 
dieae becrfahrt. von der alle cftmaiiln icbwaigeB, tagt kMg Hainridi in iciaeai iwMkrii- 
gan^Mchreihea aa dea kiaehaf vaa HOdaabaim d. d. Ks^tlingca t aepk 1X34 1 Ad bea «nai La- 
dewteas alim da« Bawarla danla» et patri aoetro opposuisae« sc eaoi sais Ihulafihatmaailbatt^ 
aaa collect« exercilu cum noB ia«dko reram nostramm dispeadio terrani twa hoAiliter ingn* 
diendv, C4>eginius eum quod a vcvalione el resiütentia palris ntisiri destitil et ressavit, ac okli- 
des dar«- proiiiiserat »u|icr co. licet postmodnni causi; aliis eni' r::< niiim^ noo dederil- Dieser 
ziig kann nur xwiMhen dem <( sept. 1228 an welchem lag her/o^ |ji(l\\i: noch bei seinem 
pfleglin;; «ar. und drin Iii m'|,i. 12)1 an welchrm derselbe erstin'ln n »iirili\ i;« Inuilcn ha- 
ben. IIa wir nun al>f-r iliirtli ( uiir. de Eabaria Perlz 2.180 wissen, d*»» die antrage des 
cardinallegaten Oüm. urhli.r n.Kh der excoinninnication Friedrichen im iahr Itif^ nach Deutsch- 
land gekommen war »m ge^en die .^laul'cr zu wirken, bei kenog Ludwig anklang gefanden 
halten, und bierin die Veranlassung za dieser hccrfahrl zn tadlet) ill ; da ferniT der cardiaal 
nach dem im iuli 1230 abgeschliMseiiea friede* von &an Gfiana» «ad «cllMt vrikrand dea vat> 
hergegangenen vcrliandlongen keine dergleichen anftrlga awkr Ml vaQaiebaa Jabaa kaaale: w 
folgt Btt aicberiieil daas diese haarfahH aad die daraanblgand» bhhad« vaa Stiaiibarg bmcf 
halb diaasr Aaf OMiaata inai ki» ocMber «UK gdtaadee kakea naaso, ana «alekea wir <aml 



ßli»kada voa Strassbnrg, ia a«leher SMdf «eh der iiäbsiliche cardinall igat Otto eingeschlos- 
Saa batie. Der küni^ schrieb dar/il.-r in .hm ,1, n an:;rl,ihrleii fuh-f. .in d- ri hi.chiif von Hil- 
deakeiai: Quo facto reversi de ll.iw.irni cnm tnuinjrhn, .ilium ^^l|<■-|nll|^ rx.Ti ilum ad obsidon- 
duDi apud Argentinam |iri du riim < .irihn.iiiMii. qm ni dicinm est Aicm.innuiu intraverSt ad im- 
pedimentnta <»t huRuliationera imperatoric m«e»iati». YcrumtameD ad insianlian <H ceiiMliuai 

— Etwas veidluiUgar ii( Goar, de Fab. tf. 
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Ptfta S,18I: Fwt intcrim «ItHm Aigoiliwi exlra prineijpis graciMi, coDsencieuiv »uo poDiific«. 
Uade rei pcnnotat omnia ipsts obcJaserat itincra Ueno mari terraqa«, dampnumquc maximuni 
in ■lereilu'« \ciiileodis vi cmenJis acci|iiiLpiiii. Vuliiilcs igitur ri i;n i■ll|H:trar•^ grsi i.im, non 
CODC<^M«> Vit loco. car<tinaleiu inira cimUicui rccrperunt, 9ifai(|Uc m umjiibus obediri' iiuiptjM^ro 
i etc. — FriiliiTf vcraiiliistuin fciujscligkiit g<-i;'ii StriAsbui^ biscbit' und 5t.iil( Lilti .li r 
I hünig durdi das luii s itini 1228 VorgefalU-ne tri tliu bi i Üluilobbcim, worüber ctic Ann. Arg. 
ad 122m .sagen: Cntu i iiani rcgis iadigtuim ?u|>< r liuc acci-ii^» luisset, augoi«nlatu po^tmodum 
exercilu (Pftrrit«n»e3 et civitatis regis) seqia-nü «nuo villa» episcopi pluriinas ^nc<^^dio concre- 
Dunte« depopulaü suiiC — l eber dio «ivllnng de» cardinaia in Straubarg entbill aucb ein xcu^ 
niu die HisL Novicnl. moaul. ap. Marlene Thes. 3,llft7- — Der frieden kain durch die vor- 
miulong des abtcs von St (iailcn. welcher dafür 200 m»A VM den Slrassburi^cm erhielt (Conr. 
da Fall.) im folgoiiien iaiir m alande. VorgL dn m diMtoi xWMk auch von Friadrick U aub 
dato Ct/mat 96 im§. IM »mgiUiSIta muMmbgAM, <— Daai wlhicnd der daaar dat 
MMÜM dw Machaf ia vatUndoBg aii dca f^tlm. ytm i latotw fg «ai l Mfk IM «Imm aicg 
ibar de* iOalg davaa getragan habe, naMct au ciiar aoaal nltkl betiaiialei hs. GvflBauBB 
Pc Epis Arg. 2TS. 

verleibt ilem abt nnd convent von Fetcr»hau»cn tleuerlreilieit für die biu«er welche dieselben in den 
r< 11 liSsUdti II < rui rijcii mikhleU- l.änig Bi n li«.ir< Ii. IS. 413..— Mit iaiir mihI 111(1.3. Il^ti 

gcbicu i (Irn ^chiiUiu iisLii uud stadtrithen in .><.Jtwal>tii iij> klo^ter Sslem tii i "l iiar li^r^ebraehlen 
:ib^;ib( üirnlu'it iii h-uzui: auf deuen hioser und andi rtt bc.^iiy.uii^icii licla>^<.-ii. /cni^i ii. C on- 
rad abl von St. Gallen, Iluinrich bofprothonotar, Günther graf von kcfcrubiirg, Rttdoll graf 
von lUraburg, Haitaaim graf von Kiburg , llriek van Cliageii t. «. Linig laicli^arch. 
ie,ail. Sutorii Apiar. 60. Ilerrgutt Gen. 2,235. 197 
bcaläligt daai alrt voD MurbacJi den zoll im .Sl. AniaiinMbal %ic ibin «<'in vater (laut urit. d 4- 
Acaai wfL 1128) dcnwlbcn auf widcrmr Ueriauea hat. Lünig RMdwarch. 19,912 «bn« l«g. 
S«hü|ilbi AU. dipl tM*. — Bio» nll fahr U». W 
eilMbt den «h( «d ca«wwt v«i LmuA Ibra aladt wU gOhm vd mtmum an oaigriwii. Ken. et 
Doc^ de la Ftanche^omtd S,A19. — Mit Uhr ISW imd lad. 2. IM 
bcarkutulct in genässheit seiner küoigapllkht iodeni sein recht n wahren (cuni ex susceplo rcgni 
ooKtri gubcmacnlo aoicuique in« «uum coHMrvar« leneamur) «le probst dccan und eapitcl der 
hanptkircho zu Spcier Vor ihm durch zeugen erwicM-ii h.ibrci, liisi ila^ Nit iiii n,'' h.ius auf dem 
Icirtbhof zu EssUngeu der doHiseu kircln' eiRen s< i, wtkln- kirchi- hinwi<<li r »Itr Uaupikirche 
zB Speier angebürl. 7.f ux.i i\ ■■ (/ m.^ii llnhciilucli . K. von ki.s-lau, ( v.mi Kiviberg, L. vmi 
Schipfu. s. w. Ex libr. oblig. ecci. .Sfiir. (I<>1. (ht;.;. sec. lit) zu Cori^ruhc 1,74. 200 
geUelC't deu »tadträlhcn von Colmar ScblettsUili iiinl K»i>cr»berg su wie dem procurator von W'i- 
ger»heioi da» kloster Parus nach der droi.<^elb«i> verliebeoeu Acibeit zollfrei zu lassen. Unf^o 
Mon. 2,293. — Bio» mit ind. 3. 201 
vatleibl dem «Rbiacbaf Nieolaut von Biiani die regalie«. Arcbiviraf . vmi 1989 m Bciaafoa nit 
tkr he%aaefariabeMK wHis: leaiia • la — icijiaMrt de BeMn^an cn eieeiitieii de Ja Ini d« IT 
ITtftfeardli 

den bArgern von Lüllich die cinfcrüditc nrk. Philipp« d.d. Düren 3 innl IM^ I 
der sUultischon freiheiten durch bischof ^Vlbert betr. Fullen lli»t. Leod. 2,399. ' 903 
belMt die kloHt' iliriidi r zu Brunibach m<ii dII' i; Ii üivingen an »eine vüglv »cbullhei!i.ien uud amli-n' 
aailleutf, will -iihIi iiiiht dms troiin 't o4«r seine jSPniahlin in Wirzburg .'•ind. sie pferde in 
ihr' l'i'l' .iiilii' liinrn olii r v<'ii>ri;:i-ri leiülungen ui>[< rlii i^rn sollen, wie denn überhaupt nicbls 
von ibiieii verlangt werden üoU als daM sie Mtae durchreisoudeil b«ien aa&ehmcu. Zengi-ii : 
Gerlarh von BMbtBHit QmML v«k Hohcalodii Gvaiad acbeak vek GBageabei« a. a. w. Uu- 
den iSvll. &U2. 204 
FMdabeega bearkundcl den rechtsspruch do.1 fürtlcnraAea , daea Heinrich der älteste »ohu de* kerxogs v«m 
IriMkringeu alle von «einer vmterticoen aiaHe» kouend« gjMnr welche deittii vatcf vctMa* 
Mm aiSckle, ii haaita aebaea dirfk. Balkaoa neflteet 1,18. LAai« Ced. Oani. {.lOaSu 
Man. Oerel. 4,290. 295 

Plillg»ICB. 

apad Egram überlaiit dem Otto pfahgraf am Rhein das dorf Walldorf mit aOeaimgebör. IlüferZciUcbr.2,Sl t. M9 
ap.Nunib«rgj bestätigt dm Jaden aa Rvg^sburg ihre hergebrachte« rechte and freibeium, alailich das« «ie gM 

■d vetfcäiifc a dteioa n lleimiban, daaa afa «er : 



apad Geilea- 



Digitized by Google 



Heinrioh CVII). 1230. Ind. 3. 



835 



i239 



Mi tS 



wag, 1$ 



»ft 17 



«{».RiaYelden 
ap.ilrl«aani 

km 

apJCuiiukMC 



«erden künoca aJa den sie ihrcrseil» erwilstt habt n. djias weder clerikrr noch laicn ( ilnrch 
beweis von ihnen ans|>r<'ch(.ii können w«nn nicht ' iii Jiid natar dM teugen Ut. diss alles wa> 
sie zehn iakre riiluL; KrsASsen »ach iVrnrr '>lini m iili-r»i)rach WO ifallM b WM * VCtda MiL 
Gemeiner Vom l'rvprong Rcgmsb. 73. Non. Boic. 3I*.&JS. W! 

bearkundet djia» dein l'rrr-fsriDu) abl von Wilxborg das f^i Ruderen uach rccbtiicher nr<lciii>i;; vnr 
ihm »lg«*|mcben worden sei. /^ngen: GolfrM VM Uobentodi, XHnek vm SpUtMig, IL vom 
Stiadk die brtder von Krindelach. RinmuiL ScMta Cg«iNM 4,m ÜM. Baie. — Ptr 

■OMMlOTt i« ¥r«iHMikiif« im NwdgML 

bMiaifgt M wall M ite iMiriA Ab 




«4 



apila^emw«' 
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— « 



tjfvdSpk^ 



tc«. HniM Amnit nm 

erlitül dem grafcn l^i;enü van t'reibnrg allen groll und Unwillen *o er wegen der gefangcnnfhiiHing 
seiner Jndco zu Freiborg gegen ihn halte, and verbietet deB««lben auf klaee irgend eine» Juden 
zn be^clittrrcn oder zd scJtaiJii;rii. Zeugen: der .ilii Mm Si. (ijlirn. II, jiruihi'nai.ir. H- und II. 
niarksraU n von Baden. A. :;rat' von Habalinrg, tl gr.xi vun Kl^a»« i^i u. w. Scltupflin llist. 
Zdrllj l. .').I75. 210 
verleiht den bürgern von Nimm-icn auf deren bitte alle rechte und Trciheilen wie Achen und an- 
dere rcicbstidte babeb, uikI ih^» sie mit ihrem got zu Und «ad zu waa»er durch das ganze reich 
zolirrei fahren, aach m4iuii(Uch tu bürgern aufnehmen mögen- Zeugeu: der abt vnn St r.iilld]. 
Conrad von llohenlocb, Ebwhtrd lruth»c.«s vun Walpurg. Conrad schenk von W iiir<Tv<<'ii<'ii. 
UIHcli und Uipold n«iara (Beiouv) Hud*c<t«i van Hin. I. Bandua CliinariH>ck M?!. 211 
dMiw 9» w ng r o wi reebUapraeh 4aat Mm «db la «inaB viar huujftkKtm, 
liMaw t a md MinUlb» itatk «rtrwht blitaii kiaat, n wie 
daat iiherliaii|t Inin «aib in trgni mm Icban nach «fcndit «ainan lM«dar folgMi lOm, mA 
gebietet denuach attcB Vasallen und diensimannen der liireltt Quedlinburgs die dortig IbHllhl 
hiergegen nicht zu besdiweren. Zeugen: der abl von StOtilM. G, von lloheiiloh, F. von Tru- 
bendinii;''r>. II s,Tir von Ori-tTr^iiacli. <Jr. hrndcr von Grindelach, II. graf von Valchensleio. der 
schenk v.jn Oiir.lliiiburi; u. >v. Lmii^ KeichMrchiv 1H,20A. Erath Cod. Ouedl. ISO mit iac«. 
and susil. .SriHkciih'Ti ('<>r(i. uir. ffiid. 767. Muri. (irrm. 4,279. 212 
rianbt dem i^nifii (Ulo von BotenUuben, »«.'kli'r £iii;l<'irli mit seiner chefrau seislUch «erd>-n will, 
auf dc-ssj ii Jrinjende bille und mit rath seinrr »i trcuen die bnrg Lieh« nberj: m tU.iuIi n ni <l(ir 
fcn. Zeugen: II. Mschof von W'irzburg, C. abt von Sil. Gallen, . . graf von Kim-ck, R. graf von 
Eulel, G. von Rödingen, (i. von llohcntoh n. s. w. .Schultes Dipl. Gesch. von llenoeb. 1,88. 21.1 
gaiiMat dan aelmlllMiisaa «ad birfani m» Coaaiani Zdiidi Lindaa Oberiiagm Scbafbaman Rot- 

gM«r auf all* wciaa acUr- 
Lkü$ Raidbrntli. 18,SIM. 114 
schwUrt dan nalcn den KbiShti <«■ gascfaworaan and den börgem ganalaKek too LMkb Hol 
Dinant ,St Traden Maslrichl Tongern und Fussc«. das» «r ikre freiheiten rechte sladlfiMaa Utd 
gemeindeverrassuiigt'n, wie .<ie solche von seinen vorfahren and ihm besiegelt habe*, Vnvatto* 
dert halten, und mit tlciu liisiliof vmi l.fitln h kcim n verlrag tcbliessen wolle ohne deren un- 
verletztheit vorzutichjlit'ii Uten Hist Leti*! aas dem or. des Stadtarchivs. — Mit iahr 

1331 lind niil. 4. — Di r hi5(hol' .lohaun l.iMtirh w;ir in l>ilgc sriner Verbindung mit dem 
cardinallegateu Otto and des von dusem über die Stadt Lüuich verhängten inlerdicis. von dem 
könig der regalien verlustig erklärt worden. Egid. .\aroavall. ap. Cbapeaville iflSf). 216 
verleiht dem klo»*or Waldsassrn alle ädern oder gruben von gold Silber odrr anderni metall welche 
sich in drs<<i ii In-Mtzungcn finden. Zeugen: der abt von Sl. Gallen, der herzog von Merao, 
H. von Miflcn, A. voa Jnitiagen, C von Iluhiuloch. C. schenk voik Clingonberf. Mon. bai«. 
»M». — MU iibr m» lad. 4. «« 
tclwaM de« maiar daa vagl den MhUho md den bi^eiii fcaieiBlkk in Acban, «ad gcbieict ik* 
daa Sl. AdelbcitMtiAa» in dar iarildlftian Iber die lette aafdea alUI*(«lcni, 
««Übe dnicb kaiaerlicha prhrilasiBn MeriaweB iai. aicbt n hindeta. QaU 
Cod. Af. Xfil, m 
beurkundet da^ Friedrich und Johann gcbrüder von Frankenslein auf t^rsuilu n <!r', abte« und des 
cunveiites von Hemmerod auf die klagsaclie gegen dieses klosters «cj^cu livm bachsladen am 
Rechh'ili \.r«ic;lit.( h.Uicn. Wörcllwrin .-Nabs. .'i.274. il'* 
veritündct da.« er die äbliisin von Essen, seine fontta, mil seinfa rath es rath in den besitz ihcer 

lia diiMh dcii grafen .%dalf van 
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Mark, ili r srin illl'.illipi's recht vor ilun siuhrii nu'i^^c, war m nlrüiiul "urili ii; milr iii <t ungleich 
Trrtügt iia&3 atlc «ticuslmanncn und bvlcidi|;cr <trr kirrbe lu Esten wcgro u-dcr kiüj^f vor »ei- 
nem hurggrafcn in Werd zu ri-cht nloht-ii »oIIcd. Lüiii)( Rrichsartli. I8,l{34. Gcloii de En^clb. 
126. Tru» >Ves(|>balia Tom II Mt. 182«. Lacumblet Urkb. 2418. — Ute beiden ersten abdrück« 
haben den 13 dee. 219 
apudWoiuft-^beoriittMlcl «inea lauMh v«b dicnMMMieB switehen ihn und dem gctawIHi^B enkiMhor Thtt- 
I dctidk WD THer, ««wwh Gnfcard vonSiiiiRi Awin dm nkh. Tbaotoicb Vallendar aW 
der (rteilMlmi Urahe «ebirt. 6«dc« Cq4 di|ii 3,t86. HMAei» Hitt. Itav. Ijm SM 
beuftngt de« SiTrid «Rerwtlilim Toa Maiaa md dea SifUd irndttf von KcfsenAnig kaiaeriichm 
korcjuizler. die klagen des bischors Heinrich von Worms und seine» capitels wider die NVorm- 
ser ralhmaunen (cives NN ormalieiiM?!« dicli cunsiUarü) zu untersnchen und vurfindliche un.Qebüh- 
vn iil.iiisliK« !) Schannat lli-'f Wurm i*;?. Murin von Worms 431. .121 
beurkiiri li ( '■im- \nn senannlen i « rniillii rii ^eiiw(h(e richluiij; zwischen «IcBi klvstvr iUaulbrotiii auI 
der ( iiu ti iirxl ili ii< II M'ii Hl r. Ii Iii IUI. seintHi dienslniannen, auf der aitdera iellC» deren beider' 
seilige n-ciiie in Chnuieliuiicn l>ftr. Kau.Mer cx or. in Stuttgart. 222 
Crklftri dus er die »chiiflen und bürger Cölns, denen er we;;en ibn-r dienülc besonders zogelhan ist, 
bei ibrcm recht und ihrer freibeil erhallea woMes »ad beorWiindei den vor ihm crgangenca 
rccht».<iprurh, da.s.s die.^elben w»kr wegaa wfcaMe» nncb ise^eit verilei9l^un|;«n eines icwei- 
Jigea «nbiMhof« oder iemuides aadciB an fenonea adar «wlieB gMckidigt cwÜBkgahaltaMi 
•der agMidwia iMülwait weidm Mdlenp Zeü^ni: Sünd cnenriMiar ven Mahn, Thändafitb 
«nk von Trier, BeiBridi «nk von CUn. SüßU. Uackof vaa Rafeniliurf kaiiwIiclHic Wetukir, 
Ueiaridi Utchef mm Wenni, Couad att von St. Oallea, Otto pbbgr''' «m Wieia, Matktas 
bcrzoK von Lothringen, lleinri«li hertoj; von Uadmrg, Hemaan aiorii|[rar von Baden, Ilrinrirh 
J anf von Sain, l.niher graf von IlDchütaden, Wal nun von Hon^ie. Heinrich gral' von Waiden- 
1 ii< ri:, Olto graf von 1U\< ii>i i r::. (ifiutbor {raf voa Kaw abefg u. w, Lomey Oetch. von 

( IUm usberg 2«. Uroml l- I l ikli. 22.1 
schreibt den tmr^'i m diviliu-j :;i rn( iuli.:ii Mm Lüuidi iiml li' U iitirlii ii ^lit^' rn (liiir^i n-iliii'.) iIcs 
biilhums, da.|<!k er den bischol' J. bei »einem rechte erhaiteu wolle, und criiiahrit mc von allen 
unerlaubter weise eingc^an;Eenrn einnngen vcrbündnisson verbinduui;en und eid;ciiosscnschaftcn 
■bitLUehcn, indem durch reclitsspruch der lür.<ilcn vor ihm erkannt wortlen .M~i: dass keine Stadt 
and kein »tädllcin in seinem reich dergleichrn machen dürfe ohne die heislinnuun^ '•eines hcrm. 
Ba o«. ia L&Ujcb. — Der iiaeblbigeade unter den 28 ian. anacefertigM lOEhiiapniefc war alao 
achou elWU Mher ergangen. tu 
(k cnria nllcmini) benknadet iea vor ihm ergangenen r«clita»pr«eb (cgen die sctdtofral- 
keit^ ■fmlich dai« iredcr eine «ladt nocli ein alUdeia einangin verenlmnain t« 
bflndnine oder eid^cnoneneebafiaa, nie aie amib geaannt werden nöebten» m j 
i»tt data er <der kunig) ohne beieliainnuig des betrrfleiiden herm dergleicbea an nUcben weder 
I erlauben konnte noch sollte, und diwi.'« hinwieder den hemt 'lerplelchen ohne seine einwilligun^ 
j in ihren Mädlen tx% in.ichen nicht ge.>tatt<'t i'<l. Zeugen: die erzbb. .'^^ilrid von Mainz, Heinrich 
von Colli iiikI TIh I iIi tii Ii Min Trier. Cnnr.id abl von St. (»allen. Ou i pl^J/iraf am Rhein, Hu- 
thaus heritug vi.ii l.ciiliriii^t n . Heinrich hertog von l.imburic. Ileinnitt {;i;tt von $ain, l.uther 
graf von Hare. Walram von l.impur);, (icriaeh von Büdingen. (iuJen (,'od. dipl. 1,510. Hont, 
beim ilisL Trev. 1,706. Mon. Boic jtO*,ien. .Srh.vab (ie»ch. dc5 rhein. .Stüdtcb. 2,3 diese vier 
abdrücke aus dem für den ersb. SÜHd vwaüainz ans^efertiglen or., in welchem derselbe wohl 
in lext. nicht aber unter den zeii«cn ;;<>na]int ist 8ehaanal lUat. Worn. I<W aiu dem lur 
bischol' Heinrich von NX'urins ausgeferl igten or. Mon. Uerat. 4^n naiaaer ar. mit Varianten. 
LAaig ReichaarcL 134- Senckcabcrg Coip. ior. fand. 168. ttS 
baarbandet data Mieiapnf Snibridift vor ihn aif alle aa<|nche gegen den ^«IbB nohnkh von 
I NaawM wegen deai hei Meidcmiadt gelegchca RicbeUbifbrtt dctgcsttit vcnöchlct l»be, daat 
dem «rafea Heinrieh die hllAe der nniaong an boli eicbeln and «enM, ibm dem Rheingraf aber 

I und dessen erben das eigenlhuni /u.^lefacu s.ille. ZeUfcen: .SiTrid erirb. \nn >l.iinx. Heinrich 
I bi.>ch<ir Voll \> «rms, .SiCrid histhiil' von Kegen^bura. Oinrai) Wildsral', Heinrich g'al" von Diei/. 
W'ernh'r von lliitao'li n. ViM-hriltlich in nieinrni besitz. J->i 
»pnd K/^el.o- iibersieUt den canotiiki rii zu i>inkenilorf ein von eeiiannien illenMnt.inncn ihm re^iinirtes ::\it . u 
fiOn j |!rri>!ii iiu iiiiJ ' in li-i livvasser im .N'.-': kur /,. ii;:rii : < inir.nl .»lit \ ,ii, .^t. (i illcii. ( i iir iil -i lit iik \»n 
j Wintcrstettrn, Fercgrin von l^meringcn, der schalthciu von Esslingen. Bcsold Uoc. red. l^ää. 221 
.... Olteni* 
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• • • . bcitachrithtigt im luv hof \im Rcfcrosburk' < r lü«' l'l irrci Biiinln bc- in s' ini r dioci s (211 Wiri- 
bufe im }f>mirt 1227) <l«-in klojtiT Ws1>I^;l^m 11 /u >i itk m sei Ii rilxil ^. >■ licnlii )iiih<- jCi'Dgni : 
im isri r üi rlnlj vun Tanil4>nrwd, Kbf^rbar«! initli-r-* \i,n >\ alpur;; 11. «. Mi.n. Iii. IC. iO' .MS. 'HS 
ap. Fraukin- hält es gcnrhiu daas das );i>ttrKb<u.s Walkcnrirü den nald Mju-ji zu sciocm vortbcU bcwibc, doch 
f«rt 



■{k WonM- 



— 3» I 



— 30 



— M 



— 30 



»o «Im« cj tirni srafca Dietrich \on Ilohcoslfin iihrlich zvölf mark lähat eolrichlB «f* das in 
den Privileg detufibcn eniballcn i'M. BrihinaiiD ex ur. in Uanitovrr. '119 
ReichslAg {;ro»8rr und wichtiger. Kein eiiixi^ser rbruliist gedenkt die»rs n'ichütags, Su da»S 

«r UM aar dmcb die uhlnichra den vriittMlcD entkeiacDdcii Hinten qmI kern, ae wi« 
dwck die vcrbrkAca ieich«|c«lM and iedri«|wiek* ImaickiMt wird« die m witAitf^wit wm 
keiaM tmkun t cickaitg fibcitraikii weidea. GIcicfam Mif dar Khwalle sMiNlim dliai aincK 
itttch Mkbes «boaMb war, md dan vielan lindara walcka aan wtrdco, ttaclien kier als ga- 

gcDiicewicht der eniüleheiiden landeshoheit die laudsUiDdr aaf. Allerdings war auch in andern 
beiiehungen ein absrhnill eingetreten. Vor wenigen niunaten hatten pabsl und kaiser wie niun 
holTen durfte auf lange friedea xi'>'M"^'t N Kmiii; llimnili «.ir m i( dnn M-pt lüö von »ei- 
nem fKiheren pllegt'r Ludwig htfiog vuu liiii m -rln Im, ui uii( ilim < uUweiL In* neun 
xehiu> l-'lii ii>i:ilir i'inlreti'nd wini er um die^r i' it -1 mi seliMlrcgicrun:; Im ^ >iiiu ri lulnu. iukI 
es sieht mit dem aniriil dieter neuen (teriiMle die im vorigen iahrc (wohl ge^tii tids endet 
erfolgte aunalime des bischofs Sifrid von Regcnsbnrg xuni liorcamler vielleicht in Verbindung, 
(in »ollenipni eiiria^ bestätigt auf bitte des bischofs und der bürger von Speier eine daselbst von 
bisch4>r iternger mit rath seines capileU gemachte verbes»4'rung des gerichtsverfiihrens in «chiil- 
deaaacheii, daaa niadkfc der kUger adk drei die tccblaiiulgkell der eiagelardcrten ackuld be- 
aiüue, iridiiyaafidb der keU«c4e d«r«k Mtata eia&ekcti eU «kk rciaifea ktene. 
die cnH. S. wok Maiaz, H, vm Celi^ Tk vea Trier, ud der v«b HagMwf , dir 
biiMfe S. vn Regenikaig JUiwriiclMr beftanler, H. von Wirabirf, R. vea 'Wams, & van 
Snmborg» ■« van St*'**» ^ Angshurg und l^u.saniie, die i)>ie von Si. CialVn 

Prim VTeBBoniNirg CeiaelDiBifiastrr und firageubach , die herzuge von ßrabanc Lothringen 
Meran uud Limburg, graf WiliMl'. >li r | l'jl/.;r;if von Tübiugcu, die gr jfi n mui (» tim;;! !! Siün 
heim Krveniberg lloch»*'>ilt iiml llarzburg. der borg^af von Nürnberg, der graf von ^J.^j.^^. 
der Ruugraf, die gr.il< i< \ von Hakibutr A. vaa KiriiBJg und der vno PlirlU. 1. w, Mon. 
Boie. 30».I6». .Moll, tirnn. 4,J>iO. 230 
(— ) verleiht dem klo<i(er (■en^enbai li il' ii »iJd .Mose dergestalt diX<ii dir kInMerleute die ihn urbar 
DMrheii und dort wohnen von allen Meui^rn frei .'«ein »ulleii. Liinig Keichsarch. 1 1^,-^94 <>xtr. 231 
ige netierdiug.s allen taiebesetreuen mehrere wiederholt vor »einem vater ergangene recbt»- 
aprucbe das «iAnxwp<tpn beirelTend. utaalick: t) da.«» in sUdlc« und orten wo ctao 
nftaac tsi nieaiand mit silber sondern nur mit dcnaron dieser iiOiae bwdelecbaA treiben dArle; 
X) «law der geldweckMl niekt von den lunlentoa aondani nar von dem MiiMier betrieben wer^ 
de« dürfe} 3) dait die deaaro iedar aange mit danlliehea kranaoiclicn vcraohen arin mllpn 
UBi van aadem nntcrachiedcn werden an können; 4) data Icder als aiSnaflUicber battraA wer» 
den solle bei dem mehr als nenn iUiclie deaare oder sueb wealKere vm dritte« uud genmden 

werden. Zeugen: die entbb. Theuderich von Trier, Heinrieh von Ci'dn, Sil'rid von Mainz niid 
.VIbert von Magdeburg, die bi-stliöfe llerniaim vuii Wirzburg. ilertuld von Slras.«burg, Heinrich 
\\ ^.rtii. . Sifriif Mtii Ut :;<n^liijr^ lii-l- .iii/l'-r . (Iternger) xin Speirr. Sitinfii ,\ii--l>iirK. 
üeriuiil \tm ( bur und lioiiitaz Von l^iiiuuiiit . die äbte von .St. fi,illen und NN eiü.<H>riliurg, die 
herzöge Oilo von Meran, Heinrich von lirabanl. . . vi ii L^ihringen und Heinrich von Limpurg. 
di<' gral'en l'oppo von lli'uneberg, Urrniaiin von Hart.^biir:. (ii'iniher v<io Kevernberg. .VIbert 
von Wie, Thiderich von ilonslein, Friedrich von Iteichlingen und Hrinrub von Schwarzburg, 
dann Ciuiuelin trucbsrss, ('onrad schenk, Ebetiiard von Walhiirg. Conrad von WiulenMellen 
achcnk. Oeslerreicher Inluill einiger (leseUn MI. Mon. (ienu. 4.'jt|. \m einer von dein erzb. 

Albert von Maydeknrg dem biscliof HemHHn van Vi'irabors gcrgebenrn brgiaubten «bKbriA. 

weicher vieHeicbt dacb aar die MaUMgcide saifenlging an gninde lii>j$L tu 
vcikindigt «lieH reichtgetteacK in Suhie« die vonieiimdcn reclMaaprüclui das atfiaa^imm kcir. 

deren bandhabunn er dem gralao Bermaan von Harakarf and dem ImduMvs Gancrlin anigp- 

tragen bat. )Ut zeugen wie verker. L4'debiir .\rehiv 16,174. Moa. Uem. 4,2dl, 2.1.1 
eraiftbnl den herzog Heinrich von Liniburg lu Kodtr lerncr keinen zoll von dem weine den MiOs- 
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gegebenes vcnipnthi'ii geh«, nnd besonders weil vor seiiirni valir dem kaioer durch recht«- 
s^rveb enlacMeden autden »ei, daia die güticsbinter m keiner Mlleulricbtang von deo frbcb' 
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iBii ihrer ^icr gpha]i(<ii li 
des licil. Sen'. lu Paris, 
(in curia »olldiipni) vcrkruiilcl 
liehen >i n J w i- 1 1 1 u Ii >' n 
«ollen: Er ^Ibsl vill iiitfit 



carinK 

II r<'{i'l>s.:<'ir<'ii> u rnkende »»l;iNn|;cn zn ftunsten drir gcisl- 
(ür>iri> ««litliii M.ii r*itlw»Udlen denseltien t^ehalteo werden 
bringt sein eine netir l>iir;; ailcr si^dt zum ii.iilitlii il ili>r furaleo zu 
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errichten. Eben ao sulieu neue niärkle den alleii nicht hinderlich srm. Meiuiiad soll gezwun- 
gen werden einen markt wider seinen wflien n bc^nchni. Du- alten slr.i«;cu sullen nicht ab- 
gelenkt werden ansser mit willen der darüber wandelnden. In den rt inh.'i'itadtrn soll die bann- 
meile abgelhail werden. leder ITirst soll sich «einer freiheiten gerichtsharkcilen grafschaltcn 
eaaica frvwn uid vauUei tab^ uch laaidcafnraliiiheii gdiraiMlieB. Di« MUgnfiM Mllcn 
de oealak -m 4ciii i Mtotom oder ^Mnleuicn «MfbDiiai den er <innt bclielMa liM. Dcd 
«it dar ceitte (dm gciidMif litt) soll Iwlner tadem «hae dck «flta d« hadeihemi. Zar «eu 
mII ktiB ijniodili» trafen werde«. Die iiIkUMrger «diea ahgadiM werde«. Prachn 
geld- lind andere ziiwii in denen sich bisher die bauern xerpflithielen, sollen niebl mehr er- 
hoben werden. Eigenleule der lursten der edcin der dienslinannen der kirrheii sullen in den 
rr'ii li^>t.iilli n nii hi mi lir auliciiiininu n wrrilrn. Dcii'ii llir n !]■ rr^( li.ilh ii sull ilir <'i::;en und leben 
was \(»ii ilrri r^i^•ll^^1;lll(<■n i'ini;i-io^i'ii Wiirdeii jurOck^rec hcii wcnii n. (ii Ii u tl.is die fürülen 
in ihrem lin'l vi<ni rnrli lr(iL;i'ii miII lurhl i;<iiiiMliTt -Bcnl»/!. l'ir rcii livsf hiilthriv-irii ,->iiil<'n 
keinen zur rutk^al>e deMCn nölhigen, w«s er vur langer zeit von denen welche »ich in die 
«lädre begeben haben empring. Schädliche verortheille und geächlrle leule sollen nicht in den 
rcichsBUdt4-n aiirgeiioninien werden. Das reich wird keine neue münze in di-ni lind eines tiii^ 
Um schlagen lassen zum nachlheil der leinigen. Die reicbasladle sollen ihre gerichtsbarkrit 
aamriiAlb der audt nlcbt •«•debaea weoa nkbt eiae bcMwIcre gericlmitiikoit law reidi gr- 
Mri. b dn rmcInfttdieB kH dar Mlc«r im i 
(CMfe aawuead iit LefcagAler wM bIcihm 

MdlbMi MUca m» di* ivdiliich verpMclilcIn aa0>ha]Mo wardea. ToittfoBle in 
■tidley uOea ihre alten abgaben enlriefcle« aber nül neuen verschont werden. Eigenlente Vogt, 
leate leiien«leii(^ welche zu ihren herrn zurüeltkehten wollen, sollen daran von den rriclisbe- 
amien nichf srliimlrr« »inlrti Il'TM lb' ii rtclili- v.illt'ii .mrh .illc .inilcri- .tUMCr de» fiirslen 
gemessen. Mit /,i'n;;i n. ^Inn, Ülk . lO'.lT 1 au?, ili iii, AUi;Abiir^i r m. in Hrkbem die zeugen 
fehlen. Mon. Iloie. Iii i", 17,1 .iii^ ilcm « irz'niT^'T <ir. in welchem jucisi (inmiiata iiml jinmK' vor 
kommen. Gr. Gucir.5.'22au4einecninMnth<-iitTiir. Huniheimllisi.Trev. t,7UH, jMno. (j(:riu. 23S 
iK-urkuiidet dass vor ihm der recbtssprnch ergangen sei, dass ieder bisebrif oder lursi des reichs 
acine Stadl solle und dürfe zum nutzen des reichs und zum seinigen mit graben und niaueni. 
■ad sonstigen werken befestigen, und erkennt deingemfes dem bischof von Freisingen das ri'cbt 

sa Madt und barg an Fruiiages n baoea. Mit acvgea. Ifckhdbock Hial. Fri*. 1%A74. Mem. 
Eeie. S1*,5I6. Moa. flena. d,m ttt 
aallenpai) bcaikaadat die vor üaa « rg a i ^e a a eotaeheidunie, daas weder f&raieD noch 
and aeae recbCe naebea ItöMien ebne vorgiantge «latimnian« der grtaM- 
fOB nnd besseren des lande« (a( aetjoe principe» neqne alü quUAet coostilolioaes vel Bova iura 
(beere possint nisi roaiurum el meliornni lerre cunsensns primitas babcatnr). Schnlles OAg. 
Landcsgesch. I3.V Üen/r ii!ii r^' l ?(., r l'r<.4inzialverf. 1,.'». Mon. Germ. 4.IS3. .Sul. WochenUi. IH23 
». 497. Oeslerreicher liihali « iiuii r («;.■>. 19. Dieses hochwirhlixe slÄck »oll ans dem wirzburger 
archive sl.imincii, — I>ii' liirr -^ inrlionirte entsti hmi^ ilrr I c m .1 >• i i n il i- kann als eine Sicherung 
ffecen dii ülu ln j'ol^.'ii .msn'M'hen wenlen, welche dir 7< r''|>lili<Tnni; ii<T reich*s''wsll «nler die 
liirsti n fiir <lir ;;i iiii iiiiTen freien in den einzelnen (i rrilnrn n Iriliin ki<nii(r. Djj vii lh n ht eine 
reaciian dieser gemeineren freien gegen die neunten reith^salxungen die Ursache war, wekhe 
diese eiiLseheiduiig hervorrief? SSt 
veritOadigt allen das« Oerbard voa SinUig rea der ihn aavartraatea amMHelle aar ihm scilwt aa* 

achuMig aei. Oadaa Gad. difl. iß». m 

er Mfaien venraadlea Ulrich graf vaa Kihnrg cano- 
aad Iba aia ihren erviUtaa mit dar iirabatai Beranriiatte 
beliehen habe. HerrgoH Gen. 3,MM. SehaflnuK Vind. I,IBS. SM 

schreibt den leulen gemrinlich im ihal l'ri da.ss er sie losgekauft und ausgenommen liabe an« dem 
beailx des grafcn R. von iUbabur^, verspricht ihnen aic nie vimi reiche zn veräoaseni, und 
•ie «egea der vaa IbBea la cakichlcadca. bade aiah dem m ihaa was Ihaen Ancid 
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de Aquis von spiiictwi i^cn cn-irnrn wiril. Tschuili ( liroii. IlcK. 1.12'j. lIiTr^oil Gen. 3,239. — 
Eine gicichlanicndc ausrerttguog für tiil«rw*l<lrn bt-i Basinger (fescb. voa Untc-rw. 1,435 soll 
auf keinem origiiud b«H i h f , diBch 4m hcmugAm im Iriefc Ar Uli wUlkftlirlicli 

Mchgebilde« »ein. 'XiO 
Icl den vor ihm hu r t r^an^ienen and dwtvlk den abt von St. Gallen vertiündigien rcch(4- 
tyrach, davi von dem niicliiasse dcrienigen welche vcf;cn kctzcrri zam lodc vcrurthcilt wenicn 
4iie erbgülcr an dcrcu (.rken, die lehengüier an den lehra»hcrrn. die fahrende habe hüriKer n de- 
MB hcm bUm adle. Ztagm SiMi bitcbof v«n Ragenabug liaiicrlichcr hofeaulcr, Wenhar 
w» Bohadm kthmMikn hsftiMlwHs» OotfiU tu Rudcdk , Bcitarick •AillheiM wn 0|f«h 
Mi^ SibM MiMithcte TM Ualaiii, BIwImmiL UnUt von Worms IW all owieftligm tem. 
■oo. Genn. 4,18«. — Blas mit «. VcrgL Abb. Worn. a(>. Bühiicr ».m anten. Ml 
afni Oeiliii-'verleibl dem DeuUcbnDlon daa m diesem nt eck vom grafen Heurieb von Naasan an den lantlgrafen 
II. von Tttürinsrn and von die-tero a» ihn re^ignirlc patroUlreebt an Uerborn. Zrugeu : Her- 
iiiaiih iii.irk?rar virn ti.'iii>'n, < '. I>iiri,-:;r.tr von Nürnberg» 4Cf awbfnf VOa BwgMI II. a. W. Kre. 
met Or. .Niii. a.2Jl. llvuam Lud. urJ. Teot. 92. UZ 
beurkundet die nach langen) streit zwiKcheu den ca|>itcln von Naumburg und >od Z<'ilz durch A. 
erzbischof von Magdeburg, K. biKbof von Naumbarg. iL biachof vmi Merseburg und den pab;«!- 
Iicb' ii legalen bischof von Modena gegebene achicdarichtcriiche entschcidaiig, wuclnrch die kircbe 
Naumburgs als cathedralc an- und ihr iti<i r>-cht der freien bischofiwahl zuerkannt wirti. derge- 
aMli das« keiner hei strafe den biaehuf von Naumburg künftig Zeitzer bischof nrnoeii darf. Xru» 
fm: dcv abt van Sc fiallaai bmdcr Bertold van Tanneantda, graf Hatmich xom Waldanbeig, 
OailKb VW Wftiy «.«.«. LapiM Gead. te Bbdk mn Nannhug I JU. MB 
banfcaniat im aaf «naliaMag dm «mmbü «aa HnlbiaiiB vor Ibai c^aiigHian reahtaaprnth, 
4aa* hörig» laMa iter cancaUoH* wclabe la «iae ala4t tiaka «nA dart eriwlas Mcrbcn. vaa 
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dem gottesbaus dem sie aageh&rten beerbt werden. BeaoM Da» n4. 1i4M. Man. Gerra. 4,164. 344 
afod Geilen- 'gestaltet dem bruder Rudolf und »einen nacbfolgern iiröbston 4m aidaBa 4er belügen Maria Magd*. 

Ii'ii.! liier lli'i}i'riniirii I in lirutscbland von groucn des rriclis und dienstci^iini' ii L.iitcrvcrgabun- 
gi ri aii/uiicliiiic n. aiuli »um .^ulclic guter reiehslehtihiir Mnii. Zeugen: lloriiunii iikirksraf von 
lladvii. II. iiiarkzral' von Burkau, <_ , linri;nr.il von Nnrrilii-r^'. I,. iinil V. liriidi r \nn (irirKlr lLiha, 
C. von hlO]>bi'. Uurcard [irulj^l "lUii Vti h.MT< nbiir;; . Wirnlirr kniinln lur iiul.ir. lieriikiiuik arzl. 
Lersjier Chronik 2*.ä6. ISuhnirr ( ihI. Moenolr. l..V>. 245 
Karen- niiomt aiif bitte des prubstes und convenles von 84. tfricli ujul AI» ii> Augsburg die von denselben 
>on znei rricitsdienstnianneu erkauften guter llonsletlen u. s. w. in ^rini-n schütz, übemiraml 
4cren ihn anlgetrageao vogl«i, und vill dass »eine beamte deshalb nur die bcrkAmaitkhe taiitaqg 
TOgatamiiB vw dcnaclban aaafiecben Millen. Zeugen: die biscbAfe von Kcgcnbaig iaiF' 
Wi4 8. v«B Aagibwg, alt van St. GalUn. Mm. Boib 3S,MS nwi »KIW. M« 
verküadigt aHen reicbibeamlem dai» «r 4m ihm baa aa il ti a Heben ab« und cmveut von Salm 4ia 
besonder« ganda gattaB hikerdatt deren baiiInngaB m ganzi-n reich frei von iaderaiNwr md 
abgäbe sein sotleu. Zcagea: die biachSfe von Regcaibwg und Ang»burg, Eberbaid abt von St. 
(j<ill> n. <I< r licrzog von Neran, der pfalzgraf am Rhein, der Btttilgvaf von Baden «. a. W. Sartorii 
A^iiar :>l lind 55. Liinig Keichsarcb. lb,6ll nnd 513. 247 
Bailia Mhenkt ii< m pr^l»! iukI cDUM-nl Min Ut'nki nilnrl' i itn' si hiisM l sali iii der Stadl HaII. Zi u^i-n: S. 

cristi. MJii ^lami, II niarkpral vun Uadi-D u. s. w. IttsuIJ U</c. rcii. l,'i(M>. — Im or. tu .Siull^art 
>liht wie mir Slähii "vlin-ibl nur kal. oct., und nicht X. kal. oet. 2iH 
aj>.Augu}lani beurkundet das» ütruger bischof von Speier ifam and aeinen aaebfolgcrn die vogtei Luiheiin zu 
leben gv'gebeo habe Mutet dci bedlägoag lakh» nie toai takhe an veiftaamn. Kaoaslcr ex 
oT. in Stuttgart. H,9 
iacheiikt auf bitte des ertbiMbols Theoderich von Tliaf daai gottesbaus lleninii-nrod in der EUbl die 
kinhe sa Allf^ aiil •llcm lUBebAr taount de« falNMt. Am de« cepialbwcb von UcaiauMi. 
Nd aae.. 14 ni Vriec »JU. t» 
. IHann jaBerkcavt daaa dar kirdw AwgibBUi vn 4m baden adiar Ubmib «abho ftriaii von daa btogan 
daaelbst wird erbeben laaaen ^ MMe aakanane, Ae dem meh bbcbef Siboto «nd dMMn 
nachfulger ohne einigeir abzug erhalten sollen, /engen: Conrad bischof von (unstanz, der abt 
von -Vugia. H. pfalzgraf von Tübingen, C burggraf von Nürnberg, Wilhelm graf von Tübingeu, 
Albert graf vun Itollcnliur:;. l'lricli graf von ilelfeosleiu, B. truciise.^t mhi Wulpn|^ C> achenk 
von WinierMeiten, Heinrich eammrer von Raveoshtirg. Hon. Uoic 3o*,läO. Iftl 
dm bfirgan giinlilitih m HaD «Ja daa fcloMer ScbAatbal van ibm 
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dahin bcfreil »ri, <lii^^ <^ mhi alli-m salz drsst-n es zu eignem grbrauch lirdarf keine al>;:ali4' 
abk'ii «oUc, and ^«bietet iboea deumch voa der ctnfiirderaag aolchcr abgaben fortan abzn- 
atehm. Oeotgn VIMi. Nebcosk l.tMt M(i dm Amfe nete« idlicn frömi Jl|«r berieb- 
(iBMit daliin. SU 
beirkwid«! 4a*i wU Hiigp tm Hnrlwcli dmi anT seine Micawle biti» ata darTTitiiitet ntt dar 
biM« «llar ainbAailc, dack ckma daa patonaalfaeiit omI dn aabmlaB, n redMai Man g/tf/Aun 
habe,mHtir d«r Tenbnd«^ daat «r daidbat «he bcfeilf||la «tadl «alcge, dci«n cinktefle awi- 
s«hen ihnen bHden gMiCh fetheiU werden Dnd deren eiawakner ihiirn bctdCN kuldigr-n »»Ilcn. 
Zriiiteii: B. biAchnfvon SlriMbur^, Th. ab( von Laden, E. ak( von llurnharh. C benog von 
Tftl., H. tii.irl.^-r.ir \ Uli Baden. R. |>l'al/;riil \ •.ti Tiiliin-i n. ir.i( Wiilii Itn iti'v.,iii lnudiT. \. i;raf 
von H*ttiÄi»urj; , A. gf^tl von Kotcralnii:; . K. :;r.»(' \<fti 1 ji h' JUi r:; . ll(Mtirii:li \<m .NilTen u. b. \v. 
Scbü|>fliD AU. dipL 1.366. t.'i.: 
bejUtigl iieuerding! den [)euti>cbordcn!>btutJt-rii dt» zuer»t vuu atititiiu vatcr uml dann auch too ihm 
denselben ßeinacbce »cbi-nkiiiti; der kirche zu Knniiz wo vordem eine proli«tei bestand, ohne 
rücksicbt auf K<°«°i^«c inmlKrUl von ihm erschlichene und hicrmil für uni^ültii; erklärte briefi-. 
Sol Wocbcnbl. I»i8 s. 236. 
venprickt den «ttdlen Ffanklkrt Weaiar Friedb«^ und tielnbausen künftig ki ineu ihrer ugchöri- 
gm aiehr twlngn tn v«lai daai ar acloe lächle« oder ettki^ia einen v«b dm küai^Cbcn 
ktrf^esinde «do awatw«» aar aha gabej toabemders beftait er die iMkler de» 4ak>nn 9M' 
Mein von der ennningaaan ehe nit «inen befdleMr. Vtbh et Päd* von Fhnik£ S. BMmer 
Cnd. Neanefr. 1.S5. ^ mit kdto' UB Hdind. «. S» 
verspriekt den kür|;ern f^cmcialkh VM Galniianftin niannb einen vmi dciiM^Tben (u swin|an daia 
er die dort von ihm veranlassten kosten liir ihn überochriK . M.nd' rn da^^ 'Iii- ii< r doilige adwl- 
tliei»» thuii »olle. K» lopia sec. 14 zu (ielnbaii^eii. — Mii i.ihr iJoI und iiv\. j. 236 
beurkuiiilx <l.l'^ in -i [r. ii< r l.iulwi^ von Scbipfa dem gottesbaus Otterbers dtircK -' uu li.md seine 
beaiutiu^' ii /u Oruisliriin M-rkauft kabe. Zeageu; Friedrich voa Tnibeudiugei», Bilrcard probst 
von .\5chanV'iil,iiri;. Kbt rhini ve» Mettlngibe»» ttty ud Rcmling Ctkb. xm OUetbei« 44. — 
Mit iahr VITÜ und ind. 5. 2&7 
afhAngmianiLv^hreibl dem rath und den bürgern );enoeinlicb von Worms gleichwie sein valer Uttn die re^ierun^ 
DeiUaeblands volts landiger überlaaseii habe (saite fui« paicr »oatre dieioni de|HM4vil Ictran 
Alenianaio plentas et eonuniait) gedenke er man an verfügen wna ilun und «einen gelrcnen 
awedtniaiig acbeiiit, and gcMaltet Ihnen in datani gami 
vei&lMa am raidi «Aaltenen privUagian Mehl« and fraibailHi 

Mid naik ihMc gawalnbeil wie biaher di« alwe und daa woU Ptrer Stadl an iSrdcn. Morits 
Ton Wem» Itt. Hsasselnunn Lsadeiboh. %vn. Lnd«wig Ret. ItM. %5S 

apnd A^ile- 2u9amnie nkun ri auf oslern mit seinem unzufriedenen vatrr dem er nun \ersicK(iui; 

gen besseren gehurMUii>i gicbt. Vielleicht war diese luaamnienkunfl welcher viele (Orsteti mul 
herrn beiwohnten eigc nilu In r rti Cividale (.Sibidaluni) welche* nördlich von \fli i un Ihv^i- der 
gebirge liegt Apmi \ i|mlt iri.iui i rmperatnr) paM^lia celeWat, filio suo re^e ail ipjum vementG 
et qiiibiisdam princi)iil>iH \l> in.iniiii'. ( («1, — Imperator . . . uufae ad .\quileiain et Forum 

Julii prncessil. I i i it \ lilius auu« et ijuidain aJii principe«, scilicet l'riderico« du.\ Anstrie . . . 
Cum quibus di y.vi- Abaiannie verbotenus ordinanü in .Apuliani »e recipil. ChruD. Salisb. und 
Hcrai. AlL — Leber die geheimeren vorginge schrieb Friedrich II au einen für.ticn in bcxitg 
anfseiaan sahn: IlhimBi aans «onsili» qaea propter insolentiaai et lagraiitudineni a gratia nee- 
tm penaatipsians v«i qaos nunifiBaln ftehMwn roddanl nobto iuilo saspecU», incepit primdpaa «I 
aÜos dUeetoa naitota per nfaisilianani obtidni aee non aliaa (per) araMf lises io^ielcte i 
Utroin insianiiat et «exate. Ifoad «U nakis imetaii . 

nere, quin perMmalem saHreaun UksKai coitra tne* Alennnaw veniendi, Bl ipso ad neitraai 

presenti.im veoiente. patern,vni in eo currcctioncm eiiinins. recipiendo ab eo iiuta conjilium 
|iriucipiini. qui tone aderaiil in enrum presentia iiualoriam cauUonem, quod nandata nuMra so 
brrii u.i |i<niliu observarrl, et precipue principea TfT**'' dfligeret ei prsaeq a etetar llnan« 
lliliii ( pII. i:m. V>Ts\. tUf oächstlblgende. 
ver.'fini h( < iilluli m ihi m \,iti r il'-iii k:il«er Friedrich II gebof^arii zu «rin und alle! zu iiK iilr ii -na^ 
demselben oii»»ialleo konnte, vidri^enfalls aber der cxcommunicalion zu unterlie^cen und der 
Ireupilicbt der f&r^len verlustig zu »ein. — Diese Urkunde, welche unter (;uldbulle pi'iiebeB 
war, ist verleren, ihr ialtalt aber in einen sehtedbca psbat Gregors IX an den erthisckuf vea 
Trier d. 4. Bieci, » hdl MM, wie IMgt, «tolligh 
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fMd flidfriiil «t ipnüit jutÜctm inpentor »eeum duponorci ad 
littetil T«l mnliia dMaimilNii, id Tohnittrie ac bona fldc explcrat, Dichilque comnittor«! qmd 

pcnone lerrt teu reroni prcnomiiialo patri suo parcrct dolrimendmi. adiciens oichilurninu« qu<i<l 
dilecio eidem imp«ralon boBoreni, ncc bis favorcm impcndcitH qui »ibi cxi»(er«ii( viut-sx . nicliil 
a»Mim|itiinis dl' (t'icrii larii iKluni . <|iloiI mfrilu 6uaio oflendcrrt voInnUlem, et si ' x aili|>e 
iiiiqaitati& scLcimr incidL-rct in alir|uud ^jrp^lif Wrai» , w ffriemtnm innrffinp anathcmatu i(c. 
Würdtwcin Nuva Subs. 1.57. — llicr/ii f:i:hi>rl i'iue in ilifsciii iii>iita( xu t ividalo im Triaul 
au9|f^slclllc urk. wodurch Beriuld |Nitriardi voo Aglei, die erzbb. G. xoa SaUburi; und A. von 
Magdoburi;, die biMhör« E. von Bamberg, S. von RegcDaburg, H. vod Wlrzbitr; und H. von 
Womi, C. enrihlter von Frci»iiig, C. abt von Sl. Galle«, 41« bt^rxog« A. von SaclMvn, O. von 
Nma lad U. von Kirnihea auf dringende« bitten ktaig Hdnrich» xwiithen diesem und sei- 
MM «iMr «I« T«nDlUi«r aaOraMa» md d«B lelilcra gngn MiMB «ol» beinulck« «idUck 



apild Egrain 



Spim Aafhliraiifm m BM Cod. Btt. l,Ml. Mm. 0«nn. 4.290. U» 

hcititigt mat UM» dM anUiiftaft SItM vm Haiu dto Mieikaog des gclursictcn gottoAiMM* Lunch 
((«DCMsiaMm fliMifMltt LmiitMBti* eedMie) nil allCB zogcbür, wie solcbe voBacincm vatcr 
kaiser FriedricÄ II Wt »tStm gegenwwt oad mU mImt einwUIigiing dem genannten orzbischof 
und der Mnin/'T I^irche gemacbt wurde. Zeugen: B. palriarcb von Agici a. s. w. Juannis 
Rc» Muf. ;i,'H>. I.Ullis Reicitsartbiv 16.34. Beide abdrücke »ind onvoHständis. Der ausvtcU- 
<.r( *i)lltp wohl .^iliiil.iluni, ivlrt Civiil.-ili-. tn isM ti. 260 

bcstitigl luil miUfss tathea taik das prtvtleg wtilcUe« »ein vat«r den probst und tapitcl im Ma»trich( 
über die theUong der gütcr zwischen beiden gegeben hat. Ex Cbartui. zu Paris 3,5. 241 

bestätigt dem abt Md C4wv«nl von UülifiktmtM in l>onMW4rth verschiedene von seinen vorfahren 
bergebrachlit nchtej diu m mr dm dodifait HMULn gestattet sein sali von des klo- 

ttar» «oImm anqyt ]aiaiM§M m ivd xwir im Mit» qnod in ««^gvi vag«t> 

nnet« didMr; du* •!» IM dM nUk» mJmIm aiMa va AM gu Mtk Mlotat lUk «ttitik 
und Mtk «iedcff WMbieUed« witgn; dim ito bie MiMfc in dM näAtmM Wa huTLe* 
imnl ttoibn «bftn. Hoo. IM«. l«,Ww M» 

Pfingsten. 

wiederholt in eignen naraen würilich den von Minein vatcr zu Pordenvne im mai 1232 mit känig 
Ludwig IX (dem heiligen) von Frankreich abgrschluitseneu freunilscliafiiliund. Prediclim iia<iuc 
conrcderalionem precepiniiu et iniuniinwia iuraadiim |»ro nobis et tu anima nostr» a Uonrado 
cccicsie nnMr( r.iprilaM ynpwito d« Sgn «t Hnrio* anBanito iMira de Nweabwei Wate 

ex copia zu I'anv. MS 
schreibt dm ncliliTii <l( m rath und den bürgern gemeinlich von Rrgcnsbarg dass er aus seinem 
h'-m u iill'-n Eom hass und groll wozu ihn ihce vinKaltigen übeltbaten gcreitzt hatten, entfernt 
htlii'. wir ihre madiibolen ihnen raündlicli Mvricllen würden, und benachrichtigt sie dass aof 
deren bitte vor Um der f eokUsprmoli ttgla^ iei, dass ieder dortige kaniuH M 
Um vertprochenes «Iraljpld vaihÜIniMnltttg beiaastcuem habe, und d«a» derieni^e ' 
dan Ad tteSbadCK bämg wigttt, utae gMda vcttorM kiJw und deMMh MtfMndtMr Ml- 

Wi 



die vfeUMcn veigehcn «elelie li« gegen ihn siek 
MM betten , nos Mlder gesunwng versieben tUbe« eh er nun gleich den ihm wohlbeVemten 

bürgern, welche vorzüglich dazu beigetragen hatten« d:i<.s iIidi da.s Ictztcmal die ihm ab Vünis; 
gebührenden ehren so sträflicher weise verweigert wurden, rinc weitere str.ilV aufli':;'jii liMiinc, 
Sil »ulli- VT M(li <iitino<li ihrir.»ei(8 mit demicuigrn atiiln il .tu il'-m ihm vcrsiirochinr n ^tral|;l■ld 
begnügen den sie denselben auflegen würdni . schlicsst sie aber im Weigerungsfälle von der 
hegnadigung aus und will dass ihnen tiU \<'r.ichMn d«e laiito ihr verikSgM eoalieiH werde, 
(iemcincr Chronik 1,329. .Mon. Boic, M^.mi. 565 
eignet dem klosler Wald.sassen da.s reicitsleliribare gut Culn bei Olsniz, nachdem ihm Reiroboto 
von .Straccnberg mit beistimninng der xwisrhenlehenstricer Cuivad graf VM Ebenlein wd U. 
laiidgraf von Thüringen solches zu diesem zwecke restgoirt iMtte. ZeOgM: dce ibt TM Wel' 
derkacb, dl« grafim vm Stalbercb nnd vm Balclüii^Bn. a. w. Hon. Keic 31*iHd. IM 
du kkeicff TetUMdbieb niit dnMM hSiigM knien and beeilmigM in sehMik beaendem adal^ 
ni beetbügt dcaielbcn nawanlikh dMbnT Mnadh^n. Zei«Mi Inribald bleehef von Slranbnig, 
inr abt VM Sl. Chdk^ HdniiA gnf wn Wafd. Ifaiian Anakia aMtn li^ MT 
Hoflafi 
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I, da» »ic di« ««■ i 

meiK' dortige kirchC 
W«"! l rkli. t,n. 

be>U.ii\;l Jie vou probM xa Aeben gcmtebte cinriehlun^ , «Uai die dorliKcm rainfnikcr wc^in den 
utibctiuMBlickkeiWa dt« ihocB 4cr nfluM im bmieu fägei mb den TtncblcdcncD ibeilra 
der w«li Tüfiiliiit, Auf TOB kutet aHtr irWiliiwn «ikilllM Mlhii. Ib Mr. üi Düssel- 
dorf. 2«9 
Mbcnkt den canonikeni von AtlMi «!■ ftidHil Iml n Mm nt iiiwwilaiiiin ihfw dMtigCD boftt. 

UcoBiblet Urkb. 2,93. SM 
(ta MllcBipDi curia) bestitigt den Ireoen bürigoni von Worms alle mii iti.« too'mImd TnMtm !■ 
vm Ftiadnck I, Hriniich VI and VrMrieb II «ilMlIeM rfivihiira m kttig- 
1 Mdb dar «laiikt^n« dia «r «ea ««■«■ fH» neBarlidi daa« nUHm tat 
(«urtorlUlc rep» et ex gruia t» | i a> MHla tfUm M, MTmÜltko» dowinn bm /tt ttm», fätr» m tt tn , 
nuper $nm\u idffti). Zeu;;eii: S. Msb. Iran MaiiH, . . . «nb. toH Trier, B. fctidiof Ton Straw- 
burg. die bischöf«- von Kamerilc anJ 0«nahrück, C. abt von FulJ. II. ni^uk^raf Mjn Baili n, H. 
tnrz«e Ton T iiiilnir^, Ü- pro?»»l von Aihrn. dir probat sun Mäslrxlil, < . jirnli-t vnn Tanne» 
\>':ilrini graf m'H I .;. Il nr^, K. j;r!ir Mm Iracb, H. markKraf von Itur^.iii, A. fir.if xun lliibl» 
burn, A. Kr.if suii R<.<liiil/urn, üi'rlarh M)ti Büdingen, Gol/rid von llolicnloi !• n. j. w. Mnrila 
vun W.jnii^ 11.3. iTI 
ctkUrl dai» er dem bUrbof voa U^iubriiek »eine müaxeo tölte ani |c<-richie «>e er solche von 
iaiMa To rf afc c en hergebracht bat in iitchu iniudern «olle , »ondern bestätigt »olcho vielmelir 
■adi dem ahao kMlaod> «UHagcwbeD einiger <raa iliai «ad teimem kaiscrJichrn vorfahren lun 
naihlbail daa Micinft «fCMcanar bnafc. Miaar Oaidi. van ONiabr. Ed. de laia. iT% 

— 3 .... kcaWici dam mwtm nauMklaaiar Bimto aUa «Mar a» i»ia all« knraglieheii and onbawegll- 

«Im waldha daaiatllta inaad wm aaüMm aeakabaB «itwltfit widMie. Mäaor Oinato. 

— 4 ' «chreilit den bürgern grmeialidi aa Warna data er aal aiMng seinea ralkn di« dmtigea rlAe lad 

brüdiTicli iri' n autTii-b' ., und dass er den enbiachof von Maina ntht dem oarkgrafeii H. von 
Baden uu4 dri» Gcriach von Büdingen sn ihnen sende, nm gcmeinsan mit dem dortigen biadiof 
die Verfassung der Stadt za ordneD. Schannat HisL Worni. 370 sehr fehlerhaft. Bühnier Fon- 
tes %t\9 iiw dem cflpialbnch de.i bi.4thiims IS nu Darmsladt bl. 24>. — Aher nie lässt sieb 
dicoT hril f riiU der i;C'>(rigen urk. \< rf ? 274 

— Ii äff. Tliuagcn im cMris) sdienkt dem abt Conrad von ist. ij<«llen wegen seiner ihm geicisleien Dienste den bof 
Uricuem sanunt allem zugehör. Nengart Cod. AI. 3.1M. — Blee mil ind. 5. Ueber die ver- 
anlaiaaag diewar achealang: Rogaius abbas a rege nt vcniret cum miUtibos ad Norioan, cQai 
■tgiiw aaeam adagdmat ariBlam copiam rvgi gratns et accepias carfcm in Crcaaarim ab 1^ 
facapü in fn|icialtfcm «adaito aansti Oalli. Canr. d« Fak ajh Pcata «,180. — Det aaaücliaM 
ial UAmtfm. mii dem radMca Rkcimlht uAn daa yaoctat «• einencitt üa Waiach, andrah- 
Mto die Aw ammAnden. Abar veahift «(mA daa Ititfg Mar im lagart m 

It ap. SwinfnrI gcnelnd^l die adwittong eines golca aa EicMntat acHcM dca tiadwig Wangcnlwim an daa 
klosler (ieurgentbaL Z»»ge»: dia Brafea Hetaiicfc von Schwarixberg, (iünther von Kevern- 
bürg. Albert von Wyc nnd Meinhard von Tundorf, dann noch Ludwig von Frankenstein. Ab- 
schriftlich dunh lli-v«i- all', dem e.ipb. d'* kli)-li r-> vcri l'JsO bl. 40. 276 

— 15 a|>. Wimpi- ubergtebi dem abt und cuQvtiuC vou ^(-r'^-heim durch die ha4i4 de« prüfen Har)itt:irin m.iu Uiüiiigrn 
1 das darcb seinen dirnstmann lilricb von TrMrhi<'linge» ihm rcsriiurle ^iii Ziiriin mit allem zu- 
gehör. Zeugen: Friedrich abt von Kempten, H. niarkgraf von bjulnu, ll<irtti)«tiin graf von AVir- 
lenberg, Ulrich graf von Helfensteio , C. herzog vnn Teck, R. pfalzgraf von Tübingen, Wil- 
helm gni von TÜbtngea , Friedrich von Trnhendingen u. s. w. Ncresl»eiiner Ded. von 17jW 
s. 4M, — Mit 4ito 1»» Ind. 6. ÜK 

— 30 iapad Sfiram |^hi dem edain aani Jabana van Scbarfeneek nnd dawco erben daa rc«bt laadfütar (Im» pa> 
dIalU) IB dar mand dar bare* Baaibacb and Vrleabarg m «niablmN «rbamit an data daa iafd- 
facbl In diaaaa batgan and da bamm anTM» aabiMe mr ba^ Sfbarfaaocb fliUre, nnd vea. 
leibt dMtalban aaslaicb den wiMbann bi de* Hainfaraida. Jlea. Baic. «IMtM. — MH tthr 
1232 und ind. & 278 

occ 2 «p. Wimpin. beniiituidel dam abt Goowin und dar eaavent «an Maalbrann daa darf Wimbaan von Gotfrtd graf 
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^adEzaelin- 



»m. Zeuges: Lodirig graf von Rieneck, AdmIb to« iMlingeii, E. tnich»es) von ' 

' C. schenk voa Winteretrlten , Wilitelm von Wimpfen. Beaold Doc. red. 1,496. 279 

brüUti^t drin bloiter Kaiscrshrira giUit zu Egewilr w. welcke denuolbcn sein t'i< n-n .um 
llrlurii h v<Hi Kalli riilin iiml ijeMcn eli«fran B«aa f|c»cbenkt haben, wie solches stia \ilvr schon 
iVübcr bcjiäli^« I / üki ii: II. mirl^raif v.ia Baden, Ilcinrich (traf von Ortenberg, Friedrich 
vuii Truhcndinairii u. s. ■«. ilaa. IJölC. 30',2«6. — Die»« mit iahr 1231 und iod. 6 ricblig bc- 
M'ichiieti' urU. steht im iUnerar etwas ilolirt 280 

Tenjirichl dem aUi und convent von Creuizlingen bei (V>nstaax die vo^^tei 6ber deren gOter Hir*- 
Im und Horgansell nie Ton reich in verinuom. Zengen: C. tiA von $L Gallen, H. markgraf 
VW Btdan, IL mnkgat voi Bntffn, C hwggnt von Münberg, E gnf iran AkhaDiBig, Air 
b«rt mt Bmmimc n. «. ir. ähuMMUk m mm. - Mit c i w ril w ^ 4Mtt iahr 
im Mil inl t. 'Ml 

befreit nfbWe dra abM miBdahMiMi di« gfiMr wricbe dieMS UaMw nEnUBgaa baahal «m 
aller Steuer. Zeugen: H. markgraf too Baden, der abt von St. Gallon, dar tndbatm von Wal- 
purg, der schenk von Winierateticn, Ulrich Wcmher notar. Beaold Doe. r«d. 1^3^ — Milden 
Mch wHlcriprfdiiiiilfn diitcti iiihr und ind. 6. 282 

beslUigt 4em iias|>itai d&s laiiigcu Geute« ta Siephansfcldra ihn wali und die mühlf welche dem. 
»clbcn Sigbert gral' von Werd mit Heinrich nml Tlii oJirich !'cin< n sOlirn-n i;i '<ch( nkt h,\l. Zm- 
gen: der oiarkgraf von Baden, der Khenk von Wintenielten, iL xaa Uaveatburg, bruticr U. 
von Tannenrode. Schöpflin AU. di|il. 1,367. 283 

verkAiMUgt dm ichulthcisscn in Hagenau und den andern georenen des reichs dasa orallaa 
U(%aa laalaii gestaltet habe sich in soiacm hospiial zn Hagenau zu hoapitalsbriUaw» j 
men lasgen m dürCrn, imgutah diai ai« nachilani aolchaa pacMnn nil ilina foaaimi mal 
I Sachen abgahcoM acilk aoUaa. Ic aa|ia aa^ 18 m ShMiltai» SM 

variaiht tie aÄilaB in mm^«"«^ ^ ||J| ftutt^ Urger ihm Uem 4tt vaakt aamluwit habe« 
daa at MaiiMkiKba Aiaalbai, datgiBatalt daü itv dortige pfancr wti l ein « Mahrolger die ge- 




ii'Ai i Ex eopia da 1348 aus Dresden. 2RS 

C ajaid Oaliail' befrcil ä'w klostrrbrüdcr viui ItrumbArfi hvi \ i-rfuliriins idriT rLKiifii sathi'n ■■ii, lIIi :i zollr-n iuf 
Kdi in «nd >Iain, und crlhnU seinen lit ami-'n in i raukfurt (>|ip<Miln'ini Itijppürd uiiil Wird di-s- 
CnlUlg'' lii N lili-. Aschliiidi Cicvch. di r tirifen ^ on Wirlhrini 2.27. iHÖ 
~ " ■ — - — • öbertrSst dem W. >oii IIi^chdiTl die bcscliirmuns der süttf des klü&ters Eogclbers ini .Vargau auf 
so lange es dem ;d>i (lelii-Ki-n «cnir. Vor!<ucli einer nrk. DariU Engclber^'> 114. 287 
fcb. 13 iapnd^Nurco- ' bestätigt den verkaol eioe.* i;uie* zu Kiiili ^durl' und eiae* andern zn Urach «cilens de» Graft voo 
Lare an die Üenisi Imrdeii.-brüd. r .Nürnberg. Zcagen: brudcr Conrad von 
dolf iohaaaitarbnider, Lwiwig vom UVcolMiBi u. a. w. iaatm oalargeotdiiele | 
ter »dalat (ala aaUw AU) di» 6w moMar (daarin aaaiar) da 



— 27 



apud Oppen- 
Iwiia 



Bov. 




SiMd UidMf Tan Regeasibarg kaiiaiKffcaa iMihanikr, irefw dar via- 
laa «d anfnalnaiii dieoale «« derselbe seinem vaier und ihm geleUtet hat, «af deMM latoait 
alle ankAiÄa van den iadan «u Kegensburg. Zeugen: CuMad veo Smidelveti, Eberhard Yvm 
llertiuiitpcrgc, Hainilah ktkt Laliaaa o. a. w. «iader lanlar «n>argaa>dneta [lataaBaiii Man. 

Buc. 30*,208. 289 
beurkundet die mit seiner einwilligung zwischen bisrhof Heinrich von Worms niil .'deiner kirche ei- 
nerseits uml i'Ti bür^rni von Worms andcrcricits abgeschlossene rachlung, wonach der M.iij(. 
rath fortan uiiier dem vi>r'<ii/ des bi»cho(s oder seines Stellvertreters mit neun bürgern ^^eklll.- 
der biscbof w.ihli. um! mii si ihü rillrrn welche diese neun geschwomm wählen, besrlzt werdcu 
soll. Der i^i hulilieis.^ und ille übrigen beamlen werden von diesem sladlrath gewihlt. Bei 4m 
erbebang des usa^ts werden vvoi biachaf mit daai aladlraih noch vier uUaner aaa icder pfamt 
aageaogaa. Dan ainea hirgarmeiilar arwiUt dar kvalg an* de> nana btogerlieheo ratfcaunea, 
den andaiB der Utahaf am dan a««|* littani. AU» brildaiachaAan der bftrgar «od . 
adl tMuhna dar hansMwaten «ad wOtwarlmr. Ownd htaki 

auakg^ van Biadem, Eberhard von Ebersirin. W. trachiaM vaa Boland «.a.w, 
KTafB. 114 Wft iadadl dk milgctheille rachtung vcratöBnaeH ist und am den drei ander« aw- 
fcrlignngen, welche Böhmer FonI«? 2.214 .loerzei^l sind, er^init vierdin mn-«. Virgl. Ann. 
Worn. ap. Bihmer 2,161 und 162. Hiermit war diu alle redKmassige von rieilncb i zuerst 

den hänfen , 
31- 
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«nd mr aafkaliMIUMfakitll, «ddcr M 
legen die birser tu begfioalignL Wenige 
gMcizI«. Die hienlarck in die WWMMr 
nie mehr Mi>^r|dicb«ii. 

i;rbic(<'t meinen liit n-'^tmiuiiu-n In Sitil/i;; ili'iii lirrhar^l vuti Sinlii;; 

JiT reidisbi'jiuuiigiMi tn;uUÄtvh<»ii, Uu<i<ut Cui dl^iL i,93y. 
nimmt dcD bischofB. von Sirassburg, «las capilol, die dirnsImaaneD , den ralh mA iii<- l<iir;:iT £:i 
ncinlicb daselbst in seinen bcsondern scbulz und in sein futeitt nacbden sich dic4e dergestait 
mit ihm verbunden haben, dass beschwerang seiner ibnea vtrlelnR^ vd liullllnin, ihrer ihm 
bcsehwcning sein tolle. Wencker Apparat, arch. 161. 291 
bestätigt auf bilto der bürger von Bremen die aufhcbung aller nnbefaglen und nencD zülle welche 
de« erriwiMiliirf v«ii Brenen im «einer dieceae vecii^ kM. Caasel SammL 461. — Der a«Hl«ll- 
ort IM, wie diult btmr, OfterWeeal tMlUk xml BoppHd. SM 
Tiriciki den gmiethnu« DiiMfiirttil. ue dandbe-M MrttanK der int iMicebnclittD «olie der 



Idr^e ta AnnweQer. Zengeo: CoanMi abt «en St Gallen, Cnno abt von Weisscoharg, Hen- 
rich graf von Werd d. s. w. Wiirdtwrin \ova Sub.i. It,l44. — Dar auMlrltort ist Sinsheim 
xwiscbcn Heidelberg und Iii iihrctin. 394 
bestätigt die güterschcnkung wdcbc lleiunch amta.iii M>n N<'>rilliii^< n iicm dortigen lleiligengcist- 
liospital gemacht hat. Üolp über Nördl. ur. )>2. 2M 
schenkt n gunsten der Minoriten in Bciensburg der dortigen St. Salvatnniurclic in watdier iene 
goHeidieiMl luUan xwei wi» gdegaiw apeicher. He«. IM& ttslüi N8 
Ottern. 

erlaubt dem bischof II. von Conatanz in subnrbio casiri sui Mersburg einen wocJirnmarkt zu haben. 

Cupialbuch des liochalilts ConslanB (ioL pag. eec U «md 1«} in Garianh U. lOS. 397 
v«ri«ilit dem itlaater AilaidMiHtan i* SdMvaniMide die canaanicn |fllcff «eilte BcMtM tm Wia- 

laitach Toa Ihain Mm Onadidiaaa abadwiik !■ aeiica beiiti. SM 
Pflngilen« 

belrdt auf bitte des bischer« Oinrad ven Speier die doKigeii bOrger vom rbeinMil in Oppeabein. 
Steiigeu: H. markgraf von Baden, H. grar vuii Wirtenberg, H. von Niflrn u. s. w. I.ehmana 



.S|.( ir. ( lir.m, K.l. IV. ». 645. Unig Keieh»arch. U,4«5. Mun. Ii„u. W 



20» 



berg 



•pnd Magtiii' 



bcititigi dt'U Uuimiiicanern zu Esslingen di« Schenkung eines hjuso* ujiU inut.-) ausUwst iiJea wege» 
seitens der dortigen bürger« Ex or. in Esslin|;> ii. .WO 
schenkt dem in Wimprcn nea errichteten hosjtital {latroiiatr^dit zu Fline. Jteugen: C. abt von 
St Gallen, C. horzog von Teck. R. j-lilz^ral' mmi Tübingen, gral* W. ii( k-t ii drudr-r. ilarlnunn 
graf von tNliingcn. IL marhgrtf von Baden, IL auu'kgraf ven Burgau, IL von lübuq(, der graf 
von Irach. lieinrkli lad Albeit vim, NiDn «. ^ w. Ana Wiidtweii Naoait Weiak hs. zu 
Hcidetbarg IJM' • 301 

aaadairtn ia Vri da» lloMat Wetdagan, «elclM er «alcr aeinen besMidem idaH» 
hu, anf aDe «aiaa aa aabiraMa, aaik vaa deaiea beAnagta aad l««lea keiaa ab* 
«riaugea, da aber wo er Togiellielie ledMe bat d a i aa l be billig and aiebt Mrter ai 
hallen als inr zeit der Stiftung. Tschudi Chron. Ildv. l.ItS. 901 
geataittet dem stirUcapilcl zu Goslar di« voglei tn Egla nnd noch zwn anden» von dem grafen ro« 
\»rli,iricii .ti r lii- mihi rriclic Irii^t 7ti i rli.iurrn niul iiiit rr< Iii umi hinn (■« !;:' Ii / i I n ^il/rii. 

SilriiJ e«ij. von Main?., Thriiil<Tirli uft-h. \uu l'tivr, II. bisthol ^MIl Wir/.liur^. Jie 
ähii' Voll Kühl nnd .St Gallen. iM'rlarli viin Büdingen u. s. w. LcackfeM Am. I'arld. 3^8. — 
-Mit lalir llSi und ind. 6. Der ausstellort steht sehr vereinzelt im itinvrar. Sollte diese urk. 
nicht vielleicht in den sept gehören Y 303 
beurkundet dass Cunrad von Nortonbrrg ihm den dritten theil der vogtci zu Odwatlel rcsi«;nirt nnd 
dass er solche dann dem klostcr Karaborg übergeben habe. Zeugen: Dietrich erzb. vun l'ricr, 
biMbof von Wiiabwg, Bertold biacbof von Straiaimrg, Henuna marbcnif von Baden, 
dteah vaa Cliageabetf a. a. w. A«a eineai vidimaa Ladirii» vob • aar. Ulft la 
WInbarg. - BIm lait Ubr 1333 and ehae vi, also »ehe laiiaher. 3M 
llafiag «egca dea dnaallgea kntsnrvnrfolgmngea. Dleee giagen dni vamhiade' 
ma> namal von der Uithe, «efcb« namentlicb den nagisier Ckaiad vaa Nariaug 
baalelb hatte, dor aber dabei mit leidenicbaA vorM«, waä naA «aanrnnbe- 
garithlavafrahna deamklliata ehaawaiMea glnnban beiaiaa«, M» w aaniel 
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•ccosato Ulis darrtnr optio: au( sjxint)' conütrri et viroi«, aat innocrntiam iurare ot stolim com- 
bari. Dann vom kaüer ^vclchrr. ubwotil «clbst kein j^Ullbigtr, sich mit der kelzervorfolgang 
Mhr i-ifri^ lM-Mrliiiüi;;ii-. \ rr^l. «K-'^aeii dotfaUs öfttT ernenerlc ge^rtze, namcndich das vom 
mirs V£i2 «clcbcs aim ia l>«ut»cblaod wirkaaiu gewonien war. Driltriis von eiuMloeii men- 
schen ans dem volkc. wie Conrad Dorn« aud «ein begleiter Johann, welche ohne allen auftraf 
die meng« sa fautiKber mith enifluMMen nnd nach dem grundtatz: vcllemuii coodraMre mb- 
tom iHMMMtM inlw fUM MMt ■■IH MM, UiadÜDgs ihre opfcr anfgriflco. So , 
daM tMunUn yariilini ecpH UMndm Nttieb »A Uiigeo«» bonorahilM «I < 
iait tik CMtelh^M et aoiiilei, et flu ad mbUm fnft et longe posiiei. Onler > 
«HM nA die fnte vm Saia vm Mu aad vw AmWrg nclMt der grti» van Lu. Da 
mwde doui «adlichi wd i«w IbooRdm vtgn dar lapii de« pifäii Haioitcii TMiSatti tAU' 
benen beMholdicingi «M »«tiaiiliiin der gahtlichnii aad ivaMIdieB aaT keate iweli Haias 
bcnircn, nod Cmirad, wie er aiieh hier ab ein indes tiae niaaricardia licli erzeigt hatte, auf 
Ji'r hcimki'hr am W) Ulli Mirbtir? von denen dir er verfolgt hatte criclila:;(-ii. Amin da- 
niiiii ni.cc.xxx III octavi) kal auguvtt rc\ H Ma|C>intiiiU'< i l riKtziSter CunraJuj di- Mirburc .Ho- 
^tinlii' LoiiM'iitiiin <'|ji-icii|i<iruiii et crmiitiiin iki(|iii' i:l>'ri<:iiriiiii rt'<;('runt pro quibusdam inramatii 
ili' lieresL lulcr (jii"'' mims ilr Scini' .ii(oiis.»!iis intluOii» 4*1 rnjinrKiilioop« nUcrinr«*« oblinuiL 
Sujier reltquos vero i|ui nou cumporU'Tuni . uec «e legitime cvciisaM rant . jjri dii ms t iinradu« 
de Marburc ibidem poputom croce Signavit Qua propU-r illi, fcliv amariiuilint.'i cominuli, iam 
iBcio Cunrado in redila insidiaa ponontes, ioxta Marburc ipsam una cum (torbardo minorts ordi- 
nis fratrc, probate vile viro, iiU kaL aagoMi cfndelilet' oecidarnnl etc. CbnuL £rph> ap> BÜnner 
2,39a Andere haopUtcUcn sind: Ana. WofOL tf. BSkaer S,11Bb Aütaiia. ap. LeMte Acc, 
tJtU. Oaila Trev. ap. HnndieiM 118. 
»fikhL m. lad {labt laA da« vacUld aaiaea valen daa biMhaf HMulah vaA Wama «nd 
■aiMbjiam daa darf Nadniw all allem zugebir, liriMi w iba m^Mk iriadct h 
beiUa »etat, am veldwa Ihn der Rkeinpfalzgraf nnd baitag vaa Baien i 
hatte. Keugen: Sifrid erzb. von Mainz, Th. erzb. von Trier, C. bischof von Spcier, R. biscbof 
von Tool, E. von EbenUein, H. von Niffen, G. von Büdini;en. C. von Hobenloeh, W. von Bo- 
laiiJ tnichscas, D. von üavensbarg, C schenk vi ii Clin;;! nhi ri;. Ej^'i Sifnilus Ratiabonensi« 
« jiivcopus imp, aulc taue etc. .Vu» dem copialbuch dt » bnihums \\ orrn?. zu Darrnsf^dl bl. 331. 306 
vt rlinlil dm (lnUvchtirdriisbriidtrn zu Kraiikfurl Jrn bruch zwischen «U i» Kr.im nwr;; und Nicdeirad. 
Zöugeu: Theoderich erzb. vou Trier, GcrUch von Büdingen, Cuorad ichcnli von CUaymberg. 
Dietho vM lUvanibai» Ficiutd AmUt tfn. lUhakar CaA Maanalh tJU. Beanaa CM. ord 
Tcut. 99. 308 
HeerTahrt gegen herzog Otto von BaK-rn, dtreu v>.r.uilu;uui; um unbekannt ist. Rex 
Ueiaricaf com vietorioi» eserdtB devkit dnccu Bawarie. Ann. ZwifaK tf. Hcai ttb. Ifhi 
(apnd MagnillaB) eoUaai» MilMia Man r«K aaM» Anam Bawitia pva8ci8etar. ik i 
fse Lki aeeaa AigMtiB fere aex aiSiia nilitam in enrcMn lasla aani 
brevi tempore Bawariam nhiaf^t et dncen in dedilieaem recjptL God. CoL — Otto dox Ba- 
warie curiara cclebrandam Ratisponc iodixit, qoam propicr indigaaliooem regia Ilcinrici et alio- 
rum qoorundam principum tibi uon faventiam apvl Landshnt cdebravit Sed postmodura rex 
cum mullis princ4pibu> i l cum m;ii;nu iM-rcilu Bavi^riam inlravit dncrm destro(lu^l^. Sud me- 
diaale archiepiscopo SdUpuritciiM in ^r.ili.im ruin r'-cifiil. •'i ßlium eia$ poertilum in obsidcm 
regi dedil. Et taadi't» i-uri.un M)IIi'ii>(i[i«iii ll.Mi<i|wiii<' iluv (cli liravii. rul ardiii |ij5('i>|ju<i Salz- 
burgensis et omnes epiwupi Bawarie iiiteriuerunt. Cbron. uitd «hens« Herw. Alt — 

Saoe cum propter cauaaa quasdam ionior dox Bawarie manifeste so opponerct pairi iio«tro, 
eaaniUai collegimus iteralo contra eandcra (der unterstellte erste zag war darieai^ gegea 
Ottoa TBier den herzog Lodwig im iahr 1229 von welchem wir gar nkbla nllMIBa irilaw), 
daia njiaida» filinia tmum, tiü adhibiio landanwntat^ qtiod 

Tal la^ia auiaalalL Hainriel« brief an den biM^r van 
A d. "■■"^in 1 aapL VUt. — Pvalaa res Heiurlcus imperaiairia flÜni coat aKrciiu magno 
eaatt* daean Bawaria.patreail, eaegii^ com quod se potcstaH me Oedldit Hul Impp. ap. 
Menckcn 3,126. 

(in castris) beanftragt dca biicitor Rfidiger von TasMu, auf deiwen bitte, das« «t recht und gereeh- 
lij;ki'it in ilt'ii KrÄfstliaflcn des liistliuiii'^ Parsau handhabe inil t'reier ben chli^uii^ . unaiife^rlien 
der cnCgegenstchcnden briefe welche von ihm erlangt worden sera möchten. Non. Uoic. 31',&67. 
Midi bte aakan an W a^^ im lagt 
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I Strissbur- iiiil ihm gexogMl war, i ririi lil < iti »clirciWn des IrtzU rcn ;in ilir |.iibstli<li< n m-'iU 
' tttrcu wcgtu de« klo*ler Oen^rut>M:ti il. d in casiri» »piid Rali>(iiin*iii . mi kal srpc. IJ^J. 
I Gaillimaon Dt' r[l^^ Ari; extr. :un 
RalutlKine i(in cutris) schenkt aal bat« des HennaiiD von LoiKleburg den g(iti(?»tiau$ Hugesi<>rf iäO äckci »uf 
dvai berge Nobus welche icner bisher vom reiche zu leben trug. Zeugen : Hermann bischof von 
Wirxburj;, dessen brader Ilartmann von Sdoberc. HHrtmuin nnd llerniann von Luhdebnrg, 
Hartnunn von BergQwe u. t. w. Ex copia sec. IH in NNriuiar. 90B 
bMtUigt ctecn veitr^B «wlscbea HiUtganl ihiiMiii dm fcloaim MiadotniBtter n RegeiuhmB Md 
CnrHctarlifc tm OrMntaig «lar Ifttiiu« 4» kUar «u «iur (MUriMi swtakn ~ 

a|rad Ninreo- Mnlt wf Utto Hütuid» <«• IlMMm MhoM 4ei kcntgt HdHM vm LMktagHi i 

^ Irato Ton Ikntsfdlwdi (<!• Dww civftote «pid dkaB) voi den fctelHiallni am nOtL Bn»- 

bantscho Yoestea SM. SN 
schn ell ili'ni liiirs^rafcii <t. von Wcrd, daan er <lrui Hfiiirirli \on \.»ncn ijlirlich SOO muA Kit 
den reicitsxull in Wcrd angewiesen hake, mit vorbehält der von seinem vaier dem kaiser «fai- 
inholenden gcarinigH^ BtMkMtt TtifkdM 1,1T. IMg Ctd. Qam. Biikant»che 
Yc-eslen ««7. 31 1 

apudWorma- erliutert dam ala er vor eini^<'n i ilin-n ili in Conrad von Clin)(cnberf( nnd dem Ludwig von Sckipf 
j genannte büfc des kluslers Hrutubacb zar bcschirmang überwieM«, er den.<ielboD damit weder 
vugteilitbe rechte habe einrinmen , noch einen über den wiltai der kla.«(erbrüder dauernden 
auhrag habe geben wollen. Zcngen; SifrM cnb. VMi Miins , Uamuu bückof vm Winbnrg. 
I Heinrich biscbof von Worms, Hermtna gttf Bwrilkcigt Eknkwd VM BkanUiD »■ w. 
I Per muHU Ulrici Mlnrii. 6adM SjfL m. W 
rnnkcivt« Roru« «nf liekliii«a>i VwkMdhnsHi ttwr dw v« Oonmd «m Hatat ktokackle» wfth> 
na gtUM Mb kataw: Dm »ewieD deadcken prlbica wiwiil dk» ftm dcndkM. thfn^ 
■ahn Üta ki«ek«r Cnänd vmi HiMMbetai in scholx, ward« iA«r salkft vom kSaig dMkalk be- 
schuldigt. WI il rr <!ie Ii-uir- ?cgen die kfl/cr mit drni krcuiz bezeichnet habe (dies sollte woW 
nur ftep-n die iiriEliiihi^en ufsehchen). Endljch am G k-b, »ass der künii; vor der Stadt au 
s<rirlir. w.i shIi der i;r:if \(ti\ Situ mit acht bischöfcn nnd vielen aridem );i:i'.[lif lieii rides- 
iirlfwrij von den ge^i n ihn > nrjiebrdchten besohuldigungen reim»(c ( lirmi. Krjjli. ajj, Biihmer 
2,391. Vcrf?l. Oesu Tr< \ np. Hontheim 798 und besonders ancd dos kötii:;? brief vom 4 »ept 
1334. ~ Za den iidrOK Uern des grafen gekürten wohl deshalb gerade xwolt' «itte grauen (d.h. 
<illercien.«er) t^rdi ii<. deren namen oaa dto Mgende urk. iura theil erhielt, weil die Dominica- 
wr deneo die kclaervcrfolgaag kbcctragCD war ab aakligcr keine enthstangsirusen sein konnte», 
das kloalw RimiaalM mit ycrsone« «ackea imd beaiuangen in seineti bcUau, nnd erlaubt 
'«•allen wd hMf« (fiter dorck kanf «Mick oder Kkenkug 
! die enkk. Silnd vaa IUh, Ueodeiick ttm Trier vd anarich tob 
Cäki, dia hildikfe CmuwI von llildeakrim, Herauui «an WirdNU« nad Eakkeit vm 1 
die Iklo Arnold van Kempen, Rimund von nbeikack, neinrick von 

llei-lerttach , Heinrich von Alu nberi;, Hi rard von OUerberg, Albert von .^rn-ibcrg, Gotlckalk 
Sun lliirnbarh (Brumkach|l uud WigtUitl von Anlirberi;. die beraoge Utto von Mcran nnd Alboft 
v.in Sjchsrn, die grafen Hermann von Orliinnind und itoppo tan Hennobei^ Heinkeid von 

ll;ii;i n;ni. Ihiriwich kfifhenmeiMer. Gaden (-'nd. di|d. 2.f>i 313 
(in sollciiipni iiiri.vl iH'iirktiiidi 1 <l;)~^ niii M-ini'r ;;r nelinuruii;; >ein diensimann (ii>e|Kprl \iin E^rh- 
born ;:eni<<inH'hattlich mit semer ehelrau kuiiegund dem klostcr Arnsburg seinen hol' m Her- 



li'.hi im mit allem zugehör durch seine band übertrafen habe. Mit zeugen, worunter die bi- 
scbore C. von .^peier, K. von Naumburg nnd H. von Eicitstädt, H. grar von S»in ii. *. w. Ana 
Kindliagcrs abschrift SM 
(— ) gealaitet nach dan vorkiM aeiim vataea dam klaaicr Plbrta ia aaamkaiier diocet rciohslekB- 
IT n arMikei. ZaitBen! dw enUh S. ««■ Hain^ T. vm TMar» K'VaaGölnvidG.von 
enrttker van Mairfdaif, die kiatUife H. von Winhirg, S. von Baaikarj;^ ILven 
Etchittdl, C. von FrelefBgea. B. von 'Worau, T. ven Spcier, R. von Toni, C. von Hildaaheiai, 
E. von Naumburg. L. von Münster, H. von l'a<lerborn. I... von Verden, C. von OsaahrSck, S. von 
AuesbarK nnd II. von lUsel, die crwihlten O- von l'lrerbt nnd V. von Chflr, die kble T. von 
Kuld. I. von ller>.t'elil. T. \..n .Si. (i.illen, H. von Corvci, die lierxni;»' A. Min Sachsen, O. von 
Baicm und O. von Moran, 0. markgraf von Braodeabarg, U. graf von .^Mharicn, IL gß*[ von 
Veaift, W. «en Baland Mdueaa n. a. w. B«« SIAidM Bat ap. atoi Ba ar. in Dnadaa. S» 
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Ifin sollempiii curia) briirkumlr-t liin vor ilini ''r^anpi-ncn tin<] vom abt von SC Gallen verkändricn 
rechtss)iruc h, Jass ktiucr der vttu cmceu »ilUicbtui gfritble geichtel odor von cincni g,ei»l- 
liehen rxcoinmuiiicirt ist. Aä» recht It&ke vou lüinem bcrm Ichiirtcht tu fordiTii , indem ein 
«olcber nu keinem cerifli»Uffcfn ict künn« iHgoUsseo werden. Möit r Osnabr. (je«ch. Ed. de 
1843. *JS6ii. 31« 
( — ) beurkundet den mit beistand «t<Mr meisten reiciufitratcn \ur itun organgrncD und durch gnf 
Egen vor Urach gefundenen recktssprueh. dau weufi wafienrahc (Ireugc) handtreulich ge- 
lobt und daiui i-rtirochcn worden , derieni^e welcher dadivch verlast crUttcn bat bai tAthtmet 
klage den bcTvi'iA la fuhren habe, sei es nun «clb drei dorch nid, oder wemi «r kaiat aMlgni 
Coden k«iM dank laraikio^. Möaer Oaubr. QcMh. i^Ml. Moa. Oam. 4^M, «IT 
Ii aal Tatkiadigl flilgraifc Miehsgeictae: AM«» MkhifMnaen iM vnfcdlao ao k niia 
^■UfM pmcdiat Alle ricbict mQ« & kttter rtchlcriidb ntÜMgen nnd bein wtk»|MMliM 
der bdllfilicit dea Ttn-iug geben. ITn die i«dibq>reehung xa keicUeanigen ver»|iiricHl der kSaig, 
wo er »ich aneh in reiche auAialte, icden monat an vier iageu in geriebt xu »itxen. So »oJIl-u 
es auch andere richter , w^ie füraten grafen ond edle , mit bcrückuchtigting des lai>de.sbrauche( 
halti n, hl i schwerer strafe. Wer Waffenruhe (treugr) gebrochen h.it. ^ crliiTt, wenn ihn der 
dem er sie gelohte selb drei dessen übcHührt. die band. Ueberh4U|it «ird ietier welcher treue 
(Gdcm) brach, wenn selb drei dessen übcrwii srn . fivachtet AecblUDg soll iederzru ofTcntlirh 
verkündigt, und ein geachteter nur gegen bürgKhaH wieder losgesproehen werden, bei eigner 
Verantwortlichkeit des richten. Ungerechte münzen nnd xülle seit den zeilen kaiser Friedrichs 
ohne bewilliguiig der (urslen crriehtel, sind richterlich ca»»irt : der künig « ird »elh«t vor allen 
Sein* aneniehlctcn züllc wieder ablbun. Keiner soll den andern an |ierson u<ler .^iiubeit «eha. 
digcB, wtna er ihm aidit drei tage variier afeaagle^ bei aCrafe der tclMiBg. HeiaiMicliuag wird 
Bit der eeht befMft. Keiner tefgeMt getan wer aehkea nicht vm Teich« trtgt Aller i«tan 
sollen die gericlMlailMilw mt «iiell* Miftadii «iMten» ■Ui von Inieer nnd tum iiMg ge* 
gebene privilegioa milcn beebadMet werden. Alherieae ad. liaibnila in Aceeie. Mi> Hariiiioiin 
Co HC. .I^ASO. Hob. (ierm. 4,301. 318 
( — ) schreibt den rathsbürg<>rn tu Uildesheira wie vor ihm mit cinwilligung der fürsten der rech*»- 
S|iruch ergangen sei. daj<.s «er über einen prtcstcr bevor derselbe degradirt »<>rd< ii ui Etliches 
blulgericht bilt. tiüser der ranuniscbi n .strafe von der ihn nur der pabst sellisl wieder bisA^ire- 
cben kann, in die reichsacht verlnllc. und ^ebie(el de^^< Iben auf klage des bischufs ( niir;i>l m<o 
llildcsbcim skIi wegen einem solchen bei ihnen vorgekommenen falle mit demselben ui ver- 
atiadtgen, nidn^enralU aber anf mitfaslea vor ihm lu erscheinen und über den von ihnen be* 
gaagenen frevel rede zu stehen. Lauenstein 70. Lünig Rricbsarch. 17,20^. Parcrga (ioti. 4,^1, 
mit bcachtungswerthen erlioternngen. Mon. (ienn. 4,3(12. 319 
beireit Mnwaiil in gcnlHlwit der liAnlkh in FiaeUatt verkOndiglcn retchsgeaeize al» atich enf bin«! 
dce cnWMieA Garikani vm Brencn die Mrger van Bvemen nad 6<a4e «an den sali den unai 
Wilwr n Libaiik Tin ibna» erM. Hen. Oem. MVl. «M 
(ia aallcnpiii earia) henrikandet date in den ym On gaOhrlen eiraii switdiaa Uemaan naikgraf 
von Baden und Egeno graf von Freibarg über die silbcrgrahea aad dvn wUdbana (eaatadia Ar- 
ramm quud vulgariler willban dicilnr) im Braisgan. Hehtrich bfscfiof von Hasel erwiesen 
habe, das« .'•olrhe ihm /iislandig, von ihm aber dem criilem Euenu M'N Freilmr^ m Ii hi n ^ei:» 
brn fteien, weldien litzirren er (der künr!;^ d^tnitavh in deren bi si'r sel/t uixl ihn d;irin Ik*. 
stidgl. Mit /enteil. I.üni'; Keichsiri hiv I7.I4U. Kcimnivl Ci.iriis I».l7;t. I'.iulini lli^«. Visb. 

7ti, hinter seiner abbaudtung ilc |>a:;ts srhrcib: diese urk. irrig dem llemhcli iiAS|>e zu. wubei ich 
itocb bemerken will, dass die dort eiiiseführie iischbc cker Chronik ein unichtei« macbwerk ist. .321 
bestätigt einen eingerückten reebtsspruch des abte« Uugo von Morhai h in «ireiLsachco zwischen probat 
und capitcl von Sololhum auf der einen und den bürgern dascHe^i .:iiil di r andern seile, gewisse 
ieaia das hoiL Csaat awiichea dor Aar md den Lebetherg betr. Taehudi Cbroa. Helv. 1,118. 812 
in GMind adienh von WlmatelelMn var Um an den UedMif ven Regeaalni'g ve« sei- 
gnt in Hnicn aed» (And üfctiieker eiakfnAa aalj^egebea, nnd ven denitHea alt leben 
■rteltenpftagaa baba. Man. loie. mjaiM. Bied CM. Rm. 1,914. »S 
da* verscbiedeatlieh bedidogte Uotter RMifaigcn mit yeiaoMn nnd bcailinngcn in den reicba- 
tchati. Jlger GascL FVankenlandcs 3,313. SU 
beurkundet aufklare der cinnrnker von Mjsiriclit. da»', der bischnf \on Liillith nieht allein sich die 
gerichtsi>arkeit über sie angeraasat, sondern sie auch cxcanniiinicirt habe, den auf das nichter- 
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noch d( <srn nachfolger u drr geoannleii kircli« ir};enil flu recht liat>>n, indrni liicsf kirche 
vicliiithr WH aus deren |trivilegicD hrrvorgelic blu.> unil uiiiniiulh.ir dem reiche unterworfen 
SCI. 7,1 u^oii : die onbb. Sifrid von Mainz, Tbeoderich \i<n Trir r iinil Heinrich von (Viln. die 
blMbufe Ik^kbi-Tl Ton Bamberg, (lermann voo Wirzbarg, Johum von Metz, Conrad von äfioier 
und Rvf^r von Toul, Conrad abl von S(. OüUcu. . . prolhonotar, Arnold prubM voo St. Gereon 
in Cöln, Mathltu bcraog von Lothringen , Ilcinrich berzog von Brabaot. Wilram dessen brnder, 
die ^afen Heinrich von HeirenMcin, Eberhard von Eberslein. Ucinrich von Sponheim, und Si- 
man dcMWo bnid«r, Fiiediick Ten L^atagm, Oerüch von Veldnu, Lodar v<nWs4^ Hfinriak 
CMm vt4 GartMfd f«i Ditli ■. w. miMU» Opp. dJ|il. 4,9Sf. M 
Umlw Ottarbmg 4m «iiiictMite |«ifilee Otto» d. d. Spefer im» 4m tut BrloM 
Mlf md wSmMt itM kbätar aiit tmtua, wd bcäiuangcn in mimm adiili. MH angm mr» 
unter Sfann $nt troa Suibräck Wmdtmtm Mm. Pd. IJO». t» 
Ostern. 

gelii( Ii i (Inn .mtiiniin und den leaten gemoiolich von Uri von den dortigen Icutcn de? UostersWel- 
liii.'in (lurrli.iiiA kl ine MoiHT oder bfrtr rinmfnrdc-rn bei sofurtiger »tr»fc, «l il » r das genannte 
klo5i(<T in si'ineu unil ih'S r'■ich^ bcaiin'lrrii schul? p'nnminen h.>t. T>chii(li Chriju. Hi lv. 1,190. 3J7 
ftenrknndct , lia^s buthul lieiiincii von Wurst« vur liim durch rncbiatproth da* dorf Neckarau 
3\i eigcnthum seiner kirche zuge^proehcn erhalten, und dass er denselben dnrth Sifrid schul- 
tbeUscn von Ljwiteni in ilrü^'m bcaitz eingewiesen habe. Zen^ea: S. erzb. von Mainz, U. 
Mrkgraf von Baden, der hi rznj; von Teck, B. herzog von Sp«lelOi E. graf von Freibnrg, der 
gnt vm LiwaiMaia« B. T«n Kiflwi o. a. w. Schanat Hiat W«a iia- — Hit iahr 1334 
«ind M. 9. SM 
«t «uimnia ernndibn H chrÜMS an Oaalar das giiUieA«ttWaIk«atiad befteh 
lieft «Dd ahgabaa mldia itata vom raiahe angelegt «eida» Inden diaie 
kirche DBdk seines vaten «ad aebem parivOeg von allen dienstbaikeMeo hefreh sein aolle. 
sefariMiclt ex or. in Goalar daith Volger. — Bios mit ind. 7. 319 
verlcihi dem lir ibst und convent in .Xdet'icri; einen niansut in lleiltinitin der ilun iährlich eins mark 
einlru:;. Zeugen; S. erzb. von Main/. II. eJIcr von Nilen und dessen söhne Ii. und B., E. 
Iriichsc^s vnn \Nal|tur^. C. si henk vim M intcrüleiten , H. ciinuircr und F. dessen bruder von 
K:iv<'ti'<liiiri:. C. und A. von Sloifcn, W. von Wimpfen and >V, von Ucilbreon küni^cbe ani- 
tn iniu r. M «ohn des Bcrlc von Balte MiniM diadbcL Bs «r. In SMiBifl Auch Baniler. ~ 
Mil Mitr lUi und ind. 7. 330 
beurkundet eine vor ihm zu Uall durch rechlsspruch ergangene entscheidun^ eines .streite« zwiiciten 
G. graf von LüwrnMeia auf der eiaea wd dem |ireaMBilratenserkli>ster IHadelbeiy anf der 
andern Seite, über die TOCiei dcs IwfiM SD ClMMaikenh» die dcni grafen abgesprockan wnd( 
m adiultbeisa za Hall« bemltaast den gedachten Idaaievhäf in köaigUehen 
Hil zcufen grosaenthea» iria vathai. Kaular ex «r. in SttltptL — Hit 
in itanalil 118t and dar lieWtita lad. T. Dar luaif muK Mk äba kais vaibr 
ia Hall aafgeballen haben. ttl 
verkündigt dem Ludolf l.ur-;;r;if in Frii illu r^ und den scbulthei»sen in Frankfurt Weziar and Geln- 
hausen so wie den luri^i rti ^'eulellllKh da»elbst, da»s er auf biKo des abtes .\lbert die in den 
reitli>M.id[cii ^< li ^eni n ^iKer de» kloster> Arn^hurg von alleu steuern heln ii hal]( . Zirif;ei»: 
Sifrid erzb. von .Vlainz, llenn.inn biscbof voo Wirzburg. Cnnrad abt von M (iaileii. Dc^i nlurd 
kaiserlicher hoflirotlionotiir und probst von St. Johann in lluuge, Werner ]>r ib>i vun (iiclioburc, 
llriurich graf von Sain. Rupert graf von Kastel, Heinrich vun »ifeu u. i. w. Lcriucr Chronik 
2k.l98. Höbmer (od. .Moeiiofr. IM. Sltt 
gebietet dem vogt und den bürgern SM Ztlrich das dortige baus des klostcrs Cappel steuerfrei zn 
lassen. .Schw. Archiv 1.91 rxtr. 333 
Mhreibt der ibiiatin voaZflticli aie nwipa die nahte aa Baaliapael dem «bt vaa Cifpci (CS*" ''"^ 
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ninait daa aea gasiiftate aaraealtloster hell. Crealalkal hei Riedttagen mit penoaen toid efllera ia 

reichsunmitlelbarcn schütz. Rep. Doc. in Stuttgart. 835 
überträgt und schenkt dem bLsrbof U. von Strassbarg nnd seiner kirehc all sein recht an der alten 
und der neuen huri; Tanne, und verspricht auf alle \srise dahin zu wiikin d.iAs dii seMKii di s 
ItaJh von allen ansprachen der grafcn von Pfirt verschont bleiben. Laguille Hist. d'.\lsace 38. :i36 
Hafla« ma Sil Uncb, mt «olihaM der liiaSg dte nriMhan «nWiekaf SUHd «an 
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4cs Ui^ian vn bflutt «nMudeM aMMilMilM . i* **"'»**— mit» Clm«. £rf b. afi 
Bahner ijSK, 

^rtiict> ( 4cm i cIwI IM MCB NhI iß» nOaMugCni sa NorAaWCIh dafür zu sorgen da« dem aÜA« 
lIclUgkrculz and dm 1cl«s(vr Nt u ww li die nn^ercchler webe entzogenen f^lcr zarückf(e|(;«b*n 

werdrii. I'ör-i' iniiiii Gt-M h. \nn Nordh. 7. 337 
thul dem Tlirc< iili;iri! iirolhi>nol,ir des k«Ucrlktii-u h-jfcs und Mudnui ym Ma|;dcbari;, wegen der 
bewäliHi ii stri III di r iita^debiirger kircbe und der seinit' ». dli- l.i • iiid. rc i;iiaili' dasi 

er frei<' mjchi lab« vmeti M'^i der giter in UuuCeiii nach belivUu lu <'rMittili.u uuii wieder 
abzus« [/I Ii. iiiid verleiht noch weiter ibm, der Magdeburger kircbe und «einen nachfolgern den 
köai^<<baun auszuüben durch den ieweili^ erwählten vogt. Ledebur Archiv 16,271. 33B 
ittUÜgt irm imu und capilel zu Goslar die denselben sciton von ibrcn Stiftern f;e8chenklen Kmnd- 
zin^ea von den ko&UMen da»elbM, nod verfügt daM dictcaigsn weleiw tat deren es 
auch dick geiclMaier guhuung säumig sind, von tan nid|n voft in Mnft j 
Mllm. HU Mosn. Lcaekfeld AtiL PocM. m, 3» 
batlUlit dar Idrdt« Codm «hm «ngageteBoi iMtt nniiar yrifilagicn tukm (tmmten leg» «Im 
YMfiwhen bcdräckngn der vüglc^ ml ini in 4tm klfialarticiim Uftn näd Mmwh dwikaipt 
iMitt vogt einiges nehl od«r gtwickt lulwm Miai!, Madam nnr dar inweilige köaig In sallMtpar- 
in^ Mit zeugen, liciocceius Aut. (ioül. %i8. 340 
iabeniit dem von ihm besonder» gestbätzlen cistcrcicoscrklostpr Btieh aUe ihm zuständige gOter in 
Nidabudirwitz und Kc^'-I.inl. Zeugen: die 'rxliK. Silnd \(>n ^hiinz tind lliin-^rd von Magde- 
bur«, die bi»ehi><<' Kelln ri \«n ftaiDber;, Hiniiauu vuii W ir/tnirf;. ( Hur.id v.iii tUiiabrück, En- 
^tdhard Villi Naiiiiil/iir:; uinl Kikliard vi>m Hirsibiir^. Otto licr/o^ Itaifrii iiml lthein|iralz- 
gral, Albert lit'rxwg vuu ^athüniu, lieiuitcli iKudgral miü ibüriugen, Ueiurieb markgraf von 
Meissen, Heinrich graf v«»n Ascharien, Hermann markgraf von Baden, Unrcard bnrggraf von 
Magdeburg. Cunrad burggraf von Nürnberg, Otto graf von Ravensberg, Dicicrich graf von 
Tetkelnburg, Heinrich marschall, lleiuricb von Nlfeu u. ». w. Schuttgen et Kreysig Dipl. 2,ltjl. 341 
thul dem abt Jubann von Su tie«rg in Naoaibui^ und dar türclie destelben aaf bitte 4oa iial|tn»- 
tbonoiar» Tkeodcricli die bceondeie gnadei daw er ctal 
■ad «iedev «adiwe» Büge, dar dam ae laaga er iai aaM» tat i 

kwK auMan aelt LerttaB Gaach. dar biacMra van NanataiB IjSn nte ÜS idaa iaiif «eria 
ein kleSner Mder ^liwTgn «ein wird. * 343 

ertanacht sinn miisra and znr froihrif d«r TMckttUdl von Heinrieli von libanalnhi aeccioncm 

quc in i|isi i'iat de vim qihrjam S(i(ili^jzf (li<t.p. iiidcri <t da,:i i;cii unvalfelder in Gruocnc 
Iniin liiT^' TliikliilbiTc iiLicrlass», Zi'imiri ; EckbtH lm< lud" Mm Eiuuburg. Egeno graf Von Frei- 
l.iir,;, di r land-ral v.liu LeDchtento'r^. Ht iiirKh v.m Nili rj ii. •. w. .Mun. Bi>ic. 31*,368. 343 
beleluit d< n yrali-n l-iifin) vftti t>i ilmri und Lracb w(;;< n n im r ihn» geleiMetcn dienst« mit hüs 
Humiliiliii- : Kriii ln'iil.\l \\ is. n l!ri:;nn Kinzecben usi|UP tu-ngi ii1..4( !i. ■ ! iii.iniiiauiii Mili'iidai h 
Etwclt Treytunia llruga et l>aoubi» usijuc ad linmendingen, cum uuivcr»is rivis qui |uredtcli» 
ÜlimiB'V'f rccipiunlur et cum eorum fundis, necnon oniMiaia ■antaBilt inBibiilNia et 

iMa auperiacentibus. Scbüpflin fli«t. Zw. Bad. 6,190. 344 
t dass der streit zwischen dcsa gnCieallillU Hcflsbronft nnd der witwc des Cunrad von 
Anindttrf fihcr grwtaie gAicr detgealilt «er Om CBttchiadak «atdcn aei, dua dar aoha dai» 
adlien tdUht neak tebaasUa^iah bebahen aillB gigen aiM ittiUA M «Mriabitendea aiu. 
Zci^n: Bherbaid von Berg^ Meiaiicb m Batg, Barcaid van WiMaadaaf a. a. w. (WSlekan) 
Biit Ner. 95. Scbtta Ci>r|»( 4,71. Natt, loic m;U8. 34» 
schenkt zoni heil seiner seein dem hana dea heiiigen ljuaraa tüe kirebo zu Meiringen gelegen in 
Burgund im HaslitbaJ. ZeuEen: SifHd crzb. von Maäia, die biscbüfe Eckberl von Bamberg und 
II- iiuaiiii vi'fi NVirzbiiri;. Iltuiridi iiiark^rai vr^n Burgau. Rupert graf von Caatdi BgW gnfTan 
trciburf:. Ucinrith vuu Nili-ii ii «. S,di.iili. \Vrvfln<nbl, 1»2" s, 376. S46 
nimmt das kln^u r liucli ihii alli ii ili'^"''!) Irnd n >iiid ti<'Mi/urjf;''ri in >< im u besoodern »chutz. Zeu- 
gen: Sitrid erzb. von Mainz, die biscböfe LtklHrl von üaniberg und UcrnMnn Von Wirzburg, 
Egen gr-tf von Frviburg, Heinrich von Nlfen u. s. w. Schöltgen et Kreysig Dipl. 2,181. 347 
verordnet aal' bitte des biKhufs von Bamberg, lUw keiner kiUiAig die bdrger v«a Itamherg vor •■»• 
wtnigea farickt fordern, »uDdc^m nach gewohilwit ihiw aladt faaki gagca aie v«r i 
ricbner BafaneB aelle. M«n. Unie. M*JU9. 
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nd neben entrichten sollen, imieB «r |(Mctet «I« tdenidi «awHlwIbw IM 

zo lusen. Branilenk. U»ur]>aiioitsgo8ch. 101. 
»chfiilit iiiiü . rl 'ii .len DenlKlH>rd«n«l>rüiiiTii ilni bei Nörnberg gelegene vom iliriigni bur^»- 
((•II ( »nrad ihm abgetretene mühlcn m (jM «ix-m garten, /engen: Sifrid mh. vno Mmiii. die 
Li.scliiife Ccbbcrt von Bomber^ und Heinrich von Eifhstaill, Heinrich mnkf:ral i 1 liir 
grikiea Egen von Frviborg, UarUnann von KÜHUig nnd Rudolf von ßa|i«rl8weilcrj liiniiricb von 
Niflcn . HcinricJi von Ravensburg cänuuMr, HHnikih aiMchlll Vob rii|ipniilniM Mm. Boic 
ac^ZIS. Slillfried Mon. Zoll. 1^. 3M 
bejUtigt dem Ulrich probst von HeiUgkreutz bei Anigaiknf dw eingerückte privileg Philipp« d> 4- 
lllm 28 nov. 1300, veipfluidung von einkOnlliHi an Otebgu und DorenkheiiM belr. Mit xengen. 
Mon. Boic. 3»*;»5> 2Ö1 
MbraM tan biulMr Onnd vm UiMcakcin dun Udut wiefaign r«ekir«yligmiiK(bri«f in 
Un^ nf <i> «wiMkn Mncm vmt «ul Uwi etagetrtteM attwArihiw. Zmnt slhlt w «Im 
Mlf Mi w n aniilM vatora voribeil qnd ehre in DcatscUanil gcthan bat. Nimlich: I) acUte 
diMn von dam pabat «m gegen seinen vater zu wirken (ITiü) narh Deutschland gesetrfflftK 
Cardinal Otto anfalle weise »idirMauiIen; 1) er h.tlr d« n Iht/h^- l-uilwi^ von B.^nTn »Is er 
sich offen gegen seinen vaUrr auilr lin<e |I23.9> mit < im m autsi tioti in n hi i r pidcmulbigt (uinc 
sonst gar niclit hck^nnli' rhiii'<,'iclK') - .l\ er h.ibt' dann aus Il^in ni /urüikpi'kt'hrt nur auf bittCD 
vieler fTir^feii ilcn Iciibsichusri n an^ill aiil ?>Lrj5st)ur;;. wo der cardinal mcIi atilliielt. iintcr- 
lassi 11 (Yir^i. Cniir. de. Kai), ny. Virit i.Iflj: Ii er habe 4en beriog Olli) mhi ü.iicrn als i-r 
»ich »einem valer widersetzte (1333 «sg. und scpt.) mittelst einer beerialirt nacli Uaiorn /ur 
unlerwvrfong griwnngen; 6) er Übt tuf einen (1234 feb.) zu Frwikrurt gehaltcm ji rL-ichslag 
«Uo Zerstörung der nubboigw, nuieiMlieb derer tmi i}oh«Ab>cb, bcacbioMcn« and dann durcb 
Heinrich von Niffen vaUsiebMi hmtm. Allein UM hieiffir bei mIbmi vater anerkennlniH an 
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I 1) baba aain vaiev am 

tau «futabtigt war; 2) btba dandbe ibn gmnmtn danan tch Hahedodi Ar die 
aetniite rwiMmrg enlaehädignng zu leMvn; 8) habe derMibe die den r«icbe nAtdicbe «tidt 

Nordhansen verpßndct, uml ihn im diwrn >;uth rissen ßizwnn^' n; 4) habe derselbe ihn genö» 
tbigt die als geisein »um ihcil (rtiwilliK- ( rhali<-nt ti sOhm- di bfrzogs von Baiem nnd des 
maxkgrafen vmi B4i<li n wieder herau^Miui-b. ii ; :>) haln- d'-rM-lljc d< in hiT^us; von Ilaicm den 
zoll zu Bacheracb wieder zu Iphcu :i;>'^-rS<'n , narlidi m liic^er ewI! iim% tierzog aal dem rcichs* 
lag zu Frankfurt war rechtlich :äli;;<'<jiriii Ik ii nurdru; i) habe derselbe edeln und dicnslroannen 
und andern die mit verlcumdnn^eu /.u ihm gekomuK-u. glauben belgcines.ien , nnd ihnen wider 
rulVbriefe seiner regiernngihandlnngen gegeben: 7) habe derselbe diesen briefcn nngewöbniicite 
drohongen von abbrcchoag alles verkehr« bei der niebtbefulgnng beigelugt; habe derselbe 
bei dem pabstlichrn Ktuhie oe So weit feliraeht, dass er anf die deauntialioo einiger deutschen 
lllnlen nafchiit bebe eseauMniairt werden aellan (verci. den bdef dos pabaica an den «nb> 
van IMar d. d. Hatt inli VSU). Vm laMien öbdn entgegen an Helen, aaide at nm die 
bntw wdike at bab«, nlnliift de* crzb. von Mainz und den biscbof «an 
an den kaiwr (bei weleben wir al« Im nav. zu Foggia, aber zugleich arit dem muk- 
gnfen von Baden finiie»), ihn wiederholt bittend, dass er »einen widcrüachern keinen glanbcn 
bemessen, und ihm seine väterliche hnid nicht ver«8j;en mö;Ke. Ersucht dann schliesslich den 
bischof mit andern fürslen ihn> zu ratlki ii \% i>> drr (n'-dlii Itc /.u'^tjnil di s n n h-i i-rliiilu n >vi rJen 
könne, und mit ihm solnrn vater zu hitieu. dass ei die mii c'i;ui r liand iliiii \ i.TlK'hetie i lire 
niclK mindere. Itecnlil piene — iiiaie'.uli ni. .*scli-ihtial N'iiid. l.l!<S aimeliluli ads rim in iiiaiii/rr 
codex, der dann bei der besctiie.>>siing durch die l'n u' vpii im iahr 1793 mit dem dum v<-rbruiuic 
aein würde. Die gesammlheit der ilaraus gemach ii n iiniiheihnigen scigl iedoch dass dieser 
codex das missivbucb des bischofs Conrad von Uildesheim (sei es nun in abschrift oder in 
original) war, aus welchem im dritten bände der Or. GucH'. noch andere ntilthriinngen gomacbt 
sind. Die wiederanlRndai^ dieses vkOeicbt In Uildesbeiu neeb veibandcnen misaivbecbes wite 
«M dar iitatw wieMglwil. — AaBkHand iat, dass der IcMr der im april ISO an Agial mit 
seinem nlar statt geflMdcaan verbandlnnKco gu nicht er^^ .'lllnl >il^iaicb «r iHdiarsr nreiipiiaa 
gedenkt Vergi aber am den anniciist.lblgendcn lag tm iS opjard. Süft 
.Sprache mit einigpn fürslen. Empörung gegen seinen vater beschlossen. Dies war 
im widen^mcb mit dem eben vorhcrgchoudeo schreiben und der an seinen valer geschickten 
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und zeit Rcwmnoii Wdlltrv Kr V4'rian;;l niiti von drri itidtun rinfn riiJ ifiin iit^cn iMlrrmanii, 
abo Mch gegen lenken v&tcr, btiiswtien xu wolleo. uiiJ nimmt dit; .suhiii- ier angeiehenern 
bAifcr als geiücjn, wogcgPD rr nur bei den Wonnacrn uncr.schrockcncn widerstand findet, la 
gl«<clwr ridmog «ucklc und scUo&s er bündniu mit Mailand, wäkrand ilira ein ihnlicker rer- 
•aek ia Fmkrcidi missglückle. 'Von dcalackea i&ntm kaMkwnren die hülfclcistnag gegen 
iadmiBw (Hch dm yikulUcbm kifaTan vm UaiB tmiUaaft. Itt5) ntmenlliek die UicUife 
VW WinAntg «uhI fm A«grt«i^ der cnrihlto wtm W«M>t ml 4w ab* von M<. Bu HeiB> 
rico» Bobardie eunventnm quommlaa fttadjpOB kikait lAi 4 ^akidwi Bieteift emdini 
accrpii Dt «« opponeret impcntori p4MTi im. Nu « toDO ««ptt Mttieit«« ftMCUfue poDiH 
mioia pree« el pictM» ol aik* Mlintwwit cootra patrem. Et non panctw invenit God. Col. — 
Hoc ctiam anno fISSI) orfa cM diaeordia inter ijnpcratoreni et filium $nura Hciaricaai regem, 
consiliis paicrriit acquiescere nolm», manifeste ae ei 0|<porirrr alttnipurit . quibusdaiii girin- 
cipibus et baruiiibu? ad sc p«T ppntniam inelioatis. Chron. hryh. ap. Iluhmi r .!,J91. - lnl< Iii- 
gens rr\ juilmn jdvcnturuni , <iiiiiins pimi, cp|iit »ibi asci>cfrc AmicitL)^' pnncipum et tjsruijum 
et civiiaiuin. Lade iu«ipicn» a B^iicd. ub umnibiia citritatibos sois in AUaua accepit obstdea, 
ae all 10 ri Allirent DiApoiuil ctiam com illi« de Nifen el em alüt quibusdani quod belle im- 
petierant marthioBMa (4e Baden). ^)ai certu« de adventu imperatoris, virilitcr se defcadiL 
Misit qnoque lUfMilwill de Jostingen in Lombardiaai, ut Mediolanen»es aibi confederarel. Qui 

d« iMlHwik«» IMiolaMaiiu» et pwiit tnm »4 law Immi ml 
MtA cwriInwwiDt. E^impm «cra Bi k ^B fe m w cm H. de 
Mfe dlttxit In flilliM ad tu/ßm Vmidm, at cam «o reamiduMl de matrinMafa» klar alrii^pe 
|iu«rie «gaMkaaidi. Qal redittaal iaftcle atgaliai Et hae «auila propicr Ünaitm ptMi. Aaa. 
A*i. kioMg Bihner Funie» 3. — V«igl. aach Aaa. Wona. ap. Bihaw X,m aad BtaCHintaBt 
mouast ap. Marlene Tbrs. 3,1159. 
vcritllil d<'ii liurgf rii vr>n Oppenbeiiii und ilirrr .«tadt alle friiliciitn iitMl tiin n vtelcbc die Stadt 
brauJklurt besjUt, namentlich aucli in bcxu^ auf iiteuer|ifluhi und 3icu> rlrekliLit der bewohner. 
Ex or. in Damstadl. 353 
cmcneit ond bestätigt den bürgern und lenicn von trlurt, naciidcm dicicllM^n seine guoM wird f r 
erhalten haben, und ans der auf klage des erzbiachofs Sifrtd von Mainz über sie vcrhän»!« n 
reichsacht wieder losgesprochen worden sind, auf deren bitte alle ilirr rechte gerechtigkcitcn 
freiheiten und ehren. Zeugen : die crzbb. Tbeoderick vom Trier und Heinrich von Cöln , Hein- 
rich hetiog van Uaiparg, Ueiiu-ick graf von Sain , £gin« gut vea Freiburg , lleiarick «ea 
Nipkea» Ekcthard lad Otio gcbrOder ven Ekenteia, Gerlaeli «an Mdimw, FricdricK van Kh 
chnMcMe» Weiaket v«a Bolaad Inckiaai, Dbkk vaa Waacalait ainanet, Oeriiaid vta 8ia> 
aiah. JataiB voa Oyrnnibh, BkailMrd vea Bare. IMg Kalikaink. U,m. Palelteaitela Hiit 
vea Bi£ 1,81. — VargL Chmn. Kr|>h. ap. Bahner XasS. 354 
schr«ikt dea cdraltkeitsen und bürgeni gemoiollcli von LAllicb Utrecht St Traden Htii Tongern und 
Dinanl. dass sich der Inschol mjii l.utiii li dem (ta Lautem am H iii^irx llii) ;,<'::i'n ihn i ^an- 
genen recktsspruch. beireHeii l die n icbsutimillelbarkr ii iloi Sl. ^ervatms^tild s und di n kosten- 
orsatz an da^^-Uie. nicht iinti rn i-rlVn wolle, und bietrt ihnen darum die rinküiilie von dessen 
rrsalicn . al^ zoll munxc gi-ncii( u. s. w. zu seiner verlügiing eiaaukalten, widrtgvnfalla der 
schultheixs viin Achen befehi habe durch aaffW ihtar aaabaa «ad faiaaaaa aieUeBmaa mmmr 
gen. bx cariiil. sli Servatii zu Pari» 3,5. 355 
beurkundet dass auf frace der abti.viin fon Zirich vor ihm der rechlssprttch ergangen sei. daas 
ein leben, welches der Vasall binnen iahr und lag kwai tekenskerrn nickt mutliete, öeai letzte- 
re n zu willkübrlicber Verfügung bcimfalle. Nengatt CadtAlcm. 2,145. Mnn. (ierut. 4(904. 9M 
Ikql dem Laadatf «nrthkam von Wannf die baaoadaN gaade, data alle welch» ia 
Ladaakarg alt Uigar waiam «-aUaa vaa i 



Irgeadwie aagekiHea. Zeagaa: Coarad ak< «aa 8t. Oallaa, der aht 

Von Kempten, Hartniann graf vnn Kiburg. Harunaon graf von Wirteniberg, lUrtmanii graf von 
Dillinjten, der j^af von l.üwcusteiii, Uciarick der alte von Niflcn und .Albert dessen brnder. 
Aus d. U. rhartular d. s bisilnBM Watait de cifc« 14M ia Daiwtodt kL IM. — Ver|l. Aaa. 

>\ urni a|i lluhmci 2,llki. 357 
beurkundci kilaendc zu guiisten dc> erwähllcn von \Vomis vor ihm er^anfcene r cc h I s ^ |> r ü c h c ; 



1) dass alle dieteai|;en welche den kor dea deneUn; und dessen Vorgänger 
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anderes zdIJuuI; 2) i»ss er alle leben wieder tu seinem gebrauche znrücknctiiucn solle, welche 
VOD seinen vor^än^crn Liupnltl und Hciorich uobefaglcr weise TerlieheD vrortleii. Scbannal 
i IliM, Wiinn. 21j im ti \t. iä» 
ap. JüieliDgen «chrt-ibl dvu ncturtu iiiiJ nn-iinlcii <lrr vi.nili- in (Irr I^mlMnli i uml lii-tlriii'iisl br i iji'niselbcn 
] seiup getreUvD AuSf-lrii xun Juvliimrn [n.iriulMll ilr s kuisi rlii ln'n finl'i s uml iriri^i>l<;r Wnlii r \on 
Thannberg arthidiacon von Wirzbnrg aiü »t-uie inacfatbulea- Omiiiu Mr-ni. lii Mit. 7,ä^Z. Ravioli 
Ann. Bol. 3^153. Mon. Genn. 4,306. 369 
acbeibt den rcctnrcn unil ^meinden der sladte und allen andern die tum Uorabardenbund gebüren, 
kcglaiibigt bei denselben die vorgenannten als seine niacbtboten, will alles gcuehni halten 
VM sie drna w«niei^ wdA vm^ridit dm abgoauidtan wdche die Lombarden hinwieder m ikm 
•clhfcek «cHaa Müilt mmI «aUt a «dü «t mgMim. Am dem MullBler cofitlbiidi (M. 
fKf, eee> 14 «k.) in der AalneiiBa in MO 
» Bw iet ti gi l aeine vorgcBtaaleo baten ran wrhandeibi und im v«r«precb«a, vmpreehtwgen n 
empfangm, in eeine «eele in «cliwjveo, eide an emp&tgcB, nud alles zu HinD wa» ibm nützlich 
ad, ▼ereprecliaMl solche» geoehai n hallen. Ebendaselbst. — In folge der vorstellenden voll- 
machtea wurde dann, nachdem die gesandleu .im iIi« «Insilhin übergeben hatten, zwischen 
dem köoiK und den detitwlirn forsten rinrrseit.^. uuil J< n M.k.lii n Mailand Bretels Kolo^ua dein 
niarlk|:r->ri'ii M<n Mciilli/rrjl m<v»ii/ niii ^'>^.•ra und Lodi uml jiiilcni iiui M.iil.iml vi<rl<iindelen 
stldli^n, jiudrt ^«lll^ i-ln tiuml vorhiiifl:; \<mi den letitcrcu l^cscbworcn. dahin lautend da&s sie 
weder mit ralh notli um ih.ii gi kmn^- Iii nirirh ^cin. Sondern seinen narhthoil hindern und 
ihm als könig helltii uutleii, alH*r nur in 4fr Lombardei: wogegen hinwieder der köoig uitd 
die firsten sie In ihrem stand und weseo erhalten und ihnen g<'gen ihre feinde, besonders gegen 
Cremnna und Pavia, b«iilebea sollen. Dieser buiid soll beidcriteits alle xebn iaiure nett Ite* 
schworen werden. Qhilini M«m. di MiL 7,902. Sarioli Ann. H<il. 3MM. Mm. Gem. iJM. 
Vergi. ll«>iiach> Pad> — Dias« dieier band weacnlUck gegen den kaiaer Frindrick II cerkhlct 

Irin genaanl itt, ■wtamaHSgtr weiae Italien «agaiiblicli awip 
wM die Lombarden dem kaiaer den dutrilt aadi Deulttliand 
verwehren, wie dies in iahr in* ttnerdin<;s gelungen war. MI 
verleihe dein ci»tercieu»trklo5li'r >c1)<iu<lml ikn \i<ti L mrad Schuelin von Iliriiigeu den brüdem von 
Alnvclt und von icnen Irüdcra ihm zu ■lirMin /weck re.oignirten berg »ellcrsberg als frciei- 
II >Ceugen: Hermann bischof von Wirzliiir^-, ('.Mirnl al l von Sl (jallen, Bi.i^i^i< r Tfiengen- 
kanl j«rothonot»r. Irinj; *rho!a»)er in Ihiuj;. Kubrrl ^i if v.m Oaslrll u. 5. m. \u.h Kreincr 
Cliron. Sl liin:iiili:il. h-- (f.il- |i.i|>. SIC. 171 III SluK-.iri 5. 2119. 362 
erklärt und ver»pnctii dem biscJtnl iiernianii und dem duiucapilet zu NVirzburg, dass er die von den 
baroneu den dienslmaniicn und den bürgern Wirzburgs ihm gcmacbicn eidlichen zusagen nicht 
betrüglich oder zur verlelsag derselben verlangt und empfangen luibe, dass er nicht wolle dosa 
dadurch ihren rechten eiaMC Ceacbehc, dass er sie deshalb nicht mit ausseronlenilichcn steuern 
belaile% Tietmelv ihnen hinwialeir in aDem gelrenlicli belMiftHi «ein iiad Bichls Aber die nolk> 

wellig tri« er aie den alle In «einen beeendera atlMs nehme. 
I eawMiwr der Im^t M ilwi t i e n Wirxburg. damntoraMh llwfe» 
biid aeholasler «nd pnMhmiotar des lialaeiliehea hefea ■> a. w., die grafca Otte BoieiiF 
lauben, Ru|iert von Castcll, Bop|i« von Wertlieim lud Ochhaid von HiMehhcrg, Cearad burg- 
gral' von Nürnberg u. ». w. Mon. Boie. 30«.2I8. 
schreibt genRnnt»'» rrn h^lu aniti'n in 1 r.uiki n »n: sicli lloriiiajiu IhscIimI' von Wii/lnif^ vor ihm be 
klagt habe, das.* < r unil dir M iiiimn voll ihm n iii ll.icli ;;rln:iiiiiil uml b'-«iti\vrrt »erde, namcnt. 
lieh an der g^TLcJitsbirknl fiircr ilir dOi rr r llaimdiodoTl' u. >. >^ . . iiu Jorl TmI' II-'I'-I' n wn ^in 
matfctacichen (Ibrcnsc sigaani> crncbtct iut gegen die kuui^liilicsii verurdnuiigfo, an der münze 
in Schweinfurt, an der Strasse daselbst welche widerrechtlich abgelenkt «erde, an den centen 
aetncs herzogthums welch« geändert und gehindert werden, in den benifungen sendbarer leute 
nach den reichssUdleu. und gebietet ibiieii nach noch weiterer anfzUhlung anderer beschwcrden 
den bciagten bischoT md deei en hiiche an ihren fteiheiien nnd rechten feiner 
hmMM AA PmH. 107 Mb mm » mv. UhOg Rekhaarch. njm. 
Beie. 90*,«U. — Der amalaihwt iit daa atifi »mg, i«Ua kaeriialh dar n a ne m HWghniga. 
Die mcrhwQrdige nrfc. verdienle ud bedtrfle einen ceaenwnlar. 8M 
bestätigt auf bitte des Tbegcnliard seines notars und probstes zu Haug dem probst und cayilel der 
kirche des hciL Johann in Ibag eiue ciiigcrückti: Urkunde lüuhrichos biscbub v«n 'WinliiDrg 
iahr liaO: Ztugamt HnaMiB MaahoT vaa Wleabnrg, Ceaiad «bt von St Gallen, CM* daa»- 
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prolisi Villi Wir/l'Uru. Oi tiharj ^rif von ToUcDStcin. Ciiraii liur^ajfaf von Nürnberg, llriiiricb cäram- 
rcr voll U3\ ciiitiiirf;. Kl-crlianl Mjn I lartinKshtTi?. Iluii'ill' vuii Ki-nonherch. Mo«. Boic, 30»,2J3. .164 
bcslalii;! ■Icn biir^erii von >|ii ii r il.«-« riimr-nickli- jirivilri; l-'rii'(lrnli^ I il. il. M.iiri/ '17 iiiui 1IH2 h<>- 
titaliguaj^ uoii luterpreUtuiii titr von üeinridi V cfiidUeucn Irciiicil«» b«tr. Zeugen: Conrad 
hi8chof von Speier, Lanflolf erwählter von Worms u. s. w., die M>tc Conrad Ton Augia, Walter 
voi) SiiMbein, Tlcgenbard vod Otrahein, Rctsinbo^ vw Hindwi, SifrM tob Haulbroan uai 
Ulrich voB Uakarst 'na Otto «on EknIaiBi Wmmua vga Rlii|<rc «.«. w. 

dolf erwfbller vwi Womi, Htthw««« gmf ««b Kihitg« GolftM gut vom LSnttm»^ HciDiich 
and Ootfrid gcbrfider von Vlttun, Hago von Tiunew, Wenbc ktniglkfaer aoHu, Alban vm 
l.<i« etistoiii, SVilht^lin von >Viin|>rrn. Aus Kremün Chroo. Scböndul. \s. m 9tntlf*ti ». 211. — 
Hier r.ir<\ I itiiiial lii i I i. In ^erdacht. Seiner sühne erwähnt Heinrich in (int in wiM n\uh um 
diese /eil au (Ihm m lniltlH i^* vi.n Sololhuru und die rectoren von Burmirnl zu :;iiiimi ii ilr.< kl i- 
strr» St. Urban grrichleteii brielc. diu li h aber, da < r nliiii /< il uiiil iri^ln -.11111111(111^ im, mrlit 
«•inreihcti knnn. Derselbe tknd' i >icli 111 il<r verdieliMlicltiii atWilt; \(:r»ucli ( uk t I'.trvi' lluiig 
ifiA r. KlivlVi n n .Stifte» Engelbert il.n/cni. l-^tft. gr. f») s. 113. .'JH? 
I^Jtanabefg verbietet «einen ani(l<>tttcn itt l)inkel<ibulil Kuteuburg Mvrdling«« iwd Weml die geUUicheu penoacti 
des kinsten .\b.iii'.> n m der iu criiniual- uch cävilfilteB vor ihr grilflictwi CKfidkl IQ siebeB. 
Schütz Cor]>us 4.72. .tino. Unic. 30'JU4. Mft 
vcHeiht dem abt und Convcnl von Ueilsbroun da« nH teiltet genehmigung von Rudolf riltW VM 
Lawtanid« arkmAa im4 von ditMM ilim n diMeai iweek migBirle doif KcIniniB. Zaigen: 
■Hmhub UidMr voB WbiNill, Ltttdaif erwiUCcff van .Vfmnm, Tbegeohard imdmaiitir, Hcii- 
rieh markcnr VMi BurgM» HMaiieli vbb MUka II.B.W. Vtlckem HM. Nor. Ml SehMa Ctr- 
pv» 4,74. Detter vra des lUalal. m. Heu. Sofe. SOsSSS. am 
•pnd SfinunjerkUrt wiederliolt, wie er die» schon früher einmal auf bitte des grafen K(ip|>o mhi Henneberg ge. 

than hat. dass ihn kein recht xnstche an der bürg ('«Jvenberg. da&s aber wenn er dennoch ir- 
gend ein recht an di r^< ll>i n li.il.rn sollte, er c« hiermit aiii In kirrlic Wirzhnrgs t'il i ri 1 iize. 
Zeugen: Conrad bisdn l mju .'^fieier, Landolf erwählter vhh Wi.nn«. Tlir»genhard iirndiiiniir.ir. 
.Ml'Prt von Vipcehe jimh^t v.ui Magdeburg, Ueinrn Ii iii.irl, ;;r il m.ii Iiiiri:;iu. iIi.' sr.iü ii (iiiiiilii r 
von Kevernbcrg. Ueinrich der iungc von Schwarüburg tin<l tricilnrh von Belcbeliugcn , dann 
Heinrich von Ravensburg eiaunrer, Rudolf burggraf von Frie<llierg. Ugvt OcKb. det Fnahcn« 
lands 3,381. SclmlHis Cob. Laii<)eN(eMh. 10. M»n. Koie. S90 
hrlehut den Peter sdmilheitten von Bern w egen seiner dienslo «uid ««f Mibe litle lllt den VW 
dt» aiadt cdescnra iraeg. Soloth. W«eb«QU. 1«2» t. m. Ml 
iplhinmfe oianal eliM «ad atidt Sab mIbibi kBimdina atliBlB B4gm dm mmAf/nfin «ob Bades welcher 
«a|itnichl aaiinack Or. ia Outeah aach Hoiaa Aaa; MSI a. ISla. 9)t 
geHallet dem Baiitns bwiger von Aehea aeiu daadbat fcictcaet uttd zur tUea Mania ^oaBBlca 
hans der dortigen Msriencapelle zn vemiacben, adl verbchalt dea WB dlcican kuMB dte reUbm 
gehörenden zinse». Lacoinblet Urkb. U.IOA. ?73 
Khniki liiiii von -i iiifii vorfahren gestifteten Ihi'-ijiud in Hagenau die pfarrei in <.> im r m-mn ji.nit 
Ktiuigäaii . und i ili-« de-«fa]Ui);eB befek! .in si ine lipanilen in den bürgen Miilbcnli und NVei- 
krrshcim wie in .|i r «l.uit k.liiuj'..iii. /(■u^:( n: l.amlolt lil-<lii/i Mm Wdriiis, AMiitI abt von 
Neuenbürg, Ucgcubard |>roih<>iiu(.u, ileiurich uiiirkf^riif )<in ilnrgau, .VIlH-rt grat von Haneberg 
(Habsburg?), Anselm von Justiugcn, Heinrich cäutntrtr. Berthold marschall von Raissc, Rudolf 
von Vouenberg, Heinrich graf von Wcrd, Conrad •«Iiiillhri« von OB'enburg. Eberhard von 
Hcrtingsberg, Riiidsmul von Grtindisberg. Aus eiiiccn CMjiuilL.uch See 18 in Sirassbnrg. 374 
belehnt dea bisduif vaa Oiaabräek denen nachfolgcr nad dcttcu kirche uat ewige icilea mil den 
ailberpnben in Bayl «Bd SlarteahriBk. Saadhoff Owihr. rea gcMe 8t. Mtaer OsBibv. Ocich. 
bat. von Abekca ifita. «W 
OMara. Der henig aaniaelt Uer cinett heerinafeB, and üaal aai » aprii dea grafta fHedridh van 
and den 'Vfildgrafcn mit 5000 mann gegen Worin.« vorrücken, dessen bürger, aBCh' 
ndetet aecb die $p«irer nachgegeben hatten , nun in der ganzen gegcnd die einzigen Wik» 
ren, welche dem köin^ Li im n eid schwören wollten, in dein nicht ihre treupflicht gegen den 
luiicr gewahrt »ei, der es doch so wenig um aie verdient haue (vcrgL dessen uugcrechte be- 
ymm wai l»t>. Bot der 
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die tngiTiii Q*li n nur «w« Jfdiiig htaMi in dar «mitdi ■ManubvMun. Ahl Wam. f. 

Böhmer 2.178 fol;. 

verleibt den ECiliga rathibdrgeni in Frankfurt, weil ihm diese abuit vor uiderD gcbonum nnd an- 
JUuiglicJi ist, nun «ntarkalt der doitigea bricke, welcba fiOsr dnivli pUMilichiB i 
di«t wird aud dem arintoi« fteOmt ienuleo Mntirt aind, di« Ulftt d«r ÜUiiiM < 
«M der diwtifH nAiiM, md Im iMhise holi «m den benulbutoB idchnrill 
di« UieUli» HeniHB tm Wbibwg imd Coond «oo Sfeier, Afgeabavd fnAuMttp 
tmrggnt tm Fticdbarg^ Rodotf von Vaenbeis. PriT. «t Pmm rm Tmkl 9. Unis IMdw- 
arelüv tS,M& Böhmer Co^x Mornarr. I.SI. S76 
(hui auf bitte des i rrb. Sifrul \t>n Mainz dem rdcin mann Phili)>p von Virnfnfiur» die >;had( . da»» 
dessen rcidulehco aal' alte dessen erben, weibliche nod männliche, ubergehen mögen. Au» 
RedinghovaM kfc SB HOMlMn a,7& SIT 
Pfingsten. 

ie < ■ I' f,i ri i; (■ n ^ c f I nartidi m er von den «einigen verlassen 5uh si im m In rbeieileiidcn vater unter- 
würfen, auch aiiiaii):^ im :tll|;eineinen beitnadif^ung iu|(e«ai;t erhallen baue, aber einige Uj^e 
9|ülrr die ihn gestcllii n linliagtiiij^en Dicht «THillen wollte. I>er kai.ser lie.«» ihn tian erst in 
Ucidclberg (also durch dea bcnog ONO von Beicia) dann tu Alerheim im Kiess (efanr Iwif 
der itrafen von Oettin^en todicb v«n NMIingCB) bewathcD» xulebt aber durch di* 
VM Sahbars Baaibefs» daan darch den palrtaNhao van Agiei nack AtHdian I 
Nur «bct aiais* nebmainailnde wwdkcn die dcmiclirt vitediailandan qndlan 1 
al. Oiai die gcCugennehraung in Wom» statt geiMcR bat, aldit ieaL Gad. CaL aatit die 



bepiadi^nng ebenfalls nach Wormt und auf den S ioli, was unrielttij ial, 
weil der kai»«r erst am 4 inli dort < in/o». l)a;;r;j< n könnte der angegcbrnc tni ^.ir wohl 
richlis .lein, wenn die anlerwcrlui)? lan «ich ludil uuwahrscbeialich) in Wiin]>t>n .•«.iii ^Ain- 
d< ii hal. wie das Chron. Erph. iiti!;ii lit. — Imp' r.ili.r vrr'<us Au-^(ri,im inlral (jcrinsiiiaiii . lilium 
i liaiii vucin» re^em relielleni ihm nil. sid impulenU-m, Nam C0D»itl0 liabili> vi. imti. lulii apud 
\\ nnnaiiaiii in ;;r,ui.'.in pairis ri t i|iiiur. S<4 noii |»er»olven» qno proroiserat, iiee resignan» 
Castrum Drivels ^md habuil in sna putestatc, iVMn |>atris iiB|>eralorjs est ciistodie mancipatu«. 
Ciod. Cal. — lleiiiricus vcniens ad palren in Wevnalü iniiericordian petüt, srd iion oblinuit. 
JTecit^e cum capi paler suus et in donnm nagnaro lapideam circa sanclum Andream indudi. 
A pcfdvelaa lüt ad ileidelbcrgam et ab iUo (I. indc) ad Allzhcim (I. Alrehciin), dehinc in 
, «at cnai gaiea. Cbnm. Warm, af^ l<iid«w% üel. 2,119 (offienbar eine von dem 
in aein werk aMf^eaaBiaana atailn dar fieidiadligen Au. Wamk, «dcbe 
aicli andi bei Zun. «bencttC Sndct, «na aber aoaat niebt ciAallai iai). — Inf anlar« fai Ale> 
ntanaiam veaieale, ftnlorea fiül aol Heinfiei rejp» valde laiiwtl, fere emnea ipmai dea e r cniea , 
pairi adherere ceperunl. Qnapropter ^. IH iliriiis rcx Ilelnricus vrniani a pairr tpüius in Wimphc 
po»tulaii». gralie sae se suaqne ninnia 1 uriirnüilii . sed palre rompiwilionis el salisractioni« fur- 
mam in Womiaciain dilTtrcnir. l iii ri'\ II^ inritus, audita rj)nipositioni9 forma a patre promul- 
^iU, fngira inire paravii. ^luuia julcr caplivurn rasir» licidelborc cusludicndura Iradidit, el 
p«»t hunc i|>$uin absumens in Kethi,t Castro Alreheiin servandum conimisil. Tandem impcraior 
adbuc liiDt'DS per ipsuin ab eroulis suis imperii tnrbationcm moliri, per cpitcopos Saliiiurgcii:»«« 
CC Babenbergcnsem, ae postea per pairiarcham Aquilegieosem enndein in Apiiliain transmittena, 
eaatro Balcrue recipi nandaviL Cbrna. Er|ilk, ap. Böhme* 2.305 und daraits auch im Cbron. 
Sanpelr. apu MeoclBan tflSf. — Intorea Hainricaa m, CMn faifantaria, qui ut prius dictum 
est plnrinea in amni UnnHoa at ansiliam far donativa aiHniMrat» paianaa« minidam Oenianoi 
magiuri dam» TiiiwliiiniteiiMai at fradia B. eiiidaak damWf acaaaait ad iiafraa. Qai 
fecii enm lidNMi aaft caaladia, d paat aÜ^MMlnai t a wpa ri a eaptam relr^ivit -nm In 
Apulie , «M aab aita caalo<na tenebamr, faate dei pnaiiaa indido. Qui (4:iiij>l>ic prosp«rilalia 
timorem dri poslpo»Bl(, et lyrannunim usus roiisilio boncslns >-iros conleinpDil, et (od BS Vera 
paternitalisi rupit, Qui (paler) imdiile reriium .Vlemaonie iolegram uiia cum predüs regalibus 
i ( ri i!.lii]tiii> «IUI" inn h.'ii iliiari.i |i<i^ v ili i ,i( , sine omni Mtilniiiliiiin- ^ilii rclnjin r-il . cl i^ti* 
diviMiv rion cnaenriis Irri' <iiiiiiia .nluit liil.ivr'r.^l. Ann. Arg. ktiul'lig iin tlriuru b.aiid \itn tt»b- 
mer I t niis . f-rhciiicinl. — M rc \\\ \, Inijn r i('ir llr nincnm 6liom »uuin redeunteiH ad maiida- 
lum suum recepit, ipiem iliici Bawarie ciislodiendum commi»it. M.cr.xxx.vi. mense ianuario 
inperator Aifam aann Hcnnrinn »nb Oda custodia per marchiunein Lsncer miltit in regnum. et 
in Apolin in Hwea ^ diciiur S. Fetix aenrandiu Iraditnr. fUdii San^- Vergl. npcb Ucaia 
Tt«t. md HMh. Paaia. 
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lleanm im, impenlori* Aliw, mta* imm Mactt Fdidi in Apalia, im <Mabriui ewio4i«i4M 

«päd NmcmIiw kiiNi pabii diljgiliir. Et «ünde ipid KmImimii 
Todesttf. Er vaide in CMenca begraben. Dm todciag (cbe lik miA I 

(febroarii) Hwafaw primogenitu» üriperjaori» tailm apod Mirtoc w MCaralii 

Rieh. Sang. — In eodem anno imperator eepit fllim ttgtm Uußkmm tt Mnit «hii Id i 
iu<{iicquo niortuus fuit apnd MalnraBain . «t acpolto* fiui in eedMia CoMntina. Ann. Sic. — 
Oin der ersten (teile vi{|cr<^ircthcndc tage, daas dt r kji^rr auf^ühnun;; wün^cIicnJ dru snhn 
la »ich beachiedcn, iüp-mt abur grausamere bobandluug fürchtend iicli iind r-wr^s in rmcji Ab- 
grund gewürzt liaSr, bi i lii nv. Imol. zu Dante Inf. 13,76 m Miir. Aul. Ii- l.Kra nirlu liiiinlcr 
bei B«cat. de vins illustr . fimlo! sich irixt dtirch finPn (^t j;pn diu k-iiscr In ilicb sehr feind- 
lich gejinnidi) II iifcrin>s.-cii iimiTMin/l hrt H.idt r Kncilr. II i. i.'iij. \ rrf I. ilfln .<>chüiicn brtef 
des kaiser» an die präiatcn Sicilien.^, wonn vt den todeslall seine» scihties anzeigt und «««Im- 
■lauen lür ihn anordnet: FlICMir «iqnidein quod qoi vivi rcgis sopcrbia flecti nequivimus, 
naiw eiiudem fiUi aoilri «m commoti et«> feir. 4« Via. Epp. 4,l. Auch tri Rieh. .Sang. Ein 

•BdCMr bttef 4m lliUWI W die Mcuaoewn ftlw dMMlbU gegeuMaijü. III welchem der I» 

flAw lU tüituag geuHt ut (k«t miHt hiedr. II 4^ iit ouiDsUdk idn, Mmdmi traU nw 
ciM i^lAboBS. — HmidN fnb Mkon dw Ailn dar dMiUfdw in Comb», bw Und im 
einen BaroMto» HrlMpkai» dw Ah Ui mm UkUtd «ilwlln bat. 0» Hut Ar der mk 

AndreM MtMUatt A4|uvin •ngabilel Id fMilMfcelt eiut («MlihHMM dw eouib von iVIrat 

abbreclicn, ohne iU>* fr anderwirts w iid.T jiurgejtelll worden wäre. Das gcwaiid. wrlrhr^ die 
gob«iae de« künigs umbaill« war mit guld and «Uber diuckwiriu, adlerfitticiic narcn btoeiu- 
HkbaHf tt. Hon Ml«' 



Conrad IV. 1888. Ind. 1. 




ap-WicQuam 



U ebvrt ak hIo Madrids II and danaa awwilar gaanMia babella ladMcr daa Jahaan «raiai Taa 

Brienne könlg« son Jcnualiin iiiiJ d»ilurch erbe die»es reich». (Menae aprilis) Impcratrix apnd 
Andriam filium )>nri( noimni' Cunraduiu. CHie (nicht qni) non mnito poal »icut domino placnit 
ibidem in lala cinri «.«u. Hidi. Saagerm. Damit üiimint iiau die angaba dei Jaiiailiaj dana 
Conrad hn M innu liiiir lii iLuill: <<ecliMndr.^yauzii; ialirc all gewesen acL 
Vorslciluns; di s iiiiijcn ("mirails firi di-ni pahst (irr^or IX !■ 

durch acnaeo sMut limt It4u^i>r. ^ ergl. üeg. t'rid. 
Reise nach Dcntachland mit seinem vater. Imperator post paselut ilar aillfall ia . 

fcctaras, ducena sccnm Conradnni filiam snum. Rieb. Sangcrm. 
bcurkuadet als rex JcrosoUmilauus und glorioai Romanorum imperatorij nalus i inr p;OiiTSch(^kung 
aa leiacbblBkeB kiiifaa aad aadaraai aaüaaa daa Hamaaa Aagpilla oad aaiaer alieikaB aa die 

jbanallniliclwn itoti Zngmt Oomd Wga aH 
-waiiidai(nathardKtadtiNiws.a.v. lloa.Baie.«0^,1»l. I 
wie TPmlMr aiaea ym CSaarad Bataglar vaa Itfliaberg ▼erikaadaltei recbtialreil iwiccImk 
den I)eulschordon.iibrtidern zn Nürnberg anf der einen , and Ulrich von Lintha und Rcinmar 
Ton Cnunbacb nameBs ihrer ehefrauen auf der andern 5eite . deren unbegründet gefundene an- 
spräche auf einige, durch licinridi nnii llrrmaim Amberger dem Dcutschordeo geschenkte guter 
iK-treflend. Zeugen: Conrad Bigeoot ehemals schullbei&s, der Amman von Kudorf, Herm.%nn 
.\ii|>iiilla i )i< Miiils !chultlii'is« u. s. w. Mon. B«ic- 90*,'Zd3. 2 
k.öntg.i««hl im leb. oder nutrs durch die elf nachbenannten (3r««ea auf ersuchen und in anwe. 
senheit de« damals auf »einem hübepunct ateheiiden kaisers. Die zeit der wähl wird dadurch 
bcatMMnI, daat im feb. und min atanaliiclie wihlenden färbten als zeugen kaiserlicher Urkunden 
in Wien TOrkoiameji, «Ehrend in iia. Böhmen Preising und l'assan noch nicht , im april aber 
Xiiar nickt aicl» ccaaiirt werdea. Dm aadaliita «aUdacMt« in wetcham aacli 
alwr aar ab aania^ ToriwaiBt» kat «a Fraae. Hpiai la laiaaff 
Ibdi aiawa ihulaiimtaa «i^|ai| via dargieithen in Friedrirbs II siciliaai- 
fj IwiMt an darin ; Taadaai apil Orniäanic principe» non minus praba- 
hitt 5|naaa aaaamiin lalinna pafmatll. m «k üia ntiga ftadlrac iapaatt fan fua «iaidam itl< 
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liU» I i i[i r< ii»io |>rocuraiitnr. Cum igitur nos Sigift-idn» Mü^tunlincnsU. Thoodrricu» Treviri'D«il 
et (■> r.tnlu^ Colouivnais (Icsp Ehcriiardiis SalzburgCD»i$) archicpi««opi, üi-rberiiu Ecbrr- 
Du) Bak«nberscmWi Sigiftuiw BurtipoiniMii inpctialis lale aaucllaiim^ Fkiifatgeult et PU»- 
Timm tfiiMiii. Otto Pdalbai cmmi »Mi Bnrwi^ W«Bt«lM» m Bchmie, Bttaikw 
laalfravini Tkari^fto (oau iahrt- sp&iir Conrads gpgciikCoig) et B. 4iK CarfDlhie» %ai drc» 
lutc Ronu&i MBalns locam acct'pimos, qai patrr» et inip«fn huniu npotimar . . . mI yveatSo- 
nrm (i prcccs ciusdcm domiDi iioatri iropvraloriii a|Mul Vicmuia nnaniioitcr Tola noülra rontn- 
lioiu« in Cunraduin . . . cliK^ntcs ipsuni ibidem iii Romanonim rcK<-'m rl in rutunim impcrato- 
rriii im-triirn post obitnin palril liabi'üllütn ; .i'- fi.li.- rijcm {luminn impi-ralori sacra- 

uitfnt« lirntav iniu.1, quo«! ('«nradttm [jr- liimn i u> Ujum iwili «.iiht iTinrnrun^ ,in den Trüber 
gewählten Hciiirirli. iK r sif j'ii r alt ci unwürdig ^ewordrn ioslo p.ifns iiKln ii. i'i riii'< iiIir.iinM 
voluulatc von dciu ibiu ^iliusicten cidc fr4<i^<'^prnchpn habe: llcnrieum Corirailn vi Int David 
Sauli sancia dcliborationc providimus sabrogaiiduui. Mdralori Script. l.G7ß. B^luz. )li-c- 1.472. 
Lcibnitz Cvd. inr. genl. 1.9. Lünig Reichsarcb. 4,liiä. DvraonI Corp» dipi, 1*,174. Olcnschla- 
ger ErUaL der A. B. 42. Muo. (ietm. 4,32? wo zuerst eine etwa« br«!«r( TM. IH. S«c. 15 bc- 
natst iit. — Die chnmiHen gedenke« dieier kiotgswilil nu aiit gui kwiCD irericn. Vergl. 
Abb. Arg. und Ooi. Col. ^ Getutet wie Comi wkmib, diltn- «r dien anek i 
Somanorun ia regem eleen 
Be«titi|f(«ng der känig«wsU 

ak Austria ascondtt ufM Radip«iaa, |irinciyiho> ifad SfJnn ad eoDaqniMii «v<Mid& Vki 
cwD «(nidam principe« eoaTeniuenl ab eo ad eonvivittai bivilaiMr. ttibm eeiuB aaun Otaxtr 
dum adliuc pucruin, priu» in AuStria rPKem Tbentonic de^ignaluni, detiun ab if-W ublinel tf' 
probari. Go«l. Col. Vrrj?l. wciffn dun damaJs *jiw«'SPndei> fürsirn die Reg. Krid. II. 
b«"iirkiiiiili»i, .lU iliti .tUgtiMi Frld' rii i nnju r.ii'iris lilms. liei ^r.ui.i Ü.Miiniiiiuiii in regj-in eleclus. 
stiii)in- jri:;cis(u.<i, et bcrcx rcgni J<!ii«4yljiiüuriiiii, li' u aul' Itji;i' ilrs hi.'i liutV vnn Eichsiädt vor 
ihm iT:;.iimriien r<*rht$.iprucli: da.<u kein cxroiiuuLiiiK if Irr mit M:iii<.'iii N-hcti müi vr iin iii hcrm 
bcliebrn wcrdru sollr. iudeni er, als der geuiciii'" liil't iiiii iliit j;läubi{cn vcrliutig, ZD rcchls- 
handlnogeD nicht zuzula.<<!icn sri. Mon. Boic. !0> 207 Mnii (term. 4^M. — TcfgL den kkn- 
lidu« nckiM^mck Heinriebs (VO) d. d. FrankfuH 10 fcb. 1234. a 

vad beitttigt «iae dageriekie mk, 4ca Irad 
lit nm iaipcfialhiBi in Alialia veoi iakr mi, «iBan gHaritanT leapb , 
dem kle«ltv Ncnenbmg and den Waller von MkeaUcja betr. Zeugen: die edeln OollHd VM 
llukcnlock und Simen von Gcroltscck. (lano Cunrad von Smidt-rcll. Waller iiolar dea kaiietiS- 
cIk-d hofet, Hcnrieb veaFlvckvastcio, lltiuridi von Cfoplicsbtrf. ScliöpOiJi Ab. dipl. ifln, 4 
Ostern- 
lYingstro. 

Zusamm onL II II l't mit scini in \ ii 1 1- r. >!• ti-i iiilii (Oiirailui ri-\ frlia» imperalorü apad V'ero- 
nani venit ad päiicui cum priu«;ipibu» i>l iMTiiiti < <i|hu.iu, cum ijuo io Crcnionan confcrcns in- 
de feliciler in ob«idionc Brixic properavil. Ui>h. Sang. 

ilückkefar nach DcuUicblaDd, nachdem die am 3 asj. vom kaijcr begonnene bclagcrung von Brescia 
aufgchnben wonlen. 

icitenkt den iiürgem voo Mahea anf die nidiitea vier iabre alle einkOnfte seine* dortigen amie«, 

der bcdiagaog da» »e Uife «ladt mit 
die «rde gaim, awOir Inai 4ber dicaelba 
«lebe, vad Wer fltti dick Mi Waller Ocach. da* bem. Stadtiadda 1^. StMk. Wechanbi. 
1^ s. 446. Sehweiis. GcMUeblalbHcbar Tim . Bngalhard ChMBik va« Kaifan m ^ Mit 
iahr 12^ nnd ind. 12. ' ft 

nimmt das nonnrnklosicr Frauenthal mit den dorliKCn geLslliclieo peiMMD Ud dCB aagellSrigcii 
besilzungen in seinen bcsondcrn schütz. Mon. Buie. 30*,26U. 6 
vcrl:ii;ii-rt .ml' !iitic des aiiiiiians und der bür?i-r mui NDr.lIiiigen die dieser »l.»'.li mhi scnn m vater 
wegen deren vcrbrcnoung gewährte dreiilhrigc abgabcnfreibeit noch um weitere zwei Lahre. 
Moa. Baic. »sm 7 
Oslcro. 

benrkaadet au gaaUen dea Uosiers Allerheiligen zu Sehafkauen gegen einen dortigen bürger den 
Twr iluB eiigaagenefe reebisaprnek, dam iMtaer «a« mAMe anm nacbibett eine« aaden e^ 
rialilcn dUb. lUi|cdMitt vm Kiiddnfa «iiar abichiift ia Schaftamcn. ■ 
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apadUorburC'Dinunt das nunnrnlilostcr Gricz hriAii^^kiirg mit prr»onrD und bcsiuungen in si int n uiiil iU-» rt'iili« 
I schirm. Mun. Boif. W.nt. — Mit ishr 1239 iud. Ii. Der au,«!5««>llort. ii t/.t ll,,rliurj;, lir»l au 
dl !■ WümiU iwischi'n Itiiiki Khülil uml h<iii.iuirürtk. 1( 
apuil E^raai Fursicnversainnilunjc. V>i r i^at-tr /vi^i liurtb riuc f(rsandl5cbati an. tiass iliu der |iab»t ncurr- 
iliiig« in d(*n bano gclhan li.i>'<' Die lunK-it übcrnrhmen den versuch «'incr vcrmillluiif;. Allein 
der dc-.shaJb (in riikciidt'in l'rühiabr) lack Bon geteodct« deuUclineiatcr Conrad (brudcr des 
laiidj^rafcii > uii Thuringc-ii> stirbt dort ttk U, M oder 27 ittli IHO «Ime etwas« an«gericbtct a 
hüben. Um uno in 4i« pkhMru (min 10) domiaH ftfk inpcciMran deauntiavil. f^Mpraylsr 
tlk iff iiipanior* cira kaL.iouii n Cgn yriaclptim mdwiiim fnttmntm cai. Qu» ipi« ün» 
ftn/tn, uMeM in LongpwiUa wwciM 4li|i«n» dlatM «M a pa^ toMMtiani i|isU sisninra. 
Vit Prindpet anton, pmaeirte Ctanrad« rage, caMiana ioraloito aa ta|ientari «)>li;aiiiv&. |ia]>am 
ipsi retoneiliare praaiiMruul. Iluic taiueu curie rex Ihtrmic et marchio BraadeabiirgoDsia nun 
iiilrressenl«», ipai non snnt oblijsali. Chron. Krph, irrig ad 1238. — I'apa »oUicitavil arrhir|)i3- 
C«HK>« e( epijcopos ul impcralomn dt rmuliarciK, >i:d FpiM:»pi Teulonie, nc Imi fi' ri I n 
Itaiil. Alb. .Stad. ad 14J9. Vcrsl. bei licu r< lfll^^ac^K•n die briefe «U^r tnr^ii n \.iin ,i| nl 
mai 114(1 zur beglaiibiguiiK des dculschmeislers ) niir.iil, l.i^i.iiili r- al ^ r AIIktii Hü 

henii bei Oelele l.7i>7 und in der $lull)(arler ausgäbe i «ko cm von .\iberlii.'< Bulifinuii uti«:r dre$« 
vcrMinmluni; au den pahot lui laufe de» nmnaLs abgeMaltcler bericht. au.i dem inao »ieht ilaüt 
damals der küuig voi Bühineu und der henutg vou Baiern auf der pahatlicheo Seite aUcin tte. 
heu liliebeu, uad daiHn Wohl auch die erwablniig des dinisrhen priasaa Abel M einen gtg^ 
küaig, welcba an 1 ang. n Leblt* «tlU fiaden aeUia, «olariieaaaa. 
betriiinnlel den anf aaanclüeii 4ar büiger von R^gaaahuig vnr ümb ar^genm recktaaprnch, 
daaa ntamaailen ^laMei sei Aia penonen edar t 

von Begenabnrg wttgM dem beraog «an Batem oder irgfinA daer andern niaacha an ; 
e3 sei denn ein bürgn wegen einen böiger von den er aaderweilig sein recht nicht erhallen 
kajin. .Mon. Buie. 30*.S78. — Mit Uhr ltS9 und ind. 12 atso gewiss hierher gehürifr und somit 
.lurli il.i'i datum der vorhergeln mli ii iur'li nvfrs.iniini'iii;; iir-i .lui ii.l. 10 
Moguulic {Cone 1 1 i Um. BeilimullO liacliri<'bl< ri iilx-r il,-i'>^< llii li.il>i-ii «ir nur dun h Chron. Eqdl. <l ml üurch 
eine au.% Kirlutadl .s!.^iimiii ndr li>'Url,iiiiilun:; hn timli'n ( <»i. >li[il. I..'>7,'i iiiul \olKtAudigcr bei 
Hartiheiin Couc. .trViU. A»^ bi lden ätitien gebt bi rviir: äiA» «x i-iu (.outilium der inainxer erz- 
di<icese war welchem die mni.'itcn aulfranbischüfc beiwohnten, da« auch künig Cunrad anwesend 
war, dass neben andern uns unbekannten gegenständeu aiigelegenheiten de« biMhums Eichstädt, 
amrohl heimische als im v erhältnia« zum rrzslift Mainz, verhandelt wurden, und da!» am dritten 
4age das eoncila abo an 4 inli das neneriiaate nuintter aa Maina eingeweilit worden ist. Hoc 
aaaa «L Boaaa iaüi ia civittM Hopnlina eakbaatan «at concilian prasideule Cauada riige 
inpciaMwia Ibo ac eiosden aedia SüHdo aidüapiMnpft ean novcm ceicrii cpäietf ia In ^ 
•cäieel eoadlio episcupus EiilMcaila qnenilaado elc. Omn. Krph. apnd BShaMr %AOl. Vctgi 
auch noch Harlabrin CoBC Genn. i,5ßä folg. — Dass die oben an«eflUirie aus BicinUUll alaai* 
mende iiadtrichl hiertirr tmd nlcbl zum iahr 1243 gehöre, köBnIe »i-hnn diireh die ibereinaMn- 
mung de.v inhalts mit ili m f'lin.ii rrpli. wabrscheinli' Ii ■^ili« iin'ii. wird aber daJiinb nu ^ii- 
wis», da.'» der könis ( Hiii',i.| juih luer ah anwesend tr» ilmi u.ihrend wir dur<b die Aun. 
W 'irih. iiiiiiiiii lir »i-M ti. da'.i il- r <>rzbi»chof iseit l:!42 luil <I('r st.iiiti-'i in ii pjrthci gebrochen 
halte nnil mit dem kuntg iu krieg war. l>a.i niikiiuer concil van li4.i in tUo nunmehr aus der 
kircheiige.frhichle zu tilgen, .\h anwesende werden genannt: die biseliüfe von AVirzburg .Slrasiv 
turg Bamberg Speier Worms l'aderborn und llalberstadL Der biscbof von IlUde»heini hatte 
■ch wegen krankheit ent^cbnidtgt. II 
Eilwcibang der donkirciie. Anno den. ine. ai.ccua.ix. qiMrIa nana» iolU per rev. doeaiann 84* 
ftidan tndnn acpwalhs. caMacNla eit inaiatacBlaaialloBairiinaele. SacliilcaMch mgelUn 
bei Oiidca Cod. dipl. I^t. Ver«|. aneh voifcer. 
(AaflkeaAuit) bdefant ien Oma tou ReiAnberg nebst deaicD frau tud liindem adt der barg Reiftta* 
berg, doeb ao da» er darin eine anständige wolineag für »einen «aier den kaisor lad immt 
nachkommen errielite. wozu er ihm kalk und Mnd verspricht, ^ugeu : di<t grafea von Henne, 
berg und von Ilohculoln . l-\ n ji >i i . KS in Daniisr.tili. I ji u hi ! IX 
An diesem tag soll der künig iu l.üdith i;rwp!(en »ein uuii il;i.M.lti'<t drii z«i.'.sj.,j1(i^ al.lb u Iti- 
s.hiii Oiio inihrunisirt haben, «.iIutimI ^tii:l<ich abt Heinrich von St. Lorenz in seiner gegen- 
wart gcweiltt wurde. Ui&l. noitasL sti Laur. Lcod. ap. Marteuc Coli. 4,ltliMt. AUein das datun 
dar HwUbIgeBdaa «riL naehl laiv dieaa ttadiiialit < 
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t§td BtUis lumiBt uf Um 4iM : 
gtl 4m 

md ineliiibt dem dortigen vmnat IwhtM gWtr n erwerken. Zengeir: SUM enfc. vaaMainob 
OetfKd Ton Hohenloch, Cnfi \om OrtidMai, Cnirtd ackenk von Wint«r»teUtn, Coarut von Smide- 

reit. Vilirr scIicnW von I.imburi;, ^VaI(er von Bnrshrim, rmirad von I lm hotnolar. IVcrc^hrimrr 

DH. vuu 1759 5. «68. Sölliii^i r von 1774». l. — Mit ialir liSQ ui«l. 13 ilsü »ulrcJäcnJ. 13 

' tfai^ncko- verepricht den schniri n und tiurKi-rn gi iii«'iiili< h von Krahkrurl ihre löchlor und witwen ferner nicbt 
tn «h«n roil M'iin-n hoMii-niTn zu zwinj;i ii. BuIhimt ("ml. MoPnofr. 1.68. Ii 
"~ W IfBtgttnwe «chrcilii clfiii cijiilfl ilcn rliL-njlnuiiniTi ili ii vi.salli'M il<'ii l>nrsrrii iiml l> ii(cn <lrr Virchi- niT.»f<'Iil,''. 

dlM er den ihm dnrcb crzbutdiol' 6ifrid vun AUins , »rinrn gelirbtcn lur^lvu und |iAcger, vor- 
gMtclIteo Wernher erwihlten von Uersfeld mit den regalien beliehen habe , und em|ifieUt ik» 
nen denselben in leder hinaiclit als ihren herrn *od abt aninorkcnnen. >iVcnck l'rkb. S,II4 wo 
ich dilecli princi|ii4 «t |VMIintorü nostri atatt Qewiue lose. 1& 

keoffauMiiit 4aa« asf «Hwkeii 4m *ktM Wetihar vor HerafeM vor ihm der reekUaprnch 

gMga Mi, 4iM mil diaMr 4i« ngtüM «m «dair ImmI enpllu^ kibe, ' 
alle 

34». Wm. üerm. 4M». ' I« 

fck- — — bejUtijt dem Jlbt und couvi-m vun P,^ri^ <lii' »chcnkuu^ Jr ? E. von Aini lr'rcheS'Bilr , weil er aus 
briefen de» E. vun Ruhü-vtac kai^'rliclRii hufiusuuars ersthtu hat, das» dieser E. »ur 2ei( 
der scbenkuoK von di r m Ut »Ii iler losgesprochen war, und «eil Llrich graf von Pfirt, dessen 
diendiMiiii er war, die Schenkung geaefcoiigte. Sdiöfttu AI*, dipl. 1*382. Ilugu Mod. 
— Mtt jabr IM» ud ta4. 13. IT 
Mft. I& .... Ostern. 

ap. Norde- benrknndet daas anf ansuchen des Egeno erw&bllcn von Brixen, narhdera solcher die regalien von 
Uun erhalten halle, folgend« rccblsaprüehe vor ihin ergangen .■>ind: 1) das« nach den enipfai^ 
der rrgalirn alle ämier acinea UilliiaM ihn ledig sind ausser den rier oberaien} 3) daos den. 
weicke in der »""'"—iBif "^w mkanan ihre lebea ditbn venagt werdw) S) dal« 

cafitek genttckl* MiftmMrangtn vqB fftun 
wiUm niwiilMin küane and Miaj 4) d«a 
er iedan welcher aecka wockeii tn der «uandaninllni veriiant idilca, und iedcn wieker m 
lange in der acht verltarrt cxcommnnicifcn arfga. HofnMiyr AmUv Ar 6A<4ettlteU. \.i^B. 
Mob. Boic. 30*,%74. Mon. Germ, IB 
~ M ^_ Klirritit d.iu capitel den dienstmannen den bürgern und überhanpt .illi: n Ifud u di r kirrhc und de» 
kvrzogthnms (due*tin) Brixen . dass Egeno der erwählte diMfr kiruhr die regalien nut scepti»r 
und fahnrn vnn ihm rni|>riDs;<'ii, uihI dass er ihn iinil dt s.xi n kirdii in seinen bcsotidrrn schütz 
genommen habe, weshalb er thm nun denselben bm deniva lieimkchr zu frohem ein]>f.kn^ und aar 
eittselzung in alle ihm zokommonde rechte empfiehlt. .VbschriftJich milgcüicilt vnn llorniayr. 19 

— beurknndet den auf frage des Egcno erwählten von Brixcn vor ihm ergangenen recbtsspruckj 

da»8 niemand befugt sei einem der durch das bislhum oder ducat von Briven reiset gcleic za 
geben, M lei denn dar kailcr oder der Uni» AbMktU)Uchnül|elbeUl voaHoraiajrr. M 

inoi t 

unat auf kflM der |riirinin ud dei canwente an Wetter alle gflier dine» UoMan in den Klaht- 
achatB, and keanflragt den KkoldieiaMn von EMlingen nad den ^<agt von Achdni du gedackce 

klosler vor beschw«mis»en tu scJiiniten. Besuld Duc red. 1.T7. 21 
laii 7 lapud tImaiiuJuttwortet den richlem schöfi'en and bürgern geroeinlich von Cöln auf deren bricf, benachrichtigt 
' SIC d.xss fr ii(Ti-ii verlhcidigung den grafcn von .'>iin und von (icIdcm i\ui_'i'iriii;i ii hjW. ver- 
i sijricht sir. dir si-incm valer und ihm gegen irdr tni:inn anhun,m-n wi.dkn. liii,vM<.'di.T in kewcm 
r&ll zu vi-riasM'n. noch ojnea ihnen nachlhcillKrn vrrtrüi; im rchlu-r'x'n , und vi ripricht ihnen 
darüber auch briei'e seines vaters au verschaiivu. Aeuckcubcrg IWt; ii-chriluii 4,234. Lacom- 
blet Urkb. 3.127. 22 
nimmt das von dem pricster ITlrich vn« llornheim mit dem amman und der gemeinde drr ^1lrger 
zu Ulm zu diesem zweck ihm resignirle und daselbst an der Donaa gelegene hospiCi] tum lici- 
UgcnGci« nü den paiMnen die daaelbit goU dieacn in leiaen und de* reicht kcaendeta eckua, 

; iedit eicliniit Miacm bewcgüchea gnt ran diemt der iimB In 
mmm, .odaHeT licinenbaBdel daselktt Heike. Jiger über 1'lm l,m S3 
Oeamd van WtaMnMtcn swMten dm gotieabluem lal- 
I filriafidiin in ketref dar gtar die SehÜln heiiiBn gänacbt* lichmg» 
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MirJiTSiinst tilio frühen' hirr «insTÜckte ricblnng bfMaligt, uinl dsmi norli cmisrs nahrr br- 
(liiiiiiit -nird. Zeugen: Conrad von MaUeuiess, Volchmar tou Chomctcn, Hciuricli Klc>lariu^ 
u. n. ■*. Moll. Boie. BM. Ii 
briirkiiudcl in ddilscher spräche welcher gcattit «r Folcraar von KMMoadiea und die reicbMUdl 
Kaufli«aem. unten-utnder vcrglicben hat, ■iaUcfc ao data FolHMr iM bürinTo und der i 
den kof jicitt der kenn HtmiuM dca jfktok mt, wmA dARr seanat» KdM« «ihftlt. 

lUMtowek M,im CmmM; CMt. IWS a. MV nlkc 
MViim. - Dm ittann: tm nium terna gabnUiAai läge IMO i* I 
JudlM Itgt bat zu viel kr.;ifbraclMk vwaaluMUg gegeben. VngL Lng im Htnnca 30,U1. 
Die inllUR der xbwti ri^kuu , welche icb dem «eildem ver«(«rben«n StMt in OberGüuzburg 
▼crdaukc, ist gar einfach; iun.^n li(>\ui'i<i''lii'ii>i im heuet oder in der beueradlc und damit 
wird hier der lacobsta^ im iuli v«»ii tkui im niat iiciterscfcieden. — Dies ist nun die allc^lc kai- 
Kfriirkuiiilc in deulMhet Sprache; die iiäcli>tli)l:;( mir ist vom I lob. 1274 vun wo an sie sich 
üilmabli^ vcmiehren, bLi sie nach Heinrieb Vli, der ais ein welschrcdendcr keine eintigo dcr- 
glcicben ausstellte, zahlreich werden. ü 
nimmt das kloster Schussenricd mit den pcrsoncn welche dort gott dienen und genannten bcailaiuip 
gen in seinen und des rcichs achuta , crklirt die durtigcD klosterbrüdcr lur zollfrei in flWtB 
i«idi, erlaubt ibncn sich in den reiehswildeu am und aller art vcrgabnnge» «nn- 

tollen tie, als den rünaiadun MU auiiMlItr nnterworfen , vogteilichen rech» 
2ni|cn: WOhdin giaf «ta TtUagm, Wolfrid gut «m \masm, CnA 
van Ckwbaiat On» gnf v«b Kinhhaift Bkcrinid md dewca wla tw A icli Ww n. t. w. Li* 
nig ReictMrcb. 16 
befreit daa nomienklosierWald in bexug anf »eine hesitznngen zu Ueberliuge« mit «inwUligung der 
bijr;;rr lj^^|'lL^t mjii alWit struerik luiii al^^ibc]!. /(-ii|;c'a; lli'iiirich biscbut suii Ci.'it^tanz * CttO- 
r.xl .ibt M)n W Hau . üurtarJ abt \ou lUiriiiau u. 5. w, llarlnunu tirnt vun K<bUrg> Craft 
\i>ti Oiilbrni. ruiiii von MiiiiriibL-rg cämmrer u s.w. .Mühl' AnjciKiT l^iH -. 117. 27 
niiiimt .^iif liiiii- dliii ? Alban! das put(«-«hiia' Ebrach mit pr rMjin n iiinl bi ^ic/.inni ii , namentlich 
aucli Hill Jriii mil zu Sch^vabucb, in jrint-ii und des reiih.* scliiilx, will ii.is« i s iiafli ilcr ur- 
spKinglictiou «itiriclKUBg des cuiercienserordens frei sei von ieder vogteilicfaeii gewail und iiar 
dieu römischen kaiscr unterwürfen. Zeugen: die bischüfc Hernianu %'on Wirzburg, Friedrich 
von Eichstädt und Landolf von Worm.«, Ueinticii Uadfraf VOO TMriiC*»» Ovkbwd vwi^ni- 
stein, Uatfrid von Ilohcnloch n. s. w. (Wölcksm) Hiit< Kw. M0. FÜt. m Bbmdl 7. Pal- 
dMMitein Alt. Nnnl». 4,AI. Mmi. Boic ao*,im W 



wiietotnnktaag aw dni jr*'"g"^ Man tiad dam ftt an. Gcsu Trev. 
1^ der annuffk. — Bio« mil lahr IS41. Vlelleieiil «Aer sa 1242 gehörig, in welebem iakr vm 

diese zeit der künig sieher in Trier war, wihrf^nJ fiii r Jic-i-s daium ichr vcrcimrlt sk-lii. 29 
schreibt dem schulüieiuen nnd den bürgern gemeinlich von £»'>liugen, das» er den dortigen doiai- 
nicaiii rii i;cstauct liabi^ ihr vof dem tliar ^<'l<'X<'i>i'» hi»» tnii kafettM M OiMK doHtgen bür- 

^1 r LH verkaufen, ti or. in .Stnttj'irt. — Bin» uul uitl. 14- 30 
«slern. 

beataügt einen von den frukfurtcr bürgern Johann Golisteiii und Ulrieb Ivongus tn bezug aiai' das ' 
von ihnen om hundert mark erkaufte dotf Fecheahcim dahin abgcachlosscncn vertrag, dass nach 
dem todo des einen der andere dosaen bälflo um den dafür gezahlten halben kanfprciss von den 
erben an sich bringen könne. Lcrsners Chronik 2*,177. Bcschr. der UanauMinz. Lande 106. BÜHBer 
Cod.MMMfr.. l^aai— Mit iahr 1241 and ind. Vi, thm «iaUeidit aMha«n aMMlen iakr 31 
ItaftaS aaf ytiiptM wtf» dar falkbr «■ dan Tarlfticn. Dar kAnlK nianil (ieda A akaa m- 
1 daa pabit) dai kteala Ua bumM und «d aMUg noch auf lMg«r»iBd kniiaiiat 
aai 1 iiU bei NOniberg aein keer lieh namKla aoile, «un daan gegen die feinde Tom- 
rücken. Zugleich verordnet er eine» landfrieden durch gan* Deutschland bis nächsten mar- 
tinsta^. Wr:;). die beiden niel»tfolgcndcn ttAcke, so wie die briefe über den einfall der Tar- 
lareri In 1 n reiehssaehcn. uiiil ili<' Gesia Trev. uinl ilie Ann. Warm. — liier war zum letzten- 
mal cm .^utnirr von tum Dcul^chlanil ah koni» anerkannt! Uefcrigens hallen die damals Im;- 
schb>t5eufiii in.'i-Sürem'lii kt-iiie iV-lpen "weil s-ich die. Tartaren von selbit zuruek7.o;5rn. 

crUsat mil rath der fürsicn eine vcrorduaug wegen einem durch ganz Deutschland bis iiurtiiiitaf 
Uadfriaden. fiiaMil «atai daaiiiat rat, ot far «Maa IbaaNaiaai pas tn» el 
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»iiicrra u$<itic .nl fi suim ln .iii Manini pn -i iilis .mni »Ii i.miiilitts iiivjolabililcr obstTvclur. {}\to4 
51 aliquis 4ili<|MLtu f ruri sji;ii..(uiu in pi rs"ii,i vol in rt bu» proprio aurtorilJil'" U'Wri«, decrfivit 
dominus rox, quod m uli- ji r s<]iii iii \r|,,iii-ii5 tcslM coiivioci potcsl <lr' i.iiii itis crinnnilius, 
vilB paritrr rl rebus Unquaiu »cismaucu^ i-i tlr tttnittor cccIoMC puiiillur. ijuoii it Jurto lit-pro- 
hi'ndi uait potrst, inlBmcin tomrii e( illi-giümuiii ad od»m'« Ir^i'iiuas actione», rt ut üiniiia bnim 
ana applicealar fiaao rcpo, iMalulo sao niiprr drcrcvil in Kii'linf;cn de cAusilio principum |>ro- 
MdglMi So in cilUHn »tlmübeo des biM-hof) llrinrich von Constaoz d. d. Ilrrfordic vii kal. 
■Iii ft»L aatM mu» si in OctdiicliurMnciier der füif One Ifiü wodurdi dia MiiMiitan 
* eMiiehl%l mtd« bmIi 4er vm dcM cnk. von IUih ctfmgnM TuKgam ia it 
äiMCM AiB knall gcccii 4i« Twtarca m piedigen. WdUte MfewIcriglMilCB noh 4h i 
iMhe datm enwgeB w»g, swctte Ich doch akht diw diewr tmdfHed«! idwher § A 9 n , 
aur im iabr 1341 ward«' dM liraate fcivrilii^ md nnr danula noch wtr der Unig in d«r Iiicb 
siilrlie vorschriftrn lu ^(>ti««i. Mnm am pntln dm iahres IUI war dip fnrchl vor draTlrtarm 
viirul/i r, uiiJ lu rciti lr sith lii r kni ;; ili i im f'ilurruli n in Drul-^hland ausliracli- 31 
sclirt^iitl den lui&lL'it grdl't'u cil' li) titiil i< I<.ll^^''t^cu<-'u ui ilcn miMtcrn lanilt n, da>s >t luch raiii der 
fürslcn auf plingsd'n zu L?>liii;:i n krcult Kc^cn die Tarlarcn gninminon Hnjiniicato con- 
silio principum innUornai niat^tuttoniiii et aliuniin iinprrii fidclium qni aderant ia tVito pcnti*- 
coaU'S iani pr«'teri(ü conira Tartarus apod £zzclin^-n si);num cmcis dn\lmu5 a^snnu'nduni. lali 
condilionc iit «'x eo somtts p4Mtifici non »imn» aliqualcnus oUifali . scd quud Ipsani cnicem 
grremu» U9<|n«- ad TeMun htati Nahtni ei iiltcriu» si cunM ipnn grnirni Turlamini e«l gcrcii- 
da), dm er iu der ialiMmiucaTe «eiii Itrcr bei KOmhefg •amnnensicheii «nd dank lugleidi 
nk ibaen fvten de« (bind vorrtelten wolle; Mm diewIlWD Hhlienlieh wf M dhwcai xwcdt 
da» kiciti hei «ch prodigeD » laiMS. Pra houn-HKporictii> Sehanat Vbid. 1,1M> — Am 
bwmdci« aadk an* den aadcm hrkiAa Ui«r des •Bmancib der Twtarai in e> 
mdalirtc brti f hierher gehirt. SS 
beaaftngt den landridHvr Ton tis^cr P. Toa Rninstrin dass pr da» kinsicr Spaitisliart . «cpIflM*!! kei- 
nen aodrni \ng\ liabvn anll als den kaisrr und ihn Aclbst, fif i'n II inm li \rin Ounidorl' and 
drsM-n »>hn Conrad «chüizf. dii- «ich der voglti über die düritr Kic: Im itiiinipacb Slefsrntuni- 
pach iiii.l |)i.)i< riNliol iiim'Ti thIiT Mi'i<c anmassen. Fiuidatinusbuch von Spaitishart {fo\. i>.\p. 
von 1332) zu Munclicii 1.100. — l>i r .m-iilrllnrt ht \Vfi,|rn nn drr rvh'-nt Nab, uürdlich von 
RegenlburfS. 34 
Wcndepunct der dinge in Deaisetiland. Un- oppqsitiun greift za den waffcn. Die 
furcht vor de» Tartare» halte di« denlftchen (lirstcu mal ietztenm.nl zur einhrit verbundelt. 
Uaw der kinis den «nf de» I iaU nach Nireberg eeicttten lecaiin nr hccresMauulnag aeiacf- 
■ein cmtehaitoi habe» ««igt da* dainm der Toiheigehenden nrh. Allcia die Tartaren logen 
«ich «chm von «aihat cwüclc, wd nwdk <m«idk«llaii aich min die ia den hmu» iahrca vof- 
bereitocen eraigiiaieii Fihat Qrogor hatte die iber den kaiicr w» M an«ge*|inKhcBe and an 

tonn 13 April aUenlkallMa an verkfinden Ikfphloa, dto andi in dem vom kaiaer Toraachliissi«;- 

t( n. iiikI tiiiiiifiiidij^eD oder UDiteralheneo sühnen preiss ^eijebeueii Deutschliind. Anfangs scheint 
liii r. ziini.il im o»t>'n und norden, unter den ITirslen die »linimung den päb^tlichen cntschcidun- 
£;''n KiMi-li^ -i «<M ri rji m iii, »o da*i dn' 'i|.|i.iviii.ifi , jii <Iit< n \pitze der kü"iic v.m IS-iliiiK-n 
und di r Im r/»..; \ mii lUtMni »laoden. »chuii üul den 1 aiig. liri tr»Ut heali Veiri) er»l nach l.r- 
bu« dann nM \i It.iitizen einen naltlta^ atKM'lzU', auf weKhein AIm-I »ubii de» küiiig» Waldemar 
von Danemark zum könig gewählt wenlen solllc. Allein am I iuni auf dent hoDag zu K;;er 
halte küoig Conrad, naierstitixt vom erzb. von Mainz, diesen alisichten Mvorbommcod, >o viele 
f&rUen ICWrdiaill gowonncn. das» vorerst nichts geschah. Ja der könig von Böhmen, welcher 
bia dahin den hantig friedrieb von Oeslreirh zur niedererlangung seine« lande« gegen den 
hatte, trat bald aeih«4 mit dieaem hetseg nirücli anf die kateerlkhe ««j(e, ao 
Oll» TCO Baictn fai grosso- geMnr alkik blieb« In friUabr lUO kam oadiich die 
idtMhall 4a Unten an den |»abit an stände, blieb aber erfolgt «cU dw 
denUcbtteiiicf Conrad, TerklagniHnroll Ar Dcntschland, an ende hili in Ron starb. Anno 
domini ni.ccjil. peniiciusa adhuc erde.tle inier papani et inier iiiij>«raliireni di.sctirdia cunctiü 
fulellbus non nMHlicnni incuuisil liinorem. maxiine cum frater Cunradu^ inagister domus Teulooice. 
4{ui [irilK t[Mliii \ii iii.uiliit' riiii^ilit* :h1 ij'^i.s t .nn i.r'Jiiri'ltii nns>ii>. occullo dei iudicii' ll-iim \ i- 

kal. aug. dicin clausit extremum. < bron. Krpk. iN'arli inehrcn-n luaitatcu, aus denen fast 
hahm, haue dann die angelegicnbril der Tarivca aHc^MÜMtkianhcU ' 
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auf >irl> Kl''"-''" ■ Wenn lain iclü viilr ilfr irifilrii iiiicli ilcm im a|iril iiiiil \<>riu<-'ii 
M>n dem |iabsl« lür dou fall dass der kaiser gütiidiu xruiUtJuu«; von sich wrisi<. gogtiiicncn 
und dpm kaiscr bekannt gfmacliwn vrrsprechen (In ca iUquc fidc, qua fidcm calholic&m am- 
pleeCimnr et roraanam rcciosiam voiicruMir, »i dominum ini|i(rralur noii pus»it ad coitcordiani 
levoeuif licet »ub rrniin p^ricalu et |MeMOMnini, parlc^in lamcii saiictc matris itclcsie proui 
tenMmr. ikM filü vbeiiatit, iaxia fiinn «mwctojiiiani rovcreoHUi »ub etiud«» fonqn« iMci 
doMi« TM «cfiMi tcddiwMi ^od Iwe el ntde sUaUiur »«ri|i«imu et exprcaic. Hm. Gtim. 
4«8S4) «of die Hütt d«r Umha Inlia, ■« mtdan ate weh beMidan dnrck du w>d *tm kainr 
Miiber gocen d i wtl fc » «qgi hW i m t bmnhmoi (die spcmng der |iiaM nch Jtiliett all da» co» 
«U Iwrafea «w, dl» yiftiigiUifcMWn dar itllala», dia vaa iieotaag da» UrcbeaMaMta) dazu 
t««fiiaint varlM aam. yn» et mm ilberkaii|i( uicbl wundern daif, daat die lünicn ao \tFnis 
1341 rincn «-xcODimunicirlcD und der kirche fcindlicbeD kaisrr hab<-D wolltrn. al« IlO'iunl Iii). 
«0 »Iclll sich diesmal ilirc ««Ib^tsUiidigc grsinnnng noch um so zweircllogcr thr . .lU da r kri^K 
;;i'r.'iik bi iiu .inl'.inc (1't ciiiilirii;' « iKHlisvaranz beginnt. Man hatU' laii;r ^.-i im. naterhandell. 
min Iii li'ii ilii- wiHli I Dii'spr riii>i li(>til<>nde »«'iidfpunct unserer gi m Iii« lur i>i dcsbalb bisher 
so wf>iiij; iiii .iUr^i' m'l'i-st «onli II, »inl man <li ii si,iiiil{iitnct fast nur Ih um kmsrr in drr fromdc, 
nicht aber in Uf'Utv IiI.ukI nulin). und weil die i|Beiir-n oicht Mos dürftig, ä4>u<iem auch täuschend 
»ind. Jenes weil (j<"l. ( il. und die Ann. Arg. gerade vor dieser neuen r.eit abbrechen; dieses 
weil Alb. i^lad. ad 1240 über die briefe der (ürMen (die uaa ictsi durch ferta vorlkfcn) «n- 
geuau oder auch falsch berichtet, wabrcnil das nur fragmealafiadl etbahei« aiiMIvtacb d« AI* 
Bohomaa ottt naek kritiMiiR' banniii «ardan ailntej wenn w nafcr aniUlfen alt ver^ 
aai. Dar aduaylala aaittial atch mn in den katMn daa aeida am Rbnn, und raach 
fblBM trich dia CKliaiiaa. Etak. SfHd too .Mainz mllut die biiker van ikai pfiHnrl« aacli» 
der Sunfer and mWndet fi<l> an 10 aept (vcr^l. M den Relckaiaeben) mil d«m enk. Con- 
rad von CöId. Auch aiulere erblircn .•'ich gegen die .Staafer, wie gleich des könif^s nächMe arkk. 
zeif^o- Slaafi»clier $eils verbündet sieh am I dec. ;!raf Wilhelm von Jülich mit Aclicn. wah- 
n ml iMiiiii: ('n»r.<i<l seiiw |£;r'(r<'ii';'i> yjir iiu(\vii'ktin:; crmaliiil. Uhil iI.him im iiicbslcn inärz (wie 
man e» »irrl iii-ili'uni durl'fEj emc imiit^riscbc in*f«!cuoiisr< i-i ujcli iK r w u hliscn krMntit»^»- 
sladt und ili n liiii^<'n am NiedrrRheiu macht, wo voraussidiilii Ii il,!r rr<^li' >clil;ii' r rnard i m i r- 
den durfte. feimijciigkeilen beginnen denn auch bald im nacli-steii i.iliri' narh <i'-["rn rwi- 
sehen dem erzb. van Cölu und dem grkfen von Jülich w elcher iiei Hadua(? i n nci. In >ir;;i. ihm 
M6 leote tödtet, und ihn selbst gefangen nimmt; dann im aoniaer aai OberKiieta, wie dem- 
aickat Mf^ Cbkoicnsis et Mogantinensis episcopi iinpognaal iatperatorenii Ct^tas est antera 
Ctlonianaia apiMapua in Baden. Occiii innt ^mingenti Ist kaaiiaea ak inperaUwe. Aan. Zwif. 
ad 1341 karicluigt dwck Mlin. - MegnnliBM et Caleniemla aKhirpisoopi ceOecUi caeNiM 

^ikat oeemrernnt caonicB karoaea et aniiliarii iai|icntoriB centtcnt 

cum ipois inito. viaisaiai amltis inlerfcctis. Qmama potior fuit dnx >Valrab de l.imporch. ar- 
chiepbeopo Coloniousi in eadcm coogressione a Cinnite de (iulich caplivalo et graviter vnlne- 
rntii. Chroii. >.ili«ti. — M'irtmi-. i ^( autem Wali r.intiu* jimM |'as( ha. (ic-i.i '!>■ '^ . 
crsiKht den dcfzog M>ri LiinburK ilass er es hindern müj^e. wenn der erwahito von Cölo zu Kema- 
gcQ eine bürg irbaui ii «<>lii< und daai cr aleb des GctkaA Tan Siaaich «aiplnkUn acin iaaien 
solle. Guden Cud, dipi. i,m. 85 
gebietet dem burggrafen von liamraerstein den dienatroannen rasaJIen und andern rcichsget reuen, 
nach der von Gerhard von<Sintzig zu erhallenden auflunlerung. wider die grafi-n von NaMan und 
von Isenburg und andere reichsfeinde zu leide tu ziehen. Tros» Weslpbalia vom 1 iuli 1825. 3(i 
fickielet aOen beiaalen nnd kteiiem de« reicka in gcmlaabeit der van «einem vaiar anf dem aUgr- 
meinen leickMac m Maim (im wii§. (US) anf kitte der Miade «cataSktHi «aiWinian, dam ai» 
hütiffi kate dei klaalaia Siiam welche sieh in den itldlan iiadan atidklea» aof TciliagM 
dea aktoa karauagekcn nad feraer nicht zu bürgern aulhelMien aoüen. Sanaiii A|iiar. 99. lÄnig 
Rcicbsareb. 18.504. 91 
boatätigt einen vcrtra« zwischen Eberhard abt von Salem namens .«eines klosters ttrf der eiaeti, 
und seinem sclin iltcr ( nnrail von Ulm mit il< r^v ti biudcr lliiiinrli nul der andern seile, 
IcbcnslilngliGhc bewohnung des luiasea zu Ulm, welches weiland Marquard dem »clireiber, nun 
aber dem Mailar gahM; dHdi di« letalen kelraflM^ Jiger nfccr Olm l>13ft. Man. BaHe. 

giMelat dam Taü and den kii«ain gamateUcb tw Uriak di« dartge ikdiiin in ibic« 
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Schainuia»eii. 39 
b«urkuiHl«( das* Wcrohcr von Bol.ind der frifin von LfilzdhurR und deren erben gehuldigt h»be. 
■acbdcm er von ihr den biirgb«rg und den bof za inawciler al« lakm empfangen bat. Ber- 
Ibolot HisL de Lax. Ml, 40 
g«Mei«t allen reicbsgctrcDen die b&rger von HaiM gCgCB die IhiM vim MiMni VtiM kiiier Flie' 
iriek II auf die Icbieit des erzbischofs SÜHd ond Sv WoUvvfaaltca in tlälliflifl>ni dicul §fi- 
ifeiM {bM* aiclit m baackmo, dut tm «Inlich idlcB tfUlHlidln n wüiet «■< !■ I«a4 
Hit Bmn iMftaa aoOM Mite, omI vm ibini n g> rirlM» >t ito i l m de« nUb» |«lifiM«i ffiMA 

Ex or. in lUnb 41 
Acica iewUiii der köoii; deai cwMniiiiiir'nMdMidb ytm Tmr dbMTolln <it* 
pfaDg. Poll veni( Conradu» rex Trcvirim in quiidragesiniA et hoDorific susci-ptu^ c'>t ah tn 
Tbeoderieu», üetcendil «nicni rex A<|iiis^rÄi>uin et episcopus ConflucnUam. Uvai. Trcv. ap. 
Iloiithcini 84MJ. 

nimmt auf bidc des ^Itcf mtd ennTeritrs zu S. Maximin deren goHeabatu mit tUen wigehdrigen 
Kiitcrn in steinen und des rrirh.s 5chutz. Zyümm IMfMW M Bit «•§•!• Ltajg .Keidu- 
arcbiv I6,'iä*. ilontbeiu HisL Irev. 1,72S. 42 

Anfenlhalt kurzer. Vcr^l. kurz vorher die stelle ana den Gesta TrsT. 

YCiMhreibi dem hmof; Haiincii tob LoikriiigeB tarn lokn Mkut diMuleitfeM 3000 muk auf rc» 
ai^uiag zti i ihlen. IIiittMM IIhi|iUm I|8I. LAntf Cod. Ott«. »JiM. INMe Ime war 
aber nickt voa daaen 43 

■lir «dar In d«r iciend aar der rtdmlaa iw Athco. Ksvwlmie thv ngß Caadaaglia ad ftf 
laa anle paiifca, naMaoa aat Ikaadaiiaw awKiflacafia ^iuto kal. apiilia. Owte TKw. — 
Bei der inn Mgeadan iwiacheB dem d o ipre to AraoM mA dem probst Raddf'Toa 8t Panlio 
iwicApaltigen wähl , crkUrte »ich der köaig für den letzteren , and verlieh ihm die regalien. 
Nach einem konra bürgerkricg erhielt iedMh der cratcre dojrch den tod seines gegncrs. da» 
Abergswiditi wd iiw4a vwai jabtt bMliiigti 

Oslem. 

sc<7.t il( n unnürdicrn probst von Elliiii^rn auf di ssrn nirliierscheinen ab, and rrstiluirt diese kii- 
che, nach dem ralh des biscbof« von Wirzburg und de» Heinrich Landgrafen von Thünngeo 
pl'alzgrafena von Sathsen, den sein vatcr ihm und dem reich zum vorsorgcr gesetzt hat (qncm 
•ugustu» paler nosier proetirniurrm nobia et iaapcrio depatavil per Gcrnaniam) sowie mit raik 
des C>. VOM Hohenlohe, dir« ('. vua Cralkata, dei C. schenken von »'iniersteiit'n und des C* 
vea SatidleMi Miaer rtihe, mid cjaiier leMiiieii ra«kiselabriaii> aof de« gnnd von Fria- 
dritha n iMharar achadnn« (d. 4, NMhmg t «9t. Mit) dm DeatidkwdeuhrOdera. Bnnd. 
Ihaajariaangaaifc 1« IbB. Bele. 30*.2ä3. 44 

beaikwidet die arit flaiftard -moi fliiuig wegen daaiaa ant (Mr dar barg Landwran) fcfealteae 
iahresabrecbnoDg. Hiernach betreg die eiaoahm« an ^dzinscn früchien wein, vao Inden and 
von mit abgaben belegten rcichsfeinden 327 mark ; die anagabe an rückstand burglehen pfcrden 
kriegsrüstuiigen nviiichtrli i »Tl. 7<')iruii^ lii s klJlli;f^^ in .Siii/ig und in Trirr ^06 mark; So dass 
der künir »cbuldnt lilrilil 7M m.irlv (triUt niiht /.u| und aavsordi ni luicti hcilculeiide vergOtim- 
il<Ti'ii <TS,i:^ Ii rilird anbrini sloiU. Tnns Wrstjihalia V(.iin 25 iuni Hi.'j. 45 

bcitiljgl den Uurgcrn vun Kr^uakiart alte rvcittr frcibtäti ti und ^cvtitUubt^iten. alle und neue, welclH: 
ihnen sein vater Friedrich II gestaltet hat, verbietet allLii mm daran zu hindern bei verinxl sei- 
ner bald, und beauftragt insbesondere den borft^rafen und die andern dortigen rcicbsbcamte sie 
daran za schirmen. I*riv. et l'aeU von Krankt. 4. Lünig Reicbsarch. 13,M8. liöhmcr Cod. 
HacMfr. IiTQl — Da diaaea inv. «b«a <« für Watalar soBabea wwda, whhrand doch an hei- 
da* «rten Ria eli bnigBraf war, aa Wattt watJg awailU, dasa lade dar vier wetlaiaaiMilien 
roit>a»lldH> ain ttalichai aifealte ka^and daia daa mpidaa^ ÜrFtiattarg «MwacfcM eaif 
cept aluM dto aMUga aUBdaiaa« aaik ftt dla aadcra taiMal wmde. 46 

haailiist den bAisem von Waalar Ihre mite mnA IMkaitan lad famlaliaitw, UM wMllch wie 
vorher. Onden Syü. 471. 47 

Hn i>ri)b>i drcan inid r,i[iil< l tu Kildcslir im erste bitten ffir den sijbii des erakn Ludwig; 
»on Ebcr.iti'ia , um dwnu, der liBcui dtui reiche n dcrzcit treuanhiu^htlien ^e5<bli rhtt an 
gehört, zum milcaoonicos aulzanehmen. ' Senckenberi; dr iure priin. prec 9 mit l.to. Ich 
denke daas diaaea die älleala (vschiiabcue eialc bitte eines dmUaclM» köoigs aeiu wird , die 
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jjcbirtcl den 5U>lir»t)i<'n Mm Colmar ttttd kaisertbcrg das kloslcr Paris um fo mehr mit abgabrn 
und Danicntlirh mit rinlordcruilj; VOD inigeld ta verachoaea, als di-r^dbc lälirlich vierzig 
vta^cii mit steiiica mt b«fe«li|ping der kinigUckcffl »lidte zu liefern pflegt Hugo Muu. 2,294. 
— Der auMlcüort ist «luie Zweifel WeiMeoborg an der Laud r. 49 
bestätigt dvm Dentscbordcn das rio^crückte privUeg Friedricli U d. d. Capua ian. 1223, gecUMde 
erwcrbuog rcidtslehnbarcr gülcr betr. Brand, l'sarpatioiugeich. 102. SO 
bwwkHMlet iiM Jokaim biachof von NindM var ihn dntdi r««lit«apnicli 
ihs neh gmeiMn ndit all« teict adnat Uittaiw MSf aaiaa 
•!«■» |iab( ibn xngleich ««Uaiaikt ia aciDer diocr';« nrai attAa M i 
iMtMtUmmM dao eppida qvad wlga «loh%a)ede »i'jx llatar). PlMnlBi Soiift a^MOi 
BMehMrchiT 17,11». öl 
nimmt die bfirger von IVler wegen den trcnen 4ieoat«n wdebe sie a«iacai valar md ihn geleistet 

Laben mit j^ersoiu n und i^üliru in SOIMB 1I|4 4n Ntfka blMadaiB aclMMl, BMWarAllB» TnV« 

2.137. Unnlheim Iii.-.!. Tri-v. 1.72a. 51 
(in c*^«lri5) befreit dir- burpr r v.jii Worms wegen der rielr n dien.sle die fio sein« iii v.iK r und ihm 
geleiatet lubeti, aul Itittc des biscbofs Landolf vom zoll geiuuint ungelil, weicher bisher von Ui- 
liCD lu Oppenheim aof d«n Rhein erhoben wurde. Zeugen: L. bischof von Worms, der mark- 
f raf von Homberg, G. von Hohenlocb, Graft von Boxberg, Wolverath von CMckciiB, Conraid von 
.Siiiiileft U tru(hs4«9, Philipp von Hohenfels, Philipp von Falkenstein, CaanlCbaph kn^paf von 
Trifels» Maf^aatd l e hnlU wi i i» von Oppeidicim. Bdteaar Fanlei IfiM, St 
Heerfahrt verwiatead« ia <at warn enitift Matas (thSrica BMagan, wobei der kSoig vom 
tei' Wnaier» wiantiiM irM. Aaao B.ce>alJL Baaaa «ngusio veaM Comadus rex Wonna- 
llaai^ patww aaifliaii ak eii to llaiaviiak Freparavenat itaque suäm mn» pcroptime 
slmclao propagatca li « belUeiii ot dcooendernnt Ringawiam cum dnoeatb 
bonestissimb, seqocntcs regem per sex hcbdomadas expensia proprüs anper eivHatem Wonnatien- 
se n fsctia ad trccontaa niarc-a^ et ainplius. Poatqiuun vero rex vülas iVre omnra succcndrrat 
revcrsas est, cl civc* tum tu, m uativilate üaccte Marie. Ami. Worn. ap. lir.hnur 2,182. — Dar- 
über wann zuerst der krieg mit dem crzb. Sifrid ausbracii. haben wir keine bti^linunie nath- 
rlebteB; ich vermnihe iwlMh d»M dies erst in diesMMn talir eeschah, uml im fi-t. die biirger 
Noll Main», die .*|i.»ler immer auf rler 5i-He de-« erzbischnlv sind, nurli ein (iri\ il<'^:iiim erhielten. 
Oer erzb. halte den krieg mit eiaeto zag gegoo die rhciui«ch<^ti Itesiteungen de« deiu ki'inig 
treuen Rbeinpfalzgrafen und benogs von Baiem Ott« «rüffnet Ann. Worm. ap. Böhmer 2,lfl|. 
gebietet dem (iorhard voa Sintaig von den Joden lo Sinlsig toAtrt filaftig auifc n «rluibea und 
näthigcn falls durch gcftagoBochMBg n aifveiaoBtind iileha dun aa den toii flid Min kof an 
G«d«n Cod. dipL'l,MS. M 
Im vor ihm orgMgeMa r^nhlaayrnak 4m iadtar «anll der Urdia : 
leben durch zeagaka mdiiiai vmllen glakhan Jtmdea and dt 
(iUeinmayru) Nachr. von Jnvnvia SM «xlr. U 
verli ibt drin [>i iii^clu'r'len , als welcher eine |inaniiiiii; seiner vorfaliren i-«!. uw\ die^^en nod ihm 
Siels mit treue and staadhaAigkeit auUng, ant bitte des ordensmeisters U. das patrooat der 

Ostern. 

l'f.nssleii. 

Heerfahrt zweite widnr den r rz b iscbuf i>i t'rid von Mainz. Ann. Worm. apuii Böhmer 

2,183 woraof aaeh das fol^< iid> . 
Bcrenaaag dieaer mai nwinsiscben kleater Lorach gierige« baif. De^ ktaig zieht die Wormser 

tage lang df 



ftieginta hiTf , welch« von Phfli|ip ven Hehen- 
dam icichwer flin igi eh e n aäd den&llarqBard eAalNielw van 
«ar hnteut worden, nnd vreUia dar «reUichar aaeh anier in iahr 1242 durch die 
Wenaaer gealMen belagemng eodBeh dmdi vwraA 4ib«rkomm««i hall«. Der hOnig legte mn 
unter Wirich von Daun eine besal/iini^ in die liir^. »elrlie ii dncti ilurch Eberhard von Kcikzell 
im iahr 1244 neuerdings verrithemcbw m i^e in den i ritl)ii. hiifiiberi?ebeB wurde. Anik-Worm. 
Verwüslang des RheiiiK.au > während dreier vxvchin mit lnillr der <u diesen mMck hoffeeige-. 
rnfcnen Wprmscr, worauf der künig «it denseiben wieder luröck kehrt, 
wie W a n n ii d Miglar ytm Ntah«i| wr ihm heftaanle, dai ~ 
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Biiinli'-r- Villi ilim iJii> dorf l'rbach »ieder aiisit ii;i>i ( liiilir, «i li ln s iiim i iii'.l \ )n ilrm «•n»abl- 
t«-n Bu|i|>o war vcm'UI wordoD. Schul«'» HU). Sehr. SJO- Mou. lioic. 30*,291. &7 
beurkiiiidel >nio ilavt-Iin von Kavinstein und aniioro genajintc vor ihm bckaiiiilcn , äus nrinricii 
crwJJtltnr von Bunbcrg von ihnen bcsiCzuD|s;cn zu Afholderc Hcio^crs iiri<f an andi-rn gcmon- 
trn orten wieder ringelüset habe. Mon. Boic. 31*.S7ä. OestreicJit-r uhi r TucIh rsfeld 4. 58 
baittligt den Johuniliininlaiiibriidefn die cu^crickte nik. Fricdikks U d. d. lll<!l& 30 Mg. 1110^ 
dfe daidbeft a i «Hw <Me levndmiig da* hu$ AjoIm bekv fInU Codice di NalU M1& SO 
bflMMi» den DetfaehMdeulMrOden da» dageiOckie ]iiMleg friadrialia II d. d. A«gitaig wv. tSSft 
bwWigWBig ciM» ia ptcaaiUia Biehifdi Pflaagarii aHmalci ttpA JenMolinilauf fcaiidi «l !«• 
iavcfii ik partiku Sjnri« verkudeltc» «ehcnkugs- nnd v«rk«i%e«rbift twischen Bcilraiid 
Porcelel nad d«»co ebcfrau einer- und dem l)<!UC5«hordcn andrerseits über kesilznngrn n 
Aratiiii Zi ( li.nii.i ». s. w. Z' nii ri: Ilvlnrirli . r » iiilli T von RaDiberg, ina^istrr Philippus di i r< 
I toruiii dtitiUtr. Uiiiit< >mul ciist-u m liambeTg, Ulrich ^raf von Ultrn, Conrad der alte buri:>ral 
' von Nürnberi; uml ^t iii fhu, Gotfrid und Conrad von IlobenWh . Conrad VDOl SaildTell . \J\- 
i rieh >on Kuii^oIi-lm, (^otlrld von Sulzbup;. Slillfried Mon. Zoll. 1*,46. M 
ibestalUt «If^»'« II» n i\n; einKcrückle Ork. Friedrichs II il. il. Itavenna dec. 1231, Mlirnkun^ eines 
J unWbaairn districu de ort« AcccMiciiait «pilcsfi luqae ad Uctmima ferre Jaii»ea*i«u ei aliu 
! Uicre de Tte qm duil ad Sagkat vfut ad favinm Ictr. Mit acqgei. Dielliiw Hüi. orJ. 

Tcut. 7. Ol 
bestätigt dcnarlben du eiagerOckte privUeg Friedrichs II d. d. Aceoa itpiU 1099 OWei|iHnK swvier 
in Jcfwalcm belr. CapiaUne^ de* DmtodMrdeo» « Veiiüi. 00 
Meiboi in iedomal bmadcn vnkmhKV» failgaiide «ikk, kafiar Fiiodri^ U 
«p. d. AeeM apffl ISO» awai ««eil, «ad dar Uaarte bttella d. d. Im. tm. IDl tta«i» Ha- 
ler «tieheo auner den obengeaaimtra noch 'vwriiaiiiiiifti; Ludwig gnf van Oeningen nad 
Friedrich von Trubcndingen. CopinlUuh >]i-> D. O m c. H und I& zu Berlin. Der volMiin- 
dige abdruck dieseji c«pi*]blicfas in chronoiugiacher Ordnung wir« (ür die vati-rUudi^rhc fv- 

schiebte \ oji ^r.i.M r< III Werth ab allaa aadenma wir naali Miaal «a» den aeidMlea neiie.H ivir 

si<< III frwJirlciL liiilirri. 63 
kpadBainnBl^schn ihl ilria [noi-uiaiMr Villi l!ur:.'iiiul , ili in .<.i'hullhi'is> üi iii r.illk uiitl i!t.'ii lirir:;>'m gemcinlich von 
licrn, daüs er aal' bitie ilea prtors uuA coiivi iite.s von KiiggL<<ber(; diesem golleshaus dessen vinx 
Mioon TorClkren erhaltene privile<;ieii bcslÄligt, und da&selbe mit f(ütem und lenten iu aeiaea 
und des roicha (cltulz gouonimen hali«i indem er ihnen zugleich den auArag giebl dasselbe sa 
handhaben aad na schirmen. .Schweis. Hai. 17!*4> s. SS2. Sol. Wochenbl. ItOü ». 333. 04 
Ifcut den tNugaiauaea in Oppealiein aifc aeiaaa fadiea Mih die gnade daa» sie and ikie linaea mmi 
ihre ehellehca icihcaeebca, ao lange lie dca» reiche tica Udien» alle van Aaca in der borg ia 
Oppenheim errichtete gahöade »h burgicben bcaitzcn mollca. Aai deai cofiallnA dar rdalia* 
bürg Oppeiibcim cn Carlttllh. »rgl. Mone Anzeiger 1837 a. 188. OS 
bestätigt den bürgern von St. Trudeii ein eingerücktes privilcg Heinrichs herzogs von Lothringen 

d. d. Uorniale feb. 1221, bvdräckungen durch untcrvöglc betr. Belhniann ex or. zu St. Tron 

Mit ialir 1244 und in.l :! 66 
verkündigt dem butiglar «icui >cliulihi is5 und den hiirsern {temeinlicJl tu NfimbrT^ d.w i r mit ih- 
rer einwilii^nnji und auf bittr ij< i- dortigen .Hiiioritcii dm il'ir(ii:rii hürsi r ( <iiiraJ vun Kuilu' 
zum pllcger der Irlzterru ernannt, und ihn zur «ilsdiädigung liir die desfallsigc [nübewaltiing 
von Steuer nnd bcde beTreit habe. .Mon. Iteic. 30>.292. 67 
bekennt dem >Viidgnfen Ctinrad Ar denen dloaMe 400 marii aduüdig m aräti nad verpAndet ibn 
dalBr da» darf Weileihaih. Kieaaer Oaaeh. da* WU- aad Rheiap^iiichiD Haaaoa 7 eitr. 00 

Taiteihc im «fib. WilMn vaa Biiaic die latalta. Aichivnpeit aa leaaapaa. Dai ar. warda 
1793 ia Mga' dca gawlMS vom 27 lall TCtbNMt ' 00 
AaguMc bestätigt den UcMar Salem den lief Ia FfallhehovaBi Cipialback ta Ckiilarah 034 nad Mone. TD 

Pfingsten. 

Veroue )Cnsammenkunft nit seinem vater den er nun nach Turin begleitet, wihrend das seil 26 iiiiii 
/n Lyn» versanimcitr cuiii il ül.ri ilm kaiscr um] sein h.ius h. r-ithuiij; hall, in lirn ii IlIl,!' i > 
am IT luli dir absct/iin:: auss|incht. lliiin (ircilicu liorcnt apud Ltii^iiuttum , loiperator veuu iis 
Veri'ii ini nun lilin ^uo ( oni ailo i l (uni i|Uiliiis<l,ini «tii" prilicipibns Alemannio et baronibus l^m- 
bardie sibi favenübus soUcmpne Culloiiuium cvK-bravil. ^^wi Cwto siiiMdaiia ac aimul cam Co»' 
radn itlio ana veUn ad eeadHiim BHpeiite ivtt aaqae TaniiaaaL UU nriaaa aadi«it caatn a« 
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drpositionis senlriiihin ]>rii(nalgaUm. Tunc n-viT^u» est Cremunnin , ililrjut' ni-'ntia iinprrii ur- 
dina\il. Posi in Apuliaiu <]uani ciliug «s( n'v<'rMl^. i t Canradum velocilcr iii Aleat«nni*m de- 
stinaril. Monoch. Päd. 
Vcrone Ul zeuge der uriiunde seines vaters Friedriciu il <ur dt » Deutschorden. 

VCItpricht die brnilcr (Wolfrid nod Conrad von llnbenlohc, deren treue und dicnstc er lobt, nie in 
dem besitz >l<'r Imr- Srhipf zu stören, welche Ludwi|i; von Schipf. der nun Mf das Vorwort 
de» henos> Krinlrn li v.m Oestreich in seine« vaiers und seiner gunst wtederfaeig«»lelU ist, 
d«Mell*en als crsau lur erlittene 8ch4<len durch die hui4 MiaM katenrMciteK talMt thfttntea 
Imi. HaiMMlBiMW LaodesJi. 1.407. Ladewig Bei. 2,m— Elm iMtlitb witadb steitÜNlCSd« 
wk. «wdo damals Mch v«H FM«drich II wwgwUllt Tt 
1 üutmi ttgß sprach pabit bnoeeu IV n Lfm üb akaets«ng 4m tia» w^» 
§u Onpm IX MMwiiwicittcn kaisen «ms, «ad fwdMto dk nicittianlea not, ahw rtdiiidht 
•■rCoortd, «ioM aaicta küois zu wttica. Valar and Mhn wfliben l«ae tlatMtlte tmnt 
in Tnrin. Munsch. Päd. 

ap.Tanriuani'vertpricbt auf besonderen befehl seines vaiers dem ineister Friedrich dessen scbwidt, das» er den 
srhwie;er.i(ihn desselben Diemar bürger zu Hagenau >lii- Inn <|.'9 dortige» widbWWlIiw mMU 
solche erledig! wird übertragen werde. Kx or. ielxl in lit^iiit'^llit.Tg 72 
'Aea^e der urk. seines vaiers fiir die f^ri&o .Margarelba Ton Flandern. 
NliriiMbi-n; bestätigt dem abt Brunn nnd dem convcnt von .4>ltenbers; die in einem vidtmus ticmands des allen 
burggraren von Wen) uml seines sohnes ciiipinKkien pri\ilegien Heinrichs VI d. d. Mainz 
\» oct. 1195. Friedrichs 11 d. d. Neils» 2 aug. 1215 und llcinnchs (MI) d. d. Werden 17 sepL 
1225. astanlibus et sugp^rrntibus nobis consiliarii» et fainiliaribus iiostris. videlicet Gotfrido 
de Httkealocb. Coond« pineeru de Clinienbaio, Wallhero fitteeru de himfmc, Contado de 
SnidelfUt» Caund» finniM d« Sonlnegge et Hnrie» de IUtcU«. Luembkt Vrkft. 
— Mil iaht ttdft qad ind. 4. Daun (MMka ahct d«r Miig am 9 de«, sa Biael MkwefKdi 
eiBHi «ülervaritaaf da« Uoeton Litid InilMit Ubea, wie in BamafdiDi Fitti LwalL IW 
behaoptot wird. TS 
apud Spiram bearkandet in «inw wcitlSuftigen urkiinde den nach «einem nnd seiner rilho Kraft von Boxberg. 

Cunrad schenk von Clingenberg nnd Walter scbi-nk von l.imhtir- willi n zwis'lnn «I n t.üri;> rii 
von Worms anf der einen und dem reichsc^imrer Phüijip ll il.i iivi ls mil ilrr awiieru »tnle 
fw ni'fir^irliti'ii rn-'iliTi-^t.lilu^s. l!i)hiiyi r KiiHt<'> 'J.ii'i- 74 

Schafiisc niiniiit Mf. g«>i>ilith(iii, welche .iiia aebtung vor dem reich in KegensJiurg g.i4i<">ili<<ii'<t fiülten wol- 
len, in seinen besondern schütz, vcrsprichl sie seiner zeit mil prniuden zu bnli nkni . und 
i« den kinAigeB Iriedea mit dem fabat mit eiasaaciilie»iea. Kied Cod. lUt 1,40». 



ap. F.xzelin- 



ip,RaliBlMrc 



OaiaiB. 

git^l dem GeteUi voa Sinte% baglaaUe AuStM eiwir ofamde Hainfiel« (VII| i. d. Tüfttt 
7 oc«. 1«*, dit pammalreeht aa Itai^Aeli M». VnMa Waatphalia Vom t l«U vm. «• 
besutiirt dcai C wid dem W. van Hereabog, welthe aieh jebrilUiak vecpfiielilct habca tedaneik 
mit rath und tkat fo »eiiiB« Tateca and seinem diemfra bkibeii, die vegici iB Wcalar «ad dia 

gerichtsbarkeit in liätlenbers. AVenck Trkh. 2,tfi4. T7 
erlässt den bürgern (also dem stiiillrjiti) von Frankfurt in .tiisdmiii: ihrer icilrci^fii bewUhrlrn in iic, 
aus besonderem auilrag seines vAd rs des kaiser», illeu -i li;iilni und iül tii Jcidisnni »ctclic sie 
bei der vertil.iiiu >li r Juden tu Kr,iiil.rurl , als königluliiM kiimracrkncchl' . im lir ,ius nach- 
U«si!;kcit Tiinl dun Ii Tsufail aU mit willen bcgaiigvn haben möchten. Ptiv. et Pacu vonFrankr. 
4 i.uui;: Hl Kii^.\r<l>. \i.bi»i. Bülmer Cod. HeeaeA-. 1,7I(. — Ytitß. vegea dem vetgaag GheeiL 
h.ri>k. af. ttohiner t,i»t 78 
Xa diesem tage wnrd« zu Hochheim hei Wirzbtir:; n.n Ii iiuweisURig dce palwiCI Heinrich Raspe 
laiidgraf von Thüringen (früher pHegcr Conrads und des reicitt) (am gegenküaig von der 
auf seilen des römischen stuhl» stehenden paithei gewihlt. Wihlcf waren die enbischöfe: 
Si&id TM Haina, Tlieodarich ven Trier, Cimiad v«« Cö|n nnd Ccehard «on BiaaM, die ki>^ 
lehdle Beiaaaik van Winhiig, Tlmoderidl von Nanmlofg, Sifiid vaa B^aMhut wd Heia- 
rieb eew.Sl n iaii Q f g , Heiaiich anrtiller ven Spcier. die bei i e gu Heiaridi von Biabaat uäd AI- 



ap. Itaan 



tag aar den St iali aaeb Fnaktet Ceand rtiMte aiah 

Pfingsten. 

«ascB dar am die baig 



Digitized by Google 



266 



Conrad IV. 1246. Ind. 4. 



Mi 9 



Hallis 



circa Fran- 



- M 



•vpl. I 



(e 



- 46 

dcc. IS 



ap. Spircam 
Aifu* 



I 



«arfc, a>d verpflkidel Ob dtite liDMii M l4iM«r«id 4n NHhiwidd 1^ 

phaJia vom 9 iaIi I82A. 19 

gebietet dl lü (iirhai J von Siiitzi; sfiiiiui liiinjjrr.ifcn (auf Landscron) aii ilrii Gerhard firuncck 

hundert marli von di iu .luJeu Je» i:t f:i liinscii hält tinvonüj^lich au«uzahlcii. dudcn C(«l. 

ächl«cbt um das reich am oswaldstag mit dem genenküni^ licturicli iiaspi-, mlcliir sii'ger 
bleibt Anno m.ccil.vi. in die aaacli Oswaldi regia conilictum habuil Conrados r< \ |>ri'|ic IIa- 
rilUB Nidda, ad quem Conrado miscroot Wormacieasea armacns cl nave« bellica». .\nn. Worm. 
Ift MhlMr 2,185. — (Heinricu« rex) collecio prcciaro concitiu cxcrcilu cnm Conrado sibi ■•- 
•htm MDMite i«xta flttviom Mogain dm long» ab «fid* fmnlmtrait v«lid« miM mois m* 
SMti «ootoit Et ««siliaiiie albi da «ato dal gttda vkMr aadaiaRa ad «ille fen vim aifti- 
vaa abdnit. Chiwi. Biyli. api Bttaar t,4M. Ibiqna (agad Itaiakaiiltart) hala eat fugn «t 
oniiBw eairfUeiw iaMr ftadMaa doaa lagea iii tut» haiA OawaML El den dcdti vleiortan 
acalatie et mfi Bai■rieg^ Omadiia aalen m ki^ms «aiisil ataltoe miliies et naxima boaa, 
«t impaaail Säavia, ^vi cuai ao vaMrant, et cum ipsis multii amisiii fu^eraut, quod ipsi coai 
infideliler proiliilis<{'tjt. .\nit. Arg. ap. Böhnur 2.lü-<. — Krx imvus in I laiiLeiivi ril Ir.to Ja- 
cobi proxinKt cnrmni uidütit, üt cum ibidem r< x C oiir3<tu« i i cum ]>lnril'in occurrcrel fu:;slu« 
e^i. rimlii^ Miortiai tam capitaneis quam nobilib^l^ c.ipdvaii« All'. Stid. N'eryl. auch < lin-iun 
Kill hciinip.slcr ia der IIclv. Bibl. 5,18. — tt»is tiniilaniilither sind iwei andfrr btritlilP. 
N\ alter viin Oer^ »chreibt dem könig Heinrich von Enj:liin I : die rchlacht sei durch Hin verraib«- 
risdie flucht der grarcn von >Virtenbi>rg und (iröninjecn mx 2(KI0 ^^cllwabl■n verloren gt-jangcn. 
Conrad habe mit den ihm verblic^bencn lausend reitern «ich tapfer f^ewcbrt, dann aber mit vcr- 
hxi VM 200 danelbm Mcb Frankfurt lich xorück^ezugaa, Math. Paris ad 1246. — Heinrich 
Raa|M lelbtt achMibt dem Mailändern, Conrad sei soKlekÄ TOT ttm geflohen and habe ihm aate 
lagac ud i24 gaCugeM galaaeaa. Dahn Call. Mga. ^»1. >~ Da Uaiaiek Eaipa nidiia Taa 
äiaar alBaataw FiaMUhiti aaUal, «ihitad WäHar wm Ovn den Ctaiad dMhia aetoni riak' 
tag idtaMk Um, aa mkiaaa wir waU aaMhaiaa data dia aladl aaf alaniiakcr ach<^ blieb, ok« 
gleick Heinrick iUapa in dieian moaat vaa dart mIiiaDde> daÜK kaL Daiaai mcfafolser yrd- 
heim wurdr> van der treuen «tadi er»t nach Ceiwda (ad aaetkaaiHt« Vaii|li fceniaab keioi iniB 
mi und Kcg. Wilh. zum 9 an«. 1254. 
In grf;enwart des königa (pr< >cnii d>iiniu<> iin^ini ('tinradii in limnauorum regem <-lectn) verleiht 
Gotfrid von Dohenlorh ui > inr r nn riiwnrdi;.-! n urk. dviii < >Uü Bogenariu» ein han» in Auss- 
burfr;. Mit 5'.' zeugen, djruiitfr; Kni'drii.h trat' von /nlli ra , Ludwig graf von S(iiireiilieri.'. 
berr Eberhard, von Lber'l'in. herr Heim ich von .Nideu, herr l'lrich von (>uodultiu|;iD , lierr 
Kralt von Boxber^, herr VN iillrani vuii Knttheim n. s. w. Stetten Geschlcchterxesch. 364. 81 
Vermahlung mit Elisabeth der lochter hcrioj^ Ottos von B.iiern. Aaiia m.cc xl.vi. Conradu 
rex duxil in uxoren fJiam Ottonis Palatini kal. 8«]it. Ann. Worm. — Chunradua filius Frideiici 
impaiMaria dmit naATCB daaiinaat EljvalMik flliaua Otlaaia duci* ttawarii». H«na> Alb 
ackaaki aaiacr gamUtat Blliabelk, dar laakicrCNlaa fübgnkm an Iben wd kanagi vaal 
aaia ai^pit MaUi aebil den angMiign tandairicb walafcer dar Hflrfwl» Matt » 
(pre nulutinali deaa qnod in valgiirl dMMr norgaB|abe|. Abachr^ick in neuem keaiia. 8S 
geacfamif^t auf bitte Otlaa pblapafenj am Rhein und herzogs von Baieni, leiBaa Ueb«H InraleB imd 
xchwiegervaten, die Verleihung welche dieser dem kloster Wessobrunn mit der kirche in Phe- 
ime Kcinacht li.^t, )Iun. Itnic, :.:W.>. 83 
bcurkundi l liäin hoii^.irü , die hay.^lrilu acidcs IroehKeasra Philipp von FalkcnMein , ilmi unlwor- 
Ict habe die bürg Trivels und die kaiscriirbcn zeichen, mit namen iitim rs lu rrn li<>l/ mit einem 
goldlicn krt'UUi, 8t. Johann bapliMen zahn. St. Mauricicu spcer. iir^ir^ lurrii nagel. zv«ri 
»chwerltfr mit zwei scheiden, den goldaen apfel mit einem krtioti, den katserlicberi mantel. drei 
goldne s|>om , eine albe von weissem aawnl, zwei scltarlacbenr hosen und zwei schubc mit 
steinen geziert. Or. (iuelf. i^iZ. (ii-baucr Ober Richard 244. .^lurr Jnuruai 12.37. M 
befreit dia bArnr «an Uback wegen ihrar iraaa vaa «Uer aolieatricblang *n Wnd am Rbetn voa 
ebalen nartlaatag an auf Tier voBo bkre. Cad: Labec l.tM. 85 
data Wilbaln giaf vm Mlick nil bif^ackaft aeiaen vatar nal ibn vanfvecfcan kat, 
iknan sa dienen and nack dem aBa«|MiMb acbl unaannlar geifenen ihr laad vor icdrn aogiei- 
Ter zu verthcidigen . wofür er drei laufend mark Ikeüa baar in grnannti'U termiaeo ariwilen 
tbeiU die sudt Düren (ur 3000 mark zu pfwid haben aalt; xugleii^ vcr«pri«h( er aneb den 
dce IDr ikn galeialalem birgtcktfll aaak abeaabnaag ackadiaa baliaB. Fer 
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miliarem et ilili cimn rniitrum Eln rh.^nium du Ebersteio. Kremer Ak.iJ. B' ilr. :\.'.)'>. Licmiihli t 
\'i\h. %,1(i(>. — Itlri» mit lihe 124<>. AcliKi) und das in der vurticr^clicuiUu urk. j^iuaiuite 
KniM'r^ul ^>l v>.\r(i> ilic hiAuplpnacte am Nicderriiein , deren viebligkeit »ich »ucb beim streit 
h< n l'hiliiij. and ucto gweijsi halle. Canrad tdMint «ui «tict angewendet su-babeo, ani 
&jch 'Jicsi Ibrii £u sichern, and diaidiaga nrft tiUg, dam wie taaga mtde WiHkalin von lat 
laod dort aulicehallon ! 80 
An dii-«eni tage »tarb auf der Wartburg Ueinriah ftsapc, nachdcin er auf Weihnachten zu Nürn- 
berg einen reidtatag gabtllcD und dann tat angewAhntkiien mit im im. Ii In vcrjcblieh be- 
lagert kanab— Vaa Ctmml halcn «ir im diaaan wd dem Mgaadan ialwa 
und aar lekr dMkiB* «aclnjckli« dar damibtaa. Doch ai|ialt aiali aqt < 
gowiia, daaa Conrad, naeUaoi ar tob Baimridk Rm|m dnrcli deate« lad bafrait «rardaMi «ad 
wihrcnd seine anbängrr dein später gewählten gcgonkÖBig WiUNihn diMll dll fUttC iahr 
1248 am Kicderrbein den tapfersten widerstand ent«ei;en setzten, sieh ]UHI|i<Sieblleh wider die 
abgefalU-tii-n m hw.iliiM hin ;;r.'ifi:n wendete^ W ahri rni > kri' •» hMie Conrad siut7|nirii le an 
Baiern unA iiii iIiT iiirhriiJil Jer rrichssttUll«: , bi suuilcrs iii Siiil[>rMir>< bland. Wii- l Im wiisate 
si(ti .null Ri'Utliii:;t-ri i-liirr hclisi riing xu crwcbren. Der kanipl wiinli' \\\v. i's sdnim mit äli- 
wecbs«lndem glucke getiilirt, auietxt wohl günstig für ConraU , tit an liM vermochte er am 
Milteirbein gegen Wilhelm mit erfolg anfzutretcn. Suevi c«ns|iiraverunt cum ereicsia et rege 
Heinrico, moveutes bellum in regem Cunradum et aaua fanlnraa per Soeviam «t ctrea Danu- 
biuni et M»giun et nbique. Ann. Arg. ap. Böhmer i,iM. — lllaa limlieOt (Mllplbsllii-he zo 
in Sckwabnn) fiivit et deCndil Cnnrndna, et fUnm aanaa aa par telin Tanna» craüdU de* 

et Adetca edmlniniaa» libeil H miaiilnialaa a Omrada wc ai aanMit, üa ^p«d qoaai ent ai 
profbgM de Sttevla to Biwarfa namaov. Alb. Stid. id IMB. — VergjL «Mfen ainar vaa 

Conrad gegen die grafen von Ri'bnrg Fonbnit (Frobnrgt) Signerfnc (ifiBBiariD|en) «nd Cmen- 
vigrn (tirCiningen) verlornen acMacht das ftbailiche aclireibcn «am 15 aiai BagrnaM 
$ 16 und überhaupt wegen naah aadam aparan diaa md danaU inMnrabeB^liUifft kal«: 

SUlin Wirt. Gesch. 2,193. 

\n (lifsini 1.1^ ■wurde zn Neuss >\'ilhclm praf von llolljri<l zum ; i- s n n L n n i ^- S''vijhlt. 
welcher mit seinem grgni r in lu ilimfi!; glcitlii ni /.«ariziiiiilirii^^im allur »tauU, »ich .■»her erst 
im oet. und dee. des l<'lz<'i»li n i.ihr:« Adii ii" uml k.)i>crsw(Til< , welche ein ganzes iahr lang 
aufs heldenmütliigsle g<^gen ibn verlheidigt wurden, bemadiligcn kounlc. und »o lajige an allem 
vorschreiten gehindert war. 

Ana diMcan gaaam iafar bahan wir gleichwie aus dem vorhetgebeBdan, walchea naehmieheB 
kaina oriL Cenrada. 

Haarrahrl gegan dea eribiaabof Sifvid Tan Maina. Wir «Inn daitbcr Blehli ab dia 
fbigende waa tich 1b Zan» «braaäk «na laa Ana. Warm, arballea bat; Aaao IMS im aelafeer 
hahco die hArger van Worml knaig .dwiaden viel volli* neben den von §peier und Oppen- 
heim gen N9rdtKngen (ahne sweifel ein verschriebenes wort) wider bi.«chuf Sifriden, der könig 

Cunr»<I< II l« krii'£t, la hülf geschickt. Quorum ^lutili.i MH::uiitiniiN ilriiVM llam aa^W (Ua Mab 
Bracb>.il?) a!^il.^lu^ est Ista expedilio foDslitil cives <luc«ulis uiircis- 
gcbielet dem .«ctiutihi i<» und den börm-rii v</ii ^nlulhurn nicht zn dolden dass probst uii l rjjiit' I 
daselbst iii ihn n n clitPn Ri-krArikt vM rilt ii \m!' ilse» von einigen nntcr ihnen ver.wcht wurde», 
vielmehr dim lh. ii kl;i-iri> /.i ^(i Ih n. Si.liKh. \V..rlienbl. 1822 s. IV). Hl 
In die«em iii«n«t k un Wilhelm nachdem er iai irl>ruar ilic reichsburg Ingelheim nach vieriii<;täi;iger 
Iii l:i;;< rnnj; i'iiigenommen hatte, bis Mainz heranf, wo ende iuni Cliristian an die stelle de» vi-r- 
•iuri»CBca Sifrid lam enbisehef gewiUt wurde. Iiis in den kcehit btiieb Wilhefan am Miltel. 
fhein nnd kekiie daan aa«k UolUad aaiüek. 

D Endnir gnf van Habahnrg land^nT du» JEIaaawa aom Mm adaer maan (rave aad 
angencAman dicMta da« aill na i^adanaa, dargaalall data tr v«a iedaai wabehan «aam- 
<(r< i m ). , TM ainom gr i a ia a ihm wein aecluebn sol., von einem wagen nebt deaara «ad 
von eim r iiiinietast iw«! denare eritehe. LMinowsky Reg. 1,158 vollst. — lüt iahr W9 and 
ind. 8 also zweirellukft 8ft 
verleiht demselben die maalb xu LiikrbubcLu ajui Bhtni. Lbrnii. 1,U rxir. • M 

nimmt das kloster Seligenpfortcn in seinen »chutz, «ml i^oLiritt di r landrichlcr und barggraf 
zn Nürnberg demselben wa v» nslli ist beistehen »olL Kocicr UisL comiliuu de Wolfsiein 
»n «dr. M» 
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v( «lern klostcr das fcailiflca 6cialM ta PMIm|eii üc beaalnMig An waldM Lickab kei ! 
Diyl, die vogtri delMliHni sMi ini< «einen rriH'ii vurUohallPnil. Nmi. Buic. 10,51. 91 

•pod KoHc-^kefreit das als zufluchUort der arm. ii ui':;rrriut. i' .Min- iil»fs(ji(al iw Nur.llinncii v..m \\\rn IjkI. ii ab- 
lingcn gaben nad üOeallichcn «einem hol zn leistenden dicasicn. liolpitcncbtvori,\urdlingeniir.e4. 9t 

Ostcm. 
Pfingsten. 

(in cutris) vcrpl'indet l.ud«i^ <li rn ^afeii von OeUlo^en die rcichsstadl Nürdlingen wegen 

den unter dessen geleil den biirgern vun Kegeusburg durch Friedrich von Mimsenck abgenom- 
mooen ßütem deren ersatz der künig ültcrtiumincn hat, mit noch niherea besliniaiunfcen. (Lang) 
Mal. zur Oetl. Gesch. 2,236. — Der aus.Mnllort if-l Klxach in Breilgta. Wahrscheinlich iutr 
inelle hier der hüni; das beer mit weichem wir ihn dcnnldUt aaAlwtail hIm'O. 03 
He«rfahrt wider den gegenkönig Wilhelm vm HoUhmL Wir kasMa die««« bAAm^ Uee 

diNh die Abb. WetiM. e^ BalMier S,1B7 denen de* folgende eniaBininea iit. 
Laming «Mltoh dw attdl fegen INenhelai t». Gmad bleibt hier stdea «ilMad WUletai 
an Ii ieli BedWlihete (swei anrnden aMAMÜcli von 0|ipenheiin> voitflekt «ad die dörfer 

des Philipp von Uekenfels. welcher Boppard vcrlheidigte, brennt und brandMhatzl. Als Wil- 
helm aber vom 29 inli bis 3 aug. erst zwischen Oppenhoim und Mainz zieht, dann »ein beer 
eullässt und allein nach Mainz f;eht und dort sich einsclilic'i^t. rOi Iii ( jnr.ni vur — Diin s < 
weichen Wilhelm« hi es wohl wi-lrhc« der kaiser im »inue halte als er an seinen söhn schrieb: 

Cuinet liolbtiii I sr',|iK'iiti's < iii>, qiiu» ante lAciein tuain diipcnat et cenirilga dedaeefele 

fuge presidiuin .M'rvavit. Staii» Wirt. Geich. 2.HK» unten. 
Lagerun; bei diesem vur Mainz ^elefteiien nonnenklosier flinr tage lang binnen wdclMt GeBMd die 

dörler des erzbischofs und der burger von M»inz brennt und brandschatzt. 
Vcrkrcnnung von Flonheim (anilerlhalb stunden nordwestlich von .Vlzei). Ilirrlier ziehen dem kA- 
Big die Wonnai» mit kaUer <(adt> da» war nüt 3000 aiaan nad knadert afmknunchtttra» 



ifodOprait- 



[inipr Dal- 
beim 



Rati 



Ab 



Verwiateng der keatenagta dna 'Wndgnfen. 

Verbrenanng von HaMhankeini (aidireitlitk «en Alnei) imA bfendickilUBg der derto das Wani' 
her Ton Beland, weleker aufWilhekas «elte gelMiea mr, wikfeod dcttca kmder FkUipf 

Falkrailein norh bei Conrad «taod. 
LagcronK I" ' IT< i ;» »beim an der WlcK «fidwcellicb TIM WenM wlhnad eecks tagen. Goond 

eiitlässt Im r liic Worm-icr. 
TtSlkn'nnun^ nhh I ii nli^rn iin ,ni ih r ll.ir.li iihil ;\!lrr tu .'.itziiii,:i-ii de* bischoFs von Spc u r. — \'<iiii 
ferneren virrlaut des feldzngcs wiesen wir. da hier du Ann. Worm. abbrechen, nur so viel das» 
tnletzt ein walTenstillstand geschlossen wurde. E|ii><"|m l ircu Renum cum Chunrado rege treu- 
ga» per tcntjpaa iaierant. Cbrea. Salisb. ap. Pia — Zorn teut in seiner Qmnik Ten 
Werna dki l^emnf kei HcffCMkoln nnd die vefkrwmug ven IMdeAcim weU lR(g in den 
IMS. 

(Ige Slari» kiiacr Frieirkk II, Cennit ntcr, zu Ferenliuo in der Capitanala. 

Bier erfMgl nun In det nackt vm M anf dan 30 der nerdanfall, «elckam dar 
kAaig w «vndeifktr eolgii«. M^iL Ctannd« nn nativittte dendhi Batiirene lUt VM tpde 
iani |H>sscssioucs dotoini episeofi et ninialtfiBifaui ItiHiyenfMiMi ineendlia Taalnveial, den in 

proviina noctc pu.M festum iDuocentan in monaXerie nncti Ennwfaati demb«t, CkoMAdna de 

llnlii iiv' U i-i ilii iriihiv;( rirkl<^ Raii-|ii'netiscs quaM media nocie iu CAiiieram suam irruinpant 
Et nun |i> r 1 \jil<ir,itiiri!. dii ti n.iii plurrs njuani regein cum qualunr sociis suis in i|>sa dumiirc 
piit.in jit. dii.dius .K. ls[^ i'( iritiu-- t.iiiii'. ( rc 1' !i.iiit -'■ nccidisso ipsnni regem. Scd noctu sexlus 
fortuitu ca.'tu ."•upcrveutriit et loc» n ^^w mtf rltctus est. Hex autcm latitans siib scanino 

valdc niiratiilnse imminens periculniii morii- i Navil. Propier qiicil lai liim . quia Ulricns alilms 
einfden facti suspectus rciam liabebatur, dictum muikasleriuio rex i t <l<i\ in predii» et ediliais 
miter olTendcrnnt. Vvflrrant Bamqne ninisteriales cum epis> H|>i> smi, qui cpiscopus fo- 
dvititto cum niallia armaiis cvcnlnm rei suilicitu» cx»pccUibat. Herrn. .\lt- »f. Bök- 
ntt yiVt- ymff. Ckrea. Sallab. «]>■ IVz l.Ml. — Der IrelTlicbe llernann, akt des zehn 
wlcrkalk Regcniharg gdegeicn kksiets MiederAlttick, bcftetindet in der baitiidien i 
fitfaUie, iat waM aicher der gtankkaAeilc acng* Ober Im <nHiing> 
nimmt auf da» deken einiger inSnchB «att St Bnnwnn n RafMlInirg» we nach der I 
seiner vorlkkren kerbcrgead er einen helnUclMn nwdiMcMig dei kiniiiili Albctt von 
nnd des Cemed «m Hekcmels mr dMrch ela wnnder ttAgßagim in, nie i 



Digitized by Google 



Conrad IV. 1261. Ind. 9. 



1251 



30 



fcb. 00 



■Hirz 00 



— 14 



— 10 



— w 



— « 



, iodk nit •■•icUaH im aktas Ulrich und seiner mHsrMdigen , in seinen und des 
reickl bMondwii «chuli. derf^cstalc da» lüemand d«in klo«l«r «egen dicMm vor;;anK t'""* 
.vrliwi rili' znfDjien »ull. doch so. da» d*4 haus, ili --in «ln^Ii vi>n dun Wiitc der sclilafeiidco 
ilie dir ihn starben perfKhet »ind, abgeriMen umi an der sielie di»!ii«ll>i u » ni ■Jrn münchen eine 
ca|i! lle /II f hr< a lii-r In il. iuiirrriiii und des hpili|^n Nicolans errichli t wtiil. , wie "sie da> ver- 
f[iriii:hi ii haben vor: Oüo plalx^rüf am Rhein und herzn^ von Itaicm »«.iiH'ai >, h\vif "er\n!ir, 
Luilwi:; >li'«.<i'ii Sohn seinem Schwager, Otto nvarkpraf* von Hohenburg. Heinrich ni.ir[>^i:ir \hii 
burgau, Ludwig dem alten grafcn von Oeningen. Gotfrid von Ilohenlueh. Uund Mctro|i. 1^0 
and ■oclunak 2.379. Lünig Reichsarch. 18,056. Mon. Boic 30',3II. 04 
ihot dcM (KMK aud von den Kicluvctrilken a«f allen «eile« Mgegriffeuen bürgern von KegBB^ 
tafg «af intn UM 4i« tehMi in imM bcgritaidel« gnad«, d«a miwoIiI geisUicbe alt wcMUche 
n«<Mt in JadM alle vanonbiDaijcB dencftoi mc« kfwadnmg nd Watttpag dor attdl I|b- 
fbigra Mllcn. Ilaa> Boic M^JU«. M 
Unit d«a treuen bOrgeim VW ttgitrimut auf ikm UMa dfe guät tu» IIa wai a n i 4aa mea- 
wirtigen kriegs in die lladt gtfSkitet» mä dcwt »afkewallrita lebctiMnlll«! rta dm nclmi der 
reichsfeinde (victualia de rcba5 h'islitiin riijvtruninii und r »einem Und des r< i<!i~ > hii»7 -li hti» 
sollen. dergesCalt das» »ic weder Jurih ihn in'ch iliirih M-iBe anilleure n Ji ii »ill. ii Ji r 
büri;i r .in linvM-ri »achen beschwert werden ^üINmi. M'Hi. Boic, 3(h.:!i:>. hrivx .loili 

«..hl, ilas«. scllisi .|i-r friiid lelM-n^inittel in Uigiiuburg siehor bj^rrti dürren. \'(.Til lu-- 

1111 iiiiT Oir.iiiik 'Mi 
»fJkiaglUiUD nunint als divl auguMi ira|H'rat»ris Friderici Alias, Romanorum in regem elccio.i »emper augiistus et 
bere$ regea ngli Jerosalem auf bitte des abtes Eberhard da.« kloster Steingaden mit dciWa 
geistlichen pcnanen uad besitiungcn in seinen und des rcichs besoadom sduila, und bcsiMigt 
dcinselben alle privilegiefi welche e« von herzog WelT und ^adam MiMtt Tocftlma ariiallaa 
kaL Hund ltelN|». MM. Or. OueM; S,«St. Hon. Boic 6>9M. in 
orlaafcl ab lanuianm in mmi alectas ••■per amibitat JcfäsileB et Slciii« kx den DcMicb- 
atden vm neadaiich «an fiartnhmaa vargatansm wwoiil as crV ab idnasitan die dar- 
idbe van Miaem fcoft Mgl ananaekncn, doch aiil annalMw dar gltar ia CSniada, wcIcIm dci<- 
selbe erst neoeriiclLst von seinem vatcr empfangen bat. Gndan Cod. dipL 4,883, Mennes ('<hI. 
ord. Teul. 1.37. — Der verändeMo titel ergiebt, das« Conrad in der rwiseiieRzeil zwischen der 
\ i.rhersi hcn.Jcn und dicker url«. di<' njrhrichl von dem ItMle seines vaters erhallen halte. !>f% 
bost&li^t und hilt hm d. [i vi rkiiul und die »chcokuitg gewisser güter sammt der bürg Ucoggea 
bei Rheinirliii'n M'itrns di-s Liriih van LManbaig an die DrattdMndeaakifldct. Aua dem ca- 
pialbnch von benggen zu (.'^irlsriib. 90 
verordnet auf bitte de* schiillbei.s»<ii aad dct bürger von Oelabauien , da.vs alle dieienigen « eiche 
von seinem liof eigne «der atmcAler in d«r doriigea aiadt oder aaf den berge bctUaen, alle 
siidiiscben kadea nad akgalNni gWchiataig «lü dm Mrfcn tntM aaDea. Uiaig ft eiebia nl . 

i4jm tot 

aaf bitta daraellwii da» «aw «ölaw alaaa varatartwaen «nd «idtelaiHMB daaialtoR dia 
aitadiaA Hiaüan, btitaro tob den gniai«tfadielian gUam nnr aa viel erkaken aoUaa ala flw 
TäiatarirtMr vala», wenn er naali am leben wire, wiido orkdien halten $ in gloieber waim agil 

es mit den tuthlern gehalten werden. Ans eiaem c«pialbacb »ec 14 zo Gelnbansen in privat- 
iM-silz am 31 iuli ISUl .abgeschrieben, als ich mit meinem uoverge&sliclu-n freunde Tbum.->s und 
dessen faniilie dort war, um Laiscr Friedrichs I bürg zn sfhi n. un 
sehreibt dem (ierhard von .Stnui:; biir-^sritfen in Laiidscron uu..! im kU t ihm di u uiilii Uii::t r /.u 
v< tmIiwci^;. iid. ii Um 17 dct. v, i. crlnhi' u ( t..d iucs vaters. bedauert die verlusu- vv. Ulii.- 
derselbe von svmeu icmdeti ertilii n )i.u , versfirtcht ihm die!>elbcn zu ersetzen, und ermahnt 
ihn in der treue zu beliarrea. I'r.i-sN W istphalia vom 9 iuli li>2ü. 1D2 
widerruft die von ihm gcschelH^nc Verleihung der kircho zu Praunheim an den gi-i»tlichen Sohn des 
TItcodericb Keppler vou RüdellieiDi, nachdem ihm di<- Überzeugung ver^chain wonien, das« die 
caUator dieser kirclie ihm nicht analelia. — Da Praanheim eine alnade von FranitAirt U«gt vud 
dk Kafpler an den dieaataaaneB dai defdgca palaMai gahöttan, a« aiaiah« man 
an data FradkAut daauls Meh alanlaeh ararj in dar «hat cthaanle as da Wilhelm ant i 
Canad* lad nia Uni« aa. Illanath dOfto wir dach anch aehUcaicB da« Haiarii; 
Fraakfint aaNMt nidit «aida ii^haiaii mrdan obgickb er Im imp 1240 
nrUi. daliiteb loa 
dU aaahikht io mUer haaaadan |wt du UaKor EhariMwh iai Mwiaeaa hai i 
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vatcr sr-M.iii.li n lul . (Icsvi ii schilTo ii 
uml an aiiJerii rtitlisiuUsulU'D. l.\ u 
Zusammontrefi'cn mit dem gc-^enk 
monat». C»nrad rieht «teh mröcli , « 
von Wiirni" V'iri;i lil. l'iist mord-'m diiuiihi t ridcrivi |ircili(-ti . f um il isli n v W illiclinu» Co«- 
rjulum filium Frulvrici ipud Oppenheim per suam validionm |»oicuiiaiH rcpn^siivit Trev. 
Es war irobl beidrn nicht sehr croat am eia« acUackt, da >Vilhclm auf atiem heim |»absl in 
Lyon sein wollte, und Conrad, der gleich Seinem vtln die bemcliaft in Italien dericnigcn in 
Deulschland vorzoj;, ohne iweirol schon damals darts diclll« nack Apnlicn la phelk 

«fem Hciuick iroo SMrbrikek w«sen der imc and dn diöialcii dit er m Hat tM>- 
htfll ntt det Nidkibaig Kitkel bei Zwaftrtdkeo. Bz «pl» wtli. de MIS ia IdMelii. — Oer 
■MMmieft kl deck w>U Hagenau wie ancb aine « licndasclbet bcindKdw «bachriA •ee.Mbat 105 
Anao in.cc.l4. Utama «prilis ab cpiscopo Haiwic« S|>ir)'n.<ii qui fmt conee da l«iiiHigHi raddita «aat 
diviita Wormatieiiüibus cxcnntc (>>nrado ad obsidionem Winbnif, «pe lüi bal. eepivmbris nir- 
stis Ulis liunt dctraela. Ann. Warm. ap. Böhmer 2,1881 Niebt aUiQ deodich! Balten viclicicbl 
die Wormscr demnach dt-ti Wilhelm neibeigabaad bei aieli aiBltpDaBiaieat Vaa dar bol^a- 
runf Wiribor^a wiSM'n wir lutlu-. 
Ostern. 

bcslitigt dem D<-uti!«lturd«f( ailtr privilr^ieu und Irciheitcn welche sein valer den bnid<Tn verliehen 
hat. dej.^tleichcn noch in-^brünndere was sie an hänscm hofsUtten und girten in Aceon rrkault, 
und den vertrag den sie mit Johann Alamanntis zu Cäsarca über deaaea laad abgcaeUeeten ba> 
bcn. Mengen: Eberhard nud Otto K^afen von Ekcrstein, Diepold «ad Oidcfc gnfclR TOB Nll^ 
lieaaberg (aiB), Pbüi^ vea lloheavcU. lUaaler ex er. ia SbUtgui. IW 
wlahnt dea WeUraa wiiieD •ehnldieiM tn FnakAttC anal labn aaber tiaiia and aabw 
■tt dem achalai det Mwlfeldet dea abgahaam u D nidifwaldea Lindaii bei UnaUbrl; 
Cod. Moeaefr. 1,0. — Oer amilelieiK liegt lAdaMiieb van VeaaUdt au der llardL 
Wolfram war an« iem gescbfeehte der liMcr vaa Sachs«akau»eo. Dieser zehoie vererbte von 
ihnen auf die hcrm von Gleen dann Mf di« von Fnuikeii«tein, nut dcreo sinunlliebcn iin ge- 
biet jtelej^rit' ri I riiuungcn ihn die stadt vor i tv.3 funfacba iahrea an akb braehlCi waa mir 
die ;<-legenjieii vcrschaino die«^ urk. jli/UM ibt-ii, 101 
bourkuiidi I da.M er auf bitten di i Kudoli ^ralVn von llabsburf: larid^rafen.5 des EI»aMes da.» lehrn 
wclibi'« vordem Andreas von Tenlinberg von »einem l^aiserlicbcn vatcr und dem reich be.nes- 
aeu , au dessen aohn Johann verliehen habe, mit der aaOa^te bei schicklicher griegenbeit ge> 
dachte» i«hen an eaipraii$en wie daa lieriMiaiaicn isL Copiathncb van Suaniswalt (fol. ff. «e«. 
17) m StattsaK bl A3. 108 
Ptmguüm. 

VafgaUiclies beattbca ra dum lardiallicb van Bagunbars laif dea Itäaig vaii Bäkmii, der dea 
btttbaf Atttccht ven Rcsaaikafs fjagm die baiMgo vem lalera onlctaNMsle. «iw : 
hmik w MMk dMindna in ftaia ifaaiainraai Fetoi at PaaU eam OHaao di 
nii, ^ea m Be n w a nw a TÜaaa nantiwifait. llaniik JÜL 

^icbt dem iligo tm MiiaHalbaa M iria dcsM» «hclldien a&hun nd IfefaCeni 
v<i::~i>üi; gchäiiga galer ia Sahuitta mMim leliaii. lieiniagrr Beife. : 

lirol i.mi. 109 
bck-hiit iJ'. ii Walter schenken von Limbiir:< ^^Iy'*I> ^viiier tn-ue mit dim i.i^iln .: iii m rim-ii) tiiiln-r 
an^tg«-benen bezirk b«'i (»ei*lin»p« weicher den ii.dil VinuTiiniJ mit irin.^ciilieatu (WnJtkfrn) 
Iiis«. Nor. HZ wo ii dncli liur aus riner absthrilt in ,Siutii:irt entnooimene lag fehlt 110 
verpfändet dem (iolfriil von llulienlocli wegen seit seiner iugend ihm bewiese'uer und femer zn hof- 
fender trtrue (taoquam aluranns pcr^ono nostro a teneris annis aflüit) und wegen der um ihn 
gcbableo vielfachen kosten und dem übermässige» schaden den er bei Frankfurt (in der schlachl 
mit Heinrich Raspe) durch die gcfaii;;ennchinung seia«r liUerschaft criilU-n liat. die sladt Ro> 
teabnrs nad die Juden dasaltai ucbai (i«h«auel nai «HW autk tUbcr. Luimng Hei. tflm^ 
Uai( IMchaiHik t>,ltt. Maaawlaam UudeaL MO». Oetin SibmI. vencb. Kachr. 1,417. Iti 
nia«! auf Mite det OcaladMideiHbrtdar die (daaaalban gOMge) Unkt im magM Ii «aaa ba- 
aoadem «ebuii, dergeattit dias aie aie aas der reiebsnaaiitteiberbeil Tertuaeri werde« wtll. 
Mon. Boic. 30 ',317. 112 
ihat Jeu ir«ueu bürgern von MühUianscu die gnade, dass er sie nie durch Verleihung aus «einer 
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.))r M4<lt III ihrer fcmw e i lidMtlNlt «itkliMt blilm, Ar ItM ielUIcih Vtmg Heitht- 

arrhiv l.'J.U^fi. 113 
Ob ( oiir^d vor Ht int ui ah^^mi; n4(h lialii n tkkI) r-ioituU um ilif' niidr ilt j. au^. am Rhrin sich xpigtc, 
ist zweililhalt. Fi>l^eit<lt> slellc ^cbcuit Uatur tu *|irecben, giebl aber dock noch keine aus- 
NiduBsde ^cui^^hi it. Eodm anno (ierliardus cpiiico|ius Mju^ilinos Wildpravios (der nach b<- 
Miri^O^ (ici friedlichen Christian im iaoi oder iuli ni-o^cwähll« erzbiscboO cattra mrutos 
Ol aA Mmmbi (an drr Pfriro welche mterlialb Worms in den Rhein fallt) «>Dtra (Vmradum 
ngCM fnft yWaa OM^Atim (Kii^gih^i» «cMlkk v«a Wonu). Et in vigUn wimifflionii 
vUlitt fMentfhaiB MiüMff. Ain. Warn. it> BShmr a,t8a Nack «isw 
W-Ondtichoa Melle wuät M «cmHw mÜ m M ai» 4m iMwüct «M mm» 
fiter Wvnit ao.t;e.i|>ruchcn. Jetlnlb wai) die bli|er kSnig CqwmI iamii» M iMt Mf- 
Kcnaamcn hatIrnY künig Wilhrlni bereitete sieh damals zur bclagernng von ßoppard. 
.Sprache allgemeine mit den rcichstursicn , deren frvlUch nicht mehr virlc dem an sie er;^- 

snu-ri rulc fiil;;lrii, \ <t;;I. iinrhhiT. 
»clircihr ><>iiK'in bnnl<T Marilfd unter bcwu^tt'j^ x'irMT In imdbrü*lerlii ln-n i:i-Miiiiiiri:;«'ii, Ujm er, 
ii.irhilrin er tii iiIkIi. jjcrJilc tis er ^aoi nai.Ii » "iim Ii pr^i-ii ilu- rl■Kll^l<•lllll' 1. iinjirte, dir IMch- 
richi van dem tode seines vaiers vernommen, »oloit «Ii« lurst«-« dr» rvkhn na r<m-r allgemeinen 
Sprache nach Aue^burj; bcscbieden habe, und dass er nun, ikachdem die reichMiigeUrgeohciten 
(;chörif geordnet seirn , und er sriueii «chwiej;ervater herzog Otto voa Baiem zu seinem stell- 
Vertreter ernannt habe, unverzüglich IMcIl Italien und in sein ihm «ar allem thcorcs crbralcll 
Simlien aila. Nwitiaift mU»— lealuiaiilar. M«r«loci 8crifl> 9fiTt in Fr. FS|k chranik. lU 

laMg -warn Qatihm» «eia« bomv wmm tme die Uadt Hditaig 
die targ, diä Madt DinkelMiii, die IwKSariMiia, dfa metci des klosiers RMkund dea i 
>A«ikiMk om IMO laatL UdteUahlar IM. §t§m Oettinfen Spirlbers v«b 1Y5S ar. &. IM 
betlMgt aaf Ulle ««Ines getrauen Heinrichs aiaiMliallt van Bappenheim die '«cb<*nknns «eiche dei^ 
selbe der klrehe so Stahrlsberj; mit seines gal Lamparlyhofen gemacht hat. /engen: Ludwig 
' graf von Oettinsi n . <i<'l>harii ;;r.ir von Hirsberg. O. ^r.if von Kberstein, Uui!><lr uurl llrnn.iiiii 
gcbrüdcr von Hürnhcirn. Volcnuir v*n KeiniLiti ii. ( onr nl von L'lui konigliclHC iiaUi. Kn;t llijnl 
yon Tapbcim. il.aii^l Mitcrialicn lur Olli. .i.iil 1 Itl 

belehnt den bare^r:ikii l'ncijrich von Nürnberg uud ticucu ehefrau anf deren ansuchen, sii' »uwubl 
als deren Kinder . inil ^cim r Imr:; Crcnseo. (Wölckcni) lltst. Nor. 136. Schütz Corpus 4.81. 
FaIckeiHleiu Aot. Nordg. *M- t>clter Gesrh. der Burggr. 1.361. Mon. Buic. 30'..:tll4. Still- 
frird Mon. Zoll. I.M. 117 
«atpllbidet seiacaa schwiegnvsler Oilo pfalagnf au Rhcia uad heiMc vt» Bsiei« die bargta Flosa 
■■d FdiiMia .^ migshit a«M amk. AeUcahhevar O e w hichtt Beiern 117. Neo. 
».SW. 116 
Abcciie HS DeitadliBd aach Af allea • nachdrai er, wie aaah die nrhanden seligen^ nedk viele te> 
litmagea veiiusscrt "hatte, am »Ith die nüthigea geldnittet zu voM linfTro. Chaandas ics he» 
res Friderici «eeupalis et dUtractu per infcodationem sive obliKatK.ncni | i><<emiMtihiu sai*, ia 
l,[i:iitiariii am sr Iraiisliilit. Cliroii. .>aii.-t>. 
Aakuutu Diiin dm l.zcliu und ili^u dulgctjüicjjLn Qa<:bbar»Uilieu tucU (iuiiu ata .Mincio. 
Parlament mit den lombard i sehen Ghibellinen. Eodem anno de m' [im .iclohn.- ( niirii- 
diis rex Apiilie et dominii« Itcriiius de Horoano cum po|iulis Veronc Padue el ViceiiiK' cum 
magno cxerrlni < I nvulii« r vi rcitis Theut4>nicorum iveruni ultra Menzum ad Castrum Goili dis- 
InclMS Uaiilne. Et ibi steirmnt (»er quindecim dies ad |iarlameulum cum Crenioneiisibii« Papiro- 
■Uhu Placentinis et aliis rrctoribin civilatnm l^cimbardie cum ciimpliribus iiiiperatoris. Ivt Irans- 
actis faiadcam dielns versi faenuit Verouam. Paii«. de Ccrela Ann. Mcdiol. ap. .Mar. M,fi3&. 
— Caflhii ap. Mm. 6,619 acut diese sasanNBCokeaA wohl irrig aach Cremoaju 
RAckkuaft. Oaan aach luriaa aar ainsehiiAiag. fiedc» «nae GeataAM descaadeni de Alaaitaaik 
veatt Veranaai, et eam aniilie BeaKal in aiaaae dacaaihri ialravil in nnnt in forin Teaanr 
(Fasane M PabQb Et amltaiii i 
placiMn vetuDMIii. He«. Päd. 
schreibt riuem getreuen, er gedenke am vierten nirhstkoitimenden roonats deeember Yerana tu ver- 
lassen, und über X'icenia den hafen von Piraiiri (an L'lriens nvrdwe<l>{iitze) zu ^rn-icben um 
sich dort am II iln. einzuschiiPm ; er «olle dann auf n< ihniiihi. ii zu K<>^:;ia t u: ill^. meines 
psriauieat halten. Vuleuie» devotioaeaa— ncriloruai. Fei. de \'m. Kpp. 3,77. — Das )l,i(am er- 
Sicht eich «it dam Jdbatt 11» 
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<in birk) crintt dir ita* Oifo 4'f«ri» atek ctaCB f«teMi n wlhk« flcicli «ndam nidiHMdu». 
NitgellMiill Ton Pcrli mu den icperL dei hauwcbivi n Wton. — Einmi Purl» Rm» iod» ich 

*a «Irr ilied«.- von Pirano, «esflich von l'.a|>o d'l.s(rU. 19# 
erlaubt der »ladt Pola (an der südtpitzc Istrirns) das gh-irbc. Mil^ctbrill von PcrM. Itl 
inrldct den bürf^efn von >^'orm8 »einen glücklichen eintritt iii Italien, das.s er mit iiiibc-ichrriblicber 
frfu&v empfangen wimli'n. in»» dir rriM- des pabstrs in die l^mbsrdei ihm eher nulsiich tU 
srii.iillii h grwurdeii, nml il.i^» ihm ni.irliiral II, ^ Ihiliriihiirc mit Mi li ii r-tliiffen bis Pol» ent- 
g,.g,.Q«l>Lomnten sei, indem er »ie zugleich ermahnt bis zu seiner rückkchr iiath Oeultchland 
in der treue zu t>rh4urr«i. Ex ewi i i i iiiMe. Bülwier Fmm XUt, — Du dMun «gicbt »ich 
aas dem inhall. IH 
Landung; zu Sipoulo, später (nachdem ManJ'red 1266 dort elM MW »ladt ge^iMlet halt«) Man- 
Ircdaiiit, oni «aiplbag durck Mufrcd. Ann» dumiai ai.e^. jpdi rt wM daüiu numM iaoQkrii 
tmiaoi m Cinndü, Oin» dmU tef«nl«iif vnn^ 

nnd iiB|Wi«l«rn. Et tpfliMlt in AfiUm «Clav» iamiurii did» indicüMi«. Abb. Sie. — Na» 
fredw dkiom rvgmt cm mAgna Thritiuniutrum coraitiva per marc venieutem «pttd SifOHhUM 
duhita revercDtia el devotioive receplt , rrpiuinque ciiius pro ip«o baiulum grs»eral in psM ta> 
talit' r Ii rc ronstitntum sibi asüignaviL >iic. du Jamsilla ap. Mur. H.Mi. — In In» aniia C'oD- 
radus i<;\ \Luil de Alemannia, et nttedivit ei toluni regaum pretcr Neapolim ( a^uaiii et Nnce- 
riain et «joasdam alias terras. ( hron t i\ ap. Mur. 7,927. — Conrad behandelt anfangt <li'[i 
Manfred mit aaszcichnnnK, bald aber t.inKt er an ihm seine besiuungen zu entziehen oder doch 
zu mindern und verfolgt seine verwandten , was Manfred mit f;rosser Kclassriiheit erträgt. — ■ 
lieber die bei gelcgenfaeit dieser be^itznahmct des lehcnkünij^-icbs der kirclie zu zwei ver> 
aclliedenen zeilen an den pabsl zuerst lUi nach Perugia nnd dann |'i53 nach lt»m ge.vchicktea 
g w an diK haftan vergl. Kic de CurUo Yiu Inn. cap. 31 und 35. Die enie getaodudialt be- 
■bnd an» dem narkfrafe» BerloU vw HokealiQfg den enk. von Trani und dm caaxler Wal- 
ler van Oen, dia uralte m> dem gtUkm vmn HiMfitit nnd aodetn. * fiia nf diaw Tafhand- 
hnpn beiigli^ mnkwiüdigec adenlttali ilt im aaimng an Math. Paiii eifatMen. 
dicicm lasa «elwiEHaalwtli «ba liMpi cemaUk i« PaMicUiad da« anglicliliitai Cnnradin, 
dcf teinen valer nie geidien kat llem. Alt ^ 
Heerfahrt mit .M-onfred se)<en die rctcISi n in Ti rra Ji l.a\i)ro. In (iroc siii iuKm in terra 

Lahari« re» rivitates .\qtiini .Suesse Santii-ticriu.iiu plurai^ui' liciua ciMr^i, ijut- per regi» ad* 
M iidiin ri l.i ll IS . r.iiii, Mrii. Nie. Jains. «|>. >liir. s.:,üt; — Kicsc bcerfahrt seue ich dcillllt iN 
ii< 11 »iiiiiiHr will ihr känipr demni.h'«! in .">,iti t^uriinim eine ark. ausstellt, 

niiatiiii äui (liiir (Ii s ILcmli.ilil [ir.iri |ih.r- ilr> Jnli niniii nirdi M^ in Italien Ungarn und Oejtreicb die 
liiiiiii r <lieses Ordens sammt ihren hiiusern und gutem überall inMiaea reich in «einen schütz, 
unil hl -tätigt ihnen ihre Privilegien. Per niaiius GnalleiU de ÖcM fegni SiciUe eaB(«llarii. 
Pirro Sic. Mcra 2,937. — Nit iahr 12^. ind. 1«. 133 
sckreilit den CrcaMMMero das: nachdem sieb IL gat van CaaeiU, aain ackwafier, nebst der »ttdt 
Capoa ihm imlerworieH hab«, unnmeiv dai caaaa IdMgmidi io aeinan friodlicbM hatita aick 
lietadn» data er daher njaho BMhr hn aiina habe ala nach TenammlnaK cieea hcarca akh mit 
den angdagenheiiaH der Lanhardai an haachiMgcn» daa» «r an diesem zwedt, laahdem der 
vermcble Teivitlier marhf^rar Lancia iremrAeili md nit all«n seinigen verhannt wefdcn. 
einen gaiu zuverlässigen und ihm vertranli ii inauu iii:irl. j^niri n l ! > rt Pallavicini von Pavla 
aufwärts und niederwärts zum \icar durch dir ^.inze I.oiiili.irili i i th uiiii Habe, und fordert sie 
nun auf «Ii rii^clhi-n :;liich "n- ihm-selb^t l'i-ki- /n h i^li ti, umi (icmuiiIi zur vertiteidignng von 
Tnrtona naeli de^sst n m rhiiurn behdlllicli ^« »eui- I rf i[ui riirr \obi.>. — -itiriindet. Pot. de Vin. 
Ep]>. 3,7'J. — Von Clin r 1 1 l.>^i rtiii.' \eapcU war als» il nn.iK nodi nicht die rede. Darum konnte 
auch diimals der kimig die ierra di Lavora verlassen iiuii ajcli ostwärts wenden, 124 
den grafeii Rudolf von Ilabsbnrg mit der von deiriM^lbcn crbcnicten vcsle kcisteig. Licli- 
newaky Ke^. I.I2 extr. — >Vaniai geben die gcschirlitsfrennde zu Wien urkk. i^iv dii-«c. und 
wie nr. 80, lü» und I2I nicht heran»? . 1'^ 

(rafon Andolf nw Bahiknis mit dam aehnten in MOhlhanicn. Uchnowakjr B«fr l>llk 
mir, — Dar naaMdaH iai Caaaaa aaa (Mmla ireillkh van TraiL tM 
achniht dam ptkm. Hi«a wn ManlÜHt diaa er dem UaaM WaiiaaMn die aehaiN^an irie> 
dririM U ud Baiwiehl (VIQ bruMgi habe, nnd «abiaaet ihm daiatlb« onieolärt i« laran be- 
aim an bdama. Chmih van Wciaaenan hi. aaa. W in HaiMbacc nach Betfanman. IM 
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«rrlvihl droi iDark^^afen Bonifiiz von Monfcrrat. anf den bcriclit dc$ Walter VM Lmm« un<l ün- 
keuftn^ tiiul die gwicr 4tt wkaUeM uniar «aiiia giliM« ii vaKlwika» 
«l rtMtm, ttUUmm et ra^criw, ^md «b criM* Im» mitcMis f«r Ifanft«» 
nMkm ooAlr» bm et InpeiiMn p«r|)«tntu> Mt ntkaaUliisr «d 
carian «tovaMma, ilr iin wid demo «rliea am reduäoi leban. Pkir laeoban de Fiip. 
Ol GnaHariilBi de Ocra iiU|>crMli& aole |irijthonotanuni rt'gi Sicilir Inftotclam. Irici R«s 
patriae 93. — Nil iahr 1U8, ind. 11, in rcgimuii: imperü aiuto teiliu, JeruKülem 23, rrgni Si- 
rilir n. ^ > r J. «CT die vtrM0iag dar teiUia Laad» danh daa kiaig; His. da Jim. *f. 
Mur. ».iüti. 1*8 
Itclagcrunic ^ mi \( .>|ii I Itrgunucn, njulidi tn ( .i-mi htn !(j (im Süiniapr niif) unlnrworri'n 
war. Dirno t>i'i<teii •»udio «irfn nach 1 rii-iiriclu II u>iJ auf die seile des päbstlichcn stuhU ge- 
trolcii und haltrn Manfreds angriirnn widpr»Undcn. Conradus obscdi( primo Capuam deinde 
>i'oa|>olim CDm rssriit ecclrsia AdeliHiJDe el dsvolc. Et tamdiu vis viclualia snbtrabcndo doDix 
ro«K>' <'a^ »tare mandati» stb, datlmaaa atWMia maros circuinpusitu» ip»is icrri». Nie. de Corbto 
Vita im. caik 31. — Iii hac aaiu» «laniii linrn qae rahcllalc IkctaiH Connd« tc|i leven« aaat 
ad «an jnia Naapaliai. Unde irthu aaagic|*vil Mm nfuu* M akaedit «aat znii iunn a 
mare «i len«. El ajicinidtH ctt «Miaa viiiiiMr. Et Ibeit caiMM •■■ aillu «acMwair ai ok. 
qaiaila in^cnla. Ckna. Our. Hf. Mut. Vaigi tmA Sab« Mdaif > ap, Nw. 9,19t. 

(in caatjis) verlrihi und fsirbi ilcm inarkgrafen Ob«rto Pailavkiai (aiwn (anMalvtcar in der Lom- 
Itardei wegen Keiner cenihnilen gro.sseii viMHÜcnsle , nad damit «r nm lo tiMicr seinra fi^indrii 
w idcnlchf!! uu'l rii- von i iuriii cinlall in Apulicii ud'I >n ilLi ii iililiiilrcn k Uiin-, zu dcvvi n al 
(eri'n besi(zuu,i;i ii alles was i;elcs;cn is( zwisrclicu di-r Via Claudia und dem t*o, und zwiscittn 
dr-Di T^ru und ChiavcDiia. Per raanus (iuallerii 4» OCM ICgai SMUe MiiMlIixiL AD) Sipna 
di t'anna S.iOO. — Mit iahr 1153. ind. II. m 
( — ) vi-rieiht di-ti leuleo der »ladt iVniia, die 'wieder lur treue gegen Ibii zurückgekehrt sind, alles 
wa5 sie M'it dem twie »eini'S vatcr« gegen ihn gethan haben, nimmt sie wieder zu gnaden an, 
besläligi ihnen alles wa.^ in deiu von »einem valer dem durtigen liLslhum erlbeillen privileg eni- 
hallen ist, und vmpticlil ilura ^Icn gcl>raache tu beobacbtoa. Par aiafistnKn Mcolann de 
Racca mrtariaa». Ogballi Il^aana 1,1144. — MU iabr 1153, iad. 11. i» 
gesiall«*! aaf bitte aeiwr catrcoca laut« von FHIhiim, dau lie die artiicaitaa aad Ihiera Huer 
(üler datch dia dura wd den bafen vaa Palma fivi baitiabriagMi iMiten, nit 
vaalBga^pB Or iMlaata. Per nanm avaHcfU da Oen le^SieUie eaaaeliaciL Via Piriv. 
PaimrOL So Wid n. — Mit iabr 11S3. ind. II. 181 
Kinnahmr vun Neapel Dimiih,! iiaqne die inirante mensc oetobri», cugente e«s fame .■■inml i i 
exercitu reversi sunt oni (um. lit precepit rex et de&truxeruut lotum nturuni ei«» per rirciiitnni 
.\>\ ^ol(i[n. K( irniliii> t-\ « i> <\ili.Lsit. Stmililer fecit ( .iptii . ( hmii C.is. 
uiul'Irt nt.ilil IUI lU'i.i ciiitin eilrln ünn ^ani 29 ikiv. d.i.) crfoli^ii u (<jJ s< 
zdl, Oiihs Süll li.iiiru, qui genitoru iji nobis nlliiium coiii^x iiv.il'iii 
coDSilii nos eharitatia palerno non impares dabat aflectus. Cain post sedatos — proseqaaris. l'eL 
de Vin. ICpp. 4.3. 132 
In dieaeai mouat (oder nach den Ann. Sir. im folgenden) starb zu Melfi Heinrich. C«nrads längerer 
ebelicher bruder, der »ului Fricdrichi^ II vun der Isabella von Kngjanil. Kodein anno niortnut 
eat tea Heniiei» inmilHa in civüaie Mai4a« ndelicet in neaae dccembri*. Chroa- Cav. a^ 
Mai. tJKfl. — Vaigi Halb. Pari» wniclar den iüug T«n da« 
dacht einer vetfiftens Äei aj^ridit, 
meldet (etwa im i«n.) dem btalg Heinrieb Ton England den ibn lief botrObcndea tod 

der*, dessen neflen. Heinrich: nun beruhe das verwandtschaftliche band mit ilun noch anf sei- 
Oer schwrJiler Margaretha, der gcinahlin des markgrafvn von Meissen, und deren hindern. Nol- 
Ii iiiiLs .imtidi»— aperite. Baluze Mise. I 1^ >. I ii II 1,191 133 
schrCiU (cl«a iiu aprill v-iiM-n getreueu, > r miniiii lir im rtilii^i ii Kreitz .vines crbkünigreichs 

mit einem beer vim i(>(XKl .uimtIim ih n >iri iiriii im in inili' >|rhi' n.u li lirm k.ii^rirt ii li .ni>zii- 
rücken nm seine tiortigi n rt i^i llcil xu vcmicht4!U, indt iu t^r lugkiih .<ieine aobjiii|i,cr criuahat 
sich mit wafl'cn und pferden auszurüsten, t'idcm el^ — tinicreL l't l. de Yiu. 3,7^, 134 
Todestag zu Lavrllo (etwas südwärts vom mitllercu Ofanto, drei stunden östlich vun Melfi) nach- 
dem er schon im Wrigen herbst am lieber gelitli'U hatte nnd nun einen rückfall bekam. Ge- 
rade damalt balle der iuini$ mit einem beere nordwiita ioa kiiaeirticli anarbeiten «oU«n. Ver 

wBlan dak amriiyaflw BcMtld vea Uehcabwf («hiI. 



( ..s. Ji., Win T.'i'JT, 
i Kii > liw ip'^rrv:ilrrs lirr- 
i \i lut ii,(~tri jiji^ uii^ii.i 
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Hted über 4ie ^afen Ton Hohrnlnirg markgraren aar dem Nordgau. Rcgrnsb. ISI2. 4. 1—1} 
tum ftcgu das reid» Ar a«ii«n nindciUbrigeD Mba* An cin«n UnI durck vnsilhiiic iit 
«oU wMn n dnhM. Et MAm mdi atkr ntt Cnmd scIMmmiw Dovltdci, «i* kci iti*- 
fibm ta eiaem au^cwolBlOi gaMitlkhaii md veHiihTaiiMiMii cHm doch gm DaHrikh kL 
Mild TbcotoBici qnt ciua domidit rag« 9wtn» ApaUan iaMtannU, «bicmt Chrgn. Sdblb. 
Der aagn»nm«iie tudMiag tithl (eM darch die besten ceognissc K<^K*n^*>>>*nb oer dca U 
BMI Demi. Auch die angäbe das» Conrad in Mtdfi gesturbfn »ei ist &iclter uarichlii;. Die IHcbe 
Viurdc nach Mossina i;' liraf lit, «■> sir iIüuu nnli v.ir iliri r flirinlii |n-n beijeUiin:; l'i 1 uiiuT fi Ul is 
fcniiLSC niitverbrannti . H.irt. dr N <;»caütiii aji. Mur. l.i.IuiO. ( liuoradits tt\ |irinri ^iimi 
puli rxpu;^alj i t niuris riiis .i l tcrram prostralis , Imnio pitiili ii-^ et imU x sov<m& in vi^ilia 
Bsecn»ionis doinuti dieni cI.im>'|I i-\tremnm I><- ritios obitu Ti'Utouici Apuii rt Uiniliardi, prctcr 
iJlos qai erant de parte co Ii sk', «lul iri- iiitniu mui turbati. Herrn. Alt. — Rex Cunradns mor- 
twu cM in Apulia in noctc «.«c«n«Mnij duinini. CaAari ^Vud. Jaa. ap. 3lur. 0,%20. — Aumo do- 
■lini m>MiLiUi. cum rex Conrailas duubu« aonis rcgnuni AjMlie Kmaitset die duudeciino «seule 
ouio regran «inal et vium uiisit Jtion. Päd. — Revcrau aulcm ia Apaiiaiu i» bieve 
tfuatit ■MttneqM Hcnig» minore ftmtre no , di i pendbit m vennt piHes imperiale« froe» 
d«re. Bt com dn» nrii ktütm «tdiut« «mtcilB fntmmn» «wiraiMtiici ccpiwet in cinpi» 
prepe lAWilni, itiiiHiliM e ewii to , can eiwt «fanft tmutm «lali» Tiginti an» in liinn|kb«mBi 
MMniK ptiaMfdib^ Metbo nunlis ÜMo »uccuboit liniiM» »f. Ihr. BJMit. — FMKcnw nk Gm- 
ladtt» in Apniia Itntt mmum Aiearius prope MeüEm el Vcwnlnn ciini faifiaito exereiln eulrtt- 
melalttS ... in tcnhn-iu Mio in cani{»'i miI< .^uiumDili lempnre (alüo »cliun 1263) IVbrili cepit ac- 
c««atottC gravari. . . . Coavalocentic nieias auiugcus rcvidivabat regimiuii per errorem. Salt« 
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EniK« (ttriiridk) Mli onler ien ndiefidieB tSÜBcn P^iedMebs II an MheMen anf, and seheint 

demnach der älteste gewcMm an aein. Darf man annehmen dass er bei »<-iocr >erntlliliing acht- 
zehn iahr alt war. so war er noeh vnr Vriedriclis rückkebr nach Italien erzeugt, womit die an- 
gäbe stimmt dass er dir suliii rim t Dnindn n g< Hr S('i, m i. Aiur Iii <!i ^empen^or <{W 
fo pris, si fii fil d'nnc hunlo dame d .Vlemaigrir . rt l a^.iit f.ilt mi ilr S.inlainc. Cont. ttuil. 
Tj-r. (^t^cliiii tirn nm 1300) ap. Marlene Coli. >.71^. I>a^i s.ill i r ii.uh .imJi in söhn einer 
Cremonescrijk uticr noch unwahrscheinlicher söhn der Itianca l^ancia and somit brader Manfreds 
gewesen sein. Ex conetibin% Cremoneusi llcntium <pioquc flliuni habuit. Ilentius in aroiis stre- 
nuus et Uübilis iudoll$, qaem etiam omnes adverüarii laudabilem viniin te»tantur, et in »a^ut- 
laudv mirabilis Industrie. Franc, i'ip. ap. Mur. 9.(161. Duo» filiuf, »cilit<-t MeiHlreduin .\puUe 
priacipem tt Enciam ngem Lombsrdie feuiit es Binit« nsrchwsi«* JuhudkvL Mu Viel. f. 
Uhnn ljSn> Er «w «rinsni nter •nraerlich isbr thdidl, irie dieser ihn wdkA nnnl: per' 
aensn psMa st teagbrnn nfimnleM. Rrieserisdie kühnhnit Mkbnal« ihn au^ Es giebt drei 
neaegnlen iher ilm: Petrtechi VHa di Anigo di Snavia, m di Satdi^. Faanaa lYM. & l. 
D. Koelcr: Enlius. G5tt. 1767. 4. Münch Köaif Easi«. Staltg. Uli. 9. Nur die Ictttcn^ ehe 
geichwälzige aber werthlose compilation , war mir *iir htiid. 
V< rni.\)ilniv A<l> lasia, der erbin der beiden iudicate Torre Und Gallnra in Sardinien, von denen 
nun tatins dea künigliehen tifel annahm. -Meiwe octobri« Henricus naturali-i filiii« imperaloris 
in Sardinia diixil u\ ir( ni. Kich. Sang. ad. 12.38. — Vergl. we-en der I i >it/.ii.ilii]i( mih 'li m 
vorzüglichsten tlieil d« r in6el, welche andrerseits von dem pabst als erbgui <lt r ktrebc ui an- 
«pmch genommen wurde: Math. I'aris ad 1339. — lintius scheint diese /lemahlin überlebt zu 
hallen» denn eiae «weite ekn deuelben mit einer niehte Ezelins war einst in aussiclit genom- 
nMB. Pet de Vin. Snk it,«. 

•gatan van gaia Raikn leitona aaine^ Tateia de« kaiien: Q«a|ro|i(cr de ma Ibp 
dnairte et fdeiilale eoaAd, te ^anriamn TM» et CaUna ttgtu^ de laitere neilr» InKatnai 
(atias naUa *d cm, velat peamne aaMna|ieenhnn,pte cansanraliane paeia et innilie (peciililcr 
Ra«. Md. • 
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Der kaiMT bcaoltragl ihn clna zu ende febniars in Tuscien zti/ü^c /ii «j'iimk In. In i]<'m lic-ifallsi- 
lfm ocbrcibcn au die Florentiner <art itcrsr-nir . rr schicke diiec4um lilium u<i»tmin II. regem 
i^ardinie pcr-Hunani |ialri« el iina^ii» m r< i>ri -^r rii.inirin. Reg. Friil. nr. 1003. 
ernennt al.i iicnricus *M et ini|ieriali gratia rex Turriianu» et Gallttreaus et üacri imperü in tola 
Ylalia le>;atu!i gmeralU, in gemi-tshelt dcr^ÜMM von «lem luitocr, aeiuen valcr, /8:e^ebonrn tqU- 
macht, den lirrnardinus söhn dos Paganiiccius von C<irl«nt an aimm öffcntlichrii notai. Ar- 
chivio sinr, llal. A|>p. 3.467, t 
'Serjic-i; iwiicbn dan iaiela Miwte Qwiito und Qi^lia ik«r die GeanoKa, and gcfugoaiwlimdig 
der fttiMm, «oM EdÜm dia hU dir jimMm -wamäg» ddiaaiwihe «Mle Akte. Ver«L 
Bcg. Ffid. at. um. 

(in caMrit) adwctti deai Hajw AmmIi omI gauMtaa fa CimaMia ia btng aaf ««weebetnaf voa 

geran{;eneB. Münch K>niiL; Kn^rio 312 unverständlicher abdrack. ~ Htos mit ind. t. 3 
t — ) «rhreibl dem edein inAiUi L*iUi'lin graf vmi Catiiiiu {lOteüta au Cr«nion.i in derselben aj)gelej>en- 
hril. Ebend. 313 wie vorher. I 
<M lireibl denen von Mantua . sie imVIiti^n m.ir htlinicn silin-krii um v>»r ihm einen walTensiill-tanil 
zvMvclii II ihrer Stadt iiiiii \ i niu.^ untrrhaudi In. ('>i|ii.i i\ I i /n Manlua. — Bios mit iiiil. .'> 
»clircibt denen von Mautna. daas sie den bei iiuii u gi laiigt u i>iueuden ttainerius do Moregnana frei 
laüsen niuchten. Copia sec. 13 au Nautna. — Bios mit ind, 2. (i 
schreibt denen von Mautua, daai sie den Leon^u de Caserta in den be»ilz nihcr bezeichneter 
reichslelien »etzcn müekten. Copia we. 13 «i Haatoa. — Bio« mit ind. 3. f 
Zt:ugi aU rea Stidiid« et lani inpeiii ia Italia kgaiaa (taeralJa ia der ark. FriedmlMO ArPami. 
Tr«lbD verloniei g^ei die Kailiader, aacMeai et M dedm aler dl«' Adda (nKaa^ w, 
«a den «m aaiacai vacer vob adldeni Ticino har beklaipAM ftinden in den rfiekea aa lU* 
Icn. Dmeb mU er eilte karae Mit gurangeu in den Uitdcn der reinde gewesca Mla. Aua. 
Mediol. a(>. .Mur. 16,063. (iaiv. Flaiuma Maii.Flnr. a]>. Mar. I1,6I<I. Mera. [m>I. l{eK ap. Mur.i^.IIN. 
belehnt ais rex Sardinie sacri inipcrii in Italia Ir^atu den (iiacunio (iaya und den Cunrad CiTtano 
niK (li-r Imr.; I.jiizü >l<iii 'l'aiir, Chart l,|.ii-'<. — Mii ulir 1,141) uui 5 > 
hiiiinii Jiil" tiilli- ili-< ni.irk L;r.ilcii llnnifai von .M'Hilli iial ili-' kli'Mi r L.iM iImm .SlaJaiiLi ('»•■aiiiiv .» 

u. ■• «, Ml M'iiK'ii »cliiKz Inn K•■^ (Kilru'- — .Mil i<ilir l-Mti iii<l. '•. '.> 
UelagerunK. Il<.-Uic<uitt» £u(iu» 1 ridtriu tiliu« naluralia cum excrcilu Creniuiirnaiuni ivit ad obsi- 
deitduDi qiiuddain castrniii Bhzie nomine OalBOiaiiaBl. Hml Päd. 
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ante Pamum (in ob»idi<Mie) Zirtige Friedriclis II liir VitctiM. 



MitePanaam 
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(— ) Ocasleidien für den QBMeelatte. 

r iiwiaatdidiHa h Om^äMu mf den Pa. FM. da Via. Ml> 
Ml P. da Pifade feiefaivkar vaa Ravi« aafwiria aiaa haieliwardeachrin des Sdvala^ 
Uealert «i-PavIa g^gm die leate v«a Baiarcgaeij« andlWvviiacia, vciweigerte abgahan katr., 
aar eriedigoag. Ex cii|>ia anili, ia Psvia. — Bios mit inA IL 1A 
(ia depopniatione Panne) /enge Frindrich« II für (jarslen. 

Nied e r 1 ,1 ;;(■ u n ■! i; t l'.i ii < ii - 1 h ;i f 1. Dos schlachllrlil lu -i ,!wi9cben Jlulrna iiiul Fioln^iLa. Pn 
*ii :;i riil'.'ii lJi.|"L;ii' !<i ri ^al>rri ifin iin' nailrr In i. Aiiii, \vt, Mut. ap. Mnr. Z« i i kurz 

vor dtir üi: lii.it ti) ifcisclirii lieiie briefc, wuriu als libvrlali» llali« defcaiMtrcs die Weifen »ich xu 
);<'mi-in«.im)'in « iderüiaiHl crauullan, m4 aio »mfkfciiiit der gtHugßtn Badet naa beiSaviait 
Ann. Hol. 3^,240 und 264. 
macht .<ieiu le.vtamcnt. Er \erz(ilit darin der »tniU llLil'>i;na asd «tUsst ihr altes wag sie von üaB 
erpreüKt liat. bittet sie aaglmcli Mine teile su iialaiuuiit} Twaiaglil 400 ggldg^lden zu seinett 
teelenheil, welche seiae vatwindle AUbaa kMg Siciia« jni FriedriA iaadgraf von lliA- 
ri^gmi aacii Miner bitte «MridlcB aoUcn 
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Hcinridt waA Ugoiim, ttkne »einer mit dem in-areo vm Donontico venaiUtcn tochtcr. dann 
in dcB reiclieB Icnnleu SicUien «ad Areiai, h» bend^dMun Svbwalifn «od te «mlrrn rt ichs- 
lao^Wt 4» kMic Alfa» «w CmüH» «ad Fiiedrich Umifftkn Thiiiiis«B; etmdit den 
Uoig VM CulilMn wwm tUkttt Magdala» wi OonMtirth n wlMimllieft «. «. w. Eoelcr 
Balte IM. SavMi Am. Bd. t^yiAS, Mtoch Kanif Emio m II 

nadit xwct cddidDe Ihril* n gaailM Mtnw aiBlMm amgcbungen, iMk bahuA faioar baRrtlniH 
in der domiiiicanerkirchc. Km-Icr Enlius IMl Ktech Kön^ Saiia 3S8> It 

Tudeatag. Mcai. pol. Reg. aj». Mur. tj,ll3S. 



Fdedrieh von Antiochien. 1246. Ind. 4. 



Friedricli von Anliochicn war ein iwdter aadiclielier Mhn Flri<'<irichA II äkir ' 

kauft wir ebcorili» Dicbls lielieru winaiL IKb ueUUgimdiB lugaben schtinCM 'mr aa* «i- 
neai nnaann (wcMmb JnderiHluTWitliiyiMftMMkcto «afam lUirt) ceacbSpil« var- 
■utiiinig«!! IQ aaiB> od w nMUe aar die «nteie in Umg «f aainm lad oad aeiae faniU« 
KlMbwärdlgkcU Twdicmn. OaarU vera ux«r (lo ncaat der TCrftaier aadi die coacalinBn) 
foit iaclyta Beatrix, filia principis .\nliochic, ex quibus suscrpta« fuil Fridertcva da Aatintilla 
tanlun. Qacm pater cpsar in regrin Tusci<> conslitait. rl prinriiatuin Anliochie DOn nCftavIl, 
si (I (iröjiii r tiinrirrn p;itTn Mipcrvpmptilf'iti in ti nein non potuil filiu« pulilieari. Istc quid^ni 
Krnlentu.« dujiü in Uiurtui itöbilpn» Mat^ h.iriuim liliaiu N. du nniiauis ciinabulis cdiiain, ex qui- 
liii» nati ftienitil Conradu« de Aminftiiä it Mir:;(],iril.i s'irnr i niv Vi.-.i < ijr.m.ili.jiii--in ^uii. iu r<> 
Ris >lanfredi dictos Fridericu> loopioala ninrtc ioleriil. Barl, liv .Nnoiaslrü ap. Mur. !3.1Ü1j 
Vergl. Ilen. de Iniola ap. Nur. .Vot. Ii. 1,1010 wo die »*gf wic! sich Friedrich II in \iiiiocfii< n 
lur cincD »itwer ausgegeben hake , noch mehr a<uge«chinAck( ist — yuinhun Üiium habuil ex 
filia rc|^ .\ntiocliic .Syrio, nomine Fridericum dum in illi» partibus morarctur. Job. Viel. ap. 
BütuncT 1^78. Nack dem lade FHedriaha II adwokta ikm Conrad IV einige hcimKcrallene 
graüaebaftcD und ninuit Om ia der dasAlbigaa «ndalktaii «iknade: Fridericns de Andacld* 
Alke Gelani cl iMve« aaaMB, ckariiiima tanr ei tdelit aaMer. Pek da Via. Efg- — 
fMedrjcb aoha Ciaoiad «arda von Canridin, Hch der asaryaliaa Haaflreda aker var der trea- 
BUig vom pfahgrdtni Ludwig, aho zwischen 1258 nnd I'SeS, und woU am ' 
im spUhcrbüt 1267, wegen «einer stcU bewätirten Irene zum fÜDtcn d«r Akraiaea 
Jijir (ir^cli. Iiiiiraiis IM. Er wurdc Später 'liircli r[iiiii ili r lu llf r^liclfcr des Karl von Ai|. 
j.iu ^r^iii'iäin liiugcrittjU:!. (.'i.nradu» de .Xntiochi.^. ijui ilc.'.conilrrii lic üirpc Friderici caplus in 
.^icilii per Guidaneni de Mmilurlr cecatos easttüiius ft ■■u'.pciisus tun lUii. J<' Ihi'^Ia in Mur. 
Aiil. Ii. l.llia. AulTallend ist. Jms Bcnvcnnto hier, w« ir von ii«ni ilusi. i» aus^jn- lii.s si.\a- 
fischen haoses spricht, nicht auch Friedrichs von jVntiochii n Inilicn [^>ii t rw.ihiK 
mII «b diMcm Uge als Fridcricus de Antiochia sacri iniperii io Tuscia ab .\melia us)|ii<i loruptum 
et far touun maritimam vicariu» generalis (unter welchen lilel aach die uächstfulgcnden urkk. 
aaaiaMallt aiad) der geaMinde «oa MaMeveltraior ein frinlas f ageken kakea. Rena e Camici 
Saria«^. 1 
lea naiar fiir Carlana. AfofclTia alar. k. App. MW «tr- * 
den CnmtanliB «wnSteiltaa Tiaar ia der fnAckaJISiaaa aad ia d« 
er den an ihn gerichieteii kier eingerOcktaa aaiiag daa kaiaara d. d. afad i 
U aug. im, Angelegenheiten dn ilnsieia Sl. SalvaMr ia ttaataaitoia betr., vallaiekea ' 
AliSchriftlich durch (licsstir. tlii. — I!li>s mit ind. 5. • 
uS>i;r5i:bickl dem edeln mann lin.Mi.i^ vim Ophcn kaiserlichem hanprmann in comilalibus Aretli Ca- 
stcll. Seil. IM. uml im bndiuiii LliniM hi iii il. r Verfügung des kai»cri d. d. ( .ijiu.i I.') iiiiii 
1246 das isalvatiirklosi. r In ir. . inii li' in ln lctil siilfhf! mm vfdiing r» brini;tti. .VbätbrililRli 
durch (iiesebri'cht — Ill'js irul imi > * 
wird poicsta von Florenz. Nel lu.ccxt.vi (uns 1117) Ai fatto potesU messcr Fcderigo d'Aaliockia 
per sei mesi. ed entro in cale» di Rcnaain in aigaaiia. PaaUa» di Kcta Crottica in <TarAnl) 
Seiipr. 3,191 Rena e Caniei S«rie «,1«. 
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Zeugt FiiedriclM n liir ien pfalzgrafen von Tiucion. 

(üi caslris) »chrtibt den Guido potcsta von Arezzo zum schütze des abtos von 8tt FldM < 

g«g><n genannte, welch« auflräse habrn a Marcelliao olii« «ftoOdfO HDM pmtflon «xll» 

llilo jm|H>rii. Ren* Camiri S<-rie 6,4a. — Bios roii ind. 5. & 
IUI iibsi(ii«ino I Zfu>;i' Krii-iiriili^ II l'iir Vilirlin. 

I.Lii/ui:. Die üuclttin eiiUiii'hen in <liv benacJibarten »u<lte und bürgen; ihre hiiiser und thürme za 
h'jnrrnz werden zerslürt. Septinto kal. ian. m.cc.x).vii. Kriderir.us Alius Fridcrid ioi|H>ratorts 
intravit Florcoliam, raaxina pario eorum fiigata rl ipsorum turribaa et palatüs funditns OTenis. 
Ann. Sen. ap. Mur. 15,27 nole. — Ob hierher vielleicht der brief des kaiscrs an die Flaram- 
tincr gehört, w«rin ar ii> ran tat «bscndnng dieses »eines suhnes ad ctviuiia VMM rqgian 
benachrichtigt? Pct 4* VilL ifi. 
taumt a sBwkMheit' 4cr «iBcaacklM vaUmaht mIbu rtm 4. d. «pid Aniann M Ind VM 
im GMüataa aohi im AcaptM vw Carttu n enan iwta Ardino ator. h. Af^ S,4M,— 
Hit iahr IXIT Dad ibd. t. $ 
bekennt genaiurtn SianeMn MN naHc dlher schildig sa «ein, «ad MUH ihua in ainer WitiinAi, 
gen Urkunde Sicherheit wegen ii rrn rCickzahlung. Actum Senit curam d. lUunccio indicc. 
Ranaldo de Booenscfue, domino Pctro de Antiocbla, Alexi marcscalco d. regis, Rosdu Gui- 
do ms etc K. ua e CaoM Serie — Wt lahi IMS in« iad. «. Alw Mar auak aia Peier 
von Antiochien t ' T 

Waat aiaan Mar Ihr Caitoaa. AicliTia ata:. It. Äff. «sü. . S 



Fn- 



wird wieder |K>te4t4 in Fluren? Oucllc wir oben zimi 1 iSa. IM7. 

!it'aiiftr.i^ den Jacob von Abbatia mit der durch da« cingerOckle kai«rrlicbc schreiben d. d. 
ct rthin 20 april 1149 ihm aafgetra^eiiea eitation in sach<-n des klosters San SalvatOfe di '. 

AbtcliriMicli dank CUm«Änc1m. — Mit dar edTeabar tinrichUgca iad. S> t 
pnicalB de« faA «ad dar g imiw id a an Cnilgm gwaataa paraana« racbt aa v»> 
R«na • Gunici Serie 6,61. — Bha alt iaiL 1« 
Todestag aacii dar aai 11 ai^. stattgcfnadaaaa 
Bait. da Vaaaaalto ii dari 



Manfred. 1233. Ind. 5. 



Gebort als uaekeUclier aekn Friadricbe U and der {tianca Lancia aas eine» lombarditcbca ^• 
schlecht, wekfcaa mtt daa hf/»m «ad daa HalaMk aika varwaadt arar. Sein fcimittiafcr cr> 
(iebt »ick ani der logabe de« Me. JaotiUla, dan ar baiai tade aaiaca Taten aekaaha tikn alt 
Sawesen «ei. QtäaH* vcio (ajior) fuit aoUHa daadaa Blaaea de daate iüana anUUnai da Itan* 
aaa da Lenbardia. Ex fnbns «aacepti flierant ineljrtaB ttanfredia et daadna Coaitantia, fae 
tradita fail nuptai Ralacio impcratori Conslanlinopolis. Licet aonBalli saipeetnai dieaat iaa> 
Irimouium ipsum. <■•> qtiM.I ituianti' |iri'c< ilcnli matrimonio sibi eani |>.trtus habitus copulavil. 
Bart de NeocnM/o a)i Mur. l i.lulj. — Ex sororc vero marchnunim l. irizurum , eiu» cunca- 
l>i[] i. M,»ii(rciKim ;;tmiit Kr;m< . Pip. 4p, .Mur. 9,(K;i. Snl lu 1 1 |iriilii in.4 Nanfredus, tan<|aain 
e\ il.iiiiri iio cmrii ilcrivaltt» , drfi ftnm imUtlium paciatur, iutbiiis Uuic-n naturc decus utriiunjue 
|iiirt'iiin. ijii.i nriiis i'ius csse nX'riii r.\l ;;raeruSU9, marulani U-tr derctins huitu Lt|it,iti:il At 
decnr tantti« e.tM iulantis . . . cre»c<;n$<|ue forma |ireslabili . . . mcruil accurale ab auguslo 
Iractari et custodiri pariter sicul lilius Icj^ilimus diligriidus. Profecit niiniram in libcralibus ar- 
tifaus cic Saba Malosp. ap. Mnr. S,787. — Dieser letctere zt'il;;riiö>sische schrirtstt^ller . zwar 
ein anhängcr di-r kirchc al>cr doch auch ein bewaadarar Manfred«, wird wnhl über die viel- 
«rOriete te|iitiaiiMt «eiaM Italdea da« «ahte fewatat «ad getaf i beben. DafSr «yricht web, 
Nia-laaMÜh ap. Hur. MM dlcaea |i«BCt «ia abaidMiii* aiab ba- 
vaa der muiter Maaltadi tagt: ^aan iaipaniar «daMa* di^ 
kaaiat. leaeat aaatpMCh md diaaeai adwcigcn gegcaOber, «elieiat mit din aagihe, daai Fri^ 
dricb II daa MaalVed daich luddbliaada aha IcgUmM kabe> a^ availalluA. — Zaai «rtfaap 
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mal «ird dieser (too adoem «heta HanArei ntikfraf Lancia m — lawab riJca fa) ManAeil ga> 

nannt an 21 april 1^7. in dem dirdi Waller ren Oera twbclieii Ihm md der Beatrix voo 
Savoi abgcscblossriM h h< irjlfcsvi'itriig ({lnirfn nijii (ii-i. ili' 71) Kr hri».-i Im-r: >rinfrc- 
dus Lancia lllias imj>i:iJ.Uii iii (also iitcbt man fiii>|. uii>l Ji r L^iim r MTspriclif ilnn t iiu' rcidiliilw 
aus.:-lallui.^ IT«* Dodl zu gewilircn, Ik'iiiu^ch»! fr^clu int i r ii) <li ui [i'SUuicni di-H Uiiicr? . .111 
sieb zwar dorchaitit wie ein cb«licbt'r &ubji, aitet \mi (k-in »i hr aulUlleuilcu uitttriicbicil, daas 
er den llciuricli, iiin^fniii vb«-lichcii sühne des k^i^cr:< \nii dessen on^lischor grmahlin, nach- 
gcselzt IM. — Manfred war durch vurzü^ des kürper$ «od des gei«(«s gleich sehr aD5K«Mticil- 
liet. Ein kreis VMi dcnUclien sängrni und liedlcrii leklc liocbgeebri an seiiirm bofc , danuttr 
auch Conrad vq« BoUMi»erg, der «eMier Ott*can. Y«rgL Oltoear ap. Pea 3jl8b l>a(«|iem 
•dbctnt MaoDred die kiaite 4«a kriap s« aeiaeB verdacbas vetMohllnisl M Mab DJ« UMr> 
faliao 4ei ihMMaeia« Mite. wwMaat er deiaea villiimht ime/mmmn hatte, bt «ia Jhifcaa' 
fa aBiBcai Mhl D«cb winde naii dalir Mcittar miUitida coladMMigwigea aofliiHlcii ItCoBca, 
al« iÜHr dat «UmImm allar aebcn ihm blühenden swai|B ieä ttuiBtdtm hmu», warn «tar vw^ 
dicfct. der ieaUl «choa ftAbc (rehest wardc. gegräniM Itt — Seine llialaB wnien von twti 
/.oilij' iio^sr ii Nirolativ von JanuilLa uod SäIh M.iliKpin.i Mur. H.l^»'! und 7d5) lipvchrii bon. 
lasbc&oudecc \iJtl uiudi Han'e leiner gedarlit; i'urg. >i,lC)> uud lul. 2'i,l6 was drn tciimui uta- 
torcii, uiul oainenüicli <l<'iti liriiM;nato von Iniola iu Mar. AnL lt. I,lld0 und 1116, Veranlas- 
sung zu inillli«ilunj$i'i) i;/ifi. d ^.in Sl.vria di Manfri-di ^Napoli. 1^37. M. l—t) ift eine achlungs- 
wcrtlie arbeil, an di r Ii Ii ii iluih ilm luAiigi I < lirntiolu^i^cher ie^lMellnRiirti um so ine^r be- 
daiire ir dürftigpr die aQ?i üiieriK leruu angaben sutd. Wenn einst noch metir urkundeo dieata 
lürstcn aurgciunden sind ond feste liall|Hinc(e gewähren, wird man anch )lal. di (üav, nR grüe« 
lerer aichcHuit bemlicn lutd viel rvielihalligcre regeMrn desselben anfatclleu können. 
Ve i l etaw g SwiaclM Hanfited Lancia, des kaisers »ohn, und der Beatrix grftfia von Saliuzo . tochler 
4ea Bnfii* AmadMU xaa Savai, iimk Waher vw Owa crwlkÜeM voe Capaa, bevellmiehlig- 
«N iei kaiMM, tonkmkt Di» vetMlIilnig aaO ki» caie ■iaha« 
dcR. Die Mflekle ciUU ein viKM vea taanead mark tlfcrilch. Item dumlnna 
kit preAlo Haaftedo SUe i» feadaan et boMagtem (etaa temn • Papia u«quc ad mutet. alcM 
prr divisioiicm ci hUm snns fiiH-s itsque ad nariitaiiB Jaoite dcaigoaiar, daMt etiam cl legnain 
Aielalcnw etc. (inichrnon lii>(. de Sav. 71. 
trbe*rin*c(zuu^ im 11 rru -lnrli> II h.k Ii ijt-^>i n i lu liilini ^riliiii''ii ( -lurAil iiml Hi iriHcli und 

don'n alHalligen kmdern lt< m 1 om < lituvi-. i i < tiitüriiiauu» «IilIo MüiilW ii« . iiiin nuMru. princi- 
palum Tkreiili cum coiuit,iii!ius Mi<iitL^> < am'om, Tricaricit et (iravinc etc. Cüncedimus eliaai 
ridi'ui civitatein montis saBili AngcU cum Into honorc suo etc. Kcg. Frid. nr. 1173. 
schreibt dem erwoliltcn rüniiscIiL-n künig Conrad IV, und meldet ihm den lad aainai vaiaH. Tnr- 
hinil caiicem — r<rvi\-i«cat. Baluzr Mi^. 1,475. Ed. II \'on Mansi 1,1<J3. I 
verleibt aia JUaafrcilus divi augu^li impcraioHs Friderici filius. dei e( »ui gralia prinieps Tareutiuu», 
im Ilaüa et ^ecialilcr in icgno Sicilia illuatria regia Ceniadi baliaa, den ctab. Becaid von ?«• 
Inme iar deaiaa kirebe nd aaf dcaaan kkie , aiM der im leeiaiBe« dca kaiaer» vcniaahtcB 
MO fbidnnaaB,«ialMB Adoelti mU caatnm Gniten, «eUbe der «rak. bereiti ant lebwit iane 
balte. Pirro Sic. lacni l,ld7. - Mit iahr 1»W iiid. •.' i 
schri'ibi >l<-in kVini; Conrad IV, und auldet ikm> mit beaag aaf die acftoo frSher niitgeikciltn nacli- 
rieht vom todc seines vaters , das« da< ganze küiiigreteh «ich ihm nanmehr unterwerfe: fordert 
ihn auf, den cdcin iiriil .-i.iilli ri itcs^iHii-ii zu «rlireiben, daüs er das U'tt.um iil >i irj.'s \^itiTa 
befoliseD. allen seine giidilt ^'"iilinn umi ilir Ii iinllunjjen Slanfred.* j;oh<Iiim ImKch wolle; er- 
mncri ihn, da*s er d'-n edeln uml M.iflleii 'Ii* l.ulli»rcl^ll^ Jtiualrni. «.(thc ihm anbaM^-n 
'hmIIi'ii. ermunternde briefe s<hreiben niü»e; biiitl ifau eine ausaiciu auf sein kämmen nach 
h ilitii zu eröfliicn. De ubilu— procedamos. Baloze Mise. 1,477. Ed. II von M.in«i l.iy:). 9 
bestätigt dem i^rzb. C. von 8aleriiu die durch II. markgral'en von Hohenburg in seinem aultra^ be- 
wirkte rückgabc des durch gral' ^larkwald eiii^t der kirche von Salcriiu entzogenen geländes 
BaltifiaUa nohvt de* ionuiicUt daealbat crbaeien bürg Caslethna. Per Radull'uia de Podioboniu 
icgto earf« MCililHk Batknaaa «■ er. M Selemo. 4 
verbietet auf WM» dar Midi Trani freaidcn veiii in dicaeMe duuflibKi. Davamatl Salto aceanda 
moglii' del re Manfred! IS. 6 
An diesem tage landete der aus D wt a cW l w d kenmeiid» kMs Coond IV und nahn beaüa vaa 
seinem küuigreicb. Anfangt »ck i a w er das Haalred bOeUiek ekrea, dans aber «prde er 
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sriiifr licsiliMiii' ii (inil rr rhlr. Miiidi'ni \(rli:iiiim' .iiirti unter ge«nch Irin vorrtaivl ilis^i i) mii(- 
tt-riietH» v<rrw«iulte aa« «leiia k»nigmtb. Manlifii lim «ich <li«s alle» in gpduld nD<i gvliursani 
gcfalleo. Nk. de JamiiUa ap. Mar. 8.A0&. 
An diesem Ug starb könig Connd. Die nun cintrptcndc vonnundschaftlichf rcgierung hatip der- 

(clbc aoj rüekaicht laf dic DraUichcn dorn markgrafpn Bertold von Uobcoburg übcrlra|;pn, 
Uebemahn« der reickavmweMDg nf bitt« daa iiarkgnftn von Hqhaibiiyg and der gnwMo dca 

Riehl. lOs. I« JaniUb ap. Ihir. «»aM. 
An 4ieMn tt«* Udt pafcM tanaeau IT Mck vtniindigng nftHuAed hIbcb ainng in dar mUt 
Noapel . wNclbtt «r Im haute im Pelcr T«a Vinea am f «lec. 4ieiM Ulut» Mark (Via. d« 
Ciirliio Vita Inn cap II u. 43. 
Manfred setxt sich sium auf die ajihänglichkcit der Saraccnrn in besitz von Lutcra uiiil dir 
dortigen $;eld- uikI kriei;s\ iiri ithi . nii tnjcin i r rai( ili'iii pab^t übrr <li it vorbehält der rechte 
Conradins nnd dio /ulallizr iiHltuni: ii< > linn llu 4 \;;l'>n>:' ^vii-ili r in zwiccpall geratben war. 

i;<'lin:;t ihnk nun ti.iM liiv p;ih!llj( hcn k ru'i!s\ .,11^ r /ii v<'i tn ihrn, und lieh lUiailig in 4an 
besitz de* rtitlis zu m Ui d. Nie de JaiBsilla ap. Nor. iol^. 
maldi-l »einen Kctrt uL-ii t ini a am 2 dcc vur niid in Fof(j(ia über das pähstliche korr uti<l ütu r 
den markgrafen vxKi llobenbuTK davon getragenen «ie;;. Exultet iam— tranipitllum. frtr. <le 
Vin. Epp. Ii 
enenal bavolliaachligle nm nit yahat AteuMlar IV m vcthandda. Ou. ohari. mcL Ro« in Mu. 

Anfc IC «t» «SIT. - Mfl iahr 1846. 9 
An dlcaen laga tevaMMdMiciia Cnwadm dan IbiiMI stw wid ww w p ai M i g . VcrgL Rcfr Cou» 
diai ir. t. Dicae vnOMicht warde, wia aa achaiott durch den aaischall dci henop roa 
liaiern üborbracht, d«r dann anch aufträtco an den pabst hatte. Nie. de Januilla ap. .Mur. 8.571. 
.Stellam; dem pibstlicben haera aaiar den eardiaaHegaten CkUvian gegenüber, nachdem Manircd 
über Helfi und Lncera varfwfidtt «tt. Nk. 4a lamdb af. Mnr.a^ vid «Niaalnea ühar' 

den Jainalii;en feltUuf;. 

Uofl.)^ a 1 1 ^ ein (■ 1 II 'T. Wogen verrath «irJ l'f'lir i.nii ( .d iKricn m.-iimt ^nil'i liiiir iiiiii lies mar- 
«challaiHis tit'ratibi, aus gleicher orsache werden lWrt»lij markgral mm Iluht-nburg und dessen 
brüder za evriger gefangen»cl>aft »tatt der verdienten tiide$islrafe vnnirtheill. (talvaaeo Laneb. 
Maafred» ohrim wird graf von Salertw and grOTiwiiwchilli Kits- de Janailla apw Hur. 8^598 
Mit iahr I2M iiimI iiid. 13. Der zuMunnieohaag ai{gUht daa» dat iahr naek nnaarar acitncV. 
nng lichtifr di« indidion aber irtig iat. 
(ia campii) gchiant 4an aMn num tr. Lana, daw «r daa «M und «Mmnf m 

den «rt Kocalla taarat ciaisai andefi haiitnnsan mtihuHL VimU ax capia de im — 
nil ind. 14. Dar li«a Peaale liegt iid6alliah von NaU. Ani diaann aea cnb, 
Rrandano, der sich in den ;;olf von Tareat erfleait 8 
(in campis) erneuert als divi ann<^ti imperatnrn FVtdenei tim», dei gratia prineeps Tartmliims. ho- 
noris Moiiti^ jiiinr'i Aii|;i Ii iliiiiiiriii«, rt ülustris regis Conradi S<-ciinili in n-.iin Su ilii- l<;i)iii» 
gener. ili''. licni ilnf;i ii lUmet Zfiio und di-r semeiiihrit der Venetianer iii iKxug äiui' il*-t mth 
Si<ili! ii .l.l^ < cii^< rij( kte priviU'j; I ru ilni h-' II lür den dogen Jacob Ticpol» d- d. Venedig nirt 
iiSi, mit niiberi-u bestiniinungen über eiiir.t lue punotc, namentlich sollen die Venetianer wenn 
sie aii^ den geiiiTiieten biifen de« königreiclu getrai<ie auslühren nur da« liiiiflel (<|uiDtuin) ent- 
richten, wahrend die iaiinder selbst daa drittel (lerlium) tm rntrirliten haben, und soll In-i all- 
falliger minderung dea driUels zn gOMlen der Irtzlern, am Ii •l.t:- liiiitlel zu gnnsicn der er<iiem 
gcn ri ndert werden m. a. w., wie diesen «cilnig Manfreda naditbutcn die gteisliefridiler Jo> 
haa« van Pbearia und Kleälaaa von Jonehn »m V anad ig hcsAwafcn laben, od In geMita- 
hett der eiagefücfclan Tolfaaacht Coatadina d. d. Waaaai h iig Mapffl lU6,in wie CBitt|iiecfaMid 
dem gtehMali» efaigeiMtaa ^eceiibfief de* degen Rainer Zean 4 d. Venedig »t/t. MST. 
Hitiaa ni %e»ie» ssni: GalvajnM Lanc. come« priacipatas regni Sititia ■aRmtent, Iticeaidus 
C»»erte conirs, Thoma» de A<|uin» comes Acerranim, Miinfri-da* Maletta eamerarios, nnaJteria» 
de Ol r.i I AHM U.triii^ rfSnonini .I«'ni^.il''ni ri >imI(c. (»ndri^u*. ijr ( ii-»-iilij rt Juluiiin-'' ifr l*rii- 
cida ilili I ii (:iiiiiliiiri tiuMri et alii qaam plnres. Fer t'etrum de Capua nolariuin et Onalle- 
riiiin Ar iicr.i .!< riis.kien« et SifiÜlii HMallarianb FirtB aa Libi« FaetaMit VenM. an Wlenl,3Mi 
— .Hit labr IVil. iaA. 1. 9 
(— ) bekennt demselben dogen vn<\ Act ccniciiihr ii diT \ciirii4nrr lur di u ki iii; ( 'iiir rlin und 
Ar sich durch die litade <le» augister Jebaan von Piscoria und des maglstcr Nicetaus van 

läge, weiche weHand der naikgraf 
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von HoheDbiirg in Vnicitiz <li |i.i[iirt luli- . einem seli il/iiiusw • rttn \ i ii l.ti inor vc- 

nrtxaoischrn pfundc criijiJU'n zu liiibtMi, und die auslieferer dafür srfaadtos haltrn zu wollen, 
■nil rinn'ickon^ der vollniacbt CoBrBd.ns d. d. Wasserbar;; U) april 1256. I'er Prlnira de Ca- 
poa notarium «■( (•ualleriuni de Ucra cancdlariui cic. Prrtz ex or. zu Wien. 10 
(io campi«) viTSpriclil dcniselbeu do^rn und dCT fMMinbril der Vcnetianer .WMWU bi'<4nlier, welch» 
Audrrolus df .Xari lien YeiMMnera ahgeMmira IM, Unaea drei iahrrn iährlich zu einen 
drittel aus »rtncr Cammer m era«aea wn» aie dahill gekommcD sind . oder im gr^cnralle 
dwch «Ii» ciliMi da yai iM iBi AnirealQ« cnalaM wm htm, aüt adilicttliehct oiiirnckMag der 
Om VW hmg ConradU Mb dato WaaMrtmi^ so aprfl 13SS «rduilMn TsUaiacbL Per Ix es 
Ulm Fttt Tt neu zn Wim 1,SM. M 
Aiilwft. H«ue apili« pritM htdlctioaU Amim» priuccps Manftetfu veait ÜMMum , et pustea 

ivii Panonnum. Ann. Sic. 
Konis>kriinun» am heuli^en sonnta^ aur da^ cnicht von Conradins tud und nach der wähl der 
fsralen uud griA^i n ili-s n irhs. \n;. lic .l.iin^cll.k aji. Mur. S,5d4. 5.>'i-i ij>. Mur f*.79fi. 

Rrim ernirn «cl.ritc:iit Ut r int die dar^uliuiig tltcstrr u-<>urpa(i<>n di>ni M iiitr^J luö^ticbst ^üikslij;, 
beim andern dagegen möglichst nachlheilig. Den 10 au^. h.ilicji wi ui^i i wabrschrinlich die 
Ann. .Sic. — -Vis später Cooradin und dessen Vertreter dem Maiilrt d \m n dieser usarpalioo 
Vorstellungen maciien lieMcn, antwiTti ii' ii( r$elbr: Sicilien sei für i' iieti luimündigen ubnedie.« 
vvrlurrn i;ewc»en; er habe »ulches mit bewafliirter iiand zw eien pälMlen abge>(rillrn ; di-r pabst 
uiiil die einwohner de^ reicbs wiirtlen eine dcilUche vberhcrrsciian niminiTiuehr /.ogebcn; er 
««IlMt variaage 4as tcicb onr auf aaim letaait, iauk «aige ConnMlin ihn M§an ar lad« die 
iOmpn Eliaalalh «in, II« ilm aaN m icMdMii, im «r dm ia. dm iMdesaiHa« waiahni 
tmi als Minett ula hahaa mlis. MaA. di dor. ap. Nur- ^,Wn- 
•chNikl ab rex SteOiM im imtillariti SIciBD rilra tamam aalaon, daaa «r daa capild md dia cl*' 
riker der cribUek«licb«D kirclie Pairnnos vva «tcmni «nd algabaa lafrait haW.. Km» Sie. 
Sacra Ce«are .Storia di Manfredi 1,139. — Bios ni( rad. I. » 

be'-i ilii;! ili in «Irrii.i liiiril< iisli.iu^ SU Tririil.li /ii ['.ilcrm" .I.ia n-rht eine fischcrbarke tti haben. Pef 
mAjiiii (iii;ilt( rii de (luM Ii ^iinruin ,li rusjleui ri .5iciite caocellarii. Monsilore Mm »te Tri- 
uii.iiis i;l 
(in campis) bestätigt den bürgern von Palermo die von aeiuen bnder Conrad IV ioi aujj. i r- 
halicnc zolirrciheit für üb «RavgwMB ihrar laadgitT- Par www Gaa||«rii da Ocra. \u> 
Priv. Panorm. 21. U 
(— ) bcstälift denselben ihre freilieiten and jaltn fawalahekelL Afudia NatiliB d2 Cilr< wo der 
aaaauHlort Birrigtaieilufim heiait I& 
adKBfcl dar «adi Jeii mtfen Ihrer tf«ae gtfim aaiaea mler Friedrich II and gegea seiaaa hradar 
Conrad IV alle aalne rcdrt« an BcftrcMn genanalaa oHe«. Baldanini Men. 41. M 

▼aler eilialtenea privüegien, aad ftnt ant dar atadt Sntgaglia 
Ilid. 42. n 
siebt den crsb. von IVani «in privileg. I.,n}'ncs Conunant >li and Ivtt cxir. aaa DavanaatL — 
Mit ind. 3. IS 
giebl dem erzb. von Trani ein privileg. Ibid. xli cxtr. 19 
£<'Ma(().-E den bürgtni vuii Spalctam (Spalatro?) in D diiiiiiirii. n.irliili iii die syndiker dieser Stadl 
naiiiriis drrx'llM Ii ui'Mhworen haben, da.*-9 ^=ic Nufi i;r;;<'n dir i'unM.hin r di*^ lAiMsrtnrh^ Sici- 
lien dir in Dalni.ilii'ii mMkIkii m (T.iiilH-m • iith.>lt<'n v\>dli'ii . luii s' liiircn ii.nli ijii ^rm 
ki>ni2;reich ta kooiaien, und dabei aller »icherheit zu genic^acn. i'ur ttuuins (itiaiterii de 
Ocra etc. Dumont Corps dipl. 20 
giebt den Genuesen in onbi lracbl der «Ueaala welche n» aeincm valer und andern seine« veifthraa 
geleistet habe», ein nmrasM-ndea jatvileg, wadnrch ar ite nit personen und sachea in aeinen 
rekh Sicilien in »eiaea acinia manit n. a. w. PcHa aa ingialrD i«gi« cänc Palena. de ISlt 
fiiL Sf . — Km nil tad. ». M 
gcitettai anrdl« dmb dan Maan van Piadda Ihn mgeliageaa hitta dar aladIgBiMhd« von 
lerao , da» daM>hit iihriicb In icfltnbar eine allgaaieine naia« gehalten werde. Prr nanaa 
(lualterii de Orra etc. Ueihntaiiu ex copia acc. IT zu Salenio. 'Ii 
■'Imiifane seiner zweiten geniahlin Helene ioebter des henrn von Epirus. .Anonym von Trani (ein»! im 

d'unpi n di.niiiiic Ulf rkl'itter, nun nur noch in bruchMück- n erhallen) bei Cesarc .Stori i l.iTii. 
emcncrl mit dem dogen Kaincr Z«au \ou Yeuedij itt einer weilläutU^en urk. die früheren vertrage, 
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beiC sria sollen, nil nähcnn rislsctznii^cii über den h.iiitl<']s>r-rk''lir. Pi-r in«iili« (i. de Ocra 
regni Sicilie cancclUrü. Archiv der ücs. 3,613 exlr. iUiiM«r (iescli. drr Hobeost. Ed. II. 
S.47I cxlr. — Mit iahr I2d», ind. 2. reg. I. 23 
bmrinwdrt die xwuchen den macbtboten Venedig* und ««inent kof abgeaelilossene übcrcinkonfl, 
vsntcb die sahInngen, welche er an Venedig au machen batto, vcrmitceUl gieBlatlctcr gr(raidc- 
Mu Apnün URiwa gewiiMw leil Mn§(igli«init w«tdao aaUea. AidiiT d«r Oe«. 
Um Mit ind. S. DMMnlMtM ««Msdt totddttMM Adliiibtollacc4^ 

M MiL di Oiov. M 
Oite gMl dM Vit. a ftmn M CUaaUni dMÄi ü Gfovaua». Mmtort Scrifl. T,IM1 mir. 9» 

POCW übcrIasM d> r sUiil SftD NiniaUl Dod in3bi'«>iH|i n Ii i l rlisrri K'-Irfiipri (HbcUnM ÜB gttar AÜar 
«lu der sUtli verbannten rebelliKben kurgcr. Mnu 1.49.'} M 

bcilätigt den riUcr Rainald de Brunforte wegen der ihm In dor niivrl> Aiuoiia ^i lr i^lcd n treuen 
dieostc das ihm hcimgerallcne caslrun Mnnti.talli in der graÜKltaii Cdincria«, wrlch'-:« i>nem 
Heinrich de VigiDtirailiis graf von laola roaior, «ein gcneral^icar in der mark Aucuha. in Ind 
der vollmachlen die er von ihm trigt, Tcrliehen hat Per manus Gualtcrii de Orr;t ric. lUtth- 
I mann ox copia src. 18 aus dem archiv zd Fermo. — Mit anno regni Manfredi Tt^is Mdindn. 27 
Aa dicMm tage war die achlackt voa M«atapert» awiacbea dea Siemini nit den ütbelliaeti, 
kMf HmlM unMr (mT JwIm aorag gatcUckt bau«, citenclli» voi dm nOTmÜ. 
nlt in WcUhi mteiMili. Dia nalarea tr^gaa etam «aliAcMmdm atcg da*««. Ria. 
Haiaaik ap. Mv. tfiH. — Di«a kaMa van die MMderbara Mga, 4aM «iah dia Miii^ Wal- 
ttm aa CaanuKn wendeten, wi Ihn als ihr« oinrige koBbaDg balca, nach ibtUw m IrBiaaiaa 
und Mta reich seinem unlrc« gewonlenen sUllkallor wieder akimi^mm. Gakauar Lcbm 
Richar'ls .590. 

apud .Vcerras eraeuert ili-n (ji-mirii u lU? druselbcn am 21 inin liöa rrthciltc priMlcft mil einigen abJüidernBgen. 

Abnlinftlirli 1 F l ' x r< i^istro reg. canc Panorm. de l3»2fol. 183. — Mi» i»hrlI6l ind.4. 28 
.\n dicstüu tigo Wurknniir t zu Monfp<*lli«T P der söhn di-s köoiics Jaeob von .\ rra^onien seine 
verheiralhung mit Comlanxe d<T (urhUT kiinie .^lünlrcd« von Sicilien, Uft>l |;u lit ihr mit i;r- 
nehnigung seines vaters als Wittum die Stadt Ciiruna und ander««. (Vaiaette) Utst de Langue- 
doc 3.6A«. 29 
erliut an den siralico von Messina Paolo Lansa «in bcfelkltclireibm gegit gewisse missbräudie. 

Per cancellariun nostrum acpam Bcnevanii. Cciare Slafia l«U8 MH.— Mos mit iahr I2«2. 80 
(in uba felici) IimiAi%i dan DaaüaclMrdaHliidam in Sidlim alle vmaatacin vater ctkaltaam häer^ 
FK, mumt GwMarii da Oo* ala. NaiigiMra Hm. al« Triailalia ». 81 
dcaa KwiiVda Patraia iutiliar m SkUtai cbm BnaMt aalMm, daai dia DamacMam- 
Mder Sfcffian vm all«ciB«iMB UaiMiii IM scia aollm. ibid. 17. St 
verleiht dem Reinald von Brunforte auf dessen bitte wegen der dicn»lestr< ui- «eiche <IrT»i Ibe M-i- 
nem valer «einem bruder und ihm seI1i«l bevtlhrt li<H, die Undereti n <l<'r 4lii<'i VmU lu der 
M^rli . w ii solt hr hishi r K.ttl.iriinu s uml Rainald VON Fall.irunr in i;, tlu^^ hellen. Per maiIHS 
i ti. il< tWa iiK) rfgni .Sltilie ( .uici lUrii. HeihmaiiD e» uifm »ec It« j.m 1 1 nun. — Mil »nno 
ti 5. 3.] 
I^cbioivt dem generalvtcir in licr Mark Conrad ta|»ece den vorgenannten in den be^iu Air \or(;i- 
I nannten guter xii srty.cn. Datum per Johanncm de Proeida. Bctbmann ebendaher. 31 
Ibeslitigt den leoirn und der gemeinde von San Minialo. wegen der seinem vater und ihm iederseil 
bewährten treue ihr herkommen und ihre gebrauche. Lami .Mem. 1,494. 36 
giabt mm diploni daaam iaittlt nickt angcgabaa i«. Per auan* Pairi de AUfia anurii el Adelit 
■aaltl aeiibai. Laynea GouiiaaL isxix. 9t 
mandat Gavaaai äHnli yailan Casalia mi vetarli raaiitai. Estr. iran Ffeitt. — Blaa mK lad. 8. 87 
schreib! dem Senat und dem vilk m it«ai . da» alcki die Idrtke srndem aar die aiadt Rmi daa 
kai.«erlithe diadem itn verjscben habe, .\rmonia celeiii»— pruperainiis. Arrhiv der Ges. i^M 
extr. .\snello Nnlizic inloruo a un rodice etc. l.'i cxtr. Frane. Pi|>. ap. Mnr. 0,081 hat den 
.iiit.iti^. -- Ulli mit Ulli. 38 
br.^lältgt ciiiwotmern von Matln liia liir ilciiM ltn-n iliir<h m mi n il.uiKilurn ^n.ir m di r .Msrk 
Pcrccvall von llauria verbm lli u \ < ri«iii»(iiiiiii;i n. i ('ahi,-i r.») ^■ll.i\a It.nr.Ji.^ 3'i,'i7 M 
Todestag. £r blich ia der Schlacht gegen karl von Anjou welcher sicgor war. Saba Halosp. ap. 
Mar. »JM, Blcard. Malesp. ap. Mar. «,IOM. OUocar ap. P«a Ma - Di« kiiAa dar «reüeii. 
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dea w»TPn sich lir>inahc gleich. Karl war aber b< so'r Viin .li~n Weiren al« Manfred voo den 
Gibollinen uatrrMüUt. In des letzteren beer war ki-iof- rvctiie onlnnnf;. Dio Saracenen givn- 
f,ca ohne commando vor, und die Apolier flohen aus niMverBtändniu feigheit oder Torralh 
(la dovo Ai bugiardu ciascun PaftUcu^ sagt Dante). Da stürzte sich Manfred in den kämpf ood 
ftad den «od. ErschüUcrod ist. was Ultocar vriählt. wie tiefc Manfred an Occursius einen al- 
tm. 4leDcr Miltes Talen kOIA wekeiid wea4el, und dieser in Mtw«tet:„Wuuii veraciiietaf 
ilr IHHter BelM irainiiigMi> als ikr cvek kuuigeiiAasea cfgiklff Nom keift« e«eli ««• M* 
Im imI fdifer dIcIIsI Mir aber gabt em mlkq, daaa kh, «ihMid flu aaMieht, Ar tmh 
MailNb" — üsaMa «idliA m Amr adbtabeit atkaante Maha woHe, weil er eteaBaiancirl 
j aitwla i «ar, mt im acUacUfaM ba gw l i eii wai mUt «inan daiflber geworfenen steialiMAa 
tcdeelt. — Lami' und rdttt «erieleii ami wtor dea iodie dea Karl von Aiyon aml aaiaT 
FranzoM.-n iiani<'iil.>»'r ^ü^^ll^lDdlung bis endlich am 3(1 irürz 1282 die venweiflns anr enaaB* 
nuug trieb and die sicüiamschc vc»per Matige Vergeltung brachte. 



CoDiadin. 1252. liid. 10. 



Oakvfft bk Baian aaf Marii vaiMadigaag als ulk» des vrmfUHm rtialaslian kteil* Omrad IV 
aaa aafaer alie nit Eiiiabelli der lodkler des henogs Otto vo« Beiern. Unrn. AIL — ^OMwadln 
bat aeiaen valer, der schon einige monalo vor seiner gehurt nach Italien gezogen w ar , nie ge- 
se&en. Derselbe wurde von seinem obeim herzog l^idwif; dein strengen enofjen. Den owneil 
Cooradino (d. h. kleiner üdcr iun^cr Conrad) gaben ihm ilic llalicfjer. Der aniheil den er bei 
»einem «mdücklicheo «chKl.5il am sich w>g. hat nicht w sehr Mir richtigen erforscliuiig seiner 
Ät'Arhichtf h«'ii;i'lr.i^i;n , ^il? für jrin** iijch-^ttni uniscbungrn , namrritiKh lur Ludwig den stren- 
gen, ulilc uuhredt'ii geschwpA, von äenen di« quellen utchu» wissen, und die mir durvlia« 
anbegrüodct scheinen. 

,\n diesem tage starb zu Lavello in A^Lba Conradios valer Conrad IV. 



in Castro 



J>achonwe 



Am diaaem tage aehreiK au Neapel («kst AlmandeTlV an die gressauNer Ceandins, dass er aichi 

Hakr BIS erhSlkaa «AaadM, nd kaglaaUgit a« diesen »wwit inm WsdMir inhi GUewsee. Wie- 
ner Jalul. 40^151. VargL Rag. ve« ISM bia iSlS a. UM. 

überträgt als Conrades sccondus dci gratia regaorum Jerusalem et Sicilie rex ac dux Saafie, naali 
gehabtem ralh, zugleich mit den herzogen von Baiem, iciücn ohcimeii, und andern verwand- 
icii. iinil inil seiner multer, dem cdi lii nmnii Miiiifrcd lur»t %-on Tarent. .•■l iii. iii i)hi im. im vir- 
Iraucü aul dessen treue und klnchfii. «In- ri ich<%< rwe«nng (Kalium) Sieilieus Li* lu .stitu r nnin- 
digkeit, giebt ihm di« volle gi'\«.ill vn hhi- ihm si llisi zii^ii ht. und verspricht alles genchni v.u 
ballen was derselbe in de.s.sen lolge thaii \kti'il. Peru aas dem Lib«r Biancas sa Wien. Räu- 
mer Gesch. der Uohenst. Ed. II. 4,334. — DIos mit lad. M, Dar aisateNatt lac daa marWrirdig 
gelegene Wasserburg am Ion. östlich von München. I 
Am diesem tage schreibt aus Anagoi pabs« Alezaoder IV an die tbainilchen onbiMhüfc, um die 
waU Cooradias an einem rämiMlu» königc an verhindern, «aaa er tchan wegen seiner min- 
deriiliiigbiit tmtaa^ ae^ od belagt «maihHl die dUiiigeeweidw lim%lUcii warrfce aiit 
der «aeomnmnicaliea. HagnaH f i. 

diaaean tage ver«pracbea aa Baehaiaek die n asit b al aa dea erwildlea rHaiiHlMai kWigsBialtafd, 
daas dieser gicidi iMeh aeiner lirtaBBg den Ceoradia tttnig von JeniMlem aiit daai lianegliMm 
Schwahen belehaen, md ihn «ach in den besitz seieer übrigen grossvateriichen and riterlidien 
Crh- und lehcngüler scttcii i^i t'Ii . ^^'i> rlf r Jihrti. 44 aiubl. 16. Mon. Boic. 30'.32ä. — Ohne 
zweifei t;chörtc diese xu^ivh<'rui>i; >i"t 2a den hi:iiiii^ungcn , unter welchen die herzöge von 
lUicrn zu Richard: könjgswahl mitwirkten, 
verleiht mit ciowilligung seiner amtier Eiiaabath und seines vermnodes Ludwigs herzog* von Uaiem 

dar kltshe ae Bger. Ztui- 
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gva: Lud'^ir; prar von Dcdisfirn, Gcbbard |;raf von Hinberg, ilcraiaul VM HonkailMt Allan 
Von Bmcklcrg, Arbo pr»lhonothartoa noMer ond andere RenaDnt«. Ans Dratdcn. — Der aas* 
stril.irt M Dachau aordwcxlich Min Münrbiii. I 
An JicM in tag« lies» ,*itli XII r.ilcriaü aul da'' vurncLcn dis? ConriLilm grstorbrn »ei, Manfr»'«! lum 

küiii: voll Sirili' ii Lripiii ii iiii«! war dcmn^cli l'urt.in u>iir)i.ilor. 
verleibt dem gral'cn Diricii von \Vir(«nbcrg omn« in» marachalcl quod ad nnttrom docaluai (»er (o- 
laiu Sweviam dinoscitar perÜDCre, advocatiam iit UIom et iudicium in Pjrcrssc que nnbis a ro- 
mite HarÜiinanDo de Dilingon, qui viaro atfitc (iniv«rse carnis, vacarc ccpenint. Moser WirtaB- 
bernia diplora. 1. Lüni^ Reicbsarch. 9,677. IS f riebt von der Landvo^ei Schwab«* S. S 
«cboabt ail ralh ond bdüinmiuig aaiaa« «JieiiM uod Tonmwida (iaiuis) Li4wi$t iitiMi^ VM 
■aimi «bA leiMr MweMBÖn ftteaam im Uaalcr ytUiiiwin Mfls ndwIwM mIm i Tai«n 
ditt dirAr Woodieli Ptoidein wd fliiMüliMh, ZaaiM: WMMk bcfatg v«o OcMniab vi. 
StHw Mwligraf «»ii Vcmm, Gabtard Jandgnf tob LcodMMbergr Albm vw Pralperali, Ow 
rad graf T«n Mosborg, 0«bbud gut vm BiMinetk «. a. w Mo«. Boie. 3I*,S67. 4 
kn diesem ta^e vcrmUdtn sich au HQneliee Canradias moitcr Elisabeth in «weiter ehe mit Mein- 

lurii sf-'l >"n (linU und Tii l Iii rni. Mi. 
Äf^t^^urt^■t dt'ö \\ tli'ca iii i'luri-iu uaii iji To.sfaiia, »Liss rr ihren ati^;r?^iiijti-n. di r ihn /um z\v^ nach 
llaltco^uiTordcrn sollte, rnijil'an^cij h.ibr, und ttdit iUn- treue. .Vllr^ iiiilcr dem beistand M-ine? 
ulteims <!•■« pfals^rafen Luiiwig. (icb^uer Leben Kicliarnls ^} wo kurs vorher auch das schrei- 
ben iler Wellen. — Dies« aulTallende Umkehr war folj^e der sthlacht von ÜMIteiyMte am 4 
Sept. U(>U. in welcher Manfred die siegenden üibellinen nnlcrslülil hatte. & 
llufiag; aul |illii^^ten tut be.si(znahmc vom bcrzogihnm Sehwaben. Parier 'Snevriram Conradi filin 
talrat Aun. Zwi£ — Ana« domui m.cclx.ü. in pi-ulecoste Conrad uj scrundus Jeriualem et 
SicilU» res du Suevtoi udwimom «UH» agca* awoM, prioMOi ouriam in Ulm eelchravil. 
Ckicbaeilige mijs der bk IM m St Calleo. Mm. Snm 1,71. Mm» QaeljaiM. 1,210. Verj». 
di> folMlims diaitr polk MB 1 «wl Vt aept. 
An* dBam baol* xum fiitt IMm W mtün bSa^i tm ftähnea geachriabtami britff» «i^iebt aiah, 
4ku damals, wihrand ViniR Richard Mho« lingere seil in Enisland abwemd war, der «nbi- 
schof M'n Miiiiu, die iTirMon TM einem walilu; lorufcn balle, auf welrliem iencr abgeselxl and 
Conr.iilin AM eiiieiii rcuuulniu künixe gewählt werden sollte. Der Bijhinenkünig, welcher eben- 
lalN eiii;;el;iileM viir, halte den pabst davon in kennlniM gcseixt, der nna unter androhntig 
i>ilii her sii:ili n ila iiiiif rn4>hinen hinderte, wie denn auch Ktriiard eilis«! ans England M* 
ruekkehne. Ohne iKeilrl » ,ir liei ilirse» bemuhun|ci ii für • liiirjiiMi iles^i n ' i heim ^idwlg dcv 
strt-Mgii die haupttricbfcder, Vcrgl. iU>uald { 6 lud Marioi Di^oualica pout. 67. 
Hoftag. Eodem etila Mm» n baL ugoMi Mendm cwiaia biMt «päd lUtwil. Van^l. TMber 
bai« 2S naL 

rcngnirt dem Bapart abi VonKemplea und dessen nachfolgern dio vogtei über diesea Mosicr gocaa 
idwUcb« «Miichttuf «ob ttmU$ aurit «über. Zeug«: Ebeibard biscbof vm OanKana, Harth 
m Aai^Mg, Iittdwtg Ueiapfatagnf VBd hennf wrn Baiem, Rudolf pftbgraf 
, dk grata Otto tob B bamtlB« Ultidb vaa WiMOBbetf , Friedrich tob ZoNotb, 
Heiarieh twb POntcnbcrg, Albert to« ntihnbwg, Bbwliid KiidAcff, BoifoM tob Kar* 
Stetten und viele andere genannte, «arNMr «mli; Hciailcat iBperiaiw ook ■atKalCB» do 
Ba)>peuheini. Mfin. Buic. 31',i>96. < 
besl.ll>^( dem aiit lli iiirlih voll \\ ei^scoaB (ABgla sdpor) dio tob immbi vaolUmn oibailaBaB 

rei hie. I.uiu^ Ufitliünhiv 7 
Ankurili. Idem ctiam rex eodriii iiinin <)uiniu kol. ocl. primo venit ad sanclun Uallam, et honori- 
Bce »usu-ptus per Ires die« sietit ibidcra. I^uo tempore in fealo sancli Michalwlia domiaua Eber* 
bardus Con»iantiensiA t pi.Mopus .id peiiiionem domini Burcardl abbitis iB capcOa laiMti JobaBp 
nis duo aliaria con.ii-cra\ iL Vergl. vorher beim 28 mai. 
belehnt den riller Bnrcbard von Teiingen mit den von des»<-n ehi'frau xu diesem zwerke re.^igiiir' 
tan fälera «n.tSailiivwB Kasdorf äekigeabach and Wallbcecbtowii. Mit ««ngaa. Jiger Coacb. 
danda MM. Vaigi. SttÜB Wlrtaab* Geach. %Mt. 8 
achMgt don graToa Okicb v«« VMaBbctg 400 BHfk anf dio «iilor in Achaiai and Rca(Hi«CB, 
wekbtt damaclban scbaia v«rber am 900 aiarb Turpfindtt waren, mit dem beding da» drraeibe 
ihm nach der webinng seines vormtuids Ladwiii« llbeinpfalxgraren» and bcrxugs voult )ii rn «i- 
der nskaiiigjich mit rath und that beistehe. Moser Vcrmiadile UbscrvaUonea 1,63. Hugo Die 
t. • 
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dar itoiMfca känig BidivA «M «ikliinuig g*t"" ^ 
in ZIrich ttaupnchMtB fechte. BUL w. M. — PMirii «dha BkhHd «hA daii 
aidit «iutl aMOv iMiMf Sdkwibn MtritiMMh Dm «a ian. UM nri> 
•ekcn toMtn IMgcMtil« vwUllniM latf • *{dk dM, JciUeM CnmAn ■!■ wiUeialidai kaMidt* 

nd worJ'.n ivar, i^i jiiulcrt. 
niBiuil auf lii((<- tii-y firubsd « B'Tiuld d.is klustcr Sti-in^aJi n in »fimn tehotz, uDd bctUligt dem- 
selben »ili- von »cilAiid licrio;; W vlf iinil amli rii 5< in< ii vurfaliriii frhiltfnt! privUegien. Mit 
leuf^. Hund M(-tr<)|j. S.iifU. Mnn. Buic. fi,.').il. Or, (iui ll*. Lori l.rfhrtin 8. 10 

schnikt !i('inniu uhcini Ludwi» \A'ii/.gr.\{ uu llhtin und hrrzü° von Uaifm, hus dankL^rkirii dafür 
ilta ihn derselbe gleich als -wäre rr ilcsst n ciiulger sokn enugca bat , aui dm (aii daas rr 
erblos sterben sollte, all sein ctl iiml i-igea an land und leutea , indem er zuglrid) Tcrspriehl 
dahin wirken tn wollen , das« derselbe auf denselben fall auch alle seine lehcngüter erhalle- 
Zeugen: Conrad abl von lUlli, die grafcn Meinhard von Görtz und Tirol, Heinrich von EmJiI' 
loh mA 0eiui«h daNca »otm, BcrthoM «m B««hiloh , Maiahwd vm BalCMck «nl tt < 
^imiiiiili. AaMnttsftr Ociih. vm ftiiMU Mk Lori Lcdunhi Y. Ftber Bonp. 
«MSe» WörM NmIt. vm-Hinh. OenU. S,MS. Bd«. M>,m - Der aatitellori M 
daa Uoalcr 'WiHaa h«j Iniliradi. — Cooradta w«r ala» td dl«ter gms ardnuugsmissigea 
evcntualschenknnß an seinen nichsten mtnolicben anverwandten von seinem Stiefvater und ei- 
ner grossen anzakl der ansesehcnsten seiner getreuen umgeben und bcrathcn; ohne xweifel 
aiuli von ■"■iiirr inullcr. iibfilrrch diese nicht i- iiaiiiit i*t. Dass diese schenkon;:, di<- er am '.'I 
ati^. ll>^i auch auf »riiicn zwi iirn ohi iin Ih inritrh ausdehnte, sein frei«'»ter wilic »ar, crgit't4 
sieh gany. un/.\v«ili-Ui.ift aus dcrrn wirjcrholuiie iii jcincm testameni. II 
schenkt dem«ll>£a aik-s « itrn was sein grotsvatiT kaiser Friedrich II von d«'m grafeuLlrich von L'l- 
tcn erkauAc, namenilirli dir m rii- hiiri; .-int ilem 8t. Petersberg im Innthal und anderes. Mit ei- 
nigen zcagen, Mon. Boic. 90*,33&. AeUerikli>ivcr Gesch. 168. Lvri Lechrain 7. 12 
üojnt auf bitte des probstes Conrad 4M Woskt H^ilrabach in seinen schütz, und beiUtigl dessen 
lachie und frsihaiiaii. Mit «iiMBm m«|mi. Hund ilwvp. 8,IW.llm. Boic Md- Or. Gnelf, »jm. U 




Boia. »ja. — Dt» amaMelkK Ist gchoagui aa dar «bm btr. 14 
(i> OMfro noalra} giebt deas H1190 vtni Hootalhu und dessen söhnen und töchtern seine güicr in 
SdiarailK wie sie demaeTben »ciMm sein valcr (sub dato Auitsbarg 34 inli 1261) verliehen ItaL, 
Horniayr Taschenkncli auf H.l<> s. 194. Horm . t r 1 r mk kui Iluhi iiSctiw an^aii 77. 1.'» 
nimmt ^i'mHn.srhaftlich mit Lud»i^ itfalzgraf am Hlnin iiml hfr/ng viiii liaii m die bürscr \un 
\ . ri; bis ii icbstcn georgstag und dann auf drei iahre mit |>rrs>iiicn ?achcn und rechten in 
!i<'M)iidiTi) iHrhutz, und verheis«! ihnen hülfe zu leisten gegen alle ^ewalt, st'i c« iiuu dass dann 
eine sühne zwischen ihnen und biscbof Hartmknn von Aogsburg erfolgt ist oder noch ehe dies 
ge.vhah, unter anlägnng näherer bestimniungcn. Mitbeat«^;«!! von Ebcrtiard biscbof von Constanz 
und Bertold abl von St. Gallen die hierbei rali^abar «arm. Zeugen: Hemiaun von Hnrnheim 
Hadaaiar Toa Ltlier, Heinrich von RavcMbnig m. a. «. Iba. Boio. 80*,318. Hugo Die üedia- 
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le amaadiiirallan iit LObIk Roiehufohir 18,7»i 
hhetglaU den von Heman« von Hagni|MKh ra dhaoB swok ihm mlBiiirleB iMtf in 

dem kloMer Steingaden. Mon. Bote. 6,S33. 18 
Eine lirk. mit dioM Di ilatiiiii für lUt .^i. Antnniiishaus in Meromingen ist in di r I*riitin;;rri5chen hs. 
Ck<U. hiit. lul. m. Iii zu htuitgart ju «xir^iliirt : Chunradus secondus dci uraiia Jhetusalem et 
Sicilic rex, duz Snevic, Ludowicus eadeni gratia conus (i.jlaiinn> Klinii dtix Bawarie scripto 
presenti etc. Ebcrhardus cpiscopus Constanliensis et ISi-ruildos abbaa saacti Galli consigillato- 
res. Testes: Hermannus de Hurnheim, llartmannas de Labir. Ilcinricus de Ravenspnre, Vulk- 
nar c4 Narqnardus de Kerouata. Jlermannus de Hegniberg etc. Mitg. von Stalin. 19 
nonncnklwttcr OberSchönfeld den Itof Totindioven welchen Conrad Spaiinagil von ilun 
Zeagen: JUutwi$ RhcanirfiiitgTal' wid hersag van Baicra» Hadnar edier von Laber, Her- 
edler wm Hwshehn «. i. w. Hob. Bote. M^Ml. M 
t einwilligung sciaca vemund« Lndwigs hensis tob Baien den targgnfen fWeMch 
van MAmlierg wegen lehicr dleisic nk der Togici in Sichisifc» md odkcnltt ihm an cjgen 
die cheAan dM AmoM von Sakondotf, aciweilor dn Chiond von BmhhorA. Vom 
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! Luilni^ milbi :>ir;!c1f. Zrii^vii : Arbo arcMitiacon von R«geiuburf, Albert prob»t Ton IlmÜJMler, 
j FrK'drich und (jtbhju-J lünigrali-n vun Lcuchlcabcrg u. %. w. Schütz Corpos 4,U3, OeUcr 
I iiettU <l.r littrggr. 2,43«, U»sennMn Ep. Wire. 6.1. M..h. \l,<k. So« 142, 11 
lAn dijKi'in ivur«li> mi Rom K»rl von Anjon Horeh si tlis vuiti pab'.t Clcmen« IV diunil br«B.I- 
trai:(i' lürdinili: als kunii; von Sicili' U ^> kroiil. KayiaM § 1. 
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Zeagn ciaer urk. Ludwigs Rluwi ph liyfeM und benog» voo ßucrn, icbeakiiiig von gätcrn ta 
lUnchoTcn M^i(«na da* €h«M4 «OH Poc« M 4m Uaalir SaUfenllial M Liädilwl tont. Man, 
Boic 16,448. 

Zeuge dttr wk. deMclbrn, stiriung ilrs kiMlna Ftr-stcnfcld betr, Uund MelNf.S,32S. Nnn.Buic»,90. 
Ab jUcfca ligc VMk* Maafrad bei Beneveat ia 4*r acUNktcescii Karl Toa Aqao reiclt n4 Uten, 
apad Werde bddat aril «IgnriUiäg ita kenofs Ludwig vi» Baian ^ fceite btiicr tmi Sdnrtbiaeli Wwl 
Odo Vaner att toi «««Idfatikl an Tiasan. OcMa So^ W, » 
apadC«nstaii- gcbigtai <«m bargerotebur mt itm taA m l[eaiaiii|ea den Anlaaitan m VSaana^ «aklm F^ia- 
drich 11 die St Martinskirch« daselbst übertrug, dm gebUrarfn laliBtaii am «atridilca; (Wtt- 
gclin) Bericht von der Landvogtei in Schwaben 144. 
{in gradibus i-ccIcmi' AuKU'<(cn'sls| i;irbt bt-^laiibtc abachriA der nrfconde IlarlinanD« bischor^ Min 
Aufr^bnrf Villi dcBM<llK-H Ui£ HB«! Ott, vtmlnreh derselbe mit rath seinra rapileU und Mim r 
iliciisdiuitDen ihn tum vugt ariar.» hochstiAcs irw^hlt, and verspricht die darin niili^ltriien aa. 
hetea bestimmungen gefreulich tu beachten. JlUbesiegcIl von bischuf Ebi-rbard von Constaiiic 
und den äbten Bertold von St. Gallen und Rupert von Kempten. Mob. Roic. 30',34&. 24 
belehnt deo Conrad Stromer lait dem w«M bei NOnberg gleichwie Heinrich and Gr«nili«b de.isen 
brüder ihn biaher mit Um Uunm haban. (WflJkaiB) Hirt. Nar. 15a SdiiU Cai|M» 4.94. 
Moo. Boic V>*jm~ Ift 
Mai» tfa kiitl« 4m liail%aa Vlfidi aa äMgikmt *tr irnntimim. oni aiawiAaa« aainar ba> 
aaitan, olHlieh daa viglaa daa bii|aiBaiiliaia iaa fm» utd daa gme» Mihea. lla& Bah. 
UiXtt. TafgL Hajder Baridirt toa dan Baidhav«g(eiaii 4U. M 
achaakt daa BhdafAligrafcB und berzagaa voa Baiern Ludwig und Heinrich, in erwlgang der 
lielM and tr«ae womit »i<- ihn. gleich als wlre er ihr einziger sühn, erzogen haben und ihm zu- 
gclhan sind, alle m i 1 1 smict n , sowohl erliliclii- als li henabesitznngcn , mii niU^u srim ii 
lenteii, »nwnhl in l)i utschlaml in Welschland, aul den lall. da<u er ohne ibrlidiL- kiiidc-r 
211 linil' riassrii sterben sollte. Mitbrsir^i It von Eberhard tiisih»!' von Conslanz , tl< ri<ili< al>t 
v<Hi i)L (idilen, Friedrich graf von 1 rubeudingeo , Friedrich burggrat' von Nürnberg, il'iiirlch 
niarkgraf von Burggan und Friedrich graf von Zollcrn Zeugen: Friedrich herzog mui ()r'«t- 
laich luid Steirr , markgritf von Baden, Meinhard graf von Görtz und Tirol, Bertold graf von 
Qtaifapach, Bertold graf vuii l^'s c lienloch , Ulrich von GuDdelßng«:» und 34 andere genannte 
Cunrad und Cunrad gufea v«a Hotbarg. Aeiteukhvver Gesch. ITt. Faber Europ. 
lei e<,440. Or. Uaeir. S praef. 81. L«ri Lcehrabi 9. Moa. Bete. 90*^1. ' n 
oheiai Ludwig Bheiitfelagwlii« md itetaag vm Baia« die eiagarildt«» uifc. acinca 
d. d. NAaclMn iai aat IMl, vaqtOadng vm Rata md Parkatain an hacaas Oda van 
Baiem W Mit tmgm. Aattaattawr QnA. 79. Man. Baie. »;kIL U 
j verplandet denaalbea «eine hurg IfelMMlcto nit d*ti vogtaien Hmhruek and Vüaeek aeikat ud«ni 
i -1 naiinlcn sütcrn zum irvalz 'l' r iiiiltü^lrii , >»(lch<' rr rril <lurcli die crwerbung der bürg und 
Stadl iVücitbiCg uud düuu »cg«;» dciu vtillzii:; «< iiht hriiaih (poMiii Mliim pro consumaiionc ma- 
trimonii noslri) zu Bamberg Nürnberg un<l ^mk-r^vaiis lialle, un\ mark müh t. Mitbrsiegelt 

von EhrrtiÄffl htschof von ronstaiu , Beriidil alil von "»i Ualk'U . lli iiinc Ii hrr/ii'; vim Bairrti 
iiiiil iiMili-rn );rivainilcll. Mil vii lfri /ruj;<'ii. .\ i-Ucnlili.iMT Gcsch. 178, Mmi. Borr. .«»»..i.'^. 29 
vcrpßindci «It-mwlbrn bürg und Stadl .Schwabisch NVerd mit zugehi'ir fiir 21X10 mark, für welche der- 
selbe Sowohl dle4e »ladt als andere seine güler wie Moringen l'itrngau n. s. w. von denen ge- 
lösct hat welchen sie scia valoc Coarad IV verplladet hatte. Mitbcsirgelt von genannten wie 
vorher, .Mit vielen zeugen. OaMa Script iJUO. Lori Lechrain 9. Mon. Boic. 31*,392. 30 
SelMHigow varlaUit der ttadt Avhoa, der er «agtn aainani nad aainar aallaala dwitigam Itagnan anfeathalt 
»than ist, gerichl ttid bau atmtat tcma aaaiuuhea. Tadadj Ckraa. HetT, l,i«7. 31 
apud ln»pnik' hingt aain aiccel an die vo« Umi hiatdiaf von BageniiHHg «nd Ludwig Rbaiiplblagiar und kciiag 
van Baiem banltnadcu^ gütbcbe «OMteandanettonK awliebcn ilkm (ConraÄa) and eeiner nntter 
Elisabet (noo co<ilendenti!ni>> i«( iiivicein, sed sinceritate aoimi de sui et postcrorum snoruiu 
coiicordia cogiiaatibus) über das «as Cuurad IV der letzteren zum Wittum bcsliuimt hatte, in 
falga dla ganaamc EUnltet anT die Miiar ihr aagawiaa«an bctilaangan Flaaa 
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Adallmif ii.t.«r. vM^chta^ widdtliirlavtPWcicfAtla.«. v. ""f*^^, und aofart Uiioib Atg^ 
mMUtMni itai^U, «ilimidCgtini'üi ür difar gvwihr biitat{«« wstofw qwd vdf» s««r 
tetot Wim«!!!, awgwi; AbM— jwhl w acMMw ma liyiwlw» AMwrt gwrf ^ Bart» 
ud lliol, BeiMM md Hebufdi gnAii ton Eicb«iilok it. •. w. Hgi» Ottth. Cmrad» lOT. 

(sapra |H>B(ein »pnd lospruke) verspricht seiner muitcr Kliaibcth ftifui von G<'>r(^ und Tirol bi» 
lüchsten iteorisUM; 2004 mark silber wefccn deoi vu» ihr in einif miUth iirkunilc ihm aufg«- 
(>etirnrn 'uiitum m zalil<Mi, Und vi-rpftntlet ihr dafür »eine bcsitxungen AmintT^iu ^{i;linii».ui 
Fitt'ugau .Morui;;rn nehn dem sianjcn HihUrb J»»er 4ie.«;kir]ilii> Onraiis |U4 \iui ^\ri;v\UM. 
Hon. Boic. 30'.:i63. :!3 
thot auf bitte der bürger von Augsburg »«.inen doriisco kamiBcriuden gewi&sc /^n^iili n in bcxog auf 
die AB ihn zn eotrichirndcn ab^ben. MilbesiegelC von seinen raihgebem Ilnnrich cäomrer 
von Ravensburg;, Volcmar voa Cheranat, Hermann ^-on Ilä^niberg und Heinricti von fsolsried. 
Hon. Boic. 30>,U7. 34 
Mekal dem Tcado ciaaii böiger ao EMlingen bU don balbcn loil daMibit, «ia er i 
VM leiBCB voiAhtcn «iftilteD kM, 9t4 TCrardnel dan Miw^Mid tu KfafUmf i 
aiid«r« hilfie M taaga arhebaB aalle. Ma dia atbae dealiiipaM». dann afai nulikt, aaiaag^ade 
wieiler gewonnen laben. VBtäg Relebamblr n^it. S$ 
hingt »ein Siegel an eine urk. Friedrich» grafeu von Zolli'm, initlelst «elcher dieaariai darf Sieden 

unterhalb der barg Zollern ein noniienklaster errirblet. Spieka AufkUr. 231. 
verspricht dem gTSi' n Kmiolf von Hab»bnrg, spiiK in imn n unil )ic.fi;( >iiii]c, in lii irjrht lit r «llpiiste 
welche deraell)^ m irirm •;m*«iviiter Krifdricli Ii, crim en mut ( iinr.Kl IV utnl ihtn .^f-lbsl gt^lsi- 
sii't hat Oller H'k ti Uimc» »inl. li^s li hrn liirtiii.muH drs iiiii;;<'ii Kr;clVi> M'ii Kiliurv; /.» \i rlei- 
beu sobald er icu iHUcm roaiiüclHin küoj^ erwählt ond gemacht sein wird (cum ad fastigium Ko- 
mani im|iefli elecii et creati tuenana), iiger Geaeb. Coond» 110. Idebnawalqr B^. i.iss 
volhl. Kopp Rvichs^-scb. l.BSi. M 
beitidgl dem MoUer Krenzliasen eine urk. Heinrichs (Yll) von 1139. Kil^ va« Sttlin. 9t 
:t dcai ItlaKerlUieeiahaüa aani ctb^ Pircbaek. Zai^t Maifuard van Ciaiiaira, FHadiich w 
SCaafeaedt, Heimich v««8cbanecl^llitb(iidivwla«llti«d.9!riMa W 
sekeiiki demMlb«a «ein erbgat Niwawrilar. Zantanx Ludwig Bliaiaflidai^ bacMf tm Baien, 
Hermann von Hiimheim, Vnlonir nnd Haniiiard ron rianmalan. Hatniaan «an ttigniberdb. 

Heinrich si lu nl. miii Siiiäliirckc, Heinrich von Vsohril, Atnald VW MaiaaalHHan, Beinricli von 
Anmeking. S]<ii-»s AutVtar. TSZ. Mon. Uuie. 30*.3410. lU 
beurkundet dass seine prircoen Utidull vnn < hlin^ui\i.>iii NVrmlu'r uitd Heinrich di s-icn Militii', die 
fijensrhafi aller ihrer bcsi(zungi*n in (.ri mli un Swuniüjien und S^flili^fn miu In il ilm r und 
ihrer vordem seele dem nonltenkloMor <!• r I» ili;< ii ( Ijra zu .Söl^^ll^^■n dun li ?< iiir h.wi] uhcr- 
trafen iiabctt. Zeugen: Ludwig Rheinpfalzgraf und herMg von Baicro, Henuanuua avuncultn 
B.Ton Nvfcn, Hermann von Ha^pdlMMilk» Ck. TM HaldiBlmiili» & TOB Mindilbctch, 
TOB Yfolliiril. Kx or. in .Stuttgart. 40 
bafiait in die fittutaphn aeiner vorfahren tretend aus liehe (er Itirche von Speier und anf bittan 
dea ffobstcs Oiio vanSl. Wid» daaelbst (et t/dm apeeialiter diladi ae baiäiariB aeadi Otlania 
Taatrabilis prcposiii all OiridaiHa Sfnroaais paaenai intarvemta, qni prapter ana fdet et dewlio- 
nis merita »e nithls gmlnm raddit «I aceeptam) da» deaaeapilai an Bjpeicr van allcni anfeld, 
welches es von den einiiänAani der ihm ▼«>■ snaeai gromaler geedtenlcten ürebc inEtMlim^ea 
zu entrichten tiiiir (ir-genwärtii;: Eberhard bi^chof von (.'onstanz und I.mlni^ Hhcinpfalzgraf 
und herzog von Hau rti. 1^ ubi. vccI. Spir. zu CarUreli I^, — Du ist oua derselbe probst 
i )U'> n l ieber spater konig Radollk Miular «nd »alBicl»eiBlfeli aehon einer der iMlnrhindler 

M'inir künjnriwnhl war. 41 
«esUltet dem noiinenkluster zn Sirmenave von seinen tlii-n^tmannen und \,i'<.>lli n gütcrürhenkungcn 
anzunehmen. Zeugen: Ulrich von Itlochingen. Heinrich von Tsolvesreiht , Hernianu von Heg- 
uiberg. Ex or. zu Slnli^art durch K.tuslrr. 42 
bemitnnd«« da«« seine getreuea Ritdoir von Cbliagenslain md Ueinrick de»«» sobn da« painMWt- 
tedl der kinhe ia Orcnhaiit, das sie «l> eigen b<«aa*eB, dnrdi teia« batid deai St. CtucB' 
kiaalcr in SöOiitgen HmOagea haben. ' Zeagea: VakMir von Cbeonala, HerauBn von llegai' 
beich, C. ve« Katdeabarch, Oerviena Chiaae, Heiniich von UahigeB. Eti et. in anUgart 4S 
bcldial in bot rieht der dirnste welche Friadrieh boiggnf vanHiinhaif den rftwaehen reiek aeiaea 
vwTahrcn «ad ibm gclei«t«t hat, anf dmaan Ulla, Ar den ftll da» denelb« ohne arfdididKn 

I, «diegeaahiin dea grafen Ladwig des 
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Oi'iiirs'ii , iin^l dcrcfl loi1>(-4«rbeo. nii( d<!r Imrj^r.ifsi li:if( und .i\ia\ jndcrn Ii Inn. v4flcl>i' Ix - 
«agter burggriirFri<<<lricb vciiii rüinischeii reici>« irt^u ibiI ausiiahuu <1>'^ >.ijililriijs .Swariti*. /.i-a- 
g»n: l^dwig Kbein|>r«ligraf und herzog von ßaiem, Lodwi^ der alte giaf vkii OcUingrn. Hein- 
rick graf von Cbasici u. ». w. FalckeD^leiu Ant Nordg. 4,67. OeUcr Qesth. dcrBorggr. 3tM7 
nit TollM, be«. nod »iegeL Mon. B«ic. 30*.3«1. 44 
itt werngt aloar nh. InämigiKuiBfithfaSiu» mi Iwnap vm DaMin, wann dkicr, «all vacabi* 

fMi ak hipariö (memaK ad not pttÜMBl iadURmalar, glddM wtagwf Irfll wie wdMw. 
Octicr OcMh. der Barf^gT. 2,475 Mit ftsc — kuf etee »aitirt weise vmMdhM akh üniUck M 

der ab»e»eDh(tt udiI faat vcrsciiolli^nhcit künig Richards ä> r biir^^Taf SCinMi SWMkc mMM m 
lUhern; aber man sieht «in weit ts mit dem reiche (tekonunrn « jr. 
vcr»|iriilit liic v<i';ti'i <l<w klii'.frr» \\ ciii^-arifii, nif- li.i» III icinfii iiuiHTii iH'fjrllTen. mit seinen wirih- 
schallsf^cliauticn ai krni uml wii'-ftcn in drni tVM miu Altdorf iitiil in Oitrirt nebst den tenlen de« 
klosliTs n\p /u \ i r.iiis'ifro. Or. in Sliiil;:ärt mit am rarni ziTbrncliPiKiiii sclir stinnicii sii scl. 4.'» 
icuj^e einer nrk. Heinrichs Rheinpfali^afcns nnd heriog» van liaiom. worin dieser dem klo.(er 

Rot zehentrceliie lu Rosenhcioi bestätigt Mon. Iloie. 1,400. 
(in casiro) ist zeoge einer nrk. seiner matter der königin Elisabeth gräfin tob (iöriz und Tirol für 

die celic Marientlul in Vnldepp. Hormayr Chron. von Hohenschwangau 79. 
Asfkrneli naeh luliaa nMMte er ant klknm dmrck dia OiballiMik cingalaideB woriea war. 

alk «fMcliB laue ty wtUDdem, daa* Kart vw Aajo« lieli te aeiaeai ortodah bIcIk 
- Coaradiia »Mar aall gtcak die heaiAkt «eweaca «aia. VBIartap. Mw. tS4M. 
lett em aBilliidUeliM naaUael m die ^eHadiea Anln , woria er Ümca aelae 
fBchta^ aeine wecliselnden verbiltnisse tu Manfred, das benehmen des pabstes, und die oceupa- 
tiaa seines crbrcichea durch Karl von A^jou auseinandersetzt, indem er sie zu rath und bei- 
sUnd auffordert IL\ hat>undantia— eMimm. MaftaM tkta. 9fit. Cuna. ■äbl. Sie. ijn*. 
Dünniges Ach* Il' inrici VIL tM6. 4(t 
Ankunft. Chriinir.» di Itol. jp. Mur. Irt,'i79. Bis hirrh'T briU-ili'li'ti iliii ■"■m oliriin I.nilwij? uiij 
sein Stiefvater Nriubard. Die ruclikchr derselben babtn !<|i:iirni dem orfirri», »olti iitit unrecht, 
übel gedeutet Wenn man andt auf die möglicbkeit <l.l^> ili rsrilio <lrn ;eug inls»billigte, kein 
gewicht legea will, so ist ifaeli nicht zu äbersehon welche pflichten Uidwig gerade damals gegen 
das reicktC>8ni l*n<l «nd leile kaMe,als so gnt wie kein könig in Deutschland «ar. .Sein wohl- 
fm«! Comradia hat «r daiarclt beihllicl» dia« er «ick so eifrig kewAkele ika aeai rii* 
kinig wlUaii m mmkm. Awli warCaandn «it kiii0ikiUHngM laiamni waM ma- 
bafcaaaadere aall Radotf voa Babsknrg bei Ont gnwaian aeia. Bt roatiiail cm ea. 
duit Aaalrie et Rodallot conna da Awkarg, qni pealaa fait rex Raamorani at aKi niliiar 
Tbeutonici trr mille. Ann. McdioL ap. Mar. 19JV10. — Wihrcitd dea awMiea welche Coli- 
radin in grosser geldverirgenheti kier mbrachle, verlief »ich ein theil .«.eines lieeres. Die Ur- 
sache des aufenthaltcs lag doch wahrscheinlich iri ilvr schw« ri^ki'ii ilnn Ii ' 1 1 .inlci n.ti !i 
dem Süden d«r«h»n<lr»nsen, wo sich «nlerdessen auf <Ji>- n.u lirii lii >i uar .k. ijala nm^ stme .m- 
hingtT crhiilirii. .M..iii(li. I'id. uml .'sali.-» .>l,iliis|i- >liir- H,7i-( ui.d ^i'. 
be;tiili«t ein pri^tlt p; f rll'drl^ll.^ It iür .S<*rmianc sini (iardasee. .Stilin Wirt, tiescli. 2,217 nach einer 
hs lo Stuttgart 47 
(apnd stum Zcnoncm^ verpfändet seinen oheim dem pfalzgrafen Ludwig zum eriatz der aaslagcn. 
welche demselben durch den bewaffneten zag nach Verona erwachsen , dir vogtei der Stadl 
Angsharg, die karg iMiwaheck ait aller vöglet iker die kirt^ea der aladl «ad dioees«, das- 
gteickea die vaglei ffcer da» Moalar FOtae» «ad den kof aai kaage Ot aOM anrii. Actten- 
kkover OeacL 48 
deowelhcn Ar ISM aiafk, waali ar Ha an giatua aeiaer muner oad idMe alleAnien. 
ala ar in Vemna in grosser geldnoth war, ontafaitata, die iiadi Schoagan, das darf MailataB 
aad lea ganzen H; bisch. Zeugen: Friedrich herzog von Oe.ttreick« Bertold graf vaa '. 
ten, .\lbcrt Liuzmaiin, Bertold ^rül' vuii K<chriLlii<h, lionil':!/ von Caatlakartt IL a. w. 
kbover Gesch. 180. Lori Lecbriiii 10, Müh. Hok. an«. .103. 49 
|verpfindet seinem besond« rn fn iiml Mcmhani ^raf vnn Cor'/, und Timl und drr Klisabelh Seiner 
I geliebten mutter, gcnuLhiw dta*clb«n. und di rrn erbin. !.i-ini- buii; Pitetiiraii und .\mm«rg.in 
j durch die band seines obeims l.udwi^'i Klir iniiral/xrilVr» nnd itt rntz' mui Ilnn m um ^iOU marli 
I Silber. Milkcaiegek von dem leiaigenanntcn benug. Mil zettgca. JAgcr (icsck. Couiada III. SO 
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Hup. nr. ailO. '»1 
(apod sanctum Zeaoncm) Tcrpfändot seinnin okcim Ludwig liheinpfaUitraf und hrrzog von li&irrn. 
in Hrtrifht irr mühen ond kosir«. welche derselbf dadiirth halle diss er ihn mit risfr aB&eiio- 
lichrn lK< rscli:iar Iiis Verona b(:;lcilit unJ Jisi-lbsl in sm/icn dirn»<en s''5lii»<i' n bat, wie dies 
■eineu genaiiul«n ratltgebern und amtleuicii Biber brkMnI ist, die vogivi der «Udt Aagsburg, 
4ie kurg Scbwab«<k niil der vogtri m der alra«ae 6ber legte uad gölcr der kirchen der «Udt 
md der 4i<Mcs«. m wie imM d«r vogiei itt («tniliMiaet f Uwi • vad mU »einem bof auf dem 
> na tHNW nnk •Uber «tbliciica gavidilcs, dergcMalt, 4aM warn dies« pOader nicht 
licltm» ar wkk m Mioe ÄilgM gttur balleB mige tihe 4iMeb«a j 
4cf anrfdM tod«Jill TW ihm «HndHii Mtrakaig BwtiihMi 4fB bei^ 
ieasm IraiM BaiiriA gafhaih vetdcn. Zeigen: Priediidi beiMg «M 0<mi««is 
vm nimaslM , Alb»rl Lemnaiin , Heinrich ciinmcTOr von Prettiiif , Dhieli von Nemendarr, 
FricdricJl uod Cciirad künij;lii:he liufnotare. Muii. Iloic. 3Ch.:5()<> IIm^o Dii- Mi Jiiilisining 213. 62 
rciplandet demselben m c(»a> abweichender fa.'sun^ dieselben bc?ilzuni;en für MKK) mark «Über. 
Mil zinik'en, «■irniid r iiocli : Kri<<lrich \un Ilurnlieiin und Chunriid Crii|il'u vnn Klu^liiig ki'inig- 
lirher iiiarsfhall. Aelii iiivlvo\ er Ueäch. ISl. J,uri Li cltnun II. Mim. lioir. M)»,M'.t. .'>3 
AiikunH n.ieli.leiii er liei I.DtJi itl>er die .\dda gegangen «Ar. Ann. Meilml. ap- Mnr. Hi.670. Hier, 
wie es achtünt, nun wieder unicrhandlaiigen und crkuMilgniigeu wegen den weiteren vor* 
rücken. Pisaniubc abgeordnete suchten VBlfeHUb 4to OaMCMB Ar Cinmdfal an gewfnN. 
Caflari Ann. Cionncn. ap. Mnr. G.515. 
AiaOMTMh nnek Piu. Ann. .>Ie<liul. .ij) i\ur. 16,t)70. Während herzog Friedrich von Oestreicb awl 
das hact muht Mich n laade xiskco, wendet siek Canndin »ehr waadich darek dal gebiet 
da* mu/kfiukm. um OuMto» Mi aaUII «idi 4um in dar niiie van Samnt im Tad» «dar ai 
Vatagio «H. CiAd Ana Sah «fi Man. tjM. Man. ML, Bit. Maiaip. «ai ■tat. Bfl|. ^ 
Mar. 8,na mi and II». Man. Päd. aagt darfiber in»U alt icAt: de IM* Ivbrleo cama 
Conradini honina« minbantur. l'i»aiilKlie »cbilTe vcmiitleln nun die äberfabrt. 
Ankunft auf miltwach vor ostcro nach dein bricf welchen pabüt Clcmon» IV am 12 april ans Vi- 
lerbo an <len tiischnf von Albano schrieb (Marteno Thcs. 2,&SI), «.ehrend lier T april (»abbalo 
taiiln) in der ( ronaci di Bol. bei Mur ISfJTfl ^en^nnt winl. In diesi n selben tagen war Karl 
Yon \Mjon br'nn jvaliste i\n^ei,<ininii'n nnd eiitjdint^ am 9 a[iril vamint si'irtem hcer da< kreuta. 
. — Von Kim aus untemab>n r.uiraiiiu auf bitte der bärger einen kurzen zng gegen Lucca. 
(in daoMk Piaani arcliie|»i»copalus|giebt den bürgern von PIm ein achromfasseDdesprivileg, wodurch «r 
sie mit |>er«oiion und xachen in allen .seinen landen in »einen M-h>i<): nininil n. s. w. Zeugen : Friv. 
dricb ber/.'j;; von Oestreicb und Sleier pfalzmarkgral' vou XCrun.i, Wolferad graf von VerlngeSf 
(Caond) «cbeak ven Ltnipnrelij Gaido ItovalU fftUgnt von Tiucien» nwglilar FriadHck vaa 
Mcatarp rrvIlMmdar n. a. w« Laad Daiciaa tOU-m. IM Bngn Baaealla »1— SM. M 
An diesen ügß «Uag in Araadia] min bei MaoMvaicbi and Latarian aiaft van Staan naagitn. 
gcae abdieilnnf van Coaittdin* beer den fiaaaäaiacban aniacbalL Itia. Haleifi, hd Mar. ^lOM. 
Villaui ap. Mnr. 13,248. Dagegen hat die Onucn di BaL ap. Mnr. M,S19 den 7 nai ab den 
tag dieses sicgcs. was weniger passt. 
verspricht den bürgern von .Siena wegen der au?gezeicknelen treue, die sie ihm auch in der zeit 
hphalten und durch mehrfache boLichsnieii nach Deutschland bew&hrt haben al.« .tein nümru in 
Itatif n sleiclisain vcrgPS'en war. «iiin er rnr kaiserlichen würde gelangt »ein werde (tum ad 
intpvnulis dignilatis culnien. a<l ^^a1»i )>rugeni(«ruin uostroruni imitaiite» vestigia nun iinmerito 
ospiramus, scandere nus ileo anctore contigerit) alle reich.izOHe iuri$diction und criiuinalgericht»- 
biirkeit za verlelben> indem er sie .ichon irtzt wegen der hülfe die sie ihm zur befreinng seine» 
reich» .SiciÜaB VBB Kails von .\ojou tyrannci giiwfhien> in allen seinen reichen für zollfrei er- 
iüirt. Per mow napslriPederici nagneearie mmIi« prothenolarü. L&aigCod. Iial. 8|IA03l 6i 
Eiayfang fninrlieb»? dnrcb den aaaailair Haiariek vaa GaMiüan, einen enkei ItSaigPiüliffa, dar 
«nt in dienilea Saib van Anjon gwitandfa iMNav aan ähar daaielbea aus gegründeter ananlriedan» 
lait verlien. Saba Naiear. ap. Mnr. CgML — tftch der Cnalca di Bol. ap. Mnr. I«,S7» bttle der 
•inzng am £1 imi statt gefitaden, w» aber vidil pajist. Ob 21 inli? — ^'»cb Yillani ap. Mar. 
n/US halte Oinr.idin daipa!« 5000 dentoehe nnd italienische reiter , Heinrich 8tJ0 spanische. — 
l'iii dieselbe zeit (ani; «urde die rraiiziisi.srbe flott«' vm ilrr lif n .in dir küsti' Sici- 

liens geschU^u. auf welcher iu&cl sich der auliitaiMl gegen die l'ranzosen imniernirhr ausbreitrlc. 
Kia. Matcap. and Villani ap. Um, i^WU and Ha der paaa bei Cepemoe gis 
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!i|i«rrl war, nahm Conradio <li« richlaug der Abruixrn. Er zog demnach von Eom aus üatUch 
darcfc dM dial tfet Tev«mM ralWirti, Abcnilcg 4mB 4m latirg vmi htm wi/titM abwiria aaeh 

4et SdM. IToMfdcMm trat ih» Eaiil A^Jm «an AAa bar 

war ■Urfcer ah Kari «dekcrlMlM 



uns 

laa. 8^ 



23 tDcaniDoPa- Schlacht nritclmTliicnacaiMimdAlteMScnnola.' 
louBO MM Milar hMe. Dar al^ arfffM aM auf < 

In. All <te Atr 4»a luäd Atcnntaiiaa lu halna glaaUc«, oimI aiel anf dem acUaciHftM mp- 

sirvuten, brach Karl unerwartet mit M-iocr rvsvrvc hervor, welcho nun alles niederritt und zer- 
spreogtr. So ward der tag gegen Conradin enucbiedeu , der mit dem herzog von Oeslreich und 
weniger hegleitnng entkam. Ric Malesp. un<i Saha >UIj:<[>. ap. Mur. s,|013 und 845. Viltaoi ap. 
Mar. Iä.3ä0. Ottocar ap. fex 3,40. Verf;l, auch iurch Katlii \<Mi dem Schlachtfeld an den pabst gc- 
I »chrifbi-ncii Knrf bei Raynald f 3!. 
j Kvinc Conra<lin geUngt ohne aar^cbcn hierher, findet aber alles so verändert, dau er auf weitere Sucht 
I sinnen mu.««. 8aba Malas|>. ap. .Mur. 8,SM. 

af. Asliirtin <EingeschilR zu AMnra, «Ad^itlich von Rom, da wo 4M voa Vdiatri berabkooiaMada kteia« iäuchen 
ausmündet, «itd CaniMia mit seiner 6c||i«itia^eiBeaholt» od ««■ htm dca «itcii Mmm tum- 
I gBp^Mt £[fftMji^fc jiawwaw Saba Milaip^ 
ap.Genaza- AusUeAmm Cai— diiii «■ Kail y«m iUjßm «h fl«iiaDg lidiaflieh Bam. Ab«. Cavana. api. Mv. 
T,m fuid vM Waaaf ay. Peria MW> 
Neapdli maakt «In v«i JaaiiM« Bricawil dattiam daNai^aii» bantaadatai eadkill. CMnadn fcattttigt darin 
die «einen ohcimen den herMfea vm BaiMm gemach l«a aalankaifOB» MMcht dieselben um be- 
aablung einiger schnlilon, and vetaacht daa UöMam as Laadahit Kaiiankcün Weingarten und 
Wcissenau iedem 200, den nonnca aa gL Gattariiia in Aagitarf IM yhad. Ilew FMdaan. 
61. Ja^er (ieseh. Conrad« 117. ' 6A 

EntbaDp(u^l^ iioh<t nha .imli ru i Jl Iii, darunter hi r^n:; Krir ilricli \>>ii t)<'>tri iih, gnf Uerhard 
von Pi»a und der von Mumheim, auf bcfchl des Karl von .4njou. Job. Vict. ap. Böhmer 1.195. 
— Ad cclum iungcbat palmas . mortemque inevitabilem pacicnter eupectans soura domino spi- 
rttum commendabat. Ncc divertcbat capat, sed exhibcbat sc quasi viclimam, et cesori« traces 
ictus in patirntia exspectabat. Saba Malasp. ap. Mur. 8,i^l. — Gedenke wie nnbarmeliche der 
künik Chuonrat wart vcrderh«« , davon noch allen dtatKbea vAraten eiwt (aohaadcrt) «agt der 
Misnare. Ja wobl I Abo gottan babaa lio aichla nat die blol^ n liebea, daaa DeaucUand 
nuto sich nar wenig noch ala alohcit Growealbeila datcfc «abnU derStaoAr. DIeae aber adb- 
len an Uigiieh n danualbcB hnd, waWiaa ala awba>« iahm Mkar m» nicht lai nd atai graa- 
I, «alelMa tia itan da« aaih dar filata aail daa ai0B« gallUa Mil der kaiaer^ 
lehaa ila dar daiHnrhW bahaat wä doM ■inrMcri>ri4Blliehaat ichadcB (dai^ 
an wiriMA teida) 



Innoeenz m. 1198. 

PabatwabI likBoaeu daa drülan aa deaiMlbanttga^ aBwelchcB deiMB T^bM^'C^**''*''' 
ba%iaelit wMdcn to. ~ Laibar aabn dce «taABTMmad voBSagai (CanH) bann aaami Ib 
BaBbdaaBnlMi^nkMiBlMagBaatBdlittBBAaieb hi dar fblbaafbiB «ad OaelaKie va« a«' 
deiB «aageiaiclaict Kr im tea Orcfer Vül inn aabdlacran« gawalbl, vad hietaaf 9* iaht* alt 

von Clemens III zum cardinaldiacon der heiligen Sergius nnd Bacchus ernannt worden. Bei seiaar 
erwlhlttog war er 37 iahre alt Der mebrheit der stimmen , welche er sogleich erhielt, tralea, 
nach einer erörlernng über m manchen zn iagendlich «cbeiiirnilts .ilirr. i}lr hri .'^i-in ans- 
Rehen und seinen eltarakler M^hilJ' rt iler gleichzeitige verl'awiT sviucr Ucsla wi<- tolm: l uit vir 
pir5fiiL.ii i_s ineciiii ri «■iiacis nn iimni-; in cluiiii.'- i't linni.ani^ litlerij eruditus; sorin.iiic (am vuljan 
t\umti iilU-rali discreiu»; «xercitalus in cantiiena et psalnuidia; statnra mcdiocris et dt-orii^ a^^|i<.'cUi ; 
medius ioier prodigalilatem et avaritiam, seil in elecoiosynis et in victnalibus magi«' l,ir^u< . et in 
alii* nagis paico«, niii caai neeeaiitttii aiticulu» cxtgebal} aoveni» ranttm reb«Uei et coiiliuaacea, 
acdbaBlgMntartabiBiBihaBldBTetoii foitia ctaiabilia, AHwaaBhanaalailBtaa, ftdei dctaaorat 

«? 
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feb. n 



kere.si$ expaKn&tor: in iuslitia rtgidui. ir.l in iiii!«'rlror<lia |ku5; liumili'i in |ir<>''{'('ri- rl p.iiir'n« in 
advcrsi»; naliirc tamca aliqnanlulum in<lig;iiaiitU , hJ lacik' i^nusccnii^. l.r « ir «in mann von 
solcher übcrir^cnhcil und wünlc. das« aucli «Irr auRallcndsIr wcch&ri von (r<'iiiiiN<haA und feind- 
«chaft (mit kaijrr O((o, mit i-rxb. Adolf von Cüln, mit l)i|>old, mit dem canzlcr NVaJtcr a. s. w.) 
aeioero ansclicn kcinon oinlras iha(. So kljucn hlickcs und Teitt^ii cliaracl<^rs stand er unter des 
IMHlieieat 4$m, alt die Mineu nucItflwKa fCMndcleo imlracliiMieii in die binde der 
1, er ieneH lehnilH« keuMe : mliiiteMi» dieleaUi. «um in iii lil^ 
raprcbrnsioac dignuni , »ed kode; MÜ H — |Mr i|le* affunit, fwd seil i» da|ilnlme 
•ad in para simplicilate procodinivia IMO dccifaiaatM ad dulcram vcl aniitiaak IKeBBt Uii' 
Md wir, denen «das bricrc in srhr KruMi-r aozalil vofU<{gen, al* wahr braHtigea. Sie lind innIber* 
(refliene meislmlüclic in der würde in ausdrucke , !■ der fclai^eit der darslellung , in der MbirA» 
der auirj>'iiii? unil m lU r li vii^kcil urllieils. Solche lhh. ti ^r'li(\:<'nlii Ii i rti.jlp ilii- ciiizcIrM-n 
eit-Vpräi Ik' |iiihslrA uiilii akMchUsl allfera^inf n-n iiornicii. urnl ri ilid- iliii M'lti>l . nlinr 

da-ss er >'■' li'mk Iii liiUii- , unter die ^'«uleD f;esetzgt'lirr .iIIit /.i iii ii- l^r^<|tli^ll_v .na^i iLuhIht miIi 
recht: Nui yii^e n a joni dans Irs inaticrcs canoniqucü d'nn«' auclorilä i>ar«ille a ccllr qu'exertoit 
Innoccat Iii. Lr nonibrc des dikrctalei omaneea de lui seul egatc. s'il ue .surpaMc. lo iiombrc 
dea ddcretales (<man^G9 de toua Ics autrcs papes ensembic. Dicac »eine bricfe sind , wie überhaupt 
die briefc der pahslo von ibm an, in den rv|;c;(eDbücbcrn des päbsilichen archivs (verjtl. IVrtzens 
tawlliebe beidiraibaiig nad beorilieilaBg im Archiv der Gca.&,28 feig, und 844 folf.) grtnienthieii» 
Dia bachcr 1,S, S flieilwei«e tnid 10 bis M, deten iedca einen yanlüoalrialN 
ilhi^ nur sifiekweiM iieniacb vellMtodiger sactei 1543 in Beat daidi SirieU 
ism in COltt» IMS in Venedig, ie35 in Taoiaaw dnrdi Beeqaet , endHek 1«M in Paris dnrck 
«ermebrlaill dew ftr PeatKkbmd gen» nmahMabaren Registrum de nr^oiio Imperii (IM 
Mek wetdie Ferdinand Tnn Ffintenberg mu der Iis. VaL 415 miignbeilt halte) herausgegeben. 
Der leui< « ^.inuiiiuni; l'Q;;li n Jjhd 1791 in I'.iris Brcquigny und La Porto du Theil, ;ius oini r hei 
der familii- ( initi vi.rpi ruiniciji ii ühsdinlt di r vaticaniscbon reeestenbüchcr !nno<■cl>^l■ll^ . lu zwei 
kindcn di r <ehni n v.umiilMii;. l)l|'li.iiti3(A rh irtac etc ad rt"> IriirK-ica» sjn c tjiili.i ilic Ihh Iht 3 Iheil- 
weise. 5 ergänzend und ti bis H v>l''<'.'i>iii:; 1"'! — A«"i»t-T dic--cii tirird-n, »ckhc vi<!i /u eigen- 
thönilich über alles gleiclurili^i rrhi lu n. tun mdil .ils <>in di r »i tii'iihnr nitli |ii r^Miiliclii - werk 
des pabstcsaich danustellcn, haben wir noch stwei andere jichriAiMt >ir».<.<ilben ; de mtscru humane 
cooditionis «ad de «aero altaris mystorio. — IVber den pabsl bat ein gleichzeitiger, der ihm, nach 
dem umm seiner mhbtfanlniint m nillieilen , sehr nahe gestanden haben muss , tiesta Innecenlii 
geielirieben, bei denen man Mir aabr nagem chronologische angaben vormisst Sie «iad gednchl 
Ter den brintaaMBdnn^eu Tan Wft «x codioa coUagii Fnsenaia (d. lu Ton Foix) in TonieaWi tm 
MWTBfkaiaaitana drei liat. (oinar hüai^ ftMiaSiiadiBn, daar de* Tdlittr nad daa 
d«a Doeknane), und van l»I TerrollatiBd«t ant der bi. dar Valiedlau sn Ba«; 
naek Baiuie bei Mnraleri Script. S,496— $76. — Die relebe nad geslnanngarone anAMmg der 
Wirksamkeit dirse.i pab»les durch Hurier (zuerst Hamburg 1834 folg.) braucht hier, al» allbekannt, 
kaum crwihnt «u werden. — Innocenz rechnet Hie iahre »eines ponlificai» ordnunsi^mlu vom 
(as »einer weil» . di m 21 fi U. 1199. Die von ihm vor der weihe .'ni>.ii ;;.ni:;rni ii i rla^^r wcnlen 
wohl ohne all' ^ j)ii[iiilir.>iM:ilir seseben si'in. Die» zu wiMcn gcnüjEt um im lim und Uiillen. 
so weit sie mit il iiiim i rhildn v;;iJ, mi (iniin ti. Ich brauche daher üfn r diu vcrwiitn iicn bemerk- 
naCeit vor dem xnro-u band von ttri qui-nv *s Table mich weiter nicht zn äuitM'rn. l iidalirle 
ich so CS ging ein^'-oi t : der ort wo sie unter den nicht datirten siehe», gib 
eig über den wohin sie gehörten. Nach dorn auszug des inhalls folgen bei icdem 
lia beiden er»len Worte desselben ; «laon wo möglich angäbe des burhs und der briel^ 
, wodnrcb aacb die Alleren abdräcke nun naducblagen braachbar «erden. Die beiden 
brieAamoihnicn nui mitt der «Mea aylbn dea nacu der kerausAar Bakm wtA Wn- 
^nigay aacb band nnd aeM«* da» ItcgiicnHn dn negelie faiferfi in Innoc. BnPw ed. Bakaeo t,68T 
kl* 7d4 nach der miainer der briefe nad naek der eeile de» abdrucke citirL Scidieialick beaierke 
ich noch dass Kaynald sich in seinem hier bcc;innendcn unvergleichlichen werke meist auf die 
mitlheilung der wesentlichen stellen beschränkt bat, während die abdrücke bei Bai. und Breq. 
volUl.liidig sind. 

^verkündigt allen rbriit^läuhisen seine erwählun;: Im flaljilis »j|iir-ntij. Inn. f'jip. lib, 1 i |i. I i il. Fi.iliizc 
1.1. I!a\iialil ij 7. I 
ap. sanctnm .Pabst weihe naclidcot er, bisher wirdiaceo, am vorhcrgegangcitcn la^c zum priesler geweiht woi^ 
" denaiar. Goalak».cap.7. 
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betiiftnxt (biM.) ii» bisehofc Tun Spci. r Sirassbarg wA WMm iv» «diela maanWiecL de Bere. (1)^ 
' III <I««SM verwahron« »ich di r ;;i fm^ie entb. von Salerno befindet, xu ileueii rrritwsuug n 
bewegco; i. il ' i aU:r wi nn it >ich drssrii ;iul ihr uiiJ lii r Ji'sbalb von ihm nach l)i iaschl.m<l 
geschirktcji In .iiillra^tPn, des biscbois von ^ulri und des abU von St. .^HASlasius, crsucfaea wei- 
gert . mil der ex,«MliMlliGlitMMi Mni Mb llod mük itm iatndiel ■■ bBh||tii. QiMaM piniiiii|ili<mit 
1,24. IUI. 1,12. 3 
crmichligt (im leb.) irn li^rhui' >pri Sntn iI.ls.s rt den bereog Philipp von Schwäbi n, u( li-li< r uc^i ii 
einem angriff auf licn kirrhciisu.it mhi «einem Vorgänger excommnnicirt worden war, nach des.ten 
wunacb, itucli (Amt das» er sich wie »onsl gebührlich wäre vor dem iiäb.«(lichen stuhle «teile, 
onler der bedingung absolvire, das» er vorgängig den crib. von Salemo freilaase. Cum ei. 1.26. 
BaJ. 1.12. — Vvrgl. Gesla cap. 22. 3 
houfti^<iin («k.)<ii« ■ichPMbdiUndlmrti—teii, toUKhof TOwSuIri uädcitalit VMScAaaituiu, 
dia «hlolgnB 4« edda SiUtii, Ora mIim mi ilfw McMcr. imn (iMri|M «cfeicliaal er enkUl 
mi beklagt . mit im nt. M belrgw «tm tf* 4MilKhm IlMeii watiu n tHi<'>l(c anainico 
gcrangnen aiclt ftfl Imwb mMiw. Intr MMn. 1,M. Bd. t,lS> — Die teiden gmaMUm 
bn BliHi, Taooedt aolm «tf KsImiww an MeMee. Oito teikl. 
eap. 41. 4 
bcaoftra^^t il( n criliisi hof aoh Magdcbarg da» er den durch laansi-walt de r liirchc Prajs zum hischid' 
auf^idriiii|;i'M( ii ch rikiT U. enircmc, und eine t.inoüischc hischufswalil durch da« capilfl vct»m- 
i.issc. Hv pari.-, l,7,■^. BaI, 1,43. 5 
ücbn-ibt dem kimig Kicikard von England und «cbickt ihm (um bewctSB aeiaer zuueifung vier gaUr 
ringe mil io einem Smaragd sapliir graaM nd MpM, dem MnlMig «r aiHweidl erklllC !■(« 
1.206. Hai. I .UI. Uajiiald $ 62. 9 
dem crzli. v<,ij Magdeburg dasa er den herzog von Schwaben, in dessen bände als erbe odw 
Tormud der acluu Ueinricli« VI gnluiHiaii ui, mkalteii mögit, da« dnrcii diäten luiaer vaft 
kinig BldMMrf ma laglaad i»]w«i«to |aM aartelMiielea. h ee. 1,»«. Bd. I.Ittb <> Ha cM- 
•pfedModai ichraibaneigiagailemMndaadaaMka dei heimg» vaa OcflKkh » wcgamdaai 
«eM WM bei denelbcn «d^calieil deaico valar etiatltB haue. BaL l,tU. — Madi bii van I« 
ioli war der pibtt in Ron. 7 
Aefenthalt vom 31 iali bia tum 16 aug. Vergl. die daten der briefe bei Bai. 

schreibt dem bisehof von Hamberg und dem PeUr scliolaster von .Mainx. dj>s iCnnradt der ehemalige 
bischofvoo Hildesheim, wii: er aus deuen eignen briefen er.iiehrii . dir ch< lutt dieser kirche ge- 
brochen habe und rigcrunacli _ . n virzbnrger kirche Qhrr>;r'(ri-l<'n fL'\ . diiu er in drSM ri InlKC 
demselben bei strafe der cvcoinniuiiic^ition geboten habe, ^Uaid suwuhl die geistliche als die 
welllicbr v« rv>al(uii; difsrr letalem kirche niederxulegcn; dass er ferner dem cirrus und den 
laicn dii'ter «lioce^e die fernere leislung des gehorsanis untersagt, dem ca|iilrl derselben zur strafe 
das walilrerht fOr diesmal entzogen, und dem capitel zu Ilildesheiin geboten habe, nicht ziua- 
lassen das« der straffällige zu ditteer ktrehe laräekkchM; weikaib «r denn schliesslich den uigo- 
redeten gebietet . wenn der b<aa|la bbcliaf oickt UBMa muig lägen aach empfangener wcisong 
aich dataaUien Age, ihn «bat w«jt«n iq P tam blaaJ ala febuait m verkiaden. QnaiMio pctae- 
aaaklilMi. Bd. I.IK. — BDlarMdieadea6heibaa«igb«eaandieaiBealBeK«caaaalaa. -Nodi 
aat 4 MfL dalina der piktt aw Spdelak Itam v«r er kna» adl in Panigia Tadi «d Ciile 
Outellanik * 6 
Rückkunft nach Rai l.m 

verleiht (im nov. und »m di iii l.an raiii der rcinischcn k.ii»r-rin und .sieilianischen künigin Canslanze. 
jit ri'ii ^i)hri l''rit-i]rM h und Hrfv'-n erben, da.*?. k"jni.:rfii Ii Smlifn mit all'in i;onannlen an^ i Ii r ,■ i 
Schi-ii . mit drr aull.\;;i- driii .>[»(> s<«>li!chen IrttiU-n Üclaviaii bisihuf vuii llslia den hiiii;i. l iu 
-sdiwuri h iiiiri den hrrküminlii hdi /iii'> mi i iurichlen. So]n r:;. iiit'?.. I.llO. I!al l;24l. Raynald tl7. 0 
.schreibt denselben und ordnet mit rutksichl auf die be.sondt>rt.' irt.'UO weiche von ic die künige und 
(Qrsten Siciliens dem apostolischen stuhle bewährt haben, die wähl der MiCbtle jai bäaigmdl» 
wörtlich wie in Reg. Frid. 31 rnthallen. Ne« novuui. 1,411. Ual. 1.242. 10 
schreibt den prälaien des rcichs Sicilien und benachrichtigt sie von der mit der kaiscrin Constanze we- 
gea der kanlUgen prilaleawaU getrafeaen vaninbemng. Si cariiaiBe. Ml^ Bai. 1^. II 
Mfadbtdergdallfchkcitdea ratebaSaDira dies- «ad ienieiila daa tot vm ariwir verliebe Ar da»> 
aalba, «od bcglaobigl dcK af aüd iachcn legaten Oatadan aaidiad van Oilia, den et i 
dar ddi^alt aad bafesiigang de» iddH Im te Hoden d«r haiaarb I 

dte. Mit. Bai. i;»M. U 
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fu» uM» F. Sküi« Nfi» 
»ito Mvnalnit «ian «i 



Aii4i«winligaflwk4i«laiaBrmGiiiiitiaM. Dar pabtt «Mkanimi 
bif arttrix pradlcift leigUiMm MndMft l 
«t «tttn fcgal «tMeiikt m |«mm<iui xi-iiL IIa 
0 loBMcai toi BiL IjSS. 

!*chr«ibi den erxbiKbOfcm vom Palanao Be^glo Cfepa« Honrealc und d«m bi»chorvon Troia, dem bof- 
gcsilidc drs köni^s von Sieilicn , dass die vorriligc übcrftab« der bur;; von $«» Uermano eher 
xum vortheil gcrrichc. d* «ich nun M ircwuM mii der belasemng dr» klosti ri M intp ( .issini) :ib- 
mühc, -wihrcnd die bewiffnoii^; rii 5 uliriä<u kwiiigreicb» fortschrciu? und Jcr carJinulprn sttr J. 
von Su Pri<c,< ■);i5 linul weh In s M.vrcw»ld in der mark b<>sus tum ■■r]\:,rsMa drr kircho zunick- 
gcbracbt habe; M«idet tern«r <ta<i^ er niinnM>hr auch den cardinaldiacoo G. de sU Maria tu l'uriicu 
■I9 apos(oU$chon legalen nach .Sicilien abaende; verlangt endlich das» ihm nach dem letalen willen 
der kaiserin die nöihigen geldmitlel so 4ww» riuMitgem (««cadet werden , iii4eM er vor der 
»cliiauheit Marcwalds warnt nnd auf O» iriphti^kait vaa daiMm fcciiegmg «wlheiknM inacbL 
SldUicaniar. Ijaov. Bai. ljS17. 13 
lemt Md 4an vdk von Csym vaa aeinen nblungea gegen den hinter- 
Ibtiigni Marcwald, IMaM al» ta gaailnlMh dar Um nm dar kaiaeris aafgeCr^mnii Pflegschaft 
sw varüieidiguag das laudas «if, eriaacM sie danm wmt sia ■lle« ▼on du DaMsdhen geliitan 
haben (vix est alitiul« in t«to regno qai in sa vcl mii, |H;rsona vol rebus, ftniMlliyiiltill vd aoMs 
gravc nun incarrerit |K>r Trulnnicos detrinicnloni . ijood ex maiuri |kartc proanratui est ftt aMn^ 
ciaiii MirciilJi). Lic^ circa l.V>H.ltal l.Jll*. Aihnliehc »clireiben ergingen noch au aiiderf. 14 
überträ^i di iii urdinaldiacon (i. \on Sl j Miitm m l'urücu im vertraue» auf seine siaiidbaltigkeit und 
kliiEliril die vomiundschfttt iiU r ili » koiii.; Friedrich von Sic ili. 11 umi dii- Verwaltung des rcichs 
»vltliL- fr lelh« fuhren lelit nitlit im slamU ist. Const.iiuic Iii' iial. 1.321. IS 

schreibt liim L. v.m ,\i|nila graf von FoiiJi, bi lulit liv^si ii irtnc ^ciicii iliv taiscriii ( i'ii^taii/c , mcldrt 
deren am %"! uov. crlolgten tod , ferner daj>s er nach deren Ictt/im wün;cttea die vurttiunii&citatc 
ftbcrnommco habe und dass er selbst zu deren hudhabung ins kniiigreich komnH*n wolle, der- 
malen aber zwei genannte cardinälo als vorbolen voranaschicke , und empfiehlt ihm dieselb«)! mit 
chrfurcht za cmprangeo. ^)uod in. l,56ä. Bai. \,^%2. 15 
acJtreiht den etcbb. v«m Palermo Capua Bcgio MMtMie und den liiselMir von Ttoia daia ar in crwa^ 
tii^desdanieodeadcntaitHDaMci derkaiMfii ComIsiim doi<ardiuMii«aae.v«i8tellHia 
in Paitlai als »einen stellvoitioter nadk Siatliaa aeUck«. Fntar ganenh. l,aC4. BaL ljSI3. 17 
aatwarlst de« iongen könig Friadriah anf die anseiyB tobi lad« seiner ander und sacht ahn sn liaalan. 

i>uod prima. La«.'). Bai. 1,933. 18 
,»cbr«ibt dem biscbof von Passau: Ad nostram noverit audienliam porvenissc ipod in lua dioecsi etiam 
in läiisis ccciesiaslicis cuni»uctudo minus rationabilis habeatur quod com aliqua caUM Iract iUir 
ibidem, allesatiniiibu» et qnercli» ntriujqtie parti« anditi«, * pr<'«eWibH», liferalis et illiter^h^s, »u- 
picnlibn^ et lrl^l|lM'nli^■n^ , unil iuris sil i;uiTilur, i't ijmikI Uli iliciavcrinl , vrl ali'|uis roruai, pre- 
scnlium cou»<1i<> rrriniMtü, pro »entenlia leraeatur, «rJilari dieses diu cajtuuiiicbcn verorduungi'n 
cnigcgeiisteheinli' vr rl,ilireB für ungültig, und emilchcigt den bischof zum rechlsprcchen in geist- 
lichen dingen nach deren vorgängiger uniersnchung. Ad nostram. 1.571. Bai. 1,327. 19 
schreibt dem C. cliannli UKbof von liilde^sbeim dasa er nicht umhin gekonnt habe wegen seines unbe» 
filgtcn Abcrxaafss van der hildetheimer anr wirslinrger kirtho (C^an ihn, licet olini dilfatein 
in ndaort aaianiu ollclo coBslllili, ainige airtlfe an verhlagan; wnadeft sich nnn Olkar 
{ aei|l Abi deiata mbegtündctheit, Mnal aum le dileietiiMH haatents et ad> 
viat deascn uttarwertog ao gewiss «r gaada kei Ikn n Ündcii Mb. 
Qvodtibi. M74. B»l.l,m— ▼eigl.GcateMp.M. W 
schreibt dem Miramolin könig von Maraeeo imn siÄ ein Tcrem zum loskau rgefangeDercbiitlni gebO. 
ili'i h.\\ii . Jrr hauplsäcJilich dadurch zu \\irk> ii si< h vnrictze, da»s er gefangmi- hr iili-n cinlaure 
nnt ii.uin chriiiten gegen sie einznlau^clK ii : \ crküinli:;! ibm diese beiden ihcilcti j^uuuige ^Ubich- 
len. und unit »iüimIii ilnii <Tki-niutii's «jr-b ihren i;l^uhcns. loter oprra. 2.'.l. liat. 1,U0. 21 
scbiMrrt di in von ilmi wi ll 1 nilVrnii ri i'rztiisrhof von Mainz und bischol von 8abina wa« bisher in 
DcnistHlnifl III 1m /ii^ auf ilii> /w ii -ijialii^ i- k.migswabi vorgegangen, welche üble f<ili;( i» il.i-s - 
habt, nnil wir' t;r btilier g<-liüfft habe, dass die (ürslcn DeiiUcblands hierdurch bewegt, 

dieüiMTi zuband altzuhelfen aus .«ich bemüht sein würden. Pa er nnn nicht llnger ruhiger zusduuier 
bleiben könne, volle ar ihn hiervon in kenntniu setzen, nm sieb seiner bcistinunung zn ver* 
a l ch era. Wenn ^idk er Um in bczug anf seine rückkehr ans dem heiligen land nichts bestioiai* 
M fardaio ar ihn di^sgan auf, achiüUkh von seiner 1 
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zu i;<'t>nii, iiikI all il<M» b«t»us4iniinrn was er selbst deshalb vcrfiigcn werde , aiicii in denMt-lbeo 
unw all ili. |>rälaip|i amdcute und anji^chürifce der maiiuicr kirehe zu »ckreiben. Solid«» in. 2,293. 
£}.il. IU\njI(l «, 28. tl 

schri >>>( I wohl ain i mai) den deutscjien liir»(ea «ie er biiiher vergrblicb erwartet habe . dasii sie aus 
>iih lim aus der zwiefachen künigswahl bervorgcgan^enen Übeln steuern würden, und fordert 
»ie nuD emallichst auf: quatenus dei timorcm babemea pre ocaiii, et lionorcni zvlanlra iin|ierü, ni- 
liberlM ehu depereal et dignitas annollctur, ad pMVWMMl illio* ntlius inlendaiis, oc foveiido 
discordian fm VM iupcfiaii» «aUinitM detlnulor, fU par veMran dcberet Studium c«nservari. 
QuanU debMt. tflH. Bai. Ijm. KujuM {SS. 13 
gMuM 4m dwacifiMl n UiMcaleiai ja die aldle dca dgeMiicMc m winbvscr kltd», Aber' 

InwlMtli Caicad «Im rtakiidit Hf dcncs «onfiaiilmiaB 
m «lUm, waldMM ü» fVatUOm beaOtSgtiac «a «rtbaUm dk 
Ike voa Cnevci nsd RenfeH und der decan von Paderboni eventad «eliaa bcaalbaiit sind. Com 
in. 2,M. B.il. 1,3<>^. — T)i r iltirl ftil^i iiJi- lu icf cnth.ilt diu ciitii.rcchr-rulcii lefclil an die ilK'. 24 
sttreibt dem i-rzb. \ori (_i>lii: **r li.^hc dir- von ihm uii»! ^n'lt ii amlrrn di'ut-ychrii flirrten an ihn nul der 
11.11 htii lil Von Olli)-. \\.t\\\ iiiiil kf iMiing «bgeordneif i^c.sui'lis« hafi, h« ^iclu nil \u-. \. slii Inden, 
I!. ^rolist \(iii Hiriiii, II {irinr vun Winlen und aus andern geoannlen, worunter amh >l. vim Aelei 
cuplaii wrilaiid kniiii; Kiclianls m.ii Kii:;laiiil . c mpfangeii , nnd deren ersuchen veriMinmirn <.\,is^ vr 
das ((eiiclichcne hesiMigcn und di u ()it<i zur kaiteriichen krünung rufen wolle; worauf er uun 
antwortet dass er zur ehre und zum vortlicil desselben sich nach oiüglichkeit bemüben werde, 
(■ratutn gerimus. Reg. Imp. II. BaL 1,690. — Eben so an den grafeo von Flandern, den herzog 
von Brabant, die bischöfc von Minden und Paderborn, den pfalzgrafen u. ». w. Ü 
acbniibt (iai avg.) der gcMkhkeil ud den valk Skittaaa und erülBut ihnaii dia Ibnaeiii DiÜlclM 
««Mac Haicwald «wwnawwiifi» aal diM n larlatta datak dia doKUa geiaadalem cirdiiille 
Wieder alatMi« irardeB war» daait afe dioaeibalb oidit gatlnobt wardeik Ad MeaaaHialiaB«». 
i,m. Bai. l,4«ib M 
aetwortel dem Marcwald , seneschall des kaiscrreichs, dass er die demselben bei seiner absolntion zu 
Bariclla \on den damit beanfiraittcn cardinälcn gemachte anflage sich der statlhaltcrschaA und 
der beseuun^' il< > küiiif;n ich« zu i iithalten nicht abändern könne, und versiirii hi ihm zu di r von 
ihm iiacb;i'.sui;hi<'ii riHindliclatu uiitt-rredunc sichres geleit. Si multitudinem, 1>j-> Ba\. MKl — 
Ahi r d. III >l.tr( \\ ilil i\.irf nirhl emsl. .'" 
schreibt tini .<iept.; dem >ulk äiciliens das* er zwar auf die von Marcwald bezeugte reue und ii(egel>e- 
nen eidlichen Zusicherungen denselben absolvirt habe, da derselbe iedoch von der slatthaJler- 
sckafl des roiclw Dicht abUssen wolle , und seine Versprechungen gctadattt anfgeküadigl bake, 
so sei daiaalba mmaichr v«ll ihm neuerdings ah meineidiger 
kier «. a. «. nnwamaicirt wwdei, fiufUla tegai. 2,119% Bai. 1|464. 
Hlieikt dM «labb. van Fakma Hontaalv mi MaiaiH, dem kiachof im Tnia aagleith i 
SMIiaM, «ad denadda aiamB.daIjiKii,veiidaaivaftraa 

aaf leiae dgae faMaaiaalariaek« ranaaudaelnft die vtawaHang de« königreicbi ükeriaiMB habc^ 

ermahnt sie die oaaikkiger weise veriaMerleii leichagttlar xuräckznrnTen , und fordert sie auf ihm 
);ewis4« segeu die reichsfeiude zu verwendende Haider aasiuzahlen. In quot.2,IS7. Dal. l,4Mi. 29 
schrridt dl in rrrli. von M.i^di hiir;: und gimannlen ibten wie die edle frau A. ihm .in^i zri;:t li.thi' . d.vis 
der lii-r^iug miu ISuUuicii ii^ch .i!waniiei.iliri«er ehe «ie versloisen, nnd dann, iiadi rim r dnrth den 
bisc'hof von Hrag und die von d» lusi Ihfu /iisaimni ii^friili in n |irllaten ohne d.i>. sir ijrhörl wor- 
den sei vorgenommenen scheldur», dii' ^chnr^tcr des künigs von Ungarn als zweite frau genom- 
men habe, und beauftragt die an^ivri-dtieu iliesca vargabaD n antOTiBcboa w4 daribar au be- 
ricJiten. Ex conqueslione. 2,1^'^. lial. 1.1^^. 30 
tcbreibt allen cbristgläubigen in SachM-n und Westfalen (und gleichlautend an andere) und fordert sie 
«afdie duicb weiland Utcfaof.M, gcgründel« und erweiterta kircka LieAaad» gBfüB die aagrilliü 
der beiden n wMutn. Sieni «cclesiatlice. %m. Bai. i^mOl 81 
eiatak^gt ^ «nb> Caaiid rom Hiiaa (daaials aanMiaad am |idbilildi«i hat) < 
d«r«if>kiiger Unke as andere geeigaetayefaaaea a« «Mgebea, wckbe Cnand < 
TO« HUdaabijjBidcibalb nichtiger weise vergeben hat, weil er nkoc f»b»tlichi> 
dm be*>(a der wiialmrger kirche gesetzt hatte. Inicr exce$8os. 2.I0I. Bai. t,46fi. 9i 
schrrilil drill erib. von Magdeburg und dessen vnHV.iijjn n iI.jm. rr <li n ('. rliniiah Lisi lmf vnn Hildes- 
beim luicb vorj^iogigea fnichlloscn ermahnungen am nOchslvergangenen teste des apostelfuraien 

aiUlrtbiibe,^ 
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M UMnin glodM» «ui hmuMataflititm ra pBUMfeiL Cta 
3404. BtL MM — Aabdicli u Main Trier ud Wintaifk aS 
AaWMnheit des Conrad rrzbücbofs \nn Maiiut am pjtbstliclwn bot'e iweh der heute f;rgcbcncn feier- 
li^en aMfcrtixiinK einer der bUchüflichcn kirclir l'tacduas i;egcbcneD bdlo. welche lunicbK 

riafh dt'iii p.\hsi tJitd Doch vor den übrigen rardinälra untorsrhrieben ist; Ego Conrad >l J- 
cuiiiiiiu-i ar <■ Ii i cpiseopus ei SabiDus c|ii5copii» subteripsi. Bai, l.iVII, Erjb, r«>nrail tmi-s 
i'-<li.ir|i xlii/n einige uii)ri»(i> früh«r aat dem heiligen l.iii'l ziirucl.:^« Irlirl s< iii , il( iin i r h.»(li s( lim 
viir iJer tu den luli «Mitr aug. ralleitden vorüberKehrnden aa»»ohiiuii$ «If» Mjtrcwftld »ml di ni |iiilivl 
fwiüclien beiden unlcrbandell. licsU Inn ai\>. 'iX 
seil« den crab. ('. von ^lninz in lii niUnUi, das« Conrad rkcuials bisdiof von UildMbcin , aU er sich 
der wirzbur^-i r kirc lic \ i rnKiNs, <ii(- dorli^rn canoniker zu einer laUaDg VOD lOOO mark auf »einca 
todesfall ver|>fli«blc( Itabc , aod den btaduif van Miastar ackoa am Vota«* n idaeai atckfolger 
habe wiblen laam; gMtm ttut d«a **A. baidaaldr aicUg au ctkllNO. OfSgian cndilcr. 
i^U. BaL 1^ M 
lakMlIt aUaa im SiciUaa daai «atUaM MaMwaM aoa derHarii >iiilll|wld ina nUk laivclisakalirt 
war, ar daa venack gcnuck hab« aeiae bosbeit dareb ^hIb aa UadfgHi, data iadaeb Marcwald 
weder *Wi dar aogemaMtea stattbaltersrhaft lassen, nodi daai«M||e was er eidlich zngesaji;« er- 
füllen wolle, weshalb or denselben aiit iiii-n ih>s«'i> . namrollicb mit und lics^pn brü- 
dern, mit Ollo Von Larian und Wittclm Cra^su» m-iardiogs gebannt luidc; nu-ldi i Ihm n femer 
dass Mar< »alJ •.ciidem mit Wilhelm Crassus iii >ii:ilien griamirt mm . diirl mcIi mii ili-n Sjinm ik'h 
verbunden lahi- um! den Untergang des icii<;:i'ii kOm;:« beab«ichii::r ; mit m>' nun auf znui wider- 
stand gegen detisi'Hnn . und lienacbricbligt »n'. d.vi^ er dm .ipusItdiHrlii n li ^.itC. r-ardinal|iricster 
von S(. Lorenz, und die erzbb. von Neapel und Tarent mit einem lablreiiben beere in da küuig- 
reich einrücken lasse. Quwl fulura. 2,221, Kai. Kaynald 14, — Dieser brief und der vom 
3 frh. 1200 beweisen saf leicb« dass die scblacbt zwischen Paieroio und Monroalc , in welcher der 
mir-.! Iiall Jacob den Marcwald aeblng, nicht im iabr 1109, bei welchem Rieh. Sangerm. dcr^i-lbeo 
Cwlcnkl, Mait(afiuMl«i babaa kana,aaBdata dau diaaelbe «tM in iahr 12Q0 j^eUagea Wirde, niul 
awar wSt luli aaek dem aHBtladlidien berickt des veniebead erwikmea etablsehelb Amdii 
«ao Neapel iBleaGealakiB.eapwM. Sft 
dteSiraeeaea teSIcOlen aar (reue gegen ihren künig Friedrick, iraml «ie ilcb ntekt denk 
Marcwald verfiihren zu lassen, raeM' t (U>s it im ihrem schirm und zu dieses bekämpfang dca 
cardinalpriester ('. von .St. Lorenz in l.ncma und andere genannte nebst seinem marscbali Jacob 
and " inem hrcri' jli;;r5< n<li i Ii.»Ijo. l'iiin mi5. 2. 22(1. H.^l. I,4sy. 36 
schreibt dem clmis drn nitcrii und dem volk von Capua (und so an ailv iiii/< Ine tn^lhümer de^ knnig- 
rcicbs) wir ^rhr er >ich das reich Sicilion angelegen sein lasse, und dusf er nun i\ir unterm-riniig 
der feinde und zum schirm der getreuen , zur Übung der gcrecbtigkeil und zur erhaltung des frie- 
deos, die strllrertrelung seiner pcrson dem cardinalpriestcr C. von St. Lorenz übertragen liabe, 
den er, berallien von den erzbb, von Neapel und Tarenl, und ontcrslülzl von marscliall Jacob und 
von 01(0 von l'alumbaria. nebst der nüthigcn kriegsmaoiiMlwft absende; ermahnt sie anfs rm»u 
iicbete bci^hrer cidei|dlichl gccea Iba ala voMDaad dieiea eaion vieaiea folge am leiaient »cUiew- 
ar dem eariiaal aock aack die wOrde etaee filw i lic be a hgßMm äkaiteigaa 
BaL t«»l. ST 
ickrelbt dem biaeharvoa Bamberg rnd deei atagister Preposiiinaa ackalaaler ve* Maiaa data C 

dem bischof von llildesheim , gestützt auf unrichtige aade^af der Von seinem vorginger pab«! 
Cüicslin erhaltenen crlaubniss eine höhere kircheowürde AoraiWlMteB, »ich unterfangen habe ohne 
|iali5(liclie erl-inbni?^ von der hildi sheliiier UIrcbc zur \vir?lmrf;er überzugcheu, uiui l>i auftragt 
sie, iiiiiluleni tii reii. an! veiaen bcl'chl ein anderer zum bischof von llüdeibeim erwMilt worden, 

die iiIh r den i;ed i. hien C«a«ad vcfktDigle cacuMMiBlcallai 8u foblfeireii. Licet in. SiSW. Bai. 

1,526. % ergl, lU»na)ii -10. 38 
beauftragt den bischof lind drn drcan von Paderborn und den abt von llelinwardsitauscn, dass sie den 
^afeo Adolf, die grafen Hermann und Heinrich von llarzburg , den Friedrich von Insuls und gc- 
Daaaia dienstmannen der bildesbeimcr kircbe, welche sich der auf aposlolische veranlwsung er- 
IU|ICM erwAblang deiH.probil«( ve« UiMaehain inia dertigea biscb«l'widerB«iien and dm IHUie- 
MB biiekar Ceaiad ankii«», «eMi lia aickt aaiiHt «Magdaiaac laiMea, nll dar auaaMnaalealiea 
belegen aollen. Oan ConiadM. 3^ Bai. tjM. » 
idweik dengnfinbiMaeaaalkalaaMtfgennidalea inSieillcn, nadenaabit de pdbedleken 
Q. aa»dkMl j ft toi l M f imn fit Leräna ncbal fl*"*^'** ke |l el laf ^ den er ait «inen limfe' 
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beer ED ihjicn sendet um sie mt dem M.ircw.ilij tu .^chiuzfii . :>ijl jiit'ziinr hmcn, sich ihnen aiizu- 
scfalirMcn und sie mit dm ctnküuUcn des reichs zu uotcrstützen. yuanium apoMulica. 2,2M>. 
Bai. U-yiS. Vi 
crkUrt aurdrn bereits schon b«i Meinem vorgäiif^-r vom bischof Thimo von Bamberg und dea 4Mti$tn 
M|iitcl gemachten aiitrag . nach einer durch die bitchöfu von Augsburg Eiclislidt und ««Uwid 4«l 
voK Wifshwi» «o Audi «Ue iMe Bkncli LmshMia aid Htibbrou genUwlCB milmw 
■■chMiS, wdiM «nf 4m 1» itm «pMtpliNhMi Milil vom ibtD. vtn ilicbcIleM vm itm dnn- 



Cime. 



It. 
41 



gemhlta ktiMr Bciiittolii II» 
wIrktcB wimdetii fflr eine InlVga. ^ 
UiMtmann Ep. Bamb. ISS. 
schreibt dem frW'ililii'K Hr rikrrt udJ drni i:."i|iil>'l von Tlililc >>n iiii » ic rr ili'ii Cotiraii woil.iinl Ms< Imf 
von MtHrsiii'iiii . olino (fabsUiciH er]auljiii.*.% dir W Altl IiIIQ bisrliul' mjii \\"ir/.hiir;; .ini-e* 

iiüiiiineii hilti' . iiacliil<'in (Irr^clbc vor dem f r7.!i. von M.IKdeburg und Sjuli r \ iir drrn eriii. ( on- 
rdil von Mikiiu 2war gehorsam veriprochea, aber doch noch kirchliche tuueiioiicu, ulmoUl excoin- 
municirt, ausgeübt oder daran thvil j^cnonmcii, dann aber in voller UDtcmürfif^kcit vor dem päbsl- 
licbra bofe lich j(v»tellt hatte, xwar einij^er entschuldigan^tcn wegen mit der vollen strafe sviocr 
vergekca venchoul, aber dennoch beider bisthümer entsetzt habe, und gcbietL-t dem uigeredeicti 
Clfilel, iu» es dem erwibltea H. gehorchen solle. Ulud dominus. Schannat Viui. 1,IB5. — Vcigl. 
6mu Ii», np. 44. 4:1 
btli (et«ft in mi) eiw rade W •npCMg dw gtinlNliwft 4« von PUUpp n ikn (etv* im april) al- 
«eordiMini Inmb, 4ao Vnatmk pnhrt wi 8L Ummw ia StiMikiMV nid 4m Jobiii« 4iil4iMWii 
der rmniidoH iiÜkß» ia wMmt «i xokM aaf 4w fillo Iwouirt ab ha kafe 4w iali(lan4nt> 
ge!;ea liuioMiii Ii vad Aiasankf III «Iii ochiaaa boMand, ahor 4aek iadenaal d«r voditatoipi 
pabst die obcrluaii bohielt. In Soneii. Ilac^ laip. M. BaL IJHi. — Känala «aU aach ms iahr 
1 19'J ftrhören. J3 
anlMnrtet n t« ii zu i rulc ili i iuni) den auf l'luliijj.-s m ii.- stidu iidi-n drulschen für>ii-(i .uil" ilir ilurth 
den V. ridiler von l'r.n i n?« fibcrhr.K hli s ?.i)irei!i< M d. .S|i.>i»>r 28 »nii l .'<Mi| und ^".ir iii<- 
btJOndcrc auf de.«>*ii viir linifjlj'unclij : li^is du- -nalil l'lii]i|ijpj und i\ir dir di< >i n i rlu-lrup 
a|>osU>lische gunst betreifo, &u habe er mit bcdanero von einer zw)<^8|iaUi$en köiii>«waJil gehört, 
sei auch von den näheren umständen der statigefaiidcaen wählen und krünun^en hinreichend nnler- 
lichlct um daiMch sich bomess^rn zu können, wenn einem die apoalaliiche gunsl zu gewähren M-i : 
3,} WM dio lUto dau er seine binde nicht nach den rechten des raiiho aantreckcn möge bcIreiTf. 
•0 tti aa Mir n wOaKlien dass ihm die redrta der Urcha elian aa nnvenchrt ctkalten w«rdea 
er dia»leaigoa 4ei rcieha an ctiallan gedeakej if waa die italaeiliche krinnasMi* 
rlangaag sie mdi Boa kouMB «-allen betoeÜBi w wotde er §fim den leck- 
nüiig gewibllen mid g^rtnlen kAeJg data Itntm; 4) was die fSr den Harei^d Bicb^adMc 
jtkbstlichv huld bctrclfe, so bediirfe ditsr. bitte keiner antwort, weil sie, wenn ihnen de«!>en drei- 
mal wiederholter cidbruch btikannt gewesen wäre , sich gar nicht für ihn würden verwendet ha- 
ben; cmiahnt die [inKrndi tun ~clilu>slicli lum beharreik lu der (reui ;;r ;;eii du, römische kirche, 
nnd warnt «ic M>r deueti wr lthr walirlu il und reclil zu vi rdriiu u Irjtlilrn. Litloro qac. lieg. 
Iui|>. 1'.. K.il. \Mn 44 
ischn-ibl (etwa zu ende de,s iuni) an die deutschen fürsti-n dass e« nlr :;<rnstaod scim-r übcrleguBgcu 
gewesen »vi wie der betrübende Zwiespalt ^'hobca werden l..uiui;, erurlert die rerhlsgründe 
welche für und gegen die b«nden gewählten .ipri'chen, erinnert du: tuntcn da.^$ er sie schon früher 
zu be.'iserer Versorgung des rcidts aufgefordert habe, freut sich da-v^ sie sich nunnkchr (vergl. 
nacUiar) damit Iwiclitftifw mUea, ennaiwt sie denieaicea a« «akleii ndclier dam faicbe am 
nMgiictaleB iat, boBladi^k kai Iben leinen ekolyiken Bgid, nnd eriiliil alle ikm angaiiivie- 
bona Bit gegenwärtig nickt ibaieinilinmMnda iwieib übt nnidit Oem de. Ref. Imf. M. Bei. 
liMft. lUynald § 23. ' 46 

wfcwftt (aa ende de« inai oder an anfluig des iuli) an den Conrad eraUsckorvon Halm nnd bisekor 
von Sabina; wandert sich d»M dieser gegen »ein gegebene« versprechen ihn ohne naehrichlen 
l.is>e; erwähnt dass sirlvieui veniebuun iiiili I v ergl. Reg. Ott. Ii | derstllie .mi dem ktir/Ilch 
^wui'kijii .Andernach uti«! (..ibleuz seli.ilteiu ti lji;e die reieltsangelegenbeit so weit er]ei!i:;t hilu;. 
dass sie deniujchsl durch bereit- eriiaiiiite m: hied-ruJid r zur en(>elu'idun:; ^idle ^;id..rai lil werden; 
meldet ihn dass er aeinea akoljrtbea Egid ao ihn und an andere fursteji abgeordnet habe um ihnen 
MhtUUitk (varsl. danmriMfcekeaden kriri) 
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ctvffWrn; crmahn( den enbiachof dabin, zu wirken. i*ss in der fra^lichni aBgele;;eiiheit nach 
niM«gabe Mint^r dcnsielben bekaooten ansichlcii nichts gegen den nauen der kirche und des 
rcirh- iiiui'rn'iniTiirii werde; beglaubigt noch insbesondero den genannten Egid, aod crmantcrt 
den <?rxbiacliut' mil den von demselben zu überbringenden Weisungen zu fügeo. Sicot frequenler. 
Reg. Imp. 2t. Bai. 1,696. Raynald § 26 l'ragm. — Hiernach müssen also zwei zusammenkdoAe 
swischen Andernach und Coblcia nnterschieden werden. Eine erste wr lclii> (in mai oder inni) 
wiiltlich gehalten und anf welcher eijie schiedsrichterlicbe entscheid un^ in .lussicbt genonmen 
wtai». Dun mm vmbm «iIcIm am 29 inU bohnb diwar «itKlwidnatg gelwkca «erien Mlltei 
V0BtewirabarDidit«iiMi, «baie«MfcfglMllaii WMdtnitti «ilmirf N vial cBwitt M, «Uw 
die veMMbM MUglaMuc kctacö foftgu« hMto. VatgL God. Col. ap. BStMM «a aiil der 
TargoUichea «Madras Otloi aaclk Boffaid dU»e BwaMe ««(MMnIaiig IcindM Min bSuMe. M 
•dnllt den henog vm BrabaM oad der gemahlin dt-sscibcn und ertlu ili zur vi-rmihlung von deren 
(Itvia) mit (Hto die elwa nnthige dispenz. M n«slraai. Keg. Imp. 23. Bai. 1,696. 47 
^erklärt den deutscht n lürsM ii ila<'Sallr »rlt^tir imIi ilrm M<ri ihm ,iruu> rk> luiniiii ii iVirstrn einen vertrag 
eine«'i5anKeu »«'in niuclil'- ii, sn ilirrn iM'sit/.utmr ti wünlcn und rSrni muh a|iii>liilisrben sluhlo ge- 
Mliirtiit wirilrn m.IIi'Ii. l'l ii«. Iii',;, liiiji 'il, IJal. l.Oliti, 48 
giebt dt'iii a|i«uiuli.^i;l>c'i4 l<>s;.iti n IiIhIuiIMhi o^iia volliiKiilit ■ iiniTUiiliti' Verpflichtungen welche ki'mig 
l'hili|>|> von Fraukreicli und Imux .lidiann von Kij^l.>nil iiiilir »der aidcill dliBegangea 
Miu möchten, aufzulösen, lit r^risNiino-i. Hi'g. Imp. 26. Bai. I.HMi. 49 
schreibt den enbisehof von Trier wie 'Icr cnh. von Oöln gegen ihn klagend angezeigt habe : qnod cum 
ei inramento preaiilo piDmilisMC te rece^turam ot babüntam pro rege quem ipse rociperct et habe* 
rel, et ut hoc platot afcHf ¥ani,<he»airMm Coloniensis aee l e i i t pro crrta tibi pecunia obligasMl^llt 
kacleani ac« imnwBilni KtvMli, nee mtkniati iheianram; f«Ue(el ihai, weui aich dai aa vci^ 
bUl, entweder den gedaaken ertUaehof Uaflta an «telkfi, od«r iai gtfeMA > 

den pA^illiehen einUe n Temtwvtien; bedeitet ihm daia im eHMSSnaplUle dar liiralvf van 
Kanerik beainAM|t sei ilu cn suspendiren. (iravem contra. Rog. Inp. 26. Ilal. 1,697. 50 
schreibt dem Conrad enbisehof von Mainz <iimI bltbof von Sabina, wie der zum rümischen künig ge- 
wählte und gekrönte Oliu. in bi?;>j^ aufweichen der erzbl-irh il' drs pabsics absiebten kenne, ihm 
gegen den landicraron ^■m rfiririii.:c'n kl.i^end an^eiei^ bal>e; t|Ucid cum ci fccis^et hominiuro et 
fidelitateni iur.!.^"!-! , ni.inii l ius niulii' |>r<'5Fnllbus n galia recipions cum vexillo, et Ol pleniua 
et G^nin^ <|ti<'d ittravt'rai obM-rtart^t, certam illi dedi«iH-t pecunie qnantitatem et Northosiaro con- 
luli^^' t III li'Uilum, ipsc tarnen et quod iuravcrat nun servavit, et adhuc detinet qnod recepit; be- 
aullragl ibn den mit seiner nichte vermahlten laiidgraren dahin zn bestimmen, dass er, wenn er 
seinen cid zn brechen sich nicht scheut, doch wenig.itena das empfangene zurückgebe; erüffnot 
m eatMelmagifalle mit «scomamaieaiian und ialerdict daaa anlmltan 
in. Bidg.Inf.an. Bai. — Da der cnk am »7 «el. alaib« aetanndiaier 
hiafiikhl apiler da im nav.geiebriebeaacin. U 
ichreiM den Iwaig Mann von Bto^and md cnaalkal Ihn dem OHo die deweelhe n tan idinig RidMrd 
vetmaehte geid aaKuzahlen. lila te. Reg. Inp. SS. Bai. 1.097. Raynald ST fttin. 5t 
gebiete! dem rrzb. von Cüln (und gleichlautend dem herzog von Löwen) ilkm ther die läge der dinge 
1 in jli Iii- II,: Iii ZU l]fri< Ilten, Mir.ibÜc ^iTinius. Ki;;- liii|>. Dil. l.fi'K. — Ohne uhrt-sari^abr : 
I ilnlum i.jti'ran .... Mivcinliris. ahü le naclideiii die lutkc in trgauien i>l zur zwi/dun lnlHr des 
I n< I, i<di r zur ersten är^ imv. ^t linns. -'»3 
Re c h t s ii < il e n kcn d c V |iili\ies üher dir- ansiirnebe der drei crwShlten r i ü bb en 
krmipr Frii-diich l'liiii]>|> und (Itlo, mit eiilK liridung /.u giiiisK ii des let/dren. Intorcst 
apostolice. Keg. Imp. '!'>. Ilal. l.ii'ii. Ha\ii4ilii § iti— äti. — Kin höch-st merkwürdiges aetenstück! 
Der pabst war wohl Himn t'riihcr «nt«:lilos»en dem Otto den vortng au geben. Schrieb er doch 
noch iuirz vorher an den crzb. Conrad von .Haina : de quo Ottone in regem electo et corooalo quid 
noilia CIMnplaceat lua, sicut credimus. fralornilas non ignoral. Nach dem am 27 oct. erfolgten lodo 
cmbiaciior* iah er aieh mua aar oAien anlacheidnqg veianlisat, uid ca Uldct dieiea darüber 
I die grandlai» alier demnidkat feilenden amlMgnngen. 54 
MheaihI den erab. von CSta, deaien aeflraganen mddMtadMicn emHecewgenwenen Ütarüen (md 
ao aaieh an Mains Sabborg Brenen «vi Trier), daai allbelannt die bcaetaang (previiia) de« idmi^ 
sehen reiches prinripaliter et finaliter dem pibsilichen stöhle zuUehe, iene» weil deneibe Mm 
schütz der kirche die kröne von den GrioclMn auf die Dcntschea febtadil, dieaea weil ihm die 
leMe kaiawiidw weibo dea gawiUlan nottebet «ean ihn nni deiha» die awiaapaUic» wähl nn 
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w »chmcrzlieher gewesen («i , so h*l>c er doth ufit die rechte der ffirsten zu ehrpn erst nur zn- 
gc wartet und dann zar eiaigkeit geiMüint; da UD aber mtcii Mildem der versuch weiland dct 
crzbiM:hofs C. vea ÜMM auf eiatir tfradie tier flniM tlk cimncht beruHiellrn, zu dessen fiiv- 
tiuuiis er brialli mit mm« cf|Mit katcn |piMi4«tliabe, crMglM iBbKebttMt, Mfeata «rm» 
Moli brntlhiHiKRilaalaen brMtfii des tbcl«r VMI PatMirfM ■]• I 

nnu^tor Pliili|ip lach DraUcbhod •hgegrdact, üeBcn aich aack Aei t 
Octavian büclior von Ostia, wenn es dcascn j;exMft« erlaa1»TO . bcij^eMlIen ytttitt «mahaC wm 
schliesslich alle nach il< n n fionilVu sich einzufinden um ilin^ ii ihr«- atislthl lu or'ilTritMi uiiii die- 
ienigc des pabsilichen stuhU zu vcnirhoien. Ncc vos, Kit;. Inip. :}0. Bil. E,iUO Kayrulil $ I. 
La|i}»ciibi-r^ ll.inih IJrkb. 1,286 ftir Krcni' n zum 7 ian. S& 
schreibt allrii pinstliclu ii und wellliebi-n lnr^ir'ri nf-ut^cMand- . sdiilrk'rl in- fiMc l»sc il< r Jin^c indem 
1 l (iisdli.i null iliin'ri aus^vw-iiuli r( sciou , i riiiiMTt >iL' u ip rr zur ('iiu,:;kcil friralinl. 

^vil' er, ab weiland CuBXitd crzb. vgn Mainz von seiner seile nach Deutschland t^hcud mdarcre 
310 einer ber^ithun;; v«fllMhl kalto. ciliaii eignen bates nit nämMign zu ihnen abjfcurdnet 
habe, und kündigt ihnen nun. nachdem dies vorgeblich gewesen, di« bevaratvhrndc ankuDfl der 
cardinalirgalen liuido und Octavian wie vorher an. Ounnlum ex. Rag. In^>. 31. Bai. 1,701. M 
achreibt daai rümiukaa kin^ QOo md nkannt in anrigimg dar aeiians aainer vitailicheK uid mit» 
Mtlicbn ahiwa das tl«iaalmi aliillstairtlirtn «aUai^liUtait iltt als i«aiiictai Ittaig asdi» 
kOafllitn kaiaar iB, NKd «aqptiaUl ika M^lah dan apoMallMkaB hgalao Oalda Uidlaf van Pa^ 
laalriaa, das er mgra aaiiiar Hch DeitHUiDd idriakt» an waklwollaDdafli «ad afcrradaia aai» 
pfan«, zaglaifik ■« dan Oha baraOa «oMMaoalai akatyllm Bgid. Vi aa«. Rag. bap. as. 
Bai. I.7W. * 57 

schreilit -illi n ;;(iUlirhrD und wclllicbcn lürslcn in DeuLtchlaud sein bcdanrm über die bisherigen 
«i rwüi lms-c liiiisi' liilitJ» der zviicapaltis«-n höniwwsbl; erzahtt wie virllach er lieh bemüht habe 
um sie 7\i einer ■•'jlli^.tcignen besrili^uiu 'ii-T3ellien zu verni.>;;eii . wie i-r üln r [iiiiinielir . iKxluii'tn 
die« alles vergeblich <(ewesrn !<.ri . >ii Ii ^' iiötliigt »ehe selb»! cul«cheid«'i); zieht dann in rr- 
wigung da^s Philipp bi-i seiner ('rik.:>liliii>^ ezcaaiaMinicirt war, und dass dessen vnri'abrcti seit 
Heinrich V, der den pahsl Paschal gelangen genommen, feinde der kircbe gewesen seien; erinnert 
•n das iocb welches dessen vater und brador den dentscben ßnten habe anllvgen wollen (qaod 
vabia in «obaiilatioii« iaiparalarii eligaadi volBBrinl adiMM faevlutem alc), unl verwirft dem- 
■ach dan Pkaipp ala unrMig, iadam a* gaganlbaila dan OtU» wegeo aaiaar vanflfa ab künig 
•nerkenni, and alle amakat siak ikm n a a larw ai Hw lud ikai kaiaaalaikaii. Etil foidaai. BayinM 
S 5. Reg. linp. 33, Bat hin. W 
schreibt dem erwiblien «nd den eapild in Hildeshein (tmd ebenso dem erzb. voa Salzbarg) daai CTt 
gedrängt durch die notbwendigkeil in bezog a«r die deutsche königswaht einen entschlusa n 
fassen, den !'liili|i|) «im n de» ihm eii(;;i peiui, hrnileii Iiimieriiivsen verworfen unJ die <l< in?ell.eii 
geleisteten eide lür tiiij;üUiä ciklärt, daj;t:j;eii .il>er den (Jllii ixl.s einen virom induiiriuiu el piii- 
denten«, furlrm et strenunm . anerkannt , und .illen si l.iTen hal e denisi ifie ii koniüliche eliniiis 
zu erwt'istn, wozu »on auch sie einpeladen werden, ^tuautun gralie. Kcg lutp. 34. bal. l,7t>ä. ätf 
beacugt dem grafen .VIbert von Dach>liuri: (und ebenso dem graten It. von liabsburg und dem land- 
grafen) seine lafriedenheit dass er dem Otto gehuldigt habe, meldet ihm dass die ntmisohe kirche 
nuninekr dies ntüpf vemorfen und den Otto ancrbannl habe, ermahnt ihn zum Irenen I rlurrcn 
bei lalitereia, aaangeaehen dea etwa fräJicr dem Philipp gelaiateica eide*. Si nec. Reg. Impu 36. 
Bai. 1,«». ' W 

abreibt den gialem «oa Viaadaa (od ekao aa vialea aadcra geaaaataa) daas die kiicha aick ftgea 
Pkilipp «ad ftr OUa aalaAiadeB kakv» nad läidai« daa gnfea anfsar traoe gagaa daa ktetaian» 
nnangesehcn einea alm Mkar dam antena gdeitleiaB «idaa. fiiapectanies exspeetavlBma. Bid^ 
Imp. 3«. Bai. I,T0S. — Di« andern genamitea aind nimeatfiek: der Rangraf . die grafbn «ob Zw^ 
brücken Salzburn i?i »MjHr (Nassau?) Spauheim und Vdulf _'iar v^n l.nwoidureh , die erabb. 
von Trier i%alzbttrg mnl >I.»,idt:l/ure und deren iaflVagaiic . dj< d.niitapucl vou .\|;iiii/ und die suf- 
fraganc dieser kirche, die liertogi H( rrh iril mhi .Saeliscn und der von Baiem. ül 
beglückwünscht den >Vi-rner von Bolauii (uitd vb<iit9«> deu (iutfrtii von EpjkStein) dass er von Philipp 
zu Otto übcri;e^an^rn, und schreibt ihm wie vorher, (iaudemus in. Reg. Imp. 37. Bai. 1,7043. Gl 
verspricht dem erzbischof von .Magdeburg (und ebenso dessen sulTragaaen , dann den herzogen von 
Sachsen und Baiern und dem grafen Adolf von LOwenbnrg) im namcn Ottos und aainer brflder 
«nil garanlirt ikm daaa Otto die ebren nad wArdea laiaar kircke luivarlatat arkallek werde. U- 
catairiiiiBiaB. Ref. b^. IBl Bai l,m 6S 
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|b<'glfiekwüns< ht don rr/ li. \oii (V)|i, i|,ts- <li.- ),ir<:hc <le4M>n wähl »heil*,tlr'iin d.i na-H »owohleinepersondas 
I rpirh.aU Jj5reichtiiiv{><-r.wDb<'<luri<', »•»habe »i«,<lic würdigere ptTMU snnirbend, den Philipp vor- 
I wtjrli II uiiiJ dcoOUo ancrkaniil; ermahnt ihn zur Irrue. |iiuil<-rcdcbe.i< Rrg.lmp. 30. KjI. 1.706 61 
|l>CE;lüf kn ünscbl ähnlich den berzof; von llrabant (und eben M viele andere genannte), dass die kircb« 
I ll<'^^•'l| bovunuguiij; Ottos thcilend, sich Tür diesen cnlschicden habe, (iaudcre dcbes, Rr)(. Imp. 

140. ItaL 1,700. — Acbklich besonders aa huu^ VfMi Limlmr^, la ii» grafM vm Fludem 
Hollnd Sda An UoiCMt«« Ikrg «. a. w. » 
hcglickinloKhi «Itolitb 4m fftlifralta Ueiukh. Ganlan 4cbw. Be«. lap. II. BtL 1,1«. «• 
den rtlriwclm TM AiW iHBe wfrMnIwtt iiw tenalta «fe er 4urch dcD <ai^^ 
OHfar vg« &n Vilahi ynnmn en «ich kiaher ta 4cr nicltiMigelcseiilieit acntral verhalte«, 
nd naMM ilua ann 4i« «ntsetetduDg der kirdia wie varker. Oratam gcriroas. Reg. Inip. 4t. 
Bai. 1,707. «7 
.abreibt dem hertoK von Z.iHiriiigi u mit biviis auf dclwn frühere waruuii^ vor l'liiJipji. welche er für 
I seine innere gesinnang Itilt, wahrend er nur au^ iu^><'rllllll n gründen für den:^>lben war, nnd 
; BW-idi t ihm die enl.<irhei«lni»5 <|pr krrt-h»' \mc -»iirlii-r. ^Ii iiiiniiiui< vo». Rt'S 1m|t 43. IUI. 1.707, 6S 
jt.iiirlt ili ri li'T/o:; vnn IIhIiiih n liiss vr mi Ii von rhili|i|i ilas k'HU^Iii Ii'' liinli in (i4ln- .hi(m l/iu l,j>»en. 
BieldM ihm die eiiiM l» 1(1 Ulli; <li r kiri li<', lii Mchrichdgt ihn daM der |tab»tlichc Icgat bischoi' vua 
PaleMrina und der m«« Ibi n Ijci^cgebene »otar l'hilipp dan Mlftng liakca iln dem Otis am cm* 
pfoUea. Etsi coDimmdabiii-'. ile^. Imp. 44. Uai. 1,707. 00 
«rklÖrtdem bischof von Strasj>burf; (und «beo M dam von Basi l mni iJt-ii -j^ku \. von Dachsbarg aad 
E. vwi üaMwrg) wie er wehl wiue daaa er mu luactliab aiid secarangca dem fhilipf aaUiifle« 
neidet ihm wie veialek die «ntsakcidaHg de* iiirdie, ead die der pltMliffeeii seHidlednlk aal^ 
fetia|ene ItelirwaftiiivaciMr. CeMeiaa. ftag. laip. 40^ Hai. ttlW. Bief.'s,lO0O am den aack 
Siraabvig fetUMmenea er. aiit aeii «iid «rt. 10 
schreibt den erabwchölen und prälalcn (in Üeutsehlaod) und beglaobigt bei ihnen seinen le^lM den 
biseliof von Palcstrina und den ihm bei|;e>obenen notar Fbilipp. Advorsarios nostcr. Reg. Imp. 
4«. Bai. 1,70^ 71 
versichert den küui^ vuii 1> r,-iiikr<'i(li »i iner ganx bcMndcm Mocigitag, uitd »eut ihm die gründe aua- 
eiuander weshalb die p.b^ilK Ih- rntirlMtidimf der niidmn||iii|gfnfcril lim geaehn aeii leiMe. 
Cum te. Reg. Inip. 47. Bai. I.Ttte». Tt 
llii-ill den a|>oMalischen le;aten (am fraDxä»iscbeu faofe Octavian) bischor von (Htia den vorslchendea 
an den küiüg von Frankreich gerichteleii bricr mit , beauftragt ihn dessen inlialt zu unteruülzen. 
nnd enniclMigt ihn narh unutänden mit dem pabstlirhen legaten ((juido) bischof von Falestriaa 
nacii Daaiacbiaad in geben nnd an detaen eendnai aaiheil a« aeiluBeii. GandcoHW in. Heg. Imf, 
dB. BaL l,m 93 
emenleK den ItMg von Eagland daia «r den Otta all aeiM 
aielt ihm 10 gaie kerne , tbitig inlenlOta»; «malint ihn in 

Richard vereiachten galder anszazabicn. t^luod proaMMie. Rag. Inn. 40. Bd. 1,100. TO 

In diesem mnnai gin;; auf veranlassung des pab^tea graf Wall«? von Brienan aitt «inen in Franhreidl 
gr ^^Jmnlo]lrn h' irhaufcn Über die ncapolitaJiiSf in i;;r.iiizr. und ^chliii; den Dipold zncr^l »m 10 
iuiii Ix'i ( jgiiij uri'l nochmals im ocl. bei Canac uuwcii iiorli tu. Cliruii. F^ttsae novae. KkIi. Siirig., 
Grsl.i Inn. c;i|i 'M und :! I. 
schrrilit dria küiiig von Frankreich das* er bcrek sei einen etwa zwi.'!chen ihm und dem (Jtio tu 
iU\u\<- kummcndrn frieden ndlMdat gdidiBher ccMMrcB aafte^ n «ifcillei. tfoaide mai«r. 
Reg. Imp. 50. Bai. 1,710. 10 
«bleibt weitllkuflig dem innren könig Friedrich von Siciliea indem er ihm in seinen knabeaiabrcn 
Bifftiflrt cinaicht wAaecbti «cbiidcft ihm was die kinsiie bercau iur ihn gcihan habe, wie aie den 
wOtheadenMaHswald hindigie, in liddet taee baibiriea löritaia deseviens nun rcgd IdiMn, 
«tadnÜBierMtiWalifiii noMMwnr, aed legai demiainm nitabalar aihi per viakatiim occafMe. 
le HcMtei iniHMMMia «I CinMantie iaqmiricit Clhim etae M«^ 
diaiaellarBwsUiA8ieiiiaiigBlBiMletwar,dileciiinl]iiiBJ(Mil«M^ HuemlcMiet« 
neMnuB, nehilea eiv«n ReaaBOn, cnn cscecftn neen« dbeidnaa coMra eim, ^ de ipae cnn 
cxercilu tuo (im iuli 1200 bei Palennu) nobiliter (riuniphavit; beklagt «ich ferner wie das hof- 
gesinde des känigs, nachdem man die päbstlichen hülfsimppen ohne kostcnersatz zurückge«rhirkt 
hatte, mit (tun i xconuiiunKirtrn and geschlagenen Marcwald sich verbanden . ihn unter il> ' l 
I gcaiade aulgeimmmen und ihm die hucluCe Biadil in Steiliea fast Missclilieulick ciii^eriamt luite, 
k wja«iBaiaeibihm(daBpahat)ebn«luiMiianata«ndohMieMmdarlMiMito 
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ordnet«! cniricbluDf^cn Dar irr \ttn aamaa «iaM piifci» (eUfebcn sei, wihrcnJ andrerseits die 
«inkünfte und bMitzungcn df» reiclis ron <l«n vurStliMisth^tt hoflcut^-n vcrgcud«! werden: er- 



öfliict dann 



unter iiM->i'M tirn^l.ui'lrrt r.iih «Ii 
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heims II, weitbc die vrrbaund n /uriirlLnefi'ii und d^ilurcj) lii'm ri ich d aiifriulcn Irii di n sclmreil. 
den Wilhelm , söhn di * kmii^« r.\ncred, wcichrni und dc.viru erben kai-cr II» inrirli VI rinsl 
refhtiaölii; das rürstenlbum Tarcnt nnd die eriftrhjlt Lfrcp fitierlrizrii hjiir ixii lrnehr nach 
(Ic-s-cn Miiiduiis und tod den schwaj^cr d<'Jsi ll)i-n \\ ;iI1it ur;ir m>ii Ürimii' I ii.iili <'Mi|>raiigC'ncr 
eidlicher veraichemnf seiner treue zur verlbvidi^uaig des rekka zurückgerufen habe: ülellf nun 
fortfahrend dar wie dieser bereiti mit cinein auf seine kosten icnseils der ,\l|>cn geworbenen 
beer CingCtAckt Mi and über Difiold, der bisher das reich jenseits des Farns bennruliigte (am |9 
inl IMl M C^mb) Wftn entscheidenden siej; davon|;ctra.«en habe; erklärt cudi^end seine iter> 
angaiig 4i>i taik ia etaiiar Waker, dar «ich Müdem nit dem beai^len vcrbouIeD hnl. Um 
«icM Wenk tMta käMiM, BMideniigdl den MAntideft iCflttini «Md» ; Hmtel leUieiiliei dem 
langen köalg «ml w tl i w iM «rf tiww 4u gTifea (WdlCTl, tad etfcllrt Mtk berett «Kh geinf 
umgebangeB cu veneiheD, wtm dicM ilcli eiiiee benen leilaMa. ülimiit imerillbt». Bayotld 
$ -t». Gests Inn. bei Bai. 1,12 und bei Hreq. 1,31. 7S 
schreibt den ahtnn von Sl. Peter von $ta Maria nnd von Teunenbacli in angelcgeuhciteii des klu»lers 
Vütii.u/i II IUI ltr<>is^:.iu. Ilr< i[ ^.lOflö. — Schon am 11 iuli war der pabst in .Si j;in. 77 
i4:]ir<'ilit ili ri bi5.chülrn iii trüBkiejch dass er die von dem kdnij Pbilijip An^st mit der tochler des 
ii. rioKt \ ..n Mcr^ii auKsert'holicb antagiCMi btidn IM«r logitinirt bab«. OattKcbriaL 
lireq. aiu Vat. 3975. TS 

schreibt dem i^stolischen lejcalMi UMliar vm Paleslrina dem magister Philipp und dem akolytben 
Egid (in beantwortun^ ihrer elwa Im aug. nnd sept. 1201 ge.schriebenen briefe im Reg. Inip. 51 
und 52); belobt sie da.'is sie niemanden unnöthig zur last fallen wollen; rnnuDteit sie die anhäng- 
licMteit der flwtl«i>aitOtto,deMe» u«rbeniMiiig #ie<cndeiaiiilt01>pfeciM[iiH haben tut bcfe*lis«n} 
bmuftugt dt die girielite ile welU «r die Mheit der denuckoi ktaii^waU bceiolitcbliBeB sk 
nMutegni) «micliiicl «ia eie* aMige emleibe i m hmmitum w«lebe der epeaiBliMhe MabI tnu 
rteknbimi «erde ; wiint lie mit exeennanidnmgwi Tersicbt^ ra Min f genebni%t wm der von 
Palestrina in beng anf den von Mainz grthan hat (bezieht sieh weJil anf deMen weihe an 22 
sepl. 1201); gebietet dem von Palestriim einen andern zum biscbofviia Worms ir&Men zu lassen, 
■» i'nn <\' T lii'-i hiil (I."|i>ild) vii h iiirlii livl; mi'lili'l ihren dass Walter graf von liiirnnc d'-n l)i|»>li| 
zurrtit iiin 10 luiii IZIil CipuaJ iii Tcrrd üi La\or«», dann (im nrt. 1201 ln i ( ,inn'- .un iiiilim 
Ofanto unweit Rarietta) in Apulien ge.v:hlagen, Sifrid d< n ],nu\vr lii;>.ild> IMin vi.n L.tMan 

den mi'irder des bischofs Albert von l..üttich gefangen h<tl>c, uixl di nDiachst iIcii Marcwald in 81- 
cilien seibat angreifen werde; erinnert sie 8cliUes.slich ihm iederzeil die rftne Wahrheit zu schrei- 
ben und ihren briefcn zeit und ort der abfassung beitniügen. Iloooriim omnium. Rcf. Imf • M. 
BlÜ.lt'IS> Eajreald § \S cxtr. — Dieser brief, der gleich den beiden folgenden, wie der 4IIIHlelt!wl||>- 
eit ergeht, iii der Mit von aitej nov. UOI bia eade iaMar ISOft (eMhriebea aein mei. gewUirt 
nglekh die fattiMheil dMt dic(nMh RkkSang^a» • oct, nairii dem ChnM. FoeneiMmen 
«irfe Milben geNeCHrte) Mhiachl bei Cime taiahr IMl attttfted, and nicht im iah im, «ia 
bei 1licli.SaB||. «obl mrr dnr^ In oaaeni abdrAekca verlMbteeineUebUBg deriabmabl alcfal. li 
könig Otto zum gonverlranen , versichert ihn seine» anslwreenden beislnndrs , ermahn! 
ihn MMlandlianigkeit, rith ihm die ienseitigen lürste» auch dadurch an sich r.n ziehen dass er 
, dieienigi'n welclir ».f hon .lof seiner »eite stehen sorgsam sich erliall. ,\.irht ilin M-im iu rMin durch 
allzusrovsQ kiihnht it nlclit in fiefahr zu setzen, erinneK ihn seine auUmi^ix iti dt r I.DinlMrdi i und 
in l'u^cii-ii durrh ,.flcrr briric von 5<iiifT günstigen läge in kenntniss zu setzen. N.in iniillmB 
Kl-;: Inip. .'>7. IUI. 1.713 — ^Vi gen der abfassung^zcit ter^. vorlter. Man aiobt wohl dass es da- 
in.-il> mit Otio-. 'iichc zirinlirh schlecht stand: es war die aail all in Deetaebliad der pralMl gegen 
da.« gcbaiiren des rardiiiailegaten beschlossen wnrdc. 80 
ermuntert den cnh. Adolf von ('üln zur ausdauer bei Odo, welchen der erzbischof znerst erhoben 
und dann der pabtt xuleut durc^ «ffentlicbe anerkennuiig (vom I mftm ISOI , peblieirl in Dettlaeb» 
land ende inni) ^fceligt habe ; warnt ihn «ich dureb die behrnplaag ■klit ine machen ra laaNl^ 
da« er (der fabat> die freihrit der deetachca ktaigwebt attren «oUa, nan cnim elasinua hm 
pcnenaan» Md aiccte ah eenim parte inaioii (t> qai venm habere in inpaielotia aiediona ngicaB' 
tor, et «M debnit at « fne dahaitcanmie, finwnmiMMiitimas et preaUanasj ayriabtihm madb 
eiB,tadeiediekhNliadaAnBieiitaiefB»«ctde mal mA fast gaui ItaficnaHTCMaanilaatahaj 

dM legaliB Mga m MMan. Ei ine. Res. Inp. ftS. Bai, 
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1,711. — Wc(«n 4er abfuMngnrit 4mim krieTe» vergl. voiker. — Die waniane bczirht sieb 
tut U» pntailtiiM. dar «tf Philiiip» «cite Mcheadcn flntai «ddie idl Mf t dM*» iahn im 
war. ' .81 

Bm ctsbischof «Ott Trier dciaeii Mrilh^aitn nd den clerus Beiiicr kirchcnpn» inz (und eben 
io aa Salilng Kagdabnf Branm md Ktiiu) wie «r die swiaipaltiga luMigawaU , duck walcke 
dM mth dw kaiNn oad die kinks dca isünnart cnlbalatai bedaaeM, mt 
hOm, im dia flteMan webcKn radie folgead «ich «UvaatriMaik} «I« «v < 
licitn hairMi <i« brielliek nt clntraebt pmahnt. and da andk diei aida gcfrachtct ib 
bolt-n und Iricfi^i lni'D r3(h > rthvilt habe; wie er dann. Dachd«ia auch d«r ralli onbeachtal geblie- 
ben <lcD biscchol voll l'alcjtriii.i il- ap.jstolijchcn legalen luwh Deoticbland pesendct, welcher 
nach bcgründct'T vcrm rfuiii; ilcs Pliiliii].. du- piili'<tlit tu- «iiLRillimiiis ?»< \\\M OtlH» verkündigt 
habet indi;m it ili n armi-ri'firti.'u luiainchr gebietet oboe rücksieht auf die dem Philipp etwa ge- 
lri»ti ir hiiidi^uii^ <ii'tii Diiii iriit treue anzuhiingea vad aiit nacht bataaMclieat QBdala warnt wir 
VomtehL k'.ui cgre. Keg. Irnji !M RaI, 1,714. H2 
dem bischof von Padcrbum imnl rl>pn .s.> riolen genannten bi3ch<>reii ibten and grafen) sein 
'ohlgefallen über dessen anhanglichkcit au den vom päb«tlichcn stnhl als erwihlien rüinischcn 
karser anerkannu-n Otto, omahol ibn demselben aoch fenier ohne rücksicht anf die etwa dem 
FUlipp gbldatcte haldisni^ aaaahiBgaD nad befamalebea» und warnt ibn wie vonteht üntuia 
gaiiMa. Hag» lnv< BaL 1,714. Sü 
acbicibt dem kitSg itbm van Eaghuid diai der könig «en Fnakraid im van der aanaMang dea* 
aas was er (an> dem TenafclMBiia dea köuiga Riebard) dorn erwlhllcB rSmlscbea kfefg OMa 
wlwidllg ilt, nicht habe lossprechen ktanan, dass demnach dessen dem könig von Frankreich (iai 
frieden vom mai I200| geleistetes eidesrrrsprechen dem Otto kein« hülfe gewlbrea am wolle» 
un;;<'illi^ .ei. niu] ftjrdrrt ihn auf dem^''llM n ilic schiiliii^ic "^'""g ud bcgtolligawg mkomnicn 
£u l4!^iu. Cum c^imsinios. Reg. Imji f<0. Ital. 1.7U. B4 
schreibt den» p^Mlichen legaten bi-schol \<in ruli sirina wcitUuAig über die iwischen d' n iir^Ksti n 
von St. (jeorg und von Sc .\pu9teln »U-eitig gi-vkordeue wähl xiir probstei der cülnrr kircin , uud 
die deshalb bisher statt gefundenen procesae , indem er ihm schliesslich anweistiii;; 'iu-hi wie er 
den gegenständ durch ein Schiedsgericht zur endlichen cntscheidung zu bringcu lube. Diidura 
ad. Ion. Epp. hs. zu Berlin nr. 16. 85 
.\aweaenkeit da« erabiMfa«ft j^erhanl von Salsbvc und dea ahtes Eberhard von Salem uad dca 
■aarkgraAn Gaarad «an dar Oitaark ab abgaiandfer dar aafPhilipin wite stehenden deniscbea 
lliaian» welche die pratoatation deneiben gi^an daa gckahran d«e pUctlichaa legalen Ooldo 
Uaeheft ven PäfeiCriaa (Reg. Phfl. 4S) nach Ran brachten. Bei dieicr geaaadbebaft war anch der 
• probst Walter v«n Lanterfccrg, welcher siA daiaaU die denalcbat ftlfsndcn pcirilegieii inr sein 
kloaler an« wirkte. .^UMenlen waren damals noch anwesend: Tiderieb erwihllor roa Mrrsebqrj, 
welcher mit der nachgr-u I i I ;iuiiiin:ii:; die rrlaulni-s (ilaimlf, sich von dem bischof vnn 
Hildeshciro an der stelli drs zu I>IiiIl|']i liaUi jiuU u irzliiv:!;»)» Laiiiiolf vun Magdeburg wi-ihen zu 
lassen, und der im zwi^palt üiwäMi' .Sjfrid cnb. von Mainz, welcher in gegenwari iI<t 'il^i:;! n 
ze;an<}(<'n vnni paloi da^ )ialliiini <t1ii<'Ii Vcrgl. Cliron. Muulis Ser. apud Mencken 2,21(^ uuil be- 

/Hi;ln;l> ml licil «T/ti. (!<'Iliri.\rh-l l>rilli 21 M'l't. 

^achreibl dent cnel>, ^il'rid von Naiiu in beiug auf de^en streitig gewordene erw&hlung. indem or 
j aelche nach erzäMung des Vorgangs und der ahwaguiig der dagegen und dafür sprerhemli-n rechts- 
grfinde schlies.s|ich bo<<liligl und dem crxb. Sifrid das |>alliuni verleiht^. l>as lhat.<.1chli('he wird 
dabei ao erzahlt: .Nach dem (am 2* ocl. 1200 erfolgten) lode des erzb. Conrad crwälille ein Iheif 
der «aneniker den Uicbor Lnpald von Wann», ein anderer den SilHd daaiala prabil von St. Pelcr. 
Icaio adäcklaii den att§ltlar Faaiiinaa achalaMer van Kalaa, diene die dcfHierE. und R. nr v». 
Iretang ihrer leapcaUwa wähl an den i^lHchen boK Hin wmde ytn dieaen koTdcn pMadkhen 
legaten biachef Ten IKalHlriBa die nntenachang der ihalaadien aurgeiragra, «nd Ton deaiM-lben 
in getnisiheit der ihmertheilten vollmacht, iudem die mebrzahl der canonikcr welche ilcn bi- 
»chnf von Worms erwählt hatte, wc|;i'n nirhtachtnng der a|ipellalii>n an den itabsilirlicn »liihl. 
für dii siiial ihr wahlrcchi t iiLliris-ir . die |Htslulation des ^^ ormsers r i^viri . ilir wnl.l i!' !i,Sirrid 
licstau^i . i)iiJ dieser zunr [nii >iir iiml d niu jurli fnm 'i'I ivjj!. 1201) /um Lii-ih il _i vm iIu. Nach- 
dem nun 'Ii r rn'iir i r/d /um i di ^ |i.Jlii:iii,- ri-nli I! mi ^i.l,"nimi Ii i--t. waliTcnil di'^.sen s''- 
genpartlx'i «tli-n« iiriefc vorgeli-st h.il per i^um ■>ij;iiilic-«b«n( cnnunici. quud prcditlu» le^am? cor- 
ruptus pecunia iniquam »■ntcnti.im pertulissci. dann quud Maguntini civcii pariler iuraverant i|uud 
te (Sü'ridim) aanquam babercnt epiacopnm, ei ([«od «nivcmi clerici pancis escepUi «ao Ihvebanl 
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electo (L(ip<il<lo). ergeki da« obi^ eotschridung. Boue raeinorio. Ina. £|>p. hs. xu Berlia 

nr. ä. Brcq. 1,77. Im <'orp. iuris can. in <ien Decret Urcg. osttr. Dlbir auch WMiweill 

.Nova Subs. 2,95, — Damals iUu war ersb. Sifrid in Rom. W 
nnt auf bitte des markf^fen der 0«Unark die kirche des hciligrn Petra» tu Laoterberg (it I 
Serem) in den unnittclbaMD idrau 4m i^katUelun atuhls, lad Uiaiigt dettelbco ikie | 
m bcittinnfCB. ReligiHMB tIimk. 1^0. Bnq. 1,10. V 
(amMet 4cM probst und dem omvnil'vvttlMilerbolg, nif 4m pfatam ntadllelim TWttag wie 4h 
auf «Inem berge geteRenc hlealar adkwlttiglteit Soda aich mit fachca a« vetaehea, 4aM ife an ^ 
wisseil tagen flciseh c.ucn mögen. Eapataiitt aoUf. 5,141 Srcf. t,7t. Meackcn S«r^'S,ftl6. W 
schreibt den canonikeni zu Mainz malalis matandls wie am tl <l. m. den artb. SUVid Aber die dorlen 
streitige bischofswahl . cassirl <lif p.j'iuhiiin» lii > l>ischiifs l.u(i.ilil von Worms, be.<.titij;t die wähl 
des von dem päbstlichcn lexaten bvriiU iMu 2:^ .>e|i(. IZOli j;<'»riliten pruh.'iles Sifrid, uod verlcült 
ibm da« palliuro . indem er lagleich seinen legalen ih-bst 'U m hKchnf von HÜdaahdai oaddaat 
probst von Boiui die execution sofkHgt. Bon« memoria. !^.U. Uraq. 1,72. M 
ermahnt ilen küiiig von England wiederholt und ernstlich ao die boten de« königs Otto das demselben 
schuldige legat auszujublen . und genehmigt im gogenfalle die von dem erzb. von Cantorbury des- 
halb xu verb4iigenden geistlichen strafen. Non debei. Reg. imp. 69. Bai. I ,T20. 90 
(«Itnilrt den itenaK vea ZIriiifan (nad alina aweUei Unlicli anck aadem ifinto») data er daa dnrcb 
den «lAi TOiSaUws den ak vaa Sak« «nd den ■MtitgiaftB dar Oahaaii Mmtaachla a^wf. 
hen mckreror dcotsahee Anten (die froleitaiioa gt§M da* gohalmm dea aardiaalHgMaa. B*p 



PUL M) eaipAngcn habe; vcitbeidigl amt die darin aagagrijünm «aafkanataita Oüm • 
Uadlof v«o Ptlestrina, indem derselbe weder als eleclor noch als cognitur. sondern al8 
(istor gehandelt, nnd aus weiliJuRig aiixegebenen gründen den Philipp Tur anwiirdif , den Otl* 
iihrr (rirn iirdi^* i rltl.'irl ti.ihi : «Tiiiiiliiit ^<:llli>'^.slil::h lii'ii lirr'Zui; <;i<'li Min l'lülipp ab* ud dCM Otlft 
xuzu«4 udi lu \ tut rabiU m iMtrtm. Rf:g. Imp. t>2. It.il 1.71.') Kayiiajd i .;OI ^43. 91 
schreibt (ijleichzeitig mit dem vorstehenden briefe) an ii n k'Hui; )'liilip[> >uu I r.iiikrr ii Ii und vrrtln jdi;:! 
sich gegen dessen beschWerde über dio verwerrBiic l'hih|ips und die aücfl>4;iiiiuu^ UcUM, welche 
di-r künig als eine benachtheiligung Frankreichs 1» i itn ni durc h den markgraren von Mooferral 
überbrachten brieTe (Reg. Imp. A3. IUI. 1,717) dargestellt hatte, indem er nachschriAttiA w>cb 
benierkl, dass Philipp auch die pfleg«chaft über Friedrieb II anspreche und demnach SicMH be- 
teilen nöchia: Qttüi ai auper ho« oanpleret votam «nnai, cum impprinai «i viraran vires, regmun 
anteai diTidamm cafiaai ■iniatranti in aapaibiBBi aialas aliud cogiiaret, et legnam Franeanm 
aiU dii^aDarat aabävna, aini «Ilm diapMoaral flMer eki« Heariena «le. Raeafimiia JUtaraa. 
Beg. laiii». M. Bd. t,11T. Bajmali UOl %tt. » 
admibtdcmidniaebn Uaig OtCn, «rianaH ihn die iMache Utche von ie lur ihn gelhan haha, 
vemeiaet Iha wegen den was Mjaerseits aof di« erSOhnngen der atachdwlen d«r aafPUii|i|n 
Seite stehenden lursten gearincrlri w-irdi n nuP die millbeiinngen des erzbischols von Maina (der 
al.so damals nach l)eul<chla<iii zurütlikcltru-; und si'iiier (d<-.« königs) machtboti'n. warnt ihn .«ich 
nicht hintergehen zu lassen, ermuntert ihn die aul s< im r sii h< iidrn fur-irri in der treue xu 
erhalten nnd die atidem xu gewinnen , boIR dass der erfolg uirhstens zeigen werde wi« gat er 
j d< s t, >i)i|!i Sache beim icOnig PUlifif van Fhmkteicii vertralaii haha. Qaaatnndao. Rag. Imp. 

I 65. IUI. i,7l«l. W 
'schreibt dem herzog von Rrabant und dessen gomahlin, und bestätigt die von dem bischnf ron Pkle- 
I slrina aJ.s apostoli.«chem vicar aar eiie zwischen köuig Ott« und ihrer lochlcr grgebcup dispeni. 

In iis. Reg. Imp. 60. B.-1I. 91 
acbieibt dem crab. van Cili an venaiaMBag der rAekItehr des akolytbea E^d , bdabt dessen bis- 
he^gcataadhalUg^ieii, ud ermahnt ihs bei Oh» Ma lelatat auanhanea. Eapedil aepiu*. Reg. 
faV, «7. BaL um. RqnMld f «7. <» 
nn capilel van Prag in weidinlHger daiaieilmig, dass er den dorHgen bischor von den g<'geii 
ihn eiholienea anklagen (worunter auch, qnod Contra ciusdcm eccleaic Privilegium , imperinli ei 
libertale co«ee«sum , huniinium duci Bob«mie proMitissct. et regalia teeipiasct ab co, sie subiiucui 
Praispiusein ccdcsiam serviiaii) naeb alttlgicilüdcmr iiBteMaiehnag abaaivirt Imba. Venicaa «lim. 

.',.29. Brrij. 1,87. Bnl l.fi>4 • W 

schreibt S4*inrm \rt?rf it< m rn.MM lull .I;tci.-Ii ij.»>s lirr knunu -ni \r.i;:i>riii ri und d-^M ri niurii r krrt-it 
seien die Schwester livt kxiti^» dem koniii (■riedrirb von ^irilieii zur rtie zu j;« bi n, auch /u des- 
sen bcfreiung einen heerliaul'en auHznrüsten, d.iss sie iedoeh wrgen den dadurch entstehenden 
ii««ten licbcrbcit an erhallen wAnscbea, weahalb er dem |>UMlliciMsn legalen R. canUaalpricater 
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von Su Marc«lliu uad 5(. Pitcr , aoch abt ron (^ssino, aaArai ^^bcn habe mit dem hofi^csiDdc 
drs liünigs in bcralhuoji zu Irrten, deren erMg auch ier atgHWltte HUHMdMU IQ (MlMB rachm 
nüge. Ad tuam. 5,61. Brcq. 1,114. KayMid $ $ frtgm. 97 
a^ud mona^t AofBuibalt im UtMer 4m ML Bcoediet ImI SiAiam vom 6 ang. kia 5 aept ucliic« er aM>9 inli wttik 
im LatcffM tu Rom gewe aro war. Mcs chroiwL boi Btcf' 1>UI in vwaUdL 
Vdlctri ktaallract den gnfcn Waltar mi Brianae raelar tvm äfiXea vai Canqimian atoa waliara ■MMg 
gapa dan JfanwaÜ Mch SieiKrn zu ziebett, Maw ar Hm aaMaatalit «k «r 4a« laarsi^I Ja- 
cÄ aiiteafaiMa a«tor tnr tcteteuog Apuliani nticlilaaaen wolie. Haeait SfiL Btl. 1.66S. Rav- 
nald § l. 

schreibt dem marschall Jatob das« er nach ilc»»en klugem ralb dem grafeii Jubann von Brienne be- 
fohlen habe nach Sicilieo üli- r/ufirtzi n und ihn dab< I n^rli hcliebcn niitzuiirlinien oder zorück- 
zttlaiuien; giebt deatieJbcn weitere iiutmction wegen aulbringung der nülhigen geldmiltel wo- 
für <li< cinküirfla van AftdiaK und Tun di Lavara aa vaiMlaaa leiaBi QaadaaHM ia. ö,S5. 
Brcq. 1,152. 99 
drfickl dem erzbi«cbor von Nunreale nod dem l'ari« erwihlten «on Palem i ur-n aus, da»» 

sie nun befreit durch den unterfang des (nach üesla lan. cap. 36 d«iiijiU am slciascbniU, aack 
Rieh. Sanirerm. an d>s»enlerie gentorheiien) MarcwaU tnr elire des «|H>sluliichen SAhb« aun 
beU des Unict, und aim wohl das kinipädb» nriitai midan. Banedictas deaa. IM. l,Mdk 
Bir«q. 1,1». Ba^nld t «. IM 
llflo gaMidkan nad waUidka« !■ DanttiUand daia in hamg tmt den ank SUHd von 
NainB Tabelle apaatoKiah« briaA ««rbrailet «orien aeian; hdt e« ia der sanxcn walt fiir bdanBl 
dass besa^^ter erxbiscbof seiner zeit durch den J^oatoi^chen legalen bi«chof von l'aleslrina, nach 
bestäligting seiner wähl ordiairl und geweiht worden, das« derselbe dann zum apostolischen stuhle 
kornnend (am 21 mira d. i.) in gegen».») d< s erzb. von .Salzburg des mark;;r,ir('ti iI<t Ostmark 
des ahtes von Salem und anderer Di utsc^icu von ihm (den pab.st) |ier»ünli< li il.is |>.illiuiii i iii|tfan- 
I gen habe ; i rkUrt demnaf h »Iii in s<'incm niitncn <■r^in^enell bricln . in lieron WA^f ilii- i.iüclhife 
t von l'^swu t'rriHnff und Kich«l;idt ik-n i-r^h. vurm liili ii haben iu h vor ibut^ii iu Sachen Mtiner 
1 anf der i ihcd und des niiiuzur di.inicj|>ilrls uml v.iii dijtiiNclbcn postulirten bischnfs von 
I Wonn« auf der andern zu verantworten, für uuactit; udell liii |;enannten bischOfe dass sie zu 
Icuhlifittlif darauf eingegangen sind , tind gebietet die filsch«-r aufzusuchen und nach der strcnga 
I dar gMOtaa an bcatiafcn. Cun diriitaa. Inn. Efip. kt. xu Berliu nr. 6. - Vergl. ubea bein 
I U ni». lot 
iaaMbt dam aiab. von Sabbn^ dasa dar MwW(WoU)iar) van Parnn als daiaalte an riniathaii 

halb war (ans bcModera gn^e bei ilan fieibiidan kaka; anlllc dann alar an A iiie danalbn in 
j leicbaangelcgeniicit dia pUwtliebe enloehaidani vaioakM,«ia danelke MOOaiarii an d«n iMf van 
i Ungarn auszuzahlen unterlassen, vio dtnelka aaf «flbnkar nnlchle pikadiehe briefe sasaainit den 
I bi.'tcliidf n \ Uli I rci>.in.z uml von Eichstädt den'erzb. von Mainz vorgeladen habe: meldet ihm 
l'i rri'T da^s iiorv{ Ibe luinrnclir bcrebligl sei auf lätare pcrsünlich am pibstlichen liof« zu erscheinen 
bei virafc di r su!<]icndirnog, und beauftragt den erzb. dies dem Passauer zor kenntalSS Oad evan> ■ 
lud ziiin vulliim zu bringen. Ou*'''*''" vtimrabile« Rea. Innp. 70. Bai. I.TJO. 108 
schreibt dri" bi'-i linf M)ii l..ii(gres von der ni lrlii- drr i r/b- \iMi )!i.-.in/ \ lüi ilini i rl.iliri'ii ,tls 

derselbe /.u aitliiii; »eines pontilicats in Kuiii gewesen, wie er dann ungehosain g< Wurden diu ht-r- 
SOg PbiUj'|> Min .Schwaben zur verwü.slung Burgunds verleitet und denselben (im inni 1202) aU 
einen wirklichen künig in seiner kircbe cii)|>fangen habe; setzt ihn in liaantnias da*« der erab. 
deshalb anf latare am |>äbstlichcn hof in perstin oder durch bcvollmätlilig|tB an Maekainan voiga. 
tad«« aoi bei alrafii der aaapanaion, wid boaafiiagt dan bisckof diaaaa anat voUing an briofni. 
I QnHinni vanarabtB. Re^ lia|i. TU BaL 1,1X1. l« 
isdiwibt «jutrn ny naMlHi Miekof, dais dar kiacM van ^oicraagahanaak lai «nd aaf ala wnita 
den ptkadtelKa willen ealgafea wMe, wie «r dann iaakesoadere einen pikalüclea btflen folkh- 
I ;;rn hallo Und einen andern habe wollen auf hängen lassen : setzt ibn in kenntniss das» dieser bi<ichof 
doslialb .lur latare in person oder durch bevotlmächligte vor dem päbstiichen stuhle an erscheinen 
vorgeladin -ri bei strafe der Suspension, und ertlieiit deai angaMdcfan dttn «nftrag dio««.t zum 
vollzog /u firiii;:r-ii. ( iiiu ab Rfe Imp. 72, Hai. 1.721. 104 
schreibt cimm iiiiirmiiiiucn bi^cliKf da«- dir rrib, >on Magdeburg anfalle weise dem pilisiliihen 
kehlen bucliuil mm Palolrtu« itu^gewitJifit sei, obgleich dieser ihm einmal sogar bis Corvei ciil- 
gagca gegangen'war, daas derselbe dann von dem legaten rxcummunicirt, diese excoromnnication 
mit «ataekälsnns einer afipeliaiiaa an den pttitiicten «nfcl nicki beadilel.kabe; satal ika wcüar 
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in ktiiianiss ■lu* ilrm cri bi«tlii)l nuhim lir au l"f riegl »ei unvcrweilt »ich vor dem loiijKri zu n rlit- 
rertiRrn und vua dciHselbco dl« «bjioiulion za erlwigMl, ki$ tu welchem MÜimiict er als ezcom- 
Moaicirt zu verkänden sd, und gckirifit schÜMilifli d(«Mgar«4«lM ÜUM inm volbii^ n 
seil. Tacti suino». Reg. bnp. 73. ü*l 1,722. 10» 
Vrüelri iM:lirr'ibl einem un^enaanleo bisehof dsM der erzb. von TaranUisc am sich we{;cn der unbcfa^ler wetsr 
«n kamg Pliilqpp *Mi Sclnnib«B vnllMgsiMii lunoing zu racttfcit^n Mf liMre pci«ünlich vor 
ta linUs au mchMueB VM(g|el•4cl^ Im eaMehntiMk «b« «MMuaunicwt lei, na^ 
genAataB diwM nn vallMg M tetaigcd. Oiui vcunUlis. Bc«. Inp. 74. 
Uli. I,m 1«6 
Lmcnni bcanftra^t den rnb. .Sifrid von Maiax« 4en bitehof J. voo Winliwg «öl des abt IL vm $*lcm die 
k&ralicli lu .\ug!)burj; vorgenommene bischorüwthl nlber zu nntersochcn und darüber zo berich- 
ten, Djchdein die caiionikcr .iii:;i'/.t!i^i iMbt n <i.t5.s <lrr von ihiit ii aus ilirt r nuttc iic^iihlte ivir 
guten lenmuudr.H bisher gewcM'n , aucd an alitr «isicii uuil /.uch( v ulil l.i -aln. iciucli iiaUt ehe- 
licher gebart obschon von liohciu Maiinni- <'ii(<prassen , omi Im raiif < inc uiil' r<iuchung der eio- 
Schla|;rndcn ihcilweisc sich wi.Ji rvprcthi ihIi n rannnrn die inüglicbkeil gezeigt hat, dm, mam ihn 
»unstigc umxäudc ClB|irrhl( 11 . zwar nicht ah ^v^valilten aber doch lli [in lllllillfn flMIlttff ftllU 
iaucn. Liiieraruiii )>< rl( d i. 6,»9. Bre<). Würdiweiii Nova Subs. IM- Uft 
tdem entb. vm, Tn r m ir« vcntundcrnng, da»s er «ich noch nicht olTen fär Otto erklirt habe, 
«lanbat tbn den erhalli-ncn bcfeUcB fcmcrlua nidit autzuweicheHi widcicenfalls die excomanai- 
catian Ober ihn «isgesprochea werden Ml)e> EiipeataTMWM lUwtcnui. Ras^lnip. 68. IUI. 1 ,720. MS 
(ebictat iteBMclbeu in famtahait iM aMaa 4onb wddlatt «r den fMitdidian «mhl sbid gaiMiaaK 
▼erpfiektet iat, abn» wakan in kdiui OMa awa a ertnaMan und iba ob arinan auAasMaiimd 
dicnalBMiiBan IoMUb bainalihaa, bei unaniMaiHiaber Unta. 81 «ratian. Ke§. htf. W. B«l. 
I.m. 109 
:»chreibl dem bischof und capitcl von M< lz J.iss er di rn [lälisilidn ii l.-^ten bi«chof von ralcHrlna aal- 
getra;[ca habe dem erblinde U.-11 bischof (Bertram, ciacm warmen aohiu^er der Staufer. vergl. Reg. 
l'hil. 10) eiiH-ri ro.iiiiuior tn In iiiillfr^. Tinitbrr il r maii b «haimrliliifiiitla iai u ribiMiBB «nhi uiiii» 
.\d nonram 1<X>. Bre<j. 1,175. 110 
amJu^hti^t >li II a|n>»t«li.«lieo U ;; il( ii Lim lit>f viiii l'al('>Iritii iji in i r/ti- vun Trier <lir nachgesuchte cr- 
laubnitj /.ur rrsi^nirung in dem bexweilelteii lAlle m crtiieilcn, da«» er $ich darüber Mcrdc Sicher- 
heit verschairi habm, da« eine neue «ahl einmüihig aur einen solchen fallen werde, der dem 
päbstlichen stohtc gehorsam und der regierung der triercr ktrcbe ttälaUcb sei. Sopplteavit uabia. 
I Reg. Imp. 76. Bai. 1,723. Itl 
jacbceibl dam etab. v «o Cöfai Aber d«a mcebmaaai dea «nbbcbob von Trier, «ekter na aock < 




den ihelleu der irierer dioceaa dereu waltliebe bamebaft ibai aaadht auch diu qdiilaaliaB au vaiw 

wallen, schärfere strafen und entxichung der melropalUanietkta iegW Tifer aMb vaAahlUaBd. 

Contumaciam Johannis. Reg. Imp. 7». Bai. i,TXi. HS 
schreil>t Jen ilculschfii liirslcii »ii- i r wulil wissf il.i.ss da^ kaiscrtliiini «liin li liif r.'imische kirchc in 
ihrrni ci^inrn »f. Iiiitzi- von (iricchcnlinJ äul' l>rul.»chlju«i &C'i iiI" rtram^i wonii n , ond das» er dar- 
um um si) nii-hr (lif «rhrbuiis iJicsi s laIllir^ n üusche, weil ihm « ühllirk.innt ^vi ilass <lx\ gi'isl- 
liehe Schwert ungeHütat vom n< liliclirn <ilt verachtet werde (cum sciamu.i ^od frecjuentcr gU- 
dius spiritualis contemnitur si mtiicnah :;l'idio non iavatur), dass er auch wisse wie vielfach kctt» 
reien aulUutbea tmd dass er um so eifriger frieden und einlracbt des reichs ersehne; bezeugt seinen 
schmerz daai dia aia«n seine briefe nntersehiagen , wahrend aadere sie missdrotcn: erinnert an 
einlracbt; eiUlrl wie er gaaftlhigit gewcMi ui aich fiir einen dar bmabe- 
A Ton ybe h i tw i artam an ein lalir la^^ 
, OB iaanlHcIst über den frieden, allenMIa var den idbaiUchanifaM, n i 
Sorntator rennat. lUg. Imp. 7». Bai. I,72&. IIS 
schreibt dem erzb. von Cüln wie er zwar von ihm manches nacbtheilige vernehme, wie er iedoch ana 
vielen angegebcoen gründen nicht glauben könne dass er die sacke Ottos verlassen ood zu Phi- 
lipp übertreten wolle: crmahiK ihn zum ausharren bei Otto; meldet ihm, ilat<. MarcwaM (die- 
ser im sept. 1202^, hcrzo;; ConraJ vtui S(iol»<<o und Oko v«n B»ren«<<' . der mOnirr des bi^choTs 
von Lülticli. nrhs( M-rni-m bnidor pr.slurbiTi und ihre parlhci dadurch fast i rlujihi'ii M i. ilini die 
aargea wegen Sicüten leichter geworden , wie er denn auch dem inngcn Friedrich die Schwester 

t, mi Irin I 
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^iliholrn : bemerkt !ithlie»»lich da» wcftrn dem un^chonain vieler mbi»chöfe und bisckäfc ein 
•Ugmwtect «aodl ni kaltra acü aiicble, den 4er taf/atiel» enb. fcnl^cik bciwahiK« a»llc. 
Um! 4v. l«g. Ulf. Mb BaL l,n6. — Dieter kmt, wMtn dpi varl«r|«li«iil«a gliidiMHif 
jn «eis «kaMj ««Ha gHchiickm Mwb dem toie Namraldi Im ttfL tMB «4 «w ihM oChmii 
ttMOilt da* «Rbitehab Addf n Pliili|if "s^- 1" diai«r awiadtaiiiiieit kun er wrari^e 
Minea aoMtalloriM nnr ^vm mm. UHB bis afr. 1203 oder min bis aug. 1201 ^rschrirbm »ein. 
Die erwihntiDs der verlobnos des iaiij(on Frirdricli, deren am i iuni 1202 zurr»( Ki-dat hl « ird, 
als riiirr iii ui:;ki it. il.iiin dir ficsliiiinuii.f; >li s «illi nslilhUinIrs v>in i^IiTii , rtilMhieHeii für 
dtii »^therbst fiOZ «umir auch die sirllung im Keg. Imp. dbereinstininiL Vrrgl. wegen den da- 
mals sdMD awlKheD Oll» nd dca tnb. Adalf amBcbraffeciiai aln)il«kai(ai. Kt» Ott. 20 
und 31. lU 
beauftragt den erzb. SifriJ von Maina sich nadi Trier zu begeben, Jessen erzb. J. die über ihn ver- 
hän^tr excommBnicatiaa niiasaebirt . und dort die ^eisljichkcit und das «ulk von rrrncrcr wi<lcr- 
srt^lit IiIm i: ftcgca den yAbMlichcn stuhl in der sachc der kirche und des reichs abzumahnen, III- 
dem bei forigcaclatcn aogeliorsaai «t (der pabM) aicli vcmäiai|;t «ebea dürit« die aietroyaiUÜ» 
wM* vaa itr itadt iünwcgittDelaMii, «ia er lierail* dan anb. van Cüln dia ifiilUnllcB dar^ 
■albaa Jtifchc Uettngcn habe, Eajpactbilas eiupectavbaa«. üua. Eff, ha. ia Berli» ar. 10. Ufr 
baaangt dcaa enb. wo Vbdn seit laiaalUle« daaa ar nieit teiwn veo aalbal dem Uaebaf Canrad tos 
Wii^rg kaiserlichem hofcanxler wider die wnth «einer gegitcr beistand geleistet habe; sehreibt 
wie er vernommen quod i>hili|>piis duz Suevie , adversus eimdeni epi9co|>un rancore perccpto . et 
prrMinam persequilur et in eccieiiam l'>u^ pruiMCtUit debacchari. sicut etiam clerlc initii "slv- 
ncs et fanulias eiuüdem eccicsic pAsnt-rU im «ittepuoiiem et prcdam, nec monialiiiiii m \ui ijcl tv 
Ij^ioni perp<Tci rit ihmji jchorum, und gebietet ihm Buf> !,lrrii:;vt,' Jim lu rzoi; $;'7:< ii n lii^ibof 
keine hülle zu leisten noch zri prstattrn tU»< die »eiuigen dor)sl< iilit ii 'luin . .inch iln- mhi ili-i« ge- 
dachten bischof amgesprocIitiKu i vcoinimiiiiralioncn üflentlicli j« M rküiiiltn. Si ijUMil. 5,131. 
Breq. 1,201. — Uiermil erklart sich mit eituital weshalb bischof Conr.t<l ii.n h <l< iii Hifi. 1201 nicht 
mehr in den nrkk. künifi Philipps vorkommt, weshalb er an dem pr< (< >LK lin iln'ii der reicbsföi^ 
stcn an den pabsi (Reg. Phil. Hr. 4S) keiB«a anlbail aabn, we.ihalb die von Habrn-sborg es wagen 
konnten ihn zu ermorden, und wcabalb PluUf p ft^cn die mürdcr nicht tliaiig einschritt . was im 
Clma. Na«k Sar. iaaa irtig aiiar fiinibt vor daai ataradiall Heinrich tou KaOentin mgesdtfiebaB 
iriri. VaigL Rag. Fbii. aoai 9 dee. noS. IM 
adweibt den biMf Olla«ta araieb über deneti flMttabriltc freue, belabi tn mfim den im m iit 
besag anf dea IHedan init könig Phili|>p v«n FraAbrcich grihan hat, warnt ttn vor nt^itelliinscn 
böswilliger, versichert ihn seiner ferneren nbhul. Non o|H>rtet. Reg. Imp. 82. Kai. 1,726. 117 
schreibt dem erxblichof von .Haina, dessen suiTraganeo und der gesaramlen geistlichkeit der mainzer 
fr/iiiiKC^ii (uiitl (Inn Sil ,'LU<handem| wihrend da.s hint des Ifclicis Atlindil v<in I.ültich ici- 
murdcl am '21 ijciv. WM] niii h xnm himmel schreie, sei durch viTriichtr bi>sc> ichicr an <!■ m tn- 
Bchof Conrail vini Wir/imrg l>.us< tIkIii iii holcarizler (jiii 'i i.lcc, 1203) im neuer iiKird Iji.paii^icn 
worden, lässt sich nun »uiirr >lanibcr au», beklagt «It ii gciiiortlcien , und gebietet das über die 
mürder ausgesprochene aiiatlirin /.u M-rkünden. Imiuvatur qnasi. 6,l5d- Bre^. IJttSaat Salz borg. 
I.a)>pcnberg Hamb, t'rkb. I.29Ö vom 27 ian. an Bremen. Raynald 4& stückweL^c. 119 
gebietet den erzbischüfeu und bisrhüfrn DeutschlamU die über den erzbischof von Trier, welcher eid- 
biAehis aidi dar eataehetdnag der lürdie in der rcidMaagalcgenheit aiclit aalerwirft, varblngia 
aicaalnmiaaliaa an i^aUlairen« aoah dcnaelbcii «em er buncn aacht nantai attht nr pHicbt au- 
ffiekkehrt durch ein cancil der hanachbaitaa hiaahsfe ibialia« m lataen. Pcitdim arebiriiiseopi 

Reg. Imp. 83. BaL 1,12(1. II« 
antwortet dem päbsilichcii Irgaten biscbof von Palcilrina, belobt dcisen benehmen in der rrichsan- 
gelegenheit . bena^richligt ihn dass er den pralatcu der diocesen Metz und Kamerik geboten habe 
für seinen bisher diirltigi'n unterlialt rii stirs;cri . n t/t ilm in kenntniv.', vuii dem was er wegen Tor- 
kündimini; der e.xeommnnicatii n des ei/bischots vnii I rirr vcriügl l»at. iUct pimus liltcras. Reg. 
Iiii|>. liil, 1.7:7. Iliiviiald S - ' <»tr. 120 
bestätigt dem Heinrich, arllen Am t;ral't ti M>n I, ci Hingen , die demselben v«n dem pabMlidtea legalen 
nit einwilligung des erzbiKhofs üIm rira^mc yraalai Sl. Pater a« Haina. Mel aaMCve. M^- 
Breq. 1,26.1. Würdtwein Nova .Subs. Ul 
belobt den erzb. (Bemnl) von Mes.iiiia dass vv dtirvli seine Sorgfalt diese Stadl bciai gainiaaa |l^|eii 
den inftbiüichen «tabl md den kteig cihaiien bat. £i lilleria. CM. Brcq. 1,96a. m 
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.'in^-i'lr ^iTilii ii des reich» noch in bczug aafdii! in der angrlcg«iih«i( drr maiia«> kiri'Jtc.gr gi-brrK ii 
rnLsc li<'iiiiirii;r-ti mit den cArdijiik'D zwicsp&Uig ^i, noch selb«( schwanke, und dus die in dieser 
hiiiüirht au ilit' tii'<( lirfi' vi>ii PajMiu Fn iMnven uod Eichstädt gelangten bricfo on&cht seien. Cum 
rccirsi^ Heg. Inip. eCi. ßal. 1.727. Rayoald f 25. — An beiden orten folgt noch ein entsprechen- 
der brief der cardinälo. Vergl. Wim 2 ocl. 1201. 123 
KhrfUi <k rii Apostolischen Icgadn bisolutf TW Pal est ri Da and des ihm TM Ciff eobng nad Scheid» 
s' hr ni jiiiuftig wej;«n der «tnätigM doHpnMai iD OMb aMl IctlaUmg «falM gCCigMlMI 
dMU|ir«ht4e*. Im uaii«. I(,M. finq. I,S5Bii IM 
|NMlct4«ai eiik. SiftM tm Main dt» er Met lir ikkiSg Mklif* wm der «flicedranc«iM iMchpl 
(bfoM) '«w W«fM in dn klrehe mni dio«eM Mitas w vaifilMUi|aM y«ikäm§m «dtor MMt 
iMi Hiltfftii««» hit Odoi Imta. 6,4«. Brci|. 1 :3m. Wlrdlweta Nwa SDta. 2,8*. 1« 
banfliagi denselben seine dioeese xn visiiiren oad die etwa durch limtlllB ihl M f tffl 

Ad hoe. 6.41. Rreq. 1,262. Wünltwein Nova $ubs. 2.9A. 19$ 
s^reibt den ranonihcrn dem clenis und dem vi>lk ycu ^liiiiz . wünscht ihnen weiüer^n rath, umt rr- 
mahnt sie den crib. Sifrid, nachdem in seinem aulirig 4er päbstliche Icgat (i. bischof von i'ale- 
strtna dessen «.ihl anerkannt und er selbst demselben das palliom rerliehen hat, in den besitz der 
Stadt und kirche von Mainz zuzulassen und ihm («dMUirciidc dwAurdil xa enreia«ii, widrig«nliüt» 
der erzbischöfliche stuhl aus ihrer Stadt aadwirtltlkia TCllt||( «ndco dAtAk Qwd vobifc O^M. 
Rrpfj. 1,261. Wärdfwein Nova Subs. 2,91. 147 
bt aulii Igt den erzb. von Mainz das* er den magister IVpositinns scboLaster daseib^i, welcher sich den 
mk. «MMvIicnMii ««i^rt md d» ptMichea *nikt Bit wdriiiglUcfceii kn^m bdMlIict» «Uer 
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Inn. Eff. Im. m 

Borlin nr. I«. 1» 

schreibt dein ma^isu^r Prepositinin «choUtter ni Maini, T«TW«iM( Um d«r in •Iter Ikörigt wird sei- 
nen ungehorsam gegen den erzb. SilUd von Mains der doch du palliom «rballen IM, oad bcdrobt 
ihn ut\l (Inn m rlust M'iiiir pfrüiLli n wi-nu ersieh nicht flllltt tMMBD bttiBilC« OMdlttUMM IWClO' 
uns. (i.A-, Hrci(. ^VurlU^\ i-iu Nova ^ub». 2,93. 15* 

nimmt ili n l.kndiirarr'n mjh Thrinii;;! ii in seinen besondem schütz, will rDciil lii^^ ulu r ihn uiti) sein land 
ezcoiniuuiiicattiiQ und intcrdici ausges|»rochen werde ohne uHenbar« ur»acli<! . gestaltet ihm ieder- 
zeit appellationen an den jiBbslIiclien stuhl. Tue devolionis. 6.<2. iireq. I,24>2. 130 
schreibt dem domeapitcl zu Merseburg dass er auf den bericht des orzbischofs von Magdehnrg di« po- 
stulalion dos unehlich gebornen arehidiacun von Merseburg zu ihrem bischof nnumchr imcIlMca 
und demelb« als otwihlfa» anerkawit kahe. CaiMta quindaai. bJSI. Brcf . 1,297. ISl 
Nanai aiafi IndifMalteM llaiMiuMia danlMt fapt vcDit Famtt^^ xL ItaL lull fecll IM 
<i «MHMravil daaalMm AImHmb LaiiBlini aaaanianai ABafiiaiiaa iefliMfiin 4e FcMMlDek Cliian. 
Foaiae aiavae ap. Mar. 7,4M> 

dem Walter caniter des künigreichs Sicilien (der sich ihn nach dem im sept. 1101 arAlflaD loda 
Narcwald* onterworfen hatte) wieder an gnaden an. Licet graviler. 6,71. Breq., 1,3801 Itt 
schrcil'l i!i III erzb. von .Saliliur.; uml il( s<i<'ii .siiirrj^uien (und wohl auch anji rn) über die bestrafung 
! lief nirinJcr des bisch'if's t niiraiJ vi<ti \\ intjurtc. Sicut impietatnn. ti,UX Breq. 1,326, 133 
<schr>'itit ilcfii {irohst (). vii[i Wirzbiiri;. <l>"iii bur^^rralrii (i. ud<.1 ili ioii verwandtes filw dia baiMibllC 
der morder des bischofs Cnnrad von Wirzbiirg. Uoict et 6. 1 1 1 . Rreq. l.'tST. 134 
schreibt den crzbischöfen und bischöfen, den rectoreu polc$lat( ii uml KiiiMil' ri. dr ii iturki^ral'i n und 
edda der Lombardei dass er beschlossen habe durch die von ihm abgesendeten bisvboie von ter- 
miPavia uod Piaceoza rath und bfllfe in der reichsangelegenheit von ihnen zu verlangen, und 
enialiu aie der deshalb an tte tu riohteiidc» aitfordenMg zu eoUf rechen. Inirr activo. Reg. Imp. 
87. HaL I,ttS wo aodh das aaftngHdMibc« an dl« blNUlfe und noch eine besondere geheime 
«tilealioii an die Maillnder. - Ei tot dweha« chanfctoriiliagh da» in dar Lunhardtsi die lOdi- 
kehaiden den mraitg hahen vor dao maikgralan «nd adrin. 116 
schreibt de* «rat. Salzburg, «Idcnvrfcht dam vnn hiaig Fhffiiip ausgrsireulcn gerächt ih «h er 
denselhen doreh den prior der Camihfaileiiser aa der kaiieriiiüanng eingeladen habe, crkUrt wie 
blos so viel wahr sei, d.^~> r>liili|>|i Jie»en prior mit vielen Versprechungen (vergl. dieselben bei 
Raynald $ 28, llartiKciin ( mic :i. l«j7 und Mon. Uerm. i.ifUi wo .«in irrig zu 120i gezogen sind) an 
ilin ab^ciiriini t, ur .ibcr ilcir Ii i mit dein beschcid ^■ll(l,l^s<•n h.iKe, dass er den Philipp wenn 
er renmüthig zur kirche zurückkehre nicht veralMseo werde, ,\d nsitatan. Reg. linp. SlO. BaL 
|,m KaTMld t». ttt 
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jsckraibl dem capitel von .'Va^^tburg das« er die anlanxlich cassirte waU des mehelich geborncD II (art- 
wich) vicodom der rtgratbarger kirch« zu ihrem btschof nunmebr iukcUsscii haho. CasMU qUMI* 
dam. 6,158. Br«q. I,3.'>9. — Schon ain 9 oc4. datirl« d^r pab«! aus Anagni. IM' 
idiMibt 4Mk enh. SilUd V4M Miios «taw «r Mdi vw^inglgra mehrÜMliwi «Mcmuhingn, an «cklm« 
MMer den cnb. Milit, dar aramdMa Kadbiif tob Winkwg dar alt van Salem «id da( a|Nalo- 
liMfte lc(«t klMheT von Pdaalrina (Ml gaumaiaa haUea, ana gcnaBnico bawacaKd«« unacbaD 
d«n doaiai|jlal Augibarg nt dcaaan wabi lad Htte' im «Bebelieh ^otm« naadoni der 
regensbargtr Urehe ah biacho riugelatsen habe. CaiMtaqaondara. Inn. Epp.hs.xa Berlin, nr. 14. 139 
schreibt den ibten von Neuburg und Salem und beaiirtra^ »ie sich persönlich zu dem cdeln mann 
Philipp hctxo;: vini Schwaben »u b<':?i ti'ii. dj' ii m lij* uim'!liliiiii'<si;r si im r iiriii r^iütiiiii^ des 
abi;csclz(ea und t.\vuuiinunir.irlcii l.«|>i.l J Inschni- M.n W irnn .iN «t/Imm Kuis vnn Mainz vorzubal- 
li'ii. uikI ihn davon abzumahoon unter jütiirulutn!; vim rm^ihi Ik h ilr.ifi ii hiaadiM pteMUa|i4ionis. 
6,160. Würdtwein Nova .Subs. 2,97 mtE vi tii. uov. titi q. I.ib2 iml vi kal. nnv. 140 
Khreibt denen in der Iximbardci über die rcinbcit tcinrr alfiichli n in der rcichjangeirgenheit , über 
die gründe wcsshalb er dem Otto den voraus gegeben vor l'bilipp. der ictzC noch dem Cap|iaroin* 
göiutiK sei wie vordem dem Marcwald; Udclt das ungenügende ihrer ihm gegebenen aniwoit; aial- 
det das» Oito den Philipp in di<-scm iahre aus Tbäringca and Saehaea vcrtaiebeD habe, und' I 
lifjt bal ilmea ausser den bischdfea von Ferrara Pavia nod Piaeeua noah dm vaa : 
aenlatar. Heg. m. BaL l«m Rivnald I - V«^l. variier beim tO iaIL Ml 
Ibas da aie iluB auf dia dnrA dia dm UacMTa iham vargelegte ft^s« wegen dariddu» 
aiig«legenheit «Hwakbaad (aaatwottat iiahaiii aa baba ar ihmn ■onaiclir die vorginge MtsUnd. 
lieb miigctheilt und attch nach den baehof von Mantna teiwa liadlSfea keigcgcbcn ; erwarCet nun 
s,t riui;i nilcr< aniworl. Cum per. Rr;. Im|> 03. Rai. 1.712 wo aacknacll atM awfl r a g li T i w iifctlW an die 
biscJtüic uad eine beMMidiTi- noiillc^idon in liie Mailänder. 142 
schreibt dem lajidgrafen von TliMrui^i ii mul besliligl daB awiathait kilUg Otia lad IbiBl akgCadllossenen 
vertrag. Sicut siUi. Hi -i. Iiii|>. 'tT, IUI 1,7.1S, 143 
iusserl dem herzof: \ i>ii Bratj.mi .mmm i-r-i.iuri<'ii iliis» fr s»n srincni Kwit siTSiiliti rlrm l<ii[ii^ Otto ab- 
gefallen «ei, und erniahnt ihn zu denutelben zuruckxukebren. .Viirainur non. Rc£. Imp. 99. Bai. 1,733. 
— Hiernacb hatte »ich also der herzog schon ein iahr Trüber von Odo zurdckgCMidiMB eba er förm- 
lich au Philipp übergieng. Eben so aacll der erzb. von C-öln. Vergl. aachlier. 141 
dr&ckt dem arsb. vo« Cöln seine vcrwujidanias ans, das» or von Onoi den ar dach anctat aapai|c- 
babco hafca, abgabUen aai, nad emabat Iba n deanaUiaB, daaaan aadie tiiglicb waalna , nrtdi- 
ii^ Beg. Ibi|i, laOL BaL l,7tA. — VergL Tgckar. 1« 
aa Diaeaiark die hülfe «dehe dCfäcIlM daasarwibiMen rSnüsehen kaiser Otio 
H anfkag Ton denan «fbcteag aiu grüadaa dar frcandiabaft aad varmadlaehaft geleistet hat, 
In lcm er ihn ermuniMt damdbcB «ach Ibtaec «iibaan beiamlabieB. Uact «ariaainMHi Eeg Imp. 

tot. Ual. 1,754. 116 
verdankt den »upp.iiKU I3i>lmu ns Ji.ss sie il. n Apnstolischen legalen bischof von Palestrini ■■hrciivuH 
empfangen bfklti n, uml <l.i'<- -v aut 4t!»$i^u frinabnung mit sewaAnt^ter band uti^amnit Hin m lu rri) 
*B» Bobiiii-ri niHiCrOrlit sind und dem erwihltcn rönusciu n Uai^-ci- Oilo .sn wirkh.iinc kri<M;--hiilfr 
geleistet h.ili('n, d.is'' iJcr letnd vor ihnen floh; ermuntert sie in gleicher ^eiyf. li>ruur«liri'ti. l>e' 
votioneiD vestr4iii. Iii «. Imp. 102. Bai. 1,*&4. 147 
ermahnt dea erzbiscliof von üaliharg, da er dem erwählten römischen künig Otto «ahaagen wolla> 
deasalken nunmehr nicht aar bdalich zu begrus«en and mit boten zu beschickeaj sondern aacb 
in aadaiar wciaa wirluam aa aalani&ttan. Cam ob. Bcg. lay. UHk Bai. 1,735. 149 
athSlbn •■ddamvalkvaaGBlB, belabt dia atiadbafte tKaewctcheaiedeBib.inigO(la 
, er«ni(rt«ieair taadaaer» nad «naabattte die ganciaiabaft ult dea Halaaeta aad aa> 
dem aicaaiannicntaa, aannbl darikiam ala laiea, «i miden. Faititadinli vesire. Laeomblet 
Urkb. 2,6. 149 
bestätigt dem Simon elettker des bischob O. von Palestrina die scholasterei zu Mainz. A^'ürdlwein 
N.,%a Subs. 2,100. ISO 
warnt alle geistliche und weltliche fürMrn D> ulscIiUmi^ vur <lrn lal.«rh< n hrn fi n. welche während 
seiner krankliril, j1> man ihn für U"ii »ii^m-pt bc D . unter litin naiin n und di r Imllo eines angeb- 
lichan nachfolgers, Clemens mit namen, ausgegangen seien, und welche von denselben böswUli- 
» dii» acham aalar daB aaatcB dar aatdiäilo (egea Otio, M ~ 



Digitized by Google 



Innooenz III. 1203. PonK 6. 



1203 



da«. iS 



- IS 

- 1« 



— 18 

IM. 7 



- M 



— M 



fu. 1 

- 15 
~. 1» 



dw enb. mltatak JUmIm Mali KlMedelMi. QotaiM dili«aiillbiii. leg. Inqp. M. Bri. 
I,7as. SayniMSt. 151 

ermahnt den hcrxo; von S*chs«n (uni glrichjautreil in iir.<iiiiii]i'rii l>rirl< ii ilrn tu rzog Bertold von 
Ziliriogen, den krnog von Nähren (Mcran , ii<'n >;rateii suu Itar. den Uvmag von Oeitreich. 
den herzog von Baiern und den markgrafen der Osinvark) vi>n l'hilip^i. Jon der riimKchc »luhl 
aus froher milfictbeiUeu gründen nicht anerkeiiBcn kann, und der tijlich scbwAcäer wird, »!»■• 
lauen , und dem Otto als einem gani f;eeigMlM kM$, 4cr tictl agÜtk vottlillkt, aidk MWmrCB- 
itn. Cum finem. Reg. Imp. 98. Bai. 1,733. Itt 
dem apostolischen legalen biscbof von PaUstrina den Hellt bU dm «r dift ilMI aulj|eln^Mft 
geseltUto wiriuan htmgl hu. Quaa^OL lUf. 104, liL l,m ' 16» 

erinnert dm kiM| Ott* dm w |rMer opf alOMB pikrinn atHAaiMi ««iiilla vw Mdug w deiMi 
lt. owl IIa mA dMMb iridtt wriuM kato abiHdi den iMieMliici 
kimp 'voD'EnelaDd flet «He Ite vuHcmm; «noalart ihn aamnAd«! •«■ndsueni 
fönten mit punst au behaitdeln. Sincer e inientionis. Leibnitz Script. 2,718 
im Arn. Lak IIb. 7 cap. 4. — Ottn mass wohl, wovon aiicJ> »unst spuren, die «einigen mit rohheit 
1" Iiandi-Il Iialjr II. Iii 
ichrcitit di'ui küutg vuD D^nemaik , und bestätigt de»cti m r(rag mit künig Utlo. S4cul sibi. Reg. Imp- 
97. Bai. 1,733. 154 
genebmi:;! <lif eni^cbeiduag des erzbischo» vun Saljiburg daas der herzog von Oeatreick aicllt Ter- 
l'Uiidi n M l dir tochtcr des herzoi:'^ von Buhmi n zu hctiaHiaii, »elld— dle>ar wtWjwridfig dei— 
niutter verstoasen hat E.\ parle. 6,101. Breq, 1.400, ISO 
ermuntert die geiMlicben und weltlichen furslen ond hcrm Deutschlands (und insbesondere den laod- 
fftten von Thüringen und den Rbeiopfolagnfen) loi aaudMcr bei Otto. Solet «ssc. B«g. Imf. lOi. 
BeL 1,736. 1&7 
kirnt Om (nf denen MeTBcfr Ott. U), *eM lieh adner denkliriieit ad 

dcMllkiger ea acta ab Un fett mekr eriMH; 
leieelneii bTWtefceode» alaifaH k8ehwel>e» der kircheo und ItWater la 



dca darel aeiae Boelit aaeiirMiefaielFn ciste<rticnseililoiters Salami «MhlU aicfc I 

mal der'antwort aufmehreres was ihm Oit«; böte H. \<>n Ash i 1 1 iTiii I Mt. lal uMiaaal aill all 
gemeinen Warnungen. Scrcnitatcni imui. lic^. lup. 1U7. üaJ. I.i3<i. IS8 
macbt dem cr/biicliMl' voti V|*i;drt.«r; srharfe vorwürfe über seinen iingehor;.ini . seijuu t ihm Liuiien 
monKilrist nieh emiilanu; ilctn Ic^ati n gennsthirao^ rn lei<»»-n und in der n-ichsanfele«! tilieil dem 
[ijbttlicheii w illün zu fiili;iri, StnarhrK liCiiit ihn ilivs> fiir den j;ei;i'nli«ll die LisebMle M>n Minden 
Verden und Uildesiieim b«febiigt sind ihn als excomniiMiicirt zu vcrküudeu. In «tlHiirationem. 
Reg. Imp. 109. Bai. 1.737. 159 
erUtetdasa er die von genannten geistlidten und dienstmannen der baroberger kircke ilun aageseigte 
• £ckbert zum bisehof von Bamberg iwar eassirl habe . weil derselbe das voa dam btare^ 
ceoeil Taüagle diwiaijgiihiiga allar aoeii aidit enaielit halt diaa er daaa aber aaa W 

daaaalta 



ihi loa liMhariainilt habe. Om dUeelL ttaeemasBpb BaHb. UOl - Nach Me nm 
0 ndn daiirte der pabet aia Anagol. IM 
boaengt dem cleras und volk von Sicilieo und Calabrien sein missfallen über ihre bisherige Uneinigkeit 
und das schlechte betragen einzelner , und beglaubigt bei deiMelken als apo9tolis«hcn Icgaten den 
r^rdinaldiacon 0. \<'n St. Adnaii. Egressus Satan. 7,36. lin <|. 2.412. 161 
I bestätigt ifm käni^ von Itöhinen die rechte »ad privilesieii »t-lrhe dennelhen hiinif Otto verbrieft 
I b-U. .Sic. sibi 7. 64. Urr<|. 2.4*S. I*i2 
<>cbreib( >lcm l>>>ni°; von Uulmicii <wiu dessen Vorgänger rs nie vom riimlaehen stuhle eriangt hatten als 
künige anerkaitn) zu werden, und wie auch seiner krOiiung durch dm selbst nicht rechtmässig ge- 
krönten künig Philipp keine folge gegeben worden sei; daas er ihn aber nunmehr nachdem er 
sich zu könig Otto gewendet, und dieser lur tbn fiiaprache eingelegt habe , als könig inerfcenMa 
welle» nil dee «tfage aich baMmiglidiai van kda% Otte kröiaea an laaieo. licet aale. 7^. 
BiM-MM-'lliiyuM{OS.IbgBUiBnlLBen.Bd.MTiia.l^. BoaBekCM.Mer.«^ 10» 
achraibt dem eiak SiMd voa Haifln daaa db iiaiaMr IMe, «eil lie aleb Um ab ttrea cnk 

eetit, Uagit wdient bilie mM ettenge beKmdell vad ibrer vecsOge beranbt an werden, wae anr 
eaf ihn (den t-r/V.i unlcrliliel'i n >ei ; da nun der k<>nig und das volk Böhmens ge- 
lte von der mainzer kirehc abzulösen nad dort eine metropoliiankirche zu etriobtcn, 
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«ich «ntMMawcn die«« y^Amgan nlb«r «nlwmka n lanwj V ia Him um Mick 4m cnk. 
Müw daifUlii^e meining la erüSiMi. üa^e «dm. 7,51. Bre^. 1^4M. 'WOrAwein Novt Snii. 
2,101. Douek Cod. Mor. 2,24. ' 164 

Mhrt'ibt den canonikcrn and den dieoMroaimcn von Main« daai BAlimcn die l<Mlrcniiniig vun di^r 
ni.iiriti r kirrbr und dir «rriebtang cinrs mvlropolilansitzvs uachMichc, und benutzt dii-sn gelegrn- 
bi it »buiii lait bedrobung ihre» ungehurMtn vorziibalteo. Supplifaront nobis. 7,53. Bre<|. 2,4SS. 
Würdtwrin N Sul.s 2,106. Rocxrk Co<l M ir. Mm 
schreibt dem küoig voii Uubmen in bezug auf »ein von dctn könig von Lii^int untcrsEüuu-s ^esuch in 
Bühoten einen metropolilansilz zn errichten , dass dies erst niiherer nnlerauchuog in bczug auf 
nolhncndigkcit and »chicklichkeit, in «ie auch in bciu^ aof die bisherig« nielropolc Mainz bc- 
dürfe; zu diesem zwecke habe er nun »einen Mibdiaeon T. ab^eurdnel, dessen nachrorscbungoa 
der künix Itefördern müge, woraaf ca ihn daoa BabeaMinen bIeÜM teile bitte donh edae •hui' 
»endende Tcicrliche gesandisciwfl ZU ertveuem. Hoact MI. Tttt. BlOf> WAHtmiB R«?* 
SvlM.VOS-B«iuriLCiMl. Mor. 2,29. ]UQnal4 168. M» 
idmil« 4n iii«i«fea wn Vit% wmi Ointb vmk dm wtMISttim vw BoekiB, du* P. IcMl tm 
BMkmca nach dem pitotlidwr Min ■q.ümcariclitalMttNiMiCK iMrait ad dm Uqg' Ott» hnMc 
liehen, und gebietet üHtcn deshalb all« ihre nntergdtenai, gaiilliehn ud mddkha, von iadem 
gegen den gedachten kvnig beabsichtigten unternehmen niitldlt {eiMlicher iMftn ahmbaUen. 
Com cariisinm-s. 1, 65. Breq. 2,18!>. Bvczek Cod. Mor. 2.28. 167 
schreibt den bürgmi m>ii C dn. belobt die Irvue und den beistand welche sie dem könig (^iii> :;i wah- 
ren, frniand it >ii eindringlichste diesem Mm ihnen eleicluam gepflanzten hrrrsrlicr -iiich 
fiTFicr tj( iziiiii?h( n |i[Uiiiiiam »iC4it mater filii ud rl Mii nl(h\iMi jioii (lolest, »ic lu e mis pkIi rn ri'gi 
polestiis «leesse. quem quoad imperium genuistis. .Si niaiiutcuctis i^ilur pUnlam vestram . crigatis 
Uliliter qaod plantastis, inipiciis laudabililcr solliciludinem plantatoria). und ermahnt sie auf ent- 
gegeiistebende wcisnDxen, von WCia sie auch kommen möchten (womit ohne zwcifcl der crzh. 
Adnir gemeint ist) nicht tu acbUn. Elai mulli. Lacomblot Urkb. 2,8. IM 
giekl den litochof (Wolfgw) van PaiMn auB aadnreia dai* denoihe tnfit den tsoiiiehen ataU keine 
techlaa dec rdd» nvldartaatede TetyfliehMng dagegaagaa wl> bctf aiMc ^hiahtift det von 
«asgesieilien revcraait dahin kMoid, das» er (der bischnf) icnen hrief (dta f w ie ate 
tion der lürsten gegen das gebahren des cmdiaallegatcn Reg. t'bil. 42) worin den lehliiselreehr 
der kirchc zn nahe getreten ist, erst in Rom seinem inhalt nach kennen gelernt habe, indem er 
sein Siegel damals als das pcrgamenl noch unbeschrieben war in der Voraussetzung angehängt 
liatte, dass nichts »hIit ilin rechte der kirche gehendes darauf werde .luf;;' zricimct ^vi rilen. 
Non est. Re<: Inip. 110. Bald l,7Jd. — Vcr^L wegen andern von vieleu deutschen fürslcn au»gc- 
st< llti'ii »Uli rilohrfaeh in hea^j lennanncnen Mveiaan danientgCB des MachaCi wo Bamberg bei 
Ravn»l(l 120» ti 13. ' 168 
beauftragt den abt von Werden und die pn'ibste von Bonn und S(. Cunibert die zwischen den prubstea 
von Bremen und Chtu lt 'Streitige bisclH>fsw,abl in Hänster au uaterMchea and au entscbcidaa. 
Ei literis. 7,71. Bir j i,4>t> IT0 
giebt dmn abt von Salem dcnaeftras den Uichnf VM Ciwittii. velcher enalvonde« ve 

jegen ein eidlich z* leiatcndci ▼arapechan, da» er sieb i 
racoBunnaiciraDg den päbsillchen beftUea «nlerwerfen weDe. Sicnt naairis. tj». 
Breq. 2,»ia. I7t 
gealattel dem'Uschof (\\'oll'!;cr) von Passau, weldten die kirche .\glcis nach dem durch den biscbof 
von Concordia und desjU-H Livlciii r ihm :;< iiiai litr ii »jrir.^ ^•llllIlUlhi^ /iiui jniiri.jrcbcn postnlirt 
bat. diese wähl anzunetinn n : lin h vu ij.i<.ä vt binnen ikcht lagen, oacbdero er deshalb angegangen 
Worden, sich enlscheid». ( uhi Ih>iu . -,.'.)>). Brcq.S,682. — Vet||. ttct dCB.WoUgn einen hüch»! 
bedeutenden mann: Hansiz liertii. »acra I,3.t7. 172 
giebt dem bischof von llildc^beini und dem probst von Magdeburg vollmacht den erwählten von Merse- 
burg, welcher vom apostolischen legalen G. bischof von l'alestrina excommuoicirt worden i.sl, nun 
aber sich unterwerfen will, zu absolvircn, indem er zugleich für den fall dass der erzb. von 
MagdebwK binnen swei inoiuUen anr eii^t der hiiche sieht anrlckkahre, den bbch«»r Ton Hil- 
it UaanMinn« im aMh avei hiidriilw den «adachlaa «rviUlen die weihe 
Ex iilleria. 7,11. BlCf . ^StS. 113 
ItMg vanSiailian dai* er aieh wcgM dam gtgawtaad aiiMa dnrcfa einn heUdtalk fibar. 
hnchlcn achrdbcM an den ktislich niek fiMUm «iaendalaa apaMaliichen legalen 0. 
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diaeoa vom 8t . 
7.129. Brcq. ijUt. _ 

anlwoHct dem Wilhelm CaparuDUS, >r r*3n( ihm zwar grijss und M-grn wc^m iltr mit Ji-ni cvctiinDni- 
nicirtcn Marcirald Kepfloi;ciH-n f:<'iii>:iD«chaA, crklirl sieb aber geneigt niil ihm einen frieden cui- 
zugehen, und «cIm e ihn »<^i n liiii daalU]i%tii vttlnadingei M 4» ptfmydwD togUM. O**- 
niam Marcwaldus. i.l.M. Brisq. Z.^. . 175 

schreibt dem herzog von Brabant , luAcbt ihm vorn-drfc dMs er »eine tocbter Maria ihrem verlobIcD. 
dem Kimiscben könig Otto, vorenthalte, nod sogar mit Philipp herzog von Schwaben über ein vcr- 
lübiUM derselben mit könig Friedrich von Sicilien untcrhaDdlc , welcher doch auf vcrmitüung des 
l«lHliicliMi«ialili benil« mit 4vt «chmiter dMUnigmo AtAgoaiaa wlsh* mi; anMhiit iko 4riii- 
gmd MIM tadhiH ONn Mr p**— i»«- m fibM, minuf iliumlln inftrt gekinat wMdm Nltot 
4ralrtUmiatagnMiidt|diabta<tnliHL OllM*L Bcf. iMp. m 
Qkenchkht itm «nlitelMr von Main, wckhMi der m Ptaeean du pilllOM wkM btlla MUbiMdigM 
wollen . ein aiidcrea durch des biwilof VW Kamrik «wl itm magister W. Toa LeketUU des «n- 
bischoCs boten, ermahnt ihn tnr aBsdimerhei Oll«. Cum propler. Reg. Imp. HS. Bai. 1,790. 177 

klagt dem erxbischof Noll M.iin/.. ilcm lii>i Inil' mhi K.i rik uml licin fitali-^l M>n limiti nkir den abfall 

de* cülliischen < r/liUi-liuli muh k.öui^ OUu; l»eaal'tfä^l .ür. su h iiarh ('i>lii 211 hri;i Ik h und den Crz- 
bi»chorxUT rill klx'l.r zu ermahnen, nicht minder demselben r< cht i\t m h^tlfi u ui nn er sich Ober 
den künig Otto oder den Rheinpfalxgralen Heinrich zu bestliwt ti n h:ilie, «oasten aber ihm anzu- 
deuten dus or einen geeigneteren mann an seine stelle sedri-n imtiIi-, wie auch den gegenwar- 
ligeii briorüflVntlirh zu verlesen and clerus und volk zu erin itinr ii: ni- jirrmitlant nt eccicsia Co- 
lonieitsis ci ciMtjs , que inter universas cccletias et civilato n gui Thi iitonuj (am gloria quam 
M^ficBatia est suUimit, anonniier eoafliiMlMr. Com ii. K«g. Uij^. 113. Bai. 1,13^ 179 



pilwt urf iautm Mckfel|m cchanan n Mb venffadi und den MUfamiwiNnMiiwii 
vcribteM. Owt» In. «p. IMw lügFHM Tl< 
gelicleldeiii paMwtfcca von Agl«i, nachdem er h«i anffiingdM fiHImm nÜ körperlichem cid den 
pkhslen und der rihiUschen kircbe gehorsam geseliwoTen Itahen wird, ihm einen brieCmit Siegel 

/ukiiiitiiii'ii tu lassen, worin er In kriinc n^cli :;c'Jjch(i in t iJ in Jrr ri Ii li^^ii^i legrnheit und ill 
iinilk ri III ihn nach gottcs » illi-'Q luiii ^t hoi^'jiii \cr|il)Khli I tu !<:in . d;iniil ischen ihm nnd au- 
ilrrn in heuisehland umi Italini. wt_'lchf: deriiliit hca r';\er«i' ^iis^ti-llli n odi r i;ci!i iil".ilU ^u.^jirmliri 
wurden, gicichheit sei. Cum in. Kcg. Imp. il4. lial, l.'AQ. — Im uhr 12Ü4 vt^ti i'iigrim patriarch 
von .\glei gestorben und Wolfger bischof von Passau derasclbeD gefolgt. Ilemi. All. 179 
.gicbl dem erxbischof von Mainz dem biscbuf von kanierik und dem scfaolaMer vtw ät. tiereun den auf- 
irag den von Ullu abgefallenen und zu Philipp t'ibergcgangenen cnUKkuf Adtif van Cüln öflcnt- 
lieh für excoimnunicirt, und in den fall« weaa er «ich nicht bianan aioBattfritt aas pilMlUcliaa 
bufe stelle «uh (Ur abfescUt in erhlin», und eisen Mdora arshiiclM> wiUea aa lauen. Vi Adal> 
Aia. Imp. HC Bai. 1,740. Lailmite Serif*. S,737 Im An. Lab. — Vaber den atatt gaiManen 
Taliiiif veisl. Oed. Cot. UM 
Mfcratht w iKiorcn geistliehkeil oad valk: vau CöIb dani 'MMlckaadan «alapieahaad. SioaariMi deva- 
thmis. Kflg. Irap. 117. ßal. I.71I, IUI 
schfilit liriis' Ihrn dr''i ci<niini<t.krii'n wie im vorletzten bricT. um! crrii.uhli;;! sii' nach tiriivtjini.'ii itic 
iliucii m t■^zn^ anl' ihn i r?l). \dnlf von (.'Ai gegelien' u tiiirtfijtc noch beruhen zu lassen, wenn 
sie denselben Ix Niiniriirn kuimrn iiun rbalb einer ;,-i-wis>.>'ii r.eil £11 Otia MrfttSllBIlkektfla Und dca- 
halb »icheih' ii /.u h'isicn Licet j>i r. KcK Imp. IlH. IUI. KTIi. IM 
schreibt allen j^i istluhi n uml »i lthilit n tVir^Li'u Di uix hNiiul% welche dem könig Otto aiibiogen. und 
ermuntert si« zur staitithattigkeit und ausdauer, indem er «eine Verwunderung bezeugt quud i|ai. 
dam principum et aliurum (|ni Ottoai in imperatorcm clecto S|i«nte haminium fceerant et fidelilätia 
nuanteala prcaiiierant aon coacti, ex e« quod oobilis vir duz isuevie visu» eal aii<|itaattaUiu pHa* 
paraci, contra haocatalcin fimtpriain et fidem prestitam vcoicnte<i, relicl« eo coi priu adhawnnl» 
«ina adveiaaiio adkcrcBt. Hau «k Ref. la^u llt, BaL l,7tt. — Dalnm nnd anialaUart aM Inn. 
I|pp.ba,aaBariiiiw.«lL US 
daa cnbiidiaf von Mainz und den bischof von HildaahaiB, auf die «anltaalif Otto varg»- 
braehi« klage daia der Khcinpfalzgraf Heinrich gegen seinen eid Toa ikn akgelhllen and Sl PW- 
lipp übergegangen sei, deiiM'lbi'ii ziir ruckki hr /u m-tiiiOscii . wenn er vich d<v'!i ii .«ber weigere 
wegen dorn cidbroch Uta mit der excommUDicauoa und sein laod mit dem luterdict zu belcgca. 

Ba«. luv« IM- hH^ IM 
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ist. Bit. l.Ttil — Aehnlielk tuick aa 4mi hnug vm Bnbnt gegen wdekra Ha emcatiM 4n 

Luchof von Lutlicb dem domprobM ntiil ilctn probst von Sl Utrron in Cüln aufgclragcit ÜL 181V 
ermahnt iten landgrafen von lliürinxen bei günstiger ^eleecpnlieit zu Ollo zurückzukehren , indem er 
dir ijl,-iTZ':'iiK\ini? aui'ipriclil dass drrflelbo nur * id' rw tilii; ujid au-i z« :in|: zu Pliilijfii übrrf:<'a;.»ii|;en 
Sfi, Ijuii libcc/.'. Hi'S. Imj». Iii- Bai. 1,743. — Vau ^itiuiichcs scliri ibfii « r^iDg .iii di.ii kuui^ von 
B.ihiiKn 186 
Roin«^apii<i cnnahnt den <:rzbi:j«;bof von Sabburg <lic rönuschr ktrchc als scme mutier zu ehren unil sirb in ticgel 
als gold zu erweisen. Kru»(ra iacilur. Kcg. Imp. IIS. BaJ. 1,740. ~ $<illlc da.<> dalum nicht mit 
rücksichl auf die im Keg. Imp. nachstrolgendeu »lücke vii iduj niartii lu le&en Mua, Matt 
laaüY 1A7 
«clifeiht dw Uadiöfei» ran liiiiil«n ud Verden und deea «U v«a Worden dm der enb. von Higdia- 



Pciruii 



— 13 



doifk den aitgisMr O. dCB derikcr. 

Alberictit bei dm piUttHelH» elnUe «ich cniscbuldlgt h«be, und beauftrHIt 4cn «AiwlMif 

gegen dessen eidlidiee versfreebeii weh den befehlen des p41»llicbeu .iluhls unterwerfen ta wel- 
len, zn absolvireo. zugleich aber auch über die eben geführte thatsacho der niclii brachlirtcD ex- 
communicirana; weitere unlcrsncbung anzuMcHen. Si Magdeburgcnsis. 8.77. Brei] .'.TIS. Itm. Epp. 
b», zu B« rliii iir l.J 1-J8 
schreibt dem patnardi \ou Agki und drin itlil von Ni iibnrg, wegen dem Lupoid, wrlctar ohnv y.vhft- 
liebe crlaubnias vom stuhl zu NVonns .iiif drn 711 Miinz übcrgctrelcn und deshalb erst In d< n bann 
goüun «lud dann abgesetzt worden war; iKAInei •\.\*$ Philipp lierzog von Schwaben , iiacbdeai er 
M LnpoMt ttbettriu von Worms nach Mninz cm weaeutlicb mitgewirkt hat, denselben nnu dcn> 
noeh nicht meide , sondern ihn auszeichne und ihm gar eine gesandlschafi nach Italien aufgetragen 
habe (in Italiam ei orScium sue legationis indulsit et ad iiupugnandum beati Peiri Patrimonium 
koelea eedeiie dnitianvii) ; bemftngt lie aiek pmüaUdi m FUlifp nt bflgehop. Um (Rheim und 
•nmiA VM der femdaichtil ndt LaiMilll ehauntknen, od ikn nil den ngin des filMlichen 
anth n bedroken, wenn er den vontehmden waniungcn nicht binnen di«l maMn folge leiste. 
Si fiiiL 8,83. Breq. S.m Rijmald $ 93. — Die von IHiilipp dem Lupoid nMk lullen aufgetragene 
bisher noch wenig beachtete Sendung hatte wahrscheinlich den zweck die dortigen reicitslande in 
besitz und ver«-akang zu nehmen. Iste Lnpoldus ila dlabolicus erat, ut tenipore scisinatis, quod erat 
inii r diuis rci;< ^. cum sibi osorpassct episcopalum M.'ijunum [i~inn l iusdi m Diilippi aocloriute. r i 
niultis iiifrii^tl bcllis, no» pareerot eeclcsiis non cciiiKeriii. Oui cum i s~i I priviin? ab ofTif ii, et br- 
mficio ab liinoK'iUi'i p.i(i.i. .lUxili« ]'lnli|>|>i frvtus, colli clo i\i rciiu iirMli cius Cil in llaliani ip-*umpa- 
paoi dcbeilar«. Caesar. HeiMerbac. l>ial. Mirac. 2,9. I>er unruhige Lupoid scheint ziemlich lange 
■ in Italien geblieben zu sein, denn noch 1207 schreibt der pabst ao die cardinllc HngoUn nnd Le«: 
Liupoldnm vero iiovcritis apud Sonas hoslilibus actibus impltcalum ad nulfani preMnliam non 
venisse ; cnius insolcntiam et slnliitiam diligenter priacipi (Philipp«) expflMlil. Heg. Imp. 149. 
Bai. MM. UntickUg iat üdier wna'liiMioiiM Ul 8b«r dicae marwikninBe Friedrieb II acbrieb: 

L. «uadHn WenuMiaHcni cftacamK ad ndMem^RiwBa^ F»«W8*J^ 




guost entzieJie, 



i> belegen. 0<dd vobis. BSi. Orcq. 2,735. 



190 



verlangt von dem erzM*dlof SifHd v«n Pfalttt berieht weshalb er den erwihlten Heinrich von Slrass- 
buru nucli mchl consecrirt habe. n.nlidpM er demselben im vimKrii iahr ViiJcTnach und »onntag 
üfiili .nU ort und z<'U ZU diesem rwi-iU bezeichnet dinu aber wjcdcr abxcvrhni-bfii habe, indem 
(T /.u«b-nh dem pribisibofbr rklii b mai bl »i( er geneigt sei dfin <b >hjilb nach Rum gekom- 
menen die coiuecraliuB im crtbeilen. »ulel üd. d.yo. Breq. 2,732. SchüpQtn Als. dipl. Würdl- 
wein Nova Subs. 2.106. — Vergl. weiter ontcn beim S oct. 191 

gicbt den pröbstcn v«b Witsbnrg und Unadorp a» wie' dem decan v«b Sla Maria )in Etfait «nf- 
träge wegen einer ainibacke der ciMudkai an lUaMB. Cnn dileetna. 8»tll8k WAcdlwcin Nova 
Snha. 2,111. 18» 
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lM84>n ; gebietot damallira Um die grtfilurmie clN(Uctiiii( n erweficai Cfea vaMnUfii. 8^108. 

Broq. 2,743. ' m 

brauftra^t den domtlf > .m mpi lüi' |ir"^^^'' v.m Si. \|ni'I<'Iii nnil vnn Si. (Im on zu ("ülii d- n Briiiin 
von B<'n!ilMiiu clenker Jus «Jicuiiliijiu erftHscUols AiWl \oti . «i lrlicr iln scu »cun ji hi-rm 
bowogen hat vrrräthorei an künig UUo zu begehen umt «lern ber«"^ von S( Iiw.iIm n .m^iitunii n. 
von welchem er für dieicn verratb geld erhallen haben u>U, aller gei<iiiiclicii pl'rÜDdeii ohne boll- 
nuiip auf wicdcreinieOiuug xu berauben und diese pfründcit andern zu verliihM. AAfiMlm< 
Ref. Imp. 133. Bai. 1,743. Inn. £pp. ha. zu Berlin nr. 34 woher tag und ort. 194 
beauftrag dieselben in gleicher weise in b<iug auf den cleriker Sibud, welcher erst von Otto eine 
ffrikMlc uhM tiud ihn Ireu« «cbwiiri hierauf l'bilipp überging, «iieieibc piHadc auch von ihai 
nahm itaA Mcb ihn ncoe Mhww, duo iiocb aauerdem. al.^ der biicbof vm Kanerik mU mf- 
tHgut in fAbididmi mU« imäenM» bewhilüst ww. «I« l»gu PhiliH« iB denen diaeeie liin» 
die |iUer dee UadieA «ecqpnie gnd die «walieii denheen« ve» Sdnriiibci hddiceo lieu. ;Ad 
nosMm. Bafi Inp. IM. BdL 1,311. tM 
bei«vgt d«n UwlMr von Teierbem edite vcrwendenieg du* darMibe, ueelideai er dem Hnlg Otto 
den lialdeid geleiMct, und von di iii^' lljr'ii ilic rcgalicn, von dem erzbischof vnii Main/ .iIk r ili< 
weihe empfangen habe, gleichgültig and lau gcjseu Otto gcwurdco Mii; cnnahnl ihn, um mcineid 
zn meide», dem Oitu ofien und (UMf beinalahctt. QinBdMeMaiille.lteg.Inp. llSb SaL l>7dS. — 
Aehnlich an den abi voo Corvei. 196 
macht dem erzbischof von Trier vorwürfe über seinen angelior»am , bemerkt ihm er >l(>vi n v<'r 
werflirhes betraKcu uicht lin^r aiU «lillicbw^gw vberMbeii käane j ennaliat ihn ztun letztenmal 
•ivui k u»» OHe eflte uU 'waektbil^ akh aiwacMiewen, (^ber iaiaaMrfan. Rtg. htf. IM. 
»al. 1,744. 197 
sehreibt oaMpMdnBd dem prob»t dem archidiacon do eiMDÜlcnt and den aiiaiMetiaiea dce trierer 
kirehe, ninilai lie ikeii etibiiebaf son gdiaiaan pgeB dcB nüniiclM» itiki n veniigcD ud 
aanit dia wtlagaiig dea dcctigwi netr ap eitoB i iiaei äbawwde». In aeKaBtia n et. Be» Iny. 1». 
Bai. l,m IM 
emnabot dra liMg OMe ia besag auf deaiea Terioboag nut der tacbler. dea beneege van Brabant aech 
zu warten bis dieselbe demnächst mannbar werde und sie dann van ihrem valer zu verlangen, in- 
dem er ihm für den fall dass sie ihm dieser alsdann nieht gewähren wolle, gestattet eine andere che 
r iti/.ti^. I» n. Com iuUT. Reg. Inip. 138. IUI 4.71). im 
iiiadit ii< I) kiiiLii; von Kni(land aufmerksam «ic sibr ch ihm geziemeikd iiiiil v<ii'(li> ilh.ill -n ure den liü- 
nig Oün l)iiiii|;>t!; zu anlerslützen , ermahnt ihn demselben in »^i ini r :;i iiv> ^irlii;r[i imth 
nigslens «las mhi Rirhard ihm hinterlas»eae geliUeg** Muaialilcn, und ilw (deu pabat^ da- 

durch nach so vi' li n fnx liiii'>vri riii.ihnuii::i'ii von dar aavandnag nringeader anairegain all ent- 
heben. Oii^itiiuHi Hl.'. K.v' Imp IJ'* B.il- 1,T44. 200 
schreibt diji iirii)r< ii unil f .n^lj^m n \.in ( ülii, belobt die sladl, welche, wie »chon ihr »iegel von allers- 
inr aaietgl» «ine beeondei« Iwcliier der rdnitcbai kirehe ist, weil «ie anf dea yiballkfaen befehi 
vm den a«n abfcaelatMi biwbnr Adolf abgalaaean wd einaa geeisaeieten maii ab fkt laaft 
aiierkanri hat) anmnt a rt Mb U dar Inn in veiharren: nee Inpulun fecaridetia itllM, taa- 
quam passet fln^nn abaaibe)«, veUt ealÜBB et detfeHaliaaan chrftaiia eeatre Beet ftintn ni- 
natur , sondcm vieleMhr im wideritand ihre tiplbrkeil zu bewihren. Qvod Ciilonia. Krg. Imp. 130. 
Ual. 1,745. Inn. Epp. bs. ze Berlin Nr. 15 woher zeit und ort der aasslellnng. — An die pfarrer. 

imgleichcn an M lmüin uihI \i>lk il.i>i t]>>t i fu n ".i rrcjiigen. Das älteste, zuerst IISi9 vnrk rmic 

Siegel der ft^k CkIh Ii.i[ ilic uBtsicltrili: ümikki Culuiiia dei gratia Romanae cccicsiae iidili^ iilia 
Vergl. 'Iir übbitduii^ iju rrsten bände von L,acoinblets Urkb. '201 
ermahnt den kooig von togiaad auf« dringenste dass er seinem nelTeu künig Otto die diesem nwthigc 
hülfe gewähre. Quantum honoris. Reg. Imp. 1.11. Bai. 1,745. 202 
beauftragt den erzbischof Sifrid von Mainz , nachdem er de»en Verantwortung ( vergl. vorher heim 6 
iaoi| ^liäilen hat, nunmehr den erwählten Heinrich von Strasaborg zu coniecriren . widrigenfalls 
der enUfchel' von Sena liereil* den anftrag habe dicae comecnüon YersonebaMB. QnaalaiB tibi. 
8,138. Bre<|. S,m. Sehdpiitt Ala. dipL 1.314. WOrdtweia NoeaSnhi. 9»I1A — Die eaiaettiraBt 
erlbigto vifhlic^dHehdenenbiKherveaSeusaStnaihBiKan lAiaailWJ. Ana. Ais- M* 
nnd den Velk van CUn ihn Anheilen vad gnien gewehnheiten. Seiet annnere. 
MW'Bnf'^ni. 204 
(Brano) voo CüId, »ich, wann die aaflrägaae (einer kirehe nicht kwincn oder 

Deeationi tae. «ilM. Bm^ MW. Mft 
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Romo «päd 
s<uin Pcirum 



liirch di< krir^o sehr herabgckommcnc kirche 
stinc bisher besessenen pfrnndin noch zwfti 



Kercutini 



MlMlb< drnisrihrn. auf ilcs^i n ^ürslcUong das9 sciiii' 
ibiii ili rmal kmutii gthOriii'n milfThtlt e<-»ühri' 

i»hr<' )>i>unbch«ttrß. Solvt Äiiniicrr. S,17l. lirr.^, J.iOO. 'i<)6 
tcbrcibi dem sciiolaslrr von Sc. (icrfon uii<l den ptarrerii vuo Orreoii und St. Lorenz in Cülii, und 
bcaoftragt sie auf klagr des cnkihlten nnil einiger canonikcr von Cüln , wie dMs der dom|>rolMt 
die Stadl vcrJaUen iub« und die uswärt» gdegenen hüfe 4et dADUa^tels beraube, diesen d<UD- 
probst, WC lim ar uUkA Mdun MMUllsfrist gaougthoung teiitoj U MMpOMlircn und zu ciconimuuif 
cirm, mi wtM tr in der CMMBonaicaliiiB hahtm «hnMlmiif wwnf dcu dia a^Uel «bw 
naue ToniUKlHiMi Ittbe. Ontor ad. In. Bf]», kii in Barlin w. IT. W 
tcaamt da» fchdn JbIimml va* Mtw ^tumtoin ig dm ar mIm icAm den itaiMhai 

ONO nfelN taiier infcnHHi« wd ftn nielht einaial faite tahtaagcn leiü« ra dcnto er am daa 
tfslament »einr» bruders köoig Richards ohne zwcird verpflichtet sei. Cum uriasiaM. Ray. Imp. 
132. Bai. 1.74i. Ur. (iuelf. 3,773. — Entsprechende briefe ergingen an die geistlichen und welt- 
lichen hcrrn Englands. ti^ 
schreibt dem römischen könig Otto dass tr den zom apostolischen >iuhl itrkominrnen bi«rlvof vun ka- 
mcrik wohlwollend empfangen und dessen aasrichlungen vemtuntiH ii luin-, bi rutiliil ihn noch vor 
der rückkehr de» bischoft durch gegenwirligen hrief, etoMÜinl ihn sich «cder durch roissgeirhick 
tiiederdrOcken Mcli dank etaMiMtnaM Im Mchea aa laiaeB. VeaianleH ad. Ktp Imy- 
Bai. 1,746. 2(W 
erzbischoC Ton York sehr dringend dass er seinein nrlTen dem rümiialuMl ktaig Otto wirk- 
aaaicrea beisund gcwUirea aiöga. gi «ajaiia. Imf, 134. I»14S. 210 
giebt dem enlmehof Rnme, dam damprobal ead dam magitler H. a a fc alaiier van SL Oereoa in CMn 
den anlirae den kiidwf von MOuleff an etmabnan, dass er in femlMlclt »einei eidiei, oad mk 
■iclrtachtniig nncrianlifer verpdlchniBigen wdebe er eingegangen eein mCditat den rtanidben U- 
N% Ott» «Mtaanea bei»t.ind leiste; emlcbtigt dieselben diesen bitehof oölhjgMlIdlB mft gaii^ 
üelien atraftn dan anmluilien. Cum iuier. Reg. Imp. Bai. 1,746. — Ebenso dMseneii in be- 
trc'ir des biscbofs von Osnabrück. 1 1 1 

schreibt dem bisberieen probst Albert nanroehr erwählten \.in Mi^dt biirj und bestätigt dessen wähl, in- 
dem er < irir \i>n «lomsrlbr n «i iidi m begangene Unregelmässigkeit ans persönlicher Werthschätzung 
über<i(<'lti , nii'l ihiu scliuidigcn gehorsam anempfiehlt. Vi nii nrüm» nuper. 9.22. Breq. 2,832 212 
sdiri ilit d^ iii sriiirl.usier von Rl. Gj-rcon und den pfarn rn mui .Si. I.oreni und S(. Brigida in Cüln: 
gleichwie er ihnen vordem geboten habe die edeln leute grafen vok Jölich Uvsladen Berg AlteiM 
Geldern und deren heirer, welche das domcapitel zu Cöln iiiebt Mr der Mcble Miner guter »ol- 
dern auch dieser gAler aelbel berat^en, zur genugtbuung durch exrommunicaiion und interdiet an» 
anhalten; s« gebiete er ftnCB oonmclir , alle dicicnigen welche dieses päbstliche gebot veracbtcai, 
mit (HiklHir atrale aonaaben, daa» lieh detglalclMB ioalUkalldig niite mehr unterftagen. OUa 
per. Ina. tff. ht. an Beriin nr. M. VM 
admibt den biüböftn vati Bciian Fniaingan imd TUaat, und pebt ihnen auftrage in beaiy anf die 
alreitigkeitra awiichen den hirelien Salzimrg mid Garii. Oim pro. 0,46. Breq. tjon. iU 
beanilragt den erzbischor und dun oi)>i \r.iii .... ^vir i]>'n docan von Gurk die chestreitigkeilcn des 
küiiigs von Böbnen in uii(( tmicIi' ii, wthhi-r n^ch in)iizfhni»hriRCr ehe die schwe»ter des mark- 
grafen von Meissen \ ( rsi i.vsen und die Mhwesler di s Lnnii;'. vi ii I n^irti geheiratbet, dann renc 
em^fnnden sich al>i r din li nicht gebessert hat. fc» pirtr. 9,(iO. Ilri i| Raynald 24. — I>er 

j'at'sl liliob Doch bii /mn II in.ii in Kon). '1\'> 
Anknnit. Secundo idiis maii dominus papa Innocenlius Forcnlinum vcnil, et ab ecciesiis lodrum reci- 

pere noloit, dieeni qnia eltra modum ecclesie gravarentnr. Chron. Fossae novae. 
macht dem Adolf ehemahls erzbischof von Cöln die ernsilichstcn vorwürfe wegen aeinem tUUl VM 
OU«, oad enudit ihn aufs dringendste dass er reuinüthig zum gehorsam züKicUuhnb Hoeliaa te. 
9M. Breq. 2,tl8. Bajmald 11. — Der pab« war neck am 12 aap«, in Fereminn. m 
verdankt (n ende deelml «der anfing des Inll) dam palriardcii vanAj^d He 
an PhiTipp (dessei Mmen ledoch nbilclilIhA immiedea ii^ 

lipps antwort (dem redilfertigtuigMcb reiben Tom fami nw: Bag,1*lill. M) in vielem «nIHcden an 

sein. Iieinerkt dass dessen vor»chlag hini^ichtlich der mainzer kirrhe. seinerseits den Lupoid fallen 
lassen zu wollen wenn pibstlicber seil« der Sifrid aufgegeben werde, angeeignet nod unzulässig 
sei. M inininit vi ülil^t lilli;: d'iv^ l'hili[i|> ju <'iii<'iii » illi nittillstand bereit nt\ will di n Olfu veran- 
lassen dass er solchen naclisache , beauftragt den patriarchen bei Philipp auf dessen abschluss htn- 

Kcg. Inf. IW. BnL 1,74a. RayiiBldfM. klt 
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schreibt dem rüniuchon küuig Otto da«s er den patriarthen von A^lei aii abgewendet liabe , um 

denselben von der begünstlKaPg des vcrdanintlen und encominunieirttMi Lu|>ald fniher biKhof vom 
WoroLS nun ciadringling in Mainz abtumahncn. und denselben herzog zugleich zur eingeliHig 
■iaw waffcnstfUilaMb nit flMii nnd d«a Cöiaem ni bedinwia^ als w«lehar mcb den initilieiiingBi 
eiK MirAdM Ittr ildt (Olto) Mi} «mnOit dtnialbaii agiiaiehr «im 
VM Philipp ao TwlngeB, dadici«r(lciiii4caieii«tgeMeliiiivb«Mit«» 
Uli< Mut. N«TCfit ngiUt. Re«. Inp. 198. Bai. l,m »8 
anlworlrt drin cnbiichur von Salzborg wnsttadlicli auf (änf von dein»clben vnrgebraclitr clwaa m- 
«übliche puiicte, bctreiTend: I ) dj« iciMlnn; des |iatriarcheii von Aglei an Philipp und deren be- 
driiiiiii:;. '2] ili ii w iili rspruch z«i!tcheD einer hinncigung des pabstes za l'tiili|'p \«jlir<'ii<l iIh- iVir- 
stt'u <lfiv»»-fbcii bckkaiplcn sollen, 3} wiederbollc bitte des erzbischofs um < di r ^<':;' ii den 
päbstlichcn stuhl in der reidisanf(('legenhcit übernommenen verpflichtiiii:;' n. i, l» iVi iniiiiu:; des- 
selben dass ihin da^ fdi<' annjdtrrun^ an Philipp! verwehrt «Hn «ollr w di in p uruirchcii s< >la((i t 
i»C, 5) aus den voriiiiiicii gesch«l>fte über/.'iiiiiMi; JeiMdbrn d.is» X'iii«' al.Mi lili ii niclil .lur L-I«as 
gehen was der römi»«lt« stuhl ihm versage Ad univer»«. U>'^. Imp. I.IU. Uul. 1,748. 
schreibt dem probst decan und rapilei von (onstanz das«' er dem vi>ii ilinen nach dem tod ihrcit bi- 
scbof« DieUicloi (f lOaprit IIWJ gewählten Wenter von Stanfen, dessen healMIgaag and weih« 
•je tm fiudit TM denflirttan dessen aniallen sie ansgeseixi tbid von dem ctikiMbof Sifrid van 
Haina skbt n aririilan wagan, auf ihr Tcrlaafcn dia 
raKan dal UailiaHa liit an dar < 
ve»rranim. t,M. Breq; 9,9ISw 2M 
macht de« grafl» F. VM GattBo iMlMar mn AfoBen «nd Vam A Lwa» mnMt wegen aeinar' 
haUsiarrigltail, und «tnukhat ihn aar rtekkahr aar klfcbe. Rsca^ni liMam. 0,lt&. Breq. 
2,1006. ni 

antwortet dun Inriis riirrliic h Villi Sieilieu, bezeugt ihm ^rino prn<se fn iitlr über s«iBe bcfreiang aua 
der gi «ilt iinwüiiiigcr huii r w) lehr die von »eini r nuiiier ihm l'i si' llie Pflegschaft entfernt hal- 
ten (fjii'id iiiaiius domioi de illorum iiidi^-iia rtKimli.i (f liln riiv ii. ipii i|Ua)i diceret la|i.3 um : ,i:^iium 
(aum melius tc laetabo, rnr^in a tu rt iivivc laiil . quam pia tibi genilrix depularat), giebt ihm heii- 
same eraiahnung' II Oiisjii' lurunditati^ !).'> Ureq. 2,1045. Raynald 5. 223 
schreibt dem capitel und dem cliTOs von Magdeburg dass er mit ergiiizung einer irregnlaritit die vahi 
des Albert z« ihrem erzbiscbof bestätigt, daiiselben am 23 dec selbst zum pricster und aoi folgen- 
den ttf mm Uidtaf teweiht» anck haraüa aiit dem palliun Tataelim habe; amahnt lie doBr 
Kibea all flian ertMiahaf fahwinit an lato; gefcklet f 
zunebmeit vthitad nadk wineB wllan dctielba Alben in Baa di» nhuA einer Ii 
legenheMen heTMaielteaden bolwhaft eiwaHei Itia fMMidbiaa. 9.UI. Breq. 2,1055. nS 
schreibt dein herzog II. von Sachsen dass das was r*rJit.*widrig js^sen den.*rlben ausgebracht worden 
als erschlichen keine geltuni; haben solle, und nimmt ihn nebst seinen besitznngen in den schütz 
drs apostolischen ^(mMs ( um iiutn. 10.'>. H.il '2.S. 12i 
schrt'tbl umständlich an d><ii duinji i .m di<' iii-inn n und die clerilter von ('«In , m tw rmsrht <lrii wan- 
kelmuth ond die treulifii-kcii di ^ i r/hiMhr>l< Adidf (uiiiiam iiiiii'|iiaiii n-ilus h umi ilU fui><i(qui 
ccdrsiam el ci vitalem veslrara turpiludinnai auarum coniaf^one iedavit , vere filius bei; aJ ) ; trö- 
stet si« über das vas sie crduldon nüMmt ennalinl Sic zur standhaDi.vkcit nach dein Spruch: <t 
fraclus illahatur Orbis iro|i«vidum rninc ferieol. Licet Colooiensis. 10.19. Bai. 2.H. — Ebenso an die 
biirger Von Cöln'welchc ihm Ihre trauri;;e Ugc ^i'klagi bald-n. Inn. Epp. l>s. zu Berlin nr. 24. 226 
;l den hiMborvon Brisen das fiabit vm Agiai und den acliolaater van Avgabms mit «aer 

hiiahor van SililNH'f angesf rotbcne» van der kiraha Onrka 
aber beiirfneM recht dar hcitailH« «iMt MadiaA n GhIl Cen^oa«» ait SM 
banadirichliitt dcn'MMbor yw Paaun van Am wmaeie dea henogi von Oestraich, da« Jicae allni' 
^osso dioceso möge geiheilt . und das» in W ien , einer sladt welche wie belun|i(e( wird nach 
Colli eine der crsicii slädle Deutschlands ist . ein früher schon vorhanden gewesener hi5choft.«i(z 
■wiffliT I rrir!iU(, und ilrin^elbcn ohne Mm^iiLi'. n vtrlii^l dtr |".is*i.iui"r kir^lic der dritte 0(I<t vi' rtr 
tlK'il Ol sir*'irl>v /ii^i Iht'ili werde; verlangt darübei^ de»sen eigentlich nicht uülhig« crklirung; 
lur idrt iiini d:i.. der . r^fuchof van Silzhurg «Mr iiedewini diaiea nMemehmeni a^gawiatan aei. 
El caiiuoK«. H)ßi. tiii. 2,24. ItT 
schreibt (im iuni bdi-r iuli) an alle geistliche und weltliche Anten Dmuchlaiids über die höchst Irau- 
ligcn folgen des) swiscban Philipp und Ouo eingcirelanen Khnaiat, and hcnachriclitigl ai« dtss er 

dan biMhallIngalhi vmOatia whI dan caidiaalprieile)rl.a* VW 
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I Su n<ich DeubcUand ahgforJuft h.\tp< . Ad deiigoatnUm. Reg. Imp. 141. rt.il l.7')0. Kiy 

I naJil {) IH friMrm - Difse car<iiii.ilr crscliir-ncis tnerst im aug. ZD Worms, wo sie dcq Fliilii.p 
Mjn der i'\< iitninuiiirädiiii aS'^olvirlcii. V>ti;I. K*-^. I'liil und 4ai Iwridht tiff Uf|tlHI Ob« r die 
\ van iliiicn $Mührlim vcTbaaiiluQgcn. K*>g. imp. Hl. Bd. I,7ä0. 12» 
\iireiithalt vom ii iuni bis Ii »cpt. nach den hi«r ge^ccbeocn briefcn. Der pabst hielt hier einen tag 
mit d«D dem rümis«heD Muhl ulerworfenco bncb«li»K Qml Ulcui grafcn nml biranea, Madlkaupt- 
Icaicn und rathmanDcn aiw Tisein« an 4cn iKVHClIm 8pol«t» mA m der mtA Abcmm.' 

Mlvefti dm iMMqt nilifr vw Scteabn. l^frAiit fln «mA dar tm dm pAtallidbaii l«f^ (iia «■(. 
n WiMi) cthdMiMii itoatailiM» diidil üb lür UrciiwiUigc laiatmif daaaen wm ihm angaMw 
tM wwdcn («w^ doikalb daa hericlt dar lagaten Ri-g. Imp. US. Bai. 1,"^), ud b«gluUgl 
bei ihm den eaaialdalcDMirprior S. Poslqum «bsolulioDis. lU-g. Imp. 143. BaL 1,730. 1139 
fticbl deii pübitlichen Ickten Ilugoliniis imd I.«o vollmadii den bischof Lupoid , der sich den |>ikbit' 
liehen bcfehJeii anlcrworfen hat, mit der anllag* m .il.>.ilvjren, dass er bino<!ii monatsfrist abraiKt 
am »ich pcrsünlich am pabijtlichcii hofe in alcUeu. Ueet Liupoldtt». Re^ Imp. 144. Ual. 1,761, 390 
siebt denaelbeo gleich« tvlkttaht in batradT daa a tiM iclwi fc MtKtvm Cülii> Üoat AdaHw. Rag. loip. 
I 146. Bai. I .T52. 331 
schreibt den ;;i'al'i'u unJ baronon Sieilieiu nnd -nirlt iLdcu ihre lastigkcit vor. meint dass diese sich 
nicht mehr eniscbaldigen lasse seit ihr könii; di r (rcniiicn (cwalt ealgaagea wieder aalcr der Ici- 
tuDg der von dessen muller beslrlllcn |>iT.<'iiK'n >iehl, <-rmahllt de anUKdUla iluwn köDi^ 
«ifhaanan beii4and n Iciiieii. Si uec. 10,141. BaL 2,7«. ' m 
daa «iidinaDcgMtt JligcUB und Leo daii «le naali daai 
vad dia haideft gagMrnr aalwraewiug gaeigna« 
mlbtgl aie Ar die Tollätladiga freilaaiing daa eitUachafa BniM ^wCMalfchligmaaliiiiuAdw 
Tarwaltang der nainier dioccse ainstweiln «Imib «ioikliiita« od fecaan mma »i fkmrgäm, 
Reeeptmus litleras. Reg. Imp. Uli. Bai. 1,751. 388 
criiiunlt rt da sclLiTi nach der ihnen rrthcilleji iiuilrnctinn rortwlhrr inl auf 'Ii n nnrh niclu volI^I.Miilig 
Muidc ^chrathteii (lieden hinzuarbcitcu. Licet Iractatus. Rp^. Inip. 147. U:il. 1.751. 234 
belobt dieselben wrf;cn ihn r giMliiflsführong; tcnde; ihiini .»hsthriri «eimr durih ihre ln.irii verlor- 
nen briefc; beruhigt m<' wi';;i'n drrrn Verlust, da sie immtirbm in l'hilippH IuiikIl- (aüva mögen 
cum sali» per illas ipp.in ai <{ti<iil iii>ii in doplicitaUt dolos, ted in pur.\ Nini|>licitale proccdimas, 
non dccUaantes ad d<'xl«ram v«t sxaaslram ; benachrichtigt «ic da.ss er auch den biscbof von Speirr 
dfiiwltrn in keiintoi»: gesetal habe ; empfiehlt ihnen die angctcgenbcit Sieiliens von der sie 
waU Mi vaflicbt nicht« gemeldet haben. Largiluri omniiMa. Ret. Imp- 148> Bai. 2,751. 336 
~ hodl data das, was aie Ulm vra dem traaloaw Wnldenar (hiach«r*on ScUeS' 
im van Bteman) (mcldat haben, «em ckwdi aa ihn» «haifftlan naahthaiKg aahaian^ 
gawandal waHant boMbridHist ile daaa Lnpald baiSiana adthtl^fi* 
v«ir ihn gekommen ist, wid beanllragl aio daaaa« Ibaitaak dem 
Philipp Itaanlniaa an fieben. Liaelapud. Reg. Imp. 149. Bai. 1,751. — Wegen Waldemar vergT. 
Arn. Lub. lib. 7. cap. IZ. : 
schreibt dem küni« Otto, verspricht ihm aalwort xu gelegenerer zeit, erinnert ihn gleich l'hiUpp 
mit den ruekki hnMideo cardinälen cinr ::< .'ijiiiiLvi haft zur Vertretung seiner sachc, der er den 
biscliof K.inurik beigeben küiiiii'. ihn ;ilizuortliieii. l.it««riMi Ine. Rt-a. Imp. !.50, Bai. 
1,751. i37 
acbreiht (etwa zu aniang des fcbraiir) dem eiHäblten von Wirzburg du» gegen dea vom dumcapitcl 
Bremen zoni erzbiscbof posluliricn Waldemar biscbof von Schleswig, wiihrend derselbe sich 
an pUMdickeD trafe anfgehailen habe, von dem domcapitel zu Ilarobarg und dem köoig Ten Diaa* 

mnien seien , worauf der besagte WäidaMir, wihmod die 




M. U 



Lalcrani 



aai,«ndlf«gliHiBdai 
sebriAlicii verwaitde4 batl« BaL 3,141) an begaben p 

ahanmahneo. d^^ichen andi die orwIhMe «neaamanicatimi im ««riiftidan. DBeefi Mii. 10,31A. 

BjJ. 2,127. Arn. Lab. lib 7. cap. 12. 7.38 
jtlireibt dem herzog l.inpold von Oeslrcich, belobt dessen eolschlass eis« krcotzfafart aiwatreteii. uher- 
sehickl ihm nach seiner bitte das kreni/r^z. iehen dilti Nieelau fifor TCD 8t Joban «aKheuser- 
•nlej». Expcriueiito dMÜcim«*. 11,1. Bat. 2,139. 239 
(wide m if w ahend dir I 
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fia IfaigK in ansticht geMNiMWM TcmUlgoB Mmer ttkirattw aiit knii% FiMfidt VMSkiim 

Inn Vollzug XII bringen. Ex «pcciali. 11,4. Bai. 2,U0. t4d 
schreibt den ;;i i>llii-|if[i unil wi.-liliclii ii rli v rrr^lilt! t_'irln, und Tcrordnet daM Hfähri'ini iIit d.nifr 
«■chlsälTcitcs /.»(»ikcii slcai i'büiiyiltj;«u crjtbi»Lhul Adolf und dcia dfrmalijsiii (■r?li:''i;luil Hniriu 
(in wclchrm der cr»lcre gogen die p.1bMlichen in»(ruUioncn, ohne n : litlit h-' unlnui!^. von v< r- 
dif htigrn richlrm und aof unrichligrs v<trg<<ti«n abgeieliC worden , der andere aber durtlk den cr- 
.>.|< rii (!<.$ «Udtlfins Ncu&s npoliirt lu sein behaupte!) der statUA quo dergestalt aufrecht erhallen 
«t-rdtiQ »olle, dass dem Adolf die in dessen besitz befindlirhcn bürgen, dem Bruno aber überall 
die geistlichen gewallen verbleiben. Pu«lquam Adolfus. 11,88. Bai. 2,176. 241 
schreibt dem rüiui^chen hüaig Odo, das« er UiB idBCr lanügta^ imti^ wart« nicht itt venickan 
brauche, weil et solches m lehr dureb dieiMMfMiao, 4aM di> bolea Mines gegaers öfeatUeii 
ikh hmdiw«i«a , wie ihr berr mU ttn (Ölte) «ÜNCt «bMB bcMcra TMUag hahe «bicUiCHBB kia* 
an», dudi aeim (de* pabMet) Tccmhllaiig; Ittgt bei dut «r (OUft)die lUttsefoitdaiiai vcrinad- 
hniBM iw wUfc i l dhwch di» rtdtkckrenden päbsiJidien tegaicD nad aeiae dsnea aiaclriboten wer- 
de keaiwB lenm. AlMtam dileclio«<5. Rr^. Iinp. 151. Bai. I,7S3. — Der zosamiDenhang ergiebt 
diM die Verhandlungen in Rom gelQlirt wunli ii . il.is-^ ilicK ilrrcn <i>hlusi der pabat Ii ii.iih 
Anagni. die cardin.illesalen aber «ich nach Deutschland begaben, wo st« dann unterwegs zwischen 
dem \\\ uikI <i> n Alpt ii iJic njchncht von Phliippt atwvdMf «rinalttn. Dar virliaiOBda bflif IK 

also ioi 1141 nircli ü.iin m'siliri<-bi-ii MS 
llimmolfahrL Nai Ii ihi-^i tn Ii st Ik .:ii ht Mch lirr pub"! nach Anagni. Crlebr*lo feste MceailMia daaiai 

innocenliits papa lerciiis egreMB!« Koaia venit Anagniara. Chrvn. Fossae novae. 
.^€brellll seinen legalen HugdlUi bisrhof von O.^tia und l<eo cardlnalpricster von Sta Crocc wie der 
benag von Oesireich bei ihoi daraaf angetragen bab«> das», bei der cnllecenbeU Passaus, in sei- 
■ar (ladt Wica (qa» poal Caloniaai am da BMNarft« T^atoaici rrgnt oibiboa diccbalor) ein me- 
tn|MllianaiteaftHfelat«ardi«iaiitn, daHaiidotim«tr*b«nchMa arvHe» wie dann ftnaer der 
daihalb an dan |«1htlKclwa M ga fcna M a iw a biadiar van 1 
oad «on den gleichzeitig anwuaadaii boian daa haraaga Abar dia dotiraag keia 1 
adthw* gegeben , dagegen da* SebotlanUaiter in Wien, ^/antm BiiudM anderwiti» so «nlachldi- 
gen sein würden, als sitz des bisthams in Vorschlag gebracht wurden .sei ; beauftragt niiiunehr die 
legalen diese sachc niher zu untersuchen, and wenn nichts entgegensieht zum Vollzug zn bringen, 
sonst aber darüber zu berichten. Cum »lim. I'ez (,'od. dipl. 2,6.'i. \ >r;;l. In ini U .ipril 1207. i4.i 
schreibt dem Hheingrafen und dem Hubert von Sonnenbnr» wi lrlnn dir rrzliischfl m/ii M.iini die 
verwaltiiii^' ili r tcinporalicn si inc* rr/..stifli!s übf rlr.ip ii Im, miuhnl sie zu ilcrcn ^cin uiT \ er 
Wallung . and benacbricbtigt sie im er alle in der nuunzer dioccs zur ancrkcnuniig dieser vcr- 
waliang aufgefordert bab«. QMnto waaiabflaai. 11,18. Bat S,!» «a anab die Uaiüi aagedcalc- 
len Weisungen folgen. 244 
schreibt dem decan und capitel von Gnrk dass er nach vorgingigrn verhandlongan deren bisdiofs- 
«abl detgettall geordnet haboi daaa dar arabiiicbnr «im Sahbug natk der atiadigaaig dea bi(> 
dmu la Garit ^faöiiikb aawaaand drdaiadMalea vMacMagt, am dam itoMi viblaalabai». 
TwtBleaMiiiaM» qoailieoeab %tiMk. BaL t^M. M» 
Abrdae Ober Fem nueva, wa am 18 d. n. Kicliivd der Irodet das yabaica dwali dea an diaicm i«c«k 
von köuig Friedrich abgeordneten prothonolar als graf von Sora prociamirt wurde, welebe «ladt tat 
ian. auf betrieb des pabstcs von dem siebeazehniabrigen schweren iucbc der DenlKbaa befreit 
wi.rdi II war. Omw. Foaaae MvM ap. Mar. 9,899. Geito lau. «ap^ 8». Vwgl. RtTiiaM S7 end Bag. 

I Frul. 164. 

• • • I An diesem tage wurde Li'tni; Philifip zu Bamberg von dem pfalzgrafen vo« Wüldlibacb erniatdet. 
I Nun indcrlc sich die Uge der dinge in Dmilscldand zu gunstea UUos. 
stnm Uer- Ankunft za Verhandlungen mit den boiiaeb harten groaioo Aber die angclegenheiten des siclliscben 
rcichs. Eo anno lnn<»c«nlius papa in vigilia »ti Johannis Bapt. meose iunii vcnit .ab urbc ad sancium 
ßcrmanura, ubi ab ipso abbate KulTrido magnificc rereplus est, et tam ipse quam fratres sal do- 
cardinatea in aeMturii» aauibu baoerifiee proeaisli. Tone vanianies ad ifiaai Petra* de 
etBkcartoa FtadiaM aanlMik au* «i* daaMcma Ngla Frideriei (tataitetda dareMfaina 
regni in bona uMidn «le. Kiefc. Saagenn. Vargi« aarfi ChiWi Feetae novae. 
beieaitt |waU lai lali) deai reaiifcben kOalg One leiae voiUebe üBr dessen person, wie dean als des- 
sen freund« und vcrwandia ihn fast ganz allein Hessen er ihm geneigt geblieben ial, imd setbat 
einen eraatltchen aufstand der ihm feindlich gesinnten Uörocr ausgebaltcn hat; bemeriu ihm wie 
■Mdg ca aal, dasa aach daai (aaiSi ioaiarinigiaii) lada 1 
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ihn iafccstr-IIt werde, obgleidi schon Phürpp' ri'ITc |;cicn iba sich auflchnr fTiumvis n(-|H>s ifsm» 
iiuu tibi Adversariuni sc upponat); rmuiliiii ihn ülleii wuhlwollcn und hrr.tbl.iu^Miii;; /u xeiiKn, »icJi 
heftiger reden und vcrIeucDdcr liandlangeii xu cnihallcn: s(<'ll( ihm nnlicini /.um vi>ll/ii^ «kr 
iwiscMn ihn und der liealrisi l'lnlippn locbter verhundellcn eiu: Mir/nsrlirriiru : Im uoirhridiligl 
I r itrshalb der niurii r lirr iimi'l'rju ift in |i.'i<riarchcn von A^lii il' tu llriiiii>t> mju Kalcii- 
Ijii uDil di-m tieinricb von M^ssrcb (Y) geachrirbca bdii«; rccrcditirt ilcii m:igiiti c llciurich, OUn* 
botrii NnMt ille. Reg. Imp. 133. IUI. 1,752. Raynald | 6 fragm. 24« 
criMluit den erxbisebof von NaKdcburg und dessen saflra^aDe (ebenso )faini Cöln Salzburg'Trier 
BlCnea and Aglei) fitr den frieden des reicits zu wirken and nicht zuiugcben dass ein neuer ge- 
gcaUaig gcwftUt w«ni«« TuUeiat •vcmmI den cnbiMhiAn and btsaküTeD cineii MkkcB m 
, MüMfeteeiMMiuiMliao. Cmm dinraiienli. Beg, liipu IM. Bai l,m, U1 
kUe geirtUciieq mal w^tMtea ttntm I>««twhLMida ihnlieb «fe vomtolt ftr dm Meto des 
nidw M wiricm, «nd dam durah du 'voiMlmdg ihnra IcaMchmtoo kämg Odo ihran fcwiHnd ra 
gcwibrcn, bei geistlichen slrafeD. Com disseosinnis. Re*. Imp. Iii. Dal. I,7S8. 248 
'ermuntert den könii; von Bühincn, da er nach «einen rrühcren milthcilun^en niclit nach seinem willen 
i sondern f^ezwunften von Otto ahgerallen sei, dcinsi-lbcn nniiinchr. du >Iit zwjin;^ liiinM ^-ifiTiilli n, 
I huir« nn<l i^unüt xu g«»Ahi«tt. 8i«iU uuittii». Reg. Imp. 156. Bai. 1.753. Ebenso an den Und- 
gr iieti M<i> TiKiniistBi d« heisog TM BnfeflDtiiDd M dteiBden AtMMi «eMt YOfdmi Ottu.« 

!anb<>iigvr udT«u. , 24!) 

•malmt den erzbiscbof von .'^alakurg (und ebenso die von Mainz Trier l^ln und Jlagdrburg, den bi- 
! schof von Halberstadt und die bürger von Cöln) in genUuhcil des ihm geUiaictwt eiilea und zum 
eriass seiner aündcn dem Otto anzah&ngen, nachdem er wegen schadloshalniiif wiaac kircbo werde 
btagMbaftfilwtatlialwB. Onai diatanwania. htp buf. Uli. Bai. UO 
Ziringea nach dar ligHig dar gSÜKdaD vaMalaag daai Otto I 
anzahängcn, am dadani aach dia kald daa jiHMUctaii 
Reg. Imp. ISS. Bai. 1,75«. — BbcBaa ta di« heBag» «an Mmaa Saaliaen ond Bakn. 
an dia aiaritgrafen von Meissen Brandenburg and Laudsberg, an den herzog von Oestrelch. 2A1 
schreibt dem küuig Johann von England wie ietzt die zeit gckomnten «ei , den k<>(ii£ Otto auf eine 
weise Z11 uiiU'i^iiiii'rii. welche ilun selbst tur Verherrlichung gereichen werde; emabllt ÜMl gegen 
deiweün'ii wi .liT hirt niii h k«rf? %a »ein. Et«- Um. Reg. Inip. 159. Bai. 1,754. 152 
.\brfi"' liacli Snr.'i. f'Iiroii. l-o.v'.ar iio\ac. 

selireilri (zu antaiig de» aug.) den graten bartHien bürgern und getreuen in .\pulien vub den iiiass- 
regeln die er wegen aufrechlhaltong de.<i l'riedens and der gerechtigkcit im künigrcich und für 
varthcidi^ung getroffen; crmahnt sie den van ihm bestellten haupticuten (f. graf von Ce- 
d B. graf von Fondi) zu gehorchen; beglaubigt den von ihm aU seinen Stellvertreter abge- 
andaaiea a|i«stoliMli«ii legales Oregoriiu atidiiuldiaeaa voa Sl Th«oda>r, weichem der acolyth 0< 
Mfegcheu ist. AffMtvn düeetiaaia. lljlSt. Bai. tjtn. m im! «iaffge.aodcM auf denMttau ga> 
gCBMMid beaigliebe tmtntieuifßu. iSi 
Mhffdli« den kMg von Aragoakn , wfliigt efn dtn Ittalg hfadifeh Tn SIcilieii daHcn aefeweaier «hi>. 
lieh«, genehmigt die beiden feststellnngeii wegen derea wittiun, hält aich die enlscheidoRg wegen 
der dritten vergahung offcB, eranalert aam baldigen vollMg dar vaimihlnng. Ut cariMtBias. 
11,134. Bai. 2,m — l)arkta% md aeiaa ««hmaiar «aren gaiad« drei top Mbar in Palermo 
gelandet. Vergl. Reg. Frid. 2i4 
den von hcntc datirli u Ijiiri'.in ■!< n |iatriar< licn mi:i Ri z Imp. \(>' mcIh- Iii-ini !•< n.n. 

antwortet dem könig tiito <l.i^^ i t gleich nacli dem lodo herzog l'Lilip|i&, uml iiuifi Mir 'Iri» empfange 
seinejs briefe». alles <l,i~i< rii^<- gethau habe , worum er ihn nun bitte, ermahtii itni niil klugbeit und 
eifer demicnigen wa^i ihm nützlich ist nachzustreben. Prius<[aam ad. Reg. Imp. 161. Bai. 1,754. 255 
aalwortet dvmselb<-n d.-uis er in geaiässlieit seiner bitte an die deutschen Arsten schreibe welche sich 
am 8 M|rt, in UVirsbirg venammela, oad daia er den cnvililicn von Wlnburg zum vulliieiicr aai- 
Iba. Iket Mtcqnam. Bag. laip. Bai 1.7««. SM 
Altert von Magdebni^ daw er «bat tmt elm plhi 
da« rSmiiahan hhäft OH» aicb xugcwendat habe» nad «mahm ihn bei > 
Qood cwliaimab Rog. Uuf. 163. BaL lj7M. — VaagL den vaMn« iwiaiAan OHa und Albert. B^ 
Ott Sl. sn 

beauftragt den erwählten bischof von ^Virzbarg seine an ilii' Ji-ulsctifn fTirsti-n , n clchi vidi aja 8 sept 
in Wiriburg dem vcmebmcii nach versammeln wollen, bestimmten bricle zu verthcileu, und die- 
«•Iben not haagtag daraalban lo crmahnaD. Ba|. lair. IM. Bai. 1,7». US 



Digitized by Google 



ImLOoenz IIL Pont II. 



Sir 



TO8 

Mpl. 17 



8«« 



- 2t 



- n 



FcTOtai 



DdV. 18 



4n. 4 



— 4 



— » 



— 5 

— 5 

— » 



- II 



erinnert im kimg Vkiiüff von Franltf aidi dtn ar nelirfachc omchc gelwbt halie skh fiber den nun 
uingekominenen hcnog Philipp von Schwaben su bekUgen; meUtat ihm dass der römische küiiig 
Otto bin^irtiiliVh fiiies mit ihm m si Mu •tM-nden friedcus und übcrciiikomnj<'n< sich mittelst eid- 
lidaeii re%rrsi"< ilt r [lÜMlIicbeB t iits(.ti<:iil(iD; unterworfen habe-; ersucht nun ilni künig; l'hilipji 
iiiiii Bciiii: l'ricdciisl,i iliii-u«^i II mitiuthcilen; beim rk( 5chlic-^-*lich . su|»_t quud dr iinperii civi- 
tattbas tiio regiui viciiiiii |>er tuas nobis littcras suggcssisti, tiu regali» pruiiciiii-i <liligeot(-r ad«'<T- 
tat ulruni tibi vel tao rcjcno oxpediat ut ad res impvrii nuaiim miuas Ter luai. Reg. Inip. 165. 
Bai. I,T5d. RayiuilJ $ 13 fragm. — Also schon damalj fran2<»«i!>che ver^irö^M rungsgelüMr! iä» 

.\brcise nach Ferenünn. Cbron. Fossae Dovac. 

empfiehlt dein Wail«r biMkof v«a Calwia reiekscausler vob Sicilian daa« er <ka enbiacliof MaMama 
von ilonreale, dar Uhr 4«R adkiMifW «M Biaiialiwaii ba^ thrcD ndga ala Ulla ar ihn felaiilai. 

. »,l«9. Bai. »U8. MO 
d«Bi Atlair «aibad aaihiadl«r ran CÜit Am ar 4aaicn aacba ia DaattcUairf ■khtkäiina 
«ia d«naHia ganrtaaak^baMa, 4aai asHwaacbvaiaaakallaraeiWMiaalAi» 
tor daai rSmiMbai Mulila «t «nie nehamielt «erde, iadea er Htm aebUeialiifc ladaaMI daai er bei 
grhürigrni gehorsam dereinst vii Ili.ichl i in andern UaUnai ClUlMlI. MtA» attU wlenail. 
Dileclum iiliuin. Reg. Inip. 166. IUI. l.Tää. tSI 
schreibt dem (ii^r.'inl iti Wien das« er nAch drm wünsche de« hcrxogs von Oc^trcicli di<- smi n nr iu 
in der vorsl^t Wierts ^e^ündelc. rfemnAcMt dein ho<pital hflli^en (ici&tc» tu 6*-S»tA xu iluin 
,iiil>i'tiilili'i)e eapcllo dr-s (•'( Uti .s mnl Aninniu'- nik hi'sii/iin;:r'n und pcrsonon iu des heili. 

gen Petras und seinen .ichutü griioiMincn li.t'ii'. Dilei tus fUias. Il,l(ül. Bai. 2,219. — Wohl die 
älteste nicilerlassung dieses für krankrii- und jiri)Kti|)fli so unendlich wichtig gewordenen ordcns 
in Deutschland. A'crgl. moinrn deafallsigcn aui'sati im Archiv (üt Frankfurts Gesch. 3,75. 262 
eröShct dem patriarchen von Agiei nochmals auf dessen wicderhultc anfrage nach dem was in der 
teiahaaBgeiegenhail aein wigli|$orBllem aai« daaa «r farlaa dem kOnig Ono anbiofen and beziehen 
aelle. Uaatpait tbt§. bip. Ifi; üaL l,1W. kh leaa das litia zilil fcil. dea. «Ott aaft — Seil 
dm 18 Bev.iw der yabat wieder taaLaMiaa. S8I 
bebbl den biaehof rwi Speter da» er akh deai kSsig Otto angetcMoaae« md ibai die kaiaerliekeii 
aJerdea ant^aiiindigt bat; bemerkt das» er ihm wegen der vermähinng durch seine nach Dentschland 
I« gendendc legalen das nähere eröffnen werde, tiratnm gcrinius. Reg. loip. 170. Bai. 1.757, Ki 
schreibt dem fMini'.clii ii koni_- Ollo. dis-i (t iw.ir durch llciiiricli 5(liijl.(slr r von St. <>' reon an alle 
fürstcn ObfrlMUpl ui>d jii vrIc einzeln seiner erliehiin;; füif^ii^i lirn !<■ rrliivM'ii luilir, nun aber 
auch noch auf besondere aulra^e dem pilriAn-ln n viii Azlei- di ni urAiwduA von M.i:;ileljur!; , dem 
Adolf ehemals crzbischuf von Cüln, 'dem i>i»cbur von Speier, <i>tn kunig von ßühmen, den her- 
zogen von Oestrcich und von Zäringen in gleichem sinne geschrieben habe; ermahnt den künig 
auch feroer alles zo gutem ende zu liihrcn. Licet per. Keg. Imp. 16a Ital. 1,757. RaynaJd S 1^- 265 
•ehiclbl deiMeNMB das» er seinen nach Deutschland abzuordnenden legatcn den auftrag geben werde 
nn aeioer vemikhiag mit der IMeKeo (ecbter doa bamga Pbiii|ip die ^«Antcble* 1mm nithise, 
ditreaa«! aHheOa«. Cnm de. Res, baf. iWt. RaL 1,761. Hl 
giebt donkanog van Ziiii^ den ralb da« köni^ QU« Iwii annblagan «nd naektval 
beaieriit ikoi daaa «a ikm TaKkaitbaflar aain werde daan aiek beM und rreiwiiiig >i i 
als OS s|iätcr getwung«a tbdn an ntQaaen. £■ aüiMitll. Reg. laipi ITI. Bai. 1,757. 267 
antwortet dem bischof von Kamerik dass er de&sen frettdevollen brief einpfaiigt'n habe, in welchem er 
ilim nlier OlhiS erlifliuii;; iiiul l-^-lVitii;!!!!;; ni^fil Ido'» ;;r\Min^eiüi'-' Miiidem selKst unerhiifT<( > (die 
tsrgobiit^^e di'S int iiiA. /.Ii Kranklurt :;ehjhi*neii r«^itit*byti'^' ) ^eiurldel !i;il>p : tieinrrk( A-i-s ihn am 
meisten geln-nl halie dass il< r ki.ni:; s.i selir /M «einem vortbi il MT;ind<TL -s,ti, in./ {i|inid nlcm n v 
in viruni quasi alteruu imtnutata.'i , in itbliitrationibiis domini ntagi.% soiil« delectatur); fordert ihn 
dringend auf an des köuigs seite zu bleiben und nicht abzulassen mit i liiiiii langBll vad muknan. 
gen zu einem goltgefälligen wandcl. Lilteras tuas. Reg. tmp. IT2. Bai. l,lbS, 26S 
antworicl ähnlich dem erzbiüchof von iMagdcburg, indem er auch diesen aulTorderl dem künig zur seile 
an bleiben. Lülmaa taa^ Rr^ laip. 113. BaL 1,73& — Aakaiich anch an nagteicr Gcrlandni. 209 
aniweiilcl IknUck de» nafiiler Hniirick vnn St. Ocrean. Rcig; bp. 17«. Rai. I,T5B. tW 
aalwwlat d«ni kenag van Ocakcieb daaa er bereit aei die TetkanlhnigBn wcfen deai in Wien n er- 
ricklendea hüikBat fiwmaelaeB, lilb iha» den kM$ Otto baldigM anneriwmen« renedilirt deaien 
boten den fiaiikerO. XnaOmi et R«g. Imp. 175. Bai. 1,759. -271 
beauftragt die ORbiaiiktrn rm Maies nnd von Magdeburg mit der foriseUong des ekesdieiduugspro- 
O. kilaig Tan RtbaeBind A.d«» aebweaierdoa ■arkgrafcn tm Hciaacn, dnnaal 
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iiMb«*wulero w«gm auacbong der Aber den «fitem geaprocba 

MdMBi Hvan aidi dar wlidMiiifam imt pttatüdM ataU» «MMmtfcK tn «gllm. Olioi pw. 
11.184. Bii. ii;n>. m 
ri&den btirif f«B IMluiea uf 4en«ii anfrage dem käaig Ott» ■anUagen. Saper w. Reg. Inp> vn. 

B*l. 1.T58. »S 
schreibt dem rriaüMhf^n kuiiig UlU> Oms die froKe anktinft »einer boten (des nirtarivaR. nnd tea BNh 
tisti r Hii^. wie sich aus Jim weiteren briefe Oku^ vom !• I). 1209 Res. Imp. 187 crpcUl) gleich 
« uiucu lu iluuilel iul iH.Luc krankbeit gewirkt ti>\tiv . iK^nu rkt ihm da^'l nach dem alten brauche 
ci»cn(lich einige der angrschntten lurslen um die kiiix rkrnmiii;.- ni < rtiii( n ;,[, ihn li.uu ii alpe- 
sendet werilcii luMta, antwortet ihui da»s er auf M-inc bitten deranüchsl Khrilllich nnd durdi i.ine 
gf s)ri<iiN< ii,ia gAMiige aniwort crikdin wcH«. Jaaaidiu tnanm. Ktp Inp- tn, Bai. 1,758. 
Kaynald I. 374 
scJtreibt dem künig Friedrieb von StcUi«« Aber die im domcapitcl an Palermo streitig gcn ordene crx- 
biacMBidke «ahU wtrot j^a Ter eingriBbB te 4ie geiatlkk« gerkhiabarkeit, nnd giebt ihm auA 
Kblta« iber ü» dedttlk mit mnr MiMr iefiitwn wlwdhiwMi. Bz (Mnm. ll,9IMk Bd. 
SiiMu «5 
ickttiU du iteiMhea knnig Otto ait dmk g^w gntt «dttar htt «Bm aiAlft hK wm «r icin^ 
w«g«m «nMciitai liMMt «Uh M fkm. dkm fa nadi ■ainwp hetiea gefttadea i» haben »it dwa 
ftn gleichet wollen und denliek nr eioMt veAbdet; aebOdcff die a^eiNKiehei folgen weieke 
JUS ilvi <.iii(r.ic:lir «wiM.lii'n der geistlichen and weltlichen gewalt für die weit hervorgehen wer- 
de ii. Ik luii hrif )iii;:( ihn iIms er xnr mt-breren befeMigUDg de« friedens einige billige anrordoruo- 
geii an ihn \ uinl hr'i^laiihi;:! 211 dii scin xweck seine {i'^alcn den biscbof llugelia von 

Ojti.i iimi ilcri (iriliiialiirii sU'r l.co von Sil Croei». Benedictos diU'. Mr;;. Imp, 179. Bai. I,7S9. — 
Dil' ^i'tianiitf» Iffsatfii t^rsi ln mi n ilatjji auch lul' itfiii im iitai zu \N ir/hurt; i;('hiilli'n«"a hofo. 276 
beUchrichtigt die crxbischöfe liiscb ilVi nUr ujid praiaicii UcuUcbljuiU» » i> i r utii i i" grui«e rriedcns- 
werk zu ende zu führen seine vtirgccutntcn legalen abgeordnet habe, uud <Tm:ihia ^n- du s'lh'u 
■il gebftbfender ehrnag zu empfangen. Cum acceptam. Reg. Imp. 180. Bai. 1,760. ttajuald 3. 277 
den dentachen enbischüfea und bischöfen dass er seine vorgenasnM IcgMeii ennbchligt habe, 
xnr venniklang OMm mit der tochter Fhilinis die etim aMUge diipeis a« cichcilcB. CnmoUak 
Heg. latp. 181. BaL l,Ml. SfB 
idnibi dam vuatekaDdaa aaU f tBch — d an dia loiieBaaMan hgataa. Caa aUn. Rag. tmf. US. 

Bai. I,ML m 
beauftragt die vorgeuaniitCD legalen über die niilachnid des biscbofs von Bamberg an der crmordnng 
herzog Philipps nach dem recht zu erkennten. I'lenam gerentes. Reg. Imp. IS3. Bai. 1,761. 2ä0 
ersucht den erzbiscbof von Ma:;drljur^ zu dcuiii ni^i n luit/uwirkcii was ihm si irn: vori^eaannten lega- 
len von seinetwegen niiiih. ili ii wi rdrn. I truiäui geriuius. Utg. Imp. 184. lUi. ijul. 281 
icbrcibt dem ri'iiiuschi n kütli^ (lUn iliss ir nach dessen wicderhollmn ^^uiii li si iix u v<iri:<:iiannten 
legalen vollmacht gegeben babc xu seiner Vermählung mit der tocbtcr l'bili|ips nach vorgangigcr 
IIBlersncbnng die etwa nülhige dispenz zo erlbeilco. Com olim. Reg. Imp. 17ä. Bai. 1,7A9. 28S 
waadU die lombardischen städlc dem von könig Otto als rcichslegat nach Italien abgeordneten pa* 
Iriarchen von Agiei (vergl. Reg. Ott. 47 und 48) in bexug auf die berccbtigODgen dos reichs folge 
au laiilca. Qaeaiadmodam valiia. Reg. Imp. IgS. Bai. 1,791. Rayaald 7. — Ebenio an dia «Odta 
iBTtaciea. MS 
dtickt dcat patriaickaB Walter vaa Agiei acine Zufriedenheit aus diaa «r dm OCto 1 
ihn «He legatien nadi Iialiea aberaemmen hat; bcDachriehtigi ihn r 

die Städte der Lombardei nnd Tusciens geschrieben habe; antwortet ibm UnaiebÜiek den landes der 
grafin Malhildo dass er dasselbe nach dem bcfchl des künij;», aber in lelncm (des pabsfrs) namen, 
finv 1 rUhscii, und für die rümiscbc kircho in besitz indunon iuiif;c , »ii- dcui M>n ÜUii aiu 8 
iuui UOi zu Neuss gelcisleten eide (Reg. Ott 14) gtmass. sfi. liraium K' ^. Iinji, l^-ft. 

Bai. l,76^ 2S4 
antwortet dem k»nig Oiio da^ er dem küoig Friedrich von Sicilien , der sowohl durch vAi«rlidie als 
mAHerlichc lursorgc seiner pflege anbefohlen sei und das reich Sicilien von ihm zu leben trage, in 
bcaag anf dicsea reicb weder seine hülfe noch seine gunst entziehen werde, dagegen aber auch 
aock Sigaad daen andern gegen ihn (den Otto) begünstigen wolle, den er mit aa 
aa aiknlMa gatiacblel habe nmi der «ach aeioem eignaa anedrock atdut gatt aeiaa 
trndaak«. Onm aaiiiaiaiM. Reg. Imp. ItL BaL 1,TA. Ri^d t. ^ Kmkwirdlg iat 
anf den laintan «Ulan Hetailcl« VI» vaa «abkam ab alkck ia dan Qaib Imi. 



Digitized by Google 



4 



bmocenz HI. 1209. Pont. 12, 



319 



— 7 
ildi 2 



— 11 



Uricnni 



Viterbii 



■cileii irto nir wkciiK «it 



MpLW 



•ct. 4 



— 11 



- 31 

- 11 

- la 



Rwnc 



Latenoi 



cap. 27 crhalMHUt» 1 

gcüiigi Ii liat. 3SS 

scllreibt dem U.nu^rufcn (hirsutus comcii) E., gcnchnigl mit wnhlgcrallcii ilio der rümUchen kirchc mit 
drr vilU Saiccm . welche iährticli donolbe« «in goMsläck ealricbtca toll, genaehle Mhvnknng. 
i uiid nininit dt-osvlben mil «Jleii doMA t wl t iM ^|n in da» beiligok Palms uöd Meinem Kbulx. Ex 
«iK««v. B»L t^. SM 

Himneiralirt. Nack dieaeai feit begab ikh der |>abit nadi Tüetbo. Chroa. Fouae novae. 

scbrcibt dem kdnig Ouo «nd fordert Um nafdaa Waldemar Tamal» Uaekef vm ScUaswig» dwMii ge» 
seUwidrige« bemgea bier geiclnldavt wifd, am der aladl Bfcnca dcre* crAitÜMm ar iich an- 
aiaMaa wrtMibaii, aad ali ainoa fead 4er kiiehe a» laage i« mMg/m hb «r b aia aM aiaMa 
wird. Cmm vir. Bai. S 387 

fordert den künic Oiin auf rri-it.k»<un;; des von der DK^rrfahrt Iii^[in1>chr«nd«n vicccames fjitlri 
Aynardi oinl emi^i r ariili-rcr pil^r <i.u bewirken , welche nach i im r knmn glaublichi-n iiachrkhl 
durch d'-ii |)a[ri.ir< Ihmi \iiu Aili'i des könig« le|;aleti hi-i ( rMiii.ria fi-s(j;rtn>iiiriii-ii wiinlfn. Sinn 
ri»»ima r.iriuii-N. I.;.7,i. iiiil. *i,;i40. — EnLsprcehcnd« lim-f.' rr^injjrn an ili'ii mhi i unJ äii 
den bi'<(:lit>r \ :>ri ( ri'Uiona. 2^ 

ersucht den küuig Utcu von der fordemn^ vnn HMXX) iiiark ahzu$lehcn welche dessen legal der pa- 
Iriarch von Agiei noch bc&oDden von der ik ii< u aiadl Flurenz verlangt hat, wahrend dieselbe 
doch bereit i^l drn fiuldeid zu •ehwönai und dem könij; bei «eiaef bevorftoheiiden ankanA wegca 
der grafscbait tiihi di r übriges iciduieclito folge za lentan. Ucel venerabilii. i%lB. Bd. Md2> 
— Ein caiafncbcades aclireiban oigiag an dam palviaichaa van Agiai. Mt 
schreibt dem kouig Ollo ak bcic^Bg aabca AvlAaaandan cifeis llr deaten «rkcbwtg, 
•en ehrbare geiandlcn «BipfingCB «id ihn «M»l«fciim»f veniommen habe (vevgl. 
bigung Heg. Ott 7ft); acarcdirtbei deaiaelben aar ftbetbringung einer entsprechenden aatwort den 
edeln niaon Peter pr&lect von Rom und den niagisler Philipp pabstlicken nolar. Ouanlam auxilii. 
Keg. Imp. 191. IUI. 1,763, Kaynald 15. — Die aas «ehr angesehenen peraonen bcalcbcnde gesandt, 
schalt Ottos lutir villi! nai Ii der im briefe des pabelaa Tam {> lab aollMlIinan andantaag den auf- 
trag die kaist^rliclie knuiuii;^ (i iLriich /u erltilten. 290 
Zusammenkunft cr!.lL' mit dein n\i Di utM hhnd biT^lriii t mui ciiuni kriegsheer heraDgezogcnen k»nig 
Otto. Der pabst lign bt stdt dona vor dem küaig oacb Rom, um denselben dort zur krönung zu 
cmprangen. Chron. Fossae novac. 
Kaiaerkrünung Ottos in der St. Petenkircke durch den pabst. Nach iIt lir'initns f>tit4land zwV 
sehen den Römern und den Denlscheo «ine blutige schlagerei, wie d> nn am h Oiim i)i)\< rweill die 
oiaika ftllen lieM oad nack dem gni« grilT welches et dar Mccfas no«b eben ««gescliwoien hiOe. 
NanRwdMadarpabitbcveMnihnailNbananlnbeiil Veisi Ra«; OH. wto «T. 
aniwofM dem kaiaar Ottn anf daaian anMehcn nm ein» paiaaniitlia nBianadn« (Bag. Ott. HB), dam 
leleka detmaica am vielen waaeltai, welche ihm aein rickgehender bete nagitler Jahaan er- 
üShcn werde, nicht statt finden könne : bittet den kaiscr diese ablebuong als durch die umstände 
geboten nicht übel lu nehmen , zumal derselbe zweck durch einen getreuen Zwischenhändler er- 
reivht NM'riK-n könnt'; antwortet aul' d.ks \*.is der pali^llirlie kaininerrr S. ifirn von des kaisers we- 
gen über ilis Und (iler ^r.ifiii .VUttuMe) eri>triiet liil. iliss derselbe gleich ihm eine« »«»weg zu 
erdenken bemüht -^eiii nn';;(>. Si coinmode. Ke^. Iinji. IM. Bai. 1.76t V)l 
onocht den kaiaer Otm dai.s er dem kfmis Woldemar von Dinenark dabin Sicherheit gebe dass de»sen 
reich während crM li.>.st aut diin k reu izzag Mtvsn DnnlscWaiidana nichl angtgriAa werde. 8n^ 
geslor seeleram. 12,104. Bai. 2,362. 292 
bcstiligt dem Adolf vordem cnlnBcbor Ton Cüln den bezog von iährlichcn IM nuurk, welche demsel- 
ben der ersbiscbof (Brano) von Cäln mit baiatiaMwag dar fniaran adeln dianahaannen and b4r- 
ger ven Cüln aagewieiea hat SoletannHN. 11»IMIL Blal. 1,^1 SW 
esia^ den fcaiiat OMa damgralhn Siman nn Nandint daith din reidsangeUtign aar vartUgnag 
derieata der ketterei bdMand leiMan an lassen. Liest ad. 1S,1M. Bd. 9^1. SM 
fordert den kaiser Otto auf dazu mitzuwirken dass der gegen den bisdiof von Buoberg wegen dessen 
nittebald beim morde herzog Philipps w iedc^rholt eingeleitet« ordentliche pruze!<s seinen fortgang 
habe, nachdem das erste verfahr« n ;:en derhelhen 1lll^ellrlt^l't gewesen, und »eillier < ersi lue 
den« Ursachen ein ordentliches verlabrtjji uiiwirkuni machtet). Oeaninmcanque sil. 12.1 ih. Mil 
2,379. - EiK^preehciide .<^rlireiben ergingen an den erzbischof von Mainz, dcti hiMlml' \i,n Wirr 
borg und den abt von Faid «l« iibbMtieite eonmisaarieni dann an den erzbischof von Salzburg and 
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i rilii.schnf von RavriiDa und Jc»§rii sulTriganoD über laiv r Oiin »i.lclicr uii' 

.i| (jii;;riaii wnMlh,t(<'n tii»>l nni-iD;!('drnk der gclcUittfli vsTAjiretliMusci» . gute» 



bcklasl sich 

liaiikliar lur ilir riii| ljii;;riaii 
riiii ti.iM m VI r^i lli^iid , mit iIl^ mtIi Uiuv' <l' r kirehc begann, die so viel für ihn gi ih.iti und pc 
litten Iküt, und nnn autli die hanil nach ^jitilicit «tiMirccil, welcbei land künig Pricdricb, das Wai- 
senkind, von der kircho zu leben trigt. Deo f.L 13.210. Hai. 2.Mi. 296 
giClK dem abt von Sichern and dem donidocan von IlalbcrsUdt auftrage in being tat du Maatcr wel- 
ches der inarkj;rar von Brandenburg in dem den beiden ahgenonnnMU ndmuiail clirbtliehett 
MkMMS tt bctetaendcn Uni enishleii wUL Es pirlc. IS^IU. BaL Xtl». Mf 
■dvellt 4(t A(dele) •(fcwnitr «Im lawkgrabB vm HeinMi aMMiiidlicli über Ou» dtCMheUans»* 
pmew Bit d«n ktnis von lUkmm. Dadom ad. tSJS^ BaL - Eni^prccheikd an den ktnig 
Toa BSbaicn nnd as (dearan awciile gaaiaUiB) dia a^nraiMr de* UagaTiikünig», 2n 
ticMatigt der Constaiuc künigin von Sicilian daa vaa dann (aiaalil itir aaaiaaanle Jnar niber be- 
xeichncle \t iuuin. Sacrosancut RoinaD». 13,M. Bai. %AAt, 399 
schreibt dem krmi^ i tirdrUh virii Smln n wie < ^ ihm , der irtil herango» acliscii Hci, geiicmc knaben- 
streiche zu »ntorluBscii , zu[u;il bi-i ib ii i:r fahre ii welche derroalen M iiiciu rciclic «Irohcn; tadelt es 
IT (Itii bi«ihüf vnn CatiWiiii \irii[ n u h~iMn/h r , der ihn bisln r bi ^xahi'te und |.<l]eg(e, und für 
ihn und sein reicli oiüheo und nuthrii sirb auiigcsetxt bat, »olcber wülttlliA<vu verg:essend von sri- 
nein bofc vcrw ie«en habe ; macht ihn anl'oicrksam auf die itachlbeiligen folgen dieses beDchnens, 
und ennaluil ihu aufs entstlichsto diesen canzlcr zurürkzurufcM. Cum iam. 13,63. Bai. 2,45ü. 
Rayuald 3. 3M. 
(mmArägt di« mbiKbiUe van Salsburs and Xa^dakws acbM dam abt T«a P^ßm iim über daiieaige 

n niNli laiafaA aahB daa kafia^ vaa OaalMicli wd 
«■(gCfiMMcliaii oder aoMie ampfbUaii vrficbita, «elabe «lie 
raciB land nm aa benbigiar. deaa labteran in MM 
^b«a ItöniM, wcan er aelbat dcnukkit ndl «iaaB iwbilhiB iMMfhaafeD «tocn ItmuaiMg aatriu. 
DiketDS filios. 13,118. Bai. 3,167. 301 
schreibt dem i r/bi^chnf M>n M i^ili l:ur^ m i'si ti di r f merkwürdigen) bu^sr »i Ichc Albcrl vun ArDCjten 
(ArDSttiu?) <i(v-b.Jb /.u Ici'trii hai. « etl er den {ittbtllicb«« subdiacoD Od« gofaogen aahm, und 
vonweb-bcr drmsrIbt'M. s. it er üii b beim [KUWiUcben alaMc g aakUt iMrti «RlgM MChgeUs^rn 
worden tU. I.uu) dilcttus. IUI. 2,477. 302 

ermächtigt den erwählten von Minden den abt von Liesborn und den cuslos von )Undcn dem von den 
bremcr capitel postulirlcn bischof von Osnabrück die pibstliche gestdllung zu crlhtnlen . wenn die 
hierbei angeluhrlcn Ihatsachen gegründet sijid. Venerabilrs fratrc$. 13,156. Bai. 2.4-i. — EnU 
i|vecbaod an die biaebofe voa Lübeck and LicflaiMl ao wie an da« capitel welche den desJälbigan 
vafMg gaaMcfat halMb Itaagleichen an den bischoT von Omabraek. SM 
Esc«ma«niaitmB( daa kaiacra Olto ml aainer helAri, «dar vwlleicfat richlisar mr aadrabang der 
CKaoauamicinuK, die daan am nitbilaB gritawn d aäiie w tag finmlich aMi|ai||>aabaB wurde. 1» 
noceniiiia papa Ulnm (Ottoncm ) cxcaannnicBt ot cadaiiaB Ca piawim Mb intardiel» yanlt pra ea 
quod celebrsre auli sunt ipso prcsenl«. ExemiHimnieat «tarn aniaet ftolOKt llUaa in «elavi« beati 
Martini. Rieh. Sandern. — Vergl. aurli Rii;urd und idjrii Reg. Ult. s. 65. 
gestattet dem Aduirchemals erzbiscbof vuu Löla, udcbdcm ib-ntelbc wegen seines übertritt! -i vun iHUt 
zu Philipp buste gcthan, tind nunmehr dus benehmt ii lJUuv ;;>*gen den päbstlicln n «(ubi );b)ubbafl 
macht, dass er sich auch sresfii jenen Bi(Wi>r<lis beira^in , f|ui promoli«ois i]i*ius ind r bnminc» 
luerat prima caaSa, hin»iri!rr in |iciii(ifiri»ll.Ifidi'rh /u i i^b'bnri ii, mit ciijvvilli!;uuz ili-^ hoIrrlTi iidcn 
diocesaiibischofiprie.sler wci^•eu, und iedes kirclienanu vvcK ht s m^ihni übertragen möchte, mit 
aiunalime des biscbüllichcn , ohne weiten ansniiehmen. Ad Iuk. 1J,)T7. BaL 2,'I90. .304 
amaiint die Pisaucr — neben anderem — dem cxcomraunicirtcn Olto zur occupirung des reichs Sici- 
Ika keine hülfe zu leisten. Per vestraa. 13.193. Bai. 2,497. 306 
aehraiibt dem käois van Fiankceieh aiit dem wiuseba da» dar ehamalar Ottos ihm (dem fabal) gleich 
aafbagt aa gai bekainl gawaien aew mAga all dieaem bänignt boUagt aich bei deaiadbea bHter^ 
lidi ttar Odaa ticalaii^nlt nd nndankbariniti Batst On in keantnis« dass er den Otto mit der 
«Mommnnieaäon bedrakt hnt, wem er niebl ablatw von der verfulgung seiner (de» pabstc») 
nnd der römischen kircli( . so wie des köiiigs vun Sicilien und s<'ines reiches; Ibiilt ihm Ottos 
mündliehc iiusseruns mit. das* er mit Frankreich, laiijie dieses da.< laiid seines oheinia besetzt 
h&lli'. bnihiteiis einen schrillfrieden b.iben . umi tla-- du- vun ihm .lusji sli lliin ilii ir ni ciifii ^cn 
•tebi-Ddco vrltlanuijen der pabsl nur itt aciocm kttsten behalten möge, llinam Cli. Notices et 
Eitraila Sint. IM 



Digitized by Google 



Innocenz DI. ISll. Pont 14. 



nInU 



Mim r 



ta«. • 



- a 

— 4 



Butäti^ng d» i'vi »niinunieirung OtiM am gnindoniirntag (an welcki^m . nie viele beispielc zeigen, 
dir vorgcrdlciten rxconuniiDiciniiigi'» iedesiual |iublicirt wurden). Iiiuucentius pajta in die MocU» 
invis excoramnaicatioDeni Utam in Oltonrm et rius scqiuccs conflriuat. Rieh. Saagerin. 
schreibt den dcnlschcn furstcn über die undukbukul die trrulosigkeit und die golüosigkcit (»tos ; 
■neidet ihnen dass er dcoitelben nacb vmigtliliefcM «mahnungen nod fri^Mco wegen dem anrall an) 
4uUini|vd9kSicilk«aadd«BUtclitaiteM«scM^^ atth dco CMmiiia th Bii regela tito 

vn tmtHM gigM in neoloieik iMge^mdicB katej imcIk ale — Bm w Immi wie fariqgOlte 
Mfaies oheimi die seisigen lehMw» 4m er ile ««(ea iHaMn «■tcrMtuBgMi 
im ntbe gezogen habe ; enucboldigt die ntenMUnng welche er dcnictteii Mlwr 
Mgodcihcn Imm mit seiner damaligen unkenntnias von dessen charakler; ennabnt die fiir»ten un- 
ter dicMD UMttnden auf ein beilmitlel zu denken. Insolcniiam ct. A'oticei et Cxlraita 2,284. ~ 
Dieses briefes. der dann in |)i utschlaud die absctznng Ottos aiid di* banifing niadridi* m fol|e 
halCe, jrcdenkt' das Cbruii, S;itii|if ir. Mencken 3.239, 307 
beauftragt ilrii rrwiihlten ran .Vltiirm . >*'ini'n li;;.itin. (UrübtT zu >\achfa <Iass iIk' fvcomiminicirung 
Ottos, wtilclier nicht aufltürt die röBiiscIie kircfae zu beeinträchtigen, wie er belühica Itai, durch 
die |ta(riarthen von Agiei und (irado, die crxbi.«>rh<'ire von Ravenna und (ienna, so wie durch de- 
ren suflVagane und die der mailänder kirche feierlich erneuert werde. Cum Otto. 14,78. Bai. tfian, 
Ravnald 2. . SW 

feUatet den BoiagiMaaii dia parifcai da» ezcoiwinuiicirtai Otto au TarlaiaaD« «idi%«n&ll» «ie dar ar- 
«tUta'Tan Allane nrit dam ialardiet baiasaa werde. MiraK oo«wir. II»» KaL SaneU 
Amt. tM. Mli SM 
«ciiMilH dam kiiclMr nid dam eaalaa vaa Stoanbaiy: lieal apad iadicaa aaeebaai velgari» exercea»^ 
tur iudicia, ul aque frigide vel fcrri caadcUif aiv« deeUi, fcainiaikdi taaian iadicia eccleaia aea' 
admisit, cum scripiuni .sil in lege divina: Non fentabfs dominant deitm tnom, and beauftragt sie 
dfinii.icli die reinigang de» ReimhuM, welcher «lu si n Irii f itinThriint, <lf-m vorwuif ilr-r 

kctj!ert-i vorsichtig so einzuleiten : <|Ur>d nee cum imquuni sravt l iixlu mm . ni < niiii ricnniii ili-- 
soluta confondaL 14,1.38. Bai l l.'>7r) :no 
schreibt an die erzbi.ichüfe von Mainz und Magdeburg »o wie an deren «uifragaae, und beauitragl sie 
auf den brrichi des bischofs von Osnabrück erwählten von Hremeu das* Waldemar durch den 
herzog von Sachsen in Bremen grwaltum eingeführt die Verwaltung des erzstiftcs sich anmaase, 
obgleich er excommunicirt abge*.r l2t und dcgradirt ist, die gegen denselben und dessen hHfer ver- 
htagtcR «tMfea tcdcn somi- und fcsuag ca ftdilieinii. $cDt vcaarakilia> IM' BaL 2,9M> — So 
I aadare etffßagem. . .SU 
dar ««Aiaclieli» SilUd m Malaa «ad AlkcdilTBn Migdabeiv ai apoalallt 
ahae tareilU danit dieadkan rni ao krifkiger dia akaalaiiBg OMaa kandhaken end dia i 
Friedrkks hWördem karatcD. Beide legaleii waten ndnaar ven grosser fesiigkcic vi 
persSnIich bekannt: SIfHd von der zeit als er dnreh LnpoM vertrieben am plb-itlichen h«f« weüle, 

liiiil Mlirrrlil Mui liO!) liiT als i r ili ii Olli. lur k.liM rkrr>iiiiii; In ;:li iii'Cc, llirf: iTin-iiriiiiij); fällt 
vtuhl iri rlrri rn.ir/. il« ijii in Jci:) p.iTi^tlirlifit l>ri< IV \nn I Ayr- «ird ilini n di r litol zurrst tiri^i legt, 
WlhrCiiiI fr in ili'mi< iiii;('ii \(ini 27 U \>. imi Ii Ii lill. Ohne /.wcilcl ticstaiiil lihvr dir <l<'ricUii;c cor- 
respnndenz eben i>« tili Kt.'gi<<truui <tc ii<7;oiiri impchi wie Aas Irulicre von tiä9 bis 1209, welches 
aber leider für uns verloren ist. Qualein h.ilir< daminus papa pole»ta(cm lalem cuntniit Moguntino 
in Alemannia, et ut eisdem vestibus ulatur, quibas dominus pajta uliMr ai equum album habeat 
Reiner, ad 1212. — .\lbrrtns archiepvKupos apostolice »edi» legalu« inpafalerem crebro cxcommu- 
nieatam dcwmliakat, et ne ^ai» eum laiiieTaUifem a|ipelle(ar tub pena esconmunicaiMw» prokUw- 
kat Cknn. HauL Ser. ad »IS. 
Anwaaenktit Priadridts kSnigs '«wn Sicilien anf der darthralaa nah Devlachlaiid n deiaee Mgiaraac 
er von Tletea Ittrsttn gegen den csaennmdaiiten nad atfaiataien OUa kemfim war. (Fridarlcu) 
a Gaie<a dcMcndcoi per mar« ad Crbem vadit. Uki • pa|ka Innoecnläo et a ceterls cardlMlllbtM, 
«enatn populoquc Romano, iogcnli cum honore reteptus est. Rieh. Sangcrm. Vcrgl. Chren, Pao- 
sac novae. 

zieht da.^ donicapiti I /n ll;ln^^i(•r^ wci^rii der dem käi*rrlichcu buliirulboDuIar W. entzogenen pfrQndc 
zur verant« orluii-. Ur^ Itnic. 2,4!«. Sli 
beauftrag! die crzbiscbüfe vun Manu und Magdeburg, apostolische legaten in gaiu Deutschland , vor 
der annähme der amisstelleo dcrienigco zu warnen welche sich von Ottos liofdienstea lossagen, 
and varkomaieBdan falb dargleickca aanehmer ihrer geislUchen am(«r and pfrändee am nilaeueii. 

iHiMet. id^aiL laL tjm. n» 

«1 
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lieanftragt den bischof von Havclbcrg und die ibie voo Sichern und Micha«Ul«in den durch ihn von 
der rzcommiinicalioa ab»olvirteo kai4«rli(l>eu pralbunoUr W. iu sciuc pliüudc wieder ciiizascUcii, 
wenn ihm diesclbi jui cischlkhnw pilwilUhe tofeMe oHnoifliwilriK eoOCfffn «pHen. Vc- 
nicns ad. I.V.I9. Bai 2.(i07. 314 
bvzMl);! di'n MailjtiJ'jrji ^cint- viTwunilrriiiii» li.iss ^ic iiii^olicr-.iiii n ijii kirchp dem Oili> nnih jn- 
hingen «elclier gerne Wühltii^ter mit audauk loluit, uimaluit sie zur unikchr und zur genugUiaung 
an die vertriebenen Kei<t(lichcn. Mirari cogimur. 15,122, Ual. 3,649. 319 
cnMJint tcbeltead naA drolimid das volk Alciaadruwi lich von dam lyrauien Odo abinwendes. 
ApoKdlee acdli. I4,l38i. BaL »jm. — Dar palat Uah aiek tam ImdI Ui tfU In Segni aur. . 
Mfft. Saag. 31« 
M kiiMilialwH aanler pcNüdich oud auf dia daoar ielilga »tV 
•cMisaraaiiiar Unbe nit gwi<ttcliBn atrafaa au bakieo aoifc wenn lie «a aatoa diac»- 
daaa ihr« Uadiäro ohSA g^o aie elmcliKllcfl wolMto n. a. w. Taato 
in. 1&,197. Bai. %jln. 317 
tckreibt d<^n Mailändern einen bricf roll der biltcrsten vonTfirfe , besonders deshalb weil sie ungehor- 
Uni gegen dit- kir( hr •Irin Olln aiiKin^i'n : reprobo Ol ingralo, ininio il( <> • t hmiLinitius iMlnS'i . qui 
uuiiqnani nisi uuIa )>rij li nns retribuil; dann weil sie die bürsrr von rii\j;L jls diese lieu Incdridi 
küiiig von Sicilien «uf |M)<>i)ithen befebl gcloitcl h.i(ii'ii un'l jul <Iit l)ciiuk<'hr bc^iffen waren, 
friedbrüchig anfielen; fordert sie nun auTzur Umkehr und ^«iiastbauojt, und bedroht aie im Weige- 
rungsfälle mit den cm|iriudliclistcn strafen, indem er sehon tVilzl in Franknirh und Italien ihre 
kaufmannswaarcn und aoaMellcilden geldforderungen sequeslriren die .«nirraganbisckül'e von 
ibrciB gehorsam gegen dcD aMuiiaidiscben crzbisebof losspricht, und ihnen wenn sie nidlt vou dar 
kataarci laagan ainan kraBlaaac sadankt «ia dar walcbar kOiaUdi gegen die AlUgaaaar aiatlgia' 
tote haL Cm illaa. M^ISB. BaL tjm. 9» 
MhMibt dem Ub% vaa'IJaigam dais «r aaiaar vcvwandnng lur den bigcltof mm. Baaikerg aiaeedank 
acin waUe, aÜgleicli dendbe Mk vtelftah vcrDangan htdi«; dmgamfia kabe ar daai eimMtclMir 
von >laiaz befohlen nicht weiter gegen deMdben ciniaacliKften, Modem nur über ihn zu be- 
i richten , worauf er dann nach uiosliuden verfahren werde. Licet Bambergeosis. 15,226, Bai- 
' 2,717. 319 
schreibt dem t riMscIiof von Mainz (ilbsilichent lejcalen , i'hwulil i r »Uuhe das.^ (Ii^r«ell>c in bezog auf 
dit^ .ihM-t/.iiii:; «II hrt-nr bisclicifc in fiiliti Irenen \ fri'jlir<'ii sn . sij wrriii' di r-i llie doch »eiat 
recJitsAHsiclttcii aas andern seinen brii^fen haben enux'timen köiiiifii; wegen der Angelegenheit der 
kirthe Wirzburgs werde ihm der decan von OnoUbach cioiges seinerseits crülfnen, indem dem 
dort abgesetzten und dem statt dpjselben eiagewlzlen die appellation an den päbstlichcn stuhl 
] nicht zn verweigern sei. Licet ad. lüiStt. Bai. tflW. 32Q 
nft alle cbtiatgjaiikigan der aiaialoen dlaetaea aaf aar hcachitnniBg dca heiligM landas iralehaa iotal 
togräMerargahhradiMbtabiflaalaj karWdMUh dia gaga« dte Hbmis «nd gagM db AI»! 
geaaer Mäher le rt aadeaea Jadnlgcaaaa in ihrer allgeaialaliaif aaf; lliaiit aiil «in Or daa ballig» 
laal ia dem ataataanon «siaiaKhaiteade« gekei ; ver»rdnat dia» in aUau grSiiarai kirchca «in atocic 
nter dreifachem schlüisel eine« iirieüters eines laien oad «iaea aiäocbs an^esldlt werden solle, 
oai darin gc^ldbeilrage zur fahrt zu sammeln tjuia maior. 16,t6. Bai. 2,739. - Das ist nun der 
stock, wrIcKori Walthcr von de r VriL-nlwcide so arg mlwdi Ull i . "cil i r <li ^-i n M i w.iltuni iin lii 
beachtet, «eil er die f;rosse ^rsiiinuD; des pabstes (der ii-\hu und <i>'ii canlm iIi n ilu »jWtir 
des zehnten und di ii amUni ^i isilHhiri das Opfer des vierzigsten aller einkutiid aiik Hi st hatte, 
Tcrgl. Gesta Inn. cap. 4t>; vtrke^int, und «eil er die anderwärts von ihm riciiii:: r rktiiiiii- h>'iini- 
sehe orsacbc der Zerrüttung Deutschlands hier einmal vergessen hat. Diese vcri< iirn.iiiii;; ist ^< lion 
glekliaeilig im Welschen (iaal mit würde und nachdruck. gerügt. Vergl, LacliiBaiin» ausgäbe des 
WaidMr van der Vogclweide in den nolen. 32t 
in geMMdertea brielcn m boien nad eaecuion» der vonteheadea veriligung: I) in der e». 
dioccae Mains i die ftkia von 'Salan wid F. eiaat abt van Neaeaborg mit dem dccan von .Spcier 
und den f^ut «an Aiagdmigt t) ia tian atadiecatan MagAabnrg nnd Bremen: den eheaialigan 

abt F. ven Sichan$ ^ in der cndiaecia Cöln: OBinr 
«er von Cöln und Hermann dcaan tMu Bonn: 4) in der cndiocaae Sakbatg: dm hiMkaT 
•n» Regeiisburg und den probit van Sahbarg; ö) in der andioeeaa ttiett die Abte v»n Viller» 
und IUmmer»dnrf. Pium ct. 16,2». Bai. 2,75&. .322 
sdircibi den cnl)i»cköfca biacliüfcn ibten und priorcu nach dca ciiuelocn crzdiacescn, aodann dem 

ahiMUahan kdnignt endliah den meialiie da* iMMi- 
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I t^I^ lu Jcrni.ilem , den itten von Cisterx und Wcmonlrc ao wit; dem capilcl lu Constantiri'iix I, 
il'jr w<-u»l(«rg des hcrrn unter dem augriiT maiicJicrlri icelhiers verwildert «»i iiiij ciilärtfte 
I fruchte (rage; bezeugt da&s er auf dieser wilt xw< i ilmgc vur .illitii critlini-. iMinlich zur wieder- 
I erUnstiOK des heiUsPB lande« ond rur vcrbcs'in uiis <li r kirtiiu »irksiim lu m mi (ui -hI ri i ii|iera- 
(lotii m Icrrt sjn< ir ac rclurinäliiini Iii unnersjli? i'iclesie valeamii^ iritiiiilfn- mihi rlTicliiI; mt- 
kilodel dass er deshalb oacti Itauligcm gebet und uaeh berathang mit »einen brtidera nod andern 
wetacii BÜDDeni die berofuDg eines allgemeinen coacils beschlossen habe, und lädt nun alle ein 
mit massiger begicituug und tchonong der kosten zu diesem zweck am I aar. 1215 vor ihm zu er- 
scheinen, mittlerweile aber durch erforschung der seliidcn der kircfat IM Vorbereitung des coiicils 
mimwitlMik VineMB ieaiai. B4I. S»TM wo auh die atliMMa «nter dram di« «IiimIdmi 
•mferi^i«« «iMsln. Com. Oeim. 9^ Chna. Uiap. «L d» IM» atV> BiyiaU 

7 «Am den ei^mf SU 
dcK SaphMtaui «■Um von Pmmn» wd Bahyloo, verlauf WM Ilm die wtadcfhsmigake 
det höKgtm landa», IwglMiMsl dw «b«Miii|er. DnUl» ynpiMa. Mmtiti Selige f,M5 in 
Rieh. Sang. SM 
sehr( ilil ili.-n) ''r/bis<:lii>r von Mainz dass er zwar mit dem Vollzug der ihm anvonnutiTi Icji.Kioii in vie< 
l«m <'iiiMT>Mriili.-it »ei. Dicht aber in bezug auf die angelei;cnheit di r kircli« VVmburgjj ItafH ihm 
nach iKihi^riT ilarstelluikg auf den llrinndi als einen vL'r^^ aiid(cn licr m»rder des bischofs Conrad 
von dort zu enlfenea, und den bi»cJiof Ollo, naebdem er sich von der iMrlhei de« ▼erworfenen 
kaiser» Uoo flulieli bifeMSl habca wird, wieder aniMtliaiiMa. UeHt luimetik MtSa. M. 
2,77». * 814 

adlNibt den «U «eia Pegn wd dem probst van Negdeborg das« der bischof von Ilalbersladl . nach- 
dciH er wegwi «qfehmMH niMi Mh«Ui«n enrt eicoamutnicirt and dau anaftaiiMi «wtdan, «dBait- 
llch SMMdiHUt gahalcaB, aB den haT des IjrniiM» Of 10 «dl tageben 1^ 
fHi ondeeuit Mit deaaelicii variulkr gelnlHi lube» aadi mü dMneUMm figei 

ThntiagM Hit eiaeai beer geiogeB aat, bei welcher gelegenkefi beim eBgriir anf die b«g 
Wreen (f> viele Ar die flrdhclt der kiicbe get5dtot wnrdeo ; beauftragt sie, wenn sich das alle» s« 
verhalle, den gededilea biaelief ab ciaen fciod der kirchc für immer abzusetzen, und an sei- 
nrr Ii<' die canonüche wiU elDer der idiehe ctgabaM peiaea ni Teranlaiwn 8i «Ii«. Id^W. 

Bäl. 2,7'! 326 
beauftragt iln s, llun ili n liisi Ivtfvon llildcsheim in seinem namcn für immer abzusetzen und • inr m ue 
canonische biscboiswalil in Hildeshrim zu veranlassen, wenn es sich als wahr befindet da»s icaer 
wegen seines uDgehorsam« ohnedies suspendirt und excommunicirt noch obendrein den landgrafen 
von Thüringen nnd den Albert grafcn von llevcsten (Arnstein oderEberstein ?> mit den waffen tu der 
band angcgrilfen hat and am hofo des tyrannen Utto crscbicDCH Ut. Si utile. 16,70, ilal.3,783. 337 
beaaflnct den abt ynm Melk- and den ftehit vw UeilifCmita in A<ig»beig Aber de> verfall de» vn^ 

3 wiiUee dar enikUcltof Tea 8alab«rg anfheban nad m 
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über die deMlUMI^ laaithlea der CHMailier ut Chiamie« aia beriehien. WtU aobb. M^M. 

BaJ. 3,7M). 3tt 
chrcihi Ji ni liinJurafcii II. ^ •m Thüringen <I.u* i r in «Ii r angelegenbril il< r fr< i-|<rcTliiini; ijcs bijchofs 
von lUjuLcr^, la viclchir er von der eni«ct>etduDg des pibsllirbeu Icgaii n S l'^^lll^^)l'l^|| von 
Mainz an den pibstlichcn stuhl appcllirt Itabe, gerechtigkeit linden tolle; funli ri ifm mi( einen 
(ürsprecher hertuscbickcn, und in der treue zu beharren, lila te. 19.108. Bai. 'i.bOO. 329 

empfiehlt allen chrisigläubigen in Sachsen die unterstülziiog des bischofs von Eslhlaodi welcher i« 
Licfland das cbri-ttcnthom mit erfolg ausbreitet. \}»oaim iuxta. 16.124. Rai. 2,808. 330 

belobe den bischof liernard von Paderborn (und ebeoee dl« bHchöfe von Münster und Verden) dass er 
ala milatbeiiar des bischoib von Eatklaad da« evanfelbun den heidaiadion vftlkeni «nd kemgcii 
p*edi9(«weH«|waiN^ihBi«nl(aeHbls.Abea, |^llkM.S,m.flHtaheiBCeiKia,d|T. SU 

aekreibt dem Tbeodecidi biacbervaiB EnUtad data «r daaaen d«ieb die biadkeTe von Pideibeiiii'Vaidaa 
Haaebofg rod Biga velkogene bbclioftwieih» geoA» hake, ad bcaaüngt ihn deamaeh leia hir« 
Icnamt aoaaii&beo. Cnamiiai asbia. M,U7. Bai. IMM. HaiOhcim G*M. 3^497. SSS 

verweiset deti ritierfl Oiriati in Uedand (des sehwerlbrUeHi) die eigenaMsIgea aolbrderai^n wekhe 
.M< .III ii< II zum bischof von Eslhland feweihlcn f., vcmaab abl wtm 8t Mieateaeberg, fSileUt ha- 
ben, btsi cttBCli». I6,l2a BaL 2,800. ISS 

CöBeillaai atlseaelaea, das vieal» lalnaBeMliehe» das awMIka »taaieiiiaehe. E« ineite bie 



Digitized by Google 



SS4 



Innoceiiz III. 1216. Ponl. 18. 



1215 



14 



1216 

M. le 



warn 49 waf-t wihnad ««Ichar itttdrtl grane ödtetUch« «ittangm ickalles mid tmd ftbM 
~" «in «NttMt iraHco. Anwemi wann 4tt Wtdwle/Tl pvinalMi «< 
Aber nv ifcM nd iMiorciiij ■agaiiUlt MilTWlnlar, ud 4ia »alilbiteB chtiil^ 
liclier kdMr ktalge fliMn Bud gnuatMte. IKe kockrt «mrkwMlgan badiUMe aia< in aicboi- 

xig capi(rln enllkaltcD; «os ihurn lernt nun kcnnrn wie die kirtllc nMli iiuieii besduiiTen sei» 
»oiltc, welche dieser pabM nach auMen so gn>u«riiK vcHraL Conr. Ursp., Ann. Arg.. Alberic, und 
Alli- Si.iil. I titlialteM .illi' ^loii lil.iuii ml iIicm Hx- h^iiiii^ti Iii'- Vcrgl. iiurh l.'hroa. Sanipelr. — In 
ijis.t Avniiilii K\ iiu'ii.MS ((tiicujiiiui iMlituiiur. ("Iinm. .^ali.sb. uiiJ llcitn. .\h. — Un(cr andern 
«uaiA^.ii hi'ii k.iiii auch die rfichsangelegenhcic riir spr.icln'. i'nt drich II wurde M rind n durch 
tlt:u crüti. Herard von Palermo und den marli;;r.ir mhi Munllcrrai; <'ia Maillndcr vertrat den OUo. 
welcher nun znni gcborum der kirthc zurückkvlin-n tv iilK' \Mirde ge|(en den leUl«'ren ent- 
schieden nachdem Mcha auklag;rn wieder ihn vor^-bracbt waren: I) daM er der römbchen kirche 
seinen eid nickt fabahen. t| das« er das noch innc liabe we.shaJb er esconnuinlcirt worden. 
S) 4ui «r ciMffl ««cottiinaaicirten biichof (v«0 lialb«r«tadt?) b«^«, 4) dass er einen andern biscbof 
balle, i) iaM er den Friedrich eiacn fMbnköaig (regem presbytcrorum) bei.<ae, «) da» 
((^tadMnbnsT) imMM ad eim bai« daiMia gmadit h^e. Bier 
«b Imacwiii» |apa. Ibt daeradalaa cat OtbupandaBiiBiMcalar«« 
eat A «BNii caMili«. An. Haet ap. Paria l^lM. TngL «baibaMpt BagruM und die 
eondtienaaniniliingc«. 33< 
Iiaknni verkündige i» einem s> lir iiiii>t.iiidliclteo auMclireiben mit dem willen de-i eben abgehaltenen conci- 
Itunta ciucD zu^ iur belreiuiig dca bciJtgco Uiides, dcr^talt iAS» die krcaubbrcr »ich au nächst. 
kommenden 1 ioni ia Brindiai md MeHin ««iw» Ad libcnitdam. Mag. Ballarioi» Rom. 

Ed noviss. 1.61. 33& 
apu Pamiium T II <I c s 1 4 llUloccnlius papa l'rl'r ni i'vil ii> l'i rusiüiii vaiiit . iihi oieuse iulio, xvit kal. .'iii;;iisii lan- 
guore correptu» felirilcr ekpiravit Kicb. Sang. — Üvniuiu caui |>apa proptcr snlivi Dliniumi lerre 
aancte inler Piaaiws (lenoenses et l.onj;obardo5 paccm iatcnderet faeerc , in ttin^'re ad hoc c(in.vti> 
tvlnj, Bf od Penisivai eM d«fiinctus, ibiquc ia eccisaia aancti LaoreBlü est tomulatos. Mart. PoL — 
Nee «tiliilem «nl adanlia» Ibcnodia, dccrctoram et lagaa paritia, alraaniiale indieioruni, nec adbm 
Tim aat bakat« acfnanlna. Cbron. Sanpatr. — Tampwa iBnaceaiiia magiL Alb. Bob. m« 
HlMar 144. 
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iPabstwahl nachdem der stuhl l'eiri nur cmrn ta^ leer gestanden, da die bürger der sladt tu einer 
aofurtigen wähl driiigten. (Viricins nun Honorius, ein Römer ans dem j^cicblcdit der Savclli, war 
»erst geachafMbetorger (pcocurator) des cardinal iacincins ehe dieser 1191 als Cöleslin III pabsl 
wurde, tfaan caidlnaMiaam von 8l. Lucia . bioranf rardlnalpriesier von St. Jnhann und Paul. za> 
gicieh dmmnr, d. b. acbatannaialer, d«r römicckan bircke, and ab aoickcc otkeber dea nack Ter- 
haadcaKii vidttilM ainabndbaa ieiädban. Er wn bd IMmb iiiWfn Kbon idir kerj^nehwaeb 
(etm eiaat ceiptm ktma» «x «caia «l ■llra nodom daUUt) ab er rum pontificat gel.ingtr. Sela 
•ifrigiter wmweb und aaiiM Hebsle kaAMtng war. daw wttmA aciner regierung da» heilige land 
wieder muchtr si wunnen werden. Conr. l:r$p. und bciOlicM B^fMild 14. 

Pabstweihe. Chron. Fussae Dovae ap. Raynald 21. 

meldet dem köni^ ^nn J< ru-<.aii in lirti i'id st-itw"^ \>ir;^jn:;er<< und srine ei^nr cr^\\^hhini; , ertnahnt ihri 
wegen dem .ihK Km Inli icon/t ru, .in der erwarteten hülle nicht an vcrxweifcin. versichert ihn 
das> IT Mcii ilic'hoihr wenn aiiiliiiichi mit gWibar laU^ci^ dodk Mit «bw ao viel eüisr aa^alayni 
sein lasse. .Ha|niiu dominus. Rajrnald Id« 1 
(a|>ud .«ancliim Petrum) schreibt den enbiaebof van Maina aoii I - Miffraganen, den mei«(eni der 
Templer und llospilaliter in dieser kirchrnproviiu, So wie dcai decan und dem archidiacon Von 
Mainz in bezu^ auf die erhcbung des zwanzigsten von allen geistlichen eiiiküuften wjüirend dreier 
iabra, Wie aalcber dem bailigen land anr hflife ia dem aligemeiiMa toncii nar, UI6> ei«. 
mftduii vdwilligit ireiden iai, detica cnle nie bitaua 1 mv. dedariit tnwi «m 1 nal baaablt 
¥rafdtweiiNwaSabi.S.4t^ « 
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(apnd sanctuui IVtrnnii ■•cfircibt i)< m aVit von Sif limi und zwi i anJrrn gcistUchFii ^cm ti Jcm slroitig 
I gcworJciK'it archi'li.iroujt iu Sl> An4rca.s lu Uililcflu'tui , »oliri der excommuiilctniug wpiUnd des 
I bi«chuls \.)n llililc'lieim gedacht wird. Coram dilccto. Würdtucin N jv.» Siih>. i.SI. 3 
'( — ) erlässt <'ini-ii .iiilnif an die kreutxrahrcr daM Sic «ich «rnffiii ii n. Ciim dicatur. Ray- 
i nald 22. 4 
(ifmA Mnclai» ä^biiiam) «rUteiU dem von ihm beilis«D Doroiniru.« nach d«r rege) de» heiligen Augustin 
stifteten nr<lcn mIm gMshmignng. Relisiosam vilam. Ma^ Bull. Rom. 1,64. — l)<!r heilige I>o- 
niniciK Jutta diMim pigwMtMiiI ni vmigM ialwn aaf im Lrttwtmiichc» CMcil p«nöiilich k*- 
irietai, <lwr pdMt üuwmw «at &em lod« «rdlt wiHmi Hw «r 4w bM^iidilisItt |MmIi> 
■üguBf «MpiMhnkiiiiiiM. 
beMMigt dam Uiig Vtldenw VW DlMMMk nf 4HHII IlCte rite < 
•er FMedrich Mit «tovillisu« dw nMMiäiiln fttttelMi 
Elle ond' Elbe Jm kaliemlth berttna. wclthe Waldenm knder Kaum mi WaMamr actkit. 
horau.sj^ctbrdert durch beleidipiii^i-D , eroberten , uod wa» überhaupt VCM SdavifB dsHOB Indlf 
dascllul erworben hat. Jostis pcteiUiuni. .Suhm llist af Üanm. 9,747. ff 
schreibt dem cribischor von Naini und df 55en sniTraganen über dio crhcbung verwaltonf: und vi r- 
wcndung de;« twnn^iKSteD der ^rivilicbt-n c inkünfle, n-elcbcr in gcm&ssheil der boscblüssc des all- 
gemcinrn Cüiiciliuins {\um ni>v. lli'ij w:dir<'iid drcK-r nihrc iiTir hfliii ftr ihl kriKt» iMld gpipittW 
werden soll. .-^ppr^ljauU; si in r.ili Wurdtwciu >ova Siibi». 3,43. 7 
antwortet dem rüini«cben köoig Kncdrii )i dass er beabsichtige einen legalen an ihn abiusendcn, durch 
vwlcben er ihm sowohl in betreff der an ihn geatellleu ajksinnen, ab d« s li('ili:;an lande* seine 
■Misung erüfliirn werde. Raynald 41. 8 
KrtMng des Peter von Coarteaei gnfeu voa Auerra in der $(■ Loranakirehe vor der «Uuil durch deo 
f tiMt MB kekar ve« CenitaiilnefeL 'ChraB> PoiH« MvaA. — r 
hcra angalMi Oler die aaianMtlicfe« iwiee de» pibita*. 
aiadit dem enMmW ve* HaiBa Mliga verwiHa data er daa .van dem liaeiief vw Vng Aber < 
diocese aus hinrcicbender veraalaatun« verhängte und vom pibMiiebe« atable besUtigte hNradlat 
eigenniM'htii; aufiuheben sieh onterf^ngcn habe, lumal ihm bettaimti«! diu» der bischof von Prag 
."Ii Ii \M';;i'ii ilic^iT ^ii^i Ii ^l'nll<'il ,irii p.4li>ilH:lir'ri InilV' Ix lnide, und gel.'iclL't ihm hiiniirn zwanzig 
tagcii üitli i:uij>laiig de» geÄtiiwirltsf« alit» wieder iit den vorigen stand iu siclien, widrigcnfaU» 
die priorcn von Ebrach und llcilsbronn beauftragt seien ihn mitlclst geistlicher alaafaa das* an 
zwingen. Cum ad. Würdtwein Nova Sub.i. 3,47. Boczck Cod. Mor. 2,93. V 
schreibt den bischöfen von Passau und Olnütz nnd dem ahl von lleiligkrcuti , er anf die bitte 
des in das hcilijjc land ziehenden benogs voA Oeslrejch dessen geniahlin kindcr uud tand in den 
Schutz des heiligen Stuhls und den seiniBCB genommen habe , und beauftragt sie in dessen Ibigc 
«llc mit geiaUicbcu strafen m boiegHi walfha ^iw'^r" uageh4Uirlich« beschwerden zuf&gen 
nichteu. Com dilectas. Fiacftar ibev Kkalav MmAarg ÜMadt Cod. Her. 2,94. l« 
giebt dem abl van St. Sief han an Wärabnrg amlkrlg» in bomg anfalNlIlgB wählen m Hwangan nnd 
in Md. WMnreio Nova Snbe. S,n. 11 
baanüiagl den Uichnr von Begeuborg und die äbie von St Eaimeram und Wallerbach daa vom bi- 
schof TiNi iVag über seine dfoeeie ansgesprocheae nad piballicber leto boalbligte inlcfdict ohne 
rücksiclii ^uf d< 5^('ii aiit'lipbung diith ticn nabiiohiiif Ton Miii HuIrfiT^lTi "n laeiian l^iairnlinai 
tibi. ÜMirk ( «d. .Mur. l.<*7. 12 
beauftragt dieselben gegen dio [iräiatrii und cammiki r ilrr kirrlm Vra.ti^ i me untersachang ab/.u«li Hi n. 
weil diese da» von dem bisrhof verhiogto intcrdict eigenmächtig lüscilcii noch bevor ei vom ctx. 
biscbof von Mainz in nnn^K hr fltr nidUig gaadiMer vreiw galSaet vrnido. VonerabUia flailerr 
Würdtwein Nova Subs. 3,60. 13 
gebietet dem bi.scbol' vou Olmütz wiederholt dass er das von dem bischof von Prag über dessen diocesc 
verhängte uud vom |i4btlliGfccn Muhle beaUtigio inlerdict, ohne rüchaicht anf deiMa «albebaBf 
durch den enbiickof von Mahu, tendhabnn aeiU. Rtttianlinm iHiL WAidtwcni HsvaSaba. 9,88. 
Becack Cod. Mer. 3,W, * U 

eai C vordem biadbefven Halbenadt, äM von Celle, ind dem magbltr Cenmd von Hai^ 
bürg, and glcM ihnen aoftrlge in bezug auf einen alreii zwischen abt und convent von Nihem- 
bürg auf der einen, und dem herzog wo .Sachsen nnd Heinrich graf von Ascanien dessen bmder 
auT der andern Seite. )iari. NNTirdiiM m N.na .Snbs. 3,55. 15 
(apnd Moclum Petrum) scdircibt allen chrisiglauliigen der inaiaser diocese dass dieienigen welche nicJil 
firdaaheiligolnddaaktantojaihmMiUinnen, doch nr gemgdmmg Ar ihre lOBdcn «twaa Ar 
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das eni kilftUch rar crkcnatHÜH der wliMt gelvwwiM and 

Volk der Pr<-u!iü«n tknn m&cUen. Alto diriBe. W§idtw«Hi Nova Svbs. 3,61. M 
(tpad MMitiirii PetniiD) fordert dio enbiMbüfc und bUchüfc der dionsiii Mmu füln Mn3;deburg Sall> 
bur; (ii>«^n und London auf. daM iii allen kirchcn derselben ■ni inzsIiMi': i^ilirlich niunal die gUu. 
Iii;;! n ;ru alino5ca an den liitch"! von Pri ii<><ui crmahnt ^Mnlrii m'i^i.ii. um ilimii iln' chrisilich 
gewordenen Pn^uascn vor den aikgritTell der beidnUchen zu mIiüI/ch- l.r^jxiis ui. SVürdlwciD 
Nora Subs. 3,64. 17 
(— ) «chrt-ibt an alle schwachen und armen die in der raaioMr diocea mil dem krebtz bcuichol sind. 
Und fordert sie auf wenigstens «(was Ar die chriMliek gtwwdoMii iber mh golfeikidaim Prcuascn 
SU iKiMi. Kfx regiiin. Würdtwein Nova Ünhs. 3,6&. 18 
( — ) scbrcil<t ii*:in biscbof von Wirxburg und den ibtcn Ton Eberbarb und lleittcrbach, wie der nrit 
dcai krentii keieiefcMt« iieneg Ten Baien md Bkctopfaltgnf ihai geklagt babe, da» der tn- 
klMkef Ten OHd die Iwg Twen (n der Heed) ind endete beilanseei ftie ad ipioei «( neUlon 
, uum neMlU tW B. ^uendint MMäL Benl eemWe, «m eeamiiMin eoMedie, deim 
gewellsBin imidiUte} wM aie In kenetalat di» er in deaicn folge den 
crzbiscbof dio herau.«gabc anbefohlen babc; bcauflra^t sie wenn deriflbe damit ziigem »olllc, die 
parlhoicn zu vcmelimen , nnd die von ihnen zu treScode rochtlicbe entacbeidnng mitteUt geist- 
licher scr^lrn ztiin M-Nzugzn bringen. Dilectu.i filius. \(M l'al. t>.3l8 1<.) 
( — ) achreihf ii< m L-r^biaciiuf von Mainz und dessen »ulir.i»ancn \ün di r mehr »I» thicrischcn mlihvil 
def l'rcusscn , von ihren blntigcu greueln und mensthi i>u|il' rn . uiiil lonicri m<' auf lin n iiie'en mit 
dem brvutz bezeichneten, welche für eine fahrt in da» billige land zu arm und zu Khwacb sind, 
wenigsten« dazu anzuhalten das» sie etwas (ur den schütz nnd die Tetiirelting dee dwiMeothuros 
in Prrnssen Ibun. flex regum. Würdtwein N^va Sub». 3,65. 20 
keenlftragt die abte von Eberbach und Heninu iir.Ml.i lu bst dem probst von Hegen« die ven GeeMo 
fiobet von 8C Pml bcetrittene wehl des donprebaiee Heinrick w «inom hiscbef ven Wenn» n 
I, nnd wn nitlMK die daAlblgan eikelMngin dem plkitlldHNi etaMe «r cntocMdung 
Ex peile. Würdtwein Nova Sehe. i,1D. U 
befreit den kitctefven Wlnbnrg vom pcrsünlielwtt f 
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kedeaklichen orte berufenen concils , weil die murder seines VOrgingerS, dee hMhioA Com- 
rad, aach naek seinem blute dürsten. Cum bi. Mi'urdtwein Nova Subs. 3.82. tt 
schreibt dem erzbi-tliuf % r.n M.uri/ üln-r ilic bi dfirfnisse der kreutzfahrer, umi licaiiKraKt ilin Jen vom 
generalconcil verordneten zehnten in seiner dioccM zu eriiebcn und mit dem sonst lür das heilige 
Und gesammelten geU genwwen benflireglen tn Okeigcten. Excfeitiu ektäliemi. Wftrdtwcin 
Nova Sobs. 3,7«. 23 
jiitwortel dem rnmischen kiinig Friedrich da.<is er nach deascn wünsch den |irior von Sta Maria nova 
abordne, nei den hetxog Heinrich von Sachsen neben dem an denselben crla.'i.vncn schreiben auch 
noch mftndUCfc an hemusgabe der rcichsinsignicu an iKu zu bewegen; ersucht den könig da^s er 
den beneg» wenn dendbe enupriekt, im gpeden mwwhoiei benachrickiigi ihn d«*> die UeekMa 
Ten Hdkentadt nnd Hüdeihelni de« a«Jln« leben den bcnef i« weigienngdlilln etil der ewwaa- 
MinlMitien nnd dineadlIhnuMefcwnIgnik dem inleidfeten belegen, oim Hie. Beyneld M 
emibnt Um könig Rriedriek md dieieaigen wekbe dH ikn das kreubi genenuuea hekea «iedetlott 
snm antritt der fahrt, zumal auch um denen beizustehen welche mit der acbnierigen belagerang 
von Damiate beschäftigt »ind; droht ihnen mil der excommnnication, wenn «ie nicht auf nächsten 
"2 1 iuiii ilic ri'iM: ,niilr'l<'ii. R:i\inM 7 i'\lr. Vj 
«chreibl dtja capiti:! Jes heilten ( .i^tor 711 ( ntilfru. rr dii- |.r.it>slri ihrer kirch«- seinen» subdiacou 
I and caplan .Vlalrinus übertrai^rü li.il:.. niclui-'m ihr |irol*t in di ni hrili;;c[i lüiid f;p'<(trben »ei, wie 
! er von dem lierxog voa Uestrcich, der bei dessen bcgräbaiss gegenwärtig gewesen, erfahren habe; 

! gebietet dem rapitel den genuhlan Alelriwie in den bnitt «i eetaen. Nemeree ^ned. Wirdtwcin 
Nove Sabs. 3.79. * U 

.«cbraht ibelich dem entbi^rhof von Trier wegen dieser l egi l i g enheW. Ibid. W. 27 
antveitat denen vear AlcMaodria auP deren anfrage: de» er ee Mfamen welle daie eie de« kteig 
PUediiek bnldigcn eefe» andere Städte der Lombard«! diet Iben, dock mit y»rk«balt der reebu 
der rtataebM kirehc Snper eo. Rigratld M. W 
ackreibt den Iblen Ten SchSnan nnd Onerberg eo %ie meb dem probet T«n Haina, nad giebt ibnen anf 
dee coovenu von St. .Alban in Mainz auftrage in beeng nafden aiüBcb Gkrfaiiu «ei* 
cenvenc alt aM aafdringcn möchte. Ex parte. Waid Hr ei u NemSnba. i,1M. 
laaditdein leviicben kCnig Fiiedrieb labkalln ab«r liebrei^ TerwiaA dua ancb ger nhftM Ar die 

I 
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wwrf.ihri ci schchcn sei, okj;lpich der icitpunct der abrt'is« schon i limi il (vnn .ThIi. Uapl. aufSl. 
Mifh.ii Ii \Lr»cbobcn worden «rt: »rlil nan den ntrltsten (»« des firilimn lU in .Jii i \l\ mhrt 1220) 
iL"! liriiini (ennin : erntunltTl \\<\\ allr ili n k mi;; /.iir ini-ninM^liclii ii (li.ai^krii. ilamii er nun 

ntchc der excomniuiiicatjon vertall« und <trin beiligen laade uobeitbarL-r »dudcit geiiclit-lie. Ecre 
Cli. Raynald 9. 3l» 
fimtkmx%t dasj die geistlichkcit der dioeeac Strassbur^, wr^'n der buher eninideteo krii-i^sdraagsal« 
nd der unfmchtbarkcit des Ie4ilcn iahrea, gtati des zwanxi^i-n ihrer elukiinflc. wir dus coneil 
rerordnci hat, nur eine «bfindiutg von 200 nurk als K<^ldhCiire lür du heilige laad «■trtehte. WArdl> 
weia XovaSulM. 13.243. 91 
oro|iriehlt allen bi»eböfiHi xaA pctiMcn in DeBMchlwd «etoeii (idiebMa «dn MagUter Comtdi 
ca|iUD ond iwniieatiari u«h idwlaiter tv IMiUi Ttoom Miqw poHalw in «pora et tfrntt, 
«r «1» breuu|iredi^r weh DeMMhbml ickidkt EM efatt. Or. Giiclf> 9(019» — Diw 
naiin, wekhcr frähcr zu Paris diMlogic «^lehrt hsHe und in folgMidcii UKr bbcinr ron HtM»s> 
heim wurde, hsl \oii il.i an \u I'i i - hl.iDid <'iiic sclir wiihlijic rolle (;i'S|iii tt bi- ci drei i.ilirc iiacli 
»cinfr resignmini: iiniJ citi i^i.ir '. .u kai<<T riinlnch m der SliUe des lu finem ttljK;ttji;ruiii'ii tli;jl 
oberlijlh Iii idi lb( i :; :;i l( !!riicn kli -.l. Sc :l,.i«aa »larb. Vi r,:;!, t'liruii. f (ii>, IMd. ap. IVrlz 9,)i!60. 32 
antwiTli l (r iw.i im mä»; liuu küai^ Fncdrich auf dcsscit briel suiw l'J ftb. ; »clut luich de,<i»cn ver- 
1.^n^l■Il. «II »iitil wegen seiner cifpicn Verantwortlichkeit »<'l>r unsi rii. ili n ml Inn h /.um l>rt ut/tug 
tum vierten nial (i|Uarta dilatio) hinaus auf den I mai: ermabitl den künig aufs dringendste sich zu 
waffoen uimI die sach« gtlles xu fuhren. Kayoald 6. — ^'er^l. vorher beim II feb. und 1 oet, 3) 
»chrcikt dem alil nnd dem prior von Eberbarh und dein drcan von 8la Slaria in campis in der mainzer 
dioces in den an^elegcDheitcn der Marienkirche zu C'oblrni. Würdtwein Nova Snbs. 4.108. 34 
beMiAn^ den enbiaciMl Maiw hei kmig Fricdricli die iMgctang de* giatai Bcjroer m ha- 
, d* de« unoMdiitiM yaAa lieieMs Itoi nifickgaptan «ad mbU die gcieMble be- 

> alia. VtedlwaiD K««a8Dbi.MMk — Va^ Res-Vrid. 
BT. an. 3& 

!i«hrcibt dt-ni im heiligen lande befindlichen cardioallegaleu Pelasies d«ss der herzog von Raiern im 
I nichsien mirz mit eiuvm thcil des becrcs den krcuUsug inerst Mitrelen w«rde, da köni^ Friedrieb 
' wegen mancher hiodefiiMe «Ml in «Igelt Obaifclw ktaBCk ReTiwId 1 1> — VeigU Iner 
nach beim lA de«. 34t 
Initruirt seine an ilm Uoni;: I ricilrii h .ib^i nnlni d' ma< liltinti ii den .Niculau? hi-chuf von Tusculum 
apostoliwltcii Icgat und den .\ialriNus seinen subdiacon: von dein kuuig die ausrerligun^ hcij«- 
füßler elf üoieiiee bebsft deren publicimng em itränanfistaf; zn erwirken; 2) demselben Wfgea 
der gegea eellie zusichenin^en und zo beiderteitigeH nadillieU (in *edi« a|>u8lolice necnun |KWleti- 
talis MM diffeadiuin) eingeleiteten vcreiiu(png de* ItünigreiGli» Sicilien und des kaiserreichs ■m- 
Udlnugen m aMcbea, 3) ihn die noili de» heüigta laadee la ihRfffiaiieadriicückl(eitd«nilccea» 
■ad beneritUdk sa anciita, diM daMea giBBÜciiar vcflait ■■ beffnlMca eMi maa aiebl der 
(igea chfiMeaalibaldlttlftiga hilft gelctoMwetde. DeeaDuagaL RaynaUW. Hob. Gena-diMa. 37 
KaiaerkrOaaag Friedrieh* Ii. lad (einer «entddin Ceaitaue dareh dca paint. Der liaitaraiiami 
aosderhanddescardinalsHugnlin vonOslia(sp.Mer(iregorlX) nochmals das krenla. Vcrgl. Reg. Frid. 
^schreibt dem kaisrr Friedrich, be<Uuert wenn ihm das von den unterthsnrn der kirche seschuldelc 
I tndriini Iii« Iii huri^- eniricbtet « nidrii i^i , meldet d&ss er Für Tu k< < i ~i ilidi.n: <«\ Al.iiniiui 

' und lür d.r >l.)ii iliiiiüi oder t'ainjuiiicii. nLwtthl diese provinz eigoiiiiKh krin ludnim zu >(i'll< n h.»l>i . 
i dem cordiujidi.icon H. miii >i. Aiiiicla. zwei iliiii kiiiM-r bfi.iidcr« \ < rbnudeiien inannern. di'>tiill» 
\ dieentaprechendonbelehlegcxebenhabe. \on credimus. WurdtwcinNovaSuks. 1,47 e VaLTlri.). 38 
^schreibt seinem (beim chrisiliclicn hcer im heiligen Und befindlichen) legalen l'elagiu:« bi^chnf von AU 
baiio dass er am sunulag vor advcnt (22 nov.) deiiFrieilrieh und de»>eii gi'mahtiit in der kinho des 
apostelliirsten als kaiser und kaiserin gekrönt habe; meldet da»s der k.tiser sich drei tage auf dem 
Meala Mari» aufgehalten, und data deneihe aiehcrbcil geildit habe in nichite a nJte dem cbriM- 
Ikhaa beer eine vcnllilMag la icadca und dana ha aagaal (daa IM ala* dn liiaAe hiaaaiiarhia- 
ha^]| *ettat IbemalähiaBt heauAngt daa legalen daa «hriitliahaliaeraa enaalhigan. aoi> 
an*. RajrnaM St. — Ob nicht waa vorttehead lan I aev. ndlgelbeih ist «in stick diese* hiiefc» 
sala diirfie? 39 
erkllrt wie er die grafschaft der grafin Mathilde welche zoni thcil in fremden hrsitz gekommen and 
unter M( Ii in ^In it j;era(hen war, und iiaiin nitirli i|i n Kr"~''<('n iln il des herzoglhum« t>polclu, die 
bürgen Medicina und Arfelata, die Städte .Spoletu jN.tmi Tcmi Tudi Foligan, die bürgen l'reocenuM 

der klNha aarAdigahiaell, aad «ia auch dar halMT daa 
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rest der nurk Antona ihm äberlasscn, and rr dann mit ilcr^clben ilnn Mlllnilft n f «n Bll« Ir l>f ■ 
habe. Ne renim. Würdtwein >ov» Suhs. l,4S au? Vai. G2'ii. 40 
crlautit Jrni luiiiülil il>' Pu/j[lia, seinem «ubJiacoii tiiiil |>riili-it ^r>|1 Si. Scvi ni^ in Erflwt» JiipciMJldo 
nucli zwei w< ili r(; Uirrlu npfründpn xii b««iUen. Würdtviriii \<iv*ijubs. 4,117. 41 
Cchrcibt den kUchiiton vmi Ohcr- unil Mittrl-ltAlipn dass er il<irit'ii oiil dor sanmlung einrs boerra vno 
krcutzfahrero dtit btjrrUch ^rlnbirii llugolin bischnfvon Ostia (nachhertgeii Gregor IX) so ungern 
CT selbst ihn entbehre, bcAufir^igt habe. Kaynald 3. 42 
ermahnt den biscliof von Sirassbnrg auf die ron dcs!<en r^ipitel angebraclilc kla^e über die massloiica 
anmassungcD der klostcrvügio, dass vr frei von zuncigiiiij; and ohne rOcküicht auf mensrhrnrurtht 
die kinhca Miner dioecee fcgeo dcffieifllMm tchitmc, UBid werbictel deeuelken erledigte vofMieo 
• ftfBeffwattnvwteten. OilecailiL8ali«pahAb.d^t^l. 4S 
etBihnt dett iiilMr FHedrieli »A dito g endile mn mirilt dee krc ■tangi: er mü^e doch bedenk«« irie 
fdnwScIilig da» drtolHike beer in keiÜBett lende eeiMr kern, wte man gehoflii habe , er weide 
vor allem alles an die Wiedererlangung Jeruaalcnu setzen, xunial er die macht dazu habe; Im> 
merkt ihm wie nun viele behaupten dass er sein gclübdc nicht erfüllen vrolle , und dass er IV 
zum «chfiiw stIiilVc Ki rii<i(i t linbr, ilii- i-r nun nicht aiislauli'n lasso. iiüUtlich sie auch »erdcB 
könnten; huhl ihn ikliciillicb solche achaade von sich abzuwälzen, und aadt illD TOli der äblen 
nachrede der ieute zu befreien, «eiciM 11» <deHk fabK) die licUeillüilang eciui <dee iHmei») 
gelübdca zumessen. Kaynald 6. 44 
: schreibt dem decan und capitel von St Castor zu Poblenz wegen der an dieiCB) Stift zwuchen seinem 

ieaplan .\Utrinas und seinem subdiacon fUinald von l><izalia streitig gewordenen prlbcndc. Würdl- 
wein Nova Subs. 4,118. 4& 
aelwortet dam iiaiaer Fnednch enf dceKB meeiie daai er vjenig Mrenco anier den biicliof von Ca> 

ihndiea 
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«■«eiaiaaei, dai» er ledoeh, vam er edbet «Sehl nil 
iiaifb hiHe freker •enden aalen, de latil keie fnmer wiAeil da«wi- 
lUynald 7. — So wats Muhl DÜnieie war. neck ebe die hilfe kam, veikirtt> gegangen E 49 

beklagt sich aufs eindringlichste bei kaiser Friedrich dass er «ehe binde nacb den biscbobwahlen aus- 
strecke, iini! Mth niinif'nilirli zu Avrr.'U iirxl in ilcr ))rii\ rnz Sjilrrtio in itic>clfi<ii CLnnriM lit? ; fragt 
ihn ob er die »ob stiutin vurfahn n v;riil.ii ii . \ iiu llmi aIh t gf^rn (labst Innocmi iiiici itm selbst 
abgpschwomen inissbranche wioli r rrnini rn wolle; mahnt ilm .iIi aufs rmstliclisti' ; f.intr^rt ihn 
auf in gemässbeit seiner eignen, durch deü prior von .Sta Maria nnva abscbriniieb ihm zug«>ii<'nden 
handvcstrn die freiheit der kirclüichen wählen wieder hcrzuslellcn, indem er(dcrpabsl) ohne sein 
eignes Melenhcil zn gefährden diese unnrdnuiiüen nicht länger dulden künnc. Raynald 3t. 47 
schreibt dem erzbischof von Mainz wie auch ct .vciik r>cils die wähl des magiater Cnnrad , seines ca- 
plana nnd pönilcntiaca, ann faiaehof von Uildeabeim geBchniigt habe. Liter*» (aas. Or. GnelC 
— AnMin. d^ i. bM* der yiiNt die radgnbwif da* irfikeren biickalb Sifrid angcnoB- 
mcn. Leiknks Script. 9,tM. TeigL neck itm Ober Cannda «aU: Sahinal Vind. I,MT folg. 48 
■men der kildeihefnev ktrehe (wddie rid der weM Cnemda wm lertigen M- 
schof videnctot hauen) ihre anaiaMlicbe eiamiscbeng in die biaehelkwahl, indc« die «äbl der 
prilaten amseMiesslieh den kirchen selbst tu«lche. Cum sciatis. Or. Gnelf. 3,«n. ' 49 

iclirt'ibt licni kaiü r J'rii iirii h m>I1 dc-s sctinnTii i iilicr den iintcr;;an; di-i chri^llifhi ii liccrrs f vor Da- 
iDuU J; L< klii^t nitbt aüttulil dl-:- mülii' und die liostcn wrhho er und das chrisiliche volk seit fünf 
iabren vergeblich aafgcwrndct iiiihii'ti , iil! dir sihinaih ndi he über den chrisilichcn nanx n p-- 
kommen ist; fühlt sich neuver"iind' i durch dii- .ill:;rnii nn' 1 c sditiMimnn er fder (Uihsii an 
allem Unglücke Ursache «« i . weil er Jen kii-^i r nicht niilii l.il di r «■nrnriinniiiiratinn zur .idlahrt 
genöthigl habe: fiihtl dcmsribi-n nun 711 groiüth wit; nackgit^Ug er gegen ihn gc^w <i n, \«ie hei- 
lige YCrsprechungen der kaiscr gcleisK t, welche nadttheile aus deren nichtcriülluni; hervaice» 
gangen; eiwahntilui aam handeln und aar iliaiigkeii} bedroht üin im gegeniaUe mit der excnm- 
ninniciruag; beglanbiet aeklicaillcb bei ihn den biacber Nicolen* TonTuicakim. Hcrore plenaa. 
Ibgmald 19. — Picear cardlHl hau* die laalnKtien, den baiier, mnn ea dcanadben äbeihaiipt 
' «nat aet, an einer ■HaeaMnemlmaft mii da« |«kat, und an einer pMdanaliea an die rSlker dca 

Znaammenktinri mil dem kaiaor n Voreii (tndStllwh ^n Rem im gebirgc) wegen der ange- 

legeubeit de» heiligen landcs. Hieb. Sang. Vrrgl. oben die Reg. Frid. 
scbT«ibl Miucm im Iteiligcu lande befindlichen legalen Pclagios bisciioT von Aibano , dass kaiser Frie- 

diiab durch dia dait ver|eiUlciM mglkck aekucncrilUlt n dceieo licfan^giid vwbcieiM, dam 
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er »o eben mil »li.-m»<:ll'tii dcshalti rinR brsprochiing gehabt, und d.a-vs riuc »>'iiiTr sprai he »uf 
martioi zu Verona m auAsicht genommen sei ; wüiiM^t dais ti den legalen möglich sein mügc 
dioaelb« zD besuchen , wie w tmA 4a« Uile JdUBII WO llBMilfl im Wütgdttint llil. C»* 
Ivslis altituiio. Raynald 2. 
bMlitigt dem stiAscapitel zu Frankfart da« palronaCretht zu hviNhcim. ndrht's il,:in»elbca dessen 
Temorbenn jmUt fhilipp fthti^pkwi kaL Own Böhmer Cod. Hoc^nofr. 1,37. Am 3 and 6 fcb. 
cMbIgteA Mdk twel lludkh« «riUM. IbU, S2 
Zn««Biin«BkuBf I Bit 4«b kalter h f^Ktaüa»p iMldcii dto Uilwrige lwukh«k du |m1m4m dia* 
i maw ai r gtairtwe. Der l^r vaiaf ilAt daa knMiMg an M iagi im aaiolnton dwI di» aiWii 
dukWcrad» Jenndem zu kainOhaBi Blak. Saneam. Vcrjcl. oben Reg. Frid. 
uchratbt dem köaig tron Frankreich (und ekcn ito auch andern königcn) da.ia er wegen der angelegen- 
heil des heiligen landes (zn FL-rciKinni in ranipanicn. in pcs;enwarl des koni^s Johann »'mi Ji nisa- 
lern, des bisehofs von Bcthlrherii, Jtr iiunltr Ji r llosfnUlUcr der Templer und lii« l)»'iit'<thtirili»ns, 
iiiii Liii^i r Fri'-tlrn h Mm- 7(i^jiiimrnkutirt j(ehallen, ond das5, nach rriflithrr Ml>iTli'i;iirii; s<> «ic 
WicJ» .'I iii'/iti wulilf;c'(AHpri und rli r andi-ni rath. der kaiser als zicI|>iiTKt «i incr iilii rr.ilirl iiili.uiuia 
1225 an^<'iiMiiini>'i), .-»urli /nr fDnlcrnii;; ■Irr ^aclx' die (ochter des köni; vDri Jcni\al<'ui /.n In ir jlhen 
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versprochen, und biides mit kürperlicbem eidc beMhworea hahej ermahnt nun den könig auls krif- 
ligste, da.<M er zu der »olche tf a rt ah ciagalaMatea bcAatai« daa kalli^ laadaa nlitwMDM mäfp. 
Jo«tiu doroiniu. Raynald I. 53 
uhreibt dem kaiser Friedrich über das UOHebSkrUehe bedagcit Mwes macbtboten des L. richlcrs von 
Bari, walebn denaiba mgm de* kawlsaBg dar kiackoftaiiikla a« Capua «ad Avaiaa «■ daa f ikd- 
llakea ainU aHtoHoat kallo; kanMikt äm, dm ac k«iaar 'vantaAigaK AkatkfDag (tMgl lei, 
als «r den auArag gab «atla aniMUpncbtii dia «■ aijtaai bradha awisekan diarkfarabe nad ibai 
(dem kaiter) führea köBBlen : beiengt «i« aabr der Wloiiich«« kirdM aa dar aintraakt alt Ibai gt>j 
legen sei; warnt ilui vor denen welche ihm boshafti-r -nriyi- ^o geßhrliche rathtchUge geben : Tragt, 
ob denn der rümiscbc stuhl in seinem leheuküiugnUi min iere rechte haben solle, als in Frank- 
reich England Spanien und anderwärts; fordert ihn «nf /\i linl- iiLrii \v. n i r si- h unterfang« 
(quid conaris aggredi. >{Diil mrtlitaris incipere fnluctns r.il.iis ron.iiliis et auiiuatus tue calnre e( 
robore iavenlnlis > tc. I. Vi iMiuifin .'id IU> ntM l'i. 54 
giebl zu der nach seinem und seiner brüdcr ralh und zur bt^ft.ndening der angclG!;enheit des helligen 
landen zwischen dem luuier Bnd der J., tochler des königs J. von Jerusalem verabredeten vcnnäh. 
Iliag die wegen dem vierten verwandtMhaftlgnd nöthige disjMMi. Com selo. Rajrnald 7. SA 
besOtigt dia bereits von »«inem vorgtngBr ftaabäilBta md klar «famarOakla dideaai^al darMlwwilM. 

Satat «maere. Ma«. Bull. Ran. l^M. W 
beMcbfkkligt da« fatriatakea vm Jatoialaai und geiaaMe bbeküfe dca keilign landi 
FHadriÄnadMbailaBdatUnMiaandaa kaakahMiga behufs seiner Verlobung mit 
Bliiabatb, wdeb« deioi valar kSnig Jabaa« dem kaiier zugesagt habe ; beauftragt sie dlewr ISiiar- 
HflkCD \reikandlung beizawuhncn. Raynald II cxlr. 57 
schreibt (wohl im roärz) allen deutsehe« bischüfen wegen der Angelegenheit des heiligen landes. be- 
merkt wie schmählich e s um n ürde, wenn man den sich dieser sacbe widmenden kaiscr Friedrich 
dabei im stichc lieMe, kündigt an dass er kreDtzpredigcr mit indolgenzrii aofgestcllt habe, und das« 
er zu deiiisellien zweck den cardinalbisehof f'nnrail von Turtii l(':;.ii<'n nsrh Di alschland sende. 
.\d exercitationciii. Raynald 2. - Der cardinal traf am 7 iuui in l^lu cm. (iod. Col. 58 
schreibt dem bischuf von Hildesheini und dem magistcr Salomen canunicos zu >Virzburg, welchen er 
die krentzpredigt in der mainier kircbcnprovinz übertragen hat. und giebt ihnen mehrfache voll, 
machten zur belTmleruiig ihftr aufgäbe. Cum predicaiide. Wirdlweiii Nova Subs. 4,12». 59 
Mkraibt dem ccabückaf van Hains wekfce aoArlie er den demuyilel in Prag cegeben habe, daout 
«eikMd biaebaf Andrea» *«■ Prag', welaber kta tmm lattten kancb «nennidBck Air dia kkckliaka 
ftclieit gealrlllen k*i, einen würdigen nackfolger erfcalle, Inden er Baglckk dm ankiiaker anlbt* 
dertilekdlaa(abnMmpulitan)olinewiderredegerallenin)aiaei. WilrdtweinNftvaSnb«.<,iao. W 
tadelt den ersMaehof von Nainz aufs schärfste dass er den erwiUian biackor ««> Prag Peregrinus 
gegen den apo-^toliscbcn befehl geweiht habe, gebietet ihm demelbea nach Ron vorzuladen. Niinis 
grave. Uoczek Cod. Mur. 2, IGO. 61 
schreibt dem erzbi»ehof von Mainz in bezug auf die bedeutenden summen welche die wennser kirtbe 
g. n iss. ii Unin Tii schuldet, und beauftragt ihn auf alle weise dahin zu wirke«, daw Ua nlCblle 
himmelfalirt leZO mark anfgebrackt werden. Wardtweiu Nova äub». 4,12«. tt 
ackMib« dm kalaar FMedckk, weickcr, wie Mkcr aekao ae «II, ae 
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vmI* MhuBgea er scbott 4aHi Min iud«M veraileli, omI tri« vMea votwOrfen «r tidi Mlbu 

«■4 4>a apwtolucben »lulil bl<M(c«lellt IuIn:; bi-gUubigt schliesslich bei (Joni.M>lb«i) ieinf lvg;accn 
P. bisehorvon Alban» uiid O. cariiinalpriftsMr von SU Martiu. Rayitald I. Vcrsl. übor dio damals 
zu Sau (icriiiaiio luhrtt ii vrrhaadlaDgeD in den Rrg. Frid. Der kr' iii/iu^ w unic nun aul' den 
augu&l llit iitiiitu^i;i ■^cboSen and durch die h«ili^t«>it xiisichrrsit^n di "< k.ii>-i:r.^ k':<i;;i->K'llt 63 
«cbrvibt dorn kui^er Frii Jrich ilm er in en»'»;;uiii <K r nathümlr ilcr liiiij^rn < ili-ili;;i.nu Her kirclicn 
von Cafua iSalrrao lirindj«i Cumbo und Aver»«, «tte9<'ll>en blas um goltos willen mit vun ikui aii- 
lunchmendcn gvn»UDl«D persoiMn beiicUI lubc, nämlich soJchca die durch wissen zucbl und raf 
•idi Mineiduie», weidie den künigreich cutsUBincD. und dem kaiMr •(geben aind: bilict nun 
dineellmi lieh diese Urcbcn «mpfoblen »ein zu IsMen und deren gMuaalea UrlCD «eine gwut sa 
Bagnüld 4A. — Der Itiieer criianeto dieee eweningeo cvet im folc"**- 
■ll ■>fcn»»nd4eadeyliclw»lllw>iBbnilwicli*ig>* Hg ihwili ibt 
LmUldanvanitAwMdjilw. RkkSauHM. «t 
dem ca|Ntel n FiMleriMm er 4« aiflstef OUver, deredb« in der «igenidwft Ihm 
erwihlien vor ihn Kekonuncn mI und die weihe von ihm erbsllcn habe, noch nlher alt schon IMllcr 
durch Seinen nir kennen Kcicml, ned ihn weiten dem verdienst «einer lügenden zu seiner nilie 
zu^el;i<>.st II iiiiil /um Iviscfiul v.,u Sabiii.t rmannl habe: beauAragl sie, da nun ihr bistbum erledigt 
• iiH' IK UI' < .iiiKtiiM In: »atil vuriuuubmutt. Cun Ipostoiica. Ugbelli Italia Sacra 1.166. — Vorgl. 
Res- TriJ. nr. irCj, 65 
schreibt dem eribi2,cb(>r von Mainz daas er den biscbof vou Wirsbnrg gestattet habe auf den vor '^n^t:m 
zu berafenden coacilicn sich durch einea andern vertreten zu lassen, iiideni dieselben « öcln Icbi- 
deisen Vorgänger Conrad omvordet haben, aach ihm nachstellen, und er daher geni'tlhigt ist ilinrn 
ansauwcicbell. AVürdiwein Nova Sub». 4,131. «''J 
geuehjnigtdic »rdcnsregni der w—ilenhcider der lieiligenilayitttoei heig Cmum;!. Mag. Bull. Rom. 1,10. 87 
schreibt dem erxbiscbof Tea ll■l>^ mt bMllli|l die vo« deMMibeB Alcr die geittliddiail di» Utfcr 
di« vnHUennnddieMenditweinMerUMhn, iM|Mihifrirelceiiing«irliltl>ngV(Hideffeniw- 
■liidiM edmldea teinlnia^ veitogM eieeMnraaicetieB. Wtnftww N«m Snle. 4»lSa. 68 
iMMHnnlgtdinfrnbste dce dona nad der Heriagredenklrebe m vie den dnca» dtmdh» IdMlie mCSIa 
BD nntersmcben. ob wirklich der Mschof von Wtrzburg durch mürdee hedmlt IM, we&D er die reo 
dem erzbisckof von Mainz berufenen i imi ilii-ii l«'>ii<lif ii v ürde, wie derselbe boliati|>tet aber der 
erzbiscbuf leuxnvt. und ermächtig ilm <1, in bi s.i^(' u luiicfaol die dcwselbcn desfalls ^srgebcne dis- 
pcu^aiinii 11.11 Ii ili ri iiriiil.linJi'ii 211 ciiiziohr 11. \\ üiijtwein Nova Snbs. 4,135- 69 
criässt au dcu kiitix r tritilritb ctu »elir \( citlttuiiiges und merkwürdiges schr> ib<;ji, vt iiriu tit ii isru 
gegen den pJjMtlichen stuhl vorgebrachten bcschuldignngen widerlegt, luiddiesenstuhl vertheidigl. 
Miranda tuis. Kaynald 3—13. Nottees el Extraits — Die ausslellungszrit dieses briefes, wel- 

chem noch cijiige verloren gegangene voraus^ icngen, und auf welchen Friedrich wieder einlenkte, 
Uaet sich nkht genau bestimmen , diKh wird er im frAUahr gehören , weil Friedricli , nachdem im 
a|ttt die Lemhardcn seiuc znaaunienkunft mit den deutscbco iursten gehindert hatten, UMtdCH 
«nd ancil die ve« deaiellwB im kCnicraich enaoolen Itircheoffilaleik cd- 
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meidutwii; deii die den ii^ireld gehltigen 
mdle und torgen In der Ptovliu md in den reich Ardai, nemeniUeli die welche Raimnnd gref 

vou Toulouse zu lehcn trug, und wrlcFn' iititi )i< i i:ulegcuheit des jsegen die ketzer geführten krie- 
ges in die Itaiide des cardinaldiaco» Ii. vuti ^.uii Vugelo oder in andere binde kamen, dem kaiscr 
gehörig reslituirt wi rili ii si>ll' ii R.-i\ ruliWl. 71 
ehreibl den bürj^eni vcii Li'iti ik. ilas-s 1 r. wii uulil ilio krentzfahrer allenlballn n in di ni {lab^ttlichen 
schütze sieben, deniiixb <:lici<'iii;;i n wi iibr in <l<. ii halcd Lübecks kounui ii. sn i'< nun iiiii ms liri- 
li|:e Und z» fiihreD oder gegen die beiden in LicAand und Preusseu zu ?ii l.rii, mit allem was sie 
bei sich lülircn in seinen besondern schütz genommen habe, und ormahat sie sich solchi; eni|>G>ll- 
Icn sein lu Lmt n, als worauC auch die bistluife vou Schwerin Razcburg und Lübeck zu sehen 
haben. Kisi omiies. Cod. Lub. 1,1,48. 7%. 
schreihi den nderen der Lenherdei der Mark nnd der Beotigna, dam et, dinil die ugelfic*'''*^ 'ce 

det «twekcD dce knieen and dw ihiigo da* 
bähet teBBcfctfehtigt sie nun, doas er in dcwnn 
mit wieder n geben , das« dagegen ain den kai' 
HS 4W leiter a«f ihre kestan «ihnad nweiar iahre anm krentanqg »teUm, dass sie die | 
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a«n zunirkp lii n , <lir sjt-srlzr sc^cii dir k<'tii r beobuhlen nnd dio kirchcnfreihoil phren soIIpb. 
Eius lucuiu. Havij-ilil ^ 'Iii, — Vcr^l. dip äiuiabai« dieser entocliriiiuiiü seitrn« d<^ |jais<>r« 
und der«Ud(o: R^r. Fri.i. ln im 1 IVh- \tn. T.! 
boaaftragt den domprob»! mti den domilccan «owie dea decan von St. SU-pban ui Mainz dein crwühJtcn 
C von Osnabrück, der von der verwaltong dieser kirehe eocremC wurde und sich schon lanjce am 
' päbsüichen bofc aofhilt, in hier atiter »ngegehemr woiüi« rinr $n<iti>iitiirinri rn \crsr(i'ifT'en. AVurdl- 
wein Nova 8ab». 4,141. 74 
ichnibt &m «isMkMtini Hans md 4m bi»cli*f vm Baoibeig, «Uw er «ur befönteruag dee tm 

Bit nick nektei ind c4- 



aUe Aelenigcn midto «egn Aomb MlMi laMiftaH» dar i 

der cxcoramoiiicatioB , ihr land mit den ialcrdlct h bele|^. Siac4.'rD devotio. Wi 
>'<>v« Sub«. 4,13d. — Eben so an den erzbischof von Bnenen und drn abi von Siad«. Cod. 
r I 'i 1.1. .Vi. 75 
iiiif hi <l( ii\ Laisiir vomürfc diss or sciiiin schwiriE<T\.nii-r den kücii^ Johann von Jerosalrin, stall ihn 
seil der tirischen ibnrn pc^iiflcd-n vci-wiiidt'<ch*fi r» erhüben, von <idi chtlVnii . und seiner mit- 
Wirkung, die ihm So uiiulid) liiiiic stiii k.iniir-n, sich iiitM hHienl habe: fordert dea kaiser anf, 
diesen bedcutvnden mann fiTUn im lir zu idin n imd hr>.ii-r tu ;;rl>r*ucl»eB{ higilllMgt dfllllMlfc hni 
denuclben den abl von i>(> Martin in Viterb». iNoa dubiut. tiaynald t. 78 
verkündigt das« er dem künig Johann von Jerasaiem die ftei^e regicrang nnd bcwacbnng dej kirchri»- 
tlMlM, mit AVenahme der mark Ancona, des hcnogthuros Spolcio, von Ricti und iNÜnUt dbet^ 
; geUctet den betrefTendcii denselben als »einen and der römischen kirehe l 

•ch ihiei (üdhMD te$M die rtaäicka iÜMiie e» Iraie w t 
In. Ba^Mld &. 97 
gestatiet de« C. daaiecHt n IMn» wtO «r lieb I w i i i i ili lu Mndi* Hlmnai iriMtle etmMBliie 
gencris aoMciclitMit, Doeli MHCidem die jnobiief St Vieler wid Äa Ilirele n üdcdiehi «nd Geu- 
sen zu bvsiuen. Wilrdlwein Nova Subs. 4.141. — Der hier gemeinte ist Christian, der iiohn Dudos 
cimnerers von Mainz, welcher im Uhr 1249 daselbst crzbiscbof wurde, denelbc dem wir die ia- 
toresaaiitnii anizeiriitiaageB Üttt dl* iititMdni« Ui M eeiwr migiinnc vefdndwB. Veifl. 

Bühmt r l-ontts 2.jQiVÜ. 18 

Tode st a;; n^rh di r encycBet ttkm ■HiMiIgm. Er «ned« i« S. I 
Sans,. Rajnald 12. 



Gregor IX. 

Pabstwahl einmüthigc ira hause des heiligen Oregor ajnid Septem solia. Hugolin ieizt Gn-^'ir 
w.ir au'> sein \ itrr ein ir.il' von .S. j»ni, im drillen grade verwandt mit Imiuk i iii III N.u h 

dem er dessen ca|>liin ai ni '.cn, wurde rr cardinal von Sl. KiHtsfhins, dann bisf tii.t vim 0-li,i, In 
dieser Stellung war er ."i IniUrr und .iu.'l>ildLr der ordrn der rcncndi n hnidiT und d< r ('iii:;i-'i< hl..'.- 
svnen Trauen, besonder« »hvt der Maiuntcn. die unter seiner Iciliuifi nu» ^eniiguui antang durch 
den heiligen Franciscu.« rasch iene verbreitnag gewannen , welch« die bekannte well nmrasste. 
Seine eroeiinung mm pftbttlichen legalen in der LoaihMdei und in Tuscien mit dem auftrag den 
kreutzzug zu betteikeM« fleb ira iahr 1231 deai yabat Boiieriaa llt am 14 ntMrt, und dem kaiser 
FiMtich II (dem er m leit aeiiier kaiserikruBoas aam awaUewBal dai kfeata ai^eAel bitt«) 
«■ W fMnar tweaalMiiaiig «ick Aber aaiaMi werik aaaaaapiwken. Dav f iliat ««gl* wa ikait fd 



I «dew iia'vUiiift Anw likeeiinie peail« lai^alribUli, nen aolms «ai IbHilodiae 
•4 wiileatirteiiewi dMiM domiai eperanr, venaa eiiaa bonesutis caitdore ipsius superficiem con- 
TeanStat. Nach der bezeichnung des kaisrni war er ein vir fama inteeer, religione perspicuus, vita 
pnrvs, facundia eloqurniisjiinu«, et rl.iri'i virluluni et si li niir IiIiiIin i in uiii";!! ! <us. (Iit rniil Im 
deoit auch dasieaige in Übereinstimmung was sein tebcnsbescbreiber von ihm .•>a^u inrina decorui 

et vcBMioe MpetOh feisficaiit H«niii et Ueiia awmane frevagBiiT* doiaias, libcralium (aiiinai) 

4»' 
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rl utriostpir iaria pcriti* ciainonlcr instnictus, fluvio.'^ rioqui iuh' TuliK^nr. «iicn- j^uim' liiligcns 
ob«ervalor ft dottor. »«"(«lor fitlci ctc Er mfi<<Mo schon buf htK i.ilirt ü »in ri *riii ah i r zum [KWI- 
lißcal gelanxtc. ui rin i-r wirkticli. »ir X.ali. l'aris Mgr, aU i'iii r.i>i liiiniliTtiahri^i r «larli. Mli in 
c* drin^rD »ich zwt^ifel ial. Circgor wäre lianu zwanzig ialim aller gewc»en &i-s »»'in ««.rwandlrr 
(oheiiiiT) Innocenz, di'ssen cafilan or war. Da» i»l nicht wahntcheinliob. iedrofalls bildet seine re- 
gierung gc^en dieieui^ »eines kräoklichen und <).'tram allzu milden vorgingers bei snns( i;anz den- 
selben gruod«ilzen einen merkbaren gegenüatx liurr h nisti^keit nod kraft. IJauptqaelle lur ariu 
kh«a iat di« wn cnHiatl voB AngraiM om attfliduluiie Vit» OngMü IX tf, Mir. 3,675—687. 
Dar TctOiMr ww, im 4me inlalt seigk» «ia «oUmMRidMM MitgHUMM, «■< teMne Udst 



Dm i» «um gcilerter ipimlte §t- 
itm «toff wwh Im paaliicaltiiilit« gmiuet, «ad t wc l ite» gram die 

■nrenlbalUorlc de« pabstes. Es ist ganz bCMBdcn vidblif dmbtlwi «Milick, den ea 
a die illMI« la^ des kirchenstaals nnd Rons gewihrt Der verTaMcr zeigt dis tiefiile iudi^iation 
öbcT Friedrichs heuclkelci und tOckc; er drc kt uu- ileuen bemühungen auf. dem pabst durch aul- 
Stiftung innerer partheien Schwierigkeiten zu schaircn. Uebri^ens iat auch dies |»ab&llebeji (gleich 
deniientgcn Innocenzens III) nicht val|iiB4«t| «« p|it »v bia UMI. 
Pabstweih«^ in derSt Peterskirche. 

crlä.^'.t si iiir- eiicyr lii.i, in welcher er sofort die geistlicheii .tiiir<>rili'rt mitii^Ul kircbCMMfellNekreuU- 
faiarer imu aniriu des gelobten zugea anzubaltetu Sane booe. KayaaJd 17. l 
verkündigt dem kaiser wie in der encyclica seine pabstwahl, emtahni ihn, dem er ^diMii var seiner er- 
bebung in liebe zugethan war (auch der kaiacr tagt VOU ptblt anSOapil 1239: aroicu« nostar 
pncipous dorn in minoribus esscl ordiaibu COUtllUlM) n leiBCr chn «■<! seines heile« wfllea, 
Iwiligea aioU, ihm «jfrig beimtehw» «nd w wiiknm die aH<l«ieiAc>* d«« bri%eii 
fiUma mai warn kinimg •ich m rMnii daa* ar ant raiiMB hanan nud mgahoadieltar 
«NM {U»iM flaitl) dia adilachta« daa kam ichlaBMid mum^a^fAfBiä nAm «iak adiäpfe. 
fttgruM» 1 
den rectorrn der Lomti^j Jon wie er zwar die urkaade, worin sie dio vom apostoliscbt-n stuhl 
awischen ihnen und den kiii^cr geuiachlc sühne gcDchmigen, erhalten habe, bemerkt aber da-ss 
mehrere der erforderlichen siegel noch nicht angehängt »ind: beauftragt sie in di n->'ii ccm ii'-t» it 
einr sjenü^ndcre atijfertisting einzusenden, und erinnert sie an di>" lMT''ith»l<'«ii2; li' r rciit r Mrjrhi' 
! »ir zur liüllc lür In ili;;! I^iid tu stellen haben. RecepiniUS liti rii-'. Savioli Ann Hol. .3.7<j. 'l 
.ichrnibt <it!in kaiscr da^ die recioren des Lombarde ubundes den vom apuHtulUdu it Multl iwi^chtiu dem 

i kaiser und ihnen gemachten sühiiverirag genehmigt haben, will die beurkundnng darüber s|>äter 
schicken, ermuntert den kaiser zam krNllSVg> N«vetii Hw. Savioli Ana. Bol. 3,71. 4 
jldinibl dem erzbischof von Salzburg wie der häraog Oeitraich ihm Itmdgethan habe, da!s wäh- 
I laad er lellwt in der Lanhudei gmreseo «ai ndt haiaer FHadrich wegM deat lueMaaf n he- 
i raAaai,dieBiluMBiiaalaJand eiaiprallen aaiaa, «aadauieinvanibiiiaiiai MlMilBdc»la>dc^ 
j laräekgelaMeBea dieMMutt Henirick wom Churiag Bit>ftiiie» und «dnreit gericbl habe; benf* 
1 Iraift iha aacb der bitte de« betMgt, die etwa «oa diesem verdiente eMoniminkalioa wieder aof- 
zuhcben. Uilectns filias. Boczek Cod. Mor. 2,11». ^ 
gestattet dem Gerbnd« domprobst tu M<lina neben dieser pfründe noch die probslei von St. Peter <)»• 
^(■ll^^t 711 boitz- ii \\ ünltwein Nova Sub*. 6,1. " *> 

jcroiuiilrrt ijcn prli .sicr JC. (.anonicus v«a St. Morita zu HUdcsheira aocli femer gefallene w cibspersoneii 
I lu rinem Iii ^seren leben znrOcb m flkroBi wd giabt ikm daililla inUndianeii ud voiaMcbleB. 
' Würdtwcin .N'ova Subs. 6,3. 7 
IiüMmI an den kaiser ein merkwürdiges "fiabwBgWrbHlibf } ftrrdtitf dfiBtif IV-n (wohl in rückäebtaaf 
j dessen tcbcnsari) auf. schickliches voa nnacUeid leben zu nnlerscheidrn. den geisi zum ewigen m 
j erheben und von der irdischen lu»t sich abanwaudn; erklärt ihm sinnroll die bcdeulungderreichs- 
! inijgntea : kreita, lana^ dreierlei IwMMab aaafilar «nd nicbaapreU bcglaaUgt ichUeuUch in der 
ieiBe «m aeln alwlenbaa nnd geiiOtat anf die var Miner cthABng anr i^lbttlidMi irtrde 

icalandcna freumlscbift, den brnder Oulo fMdignatdMt bei deiaaelken. RtynaM 21, — 
brief siehl in den pibsilichen regc<itcnb4ebcn nriielteBtaden dieaas.\nB|;ni ditirta ind. 8 
EkcaMaitiaicirang des kai^ers. Der pabsl erklärt den kai«er. welcher sich zum krculi/ug zwar 
endlich eiiiüe.xhifTl hatte, aber sogleich wieder zurückgekehrt war, ohne weitere unIvrMichung 
.lur< Ii ilir^r iliiiis.iche der cvenluci für den fall ilrs uLchtiiiKrilis lii s kreutzzugc» na< Ii ilt ii m rir.i^'*« 
von Sl.tiermano vom iuli (ileg.Frid.&&Jj übernommenen excommunication für verfallen. 
AnagniM paaidlia» aMflais M|ilaabiria die, in Ibatv i 
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cause co^ilioiK'. [irMiinndax il inipcr-iiofm in laUin dti<l(iiii npu«! v.tnilain Germaniiin rvconiniiiiii. 
MlionU -<iMilffiiti.uii iiiculi^'r. Itith Sduserm. — A<*fiiilicli in Jrr \ it.» (Ircj. — f>( r Kai>i i. tiHrth 
'icssi n iiiiik< hr il.iiii.iU licr ;i.\nji' kr<'(ilzzug zorgüi:,' i n ii' iIiTin üln rhäupt auch M ilt'na der nanmt'lir 
dalür all;:(^'itunl|!tI('n Ucuticbeii keiner mcbr zu aUiide k^wt, meine sich dainah mit ringctrclnicr 
krankhcii zu < iitichal«lif;fn. JrdciiralU ungcnAKcnd: denn dadurch dass er nach so vielen hinau>- 
MlHebaogca liocb noch alle« bU zum letzten augenblick des letzten IcnniDs verzöfccrtc, hatte rr 
■ndk die Verantwortlichkeit über die müglidten Zwischenfälle übrnMunmen. Wie der kaixcr ausücr 
••iBM (idMellMi,cridiniiiicn dk iumiügt hudtaagsweiie 4» fsliMei in valwkeit kenrllMiltr, 

•t eedwtip il mllH roram onnital tammfit {inf«tttor), eo i]uod muhnm i 
Hl Ai litnafratttiidHa, et qnod posic« im m lS K fmt mmn, qma (pa|Ki) non polerat 
• liter IfUi iHMlilM* Uasphemias et iubniaB avilarB, et qood poaln altr* inare «cripscrat c«nlra 
«Dm, quia diedim flierat (fuod ipse non traniffelavnat, »cd iverat ad alias partes pro congre^ando 

i \i^r> iniin ;lllvl■r^u^ i rcli suiti. Mmi Genn. 4,164. Folge dieser offenbjir rirhti;;i'n überzrngun)( war 
(s dl tili .lui-li, il.i'-K ilt r kAisi r. lucliiiciii er die moerfahrt spiler wirklich vollbrachl lutt«, ^«^ciGli 
nach M iiK T riirkki hr ilic iiissuhtiiiii;; mit der kircbe suchte, fuA ikkiiaUcB Wllhlllca AT «X> 
comntunicirt wtirdtm »ar, ihtvr trui^cheiduiig unterwarf. 
AiagHin erzählt allen bischüfcn den verlaof de.H von kai.vr Friedrich als er in l)eut.v:htand war nnaur-eforderi 
freiwillig; und «n|;ar ohne ▼«rwii««n de» beiligM alukUi gelobten krentzzuges: wie Friedrich selbst 
Ar (ich und auJi re krevtsfahrW die MCMMMiaicaliMl iir den fall erbat und erwirkte, dass der 
mg nicht in der bcitimnlm i«it aagltMlw werde; wilar «cIcImii namuchfaltigen vom-inden 
aüflemlgen nnd vcAandlnigen duin der ImMang «ait nrtV Um ftrtwUweod von dem kaiarr 
fciniigeictatM, nglelfli «bcr andi «ttat iaia ftUriiifetm t«ttan«inDgm, und der fOr den nidM' 
tHMrftt ehw «eiletf ttemmMaen w—ieeMwi newidliv gdoM watdcn m) « wie dam end- 
Jidk da» keer der itreotalUirer, nielideffl der kai««r lkst allen see«U<ltvn »eine huld rouogen hatte, 
naeli Brilldill verlockt worden, und in der {;iulhhiuode3sainmer!>grosaentheil.<xu i;rundr i;r);aiig<-n 
sei. während der kaiscr zwar endlich iiml '<i hon allzuspät am 8 September sich cinK«'»chiflfl habe, 
daaa aber zu dem Kcwohnteo Instlebeu si im $ kiinigreich» sofort wieder zurückgekehrt sei (retrnr- 
sam abiit, attradui vi lili clus :id innsucliv driicias rcgni mii): "pricht dann den schmerz dt-r kirclir 
aus über den sofm ilrm bic mj viel geboflk und so maudtes (nämlich («iiili.i prcsiilam, »polia- 
liunr^ ca{>livilati'> i t iiiiiiri.i\ inulliplires) om des grossen zwecke* willen ^cciluMi i h.itu . m>ii ilmi 
.sie aber nun »o graitsaia get^iuscht sich findet; beklagt den antrrgang ili-^ rhnsdicb n becrcs und 
das Inns dcrienigen weltiie doch — aber nun wirkungslos — übergefahn n : In wrmt das schick»! 
des beUigea landc« welche» dietMoal hatte bclktl werden itinacn, welches schon l'rüher gegen die 
itahgiike ytm Ouaiata eriangt werden wire, wenn der Italaeri olgteieb «r selbst diese siadt nicht 
I, et mdN geUadert hüte; aiMlrt dum wie er deigteicken niebt ui«eahndet 
wkündigi dennadi den luiear in gwnliiheit der vniMfe vea Sn Gemianet 
.«rnilhlilteUm Mi aar rceiHan aai^ w>ett «r niclt M »«m w ach e n e geldMMfe geleiiM 
«ad nicht die lainend reil«r geaiollt hilw, der «xeonianmeatian fiir «arlUlen. In RMrii. <Mne lag 
und ans dem Lateran an den crzbischof von Cintortiury. M.ith. Paris ad annum litt. Mit den an* 
genommenen datum aber wenijser vollständig hu K.nvnald 30. — Dieses schon durch den ibImII •» 
wichli:;!' .nii^i^lui li i>[ in ti<'7.ii;c .luf die ablassuiig wohi fiii" iIit aiisj;i /i ichncWi ii iln- ül.iTh.<ii|.! 
e^iUtimi. >\ .kriiiii ili.i h '>inil »u grASsartige denkmJÜtler der geitiauung und lio ulvnifs »o wenig 
lii-k.'iniii. >i'Mist 1)1 1 lii'ii rri'ttiidcn der kirche, deren liobeit darin so herrlich hervortritt if ^ 
i^leraai 'li^lt dem kaiser triodrich .wine Vergebungen vor in bczug auf den zergangenen krt-utzzug. in bcxug 
auf den von pabst lloaorius bestätigten aber von ihm nicht gchaltenco vertrag mit dem grafcn vnn 
Celano «ud aiit Rainald voa Aver*», in Imng auf die Unterdrückung der kirchen Siciliens: er- 
aahnil üanmaeioes seelenheüca Wilan diaaerbalb genugthunng zu leisten; erülTiH't ihm dass IT 
anr gnade geneigt sei wenn MW andk die gareoiiljgiicil gewahrt werde* Vtinam inperialem. 
lUTBÜddl. 10 

rrrn - — r i rlirhtr dnitiiiim wfgrtoilaMtwli^ b feailBe pmlaiita ItMe aeae deaiiniea 

in prcdictom imperaloreni «KeiniMintealinaia aeniMiliMi colleiif aller dnxiaiM pramnlgandaai : »o 
der pabst in dem gleidi fulgenden schreiben an die bischüfe .\puliens. 
•ichreibt dco crzbischüfen und bi^chüfcn Apulieos, und verkündigt ihnen die «msdnde natcr weicbrn 
und die gründe aus welchen er den kaiscr am näch^vorgangencn grundonnerstag üflvutlich rv- 
canuMinicirt und die orte wo er sich aufhält nut den ioterdict belc^ liabe. Qoantu nobilins. Ray- 
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OatadUc*. Orei Uge «pllar W|Mt <icb der pilto nMli dem Lattna, wird aber «larck dto Fingipttii 

Und Mdorc Rümcr. wddM vom k&Ucr bestochen gegea ibo rAelliVteo, i^nötbigt die MM wa ver- 
la«$i'ii firnztirni-. p3|>.i cclcbruio j ^vrha 3\>u<i LalcrtDUlo post (crciuin iiem ad »anctuin Peinim 
$e (i'iitulit. Ibi KoniADi 3icc<'ili'i}i'"5 aJ i|i>uin , cum illuni credcrenl Urbem vello occulcc cxlrc, inm 
l>ni|iiiT r.icliiiii iiii{>i r.idtris , (iiiii pru I^k (<> Vittirbü (gpgnn wdicbe [wie vnrili ni Tujriilamj rivali- 
»irritiiv siadt tli'- Kömt r tin a|>ril au.uugen) iniariis mollis alquo eonlumt liis allin riint j|«8Um. 
Bich. Sawgerm. - ( uhkioq pajia Dolli-t dcsiMcre ab «xcoaimudicaliooc imprraiinrLs . ijim- lihprr.nur 
coDvocavit ad se de cit-ibna Romani« po(<i>(i»iiiiMM,et Dübili»«iino!i de fanilia eorum qui dicuntur 
Fran^cDUspanem et de aliin ad <{ao« prectpoe respectnin habrbai popnlut Romanu». habni(que ciin 
illit trMUttnn etc. («r kauft ibnon ihi« beahznn^n ab and giebt »ie ihnen als lehcn zurück . wo- 
•isttiM VttHllM werden). ()uocirea iidcm rrversi, cum papa rursus excimmnuicaret iinpe- 
1» ftaanut mt a p«fiilo pdlanhir Mr|«l«r esir« civiiai«ai tue Cmr. Unp. Vargl. mtk, vie 
UenU, VtoOn«.t,fta. 

mIm papi. Urtem exicns >ub fid« daeiila, mdit BAiila bum apriliiu WA SMig- 
idmlit den luSan den du noihgcschrci der kiidieB wmA cleriker h SieflieK niul Apalieb Mt ihn «r> 
tiot ««i, klagend über die darck dea kaiaer aa UiaeB aus^eablc qaal und bcraubun«; erauhnt iko 
anfs dringendste vnn der Terlelanag kitchlidieff Ireibcit abiitlastcn uud daa genoaunene zuröck- 
zo^cben : sendet zu ihm die HiiMtilMibiMar BL «id B. deei er dicaea aeiM elvcB Mw. Atceiidii 
ad. Raynald S. Vi 
brlolpi dit liiirc'T von Frankfurt wegen d< r unicr'.tut/Mn;; «dihc! sie den renigen schwisicrn der hei- 
ligen Marta Maj;dalena gewührteu , und trataitiit &ic «ttesellxji) immer be5«<T EU halten, limor do- 
mini. Rehmer Cod. Moenofr. 1,51. 13 
Im diese zeit, zu ende iunis oder zu anfang iulis, schilHc sich der kaiscr zu Brindisi nach dem heiligen 
lande ein , narlidein er im april den hcnog Rainald ton Spoletq während seiner abwescnheit zo 
aeinem aiatthaiter kaeialte kaMe. Dieaai lai aahr hald danaf in die Marit ein, ood haoiele mit aei- 
naaBeaaeaa« aaft ibalile In detutiilliwuai Jer Mwfce (ret^ bej» 5 maf,y Hierdnchailiaieh 
Dia dar paWt gaMUUgt den Baioald wk d«r aKeamuleatiaa n belegen (teigl. beim W un.) 
umI aelbst wa des iraftii lO gieUba, iadeB er den kSiig JebiN vm Jew n l e» (actaeei Malllniter, 
vergl. beim 11 ian. IttT) Hiil dem cardfaMlpriesler Johana (Colein«) von 8l» hanedc rar Ver- 
treibung des Rainald in di« 5Iark , den caplan fandnlf und die grafcn Tlionaii von Celano nnd 
Roger von AquUa mit <*iiii_'in ürui'-rrj !u:* rl»üulViL IfuhuU < incr dncrsion in djiv k-Hii^r- ii ii >cliu kt*^ 
Diese zweite ublbcilung ging am lel laii. It'iB bei Cepcrano über die gräme. l>amals erschienen 
Tin' TU ilic scJüAnalioMaieB (papilla entcilw fii einiM ligaa fttebai). Hieb. Saasaini. awl 
Vila tireg. 

warnt die pmfeüsorcn der philnaophio zu Paris vor niehliger milbiiL OlCtMiM ad declriaaie ptiri(,i- 

tcm fifrvaitdam literis scrip<i^ i tc Ilaynstd ?9. 14 
bcloljt da!. leben des heiligen I i i ^oll .V'<^l^i. gi-denklaeilier wmder, nimmt ihn auf' in dea ea> 

talog dar heiligaa, and vcroninei dass der 4 oct. «U «ein lodestag von der kirche gefeiert wefde. 
Hin ekca Ktg. BulL Rom. 1,7a IS 
iMaaiM pIlMlUeheii legitea ia Fiaakreleb da» Fricdriek gwaiial itaiaer dca Saraecaeii 
iiehr«oaalcfaei|eaUdea€hrislCB} dancrdieBeirilalitwMdTaaiilarimbailigenlaad, wel- 
«bea sie doeb rincigachAtacD, «a anierdrAcken Mcbe) data Tbemaa^air van Atrrri ili s kaisera 
amlMiam die Chri.'sten D»th!ge die vnn ihnen gemachte beate den Saracenen iarück;ue< b'-u; da!« 
der kaiser wihrrial « r , ili m vi riH hniiMi nah . iiiil ^vrni::i ii Jie meerfahrl .iilgeircteil . ein grosses 
Itcer von Saran m'ii und ( hn-tm i:<-;;r'ii das < rbgul der kirche ausgesendet liabe. tiebicleldein le- 
galen dies den i-hrlstulnuliiu' ii ni vcrkunilieni. AMeW» yCPMIMi Nadk Paris ad IttS alt i» La- 
_ teran ansgrstrü*. -» jt» luciit richtig sein kann. 10 
Canonisirung öffentliche und feierliche des heiligen Kraiiciseu». Ih '^ p.ilistes rede begann mit den wor- 
' len: ^luasi Stella in medio iiebiile et quasi sol lucras in iIk 'jus sm«, f,\c iMe n-fnlsii in domo du- 
I miiü. Vita Greg, und .\lli. .Sud. Vits,), "idi r li< im 9 iiili. 

achreihi doa Ueiiae*eii, da«* Friedrich, nadidcBt da» bcilige laad dar«b «eine verfce^lbeileii anwieder- 
bilagllehen «cbadea criilteat nad aaehden detaelbe kirehea «od fatittiche beiaabcnd die kircb- 
litke flreikeil vokekit, wm aber aam aekaia auie kiaaerfabn aagalvataa, aichlawBMlisa pMackeo 
aa aeiaer aiatt anrftcfcgeliaaaa kabe, and aaaeMlivh dea HeiatM, anha dei keiMipCanrad «m 
Spoleiot daaa difMr daa erbgatdav kbebe, daa der kaiaer an ickinaeafeackamett» a^aUb, and 
aan auch ia die anikAicana «ad inte kctMelham ^oleto ciageOdiea aeii «addetlalHia Kick* 
aicbt anf alter «ad geacMacbt dank aeiae SiMeenan naeiMgUebe gvtaclthatea aaa&ken lane; 
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<U.ss er ilciJialb <iI'^^^l^<'Il IL>ii>aM imd ilt'>^<ii hrllVr. mcli vrrgrblichcr abinaliiiiin^ >li:r<h 
den subdiacniia$ Ciitthiu», um ili.t tAbuninniui' .uimd Im I>'::I liabr. NVarnt di<- (niiiK ^t n /u- 
^\<ji:\\ vai) dadurch nicht lAnsrbcii <u l&sstn <la>s Knolnch mit aasgcsachlvr fal^cfahi-i; 'U\\ i n- 
k^clxil \tm tiari and den gnStn Heiuricb von Malt» um fricdca tu imlcrhandcln au dcu päbM- 
IkhrB hof Ki-scntakulw, «todiMinrmtlrtgnjaelicritekktCDMhchniML FiUerica» iai|i«»- 
tut. R«}aald I«. IT 
Ad dicMD tage iMU- das pib«llichr hcvr ij^ r scIiliissrltoldatcD (cl.ivoi^rialt) iib<'r reixTaiiu ins kü> 
Rigreick «!■■ in duth di«M divMiim den RainiM »in vorlas««« d«f Mark tu aötbigen. Anlaufs 
MrtakfcAiiigt, gtag et m die uMle 4m alit niedar wir ■ bmkhiicic «ich S*n Umna- 
■p«, bnilel« «icb 4auiKtter«M, unl Magetie im lui Oaiaaa* naHiadick vwi C«|««>ala dar 
kaiaaraM 4aB kcilisao laMla amtckkalMa. Oenalbe acadct» aofeit katan an «hia iMbit md ba« 
ihm taiaa walarwerraiig an, nihrrnd rr logldcb ie'iae helmliehreadcn br«abft]u»r aiil ebnem auf- 
j(vbot reratitkt», die Terlomen pUUz« wieder nahm, uod daa |>ab$tlic!ic leer obnc widentaad Oker 
dir grinic (rivb. Rieh. Saugern, 
giebt aor Vorstellung der (nachher heilij;en) Elisabeth, witwe des landp-alcn Ludwig von Tbüringi'a, 
dem von ihr cd ehren des heilij;en KrJiirisciis za Maikarg «richte IMI baspiUl «faian iMaN (it 
rfuniüthigr b<>ttn-her. Rpticr Hess. Nachr. 2,41. tS 
belobt den crabisrluil \nii ^l.unz wej;en dem was er kitiher für die reformalion de« in i^iln In r \iim) 
in weltlicher l>ezi(!huiig verfallem-n klosters Lorsch i^tluui hat, indem er nantentlich die ta Aem- 
selben klo«ler gehörige burft (SlarbeoburK) mit eignem gelde wieder einli'iscte , <ind bcauriract 
daaselbcn auch ferner in gleicher wei«« fetttafikbren. litiianaiiltba« dilecta.Scbauk Beytr. 3.30U. lU 
lieh bei den rectorcn de< Lomkafdaikandet 6b«r «Ii« aonrakl der zahl als der aosrOslanK nach 
le «i«l|nag dar litr dan dieaM dar klicke bailimla« raüar. Si Mualiia«. Savioli Ana. 
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gebietet data a p aa l eli i a h « lagiMi (l^lagiia) UtAot m Alkano daßr besorgt ra acin, da 

gen weicke in die binde de» clirittKelMia beerea bll«, ferner nicht getödtel oder vefslAaimclt, 

solidem ohne Verletzung scfiniicn gc-biltm wcrJpii Mji:iius dominus. Kaynald 41. 11 
theilt den ertblschof von Mitiiäud und tlc«üea solfragajten ^ii'< den von Friedrich und dem dcuL^rh- 
«jrilra>.iiici5UT crhülieiien briefen die uachricht mit, das> ilfr cr^d re. uliin' um li' u siilt.in \< ii li.i- 
masi'us. ilcr liir l.iiiil*€Jiaft »m JrTOMlem inn«- h^t, sich mi lifLiiiiiincrii , niil .li iii miIij» \uu lia- 
bylon . licr li.hrt p.ir im Ins ru ;;cI>mIi'ii li.xl, imrn Mritiii -i'i. m 'itiaili der teiiipel 

Christi zu Jemsalcni t'uicvxütinad vui) ö.trj<;<>tien bewacht werden und ibrien zu ihren inohainetla- 
ntsebea gebriacben oflen stehen solle; das« daraot' der kaiser io der vcrlas»eneii und halbzerstör- 
ten Stadt Jertuaicin sich ;;ekrünt habe , doch ohne die einwilli|cnnf( des pairiarchen , welcher viel- 
dieMtldt mit dem interdict belebte: tadelt aufs schärfste diesen zwischen den ChrlMen und 
caicbhiaienaa, die «alia beidar vamiicheadan verfieicb. Ea fae. Raynald it. — 
ahaampibalibdMnholbabar die>4kUiuilkrtiedifch»Daebni«i«ib«ka«il. » 
baUaet aicb bei den rectom dei LaMbardanbaiidaa Iber die McbUtaifiheit in dam dar Urcbn be- 
atfanmtcn nzu;; ; bemerkt wie nSdtig es »ei dem Obera meer sarQcligehebrIen Friedrich wider^ 
stand zu leisten ; fordert sie dringend auf, die von ihnen gcslellitm reiler n<ich drei Bionalc im 
dienst der kirehc za lassen and zu unterhalten; bci^aabict bei ihnen der bruder (inalla. Si nvedi> 
utionc. Savioli Aun. Kol. 23 
schreibt dem herzog M'Ii Oritnich (hss Krii ilrich ::i iiaiuit kaiser du: clin^lfnlini l i toivder» in vier 
stucken vcrrath*-» lialic 1 1 dass er dxs ticr kirchc empfangcix' m li"i rl li' in Miltaii mhi IU- 
b}'loB aiLSgeliefert und deiiiis«lb<n trieden halten zu wollen versprochen habe. 2) di^t» tr dm 
raccnen die beiiulzung des tera|H-ls zu Jcnisalcm für ihre mohamcdsoischen pebrjncbe und die 
bewachung desselben überlassen habe, 3) das« er Anliuchien Madt nnd laiidscbafi nebsl andern 
gebieten dadurch dass er sie von dem waffeitslillsland ansnabni. schutzlos den hridi-n hingeEebcn 
habe, 4> da» er aicb anbeiiclii( geawckt'babe aaf «eine gefabr «nd koftea dirieui^rn llirisien 
weidw den ««ffienallllHaiid akbt liallaii wirdcii» n bekficsan : vanrt den hei»« dtus er an die- 
laai W der ahriUenheit be^aganan vernth iKinen anlbei nehamn m&ffi; meidet daaMciboi 
sekUaialitk wie er aeildem van dem patrlmehim beriebt oihalfen, da» VHedrich sich am 1 mal 
heimlicitapiedar eiiigeschifkbabtt. lular alia. Hajmaldaa. — Es ist auifallend d^ss bierin nickn 
von Friedriche rfickkunft rrwihot ist. Sollte dieser brief nicht eher in di-n iuni yebürent 14 
cxcommnaiciri genannte kt l/< r. il< n L:ii5<t 1 ncilnth iiikI Mi sun iiiili snser (worunter auch bürter von 
boni) und andere genaniile aus angegebenen Ursachen, fcxcomniunicaaiu» et. Rainald 37. — Uiese 
iMduHmltt in dam kalnüiinda> MMalenkand hinler einem vam Waag. 
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gebietet d«*!» enbischur \ou Lyon ihm mit einem heerhaoren ZDZug zu leisten gegen den Friedrich 
genannt Ii aiiier. welcher nachJein er die auiscleg«Dlieit des hcilif;cii Uudes vordorbeu hat , iiun- 
nidir iiiii r iii.icht Jii' römische kirche und dw kirchliche freiheil zu unterdrüclMD Mch bemüht, 
tum I riilt iicus. U.iMialii 35. — Aehnlich'.' schrcilu n i-rj;iua;en an noch andere. 26 

»chreibi Jcni tT«[ji<c|j.:ir lli'iririili von Mailnri'l mnl diiii brudi r diulh pri(li;;iTor<li-ii» wie »ehr er ls 
bedauere ic auf die hülfe der Lombarden gerechnet zu haben, die nun, ib < r jnijerwärts ihre sache 
führt, ihn verladen; beauftrag) sie dieselben aufs iUMet»te zur thäliglx ii an/ii treiben, widag» 
falls er sicJi von ihnen abwende» und in anderer weise für das wohl der kirche sorgen werde. 
I'tinain nuuquam, Savioli .\iin, Bol. 3.85. Raynald S.). 37 

(heilt ilai Lo w lw rtoi mit vi« Friadneh gewiant imiwr mIm aulctwerAmig ihm mgcbolMi ktb«> «mI 
^■i^ihnBiaa.8qpsib.SMifUAaikBoLMl- » 

SMUllat dBM InMf phtm Vvi^mt «af dm batidil da« ^iritrahen tu« A^M, 4m cnMMfcaft 

däMManbyckA, mulnttMise «Mb Mcb die fikrfal St. <f«iiribi ia VUba bMilm m dÜi«M. 

"WSrdtwein Nova Snha. 6,14. M 
r h .1 n <1 1 un^eii mit dem kaiscr durch die zu diesi-m et k (i><x< iT'liK'lm (.ir<Iiniil( J>>lunn l.'i- 
^ch<l^ \nn Sabina und Thomas cardinalpriester vonSta Salinn nnii r M-rnmiluni nn lirirrr di iit«i her 
lur-ili-n. «i l.lir tu diesem zweck sich persönlich ein^cluinJon li.iUi n. n imi-nilirh dr- |..i(ri:irtlifn 
lierlwlii vwB A^lei, de» erzbischofs ILbcrbard von Salzburg, de<> bocbots ijil'rid von Kejtnuburg. 
und der herzogt.- l.u|M>ld von Oestrcich, Bernhard von Kärnthen und Otto von Mcran. Auf zureden 
des donitticaiiers Uualo (viargL wegen drinM.'lben oben beim sommcr I21T) unterwirft sieb der 
kailtt endUdl am 23 inli mittoist eidschwur der entscbeidung der kirche in allen ntückcn wegen 
dem «r ftma^ wwdaa «av» lad eiUll dagegen die abMloUftii. V«iigL Kcg. Ftid. Da» i«i der 
fritd*« von Sab G «riiiABO. 
bdiftot den Judicr Mch wiact MnSliMmg mit der Uicka alt ciacn glelcbHiB wledeigrliürDen men- 
aelica aiit g^Mff fraode «ad mit dank gegea goit, cibMct nii Üb toi dieict feieriicbcn gelegen- 
heil als beioddere gwiat die (Veig^bao^ der gtbagum, t mn de w des graJcnTtioDias fvoaCcIaw») 
and der SiMinc des Rainald von .\versA, welche der kataer ihm lesenden mügt^ Si Ana«. Mon. 
OtTiu. 4.i74. U.iynij.l II. -. Iii i dn-.r Mraiil.i-vuri:; .Tlirs.-i dir jiiliM aucb illlCn brioT an den 
küttii; VKii t rjnkii-.iib uud \\uii\ rl-rn sn .vn juilrre. Ibid. au lii iilrn iirtt-ii. 3(1 
Besuch des l^,tl^>'r^ der nach al/::>'l<-i;t<'iii inanK'l rliri-'rbi'jli^: ilciu |>nUsl sich nahclc, Uclrii-iliu'' ri.li' 
besprechuu^ alier vorfacrgcgangfucti wtrrcu, Natb drtt Uf^eu beurlaubt sich der kaiwr. iiich. 
.Saugerm., Vita Greft. ap. .Mnr. 3,577. Vcrgl. auch Rainald 15 nod Reg. Frid. 
beanftra^i auf den Vortrag dea enhisclMlk von Saixbarg den bisdiof von Brixen und «iaife thte dcf 
pananer diocese mit der miifrmrfciMH der vea dca kafilfHi ViifiKo» sewMilcd wander. GnUts 
R^naU 16., 3t 
die (telMgltakigeK ia dca ersdioeesen Magdataig uad Brcmea, m wie ia Mea PttaiBiein 
a. w. akb gecca die hctdaiiohn PraoMe» n rftilaa welche die CbiMea ia Ihnai iaad 
veidlgca weHca, «ad deaea der lNi«f to* Haaerica aad die vaa dentalbaB aa Mlfe gerafcncn 
deniuliordeMhrfider trets alier aaalnagnDg nick Unreidtend widentehn ItAnaen, Ra} nald 33. ^2 
schreibt den rectoren des I.x>rabardflalHindes dass er mit Laiser Friedrich unter dem beistand des bi 
.^iliiils \ l!n^^ii:i iianKn.-. ilircr eiiicii frii ii<:n icsuhloSM-n lubc. iit »i-lctu in ilir iulcii ^-c ^ri \\.i)irl 
ii'i, itnil ilitilt ihiicii dif djriui tu züf-'liclii'n .iclcustiictc mit. Migmüci \ i;5ln:. .Sävn.h Ik>l 
:).10l. .Mon. (ierm. 4.270. Hilter Fri< .Indi II i. 327. :ü 
bittet und ermahnt den kaiMT auf> eindrio^tdule gegen seine limle in Fog^ia. CasaJe nuovo, .San Se- 
verine uu<l <on!tl iu der Capilanala (welche wie man vermathea darf der kirche angehangen halten) 
. keine grausanikeit zu üben, aundeni der geduld nachsieht und verzeiliung in seinem lierzi-u räum 
zu •:eben. Non duliltaraus. IUyn,ild 17. :it 
•chreibt de« enhischüfen und bischöleti iei kwBigreiohSitiiie« and eraaehnl aie ftidi mit ttnn diesitiea- 
verhcsaerang ihrca cleraa angelegen sein za tassca. Si careadan. ftayitald tlh tS 
Hkieibt dem kaiaer daia detaen machtbote G. riehter Toa Pavia die ealwilHe der i-an den Anten aiH- 

m vOTgelegt habcv das* aber dieialben nicht gandgaad bcliulden 
der cishiMlwreaa Capaa dam kaiaer vcrhaaieite enitwirle über, 
bringe. Dileelam filiam. Hoiar Friedrich II a. m 36 
bcaaftrtigt den bisehef ven VcHaJIi aad dea anrihhea «es Hailiad eaq genanaien präUim herrn nnd 
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atidten Italiens die im frieden mit >l<'in k.kis4V i 
Cum cbari»»inius. Savioli Aun. Hol. 3,10$«. 37 
antwortet di m kiiiscr itil' <1( •srii durch den crzbiüch if vun Capua und Jen baisrrlidicn richlcr inaKij|4T 
RoflTriil übi rliruchlf aiiicisc wie der künig der Pener init gnuiftcr macht ia das hrili^c laniJ Mfip*« 
falli-ii 5(1; crnuinlt-ri idn JU lirAllucr viTlht'idijnuig diews landcB; beklagt sich dais ijrrs'-lbi- ilfin 
bospilat- und dviii Efi»|>lerurd«ii, deren brüdcr die resle des köoigreiehs Jerusalem so lange nit 
ibrem blntc vcMheidigt haben, ihre besitzungen im köoigroich Sicilien minderte oder entiog. tai- 
fctrialu magniOcealie. Kayndd 53 ergiul bei UdOet Friedrich U t. 8» Moek Ua am i» ian.— 
wegen der •eeaiwiMlim d«r gfiter 4tr ritterordm RM. Siaf. 
kaiMr «nf imm kaidnrtwde duf die dumliBcr v 
ngnft m die nchl* dw kMgnUkm cfliihtai, 
d«Ma Aieoli lEthw rake licw«o, wctcke die clcriharkvanbln i 
(eit, and Ihn seltal dnrch Uekcs Torgeb«o zu iw^iflhn hiaxuretstcn nehlei; dmnoeli laue <r 
durch den biseborvon BeauTai&ataKhalicr freclor) der mark Anruna und dr? In r^nglbnms Spoleto 
alles abstellen was xum nachlhril dii k^iscrs unternommen nürdrn. äcrenilatis tue Hüfler 
Frir ilrich II > — Vvhrt das bewegte leben des hier erwälinti n bisektlb HUe VM BMOTCil» 
d«'r auch l»ti Kkh. J^aji^. -id I2SI vorkcimml, verg}. Güllia rbrj^i. 't.741. 39 
beauAragt die bischöfe lln^u MUt Viti t-lli uml (iii.ill,^ mmi Bn-^i u iitm wi'^-i-n rrlit liLiii^ Jit 4'idlii litn 
Zusicherungen von dciu kai'^cr nach der Lunibardci abgrordntftt'u Taiideus van ^ue&sa bei diesem 
geschlfi auf vcrluDfiMi bcliuldich in »ein. Cum lorniam. .Savioli Ann. Bol. 3,109. 40 
bestätigt dem »lifbcapitcl zu Fritzlar da« «latec data vacaal wcidande pribendem v«r daien bcacttinif 
Tordersantat xwci i^M nm kMi ttad gatMiMa MiacB dar lawheaJitaiKnwda l W M de tt i Wink- 
«ei« Nova fluha. d^lft. 41 
UnaCdeDWaCTiBKMdeArSalnaU deHaateiaalNna«lCenedvaiiSpeleta» wcklKr IMbar die 
UidM aa pMiaBveiMgle, iadeai diekbcha aacb der «enchrlftibiw ■ciMen heim craH lege, 
Iw ihre feiade Me. Noa ignorat Raynald S. — Wegee der oegnade in welche diaMr 
pbialUng bei dem kaiser gerathen war \ r r^-l. Rieh. Sang. 4X 
warnt den kalter ernstlich vor uruco Verordnungen, durch welche er. wie behaoptct wird, der kirche 
Verfolgung iriilüi^i n n ünlc. si i i \ iiui>. der gedankm >laiu ans iluii sclliti gekommen oder ihm 
von Schlechti ri ralh:;<'liDrij liei;;i'ljraclit »onlen sei. Inteili \iiijus sir|uidcm. KavnaldO, — Im au^nM 
d. i. wurde da? w-mi- ttscubucli in >lcHi lu'üehlosscn. 
tadelt den erzbis(li'>^ ^on Lapoa, das« er sich dem kaiser zam abt'asscr heilloser und ärgerliclH*rge.^lze 
hingegeben (<liiin Knderico CMUlilutiones destitutivas salutis et insütutivas enormiura »candalorum 
edrnti voluntaniu obaequons eas dielaa)$ bemerkt ihm dass er sich nicht damit entschuldigen könne 
nur instrument 0CwaeMi zu sein, weil er auf iedc gefahr hin hätte widersprechen Sollen : ermahnt 
ihn das hegaageuaafeekl wieder «ei n BttcheB. Sive^. UMet Friedrich IIa. S33b 44 
bittet den kaiaerwIederiMlIiiaagnAe flir KaiDaM den aihB dee lieno|^ CenAd vn fi|olele. Omta' 
«Mir. BajnwMT. * 4» 

antwortet dea katear welcher lieh llker den nahea len der wanaag Ten 6 lall hefclagl kaue, daa 
liebe a;ekommen sei. Intelleximus quod. Ravnald 10- 46 
Qberl&sst dem erzbtsehor von Maina das sehr herabgckomniene klosler I.rf>rsch, besonders anch deshalb 
damit «'IUI- zMiri-hOrisr- <i-hr li-sit tiiirs (Starkenburg) nicht in die liami-' wrhliihiT jmsaen falle, 
zur vi-rwailuti!;. wu- Mik Hl- ichoii dnii vorpinser de» crzbisf liols iui ^Ipicher ursa' L«i übertragen 
war. Ex \>atU- SchuiA llr ilr. :!,371 47 
.'•chreibt dem kaiser, dass er ihm den tiiel eines koaigs von Jerusairni liivher aas gründen entzogen 
habe, welcJie ihm der crzbiscbof von Reggio und der dan(sdlord<Lll^^l<'l^ecr eröRnea würden; giebt 
ihn BuoaMhr gern dicaen edeln lilrl : cmukM ihn die feinde des heiligen lande« aa bekimpfen 
und die kelaer aa vertilgen; wünscht ihm wciakcit and milde, letztere imbeeendere am dif^ viel- 
lach beditagteo cjnwehner dei leiehi Sieilicii wieder anbarickten (per kentgahalem me det übt 
dnräna nit «ja aiacrcMian coiaolaleh et afedaliler tegMU SicUie laMlaaillBai. ^i la«iia I 
ithaa Ttüde Iribalall, nM ife redlviva rapItcM, feie 
riehligt Iha iHa « ii heang eefdie eea dcBaelbca bea k aldMigte iaadang da$ Riccaid Rlangleri 
aeines nanchalh Um» mecr, die gewanschten briefe aa diageiidiahbieiterlaiien habei. Qaod de. 
Raynald II erglnzt bei Hüfler Friede. II s. 334. ' 48 

schreibl d' n rccdircu der L'iml.anli ii « io er zwar schmi dun bi^^chöfcn von Rr pmn MoJnia Brixr'ii und 
dem erwihlten von Mantua wegen der vom kaiser mit seinem söhn beabsichugli.ii allgemcinea 
afraeheaalliigaaBiiaftfakeD labet Mait «ia «ker aa« «adk «maiMlher auf, dem vc 
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' u lie ali(«MliiekteR dc«i»chonl(!ivsnieUi«r Hcnnann das gr«igii«te gcUrngswIbren; Aeilt ihnen 
sciB deshalb an den kalter crla.<M«iic« «ohrciben abachrirUich mit. Inteliccto quod. Savioli Ann. 
Bol. 3,113. ■i'j 
beaoAra^t genannte btKltür« di<^ rectoren des LomWdcBbondcs daliin zu bestioinicn .. duss sie der von 
Raynald 3 kMWrttlJto« wtf lagßn pH^ 

Ernennanjc des Jacob Pccoraria ans Piaccnza, Trüher punileoliar Ilonorios III,' zoletzt abl des cistcr- 
cien»crk loslers Sl. Vincenlius wul AaasUsius ad tres fonle* vor Rom, zum biscliorvon Palcslrüia. 
Ubi ctiadl (zu Rieli) fralrcn JaaablUl cisterciensis ar<lini«, tntia« reli^ionis et modrslie vinim, 
trium ronlium Ulm abbalem, MMMftit ü «filMfVn PaleMrinnm. VH» Qttg. ap. Mar. ifSflS, 
Aehnlich bei Alberic Vei^l. Aber dtetn fceJwjtwtoi otann : tgbeltl It. nm 1,307. 
nimmt den beUicen nünHUMtlmidM AilHiu to» Pndu anf dk il>er aetne l«gcn4ca mIm «an- 
der gdiilwlft •atHnchng nii ilcm nrik kiier in 4m vonaicliiiin 4er lailiiw wf, 
ordnet das» am IS fani Mm ialM will auMkm gßMut imd» Onm 4kat Nag. Ball. Raa. 
Raynald U fragm. * '5t 

i'niuihiit al\r c liris(^liubigc» Jcr miinzcr diticcx: J''n revii^Ti schweslcrn der )ii ilisrn Mari.i MagJa- 
Irni (i!<'ii Wcusirjucu l in IVankliirl .»lim»cii la ^pguili'ii . und verleiht allen ili iin-iivrii welche 
dir-1 iliun nerden einen M' r2i:;(/«:i;i ii »hlass. Quoniani <it. Bulnncr (.'«d. M«cn<iir. l.M) 5i 
bittet <li n kai^i r nm hölfe K'-sen liir ri-ljf)Ii*chen Römer, li.ivnal'l :!7- — (»h|;c«i-\s In ilitAt'»"»»ljr 
gffhüri:; ? Vi r^l. Vil.i iin i; 53 
beauftragt den erxbUchiif von Mainz den abt von Eberbach und den bmder Conrad von Marburg das 
tuj;cndhaAc leben der verstorbenen landgräBn Elis&both und die an deren grab geschehenen wun- 
der in bezog auf die Cri^e von deren heUigsprcthong zu nnicrsnchcn und darnber an bericlltea. 
Viaibiiinai et. War4l«ciB Nova Stito. CM. Raynald 9 theilwri«c. M 
emnalert daa luiaar 4i* il» datdidaaM« bäian dea ankitcbaf N. voo HoaiiDa nad da* taiiarlirhea 
I hafekhlBr P. (van Vmm^ arSftialaii ftaaiaMB vanitte m vamaiveii. RafiMaolibiia voMrabiU. 

BayaaU 42. 06 
IlwasRragt dea eralnadhof tm Mai» «oft «ratdidkMe hl Miner dItMcaa aaeli etws verfiadlielien k«lseni 
nachrorsdinni; Imld n uml n icli A- n nenerlichen vcrordnon^en gegen .Ih-m Ilu ti pn.ci liln n zu 
lassen, indem tr meinen sctiiiivci; duruber aasdrüvkl dass der glauben in Dmii^i lilatid rar ge- 
worden. Ille bnmani. >Värdtwe>n Nova Snli- >i,.Jl . M 
bcBoflragt die ffisehöff vnn Mimten l,nb<'fk nTnl lUJHrbnrg ilai r hn^tlKhi \o\k inilifl^l /ii vorsprechen- 
den iniiulst'ii/i'-ii l;' c<:ik ilic Siriliiimir In >li^r brcroer diocosf aulzuruli n. tlt rcii ab(.ill von der 
kirche, der«n biuuiunt gegen die gci.ui4ctii n ood deren kctxeriscbi-r abüi^liiiiU: bii-r naher geschil- 
dert werden. Interna fallaciis. Kavnald S. 57 
ennichligt den crzbischof von Nalos «eine archidiacaneq snr naideoz (d. h. znm anfenihalt am amis- 
ort) anzuhallcn. Tuis dovati«. 'WArdtwain Nora Sulia. 9ßU 58 
Jckteibl dcmliaiaer vaU eotrianiag md varwunicfiuig daaa dia in Afidieii bcfiodlkliaa Saracana% nod 
iwar irie mm aiiBlanWialiiar iraiia Maaplat mit aainar WwiD%aa|, die daaa St 1 
nAmaagaUtlia kln^ iaa fcaiiy fflalrat im BaagjaFaialiiia atgai bw u 
ni ilM<ett banteo ia Lneara beanlal kiben, «raiaknl üia de iiii«lie arieder kentelicn a« lasMO «id 
I die alUugrosse frcibcit der Sarac«nen zu beschränken- Miranies acre|)i»ius. lUynaid 43. 59 
schreibt dem bischof von Uildesheim d*!>» der bischof von Naumburg wegen iener schrill sehr vcr. 
daclilji •I I, welche zu NV'r/.lmr:; iilTi niiidi \i'rl»!-oii VMinli' und i mcm ^fis-rn ai:;emi»5 ge- 
<;i n ilcii i.jknlinaldiacon OUu vun Sl. Mi il.mi m L.ircorr lulliano. JainaU i^iusUiliMhi in It i^aten m 
1(11(11 gebenden, vcranla&siuii^ ::ali : (ii auHra .;! ili nx ll'cn dii s näher lu untersuchen iimi den bi- 
I scbof, wenn er Unachuldig bcluiiden «erde zn einem rcmi^un::M'idr iiirh beigcfiij^i r iVirnicl zu- 

iialailwa. iai gaglf n*f*'* aber die von dem cardinal über dcMilbeir inn! einige andere uinji <ipro- 
cheoe saspaadiran^ anfrecht zu hallen nnd darüber zu berichlen. Cum veneralikii.«. llülar 
Fricdrkli 11 s. 834. — Die Tormel geht dahin dass der biscbor weder mit ratli ihat noch willen 
bodwlligt fracaen aal au iaaaa ImafeB, die si Winbaag gelasen wurdea, alt der enbjachof vn> 
' Magdtiawy mit ttm nad aadw» teEftSÜMi auf iicftU iene» lugiiai talMw awn waren. W 
laehaeibt dea biaelidik« von Fadarbom iUMctheün Verdeft IHnMcr md OwabrOck daa« er wf die von 



der bremcr Mrche ItogU »ehoa gcgea die Siediager eriiobeBe Uage den MscUfen von Rasetarg 

Mniden nnd Läbeck den auflrag gegeben habe in ihren dincesen gegen dieselben zu predigen ujid 
da« N ulk mit vcrs|ircelien von nochlass der »ündcu gegen sie aulzanifcn, indem er ihnen gebietet 

\Cmt.sjm. n 
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UHCI und rnnalint ia seiner Ke^cnw.irtiuin imdi iIü» kikiror. lich zur untcnirückiin^ <li s ll^l'nl>1llllr'5 
der wahnsinnigrii, wplrh<' die würji- ilcr kirrhr uixl des rpiihs mit (ii-i^i n im Ireicn gcilKiikca, 
iin\>Tiii;lit:li in ■•i'iiir' rulic zu bc:;i l>pii uml Jiti -ndluson mit sic^rpiclii^iu drm widerstand zu Ici- 
slvii, iniivin rt noch hiuzulugt, da&s dio lago der dinge von seile des kaiäcrs keine cinwendong 
zuU&»e, weldie sie auch »ei. Qua fide. Höflcr Friedrich II a. 338. — Das war iene nolh der kirchc 
von der auch die Viu <>reg. »pricJit, ud dann ioftOkrt: Qm Fridcricus impcrator apad sanclOM 
GermajiDDi ccrta relatinno comperto, Utto deftMiaMÜt fmWiam eccle»ie Romane |iroinisenl, 
■t Mb rt iMimitiiia vMitm, Motimm ifwpiWM, Müln pnMfMM« deaetiU, haMikni taciü ftvtt> 
ritauüinnttctMfainBdatiinii. tt 
lliSt dM MriMhcn dem crzbiselMr vn iUu urf tfclWl'iMtdgrafen Conrad VW IMriagW 
is bMnff 4h turs Ueiligcobers dnrdi 4n nugiMer Caanl um Magdeburg vemtUcti« •Blne, 
BMbden in dm vonnifagilngnien streit der landgraf Inular erobert und übel behandelt hatte. 
Wtedtw«in Nova gate. 6.17. — Yergl. über die einnähme Kriulars am 15 sept 1333 da.» Chron. 
Erph. ap. RAtiin<T 2,169. (kS 
schreibt dem ktaUer ie mehr es ihn gefreut babo darrh dessen bnten. den er^bi^chof smi .Mi s^iru. ili ii 
iusllliar Heinrich von Morra und den hofrichttr IVti r \ciu \ iura, zu \criu linicn. dass er sich rü.-iir 
zur venheidlgung der kirchlichen frciheii und des kirtheDstaaCcs , um so mehr schmerze rs ihn 
daM er nach neuerlichen nachrichtcn dieses unterlasse und nach Sicilien sich wende; ermahnt 
den kai$«r zu bedenken ob die« eine angemessene handlungtweisc sei : fordert ihn ncuerdin^ auf 
als Vasall der kirche VM des kinigreichs wegen, und als schirmvogt derselben vom des kataer- 
leidit vcgcn, dun aker auch am rtckiialM anf di« van damlNa ilui ^»idnate «nnaaiinaf der 
k»flaiafciUbnl«iMiaa.Nip«raodiM.BMarnMnehni.dat. M 
baanün^ die «RbtnUfa ktoaWb md ktnikaaf liiatan in Deauallaad dca ttcfamlh dar doitiiM Ai- 
dm, wekbe clunitiele l«ibe(g«ne taben nnd tmm Jadandinne swingcn» «alcha acMeglMeCliriiten 
in dasselbe aufnehmen, welche gegen das toledaniscbe concil weltliche würden und ülTcntlicbc imter 
übemchmeD nnd zur roi^sbandlnog der Christen benutzen, welche anch an den kleidcm die vorge- 
»cbriebi nc II iitizvii tu-n nicht truirii, zu tinleriJrückcn, und es üiin liaus nicht zu dulilcn. das5 sulclic 
Ober ihrt^ti ^laubt-u mil Ut ii (- hn-'tt n fli^i;ulir'.*n und sie h(_-i dicrr 2;cl< i^tuhnt irre lülirfii. SnirKi-r** 
debnerat. HüHer Friedrich Ii s 3 1<) i> > 

Rückkehr des pabstes nach Rom, wo er von de» Kölnern auls günstigste empfangen wird. Mense martii 
Senator cum nonniillis de maioribn» iirbis ad |»9pam apud .\nagniam vadunl. Quorum indnotM prr- 
cibus cum <|uibusdam ex cardinalibus ad urbem redil, uki cum honorc maximo Romanorum rrceplw 
es«, et pars reliqua cardinalium apud Anagniani remansil. Rieh. Sangerm. — In der Vita Ure~. api. 
Mnr. u,5T9 wird d«v cntadilnsa rar fnckk«br nach dar aladl welche ao vteie feindaelig» alcaunla 
eadileh, ala cinaehrgewiflar nnd bwoiadh 
Saa«. bcalakaa kaw!, da diaaar aich fibaifctq« amf dia I 
bcauAragl den daaideean, dan achallttiar von Alleriieiligen ad dan aehalaaidilar v«n 8t Onido an 
Spcier, an die Dominieaaar an Waraia, walehe sich nach einem mit dem dortigen bi^buf .ibgr- 
schlosseueii vergleich ein neves bau daselbst bauen müssen, bis zum belauf von biu4«rl mark au* 
den geldeni auszuz.ilili n. welche »ie als ablösung der gelobten kreolalbhM anfAmgan haben. 
Würdtwein Nova Saba. n::n, — YersI- .\nn. Worm. ap. Böhmer 1,174. 06 
verweise« dem dogen und d> r ^irnirindi^ von Venedig aiber leaefckneln «iMgfUKi In die KcUader 
gcistlicbkeil. (trandem ei. Hutler Friedrich II s. ^41. 97 
giebt dem crzbischor von Mainz den anOrag ilie Iblissin und die nonm-n (zu Nonnenmüustcr) in der 
Vorstadt von Worms, welche mit hintansctzung ihrer pflichten ein si(tenlo»vs leben führen, aus 
ihrem klostrr zu entfernen, sie in aiider« nnnnenkltKiler der wormser dioce-se zu vcrilicilen, und in 
dem kloater einen andern aneihanalen mdan einanntbren. Wirdtvein Nova Snbi. d>3ft. — Hier- 
«bar gab canath einfair M i w ap H B r giaaaaalwillglie l w. Tai^ Ami. Wonii.«r. BthoMrMIM. « 
i^rMto deai kaisar rUedriah^ daia er in der Streitsache xwiadkan ikai ainar-, nnd dar geaelliKhBft der 
iemteidal Maili «nd RomamoJa andererseits, in gemiitikalt dea rat seinen legalen, dem Jaeab er- 
wählten Ten Pilealrina and dem «ardlnaldiacenOtto ven St. Nicolaus in carcorc Tullian«, zu stände 
gekommeaco nnd hier ringerOckiell compromllses d. d. Padua l'S mai 1233. nach anhürung der 
procuratoren beider llieilr, in W-m^ .luT den v.iii Ann kaiser in der au^' l<'^i'iih<'H dtv lirilii;rn 
lande« nach Ravenna auv^rvi hrndii-ni-n, v<iii di r -i'M llvIiaft aber, nnd /«;ir wie jn- ln-hjii|iici 
wegen ihrer v'-llislvi rthfidi;.-iiii„-, :;rliiridcrli ii n irlisLi« und djiln r rnr>l.iiKli ii<-ii '■Cn it. mit riilL 
«eiaer bruder »cbicdsrichterlirb entschieden habe, wie folgt: das» der kaiser und dessen 
VM dar g aiaibahaft allan ereil «riaaan» alle §tgm tut aofgefaegcneii vcron 
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widerrafen, und iboen festen frieden gcwälirt n suUen : dass dt^cgen die von d«r gcselifchaft zur 
hülfe dem heiligen Und <uf ihre kosicn wahrend 2v,i.Mcr lolin- nnlpr dem (irrnndn-cn Mhntt di>r 
römischen kirchc 500 reiter «tcUco, den kaivrlichcn 5(ini(cn »n<l in-rjoiirn fud ii rriiflrji gpviahrpn 
and «llc Ki'gcn dieselben erlMMitten verfugiiDKen widerrufen Mtliea; ermahnt doiiaelben scMiesa- 
lich> indem er weiteres ■idh Mck vorbehält (cclerom «Iis qne in ciusdem compromissi serie conti- 
nostre provideotic reservamus), vorstehendes getreulich an halten , nnd darüber das« diu 
le versicbcrungsbricfe "zu geben. Cum iamdndnm. Hon. Gcnk 4,299 aus den pibstlichea 
— Unber 4i« Milifai^Uek Mkr ugfiaatige anfiiahiiie üun ealiehci4iug leilcBS tok«iMN 
4avm taHUk» naiikmt Bff. FrfA m tt Mi «■! 14 &»§. ISBX. 6t 
Mut m. iei | «i d h «h t> <t«r L »« toiBl ibifc Uli B f i ai oh glakhlwteai tow B b ft Na- 
ntariAM. It 4,3>6 h» dm «tMitehMi ikUt. SüvMI Adr. BoL S>iW- — iNe imfalirle aacc^ 
tirang der Lombarden steht bei Mur. 1. c 4,331. 70 
sehreibt dem cnbischof voo Mainz dem bischof von Hildesheim und dem inagister Conrad von Marburg 
über die in bcntschliuiil auluncbendcn ketzen-ieti; b< ^ch^cibt deren aAervcrehrang des frosches, 
des blassen manm -i und drr kalzc, rbr« aasschwcilangcn un dnukelo u. s. w.; emahat Sic der- 
itli'ichL'ii ab^oiiileiH.' zur kirclic /uriK'l.i'iirülireaf o4tcwaik tis tiA dt m ii iwigMM ktCBliftbrar 
u iUer «tc «alzabielvu. Totus in. Rayaald 4i. _ 71 

verkündigt allen dass er unterrichlet von dem lebenswandel Virgils erxbischofs vonS«lzblirg(ge!>torbeo 
9S4) und auf das teugnis« der an seinem grabe s^!«'hch(>nen wunder, dcDüclben kraft »einer aposto- 
lischen gowalt und mit ralh seiner brüder m \< ic. Ai-r um ihn versammelten prilaten In das vcr- 
te kdlicm en(«lr«(«ii bah«, ^rfMtalt da«* seio tninUf Mt 37 n»f. vm der fcirch« 
wndflnMlh. OittiktiBCiMbaiMl' B*7uldMfr^k. n 
npilMlIklH« itaU* MtBMiclMri» «qplMnMt mdi duck dieHtttml» 
■a mit «oMwoIIm mMUddadch^ da« dia a(Mge nidtt hanrwtNlai, «Mi- 
dem dan viebnehr aeiBc milde das volli mit freade and lieiM erfülle : bemerkt denoidiit anb 
emstliehsM, dass wemi die Verfolgung der keteer, deren er «fcon mehrere verbrannt zu haben be- 
einen guten forlgang biih' ii sollt-, nickt etwa gllabige. ilii- ilmi in irviml >iw;i> inisr.illi n 
{ lialx'ii. unter dem vorwaod der kelzerei liingericfalel werden dürfen, wie dies höchst bedauerlicher 
1 und schmachvoller urciaa Bii^ kliiiiefc ID Mincr ludHfliciwB |«|Niw«t gcKhehca ici. Qmn 

vcnli. Raynald 34. 73 
erinnert den kaiser an seine alte Zuneigung gegen denselben; beklagt sich dass derselbo seine onzu- 
fricdcnheit über den Schiedsspruch (vom 5 iuni) in der angclcgeahcit der Lombarden nicht ihn 
selbst, sondern (uiiti rni 12 iuli) den cardinälen eröffnet habe, rechtfertigt die gegebene entscheid 
initf mü ftbendüskaag einer ahachrift der declantiw Heneiina Ol (vona i ian. t2S7t) an« den 



Oott la. Swieü Aan. BaL 8,1». 
BajrnilitBL 74 
cmcht dan kaiwr dwa er den zo Laeera in dev CapiUBite aai^iiedcItM Siracenen, welche dem tct- 
nehne« nach die iulienische spracke lienlkk gU vcMMken, baMle« aiige, die predigcrordea*- 
iirüJt T welche er zu ihnen scUdit Uadlick anfwMektD wd gadriidig aoBakiönii' laipaawlain 
luaiisur ludiuem. Rajitald 24. 7& 
M:lir<'ll)t d' in erzbischof von Mainz dem bi:<cliot' von IIÜiic5.h<:iin und dem CproviiiKiiiipnor despredigcr- 
urdeiui in Deut-ichland wie »ehr er bcdauro dass Deutscliiand, welches bisher «i<; cm garten geist- 
licher freudei) dnrtli Irischr^ i^ruiirn des katholischen glaubeiis und durch werke der frömuiigkeit 
SU daAea pde^lc, nun «ngeluilt zu sein scheine von ketzervivn und Uticra, indem er sie auSordert 
ler und recbtsverständiger nt&nner nach den TU mk riften des allgeaieiBm 
and 'den von ihm verüSentlichten suinieit gegen die frevler su proeediiwa. DttleBH «■ 
WOrdtarein N»va .Subs. 6.3a — VeigL vorher beim 3» ««L ' W 
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die nackfickt voa der am M iili crfalslM craior- 
dans daa »agiMcr Goiind vm Mmhug aad dea brader Gerhird TemonuaaD kab«t «neknt aie 
deai gUI der kelaerei entgegm la treten «uid daa cvangclium des kreotsca in Deutschland zu 

predigen; verleiht <li i»'n. w< Ichi- zur ilu^^lllluog der ketzirt i in xelbstperson oiI>t tlni ch ;;( l<lliel 
trüge mitwirken, aiktsa .vllcr »üudin kI« "*' den pilgern njch Jerusslem. Qat rit ;L>siJni'. Würdl- 
wein Nova Snbs. 6,33. Vergl. Rayii idi 4H ' T7 

nimmt die pilger welche uadi Liedaud ziehen so wie die ichifler welch« solche hinüberführen, des- 
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Sick LiclUnds zu l/cnüchiip«-» trachleii /u MTiU rlirn taohn» ildN 

besoBdera scbuu. christiaas. Cod. Lub. I,l,ti4. 78 
beaoAVagl g«iiaonle gciMtidte in Cvln das nonnenkloMcr Altenroünstcr in Mainz , welches der dortif^ 
enbischof uiuindcrn wollte, anf die an den pibstUaiicn stnbl gclanglo klage der noonen wieder 
herzustellen. Würdt« ein Nova Sabs. 0,41. 79 
emalwt dü« LonbatdeB in (amiidwit dax domal bwtoikwidwi ««riiHmiHC tai KUent(inUitM) «eklw 
•ot ItonMddinl in AMHdiar wHkft wm hiJau iMm milkii» ongaUaiHttii 4HralBVMh m 
geauäkm. SuUüAaß. M.»,UO. M 
Veiaeh des kalten, wcUber den pabst gegen wtiatm nbelllieadea nIhi Hninkb (VD) D&dMg 
hatte. DerMibe bieiel dem pabst seinea nHgrtiwitw amitai söhn i:k>Drad als gaiael aa, betetet 
inin schuue des pabstea gegen die RAncr Vttatho alt DeaUckea, und belagert eine aattlai« ohae 
«ms) uti.i so <i«Hi mk Olm «rfUg die taig BlifMayam wattKck VitaiW. Veisl Be«. 

Frid 3. IM. . - 

übertraf;! nach lii iii wünsche der hrüdr r Hi idrich umi Conrail tandgrafen von Thüriri:;!-» . und iiisbt- 
ivaderc aul die bitte des zweiten , das (ar.^prüiigiicb von der hWli?«m Elisabeth itii-r uii'jüUi^ liv. 
stiftete) von diesen dotirte and milder pfarrkircbe Marhurg^ verrnrhrtc huspiLiI di » hi ill^> u Fr.iii- 
ciscos daselbst an den DeutubordciL Retter Hess. Nachr. 2,4(i. — Conrad war tUatals, wii> inan 
auch aus Reg. Frid. 772 sieht, gegenwärtig. H| 
canonisirt den bciligea Deaniaicai, deaiea am 6 augusl begangen werden soll. Fons sapientic. Uag. 

Bau. Roai. 1,77. RagnnMUfMiai. » 
aclweibttoa UtcMTheatekk vm Tiiir ibaa daa Tcrhilmiss zwischen künig Heinrich (MI)iuMi 4ea> 
fcalterftteteeh II» wie der rnntn* lidi (im april 1S32 aa Agiei) aam geborsan gegen den 
verpflichtet induHMi «T dagegen thue sich selbat dar ai>eiaiainaift<iiin vetCilleiiand 
alle fSisten gegen ihn der trMw eMbunden erklirt habe; lieiBedk.1 wie er anik etMlUoliie dtraaf 
lialleji müv^e. ■i^'.s Heinrich gegen seinen vater sich pflicbtmässig tind gehorsam betrage; bcaul- 
lr.igt dcu vizLischitt', wenn er domnngeachlet von seinem eigenwillen verleitet sich ^gen seine 
Verpflichtungen auflehnen sollte, denselben ohne weitcrs mi< di r i vcnmuunK ttiou /.u hi le^i □ und 
dieses in $anz [>ea(«chland verkündf^n r.n lassen. fJpneralis lejict. \\ iirdtweln Ni.\a Subs. I,6ti aus 
eim r h^. der A nilreaskirche zo Wunr.s. — Ohne zw'ifel i.-i dieser «itliii:;e brief, i»u> dem wir den 
würtlicben inhalt der au Agiei gegcbeoru versicfaertiagea kennen Icrnca , uuuüs mutandis eben 
so an künig Heinrich telbst abgegangen. Vergl. Vita Greg. ap. Nur. 3.S81. a3 
erlaubt dem erwäbllen vnd bestätigten von CllW weil desaea kircbe tief verKholdet ist seine rrüberen 
pfrüDden necb einige «cit beizubehalten. WMtwein Ntna Snbe. 0,44. 84 
giebt deaa inebat daai deean and imm alngar THk Halbentadt den aafttng dem konlg ww DiaanHik 
daat ar dtn WenLübaifce, welchen «r den Tetbebr dar fUger lait Liefland na bem. 
miMnU* icUfli |MfwU lui, wMae cioflho . wiJrigmUa tbcr aü iatenBct'nnd «a. 
wM(f ihn and *«lbe rUbe tn verftkreti. Sigiiificavil ttoM*. Cei. Lob. 1,1 ,71. 86 
UIUUiliiDii 1> ^iti .tlte eliri^t|:1ikulii^e m Ciii;t.uii[ |und Wohl eben So in andern ländenii . Schilden 
dea mmrigtii zHsUuil Je* htiliseu laude», und eriiiunt«'rl iic. d» nun der von kaustr l'rieJmli 
mit dem Sultan gr^schloftseoe walTcnslillstaad scineni ende sich mhert. deui>el!icn laiid in per«oii 
odpr durch seldheilr&si" tm hülfe zukommen i^cpn frl«.^^l der >üiideii, lUclii I <iium. Math Pa- 
ri* ad 1234. W, 
boanftragt den bucbot' von Hitde4h<!iin und die äbte von St tiregohcnüial und Herwede ihm dif von 
den enbischof von Mainz und dem magister C. von Marburg angestelllo anteraacbang ijbcr die 
wunder der landgrafin Elisabeth von Thüritigen zu übarmadwat «der wenn dieee tuleranckung 
nicht iBchr zur band Sein sollte eine neue anzustellen. Wnidtweia Nera Saba. 6^Sii 8V 
eriaabl deai abt von Heinhiedabiiian nnd ' 



pabit Latin den ccbianeb einer adOn iclMn IMber |ettatlat hat WMlw«laKov»Sata.dkM. OB 
benik die biaehife lOralen «nd henn DeniMhIandt «m die flrelheil der birebe in iebOmea, wein aueh 

liaiscr Friedrich II bereit ist, auf nächsten märl mit schicklidier kricgsmaiinschait sich einzn. 
stellen , und solche während drei monaten au-sser der zeit des kuBimens und gehcns anf ihre ko- 
sten au unterhalten. Cuncta sapienter. >Vijrdtwcin Nova .Subs. fi,4<.*. RD 
tbeiit den reeloren de» Lombard^-nliundes ahsehrift der Urkunde k.iiürr Knt drichs fd. d. Montcfiasconr 
Sept. oder od- 1234. Ilep. Frid. 778) mit, worin dieser ihn .hI«. sihird5richl(T iwi'irhen sich nnd 
is|ien anerkennt, tind fordert sie auf, indem er unter günstigen Zusicherungen seinen caplao T. 
boiibnaHbetfaabict, eine ihaUcha whnida aaiaMtallan. Gianda dcaideiianb HMer FHndrich II 
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s. 347. — Vu^ HajrniU M «• «uh 4a i» 

rcvcrs. W 
bcuidra^ den decui und dMi scholaster von Haiu InMI n pnligdli «ad gilbt Mnca daiAllWB» 
instniclionen. Würdtwein Nova Sabs. 6,51. 11 
•nftahnt die cnbischöfc und bi»chüfe Deutschlands lar b«fiit4enni( dw (te ItifhlttWI min MIIMlMtCa- 
Aem) kranlisi^M. Palicky B«iii« 2& Rayiuid 31. tt 

Tan Thikriagm, 
In gickher «aiM. 

ts 

bcgUnbigt M den «nbii^$f«o von Mains Trier nnd C5ln »eines «clireib«r nu^isirr Petor vm Snpitti 
der hStte Ton fliaen xur anirecbtiudtuDg der freUieit der kircbe verlan^ru soll. WSrdlwei« Nova 
Sdl.s G.'iJ. 94 
tu .\uf[r.-i-t lU ii eribistW voa ^Iiuu \orsthuDg zu treffen dÄ.ij< Conrad probst von ('Min «ahrcnü lier 
i|jiit;r KciDcs processcs Ober die cölncr doniprosivi mit dem probst Conrad vcn st.^ >|jiri i id gra- 
liua aus den KÜtcrn der gedadilcn probutei den nüthigen unlcrball cmpfaDfie. W ürdtwein ?iova 
Sobs. 6,bi. — Von diesen beiden Coaraden wire nach Levold ap. Böhmer 2,292 der probst Von 
Sla Slarta ad j|:TaduH der nacbberige berühmte erzbi«chor, doch habe ich bei keinem cölnischcn 
ibtotikcr etwas beslimmteres darüber finden können. Warum doch ist die fcroue vuneil Cülo» 
«o wenig beubcitett Sind dann dort Mr bacdwabneciite faMnadrtnatNn and kusucliwiiacf, 
und ist dort gar knner der tSdk n da« w i w l k l w an and wlHigaraa gaMhM vatoriindMicr gfl> 



am dar ] 

kSnitHainridtt gagan aainM valar kaiaa« liial maatean, 

1) indam er iiii^ieh alla ii<e^» di« dem katier >eh>Mi^ (reue ^«chworncR eide iar 
nichtig erklärt. Rem nialliplici. Raynafii 9 !)6 
jiebt dem bischof von RrgeHSlmr«, kai»rriiclien horr;iiizlcr, Jen Mihti^ da- Ih-' Ii.jI'c \.in \\ irztiur;: und 
so wie den .»Iii !■ nid. »r-iclic di-m kniii^ Heinrich der sich si incin Mitrr vvidtTscI/cn 
will, treue ^>-'.;<'n ir<1rriiianii ^{ sl h%viirc'[i liäUt u, vur den pibstlichen stuhl zu laden biituen awei 
monalen zu ''r'-< lu iin n : <li >i'l< ii Ix n den I). probst von Haug und den Waller von Tannrberch xa- 
nonikvr au Wineburg, weiche tür den könig Heinrich und gegen den k*i»er nach Mailand ee^an- 
ganaind, zu sa^endircn nnd ebenfalls %-orzaladen; nicht minder alle eide für nichtig xu rrklä- 
lei, welche in Deaiadilaad gegen die dem kaiser «chuldige traue gaeciiweran wnrdea. Si aa- 
wapti. lUyndd 9 extr. rkk^ m 13 man. Würdtwein Not« Srfii. I>t4 ana dam Andnamidfs 
daeb ohne den sAhMmd ans 9 aiin. Hailer Ftiedrieh IIa. SWsm IS mi. , 9t 
den könig «an nadnaidi, daaa ar din van ikn (dam pakat) a^antkana «ke swiagken 
kaiiar fitediieh nnd dar tndklir daa küniga vaa Eagland ■iaktndladiatranan katnaktan wSga, 
Indem «ie niehl an seinen naefkAeil -gereiaken werde. Con de. Champelllaa Lctlraa des rab de 

rr,.ricc 1,10. «S 

Frii'tlru uut iIlu liüBiem etwa im mai. I'ax iiiter papam et Roinanos refonnata cit. Caplivi Ronani qni 
apud Viterbiiun tfarfcaalMr par yaraa» Kbarati aan^ at foi icaabanm afiMmaii libaii diodttnalnr. 

Rieh. S.'jng<-rm. 

caniirii'-iri dir- heilige Elisabeth, (iloriosnm in. Hag. Bull. Rom. 1,76. RaynaM Ir.iKni. U9 
.vhreibt dem enibischof von Salibarj;, den biMhof von llildeslieim und dem abc von Unch nie i 



I fällig ff vernommen dass man anf einem von prälaten und forstco f^'hallcnen concil (amSibk>IS34 
SU Frankfurt, vergl. oben s. 246) dieirni^en welchen weiland maller Conrad von Marburg wegen 
kelaerei den prozess gemacht hatte, ohne weiteres absolvirt, und dessen mörder, ohne die geeig- 
nete VamrikailaBg nnd bceinAingi einüMk an den apettoUackan ataU gewkacn kalie am dort die 
akMlmian n arhalMa; beaallragt ila Bncbdaai aaialMa mu einaul gaidwkan nit dieaen iBerdem 
M<h der ihaea gagakanen kcaaadeta anwabnng la vetAkraa. HaMskeiai Cino. ifiU. IM 
geUetei dau den mSidem des Conrad v«a Marlterg die almlntlen ertkeilt werde, se linn ale licberfielt 
I leisten mit dem nächSfi n 7ms;<' in> liriM.T land zu fahren, und in allen hauptkirclien der gegend 
I wo sie ihr verbrechen bt\^dij^iu |i,iln-n mit öflentlirher gciselung husso thuo. Ilartzhcim l.'onr. 

101 

i schreibt den am kni^erürhen hof»- vwAinturltfii crtbiscfaiilVri Mschöfen nnd prälaten. ^i jann den her- 
I zogen ntari.;:r.iii'ii tir.ili n und (i.innH n. indem er sie am 4 di iiifiendslr bitli-i und i rnuihnl. mr lor- 
demag der nun nicht mehr aufschiebbarcn angelegenbeit dca heiligen landcs die besciliguug der 

in alNMigkailan dadatck aa baRrdeca, daai Sir 
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Cfai aprU 1334) ia die hiadi IükIm m lagn. Pwitt« fidci Hm. Oatm. 4,312. tOI 

ernicliiigi dro kaincrlichcn hafcanilor (Sirril) btediaf tob Begeasbitrg <laM «r den cdeln tnuio Hein-' 
rieh, «ahn ItaUer Friedrich*, nadldein di^rselb« tttr gnade »eines vaters xurückgekchrC ist, gegen 

Vllr:^jll^ll;l■ sirhcrht'il von dor excwiimiinic.iliDii lll^^p^l■l■lll■, mit ilrr tliii dci' er/bi-.chul v.jii Sall- 
liur;; wogen dem durch die aufiehuung gegen ncincii vaier begangenen meiaeid belegt bat. Cum 
[jobilis. KbjuiU Uk — Diawr Imf mpmt woU Mf dto «iM« RMknckt vm Hdiukhi unter- 
wcriuog. 

nimmt den probst und die renigen Bchwcsicm im kloalcr der bciti|;rn Maiu M,ii;daleMft i> Frankfurt 
ncbtt ihren bctituinfm im Mtnm (chotz. Com a. Böhmer Cod. Moenofr. 104 
beauftragt auf bitte AttaMk MerWMfaldrn Sl«dinger den erxbischof ood das capitel 2u Bremea die- 
selben v»n der TWflUIHHlilllliMI W KftT, nachdem sie wogen der Vergangenheit grnugthuung ge* 
leistet und lur die ndnnft gdntini venjtrocbcn haben, llarlzheim Conc. 3.564. _ 105 

tclmiht dorn liaiwfiber keilMile ubM t tma wekhe im trähm Atchoa oiöislUea, dmn m m wenig 
Um Ufa tl» an kiiUBBdhea luAi crioMrt Ji— o, tae Miner aait vm der» 
f iMtüditt Meto MaHcbcr weite ctlegtne g ef Wit e feUeteigdegtwafdf ; Mi|» 
den Himmeliir elelge die fhm rar eelle Mebem eber Itiede wines ftiedeiM aind. 
»olche briefe äbcr seine abtiehtcn ausgehen lassen, welche, wenn sie der Wahrheit entsprachen, 
den sinnt de<i «nnr.en Kebäude^ bcfürcblen Hessen » clcbes gott auf ihn gegründet ; beucht sich 
>< hlii ssllrh ili'ii Irii'dcnsartikel wonach sie sich angebc'reien gegenseitig niiitheilrn «i llm. 
J iiiiit il.Ls e IHM r.Hljiiilhi^^ .tnfrerhl erhallen W(<rd<>. ('nnsiieti fecundiiis. Ilüfler Friedrich Iis. 352. 106 
scIirLitjt <l(iu d< ut^^cljonlfusiiii irii r übi r m lur vi rli.iiiJlungen mit dem küniglicbcu bofrichtcr Peter 
von \ iü< i \vr^<'n der aulhebung des ulrnr Acc«n Terbängicn interdicts und wc^en der angelcgen- 
bcit mit dm Lombarden, welche der kaiscr bis aicbslc Weihnachten schiedsrichterlich beelidifl 
wissen wolle; dann über die ans I>catschlaud gekommene nachricht dass der kaiser entschlossen 
eei mit einem beere in die Lombardei einzDrücken, wenn bis zum genannten trrmi» die fragliche 
nche aicirt n ende gebraeht «ein würde; enachl md den deoUdieidennieiuer den liai«er n 
er Tt» Minen fitteren vertfveehea dicie nche nbcecbrinlBt dem fifletliclten 
B «0 weniger durch neu beigefK|<n lirdiBpimw rt ge te n nege, d* iKa Lgni' 
bardm eiek dieser eoMbeidng unbedingt uuterwerfta wollei. DOeetas Hin. SevioU Ann. Bei. 

3,i:i6. 107 
schreibt dem biscbof von Regensburg, erneuert die denselben am 13 inärz gegen ilic unlcrstüizer der 
ri'bi lli«n küuig Hcinriclts gcgebiMim .lufirtge, und dihm ihcäi- ikiiiiiiK Iii Jiucli auf den erwählten 
von \\ i rnis und /^pa majiMer l)i w .jnl i jimniciis in^^ ir/biiri; aus. Olim iiuJiin Höfler Friedrich II 
8. a.'.l, lu- 
beauftragt den nach Oberllalico abgi-urdneten |iatriar«:heti m>ii AndocJuen die rvctureu des Lombardrn- 
buitdee n veranlassen ihre roachtboten auf den I dec. zu ibm zu senden um die Itrcitnclie (nüt 
dem kaiser) in die binde der kirche zu legen. Mandamus quatenw: Ha^raald 13. IM 
übertrJtgt dem bischof \on llildesheim die kreulzprcdigt in d«r meiuer din«t^ udgiebldmideiAniige 
inMmctieneii nnd velloNKkten. Witdtwein Hn% Sake. tJM. 110 
luiser Über die kUgiielte Terwdtinag der itIrdwM Im rtltk Skilien daeeb die kaiaerUdkcn 
: ficce in ngne predict« per ministros imperiales nudtte prl?ilcgl* libeittito nedcelc, 
benis eaerie depatartk nsibu epaiiaie. Dcnt, quia ipsanini postor«», «Harn ninisirl, patres eldlU. 
rxularo coguntur, carccri mancipantur etc. Kaynald 15 orginzl bei HiiAer Friedrieh II «.353. III 
bringt dem kaiser in rückcrinnerang dass er soiner zeit (im sept. 12.35) von demselben einen fuobl zur 
VI a di.-s nuiiizcr hufUgcs im aug. 113'> •:i-s< lin< tu u'-n) brief erhalii n habe: qii.n! ilr |iriiM i|.niii sd 
Ii fori-iliii su|)cr ne^otio Lorobanli'' ic [iri ciM' in manibus i ci li -n; iu.\U i.':mi|'r.iiiiis-i inrin im 
(|U.iiii ."i if r<-cc|iirnus in fu^cu l^ub tliit/ Mohl'jllasconr 5fj.f. rulr-r (kI. 123-1. Rej;. I rj.l. 77^1 |"oiu'- 
rc9, ita Uuiien quüd negotium ipsum ad honorem Inum et impeni cixninodnm usque ,«U pct t< rite 
proximo naliviuitis domini lerniinum cumplerelur. aliuquin eztunr nv riln u€ pHnri|<il>UH solila il)u- 
sio ficrct per I^ODibanloA, velles cum exercitu partes ingredi ijunbardi«, dass er darauf (iiiittel'<t 
schreiben d. d. .\ssi«i 22 sepL r23.'>) den kaiser dorch den dealtehMdeMmeialer habe rrsucbea 
iancn die aaclie eine betgeÄgta bediagnngt welche daa eingegangene cenpnmtiai wieder anfliehF, 
ObcffkHaan, da» hi doiaen fa%e der denlMhaeiiter an den pdiallichen hnT 
(da» lit die leto dw«n dia Ann. Wen. a|k Bihnter ia anderer I 
gedenken)^ aber rot dor anknnft dar raehlndaaig verhindeit gawaaenen Lgmbardenl 
abgenlHt Mi» and ameh nach dann bald damaf arleiglani aintraibn nidii habe wieder awAck* 
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kehren «-ollen; ttellt nun dem kalter vor wie er (der ptbst) Mf sein« bilto nach Tatb ( 
dreier pAtriarcben und vieler prälaUn die damaLi (znr icit de» friedcns von San GemaMf) an 
Iiilbsdirhen hole «aroii.dic .■iiii;rlci;rnhrit hcilj:;rn landt's ilr r^rslall zu vi)ll(ulirrn fiti rhnininen 
ti.ibr'. die clin^lhchcii fürslcii m diestui zweck uulur Mch zu i'ricdcii odur milTeii5lill''l;ind ge- 
iiolliim werden, wa» auch b'■r(■ll^ an mehreren vollzof^en worden; ornuluit ihn il' n drutsi liurdriis- 
riii i\(t'r mit vollmaclii behufs d« ? compromtjieil nnverweill xurück zu scliickfn; lua^bt iitm \te- 
rorrklirh da^^s »r im er leizi du- I^oniliArden nri^ri'ir< i> wolle, xumil »ie ihre Sache in die hinde der 
birehe gelegt halten, die.'» rui übles bei»)»!»! lür andere «ei, welche nun glauben Vörden das« die 
kirthc sie getäuicht habe, und dasi demnach die Urchi« dergleichen nicht rohig werde duldea 
können; vami ihn schliesslich vor rathgohcrn die aus eigcnnutz ihn in « eilausschrnde bAadel ver> 
wickeln wollen. Olim nobis. Savioli Ann. Bol. 3,163. Rajrnald 2 fra^. erginxl M VMtt 
Fctodridh II a. 1166. — EataftaEheada icIimUmb nffagut aa doa biadior mm B^Mabu^ icfclW' 
miliar, m Ma «RlMMUfe ttm Hain ud Mar, am dau Uichaf vao HiMiaheiia. US 
ickretht diHi roetare« der Lowhardca da» er Mira bolea «ttffmgm fcafce» dau iedaeh der bento vor 
dam aakvnlk abgeteilte deoladhavicimndttar lach deaa aaidrflcItllBheB bcMbl daa kaiicra, dar 
sich für beleidigt rrachle, nicht wieder habe zaräckkehrrn wollen; beglaubig bei ihnen den bischof 
von .\scoli der nie zum frieden ermahnen -snlle. Sollte benignitali.«. Savioli Ann. Bn\. 3,164. 113 
bcaulirji:;! auf kla^e des Kimischrn bürf;crs Juvena) Aljm iti di u • r/.biri'h'il vuii Mainz die tischein* 
künitc des crzbischofs von Cöln einr.uziehen. «iiii nach ali2u; i utcr tii^iu^tilben zu überlassenden 
competenz zur abiragang ^er it nein hür^er zusttdicudcü ^cldf.irdcrung zu verwenden, indem er 
ihai zugleich weisen einer gütlichen abliuuit zwischen beiden tnstructioDcn gicht. Dilectu« üiins. 
Würdlwcin Nova Subs. 9.8. 114 
beauftragt den erzbiMibor voi Haiu, auf dessen anfraf;r, den erwähl tCH voa Worms die weihe zn er- 
theilen, nachdem eine airftwnnlaiaaDg des kaiscrs den blieUJka V«a Hildesheim und Rogensburg 
Aber deaaelbcn an%ebagaM oueraHchaiv ketaea fwl^Mg gewaiiBagi, er idbit aber der biscköt 
Sefaeii lUer baraobt bdai ylbilliekcn mbto aidi aii^aAiiiden haUa. Per Kleraa. W«rdlwaiii Nova 
Soba. t,1ft - Hietdorch wird achSn bettlUtt «aa die Aon. Wem. ap. IMbmr %m Aber daa 
«rwihllea Lanlolf voa W«rau erslUen, der mll dea gteUber «eiaa voa fHedriek II ' 
faiaglichkrit an den abgeselzlen Heinrich (VII) verfolgten bischfilen Ceand vaH Spaier 1 
mann von Wirzbnrc seine zullucht zum pthH ^ennmincn hatte. IIS 
beaul(ra^( si inen sulidiacoii H.iiu.ild mjii l'u/.jH i. pndiM /u l ijnklurt. dem maxister Marinii» cicricos 
de? canliii.iliinesli rs J. \ üu iii Prasiide i» der uuiüzer «iioceso ZU einer prohslei oder sonstigen 
idriiMite lu \ erhi Ifen S\ ürdtwcin Mova Subs. 9,11. Böhmer Cod. Moeuol'r. I.'il 116 
»chrcibl dem kaiser Friedrich dass er auf die narhricht v«n dessen bevorstehender ankuiiR in der Lom- 
bardei den bischof (Jacob) von Paicslrina nach ilem raih Seiner bröder dorthin abgeordnet habe : 
venicbert ihn dass derselbe ah ein bcwihrter mann lediglieh nach demjenigen trachten werde wa» 
der bifche und dem reiche zur ehre gereiche; eranchl den kaiser den deul.scbordi-nsmeister ller- 
mana m dea alaufiadeadcn vetbaadlaBjra ahanafdoea. Gaai oUnt. B«]mald6> — Alleia der kaiicr, 
weteheKoaeb «atenbAdraag dar icbclUaa in DeMschlaad aan aa der afdlia eiaee haerea aiand, 
lad den |>ab9t nicht mehr afilMg haM» iie» den cardinal nicht elBBMl W aich. Qoen cum notlet 
a*ia regia (rectal) declinare, oeeaiiaiBe concepta (arrepia?) quod inlaf Placantiaee civcs paceu 
fimiaverat, sicnt ex ofllcii dcbito lenehatur, gravi siispicione aamlaai^ and Ire etolnaiplilt eaadam 
contumeliis atque comrainationibiu prosecutus. Vila (jreg. 117 
schildert dem erzbi.^chof von ftavcnna und ile-M u anfTraganen die seit beiläufig einem i iht mit dem 
kaiscr über de» vnllzai; des compromnics iscUen ihm nnd 'Irn Lombarden *tatl luieli nen vrr- 
liaudlun;;! n ; scl/t ^ii; in keriulni«^ vnn der Iru deiisscndun!; die er dem bivchnl v.iii ^ille^(|■lrli nach 
der Lumbitrdei aufgetragen hat: ermahnt sie an dem kaisi'r)i<)i< n hole nach den inli nliiMien des 
päbsllichrn Muhles zn wirken. (}*>oni intenlionem. Savioli Ann U<d J,ltl6. 118 
antwortet dem kaiser auf dessen verlheidigung (d. d. Manlua 20 sept. d. i.) in einem acbr umfassenden 
und höchst merkwürdigen schreiben. 8i inemoriam. Rajnald 17 — 15 wo nach dcm mteu absatz, 
wie aicb aoi Hdlen Friedrieb U t, 969 ergicbi, daiienige eiuaaaeballea iil waa aar vertheidigia^ 
dee cardiaala van P^rto» dleaand iMhoa Tarbcr f S-ll ala bcaaaderer biicf nHgetbeiit lit. — 
IKaier bfiefgebArt «alArlich gleich deaiiealgea aaf ircIcheB er aarmwtel sa de* vidtfgiiteBaalcD- 
alAekra des ganaen ilreiics and leidet hier heinea iaa eimdM gahaadea aaiaag. US 
empfiehlt den bischöfco Oberlialiens seine dorthin abgawliachla iegaten dea biidef vea Oetia lad dea 
cardiualpricstor von Sta Sabina. Ra^rnald 13. ISS 
iahra abaaMwealg all ha «Mhenthandaa bcaachi, «eii darlca die van 
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kaiter Kvwonnene parthei der Frangipani die obcrhand halte. Hoc «ddo FHiw Fraiapaoe ia ute 
Rena pro parle impcraloris gui-rram movrl contra papam et seualorcm. Et seditio facta est multa 
in popniv. Ilich Sanf;( rm. ail aiii ciulr. 

macht ilpnt bisctiol" vofi l'rig vorwürle »til fr \i rlnilni liai Jen hcilL;^cii Fr3ricn<'us uuJ lUiiIfcc hi'ili:;(.- 
mit ili'ii >li£iii;ti<-nvu niahlen. U»que ad. RotrvV t <"i. M<ir l.iil. 121 
gebietet livu priurcu de« prcdigenotdeiM den iMrlMler Burcard weicher au Iruppau piedigend div »tig- 
mata des heiligen üraiciacM (elaasnat InUi «aa fn^fgftat n Mupeadiia. Man laiBtt. Baciak 
Cod. Mor. 2^24. 125 
beauftragt den dccan den scbolasiar onil den canonicDs Walter zu Haina die bereits früher, an' ' 
der ibtiubi und deoi MBTtnl d«s klostara Rnpitlibaig bei Btagen bebufa der beilig»j>rech<ing der 
Urtiiwia Hildagard v*i|aMgen« biue, li<iaia«ia nMenadHinc Aber d«a Man die ßbraag den raf 
die vardienalc «ad dia vuder dandbaa n vmallaitadliea. Sapf Ucatkaibn Mkia. WAidcmin 
Nov» 8vka. ISS 
aoAiscbor nitd xwei eanomher ven Bf«men daa beaadieÜMiThkwtor za Stade auf din 
von deseen abt (Albert dem ge»chiehti>chrciher welcher deshalb nach Ron gegangen war) ihm 
vdr^f (ra.):<'ne bitte, wenn .tndi rs niLlii die /.acht darin kann hrr^c-tolli wenli n, in ein < isiercicuser- 
klu:>ler lu verwandeln. >ti'.\. ail liiO. — Da dies nicht vollzopcn wurde, so ira; jlit Albrrt 
1210 seines sccieiilieilv »Tc;i'n iti <loti urdcn Jrr Minoriti n, 124 
ermahnt di<' M^ii^Ukicr (uuii .intlcrc; 2Ur au^j^leicbuog «ler xwlscbcu dem liai»i*r einer- und ümt'n nek-^t 
d' II LomtiardcD andrerseits bestehenden S4r<'itigkciten alsbald machtbuteu lUil «"jIi Ik r vollmacht 
nach Mitnlua m senden, i*M sie ohne weitere rückfrage in alles einwilligen können wasdiepäbst- 
licben legaten, der bi«chuf von Uslia und Tbonia^ cardlnalpriester von Sta Sabina, ihnen aiisinnon 
werden, ««Uicite proviimri ut dicli procuratore* in oeiavis inlrantis peiitccostcs Mantnc valeanl in- 
venili Sciti» et Savioli. Aon. Bei. 3,168 «olllUndig mit s. kal. iunii an die Bolognescn. Raynald 
S kagn. Mit «iii. IwL inlü am die Nailtodcr. — ßa (^Insrieii danaja auf den 7 inui fiel, an wird üb 
lidMigkait daa Mhemt dalnna nidit teswaiMl w«dm kiuua.' Eine widaidtto anuTettiBoag *■> 
din Bi«scianer, warin flar «itdieinanptonnin a«f die iahauiMtcaTC ftaatat iai, M Hala Haa. 
ined. 1,135 kännle eher ven elwas apiilercm dalom gewesen sein. 1S& 
schreibt dem kaiser, doss er nach dem vnrira^' ymi (U s>eii inni hili.iii ii, des dcatschordeusiitetster» und 
des Peter von Yioea, beM^hlossen liiib«' di n lil^<lll)^ vjri (>>(i;i und Jen eardinalpriester Thoniaü von 
8u S;iliiu.^ iii-, Hiiiif. Ir;^:ilfn m <lie Lijiiilv;iiili-i zu ^eJlden. w .iriu Sur bM.st'ii ziin;;rn. bizi ii^c >.>'inrn 
gntcu wiilcn. iHli^'-iiii r ,uidiii<. Kaynald i inH v k.»l- luiii, — .snilir i s nii h( lunii lu i^Tirf liii.-ic 
gesandtsthaft haue. .iK Krii drii U forUchrilte in.i< (ite. lih rlitrn i rfi/li: nien^e Dcluiiri iiii|M r.iIiir 
cepit Mercariani in LonibarUia, et cum nnllet, liabilü Majtiua, atloqui cjidin^tle». ijtüi Koniaui rc- 
versi sunt. Kich. Sangerm. Vcr^l. Yiia (ireg. 136 
heaudragt die decane ven HL Peter, St. Stephan und Sta Maria in campis zu Mainz den C. probst von 
Sta Maria ad ^adna in Cola und dessen helfer mit dor cxcommunication zd belehn, wenn es wirk- 
lich walw aein aolile, daaa ienev den dnrch pkbvüiclie heanlbafto ala atailvarMMr des prokMea C. 
voB CdlaeiageaeteMi canaaicM Gnnmd van Buea gawaNaaa aia daia loili dierdeiaiNMibatei var- 
Mdm, aalB Ihm YeiwOiM «nd ihn aelhit faAnipD gcaattt hab«, ttUMtuabiK. Wtirdiwein 
Her» Srta. ».14, — Veher ffieie htedel toden ateh deaa angeA 
schreiben, wrlcho wohl einen platz in LaeettMcla Ufklivch d( 

Vcrgl. übrigens oben beim 18 dec. 1234. IST 
beauftragt die brüdcr predigcrordens in Dcultchland in ihren prt di;::!! u oi: I i iM^läubigeu zur uiiier- 
stiitjons d(»r reuenden sebwcalern der heiligen Maria Majd.ilena /n « .uial/iu n, mrfpiii du icllpi n 
von unertr.isliclicr iirmntli gedrückt werden. .Multa et. I.ersiier t hnniik von I furt J',~iJ. 12.-* 
Rückkunil nach liuiu uqcI feierlicher cniplaDg, nachdem die Uümcr den vo« kaiser t^rieiriclt gegen den 
|Mbll gewonnenen Senator Johann Cincius überwältigt und den pabst dnrch Jacob Capoccio und 
andere nur rückkehr eingeladen ballen. Aber dadurch verdarb et nan der pabst mit denen von 
Viterbo zwischen welchen und den RSBketn beständige feindsehaft war. Vita Greg, 
achrcibt dem Itaiaea daaa die gntm banM litiar und aadere lUMMliigar Frankreich« vcr«iaigi mit 

( die nactJUM attrcten walle«]; adlMart wia 
ilirdiabalreiingdaa heUlgan badaa aal; aiaachl den haiaer diene ImbKi» 
fthrer latt aehiAa hifen und lelieaMniMelB beiMaad n gewllren. Indinavlt edos. Raynald M. 
Vcrgi, die aalwort vom 7 dec. V237. Kcg. Frid. nr. »I«. 129 
eranebl den kaiaer dau er den krcutafaluera welche nach Consttntinopcl ziehen den durcliliarsch 
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beaUtifit dem stifUrafilrl in Franl(jbH4nibe*ilKto| 

Bübmcr Cod. Mocnofr. I,&4. ISl 
bciurtij;;t den doindc<:an um! iJt ii ihxnn von St. Thomaa in S{rii>vlniri- , ti ii^innti- |]rli str-r welche dem 
librolij «»nooicQs von 5i. (^ >ri;i< l>t'i Wurm» cuiige finger der linken band abg«»clilii$co und ihn 
ncirh s<>[i-t vcr»un<li l fi.ilirn . .iIIit i'fräadan MI bcnilMIlBd OOOh il feidltralc M ICiinicn. In 
nostra. W urdtwi-in Nwva öubü. 132 
beauftrag den bi»chorvun Conaianz den abt von St Urban und den decan von Speier die in der strei- 
tigen cburer bisclior^wahl von dem crzbijclior van Sluuc gegen den (i. and dcs^sen aiUiil|g«r 
verbannte exconmunicalion miodcr aufzubeben, sodaDO baid« lifvili^ gewählte den fiero onidan 
V«lcanl iafaraoa» dans wiUar abar durch bavuilaiektigla, var daa |ialiatikiiaB atnUa st ar> 
Kialaiaw BafMta.Maw8irta.Mft US 
dia aRHaeiiSlb van MUm wmi INnn die aaaawMMkaliaa daaPetaw da Vtma kaiacrHakm 
iaalitiaia, det iMaia DMch irah Hinci oad ihrer heHbr as vevktodeD, weMie iei Uacbaf Tan 
LaaaiaiM, wie dieaar vor dea p Ha ilia h wi itiU geklagt hat, iMisluNidelt , nad aiHk aeah andere 
pricater und elerilier beraubt haben. Graadis et. ^Vö^dtwein Nova Sabs. 9,23. 
emalmt alle rbri5lgl&ot>i;;i n in iler nuijizcr dicciM <I> m üiliscapUi l zu I rankfiirt mit alnir ^D ta wJe- 
derbrrstellung der dortigen baulalligcn kirchv dud glockeolliürinc lM:uu5iebcn , and verleiht allen 
dcDicnigcn welclie diaa thin vardan ainan awanaigltgign ablaia. flmniaB aL BMuncr (od. 
Moenofr. 1,65. 136 
goatatlet dem Arnold canoniker von Sla Maria ;i<l gradus /.u Main?, der mit i-inwilligDo;; seines capitoU 
«ich dem rcchtsütudiom vier iahrc Uiig wt^rneu will, auf deaten prra&nlicil vorgetragene bitte 
nfthreod dieser leit die Mchie »einer pfrüade nit amnihne der r^Ttnryfldfr an beziehen. 
(^Mfeaiibiu iu. Wäidtwcin Nova ^ba. 9M- 136 
BAcUtaaft nach R»bi. In dieaani sirtlAan iabro «etnea pontificau sah der |»bIk genätligl iu ftf 
laOoB dar allaii daaren aentürea an liaiaa, in wdekani aieli Babaciannt und Bgidiiia Bectil aa 
wie mcli andava yvm kaitcr aüt naid gairannan Idaaar nalat.iiiiaai aahang eiaganiilat kaoan. 
Qmnm anivit aoliigalianaa iaiqHataiMa andMapaUüaia, at ftt devoinm Jatamtla ie^ndiee 
(nne aenatoria obMqaium inrtaa lioatinai «I apartal auimaria labnlala palatia, naWin v^aUgian 
priori» ( tntis. in opprobrium ruinc redegil. TvBC ataw la owaaie neaanin nan atn um atlirtin n- 
vcku. Vila Greg. ap. Mur. i,iSi, 
nimmt auf bitte des dogcn von Venedig daiaen paraen nad dkae aladt in daa haUigm PMna und sei- 
nen schult. Ra^rnald 74. 137 
bOftUigt der lochter des lledcwicus de ."^i blnu .lul' ili roii liilic dii- ilir von 'li-n l.tiiil^r.il'i u m^ii Tliiirin- 
gen llermajin und Heinrich wegen ihren der lictJi;;eii EJi.>iab<>ih bei di rt n Ichzeil geleisteten dien- 
(ten verliehene villa Werd in maiiuer dioces. Vr'ürdtwcin Nova Subs. 9.17. 138 
den beriog (Otto) von Baiern in «einen schütz dergestalt dasa er nicht ahme beaoitdatn fHbuM- 
1 naaanmunicirt vrerdcn möge. Reg. Boic. 2,282. lg|h 
Escommunicirnng öffanilielio daa kaiaara aaf gründomneiMag. in die aaneln iaitia Oiagerina 
rapa imparatoram puUien e ir a a Mn anlM i , Utk. Sangctak Die aMiimla f aa m a i gnitt lieh bni Alk. 
Sind, mri Madi. Paria in dieiaga iakr, aedun ail aamatantar bd Kagpinld S Ua n. Va^ hatte 
dar pabat die UiehSi^ von Winbnrg Waim VeraelH nad Fama (dmn di«) wir im nev. llM 
beim kaiser finden) noch mit mündlichen vonlellunKefl heaHrinigt, deren darauf erfulgter sehr 
merkwürdiger bericht. sowohl den vorhält des pahsies ala die antworl des kaiser« enthaltend, aus 
aufbewahrt i»t bei Math. I'ans .nl l'23<». ll.irtzheim Cunc X.äi'tZ. I.nif noch lebhaflcre uml viel 
ins einzelne fsehrndc darloguitg der veraiilassongeu ßtiilrt sii li iti <li r Vita (ires;. a|t. Mnr. 3,5^ 
folg. .\ls hau|iiiirv,ichi B werden hauptsächlich zwei ,i!i;;i -cl.rn : 1) di r \i nli tkli km ^ ;<i ji den 
pabsl XU Rom und im kircbenstaal, 2) die allaulange $ehun geduldt^te mis.<tliandlung der kirche Si- 
cilicns (regni Siciüe conlinuata molestia, utiaani ivon in salutis dispcndium ab eccicsia tnleiata). 
Der LontbardeuangelegealR-it geschieht keine erwihaong. Während der daner dieser es 
cimng waren alle von dem Ireaetd gegen den kaiser entbunden. Wegen mehreren andern I 
dignagan gegen dcnaelben war ein «eiliraa verlihraB noch veriiahailBni — Der pabat farderla nna 
Meh jUedealMbenMaehiiA anf din «uanuannieirnagdaaluiiaM si|Mihlie^ Neu BhiBa |Mfa 
aellitittvit anUayiHepa» «t eph en pa i nl lapctelaraai daanntlaianri Snd cf iicapi Tenlanlcl ae lieo 
gerei eafiifilicabaM. Alb.8ai.ad1S39. Dagegen beichlaaien victe Mfalan anfeineai am 1 (unl ISM 
«u l-!grr gehaltenen tage den versuch einer Vermittlung wie solche im iahr 1230 vor dem frieden 
von San licrmaoo schou ciaual mit erfolg statt geAuidcn hatte (vcrgl. oben a. ü'}. Nach zöge- 
i> denn awlitre w« niaht kanaaiit hagüiiliiglaB lin n diaacB swwfc in iqinl und nai IMO 
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bei drill pabsl don il('tit<cTiiirdriismclsler Cuni ad i vi r;;l. Iji i ilm rcichs^athcD), wrlcbcr icdoch im 
iuli 1240 zu Rom vlaili ohne flw»» erwirkt m hal'C'ii. l nloi S'ilchcn nmständi^n k»m alirrdinj;!) 
auch schon damal'« 'in- ".ilil cini » i;''P''nl'"n'SS *ur 5[iriclii:-. ßoi den doulschcii ^i'^iliii ln^-i lin i- 
bcni finile iih •lanilirr mir IkLv luli- >ii')lf; Papa Urr^oriiu iittolculias im|K'riUari'> (uiitr.i rccit&idiu 
iiiftUHi-. pfjiici|ii ^ siijirr ( Ii I tiiiiu' iilli riiis sollicilaTil. Si-d nicbil iirofccit Oui i (|uiilijn [iriiicipum 
ci rc9<:n|K>ff ruui : ntm v»»e sui iaii5 imperalorem snbslituere. mi UaCum eiRcluni ^ |iriuci|iiba« co- 
roiiarc. Alb. Stad. ad 1240. Die titeiBbcheii «rzbischofe welch« n\* die krönenden diese aniworl 
ftgebm haben sollen, haben aber in der ihat weiter ff« gedMbl aocb *0 geikaadoll. Nach Albericu 
ad IMl kitte der pabji «acees.«iv den .\hel voo Müeimark, 4«« OK« Toa BnoMliweig and 4ail 
■obaH WD Fraakrakh mil 4ar eriadigtan kiono fciiwtwiliwi «allw. AHaia in da 
ylbMliafeai ageMm Albeit itt voa eiacv IbaMchKab ao diracleK aiiHiadMi^ de* pahMe» i 
nicht die Kda.Ollft wid Babait wardan Uar gar aidt «rwlhnt Daga§an wird ailairdlBca naeb Abels 
rtckliin , Toa deiinlb nli das benag ven Oealfcfeb md dem landgrafeD Hciaridi veo Thfiriogon 
(späteren künig) 20 en'iffhenden Verhandlungen . «o wie vun der niüglichkcit geapTOcben dass die 
römische kirche, wenn sie eine.« schimivogtea nicht liinj;cr entbehren künne, sich Mlbat einen Kran- 
Ziisi n <>il< I l.öhili.irdf II dazu criii niK ii iliirlte. ( >li hIk u Ottu von Braonschwcig nicht vielleicht nur 
aas vrrÄechsetunj mit (Iliii im iabr Iti'^ \'in Kn;;laBd ausgcjai^cMHi proiet4 gcaannt wurdet Die 
vrrbandlnngen mit Robert von Frankreich liri >Uth. flari» ad IIM gügen dai aada kaMa icb Hobe» 
denk lieh (nr weseollich entstellt oder ftam unacht. 
vcrküiidij^ allen die über den kaiser Friedrich ans angeführten jtründen ausgesprochene excommuni- 
caiiun und die l<V$un|; der ihm iti-ichwornen In-ueide, gebietend das» keiner ihm hülfe leiil«, and 
da»s dieser auMprtich .wnn- und fesliiglich verkündet werde. Raynald 13—16 wo iedoch iq«ider^ 
iprocbanildarlHbennaBgabadasdaniBaiiloCalMrdcQ ISapril gewOliak Stiamt araiatif hMf 
landla mil dam aehrcibei voai It apriL W 
•cbffclht ium On» «HdtMiMiaaon van Sl Waalaw in «aroan TtalKan» pdbUKAan kfitan (in Englandk 
daA Friedricb dar IkaiM« ganaant irird dia Tan Mhealar ingend an aeilan* d«a pibillicben slnblaa 
enipraageacn wnUliiataD nicht blas arit naiinli soadcm mit feiiidaeUgkiiit «atteltc; trürtert die 
einieliien thatsadien. als anzelleloni einer empöfnnft in Rom $e^n den pabit und die cardinäle, 
gefangi riiir liniiin. iii > l)!v(li<.rv viiri l'.ilc^irina, verhindern ii^ ilcr lii->.''lziing erledigter lji-rli.ilN>ii/i 
im kiinigreidi u. s. w.; meldet daiiii lerocr das« er sirh liii'rdiin.b ^KWiMti sesrhi*!! lulir mil r.illi 
der cardinAle den besaxt'n Friedrich lu excomnuinK irni uml alle von <li m ilrtuM ll.r ii ^, l< i>iin ri 
treueidc losr.DAprechen; beauftragt M:hlie$.«lich d<^ii tut^«'ri~Ui ti'ii dic»C e^ciniiiiiuaitÄlK/ri im btin iihe 
seiner le'ation bekannt zu inaeheii. Sedes .ipostolica. Math. I'ari.« a«! 1231*. 141 
ichreibl dem biscbof von (.'antorbur^ (und ebenso andern) zur widcrle^nin;; von Friedrichs II bricfd. d. 
Tmiso SO aprii 1230; Le\ate in circnil» etc., indem er die einzelnen von demselben aufgc^telllen 
bahanptaagM dnrchgehi, and inicka «in fawabe dar iAg» bdMhbail badieit nnd Mhanlui|(keit 
daiatelR, nietet noch WriaMAt kateariidia kth a nptniig w i he rtkwm d, wIn da« die weit teek 
drcibeMgar8etlMtfttw«adaaaaia.i. w. Aiaendit da Haia baMia. HaO. Paria ad 1239. 14» 
■cbieibt den abt ven WelsMnbwg daia die ible vam Halkiadaif «ad Tkieibaaplen und der prior von 
Nalterndorfr w«Mie v«n ihm den aiaftng batt«a den entbiiebof SiMd von Hainz >ur herausgäbe 
der liurg Starkenliiir^ an das klosterLnt^ aacnhahtni, diesen erzbi^rbof ohne gehüri^e beachtiin;: 
i!r> ri rlil'. lind der rechfsrijiiiii 11 exeominiinicirt haben, wi sli.ill, ihni-n imii In Inlilrn «mil' ii ilicvc- 
Wilorl funickzunehmen. und iHianftnutt den »bt, wen« ilir^i ■.^unni^ M in Millim. ..Ii u rrzliiscliiil 
Se/sen liürsschatl von der excommiHiicadoh «irHrr /u In IrrK'ii Su.i ri'itii». Iiiuicii ( od. |.V)1. — 
Anf Hie<ir e.\communiclrnng bezieht sich ein b<Ticb( des Alb. liuhenll|^ y» ilt n |ulut; Fiinia t-«t 
iin Im |'><ri.|ium .Mosuntinum velle rcdire ad vns. Ipao cnim com lotJ! r.)|<itiili' ni i^uerelani dumini 
ducis bawarie et ecriesie Lanrisscnsis xiiii. kal. fcbr. aptid Hculclber^ NVuniUltenii» dioeesia 
auctorilale *cslra Icfiitime rucrnnt suspensi inlerdicti exeommanlaiU) at e telaiie at aiTilalaa Mter» 
diclo eccIc^iaalicomppotitankcejDULix. Oefele Script. 1,790., Ii3 
erlässt ein schreiben an lÜle bbclM» kMige nad Krsteti der chriateeheil äbcr die kctzereieu Friedrichs. 
Amaardeni dam er in MtaOldiei briafen dia der kircbe imtdtoide, dem kaiiigan Patraa nad 
denen BMklalgBni gügebenc teckt m himim nnd n NIaen hntnito, aeian aangnfaHa bereit: daaa 
er vea leim Meaea nad Hahomed ala ven drei bctrilgaim gn/niitm, data ac die gobnti dae 
aehüfto« aller dinge von einer iun,cfnni Ar eiae Ankett eikliri, utd da«* ee bekanplat kake. 
der mensch dürle uicliis ::l.iubi'n. na^ i r durch die krafl und art der lialur beweisen 
künoc (bomo uihil debe« aliud credere. nisi ipiod poteal vi et nlioae nalurc probarc) ; verord- 
ne! diae daat derai nad valk ■kaalkeilaa, danit ca dam Friadriek nicht gelinge die f 
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der gl&ubtg«!! irre zu führen. Unuin est. lUyiitld 36. — Das» Friedrich die« von den Grirehen 
and Arabern gcleriic, und nach sicher beseiiiguDg der dtriMlicbea Mnicht ailM von den cooitel- 
lalioneo dnr geuiroe ab-cleilct habe, wagt Ü» Vila Om^ Dukar imti umk 4ia MuunilM TafM: 
FaU doccnt >tellc4|ue moncnt de. 144 
beauftragt die bischi>rc von llildcihcim und von .Mcrscbori; und den abl von Pforta deni laodgrafeB 
(ColindJ voB Thäriogeu, welcher ncb«t einigen landsleutcn aas sündigen leben «ch a«rdekii«b«a 
vimI Mch ait der rettenden brAder den ewige« »idi towenden will, su «> IVonncm voruti iImb 
Imabud m icUitii. Outonii ii. BtjDiUl Ww — Vcrgl. «ker ium «im Umiiyuhm Chran. 
Bi£ tfu BiÜkmrlt^. Mi 
idMiM4hM«rdrfdiM0NiUlMitindfaiiniifinkwiiA«iitsab dato: Lrtirtrii>ia.kiL«<t.iMwlMc> 
Ins anutt trreio dactan. Da ieAieh der pabsf an «RfiMn hmitigen lag« noch aielil In Rstn war, m 
nuss viii k:il itc«. eilfin werden. Vergl. l>rini il nov. IM 

Räckkunft n n Ii IIuib. Uicraut' am 18 nov. beM.iliguiig >li r m uI'h? irjrcn Frifdncli und i'\cijn>iiiiiiiici- 
mtix, lit'Ä Kittitu der in die M^rk i'in;:<'fallen war. Mi-ii«i- n'Hi'rnbn« (irrmiriu's pjpj t|c Ana^nia 
ri ilit ail I thr-m. ubi a Romani'i uBiQibua honorißcr r( C( |iiu^ i st. Oul in ik Iims hi-iUi .M^irtiiii »en- 
ifri(i.ini ht.ini tu iiiiiKTatorem confirmat, et cvr iiiiinunKai Iii iiri<niii naiiiralcm filinin eius, cl 
oninrs '.cr|iijees eoruni, pro co quod Marchiam. quam iuris ose diccbat cccl4>sie, hoslililer est in- 
^ri^Mjs- Kich. Sjiagerm. _ Danuls besehloM nun auch der pabst in lleuiMhIand behufs der 
durchrähruni; seiner anofdanngdn efaia lUliga agenUcliaft auf«iateilen, daran «aale dor.dnrcli 
lauj^ grschäftspraxis an pibgllkhaa hafi» waUbeknala mUdiaaaB Attart van Fanaii wart *■* 
die iblgcMlan briafe 
lwiiftNit4mbiialiarvMCSlla diCMtalft 4aM m daaBealb dal 
m toaalbe 4i« den Utdu^yt» IlMviia < 

ill. Raynald 3V. 147 
aehieibt da« aiagisler .\lbert archidiacon von Pasisan und dem Phili|i|> von , seinem iinntiu« in 
DentScMand , wundert sich dass erxbischofK. von SaUbiir^ , da er doch der röcni^rhrn kirch« ge- 
horsam j^eschworcn hat, steh fortwihrcnd heBiüli«: di n Ii. r/oü; von Orstri rch n, i I li^or .lus- 
ZQsühnrn. bcAnnrast sie denselben dieserhalb xu uariirn und □OXbi^eiiliiU^ zu t xc iniitmiucituti. 
Oefele .Srn|.t 1.71*0 , \(r. Albertus Boh. von Hüller 8 i \lr. 14« 
schreibt densclbcu und ^eiienkl der wohllbaten welche der herzog von Ocslreich durch den künig von 
Bnhmen erhallen hat, indem denelbe *ut seine veranla!<sunx ihm beistand leistete als er durch 
den kai.ver aller lande beraubt war: wundert sich über de» herzogs Undankbarkeit, da dcrsviba 
vielmehr nach seinem vrrspri'clien ein ihm bi4aontes geschlft (eine neue känigswahl?) mit an- 
dorn dar kircha aigeheaea koMtn /Man» und aein« oidMa dea lohiia dca ktelg* van BUimb 
aiv aha «ahan aalltoi gabiaM ihnen daMalbniaB waiMii, and wann «r aiab oidtt ngen wUl Mii 
Ittrfnritdaniiatardia, ihn «dhit ait dar amnaiaHnkailinn n balqieii. Oalbia Script l,TW«iil» 
Alb. Boh. voa Hölar 9 aulr. 149 
schreibt denselben, dass er den ftriedrich genannt liaiser , welcher obgleich gewarnt lür seine unibaten 



keine geangthunng leisten will , sondern immer irgere* beigebt , sammt allen die ihm gegen die 
römische kirclii: h' i^ti lii'ii . mit rath scint r lirmlcr i xi uinitniiiii irt . aIIi' Min ili ni ihm ;;i.'l<'i>[t'leD 
In uclii -iiroi lieii, uiiJ all(: .si.iiltp und urle «u fr .Mth aulliall mit dem iii'i-r.lirl lirli'i-t li.tlir; 

1/1 II l'i riicr in kennlniss da>> er alli-n i.'.itriarchen erxbischüfen und tii^chritcn in Di^uf^i hl.iiul 
^t botcii liatir dirse excommnnici(ii)nMi'ntcni bei Liotfndcu glocken ubU breuoeoden lichtem »ll«-r 
oTti-ii tu M rkiindrn. und nicht minder alle cl' rilx r und laieu welche demselben mit und ohne 
Waffen hitItV und gojut gewilircn mit der excommunicalion u bck^an; gebietet schliesslich den 
aogeredeteu dielaaigni ersbiadiAlb welche es vernacMliiigen aollea dieien vorscbrirten zu ge- 
nügen mittelst der exoonaianieatian data aaiohahan, warn noch ciaer von beidco lUr sich allein 
enaicbtigt »ein («II, wenn der «ädere vailiiadeit iit. Oaia Frideri««». Cinia. Lecl. anL Ed. i. tßHt. 
Hag. BalL Ron. 1^ Oelble Script tjm. Alk Veh. h. ttSlac 8. — Diewa atidt md die fei- 
genda Mdalea mannen die aW g enehi ar ew iwtnclienen dca Aftcft Beide aüAe aind ww 
durch dae chronikbuch des Herrn. Alt «ihallen, in walchea «ie Matar dea» iahr ISOT dnccb 
BalMbasar eingetragen wurden (duo mandata «eripsit Baltbasar in Clironieo Hctnanni. Oefbte 
Scri[i(. l.T'.Wt IM 
Schrcibl JenM-lticn wie er vcrnonumvo habe, tlais cmiso dem Iricdricb S' hrivsen kalsrr. wrlchi r wie 
Ilerodes die christliche religion den katholischen i^Uuhcn und die kirchliche rrcihi il tm vcrnKlil<:n 
atrebl, mit rath und tbat beiateben, während derselbe, mit Verachtung der rechte und der würde 
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muckilllioril vcrrolgt, buchöfc aus dem köDigreicb Sicilie» und auch aas den rciebsläiv<lcrn 
verll«n>l. möachc waiaen und wilwcn beraubt, und einen Minoriten ohne recht und rcthlsforni 
verbrannt hat, anüscrdcm die über ihn ausgesprochene exeoniitiiiiiiraünu «erachtet, indem er sieb 
öflentllch ^ntlejtdienAt hallen U.«M; ibcilt ihnen dann weit(»r iiiu nii er in de»<!pn Mp- ilrn i-rrtn- 
Bthiifen bi.'.rlii'fVii iiml -ri.-tln Ih-k, sm wie den hr.TZ'i -r.n jirafo» hrrrii und iiiilcrn i liristi;l.uil<]i;rii 
in Dentsehlanti vt'rln»(en habt' il«oi Friedrich irgendwie bebülüich xu »oio, weder mit rath noch mit 
thai : gebietet ihnen schliesslich alle dieienigen welche demangcachlci hiergegen thun müc 
durch inapiKlIabcl ausgesprocbeac excomniuoication vun solchem nnterfangen abiubattcn, 
•mIi mWu der eine von iborn ermächtigt sein soll, wenn der andere verhindert itl. llatitMMlis 
•pMtM. Camu. Lecl. aat. Ed. L Ifiil. Mif. Bdi Rom. 1,78^ Dramit Coip« «UpL iSlTI. (Mkte 
Script l,8T0. Alb. lUk. «M HiAar C OMsh dmfwicm alick ndR A«nik4ra Wem. Alt. 
cthtHcn w4 WMh dnrtachMi Iial. iriU. kal. «et. daÜHi da Mach te fibst mt im mv. «Mar 
Mdi lUii ]!■■• M ittkiita i«äM, 4m* vttl. kal. 4ee. geleiaii «cHaii aöiaa, «adureli Aia<aa<lücli 
aril iaa tei vgvkaflgahMdcD st&ekcn in riclitise Verbindung; kommt. Iftl 
Mlchaf l«riold von Strassburg: audio Chuiiradum cpiscopnm Frisingensem dicere, bm nil 
iitfis in Alemannia hati rr. |in tt'r< .<i lii.inKldlii infaniatos et ^ iüu tVilMi.iti.. Miand.)! inquisilivaem. 
Oerel« Script. 1,794. — tnterm -iii tcb. 1240 lud nun der Strassburger den FrcistagM vor aiclt. 
I welcher deninngaadMet aafdar aal|a im kaitaia Uiab U« aacb 4am cqmü v«b Ljtm. VarcLwlcii 
beim aog. 1%4S. _ m 

In diesem nonai ruckti- Kritdrii Ii, nachdem er Weihnachten in Pisa gehalten halte, durch Tuscicn in 
doo nördlichen tbvil de» kircbentlaaates ein, dessen ilädlc, wie nameoUich Foligno und Vilmb*. 
■idi ihm unterwarfen, im min ging er dann auf kurze zeit iiu künigr^icfa. — Als natet ( 
vorgingen die Römer (violleiclil «acl» auf de« vom luüaer «n sie gerichteleo Mef: Ardca 
bei Tcir. de Vin. 3.72) scbviarig Warden, Balm dar pakct in der ftuMontai mA dai hak vwa 
kreMM Clriui aod dut htapiar der bciUaiw apartal PWernadPaal, niMKnigaiolafeieilialer 
proaeiitea Meh dar St ManUrcfeab OMiar aaUiak aualila aiaa poaia «fafany Nf die luaw, 
wcIehaaBBTMUp^tdttkiaolBBabBi mmi MdmU der fraihaUdavkhtha^ Gagen mIcJic kreiau^ 
träger ibie dana Firiedritb, wenn er ti« Seng, die trgtle gnuuaiiriiait. Vlu Greg, apud Mar. 
3.687. 

bcandragt auf die von dem herzog (Ollo) von Beiern f:i-i;( l>cne veranlassulti; den iiki \.mi R;iiii iili.>9lath 
dessen l»ri(_fili- lu Imn n. <inil llun, wenn er Ih'i N'Tl'id^ng >cbädli<:li>'r Icuif. »le drrM-ltn: hi-iorgt. 
unn clu Ik'^jiihcu ikal>t}i» &oUte, ein(> hfilssm« bui»« anrznlc^rn. h ilciiMdlion. wenn er wcfen 
Lir^iid Lxli r \v(';;i-n gewaltsamer Ix handlung geistlicher per'xjix'n. iIit cxciitiiiininieatian MlAUaM 
sei. nach geleisteter geouglhoung von derselben loszusprechen. .M<»ii. Buic. ti,.3<>ä. IH 
rctIitnirC den .Mexandrinem wegen ihrer Im kaaipf der kircbe mit Friedrich bewaiirten standhaAaa 
treue das ihnen einst durch pabat Innocens. weil sie damals den feinden der kirclic anhiciigen. 
entzogene bistkuui. Cum Innorenlius. Raynald 21. 164 
ermtckligc den «nbiicliar (van Breman) aad den biiclMf «an Yetdan auf dia von deain tmd aapMcl an 
irgaknclM« litte, den van di aa an «bmrttl^ am Mwlafamawahan » prallt (per 
diam acdesia, in medie piwe et permiiB nalii^ lt |a l ^ tl ^ peaw craditar m mia Iii- 
at angjMdii laipirare), wehkan et Uamtt «cga der Ilm MM^alndan eMieken «r* 
bart diipcBS eHlalM^ «can aoaat aickia aaffagaHtabV ran Mackaf ven Mnrafia >■ erhalcn. Alb- 
Sud, ad lt40. tu 
In diesem nioiiul rmki«' der k.ii'n r von dem kniiisrcii-h bar wieder in den kircheiislu.il im. um! iwar 
diesmal in tlit- Mark. i:^r berannle tm iiili A^icnli. n.ihin im augnst Ravenna, und belagerte dann %(Mn 
sept. an bis in den april des folgenden i.^hrry l- wu/i. Vergl. Re^Md.'^ I» diMtr ledtiBglllaa 
bcschlosj der |>al>st die bcrafung eine« allgemeinen cnncils. 
schreibt allen erxbisehofen und fonlert sie auf zur bcraihung wichtiger angelegcnheiten der kirche 
nichsle oslern (miri 31) persönlich mit missige.m gefolg zur Schonung der kosten bei ihm zu er. 
scheinen, indem er ihnen zugleich gebietet den capiteln ihrer suffragano so wie den äbten und 
prilaien ihrer piovina, «aJche nielt baaondara beraftn werdcBi anünfabanit da» am aa denalMB 
reit gleickcfwaiie durch maeltlelen acacbainan. Siema prtrldaiili^ lUTniM an dan you 
Smm. WAidl«ctaM*nSnli.9,iW «n den «tal. van Maian und a«ar «Ine Icgftaaag aber mfl 
dam «mnah «abetan radbis, «all deraalle «aaammankirt werden «ar. — Vergl. Madqr 
Reiae W. 156 
könij von Frankreich (und mutalia mulaudia eben so anderen (urslen) itad lidt ihn mit 
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könisü in den ingiilfiiiiiilinilmi 4tr illgaiMimD UidM Bllilklca Mb n crIlMilMi. 

iUvn*J<l M. IST 

lädt die Madt Roln^a (und ohne nrcird eben u (fi mirre slidte) ein »n( iluIisic i.iIi m iliri nniclil- 

bolcn CD ihm zu »chickcn uni in den angelcgeubciti'ii der kirche ihren ratii ^tdivii. tum griivcs. 
Sa«ioli Ann. Bol. 3,ltt7. . IM 

bcloHt die S|M>|p(!uier, wekltc die plündening and verbrcoaans ihrer bcjilziugm durcb Friedrich un- 
• T'tchullrrt < rlTOgn, W 8g«B IfcWT <l«l> gtgem tf» kfad», «HlM« lll>ttt «tgibwi. GmAmus in. 
Kaynahi 6. IM 
schreib! allen enbischüfeii und ermahn! .lic Bich and thr«a darui dun ti keine enM;«(^iii4elinide sckwin» 
rigkciteB «hUlKii sn liMMn anf mUbiU oMm (udi der riiiUduu« vom 9 Aug,| vor ilun aa ar- 
Patai ■aviaidfc KayntM 81 an 4an ank vanSeaa.— KaUrlich ergingen ähnlichaaiirai- 
MH&ananda»UM!li»Ji» nad OrMaB. Vartl.t>ala«iiyRaia»S8. OcAle Script 1,994 an 
kmiigToaBöhnMa. tW 
die Stadt Boln^na fand ohae tmtiM ehen aa ladh andan lllil*) «MarMt tiaa anf nidace 
Mtem aass;e»chricbeiie coneil zu beschicken, ohne röckticht aaf allfkilife almuhneade whrfibcn 
t'rli ilrii Im. Nuper C(Mi'<ii|i'raiiii s. .^jvioh Xiui. Bol. 3,189. 161 
bcluLt ilii: »tanilhalligkci( lIi r liurcti I ricilm li Ik iiräoi(lcD Bcncvrnl>in< i . iiriil U'^ialii;! deren gegen 
vcrrathcr er^rifl'ene nu^-nikhim-n. L iiii.ini oiti<'< Kts. Kayiuüdlfi. IV"! im .i[irU de« lUgClrfen ialira* 
cr^b sich Dulbxedriln^cn dtirdi iauge cin&clilu'^^iiiiir ili«' si.nli Itu Ii. >;iii:.i"rn«. 161 
sdiri'ibl den cinwobnem von Rec4iialc Ha«« er weg* m <!• r ir. ue lu- m ;;.^< il Trii liricbs anpiflc und 
ver(ubmnp:n bewährten den kischor«8i(x von U$imo in ihren zu einer »ladt erfaubenea ort «cri«^ 
habe. Raviiald6. 163 
§iebl auf bitte UeJas küni;:« von l'ngam und Culomanns künif-s der Rotheaer •eiacm inbdiaeoa aad no- 
Urias Urcgor von JUonIclongo , legalen des a|M>»laJiMbcii «luhls, vollnMliI dea Patriarchen von 
Affci van der naBaananaicarian an ahaalviran, walche wegan dcasan (Biaainaeiiaft uit FkiadTlab 
visUnft woi4ea war. Oiat patiiartte. ftagfiiiild M, IM 
«nbdiacun und ciplaii Jolutnn \ nu Civitella, dasar iaUBigan a» kiMlapredi^ gegen 
ktaig Friedrich aurj^elra^rn bat. die gelübde derieiii;:ea welche iaa heilige land attsiehrn gelohten, 
j ilergesLilt zu virrwatidrhi. d.is.i sie die freihril der kirchr ecgen Frieilrii h Mhirnicn und die kosten 
I der nieerl'abrt zuin bes!4Mi des heiligen Undcs erlegen, ( um tibi. Ilöller Friedrich il ."i. I6i 
jaiitworlet dero künig Bcia von 1 ii^jtii il.isi ■ r lin ln^iiliole .lirM ■^ l;iiiili->. m.ii (ii iii l.ismh >li - omrils 
I nicht loisssen könne, nnii ilass ^i iiic l.oicn ciiirci i; inii h«'» wunlcii aut «i Iclifm ilii-M'lben un- 
i gebiii<li'rl /.um |i;il)>liiiheii stuhl i;rl,in::i'n kniiriii-n. >i tilius- KiiMuld M. |6g 
jtchrt'ibl seinem kef;ateu (ircgur de Itomania da«» seclaxehii ^«Ji eit und eben »o viel Uiriden zur über- 
scfaiflnng der prälaleo liebst ihrem xer»lgc znin coiicil nicht hinrt-idien durften, beauftragt ilin mit 
dem rath dt» palriarcken voa Jerwialcm aad anderen prirr uni in Genua noch liir mehrere schiSe 
in sargen. Quia sezdeciia. Rajrnald SS. ■ 167 
OMen. AnfdiaMh lagwwdaaoantil amgeialinekcniwalckcaabarniclaanaiandakaro, weilFriedridi 



fchreikl d«n aididiatan den stager nad da» dacan n» Imlan daaa das capilai vonOinMs htbupca 
den dortigen eauanicns Willielai rechlnriaiig an» IdNhar gewiUt an kaboa, wikread Cmrad ca- 
nonicus von liildesheim. ein aiihanfter Friadridn, dnreil laieafcwalt (ich cini;edrnn;eii li«b« und 
die c^nciiiiker niis>haitdle: beaaflrai^ sie diese Streitsache zu ttolersachcn und nach dem recht zu 

enlScKi .il' n iJ.i. jik ( ^lllr. .1,1. I6H 
Vn die«! Iii (;!.;(■ riiilim der kiisvr ün- ■>i;iiil tai n/.i nii. luctideiii ifiiii ilir'^clKr uiouate lanj den 
I t.r|irrrMrii "iiierstand eolf;egen ^v^rt/i Ilkii . 

An diesem M^' erfolittc .iüdüsilicb von Kib» zwischen den inscin Moute Chri^tu und Givli» die See- 
schlacht zwiiu!lK-n der k.iiserliclien und geiiDesi.schcn flotte. I.i'iztrre «ullie die pralalen aus 
Frankreich Spanien und Oberltalien unter der führting dreier pab.stliclier les.ilen. des Jacob bi- 
achufs von l'alettriiia le^ats von Frankreich, des IMto cirdiiialbiscbnls von St. Niculans legalen 
«an £agl«nil nn4 da» 6regar v«a ftonaniea Icgiten t«m Genna an» concil bnitgen» «nrde aber 
van der amnan aagt^griK» nnd daryeaialt goKhIagcn, 4aat der gräaMa ttail der pitlilcn in ge- 
Vergialicaa.iaa Zn den dntt «Manntan fneiian gelioren nach die Meie 
pedataa and Gennaicn m den palat hai Ib^ld » and «Ol. — IMerdia 
harte behandlun^ uelrhe die prtlaiMi erdnUcn »MMan, twgicicl» den aaait 'de» N»iaehcn 
hoic so mis»giuistigen Ualh. Parll. 

:atB dar hiiaha wf e VUedfith Artlbcr in Mete an die cahlinlie an die IdKiiofe and 
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an «Iii.- fürs'''!! i!<t Christenheit ein concil verlangt, lUnu aber aJ« dasselbe berufen vorUeti, ge- 
trieben von Willem brisen Kewis.sen. sich gegen liaMelbe erklärt habe, and nunmehr die deshalb 
nach Koin reifenden pralatin ImIjih üherrallco und langen lies«; rriniiuu-rt yiv mein? il.M jwdii- 
ger zur treue und aUitdhaftigkcit , indem deiMocIi uut gotteshülfe der caiholi:Kbe glauben und 
<!.. kirdiliehA taiMl irifdta a^iftt «riudlMirarte. Biiimi in. S^MftM U. SnMiAu. 
Bul. 3,IU2. 169 
Ihut dem biielu>rv<>n Prag, zu« andenken daM dieser die weihe uninitlelbar von ihm »olb«t erkalten 
hu, die gnadti, ditss deuen iii<-tro|wUUo, d«r mUlckof voa NtiAi, wodet Mt«t4ic| mpeMioo 
m«cB exconiniuoication über ihn «alle Tcrtiigca 4Atlca «hit kHorfcr« «rinhniN plMÜchcn 
• alnUi. WArdliniii Nqvk Snb«. 9,30. 11* 
iDdicMiiiBMMatbfMkdttkaiiariiliMvcaBlatwatlir 4« 4aHilt Mb du TmUmk mit dttB «■Itr. 
giiiitlM4MhteDMIHhlHil n IImhi, nmVmimk har MMi<üi|p ia 4w ikUMnK von lUm i» <«■ 
kifdNanCMt du. Wlbmi4 Spoleto nml Taiiii üdi vattwimten, MMtea Fan* AmM Nanü wid 
RieU wU«r3laod, deren omgegend dann verwüstet «rarde. Rieh. Sani;, 
•dbnibtden um goCte« willen gefangenen und hier genannten cardiDäIcii und prUatcn einen irnstbrief. 
versichert sie seiner thi iiiiahiiK', rirliti-i sie auf mit di r linlliuiiii; <l;vss di r. wi U'ln r itif \ijiiihtii 
gepllanztc kirtbe mit st:iiirut UiJUi I i -<>ss . sie auch iclxi lucbc vcrlä^in werde viTemi^t uch mit 
ihnen zu dem sehnsüchli^en wünsche, linis die auch durch ein fremdes vilk {Jk- l\ii-taren| auf 
unglaubliclie weise angefallene kirchc, zur ehre gottcs unversehrt crbalten wcrticu ruOgc. Vix die- 
bu». Rainald OU. 171 
beiCflgt dem kvnig Bela von Ungarn seinen «chmcrz über die von seilen der Tartareo drohende ge- 
Übt, crmuutetl ihn znni widerstand, verleihl allen welche das kreutz gegen die Tartaren neh- 
men dieselben iadttigettzca wie tteoc« weldM in du bellige lud tidkeD. Vocem in. Rayoald la 
Alb. Bob. voa EUOer «7. m 
lMUiki«|t d«a ilit ▼OB HeiÜgkrNls bi funaer diun (imd ekca w Mcfc udm) du knmis wmler 
dia TiittirtB u pndigw, welche Hih ObcniieiMHig UigUM nw MTBülMm mA Dandchtaiid 
leegdwa. Ced. Vlov. 3,5. . nt 

benagt de« Itünlg Bda vm Uofftni sein bfiteid über die vw du Tutaran lo ( 
(eleu Verwüstungen ; erklärt sich birrK mir FricJrich I 
mülhig zur kirche zurückkehrt, (um a l. IUyii:ilil ii. Itt 
Abfall des c.iriliM il- .Ii.h.Mwi Colunrja. vir lehr r in der nolh seinen ln-rrn \rrl,'i>sfnil i\\i<- it\ luisr rn 
ta?fn irrii .liniH ,i|iiuilare in C"lri; den k;iiM r frnr no'li herheirult. der iitin im j«.,iist Tivoli 
nimmt. \ll/:iiio und die bürgen »Ii ^ kl^>>f'T5 KiirT.» inrdrrbriMiiil . dii- ('.imjt3;;riä \(:rsvu^Ii t iiad im 
angesicbl Uuins zu (irottaferrata sein lager aulscfalagt. Mense mlii imperator veuil Narnian quam 
sibi renitentem invcail, propter ^ed facta in exicrioribus vastilatc inde disce»tt, el veraas RetUe 
vadit , quam sibi similiter resistentem invenil. Et tone Tocatu iai|Mmior ipse a Joanne de 
cardinale festinat ad urbem. Joannes de Colunipna Ufdiialia diaCMl • pa|ka di^redit. 
«Mfttt in Pwneainnk Mutkellaai et Pulem LneaaiiB coiiln ReaanM recipil in odinaa 
fapesaifaemimpeiiilarndiMactMrviealMdafagnemMtele. Bich* 



«ber das wu aie «rdnldu nUlMm, emaliBt aie aber andl sa? atudkafttsltaii daailt ihi* Utm aUk 

bewähre, wie er denn ihrer befrciung all »ein sinnen zuwende. boIrndaaAvi. iUjraaidTS. I7ft 
Todestag. Rieh. .Sangerm. and .\lb. .Slad. Dagegen gehen Nie. de Cnrbio, Chron. Sanipelr. udMalh. 
Paris den 22 aug. — Schmerz und knRiinrr iiln r die läge der kirclic imil di r christenheil, als der 
kaiser aus der nihe, die Tirtaren aus der ftnie verwüsttins und kn' i lu»i:h;iii lrr«cbH'ii, lud und 
vcmichluiu' ilmlui u. mii!;i-n in Verbindung mit d' r sruuiiii-riichi-ii |>r>tkifi [tumi dif -i n imsgadg 
herbeigef&bri b«tpeD , auch ohne dass der pabsl, wie Math. Paris irrig lut^l, unk«iu buiidert iahre 
alt war. Wahrlich ein mann voll gcisleskraft und würde, der auch in der aiis.serslen nolh sich 
gegen sein gcwts.sen vor der gewalt nicht beugte, sondern bis zum letzten athcmziig seiner pfljcbt 
getreu die frciheit der kirehe aufrecht biell. — Nun konnte die sache der kirchc verbrcn scheinen. 
Allein viele dewadie fniatea» «ekbe bi» ielK noch anf eirn Tcn^ 
ton dar eiaomuttieimiBrUedridieMfe an fabw» «ardu ««f dl« i 

idcffCB ainnM, und p'Ubn ma. in dm waflbn. Tef|l. oben a. 9M. Wb adiadtt daia wir 
dtel h a tia e h anlMtoi^<JaaatoaaaiB<atilierdlena»laiBiBacirdAadiiwliU>bl 
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PabslM^ihl (irilfrufs loJ« r Golfrids) eines ^Lulapdcrs, bi>1>' r lij^clurl' \on Sslilna, welcher den namrn 
I <"lc<iin auiiabni. aber schon nach 17 oder 18 Uiiccn »Urb, wuraul' Jic ciirdinälc »»fort die .Madt 
\ i rli. 5»cn. lloc anoo li kal. *epL (aug. Z2 1 f in -orio pap* defuiu 'u . ri.in iiHis ?ciiiti.r ilcf oiu lar 
ditiales nd romanum pontificeni fligendum in domo quadam sicut vu mon» rccIuüiL Lbi duoi uii- 
decini rbdoniada» in vlectio«ie labnrautes uon concordas^ent, ita ul eliain unu» eomin, scilicct Un- 
berliu de Curtiio), iUdeu per aeris intcmperiviu, ipic in urbe time ta*aliiera<, rxlremum cxalarel 
ipirituia, kindm vS kaL wv. (oct. Vi) in domJnuBi GamfrednnSaUcnHai preiulem conscuierunl, 
Qm. Kilini tafcio ili« Borbo camptni, McpällioiweiBAriaveltall» 
m 4to (trUR aialil m) iüi ii. aov. (uov. 10) ditn clanit «fremau 
«b urbe dill|Mi BMlMtaBl iUnlll ImML AiM. S«mpvlr. — Ccics 
HedmltiMiuis ccpii a. 4. na.mjdL, MiUt duliw xvH^ vlckvllqu«- »odcs propiari 
et diMordia» mensibus xxii diebu« xiiii. Hi» priis «WSlbttW Gurflidlis cardiualia cpiMopu Sabi- 
MmIs, vita e( icicntia laudabilis, seocxque et mfimal «toctw cito nu>ritDr vi in cctlesi* stneti 
IViri sc|i«liiur. Berir. tiuido ap. Miir. ! .V^"». — Pjjn Gri'jtoriiu obiit xii kal. sept. Et du« elecli Mini, 
scilif«! Komana!) Porlucnsia cl GudctriiJus SabuiciLsis, Crascranl ambo et ilerum cardinale.^ elege- 
luiii u[iiiiii. srJ noii ii<- Mio rullegio. Ruoiaoij querrntibus «iwl nomcn illius cx|innii iio- 
lupniDt. Alb. ijutl. Vorgl. noch Nie. d«- Curbi« Vi!* Inn. raii. 5. ~ Mit All». Sta«l. >iirnri.( >l,ilSi. 
Pari» ad 1241 (gent-n das ende) lheilwei*e iitunin. r ili u zwn in «Kr ;;cr.iii;ciisi;lnfi des 

kaisvrs bcfiodlichen canlinalen bitten daniaU nadi di^M^iit »Jiriit.'itt U<'r imb Jtelui andere genannte 
exislirt. Davun hitti'n rünfc, ««runter Johann Colonna, den sccbslcn (iotlrid, drei aber, worunter 
Siliibald («pUer Iiummbs iV), den Romaons ^cwälilt. Die frag« ab cüicr diMsr gtwähltcn dio 
nAllÜceii swci drillet dar «lüumen gehabt, «.-i unter den cardinilen irtnilig gewem, der ktiMr 
ftr 4m ai»ta«gi •■bdiimleik — GlaabwOrdig aber uiManimaildiigaiJ aiod Ugtnt» 
in Bkk. Saageni.: IMI M$ul; Die ftüageuea tttüatl» OHo wd JMb wwdan 
auh IhtU tBkubi und im «ept. dMt MitaktelMMn «b der Juiier Im Uai^feMi lo rt dltlwte. 
hl «Bt iriid GIleMiii gew&hU, der Hhan kl Milte IN* fitiM I 



Am de« tdl der mhi Msenden eedlevecau finden tUk bei Rieh. Sa^. Mpade mtnUlMea : 
ins afirilt Die eardtoile Jacel» andOlto «eidea au dem Itönigreich (iawelclwasieelaoinBiinelit 

zurückgekehrt waren) nach Tivoli ^Mnacht. Im aag. wird Otto Irei geiamn, Jacob juirh der Rocta 
Jani bei iian Gcrmano xurück|;eiülirt. 1313 mal: Jacob wird ebenralls Treii^tassen, oiid seht narh 
Alumni XU den 'ibri:;'-ii « jrtiin.ikii. — t\i<'^ru ii.irfirirhli-n rr^irlit nt;\n, iliN-^ t.iiinriii-n 

cardinälo an Cülestuis Willi Jvnii''ii antlK'il n.ititiu ri, uiiil il.i^» m m' w alil. «flthf »ulurl iijcii 
des biscbofs Jacob von Paicslniu fn il,i>Miri^ < rii.Ulr, iirn:;< ki hn i> ..Iii ,uict> nur durch dc5«cn je- 
TangenscbaA aufgehalten worden vttr. Der kaiiier (er der .teiut-u »iri it iiiiuier nur aU einen pi-rsün- 
liehen mit Gregor IX darzustellen lieble) hatte auch wthrcnd der sedisvacani sowohl 1242 ah 1213 
verwüstende lierrfahrtcD in den kircheiistaal und in die nahe Kootü unlemoinnien, aber doch wie- 
derholt, gleich al« wire er ein freund der kirche. den cardiiialen vorwürfe über die verziigerviig 
der walkl caoMciil. Petoi de Via. Em. t,u «nd I7. Ein driMet mahnichieiboa eiqca aBceUidmi 
kvidCiFliilirf H'vmFfaidiNiChoMBdaa.i;» iifeina aaidMiq^ Daftgta vmif . mch 
.des brierde» iiaiaen Nen. Oenn. in wckhem er «letkcuit daw die aan pibtlwalil ebne 
' lufehung der von üin gelbogenui canüniie (det«n einen er aber doek cnt naek It, deren andern 
er erst nach 21 monalea frei lieu) mangelhaft sein würde (ne ip»i» abienlibas et iatra provinciani 
conimoranlibu;. nrc vocalls, dcfectus possil aliquis in eleclione nolari). i>ie Ihatjachc daxs man den 
Walser als das wescnllulu' liimii rni-s liiT pjlivlwatil ansah, wird auch dadurch •■tliirti i. d.ns ihr 
englische ^ciatlirbUcii ihm gerade deshalb \ oriii llnngen machen liess. Math. IViiis ad Uli /u 
ende. — .\us»i r<li m ist hier »och ein im ialir I Jl 1 w ilir< iid ilfr sedisvacanz von den ;;i ii:iiiiiten 
cardinalea in einer kircbenangei«|eBlieit nach l^^aiid erlassene« Kkreibcu zu erwähnen. .^latb. 
Pari« ad IMS. 
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P*bs!n-ahl ciiiirmllii;!'. Sinjliuld, iniHrin'hr Iiiniicviii' IV, vim Ji-ni p(■^rhll'cl^t iliT Fiesin grafen VOII 
Lavagna, üuj (iniua. <\ar litslii r v.irjiu«lj>ti«".'.ti:r von Loifiiru in l.ui.iiii. J,<k- uiue wähl tx- 
fulglr allem anschrin n iclk nur deshalb «« spät, wiil l-rii iJrKli i tsI im laai A. i. <leii xwei iahr« frü- 
her in ilrr »ceachUcht gtUaik^eoeu carrfinalhiMlioi Jacob voll i'ale»trina nach voransgpgaDgrnpD 
vi'rliiiiiiilniiL;ni itiit ■len cardinälcn wk J! r rr< i?! ;;i l.i ii li;itle. Vcrgl. Rith. Sang, und unicn bi'iiii 
16 aug. Innuc«nz war frülirr mi( Friodnch bc Ireaiidrt und diesrr schciol scboo vorzciti:; gowostt 
zu haben auf wen die wähl fallen wOrde. VtrgL FUedridta bricfo vom 2C bia 2ä inni nad beara» 
den auch den vom mai 4. i> bei Uako Coli. l^MI iA 4cacil skk folgende striirn finden: qai cum 
Sil de nobilioribas imparii iljis, «t pn mUs tarn vatbo qmm «pera Mmpvr sc bencvoluni cl obiie- 
ptcMiianl ot * e e « |l — | Aon: am <to UkwMaiMW epiacspi aominiti (JacaU) indaUlatt 
r, fMtd vidsM« Aidu ecdeiitt de paatore paaifiM mM> M iHftlio bob 
tafiaU) di>b<>ai pravidetL Dttr waUMg wird veawAfedtn «tfcgabca; wlhiMid kk daa MIBi de 
Oirki« rolee, mit wdditm Hctm. Alt Obetelnaiiniiiit, nemt Haiti. Puls d<n S4. Dwr noch eiutgo 
seaj;nis.w über iDuoteiia: Ilic fuit Innnceiitiiu quartiia. nalion« Januensia, nobilis genere sH viu 
nnbilior , aeicntia preclaru» ae mnnim preditiu honc»iate. ^ic. do Curbio cap. C. — Ute qucsivit 
fere duobus annis habere ]>aci in cunt impcratore , voIrnsGiu in imp'tnere tanlis malis. >eil cum 
impcralnr fcro lotom ttaliam päi>sv4i»»e( . in auperbiam cicvalns, verba quidcm blanda dicf bat. n-A 
Rumanam cccIrKuni ilcprimere modis onuutiu! sjlajahat etc. Mon.Pad. — Crc^tuj auicm (i>l Aiini;- 
nic. Lade R«maiii ci Hoinaiionim iropcraior quasi pro dupJici ioiuria ipsi papc molit-baiitur grava- 
iRina cl iasidia« |>aravrruut , el ro in»taiitias qoia iMpcrator crvdobat papam sibi favorabilem hfe> 
bilurura etc. Math. Paris. — In der Ihal hat loDoeeoa mit grosser Kcduld erst iabrclanx mit dem 
Itaiscr unterbandell, dann aber, al« di«4er meineidig vom fcschloasenen frieden wieder absprang, 
»t cbea 10 viel foinlicit alt «nlMbloHcnlwit darah «cüe flacht die freibaii der kifche am dea 
ngen dar weittidics tyrumei gcfciict^ UeHmr vor der Ufchcnve 
w Ljra« die lnwiteagiwTiaa dae «wie sorcchtferitgi»mrci gcgenkunigR {■ I 

I, md endlick aaek dnn luicrgaQg de« kabcr» den sieg und dia wiederfaenteUneg 
der kitclw erlebt eod unter dem zuiauehien der vülkerschaAen IlaJicna grfeirrt. — Sein lieben igt 
vea leinen bmdittgcr dem minoriten Niculaua do Curbio . der in der nacbl vom "SM auf den 29 
inni 1244 selb fünf genösse der iRin ii iirjun flncbt gewesen >var. li.uin 12i-i v.ui \l< \.iriili r l\' /um 
biscbof von Assisi criunnl, iiii titbr lili als solcher gestarbt u ist, in 43 capiielri auKs ;;<'n;)ui"<t(- 
nnd trefliichstc beschrieben. Raynald hat dieses -nt-rk nicht gekannt Ans der pariser liv U-v'^ 
wnrde es zuerst 1715 ab^^edruckt in Mnze Mise. Ed. II. 7,S53 hierauf 1723 wiederholt in Mar. 
Script. 3,a92 dann 1761 nocbroala mhi >Iansi in Baluzc Mise. Ed. II. 1.194. — Die rcgcsten die- 
•ea |>absl«s, so weil sie Deutschland belrcSen , habe ich teit l 
!■ den Kaiscrregesicn von 1246 bis 1313 »eile 3li— 3t4. 
Pebatveihe. Nie de Cofhie. Oea 18 iani hat Math. Paria. 

wcyeHee, Iii welcher er h abe m toe dieMiciiMbii 
uad am gehet ArdeHAfedc« in der klNhemdlltrdcaijeg Her die heida« enahaL Pe> 
Heil leeerdidoiili. Baynald V. I 
beauftragt auf die klagen des von den Tartaren aufs inaterstc bedringten königs von Ungarn und sei- 
nes Volke«, den bbcbof von Agiei die cbristgltubigen in Deutschland zu einem kreulzzug zum 
Schulze diesi s n iclu s snIziimjibmFn. Piene lacrymLs. Rajruald 38. — l in lii ri^ii icbeu kümmerte 
aich freilith ilcr katser nicht, der vielmehr mit seinen Saraeenen lieber slHuI cbriatlicbo Städte 
und hnJi r vcrwBsIcte. Vergl. Math. Paris ad L a. 2 
schreibt dem biscbof von Prensscn , erfreut durch die siege welche dort die Deatacbordensrinor davon 
getragen haben , über die al>ordnung des ehemaligen bisehofs von Hodcna als päbstlichcn Icgatcns 
in Preasaen und LielUnd . übar die einliieilwig des laadet in vier dieceeea» übar die verlbeUang 
des bodens, dergesult dass die DeetMheideMhffld«* awel Ihailet die kiMhe aber des diilMt ei^ 
hbik Seil fim. Rayuldai. • 
an Jeiuaieai daie die Chiiitin iai MUgek laad den < 

h nwcwranTll^BiMM. — ^Sleh Ucrftr eehciit dar liaber, der dach ae vid aafadnen Utel 
als köaig von Jerusalem hielt, gar nichts gethan zu haben. So gieng denn Jenualeni, nach kläg- 
lichster niedermeizloniK seiner rbriütlichen einwohiier, im folgenden iahrc f&r immer verloren. 
Vergl. die (Icsfdilsiijrri si hrcilnii ilct k.iistT'« bei Rayoalil l'i44 5 2 und 1101 Ii anderer persoiK ii Ijei 
Halb-Paris. Uätiedas heilige iand einen andern küuigcebabt, der anwesend gewcaen wäre, so dürfte 
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dMMn vcrtheiJi^in« besser geleilcl and von EoMpt MI HCfer \ 

tu vielleiekt nichl verloren i;e<;ansen wire. 4 
Vbordnung einer gcsan<l(schal( diu käisir riit( iidcIi irliultriuTi iti>tnu liiopn Diese )i('<:t.iiiLlrn in 
fol|^-nden puncteo : 1; der j^abtt uikI <lie carULii:il> wiinMhfii den Iricdcu init ilnn kai^tr uud mit 
allen mcnschrn; ,2) dicM-IL<'n bilten diM der k.n'ii r i\s \t rtimtlichc ciuU itun^ zu (ii''~rni frieden 
die (»rilalen und cicriker freigebe nud restituirc die er noch gcranf;cn hält . nuneoiitcb auch die 
cloriker und Uien welche er auf dem meer i;;efaof;en nahm ; 3) die bulen sind bereit an«ulu>r''n 
welche genu^hoang der kaisor wegen den Ursachen seiner excummunicirunj; aiibieiet; 4)mIII« 
dagegen der kaiser bchaupica von der kirclie verleUt xu sein , so i»t die»e. bereit nach oAtnU^ 
bIm mA mb einer aa emmi «icben oit n banif«ii4eii v«numioi^t ktaige «wl prtlata^ «• 
wie 4cr veltliikMi vU leHdiclwn IDntei. il»f(n«lkini« i« kkkuf 9i ik knvhi 
MchffealleilmftwiiikiiiidMilitogerfriHeaindettheik^ BqrMM 14. llMi.Gei».4|>tt.— 
Wer es mAgUch billiger* fti m i en i iiff ilieii w riea lu ermneat i 
antwOTtet dem enUtcbaf von Beaeo, dem geweeeneu biachof to« Modona nd dem tin «en St. Faeun- 
doi, miaen naehdioten bei FHedricb, ias» er aus anic<'i;ebeneo gründen weder dield«srn desselben 
gegründet finden nueh dessen Kiiii ti iia< hii' lirii l>i>iiric: iiinLh «oiiJcr'' ki>iiiii' er den legalen der 
kirchc aus der lyOmhsrtlri nirhi /uriii kruli n diejs vurrMb an di u I.i)mli:irili n wir«; ferner künne 
er den SalingiK rr.i. ui li lu r du' d> m |>.il>silirlu-n stuhl gehürige ■•i-.nH I i-rrir^ /.»n> .ttifall verleite) 
habe, nicht fri tjiiebiiti, wi U tiürselbe ludic in .seinem verwalir sei; endticli künnc er die bescliword« 
über die erneiinnng des orzbischofs von Mainx unil des erwalilten von Avignon zu plbidicheil le* 
gaten nicht lür begründet erachten. IJttcraa vcslra.s. Kaynald 17. Mon. Germ. 4..t42. t 
ermächtigt rückaniwortlich seine vorgenannten machtboten bei Friedrich, denicnigcn welche dieser n 
will au liebe laiii friedea die absoliitioB an «nlieUen, deck aolle ilar cnbiiclior von 
ve 



Laicrani 



Gem. M48. 7 
Ab dieiem tage tMlea die Urger venViMil« wieder anrdie eeite dar Innhe auüdt und icMancB^dle 

kaiserliche be^alznng in die bürg ein, worauf dann im oet «ad uov. dar kiiiar vor der aladter^ 
K'hien, dieselbe vergeblich slünnle, und endlich wieder abiog, Vetgl. Reg. Frid. 
bt'.iiidr.iil .nit Ll.i;;!' <i' S d'iiiii .'i|>ili'l-. s.m Oliiiüli dri'i ;;<'ri.'iiiiili- ^rlndiiln: in i\i m .-iri it ül rr das dor- 
Ugc bisdmm z« isclicii W illipiiii uinl ("oiirarl. ii.«!idf»i dt* U'ULcfi'u |irii< iirainr vorj^tiLragen hat. 
dass da.'t d'ii ii^<- capiti 1 cvciiiuujiiiniciri. rr .'dur vom erzbi&cbof von M^m/ mctropolitan recht- 
raissig cia|;<rsi'Ut uud im besitz afi, den Conrad nach Kom vorzuladen. Boczek C'«d. Mnr. 3.29. S 
schreibt dem päbstlicbcn legalen Gregor von Montrloogn dass die fricdensverhandlungen mit Friedrich 
keinen erfolg gehabt haben : beauftragt ihn die Lombarden in der tri'ue m festigen. I'resenliun 
tcnore. .Saviuli Ann. Bol. 3.201. Mon. Germ. 4,344. Raynald 22 fragni. 9 
Einsag in Roai, wo der ]>ab*t «war feeUkli e^pftagea, aber bald darauf von den gUnbigera seinea 
wf^mfiM baft bedrtngl wird. Nie de Ctairbio cij^ f. — la Mgea ma veibaiidliiiigeB ak dam 
ven Touloaae« dem maeiblbolea dea kaiaen. Heusu ocinbri < 
lanoeeiitins |iapa wbem ktrat am hanere aaaataa po|iuli<{ue I 
Ad quem diein« cemei vadit, ararfina ialar ignm et Imperalorcm beamn pacie. Rick. Saoigcfin. 
beaaftragl einige gctMlicbe der nalnaer dioee« die schon IMher bchnfs der heiligsprecbnag der Hitdc- 
gard äbtissio von Ruii'Tislit'r;; v<Ti>r<!ti<'l'' uiili-r:iiic huii^ di r ilir /.ii^i 'ichrictieneil wander XU er» 
ginzeiL Sapplicantibu.) uliui. WurdiwcLn Siihv IUmi.tM IK l'tapu. 10 

»hreibt dem künig Ludwig von Frankreii h wn- i r jut i1< »m ii liir-jinicln' ili n ^irjli'ii It.iiinuiid vi iiTmi- 
lou»-, «segen du» veriprephcn dm nöiln:;!- L'i uuglhuung icislen xo wollen, von der excomniunication 
los^i-'5|>rin In ti li.il.t!- Viilc<(iiaiii Kjiwiilil 17. || 
schreibt der »udi l>otii|;iia dass Friedrich genannt kai«er, welcher wie bekannt mit allen kräfien die 
freiheit der kirche hake unterdrücken wollen, nnnntehr »ich bereit erkläre ihren geboten sich zu 
BDterwcrfcn ; ermahnt sie zur fasicnzcit zwei inackilielcii an ibn abiuenden, Blit denen er als mit 
(teacn vcrüicidigern der kirche deshalb beraifcnag ballen waliab Savieli Ann, M. J^MI. 11 
predigerordenehmder Bnlaad ran CremoM Iber den Eaalin de RMnaae nienaabnng 
1 and baricU an critttian, indem denalbe beaehnMigt iat dai Mbttawlanit der Urehe 
zn verachiM «nd mit lulaeA gamainMbift an yOagaa. Rdan Me. Vera Suria degli Eeel. 
3,29«. t$ 
UaierwerrangFriedrich» uiitar die «alaiiaidnig dar idnha am bentigen grtndoBDanlag teah 
. deaicn daa« oimickiigte abgesandtai dan gr a f en Batnmd T«n Tenlanie nad dia beMablaf Vtlm 
vanVIneaandTbaddana vanSnaaa, «nr dem päbillioban hafe and allem ^fcc baachwarea, aber 
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dann nicht i^i h^ilirn. Nir. de Cywh'm cap. 10. V'T^I. »ucli Kcg. Frid. — Da lum irilCW der IMie 
alle« cr-uliüiill war, fäsvtc und voll/n; di r pabsi ^eine leUlen cntathliuse. 
OrLlirt in nni ni Hi iiiricli und Jai;iil< I'r.:(r>-i|i;iiii i;i>riclitc<( n sclircibcii , aul drrcii xiirtrii;:. das? 5i<' 
kürxlir )i TM Ai]ii.jjn ftdentf i« g« ;;t n« irl i|. s li.jisi rs. Vf.ii lurclil i rscliri ck( . aiil <lcss*u vcrUo^en 
<ipins< Ihi'ii dir halflc dp« ColisruiiLS nut ili iii dabei :;c'lim'iu'ii .lusM-n n |>;ila»t iiud allem zu^ebör, 
wir diesrs dem r<'>misclirn bürji;rr AoilNÜd in pCindc Mcttt, ttiid von iltoeti facUach «1« Mku der * 
kircbe besessen -n ir.J. at.golrelcn htlm, ditM «IlKlUK Ar DkiOg» OBA llMt die ddlltlb 
sehworDCii eide. Raynald 19. 14 
schreibt dem landgral'en von Thüringen dass Friedrieb, nadi vieleo Verhandlungen und KbriAlichen 
Muicliafaigti, dorck «eine lucbibMan im gnfca vou Toulow ud di« nagiisiar P«lor vob VioM 
MM» tmf tarnt daaiiii an Sl adii« ia g(geBw«rf dM kaiMn tob < 
d*r frtlatm der mbmonb bbA dw lümikAm mMiu, öBeotlich 
habe ti«h deB geb«t«B der liirdbe m UBienrerftn, d**i dertdto iadock «Müs« tage spiMr davea 
wietlrr abgesproogco sei; ermuntert den land^rafttt tcUi iml itb aar thlligkcit Jar diaiadha der 
kirehe. Ut (iiir. Ravnald 21. Nnn. Germ. 4.34«t. IS 
Ernennung vou zehn cardiiiali-jj. iiacbdcDi ili rcii zahl tn'. aiilMi bin In rilifi"« hinul/i n ^^ar- l'iitor den 
neuemannlcn war muh Johann ^oll TüIp[i> l in ausgeseichnctor kliglliider , welcher in der aco- 

acMachi Tür di n k<>i^i r itrianRi-ii un<j M'iidem «iadcr ftttgtlninB fnwdn ww. Mia. da OarUa 
cap. 12. Malti. i'dri.-> gifht den ioit|;ruden tag an. 
Abrei.'ie nach CilU Cistrllana wahrend der kaisrr in Terni war ond trügeDde nnterbandinngeu unler- 
hiplr, ni<-hf ahnend dasf er Itn^al durchschaut nnd daw des pab.«teR enisebluss gefiMit war.. UieMV 
■^cndcir nun ik-n BiiaarileBbruder Hnjolus nach (ienna uro scbiffs zu der ciniig i 
tacU aber da» nMr aa Yeriaafra. Nie. de Curtm vf. Uk * 
Placbt dai pabttaa ia daraardäeacatagMpndaaBiehlaachCbilB Vecdtiaad 

MealaBa^da OaiUa. Am ftlgaadaB ti« Mciea Baah Aar 
, «iknad lialnn in laad aach San laiicica uaddaK daapabatetwitMaB» Tier Mdm 
aber tartekbUckcB. Nis. de CbiMa aap;. UL Vergl. aaeh OJhri Abb. 6ob. ip. Mar.«»80SiBd 
Math. Pari«. 

Kiri'i^hiirun.,- aar den von den Genuesen gr-sendeten scbilTen. 

l^iilun;- nnil h'ichM feierlicher nnd Irrudiger em|>faiiK. Die freibcit der kircbe war lür diesmal ge- 
r[ iic(! Kln r l.rank smi ili in wa> er l>L>h( r ( riiuldii balto, mussto der pabst nun drei monate in 
deiit ticitachbartcD kitwter Si. .\ndi-Qas sieb ptiej^cn bis er endlich mit noth die Weiterreise oKrug. • 

VeroiniKung mit den zu land hierher nach Susa gereisten cardiuälen. 

Ankunlt in dieser damals noch zum kaiserreich gehörigen aber fiut ganz unabhingigen Stadl , und nn- 
au^precblich rreudiger empfang. Non begann lur den pabM eiBe zeit der grüssten Ihltigki-il, in- 
dem er alle veo «eiaea vorftbrea her mA »eil der Mdimaeaa aacalMbiedea gebUd>eBe geachifia 
erledigte aad ia all« ItBde Mine k^alea aad bäte« auweadele. Nie de Carbio c«]>. t& folg. 

I lieh nit der atehla daa hamis» T«a Oedrekfe SB vor- 
ailMoB iadoB «r wrgoB der TorwMdladiBA diif oao oriboUt Boeiek Cad. Mob IM«. I« 
diooo M t^B tOfbiad^t der pabsi, nachdoai er ia dar baaiAircba aioiea galooea «ad gopediBt 
hat, daa anfelciitea iolioanistag zu halteade «mcU. Nie. da Carbio cap. 18. 

IfL-nill dii hiichnfe nnd kirdirnpraialen , die künii^e und fürsten, zur boraduili^ des traurigen ziMlandes 
Ars hcihi^i'ii laiidi-v. der M<n den lartaren und andern glaabrnsv'nithterii iNibenden gerabr, und 
i)<T 5lri-il>ai:ln- »i Ii he rwucheu der kircbe uBd dem Friedrich l.e-tehi, auf uaih-n n la^ M\. BapU 
lier>nnlic[i vor ihn /u kuminen, mi! dem bemerken da.«« Friedrii-b etinl.ills zu erxlii-men \orsf- 
laden -sei. Iii i Mrtu>. Math. I'.iris ad 1245 r\i anl i»s. K iynald I fragOI. 1" 

beauitra^i Ki naiinie u'ei>iliclic d«ii nacb der bebauptuog dea d«oica|iil«la von Olni&t« ia das biuhun 

eiiii;edruuvi'neii Ciinnid nochmate pOiamylOrioeh BBf ' ~ 
laden. Uoczek Cod. Mor. 3,4». 
bcanfiragl diescibea die biicbönichea gfilor der kircbe vaa I 

hlMbgf Cearad eaapaadirt aai Ibid. M 
okhor vatdoiB die aaduiiMtabneUhaila daia Ffiedtiah 
, bocitaei dn in vo*i§eB labte boidlB an g oB i iMW OBgi Aledeaa' 
ToMrag s« crnlloB, da» desoea letiior brief bierdber ia der baaplaacbe bctoea «eilerea aaäebluM 
gebe, daaa aber die gemeldeten neuen forderungcn des ßrateo (Friedrichs) nicht bewilligt werden 
küoutcn; wie iedoctt domungcacluet er (der pabsi) uoeb immer bereit »ci den Trieden aurdio i'rühc- 

ki «aMm Jalla iodock dar fliat die floliiBinwB geiMlicb« fofia- 
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Den nod anfaingcr iler birthe sofort frcilasM>n tmi im UtA» Dir laod reatituircn mäasc, and zw 
noch vor d«n eondJinin, als auf wckhcm s«Dst das rtctitoTf rfahren ge^n denselben werde fort^e> 
Ri iii werden. I.iili rai iiiis. Moo. Germ. 4,362. R«yoald t Irtgu. 30 
beauftragt den jiatiiarchuu von Atifinebieo dem rSrslen (Friedricb) SO eröflncn, dass er ihn sofort ab- 
solvircn werde, wenn er ncgf^ii ilrr ofTi nliarLii In h idi-nniirn, wegen denen er Cicoranmiiicirt 
wurden, seougtbuung leMt«, unU ««gua üi ti zwüifeliiafteo bürgschaft »teile. Presentium tibi. Mon. 
flenn. 4,353. Kaynald 4 fragm. 21 
bestätigt dio von entbischof und ca|ii«lsm M«iii* im dortig bir(«ni neu MgMUMdeam freilicile% 
MitgetJieiit von Pertz. - Uas U«r gaMinl» fiMtctg 4M «dMicIhA 4. i. Mämt Ii nvr. 1M4 «tilt 
|i«ifiiMlmC<Mi.d9l. 1^ » 
C«mcUkllg««i«imat«rttffa«t4araki4Mpabtl. Aa imm i m mm , mumtitmfAtltwadim 
cMdiBlha, dtefatriiidiaii vm CaMlMillM|M!l AatioMtn nd Agfal, IM < 

bittbäfb. Vam 4nMMlctt prtUieo tcbeioM ukbt viele amraMBd gnrmei n teb 
cflictipl ad «MwilKn non ivemat: Mgt Alb-Slad. Dm ist Ifichi tagraiUcli den maik hatte < 
achon die waffbn in den binden. AU um diese zeit aDwescad weiss ich nur den bischof von frti- 

sioiirii und dcii (-rw.ijiltni Stck.111 mit :;rW]5siH'lt /u l.<r/('icfi]icik. ^'cr^l. hiernach beim 3 dec. 
Der kai.icr wjr \rrlrclcii durch den prussiiiilriclilcr lliaddcus vou Jiufs&a. aa.Menlen« soll and) 
noch der crzbischot vuii P ilcrmn, il< r eiazige prälal aus di-m reich Sicilien, lur ilm aiiwr5< nd 
{gewesen sein. Eine «ciu-rv kautt-ritchc i^aiidlMhart, bestehend aus dem biscbnt Cuiirad vnn Krei- 
ling (der daniaU auf diu pübtilich« n-iu^ Obortral, vcrgl. unten beim 3 Auf;.), dem dcotschordcnf- 
meister Ucmiann und dein ^roMhurrichlcr Peter von Viitea, wozu noch niagisler Walter von Ocra 
kommt, traf erst nach dein 8chlu»»c der veriiandlunseii ein. — IIau|>lquell(-n »ind: 1) eine I 
Bota a«nui qoe in ctmtilio LuedaDeu i |cata Mini bei Mansi Coac 23^10 womit die Aaa. 
^H«r. li,ttM wtMlidi ObeteiMlinMB, ») Math. Pari» ad 1244. 0«gea ctwaitn ist Vit. de 
GnrUa cap. M atiadw a a M Madlleh. Dia daatwlMS qaeUan enAallaa nur gaia dttrftige erwifc. 
anagaa. — b ftadaii AUvImibi« dr«i aiMw|aa atafl, aiaüich aaah dar Bvarb Mola laLyons hiapt- 
kirche : I) in vigitia Fctrf ab» cm W innt, t) adht ta^a apitar ia die aiainearii alt« ant i iuli, und 
3) am dies lunc |iost oefSTam sisMioms seeand« «Im am 17 inK. Mit dem letztem datum stimmt die 
Urkunde über Friedrichs iifi*clzuri^ [H.'siiiiiii'iid iibi.Ti.'iii. I)ii^'f|;i n hil Muh. l'.\ri> . wrlflicr :nii:h 
die erüffiiung niehf in die LitujtlkirtlR'. souilcrn in diis n-leclorimn ri lii^osonini «aiicIi .liisli spltl. 
viel weniger wahnthi iiilich als ersten und zwcili ii I il- ilrn 2(1 und i8 luni. wahrend er den l- tztcti 
tag unbestiinint Uitst, Man küotite l«>kl»t irl.iuln n dis» dnjsc iT<lr- sit/una; di < .M.i(h. Parii eine 
vorbereitende besprechuiig war. — \>n; h.iu|i(Ulai;i di a [üIi^Ii a uIm t den kaiM-r rrfolgte in der 
zweiten silzoog. und wurde durch den aun al)>ni rcic^ .^icilicn vertrietM-^neii e|ii9eu|ins Cat&nciuis 
(so .Vnn. l'e»,, während Calini''n.«is in der llrevi.t Nota steht) unterstützt. Thaddeus veriheidigle den 
kaiaar mit greaiaitigen ruden»arten und verlaogle aufschub, beides nach der numnebr seit aMhr 
ala einaai vfeMeKallriiluidrrt von dieser »eite geübten polilik. Uegen den wünsch der prJilatea ge- 
alatteledar |Ntat«o vtal friat, daaa de« liaiaer nacii danuJa liMia panöBlieh endMioea hitaeB. 
AlidarictbeaaekictitiaefcaaaiailUiab, paMieirle dar yabat die inaüllalat vaa doa prtlalaa 
gehci»s<'tic nad {muek der liavia Nai«) alt ISO atcgela MafaHe abtetaKifasaiitaUi Ea tat 
also damals gar ki^ia iMMi vatrAlten Mau geAuide«, aeadeta ea bt aar auf daa aieilencheiaen daa 
kiHM'rs dii' tiülii-r< ü riti-nz bestätigt und nach läge der .machen mit antügiiiig der abseizung grscb^ft 
»ordi ii. — Eine stu^u' rc d»ri!telltt»(f der vor^nit« und ergebiiisse dieses cuncils kann hier keinen 
platz finden. Ich verweilt di .vhalb um hk lir .inl iüe quellen, weil mir dir diirsic lliin:; K.miners 
einseitiger zu sein scheint ak man smist von ilun i;f*wobnt ist. — <i r « issr iiiuivsi ik dt 11 acten 
diese» CoiiciU gehören am Ii zu 11 in du Tni luun.ii und w ahrv.rlioinlich in Lvi.'M at.;;i ^.^5.«tl■ .".i-hr 
merkwlrdige rolaiionea über das gebahrcn und die onlliaion Friedrichs , welche uns in dem 
awellca niadvlaafc daa aathldlkeaB tcm Flaaian arlaltea «aidak. Alb. Bab. bar. vaa BiMcr s. Gl 
«ad 13. 23 
Icb raifliibar übcrlegnng mit den cardinilen und dem concil (cum fratribos naKri^ eaidiaalilMa 
et aacraiaacliB canailio dirilbaralifliBa pehabiu aialnn et diUgeati) den von aeiaeaa var^iasBr flr»> 
gor IX air—mmidflea baiier Friedriah ia afaier aietiviiUa balle aUar cbrea aad «Htrdaa, löaat 
diaiiMigaa -wt deai tnuaid wdabe Iba eiaca aalabea leicbworcn baben, verbietet dcanelbea 
fortan ab kaber eder kSaig Keborum aa lebten, fordert die wahlOrsien (illi ad qiH» ia eoden 
iroperio imperatoris »peclal electio) auf einen andern ihm zum nachfolger zu erwählen, und behilt 
sich selbst vor mit dem raih der cardinäle über das erledigte künigreicb Sicilien zu verfugen. Ad 
ayaalaliee. Raiyaald SS, Ha«. Boll, ftaoi. 1,9». Litnig Ced, lt. ym. M 
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»chrfilit «Irin pn«i-5(a und der gemeinde vonTrcviso, uiu! i rki.irt ili rt>n ilcni Frii'drich aos^lvlllc 
uiiUTwcrdiii^-^ii ic. wrii durch furtht erpr»r**t. (lir iiülili;;. Sii iil rcvera. Uayiiald 85. 25 
ermäcJiüj;! den l>is< IwifMiu l'rcUingen aurdrjsi n hiUf , bn imM und ränbor gciiii r M.iijt niiil liiuttM- 
n «ImoI Viren «ot'em sie geonglhuung leisten. Devolioai» tue. .Mcicbclbeck liwl. tri». 2,26. — Bi- 
Mbof Courad war noch im iaii zd Titrin beim kaiscr. wurde dann von diesem ver8|iilel auf das 
concil geschickt, nad trat nun, wie dieses stück und di« folfMdeK zeigen , wieder aur die seile 
der kircbe. 26 
■baatviit dan Mtehnf vm FMiiiiigeB nf doMcn in aeiacc f^gimmM Torgsbnw^ bitM v«b der in 

in Mkr nsa) ib«r ihn VW 
iBa«lia^ciiiiM»w«teviiMi4tialMAM> wMn daiMlfc* dund» ab «r 
ArtciBeltbekelcttegfthrte, wagn Twb wd Wind verdlaat kat Ikn «iedt Hoifidbcek Hitt 
Fri«. I,i6. 17 
»cJtreibt dem erw&hlten von Seckan und den prübateo von Frieaack nnd St. Virjal in salibur);er dioccs, 
und beanfira^t sie den ^afcn von Tirol und dio l^rfiiirr Heinrich and Odo ron \V.>lis|v( rch zur 
hrriu^^abtHener cinkünftc anzuhallcn, welche sie dem biacbof von Freising nach dessen kliizc 
.«.clxiit ^rit sirlicii i.-\hri'ii (.\hi> ^i-il «»4— f»^^fpiftffa™|J .«T*— JT" lllfcM> QMMiaa «tC- r /< 
Iis. Mricbalb^xk lli.$t. Fris. 2b 
ennächli^t den enbischof von Pisa die dortij^en biirger nach deren wünsch von excontninnicalion und 
interdict zu lOscn, xobald sie sicl^erheit dalur .sleilrn. dass.»«« tiek w«gMI ib(«a MHhcil M der 
gcfangrnnehroung der |iräla(en und wegtrn der occnpirang der Imi1|MI dM Hllhimt Lacot dem 
artheil der liirehe ulerwerAn. Qveiiiui bmI«. Rijriiald ML W 
•elveiM den Unhef veo Regioibgrci da» decm «ad oapilel datelket üb w^nlilti Wbw» nie ewige 
v«a ihaca in «liccDieiBciif aadcre insbesondere , dnrch negiaier Alkert trtUdlecoii vei» PMtMt 
ongeMliiet aie m den ylballichem Muhl ap|>elliri hatten . mit escenHuiietlie« aaipeniioa «Bi 
terdict heicci worden seien : beanltragt daa Wscbof , nach vofigiogig anipbiigaaer licliarlleit dau 
sie sich wegen der vcranlas<tii»!( dieser aeataauen dem päbstUohen Mahle anlerwerfeo wollen, die- 
aelhcn zu absolvtrcn. (_iiin mi hi [licd Cod. Hat. 1,407. — Archnli^icoii Alt.' rl war allerdings er- 
mifhligl appelliiii.iiir rt itmn imIct -uMai" »ppelUliani« ok»(aculo im i xinniiimmciren. Vers), ^eim 
Tl iih'l Ii IX.». Vi.i'l. \0 
^esiatlet den mviMeru uitd priorcn der l>(xninicaaer aiiggfstosscucn uiii-r ausgelreleiten urdenv 
brüd<rrti den Übergang in amieni ordc» xu erlauben, mit ausnähme der orden des- heili^r'n .\u> 
gustin der Templer der Mnspiuliier aad anderer weiche «äffen liagea. Paci et. Bökiaer Cod, 
.MoenntV. 1,76. — Eine weitere verfüfng Ten M eifl.« dw ||ffedigaa nad baidiCiMrea ankhen or^ 
denabrüdeta T«rbi«taMl, übIm ehend. U 
gieb« den DentattocJeibrndcra km MmAntg firdinvon iku* nan an erbauen batoiaaneliirclia, in 
«aleher die keUige Elisabeik beigeietat iat (DaieMa* nt aeeiaiia ^um ntpit edlieai« aaaflünt 
nevUcff inee|iiMi«, et in qu* corpu beale Eliialietii naitii reAdgene niraculit a ii e r i t l» coiloealani) 
einen abla.<>«. Retter Hess. Nachr. 2,55. 31 
schreibt dem decan und ca|>it«l von Bamberg das« er den vun ihnen ordnung^m&ssig lum biicbufgr- 
uulilU'ii Heinrich, dainaUs >l> < .tii M.n Xrlien, atif ihre bit(<' n.i< Ii \nr:; <ii::i^er caiionisc lu r mihi r- 
suchuus tieslätigt, und ihm im h di r ilim ]>«<rs«inlich ertbettli ii wpilic ilu M maltnef ilcr spirUua- 
lien und temporalicn aeinrü lim h.Mi Iii s titu rui lii n Univ. l ^M-riii.\iiii Kpisi. li.unb. i.V>. — lirrhier 
decan genannte Heinrich kaitunt tu ettar kaUcrurk. toi» iiiai 1142 als llfinrtch proiiU von .\chrn 
prothoDolar des kaiserlichen kai'cs vor. Weiler sagt Herrn. Alt. ad 1242: Henrirns de Camtania 
notarins impcratoria eligitur in eptseofium Banibrrgensem. .\h «-rwihltcr bivchuf erscheint er 
dann seit iuni 1242 und nameDltn Ii .lucli wibrend der zeit il>vs ciiin lU aJs zeuge des kaisers. Um 
die«elbc zeit heiail ea bri Alk Buk. aji. üefele 1,7» von ilua: IL da Catbau (also wähl aaa Cala- 
nia) Babeobergeniia daeHi pnf e ViUncnn ipaiiavic ataa (Alhrett) anatfai. Hkr ann aehtn «ir 
ihn nach dcai Targiac biMiAer MaeUft tot Idiehe tarflefccekehrt. tt 
Der pahal Knt am henügen St Andreailage biet die aiena. Gegenwärtig waren iwSif cardlalle, die 
ya>laiaien van AniM«bien und CenstaMinopel , Ludwig (der heilige) krmig von Frankreich mit 
BMder SCkWMIer und broder, der kaisiv von Cun«Uutlino|ioi , die s/thne der könige von .\ragoiiien 
und von Caslilien. der tu ryiv mui lluruunil- Alle fanden innerhalb des kloslers noch neben den 
müncben platz. Chron. (.luuiic. ap. lUyuaU IV. — Vergl. auch noch über den von dem künig 
Ludwig dem )>.ll.^lll abgeslaticlon besuch (inil. de NangLs. 
geluolct dem bischof ix>urad von Freising and d«m erwählt«« voa Seckan, wi« er dies vor vier mo- 

aiMg geOw iUrt» naonehr irintaM^ den Albnrt anil^^ 
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von Passao in dir |<rrriiii^<>n wi(^df!^ piniascizrn Arten er durch den cnbiscbof Eberhard von Salz- 
burj!-, dm bis«-)]!!! l(ü'Ji;;i r von Passao und ihn den bischof von Frvusing Midcrrccbüich beraubt 
-noril. n. Alh. Itoh. ]\ct. vonH0n('r92. 34 

schreibt dem Ucr^ug UUu \uii Uaieni, eriiinrrt ihn an die äu^gut ichuctcn ci^ciuchafii'ii Nr inrr vorfah- 
ren und deren der römisthi'n Irirrhe bowalirn n »nlniuns, «niiunlort ilin il< ii .-iii::rill< ii fi i^eu die 
hirchn ntäiinlichen widrr»U4id au leisten, »ci wie auch andere durr!i Muri iiinl r<iili 7u kräftigen. 
Cdiu in. Alb. lioh. von H>ifler 92. 35 
bestätigt demselben das von iwbst Uregor IX sah dato Lateran 9 fvb. IW) erhaltene privileg. Kog. 

Boic. 2.370. 3S 
lehMihl aUcn ^dicben nwi waldkiiaii n Sicilwa» weicte biaicr te MhnadiTallaT kacditMliift von 
daoi swtitaK Nu« «altidiüdU ^larai} ncUbt flnan «hi» FrMndv iar neiMar de» Mfl, d«r 
verwirf er der «elt, d«r v«rachtnr das ^laobena, der wrfidgar dar kirche, der aalerdräcker Ihrer 
■etow wlriw imd iü Ittim ftnw hmM uii wwtort ito to d«r ti te rii M wehift im 
steh lottiiMgeii «ad nm telMMt d«r kvehe Mfteknikeltren; seisi (te in kecintnlM 
daas «r de« S. eardtnalpriealer vea SM Haria in TnuM^vere and den R. cardinatdiacon von Sta 
Maria in Coomi iliii zu li'icaten in ihrer an|;ele)(enhcil ernannt liiil«'. In uinnem. Rayiahl II. — 
Vergl. weKen «1< r seraiilassung dieses und ile« lolfsendeii mit n irhzeitigcn hrirlcs i lu u 

a. 203. — Die hier und später vorkoninicndcn verhei.«Aiiii;;< ii In irriT l» «) ^iiti:; im :;r;;< itsKz der 
bisbcrigea Unterdrückung hat Amar^ im aweiten cafiitct d<;r tiut-rra di'i vc&proSic. wie uursclicint 
wesentlich unrirhtis gedeutet. 37 
schreibt dem Theobald Kranciacw and allen andern aus dem reich Sicilien welche zur treue gegen 
die kirche zurückgekehrt tnit, daw der herr sein antlitz über sie habe leuchten lauen, indem er 
aio dar iwitackaftPiiacaaa «ring, lad ihr ahrdMa dem heil dea raidia SicUiea nad dam firiadcn 
dar kiitha aoarcodMe} baaadmät^ ato daia ar aa ^iahcm samiui dia aardinfk S. «ad R. aaab 
Siailin MBde; enmuilen sia, dia aaa knedUan da» ^ftumta M kaatpfem Ja« CktiMi gewaidcn 
aiad, aar ataadhaftigkcii «nd diUigkcit; giabtihDaa halKMUif daai wenn dni«h ihre aiilwirkoag 
die senrter der bedrückten «aflidmi, die Urdka ai« so ihren beaandern sühnen rechnen werde. 
Illustravit super. Kaynatd M. HAIIer Priedrieh II ».373. — Dieter brief ist olTcnbar gleichzeitig 
mit dem vom 26 april, uuil w<ilil iliTSi'ltii- ilr-n niiiii ludi iI<t «'inii ilimf ilcr luif^ ( rio Iti i licn 
aufstaudischcD fand, wie di sjMyj N\ altor vuu Oer* uj Jim »«Jireilseri au di ii kotiig vQi» tijjjlAud hei 
M.«th. Paris ad 1246 gcdenkL 38 
crkUrt dass er die vnn Friedrich an ihn abgeschickten boten, nlralich den erzbischof von Palenno den 
biscbof von Pavia, die äbtc von Jlnntc-Casino I.a-Cava und Casanuova , und die predigcrmönchc 
Rolandius and Mcolaus, mit ihrem unbefn^silen und nichtigen zeugoiss über deaten rechtgläubigkeil 
zwar nicht angenommen habe, dass er aber bereit sei denselben KriMhwh auahüren wenn er zn 
dieaen awnok nakewaSbet and mit tttaa^get kaiglailniK rvt ilm kanaaoa waU^ and veiaptcht iha 
dabei aidici |«Mt Caaa |m>m. EajraiM 1& . m 
arthaiil allaa chriitisIMbIgea welche den predlgeraiaBdMD au AaahfiM aar valkadQat ihm klealer' 
l^kiade lad aa Ihrm aatoriMit aiit almoaen hahAMieh aiad viendg läge Mt». Oueafam «t 
Böhmer Cod. Moenoft. 1,77. 40 
beanAra^t den erzbischof von Mainz (und wohl eben so andere) dass er alle, welche sich zum .«chuis 
d. ? I lirrvtlichen glaubeos uikI (Jf r Uin hlii heu In ilii it gegen die treulo.sigki ii Krinlrirlis i rh.'ljHn, 
ruiiial nun (seit 22 mai 1246) eui AUtleii r zum niiiiisrben kr>itif! zakünfligeii kaLser ^ru .ihlt niir> 
il<ni. mit dem kreutc bezeichnen, nnd das kn uu L-' ^' n t ricdricli» Miatj^c Iteunngswüriti^i si hit cb- 
ligkeit und schandliciw* absieht allenthalben iiküge predigen lasiH*u, mit gleichen indulgcuidu wie 
dieicnigen erhielten die ins heilige land zogeiL Etsi ad. Ilüflcr Friedrich II s. 374 wo das punliB- 
catsiahr 3 unrichtig sein muss, weil, wie der inhalt zeigt, der brief n.ic h Ileinrick BasyM wähl 
aiigieng. dl 
dm kön% Ludwig mm Frankreitfc anf daaaan dnrck eine botschaft fciaiMiHn waaaeh dan 
Madan nwMea dat kiraha and üriadiidi wieder kergeaWNl watdeu nüf^ wie er mi eeian 
Ut aaai conoil von I^rea aidttt VMaiamt kiUen am dieaan Meden berfceisaMirea, nad wi« 
die kireke kehMai iheen iehiMMa venchlieiee weiw eher ner eacft leaariMhig w ihr ennlakkeikie. 
niins devutionia. lUyaald M. 4S 
beanllragt den biscbof von Constanx dass er den abt von Rheinau absetze weil derselbe die dortige 
rbeinbrCii kF' *umiii( ilnirin licm lliftlicltii Min Kn-nkiii^'i II i'iiii'Oi;i'l>r[i h:äl. n.ni lnirra die kloster* 
vogtei von t^nrad dem »ohne Friedrichs an denselben versetzt worden. Tua nobis. Uon« Aai. 
e.8«»wadleai«lbeHtwiingifng. dS 
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ttbreibl diM» köoig Ijidwiä von Krankrrich, vrrJiinkt aul« l< biuiflcsta dessen anerbieten samnit jciiteii 
grafm mit cini-m hr< r di r kin li> zu tjülle la kommeD; erMiclit ihn nicht rher aufziibrerhrn als 
bis <T ihn 3ii«driicklich <l.iniin j'-Iu-ilu haben werde. Lt'lanlur cell. Raynald 13. — Diost-s erbitrton 
w«r damals ergaogea, al« Fnttdnch mit einr>m bci r f^'^cn Ly-on vorrücken wollt«.-, .\llcin f;rradc 
MH tage che di<^e antwnri geschrieben wur<k' , w.ir in Parma die kaiserliche (tarlhci unterlegen, 
was den Friedrich zur uBikehr veranlasste, als er icImo mach seinem aosdniek ciica ndici» aljmiB 
( vcrgl. oben s. iOi), uch Nk. de Cwbio cap. SS muk Tüte gekomtuea wtr. 44 
gebMUit dcB biachöriMi von Frciainf Paaiau OM Bcgenitaig. iiem erwlUlm VM Avirt «Di im 



pflt^rdwMblHirgcr lürcba, Mgtai» ftnummt 4m htmg Ton Hai«», denen gemhiia mti 
■Shae. den pUigflAk UM«, 4ia ■urJipaiai Bertoltl v«m ll»henbnrg, die gnl^n Gebhard voa 
lOnebkefg« Otto von Plain «ad Xfbnt von Modinrg/so wie nocJi andre genannte nleln Raierns in 
den kirtheubann zu thnn, und itin- lanJe luil iltin iiUcnliit jtu tcIi ;;^>!ii. vi im mi- illc lir>i(;:un^i'n 
nicht herausgeben, welche sie dem uul dvja krvuU bcii'icliiii'H'ii ^raltii ( onrad \imi \V st ikurg 
orciipiri li.ilo'ii. Cum sicnt. )lune Annei^er s, H9. Vi 
achreibe ullmi tiisc hCtka und kirthenpralateii nentirhlJtnrl« das« Friedlich zwar rrrsacht habe sich f;egea 
die ankla^> der hi resic auf eine iuizula.s>i;;i: ;irt /» \ 'rtheidigen (vergl. vorlier beim 23 mal 1246), 
nicht at>rr lun h der au ihu ergan;;enen einUiiuiig ficrsüiilicfa sich gestellt hake: (ahn dann Tort daas 
derselOr nein rdings goisilicho welche sich nach dem pabsllichen verbot des nu--sselt'S<4is enthaHan 
würden mit dem vcrlust ihrer pfründ- und crb|;ütor bedroht liab«, «nd daher von ihm Auf leitlea 
fcründonnersUg (I6a|iril) wegen verdacht der kctzrrci wii^dcrholC aeatheinUisirt «ad bei fort- 
daacnider vcnlaeklbeil mU nach Uiteea Mtaka bedralii wtnloa <ci} Agi bei dai» all« welela 
deaucItoDMditwviiMiaalciiaaahMliiudiaHblablidiiuacbMm ainl« g»> 
licictdkMtia vertitalUclwal OuHiuM. RagraaUlt. 49 
Unt verkaadigen daia er den uehrftcb verdlcMgea EeeKn de Boiwuio aoTdeaaen iiMit^rteteiaeii aai 
letzten gründonnerstag mit dem aitalhein belegt luilx. . uml ü^v-- er »charfer gt-zfu •Wn^r\b< n prnce- 
diren werde wenn er sidi nicht bis nächsten iohjiiuisLis unurwerfe. RayiuiUi iO. \ irti Storia 
div;li Kfd. n 
IbeauliiüKi Jiu cariiiöäidi.ifon (). vnii .'-'i.i Mari» in Vi» Lata da« er die «i>h»i> im.) pnkr! FriiNirich«, *o 

iwie die markgraien ^lali'n iid<I l>ar<.in>'. hkKi nuii'h r dir pr.ilali n iim! cli'ukcr, uuil .tlle andere 
welche dem Friedrich anhangen mil dem intcrtüct belegen and eben so ^('i;oii diu Lcelin von Ra* 
manu verfahren, zugleich aber auch allen, welche das krcala gegen lii-- ^ "r^i nannten ndma» 
I dieselben indnigenxen gewähren solle, wie denen die ins heilige tand zieheu. Instantem pencea' 
i tinnem. HüSer Friedrieh Ii s. 376. 48 
■t den aU von Ang^a (Reieluaaa) wieder is teiae gnade aaf , indem ibn der Inaeber Ten Cdb' 
aiann onddln giafen iL van KAatg« L. tm Fminfg, 0. von Sigmariagen ud H. ven ( 
ba i fc h let babegt« dan mh denelbe Uiher akfat aus un^hursam sonden am 
lAaiigaballaB,« nd daei er, cmn nafMr Canradus aggngaiis undique viribni cnra ipeb e«aiiH1nu 
OtWgNdi allenlasscl , den grafeo mit ansehnlicher waiTenmachl beigestanden . ita i|Uiid [ktm rutor 
ecelesie terga verten.^, rcliclis rebus quam plurimia, fere fiüt manu valida captivatus. K.imi ilij ib. 
\ I r-l. Scilin Wirt. Gesch. 2,201. 49 
emialuii allr rliri^iilrmltiiten lu dem dnrch crzbistlnif miil ca|>iiel vuii Cdn In rilisii hti(;ii n wir di rauf- 
liaii ikr iIiirtiKvii durch >iiirn mi^lücklii licii zulall ab:;i'briiiiili n diinikjiclic. in «tlilifr ilir kürper 
der drei uiagitr ruhen, beizutragen, iudi ut er .>;ulchrn welche dies thun einen vicrzi^lägigen aUaM 
zugesteht Lacomblel Urkb. 2,173. COluer Hornblatt vom 27 scpt. 184t in abwai teeOilAen aolkatt 
von Sulpiz Boisserce über die läge und diu zcrslüning des allen doms. M 
llel dem bischof von Strassbnrg auf detsen anirag, die von ihm eroberten platze, nimlich die aiadt 
(reogenbaeh and die bvgea Halberg lad Steinberg, welche Friedrich «sbcmaii liaiaer vent itm 
kutkm Bandterg an lekM tntf ao langa in bcaila an be^cn Ut er and «eine heUbr «agan 
deihalb gebabtaa it«rinitai wd IwliHi enücMdigt werden sind. O» inde. SebSfffia Ali. dipL 
I^W aaa «ad. VaL 7tB8 wo lededl der namea dca aaarienen olfenbar InaacenÜM in leaen iai 
Orogoriaa. 51 
lern cardinalpriester S. von Slallaria in Traslovcrc, scineiii vicar in Horn, wcitlänflig über die 
befr« iiing Sicilieus von Friedifaiia iach» und giabt ibm daahileiga ta a ie a clianan. Ab aaerdin. WÜ^ 
1er Friedrich 11 ». 377. St 
widerrull iu eim r nmtnirli n \ crordniiiij; alle von I rn dnch Mir oiii r nach Mmi r absetzung gegen die 
ireiheit die uuabluiugigkeit nad die rechte der kirckc inSicilien erlassene vttrfiigungon, reatituirt 
kUMan die ihnen dnRbKriadriak anrirgeadeinn^ 



Digitized by Google 



360 



Innocenz IV. 1849. Pont 6. 



1248 



R. 12 



aial -1 



— » 
mut. 4 

1«5f 



ütli & 
1251 



im. Ü 
— S5 

reh. 13 
apr. 16 



brsitznn^cii : •^iclll il.Kiüist ilii- frcio und c.»iniiil-i.'1i<' »ahl <lcr kireli<'n]iriilaii ii wiodi-r her; «r- 
klärt (Inruii .kll<' Isdirlx ii |H:räoiien (tci voa weltlichen gericbten u- 6. w. A liicbu^. Ilöfler 
Friedrich II s. 1^1 53 

gestaltet dem capilri lu ireiatu^, auf dessen Vorstellung dass bnri; und Stadt Frcisia^ lu dem über die 
ninitehfnden ländcr des hcrzogs von Baicra wogen deuten aohäikglichkeit an Friedrick verhän^tU-ii 
iuirrdicl roilbo^riiTen werden , ohne das» der herzog d«rl anyanwiin sei oder daM ii» einwubner 
dann ver;iDla»sang gegeben hiltrn. wenn sich die» M vMkitt, 4ai gUtuMmU oi> fiWfüfcnllch zu 
fctitw. Cum limt. H«iclielb«ck llist Iris. 2 AI. M 

«in dm 4ar tnibcttoT von N«iitt «llen 4oiBca(ii||i ln seiner legaliaa gMM M seditvaetax» IwiM 
mm MMhM» m ««Uen thM fOaükkt kesaadere erlaubni«* M •Mfe 4m liditiclieiL HMer 
Friedrich II a. Ml. — Dieter lelv eiggrcUkudes neaare^cl gedenkt aacii Het«. Alk ad MW wo er 
In allgeaieipea öher den atreh iwitclwn pabal ad luiacr aficiekt 56 

leanAra^ den enliischor von rölo, in der ahiicht dass kein wolf sieh in die liccrd« eimieUeicheo möge 
in diesen Zeilen , ii'- i r ii^iiicu-^ seiner allen kirehcncolli DeiiischlarKl'i M riiii le, wenn die 
sttrile eines hiricn (,ih<> (IkcIi -nM eines biscbofs) vacaut wird, za einer wähl poslnlalion oder er» 
iK'iitiini.- >u M iir<'ii<-ii. iiiMor nicht vom pkhedkfcea «ftthl dam dia ariaotalia eingiciieU mtden ist. 

liuni adliuc. Hülli r Fri. tlrrrh II ». 3*J2. 66 
antworiel dem decan nn>l <it.in <:.)|>iirl ^<Ml Mainz; erkennt ihre ergebenkpii in <li r ihm vorgetrü^r lu u 
bitte . dasa er die pitege ihres erzsiifts dem crxbischof vun Cüln all einem oncrmüdlieben vor- 
kimpfcr der kirche anempfeblen miig« ; erklirt diesi-r bitte nicht nachgeben zu können; verord- 
net dass sie ihrer kirrhc nit ntlk «od beistand dea bilcliolii voa Stras&bwg aiaaa birtaa alabaU 
Torsetzen sollen , widrigenlälta beMgicr bliebof den aoftng habe «ine« Micken an ew e— Lü» 
lerisnL HödarFnednck IIa. l».— Veig|.CiMriit. Mes.a^lMMr 1,27^ W 
mal den CfaUiakeif Comd von Cöla n aetaa» kgaln. IMeae «menmng criMgle in Mal od« inni 
aar eaMeMdt|ug dafir daaa dam «nMukaf naak der aMUakeirinn: v<>m 4 «ald. J. aicHan^ 
lauen wurde tngteldi daa «raitill Haina an lieaiixen. Ne'archiciM^« ..jm» Celenlenila «gra tuiei 
siiutii iti -iiit« Tiiiiii nun coinpIcluDi. ipsi legationis ili;;nit'j> (nminUsa. ChrisL Mog. ap> BiUbncr 
Aiii 4 iuli 124» erscheint Conrad morst aJä Jc^M ui i irn r iirk. könig Wilhelms. S6 
restituirt dem Heinrich Fr>ngi|Mioi das fur^trnÜiiiM Tarenl niii il< m land Oiranlo welches einst die 
kaiserin Otisianti» und der gcweu-ac kaisei Friedrieb dem Utto Frangipani, do&teu orbfolj^r iener 
isi, vrrlirht'ji luihf ii . d.um aber dar gcdatikla kaiMT wieder antfliikjanäaiaien balto. Clara devotio. 
Ilöfler Friedrich il s. 69 
verleiht dem Heinrich Frangipani pfaligraTen des I^teraiui alle eiritünftedes iudicata Arborea (aufSardi- 
nlenj mit ananabwe de» der rümiacben kircke lakaiBineiiden ainica anf iebzeii. Ebend. 393. 60 
anf die wn den DoaiMlaidflaabridem an Maitalg iba» varSEtragetie biii« den erzbisehef 
ven Hataa, die «baetaiipn« dea «n^ieehreina der beiligen EUiabedi in der kiicbe de* beiligw 
Fkaveimna an Harbnis «an dam iatiif an alba beeaglea ftala an etaa* gaeigneleMB» naoh ganw- 
merer «imlcül an «It nd atoU«, nu veranlassen. Retter Hess. Nadir. 9|H> 
ermächtigt und beanftiagt den biMhaf von Rogensburg dieienigen caneniker and deiiker aciaer Urcke 
und ili.ic<'><-, welche nach dem rath des herins". \.>ii Baicm dem Frli ilricli and dessen söhn Conrad 
aiihnnKcn. iiml eben SO dieienigen welchr nicht ihr mncUdisles ilmn um ihre verwandten von den- 
-filii-M .ili/.uiirh<Mi. ilirrr (■friiiidru yii bi-r.mbcii. Scics iipri.iiilic», lIudiT Friedrich II s. 3M. 62 
ant»r>ri>'t drill Pclrr c.irdiii.ilJii(<iii von .Sl. (irnrp a<l vi-lnm .lurfiin siil ilr<»en anreise vom lode 
FrteJri(-h5. davs er sulorl aii dip rürl>l.t lir Iiiith liniii i;i'diilit, niuiiiiolir al»i'r bi-i ruihun-r äberlc- 
guug sich dahin eniscbiedca liabe. liun vordetMoul, wie hiermit geschickt, den auArag zu geben, 
sich aufs genauste über die üircntliche stinmungiai kdnigpefab4ilHlienmintartkklaBnilddar&ber 
bericht zu erstatten. Intellecto |>er. Rainald 3> 63 
beglückwünscht alle weltliche und geistliche in reicb Sicilien itber den tod ihrea vaiMgOfl» atHOkM 
ito inn aakoaw der klicha aarflcbaakalven. LalMilnr «eU. Bajmald 3. M 
cnkieeborvenMctaMaein aiilitid nit den v«n ihn pgnigattand diaUrciel 

imknl ihn aar rana and aar nainaltM^ dea «nhiMhaih vanBaildat i 
alnU dorUda ecicUdtt iai. Bads Ine. Raynaid 6. — Aebniieh an den erabiacbar^ 
Salcrno. 65 
belobt öflTenllich die Stadt Lyon, in welcher er seine zuOnchl gefunden, al* er Italien verlassen müssen, 
und nimmt deren bürger All<'iiiU.tllii>n in seinen schütz. Lucida Lus-duix iiMum. Raynald 16. 66 
Oalera. Während de* Icates i»t der römi*cbe könig \V itbelm begleitet vom enbiacJMf von Trier 
llnmlbo bbh deai pdiat den MiBri. ea«* Tiwr, Nie. da OuW« «H^ ao. 
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Abrciie übrr Crna* Mailand Brescia Hanhia Ferrara Bologna und Faenia nach Perugia. Diese ganze 
reis« war ein triomphtug von nnbeichreibliclier herrlichkeil undfrcode. Vcrj^KNic. dcCurbioM^aO. 
^cb( dem biscbof von Trcviso und dem prior predi^erordcns in Nantua den auftrag den EceUa miM 
er lieh Hiebt bi* zun 1 aag. vor dem pibMiieheB atuU« pcnsolicb ncklfcrligt aU kcuer itt m> 
Itiaden und Um nit den aal^be« v«a kteacafthten gesen Üm m Mraka. BqnMM 9$, 91 
belabt die erfebcaheii der biriorvnMeifdl» temriabi iban ingewiibuete pflvilegieQ n «fthnkai 
fiebt ibw fiwibelt yluhlw ■■■nfcwm mA iWiitM m urhn irie »eiii» g il »— » im kireha»- 
tuat, wai ito wein er afab«!—» dwrtlih kemat beiwidei» b«||iHiH|iiin. Wodwetianft Itoy— IMBi 
— Ebea m an Capaa. M 
ermicbligt den cardinaldiacon P. von Gc«ri;, pibsüichcn legalen, wenn der ciile mann Manfred und 
der markgrafvon liobi-nburg aith dir >on ihnen ausgesproebencn absieht mit rath der grafen von 

Caicrla und Acer ni lind drr slidlc Neapel und Capaa, aar kircbe curücLkrlinn. >lrn > rsii lit 

dorn fftr<»rntbnm Tarent den iweilen mit der A^'t^scbaA Andri« <a beleluuin. Cum dilcctujn. Ray- 
nild .12. 4P 
kioxu^ aul St. Franciacnstag. Nie. de Curbio cap. 30. 

gicbt den treorn bürgern von Neapel ein weilläuAigos privileg, nimmt sie in seinen besondem schnlz, 
will sie onmillclbar beim rümtschcn stahl behalten, giebl ihnen freiheil inerneainuigTail|M>te<lalen 
und in aofstcllung von Statuten wie die sUdte im kirchcnsUat haben, ilclll ibr dua hflfkaMmH 
wieder bot. Van des cardbrilas taitaalataniBbaet. Ptare fideL Bagruld 9». 79 
aib> da« Balnridk ft—^ai dia ftmeH— Txm* dia h afe clM i ft (Xiwita, iri» wldw «aat 
von der kajaertaCanMiiMi««a4 vaoFrialfkKaliaraiBf BodlbMg imSia^ 
Frangipa4ii, deiaaB erbe Retaileli iai, Teiltebao wnrdaii. Caai caaeeiaiaBan. Rajpnald i, — Vargl. 
beim 29 mai 1249. 71 
Gesandlschafk erste des im ianoar im köni|;rcich gelandeten künij; Conrad* IV, bestehend ans dem 
markgrafta von Hohenburg drni cr/bischof vnn Triui und dem canzler NV allrr von Orr i Du sr 
maehibolen M-rl^ngtcn anerkcanliii^f lur Conrad als nächfolgor Friedrichs im l>;iiM rrrirh und im 
Uiini^rtich dies vom pabsl entschri drn jbjji-M- hla;;cn wurde, verzichtete iiiihiin lir ri.iiruil iiil 
den schein cint^ rinversländnisses, and grift'ersi tjapua, dann auch Neapel an. Der pabst bot nun 
als oberl>^h<-i)^h<;rr Sicilien dem Richard von Cornwall an. Nie. de Curbio rap. 31. 
verlängert dem Ecelin den demselben zu seiner rechtfcrtigung von dem verdacht dar ketaereifBsetitea 
(ermio bis hinimeirahrl. und gestaltet demselben in iedem der kinÜM ao h laya da p oria *ich av 
alelleo. Licet priden. Rijraald 9. Vetci Starik degli Geel. 9Ji4A, n 
bebt !■ Ftaabiaidi dto nrnt/Umg dn liräpfraebiea ab bcveiaaiitlal bnmdeia dam aM( «cm ca aidi 
' cbe aaabctt basdeli. lUynaldSi. 1* 
aabreibi den \ümg vaa England, entschuldigt dl« lägening in den varbandhingan wegen tbartragai^ 
dea künigreichet Sieflicn an dcascn brader Riebard grafcn von Cornwall (nachherigcn röauiehca 
könig), meldet dass er mit seinen brüdcm den eardinkJen über dessen person einig geworden« be- 
^laubi;:! dt ri nui:i>i<T Albcrl meinen notar. Qnia nonnumquam. Rjrmcr. 74 
hebt im kuüigrtich 6iciln n .illc \on Friedrich gegen die kircheofrciheit erliwseiiei» gesetie und Ver- 
ordnungen anf, und sti lll ^llr kirchen daselbsl in ihren rechten und be«i"nh^> n winlrr lu r. auf 
welche weise sie auch durch Friedrich und die «einigen darin geschmUerLsctaitiogi n. iUvnaid 1. 75 
Khickt den biscbof von Albano und den Wilhelm cardinaldiae«n von St. Ku.<lachius als seine legalen 
nach Tnscirn, um slädlc gemeinden und personen welche die giiade der kirche verloren haben za 
absolviren, so wie aach die itui.Tilictc aufzuheben, dagegen dieicnigen welche in ihrer halMlarrig- 
keil beharren mit geistlichen und weldichen strafen an belegen. Cm pn». Raynald 4. 741 
caoeniiiit den an 3S april v. i. im Hailtadiaehen mcUagenaB kaliaiiicblcr bradär FMar ptadlsam- 
d«H«M Vcaana. R^ynald tO. Veicl.Nie.de Gtobioaaf. St. TT 
darltiwbedwilwiiit— ftan aa wadnrabdwyabat nniac wwaa i ü cfcaw »rfanf dar nan- 
H dan ftm«w ftyndaib Nie; da Oarbio aap. 31. 
eraanat dea Ctrl von Ahmii, brwder dea heniei Lndwig von nankrcich, zum könig von Sicilien, nnd 
gtebt seinem legalen .VIbcri. di-n er schon vordem in dicsn nni^i Icmnhi i( m iejicn abgeordnet 
baue, vollmacht dem»* lb< n unti-r g«wiMen bediligiin;cn dm bcli huttuj zu i rlhf ilen. Ihim adver- 
Zitates. K.iYn.^ld 2 w i tucb ilm bi ilin^unxcn — I)ui %i rhaudlungen mit Richard von Cornvi.ill hal- 
len sich inrh Malli. l'aris ad IVil übi r dcssrn aiibirdi rimgen iserneMagpn N«n hol sii li ( jrl sun 
Aniou s^■^l^^ .ui. JrHoch halte ditsc hcwcrbnn?;, cibfilcii h v.im |i.ibAl «ir di r brif 1' /.ci^l b<':;ün-'Ci|!5i. 
daiaala keinen foitgang, wcU sich nach Nie de Curbio cap. 31 CarU verwandte dagr^cn erklärten. 
üairfabilbMauda» landdaai lid«i(llefankii««BbgiaRd Ar daiaanaehtt Edmund aa (vaff|i. 

• 4« 
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naihlir r li- im u rn.ii l'i.'>4). Allein iibf^ltieli .mi-i-iiniiiiiH ii. Tiilirlc diesrs ancrbicUti in keim ni iiii- 
drrn (.Tgebui-ss als zn ««■iiliinaii-<)g«4ponnoitr» ti'WiiUKtluiigcn, ilrren acicn hfi Hymrr sirh fiii<l<-it. 
Endlich f;riirdrr rraniösiilrhc pabst Clrnions IV seil l'i6A Au proiecl Diil Carl von Aiiinii «ieder 
auf, woTMf dir»er I2«i4) und 1263 durch die siege über Manfred widConradlit seiiii> berri^cliaft äbct 
das köaigNick f^rÜDdelo und rcstigtr. 79 
An 4ieMB ttfb aiari» 4m heilige CUn, weitiie 4«t pakit nocli Ion vor ihre« lode ah««tTirt hatta» 
irie et 4cnt mwI 4einiltfeal dm hafrthiiH dendhoi heinMilHlt. fUgmaM 13. 
«Uehl den MtUdiMaB vom BelofM dto an der aett aeiaca faMiAcals h ai Tth ra adep caudimla- 
ntm oad ^ceralalea» van deam er will dan lie la daa «afiiu luri* aufgeiHMnaiea werden; gtWelet 
das« dieselbea den magiMera and acholaren nriuiit: erkUK werden: will d-i«« k«in« andiTe von 
ihm lierriihrendctt elOefc' vor gericbl oder in den »cbuleo zngelaMen werden. Ad explicandos. 
R.ijtiAlil -1 Sirti de cUris llüii lin.i. >.12t. 73 
cari'iiiisirt <l<'ii St.tuislaiM btschnl von ( rackau. welehcn könig ilAlpjlans von i'nleo deshalb batu- un- 
iirln^rii i,i5si IL. -svi li ci- (li'iiiM'lbcn sein walNittigea toten wy peftn hatte. Ijm nea.R*vnald 
I«». Vergl. Nie. de Curbio eap. 33. 80 
Kückkunft nachdem «r iMh an'4 Mt di> Idt daa hailign FiMciia« n AmW sefctel hatte. Nie. da 
curbio cap. 34. 

Oesandtschari zweite Conrads IV bestehend aaa den grafen von Mnnlfort und andern. Weder die 
öflealliclMa ichriMe, aoch die geheimen beaiihnngea dendbea anier den Böeicm eiaen anltaag 
SB «ritanTcn, hallen crMg. Nie de Carbi« cafb — Zi den dmuMian «der dcoMilahMigen vnr» 
handlnagen «cbSH daa in d«B Addil. in Matk Pari» ad UM anlhtlialMBe aeteattick warin aieh 
Cenrai auf die veifcake dee pehiica Tcrmtwaflet. Ana dem iahalt crsiehr nun > da» aw seit von 
dessen abfawiung Conrads nelTe Friedrich ead sein »tlefbrader Heinrich sckoa lad waren. St 
(Assisii) verlängert dem edcin mann Conrad, söhn des gewesenen kaisers Friedrich, naclidcni sich deis 
selbe durch eine feierlidu ciwandlschaft vor ihm hat i ntsrhiilili:;» n l.i^-.i ic , iIi n ■irni^elbcn wegen 
rerhirerti'ung seine*! i hiisilirhen slanbens /.um iirrMiiilirliru rrstbciiuii \ar ila ii) |>db<tlich<'U stuhl 
Kiii lyj.ii t.riiiin Hill tiitl<- Ji r ir.^l'cn J, von Monllnrl iiiid T. von Savoi bis aafnachste mltfaslen. 
.Su|H:r diversis. lUyoaiJ II — Irli vemniithe <l,i*< lirr .iu<*<ellort A<i«i-<ii '•in schrcibl'ehler ist, 
statt Lalerani. 62 
(iründonncrslDj. Conrad iV wird exc^mmuriicir«, und der grasMme Kceltn « irii lur einen keUer er» 

kl&rl. Nie. de Curbio cap. 36. 
erkiirt «af hentigen grfindunnentag nach wcitllnt^ger bcgrAndung den £ceiin de Romano für einen 
•Anbimi kdicrt eaconmnaiFirt deaadbeni ilait dennelbcn iedoch nech aeit Iris ru himmelfahrt 
alch an vccantvoitan. TMcakMan» «nloa. Rqraald M> Mnr. Ani. Ii. 4fin. Verci Sterin degU 
BmI. 3,tM. flt 
Abreise von Rom am den heotigen atarcnslag. 9er pahct geht iher Nend nach Atdai nad lehickt von 
hier aas den l'eicr Capuiios cardinaldiaMn von St Georg ab reinen legalen nach Denlichluid, 
den V ir <l.inn im dec. am NicderRhein finden. Nie. de Curbio cap. 37. 
genebmi^i 'Iii' niinens seiner von dem apostolischen legatcn Alberl aa.ige»prochenc Verleihung des 
liciii |i.il>jllii li< ii >|iil<l>' liMni!;<'f.illrii< ii kniiinriM h* .Sinlii'n An Kiliiiiu)d »idm des köiti^ Von Elkg- 
iand , Ulli «inrücktiii^ ilrr \<iii In >H:;ii'iri \lln i i ^.ub dato ViBdiiciii 6 märx iVti dar&lter atisge. 
stellten Urkunde. .Spi tialii (lil« < liDni*. I.üni^ ( «nl Ii 2,9I&. Rymor. s4 
verdankt dem könig von ivngland iass er das von der römischen kirehe für seinen 'M>hi) KiIintiiKl itu 
Iahen angebiitene kunigreich Sicilien seit dem unter verdächtigen omsländen erfoht* ji In4i seines 
neffiea (nepote tne il&fW at asioritur snblato de medio) aiiaaneiMneB keinen weitern ausländ ge- 
iMllinen liaii ennnteit ihn dll i a » vorgenommene werk atit eifer tu betreiben. Regale gcnos. 
RyaieT' — Am dieam wid dem mtrliergehcndca aehieibem ergiebt rieh daa» der led Heinrichii 
«ohn PHedridM II rtn der aagKiehen laihallak iiEBgiaid am « min hakanU war. V«g|.Kaf. 
Cenr. nr. 133. 9$ 
An diesem ta^c starb foorad IV. Anf dl« aaehricM von dieaem todealall gehl der pahit welcher nr- 

'•{imni^lirh den Sommer in .\ssisi liatlc zubringen wollen narh .\nagni. Nie. de Cubi» cap. 38. 
Mrhn lbi di ni knnin von England dass er bei der Verleihung Sitilieiks an dessen solm verharre, obgleich 
«■iiiiji' brii.iiipien dass nach nnnnu-hr crCil^ifin indr f.iijr.iiU IV dicvrlln- ru w iii.rnifi-n wire; er- 
mahnt ibu Hill KfW.^ffMettr han«I 7ur MilllVihruiij; rli's tcsfli.-ifirj aiii'riiliriM h« n. l t pl.nii . Rymer. 86 
verkdodigl allen il ii« rr ilrm inimli nahri ^vii ("iiiir.iiliii ii.irli brr.illiUiiK mit .M-iiini lii-ri.li rn iJii: linder 

JeraMlcnt nod Scbwabco, so wie alle rechte welche ihm anstehen, sei et im küiujrcich Stctiien 
«dar lenit, «rhaltai wolle; geiahmigt In deami gamKiheit dt« an« hn kMgnich SidKan im 
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4cntNMM>ii«IA«aieibmuDd dwldKlwkiiM«,i«v«iMidt«iMnge«a4|w:Citw*4iriMii 
imte salvo. Brai^na malcr. RayMld 47. 87 

Vci-handlun/cen virT7i'1irit.i|:i^'i nui dim ni^irk^rafcit wm IlobcnburK, dem MLinTr'-'l und andrrn herrii, 
die nach Conrad» 1\ lud lU? kuiii^ri^^icli tiinc hatten, Allrio der «chon m suiitle {eckommrne \cr- 
trag zmcklagt !Uch zulcut docji wieder. Die herm kehren ins köni|;rrich zurück uivl ^.iiniiii ln 
dort dif Deuuchen und Siraccncn j Mir Ricoatd von MuaiMero iuatiliar vva A|iuli<-n rrUläri »ich 
Tür den (labiit. Diesrr nili nun MiM liitllgTr MI 4tt IrllMfclrtri Oam 
hülTc. Nie. d(! Curbio ca|i. 89. 

Vorladung der hrrrn im küni^rcick liA V» mm 9 auf», tm —tfnufrft«. Nie; 4a OmM» cap. Ml VaigL 
dMwichil bei 1% »Bft. 

beuAngl den cUiiiMMiaMB WillMim vm St. EusUchiu» als lcf;al des aposioli«ebcn »tuhles das kS- 
aipnich Skdin ia ti rib n MlmM , and dMMdbM , namniUdi anek wecen.ralbtiagiBg 
dw MiMfciscB «ddniltd, dte — ftMindrtai mUmtklM: byiild A «8 
sckMibl dem rIMMiMi kMg WnMn dos et d«n «■rii|nte BorMM von HthntwiCi den NaalM 
AnM voD Tarenir denf^iedriA w» AnÜMblea, die britder des Merfcgrafbit und odero Veabche 
im A'ich Sirilicn , nach der am lä aug. g,f^pn <ie- crlaMiriirn lifdrohnng , weit aie das kiloigrckfc 
.Sicilirn nicht ohne weiter» dem römischen siulil aiisfchajidigl bähen , mit dem analben bele^ 
und .ill< r \MiiJcn und ehren bcrjii!ii li.iht'. iimIi m i r irii:;li ich <lrn künig ersucht für die cinziehaag 
ihrer tu l>eut.4rhlaDd gcirscnrn In rr^. Ii^tlim und Ichcn sorge zu tragen. ExccUeutic (oe. Raynald' 
ii. — .\ehnlicb an den biscbof ^i>u Spu r imi dem wÜnigdieMii hrftdae md aöhM in Dt'ui>' Iv- 
laad der priesterlichen würde zu entkleiden. 
Neebde« dai pabsiliche beer unter dem cardiualdiacoo \Vilbelm von St. Eu»lachiu.s über die griue 
(egangen war und .San Germano berannl halte . onterwerfeu sieb die Iterni und baruno im kMÜf> 
rcicb, und latsen durch ihr« bevullmachligie, herrn Talbangiu» und herru Kiccard Filangicri* 
vor den catdinileo wid «IIm velk den yabete tfikomm «diwvren. Nie de Cnrbi» tf- 41. 
beuttift dem HmIM Atmen Tmml, ntMen iteb denetbe der kweho vlmrarfMi hei, «IIa veii 
seinen vitar «rlurileaca adwaknnie«, MC« er Ilm ngleicketttt da* in den iMtis dat i 
graten Bertold geitoaMniK gaJMhtnUn/k Cnveeai die gra&diaft Andtin gieli*, n 
allen für ihn dessen eheim den gn£t^GAv$m Landa darcb den ring belehaoid. Clemcw Sem- 
per. KaynaJd &*. tO 
Reise ins künijeri'icli zu dessen !<< vitriiuhmc. Hei r'e|>jr;irii> riupAaft lllnirad dam fliltt OOd IBM dei» 

scn ihier am r.ügel hi» tum (..iri;li;iri(i. Nie. de Juuuiilla. 
An (li'-x'in (üi;'- «iinic IlMrrlin il \;;ntir, INI anbängrr der kirrljr. bri /uljUi^rr lir^i^riutiL; M*n den 
begleiiiTn M<aul.'<'<t> gtHmlict. J,t't<ttr<r in der ungcwi5>li> ii vm( der pabst dies auliiehmen werde, 
•■nlfliehl zu den Sararenen, und bieiei, da er bei dir«.'ii hi.rsam fand, Cinkeernft mit «ei- 
eheni er am 2 dec bei Fo^ia die pabstlicbcn krieg4.vütker scliläi;!. 
,\nkuiift. Hier unterwerfen .■•ich Ueriüld iiiarkgrar>un llihenburc, die brüder desirlbcn und andere, 
vetltted^gl allen feiMlicbon nad weltlichen in iSieiUen und Celabriaa, da» ee «e unter dei iteiii^en Pe- 
tra* nnd aeinon eBinla ienaaiHan, nd vBiwdmi Mw« diM sie aif «wise leiten n dtti demir 
niaaiderkMCiie(iiiiiM*oli«M. KaynaMdlL »1 
bcsUiigt d«B«« ve« Heu laAdttn «ie ilun (elmldii^ baten Ihr bcrceheacbles recht raat duntaim det 
künigKich% teUt dca pftbRIlichen »(uhles zu gehören. Ra.vnald 62. 92 
Eiiuug feievUeher in diese stadt welche iederzeil den Staafem entgegen gewesen war. Nie. de Cur- 
bio cap. 41. 

schreibt dem IVterliulTu von Cal.iliritüt , r*:ii h^iti.irsi hall \i>n Sn iln-n und Mi ar M< »-iri i. wie 
di-n liiiriiiTii dii'M'r $iadt, das» dieselbe fortan /iiin di dr'> riicuiMln n ^liiM^ :;i.hiT' ii . ilirrr 

Aitt^u pritiiegieu sich erfreuen uihI wie Neapel und Capua gehalten werden sulle. llaviuld )>J. m 
nimmt den niarkgrafen IVertnld von Ilühenbnrg auf dessen Unterwerfung zn gnaden an, und bestätigt 
ÜHU, besonders in belracbt dass er schon früher bemüht war den Friedrich und dessen söhn Cod. 
nd mr.iürche zurückzurühreu , das bisher besessene grosssoncscballanit des reu hs Sicilien. Cle- 
Rynier. — Üieee tind feigeade verbrie<kiB|ea vekbe «icb ieut iat eagliscIieB reichs* 
, wann waluwheiiUah Mafa dat beitlligaag dardkEdanai auh BiglaBd ge> 



de csBiitita Xealia Cavaaeiat ia Cutii ctbaaeris eia» hanmia et de 

PeUeerU etc, wie ihai solche einst Conrad IV verliehen tUL Ryaer. 9S 
veifeiht deaudben UhrKdi UKW ««Idttaaen voa den ciakAaitcn der donaaea ia Bweli Traai aad Bari 
«■ftohew w ai li Ryawr. M 
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HmiitiiNti* irdeh* CganA !▼ «Mlithtn hau». Synic. 9T 
•AMüt dan kiaig vmt EnglaaA 4aH akk ihm «Me in rd«k SitfliMi UMcprorfcn luiben , <Uas iedodi 
die kirelie wegen Ihrer Mlörllcttes sanftmulh die tierrscliaft dtseflitt Mliwcflich lan^ beltauptca 

kiMiiu'. ihs« I T ilahcr Ldl<I iclhsi b^iti Mhmen Ri>'>;;i', » idri:;riir.iils dio kllchM daiM denlieii 
riiu^sr' tia land pinom andern lu verleilieo. Rcceyimus nupcr. Kymer. 9H 
besiiii;;! dem OttP Imdv 4« muligiBlä« BntaM Tm Bdwntaif 4a« bwita te gitftcteftTIiruO . 

Kyuiat. . !W 

Todestag. £r starb ir» haus<" <lrs Pt-fcr von Vint'a, und wiinät^ in dfr flonikirchc b<';:rah<:*n. I>i^ nAcl)- 
hcht von der am 2 dec erfolglen uiederiage des p&bsUiUien hc«res war ohne zM i-iri l »cti«Hi vor 
Mincni lode iu Neapel eingetroffen. Der lodesta^ wird verMliiedea angegeben. Die eocvdica sei- 
UM ladtfolfen. Nie. 4« CuiUo cif . 43 (oachdott in vtriiargdMiSdeK ctf ild okoe twciftl ^m- 
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Bondcsrertrag der städtc biachöfo grafen casteUe ond örler Tnsciens zum frieden onter *icii und laro 
Schutz gegen angreifer, beschworen dnrch geoanote in gegenwart der canlinalpricster nnd Ic^atcD 
TMcteas Pnndolf an d«i iwätf ApMialn and Beraaid too 8(. PMtr «4 viocnia- Km» • CMiici 

Scti>M» «fc—to» »^—tomi*!^ 1 

FUHiff kiirif wo Ffeanlinidi «licM («im in Mi) 4m yalat «■! 

MB TwftilmB 4m ptfMlIflbet Mihi ie4encit IwwlliiliHi mhiniUdikeit, Mandir andk ikm u4 

«einem reicli woUw«lleo suvrai4etk A4 hec eon icx Angße per fu et nefa» pecnnia sua me- 
diante nepoicm sonm ad Imperialen apicem c«Detur Inlraderc, vo« nnilatenoa ininiuonem illam, 

ii plji'ct , <li tj<'(i<^ aiiniiltcie . qnc in opprotirium n (Irlririu-iiinm COrono noelrr nnsritur ri'diiii'Jarr. 
Meldet Ii rui r iii btzup auf köniff Philipp von Deulsthliud, dass er es biNt.iuro »cnn dessen vatcr 
und liTudcr du- rnniridi- kircho hclcidi:;! fialii'h , dass iedoch dieser nach scinrr vcrsicliruns brrcit 
sei nacb ^ciri< m ( Kniiikrcii:)!»; ralh die kirclic an bcsitziingCB nod geldt rn zuf/i< den zu vlcllt n und 
sieb ihr All I owii; zu vcrMiidi n. >°u;;( «chlirsslich bei , dass er nach des |>iib<H(<'3 lu i^scn fiinri^ili- 
eigen waCTcnxlill^Und (mit £ng(and) geschlossen lube. Novit sancl«. Reg. itup. 13. Bai. I,fj00. 
lUynald ö6 l 
fticfaani I(«nig von England schreibt (ende iuiri oder uirang iuli) dem pabst, verbürgt ihm di« der HW 
■iMiieB lüicfcc g ciri g te a gninamgo Mlnaa llteiich snm rümischon liönige erwihltcn neffea 
OUo, 4tal(t Am m|l«Hh fl>r 4i« «ntena SP mal 4aKli 4«a bnciMf von linimB ülMtactiicIrtaa 
vier rlase. Quali» 4e. Reg. inp. 4. Bd. IJU». RajraiM Bl; 9 
Btl4Bfai graf von Flandern biuci (in inli) 4ni pabit 4ia mU m4 kiSMlg Ollai «ancrtimOi Plnt 
obiluro. Reg. Imp. 7. Bai. 1,889. 4 
\. -r ii von Dachabarc aa4 Mala Mtlal ^ iiii) In pabit «fa vailart Om foinaC tbt^ hap. 8. 

Bai. l.ÜäO. • 4 

\doir enbischof von Cvln sehreibt (im inli) dem pabst, mcldd ihm ilic wähl und krünnng Ottos, bittet 
ihn Odos gesandlvItnA {e;ünstig aMfnHM.b)nei) und dcnf^rlticn al> küiilg zu bcMaiii^nn. Post obiinm. 
Reg. Imp. 9. üil i.M'j. « 
Adolf crzbiscbuf von €üln, (iertiiird abt von Inden , Heribert abt von Werden, Heinrich herzog von 
UrabAot, Heinrich graf von Kuk , Hernard biscbof von Padarltoni , Thielmar bischof von Minden, 
Widikiad abt von Corrai achrotbeo (im inli) dem pabsi , dass sie nach mancherlei beratliiiB^a aa4 
mklvaMachen aadUdi CHlOf den aoba Ikeraag Heinrichs von Sachsen , zum rvniiscbeaf ~ 
irtldl, ilniaAdiangalaiiiilj On friiai4ig|l aa4 ihr« IdM« nm ihn «aipraBgeK Iwlmj 
4anB Olla 4ia ndMa 4ar idid 
lathab«. ÜdamaftlnMlIn liei 
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vou Nüldra: «legi it t ijn>rrr.vli(iiii t<iii|ioralu^ Tili. Cum placaus«t. Rpg. Imp. 10. B.il. 1.6H9 Or. 
üudr. 3,266. — (>li'riili.ir ist dir^i r bncl sli icli <ii'ii Jri I zunichM vorber^cbcndpo in der xweitco 
hUfle its iuli tu .\chrri ^i'sclirii-brn . roch rlic die zur krnnuiii; Otto« vi-r^Jinnii tleS ftfllM WiC* 
der aiucinaniicr gegangen wirco. Vcrgl. des pabstrs .intu urt vom iO mai 119d. 7 
Johann Rusca potcala von Mailand und drr ralh dieser .it«dl schreiben dem pabsl, enipfehlco ihm die 
botacbaft Ottni, beglaubigen insbesondtr« ihren darunter befindlichen inilbArger Monachiu d« 
Villa. Ex pagina Reg. Imp. 6. Bai. 1,688. 9 
HciatkanA dar dBMtclwa fiiniea tod 4cm »i mllunch««! 1196 (Am. Aig.) aagacreianak 
HaeanttciffcitB a i aaacli Jacabt Nveni wnt a MMnMinla paitlbw aA pMrilaa i 
dolfns nalhaiaiadaaaia ariaca|M«i VerteldM NundwirgeiMi« fffUdfUtf 
episeopus «t WiftabaiftH« tan« dccl«», qai non mallo poit totinilwiiii aiflga 1 
piL Rerenoa «st aliaai HenaaMHia lantgraviui Tburiagpa, qai ae |a«ci» IraHHiia 4M» Ooaal 
r«gi iulMMDl« «t iMminio C4MU(rinxil. Chron. Sampctr. 
iRichard könig von Eoglaod «chrcibl dem |>3li>l. tiiilrt ihn waM und krunun^ seiiu s ncifen Ott« ^at lu 
bctsaen, and ihm das reich l)«-ttt:&dtl<iii(l zu lj(;!iti<lic:ci). ^anctit.ttciu vcatraxii. iUjf;. Imp. 6. Bai. 
l,6ea ILiviiahi .^4. 9 
Todestag de« Kicliard Luwenhen königs von England, des gönnen Olloe (viii id. a|'rilia, feria tcrcia 

aole raniis palmarum). Rog. Hov. 
Johann könig v«a Eagland ven|iirieh( genMiiUD iuuttraten von Piaccnxa die 2126 niark la crseuen, 
welche »ie imf vamolaiMItt ktaig BiahaHt aaines brndrri (Dr den römischen könig Otto am 
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OMaala Im «ria iMiaM DMicndum). Rymer. Or. Gnctf. tflO. 
Qam. Afim wM biatau gefolgert: negotium imperii !■ aoria 
Romana nan aiao iMcnnic Tavore gaitaai fUste. Gewiu! GaMiidlteiiaAen in wichtigen angelc^en- 
heiten rnd Tefhiadnogen an rremden orten booteten iseld, damals wie ictxt. Da» iit nichts neues. 
Abar man wird iluch nicht etwa meinen ijj.'!< !< i | i! t erkauft wonlen «l i. I)ii'» r hattr w.ihrlirb 
mit PhiMfip ein be^-Mirai gtachift maehcit k'inni ii . uml h.it sich iil>t:rili< .h aii< Ii i rjt djiin ftir Oidi 
erklärt al.s dessen reicher gönner nicht mehr lebte. Ui 
Philipp künig tod Frankreich beurkundet den mit könig Johann von lutgland geschlossenen (für die- 
sen nachlbciligen) frieden. Darin hnssl t s: In convcntionibos istis rcgi Anglic habemns convcn- 
tiaiM9D, <|uod ipse nepoli suo Othoni nullum atuilium faciot nec perpecaniam nec per militcs mm) 
far gaaMn nec per sc nee per alium, nisi per conailiom et asscnsnm norttrum. Or. Ouelf. 3,M§. 
Ryaier. — Aaf diaie elausel sich beziehend, vctweiiaHe kinig Jokana dem Otto die aushindi^aag 
dessen ww Riehart L^wenhers deaudhea vemaebt halte. 11 
Ola adUaSt nHUff» «eile aiehaaden leidiiAntaD acMbca daai pakat, «4 IMcn Iba aaf ibfan 
bam ab 4n qKfataaiHlg fewibhcB btaig aanaikaMca. Vifgl. dbao MMa 1». — dar aa«> 
wurtdaapabalaa («hau aeiw SW'nr. M> aiafatma4ia*4iMarkriar 4mAP.ficbMrv«iinaaaau 
aherkrachl wtirde. \t 
Balagcrunj; irr tfO-iMplcn kirclic Jiirch Wcriifr von riüUn'i. Koilcni annn crjntii;il in «linfi'si Trevi- 
rcnsi sujifr Khrimni apiid fancti (inaris o|i|ai1uni, ciiiii (iariicrius de Hulan'li'. .qui i rat in |>.ir(<' re- 
gia dr .'■uc^ii, <it>'<i<l'Ti'l iccl'<iriiii in i]>\i) ca>lr<( »itam rt niuiiKaiii. clrrii is H<- ^^Iu^ hicaiilitiiis 
(crucittxuinf in fcrK'vlra. l tniH di- rcrriiM'ju'i diaholico irpiritii rt'pli'lttS ijuarj-lluiii rt iirnti- tra»i( 
Contra crucirixinn. Ki r-m- di' criM ilixo iiidxij >aiiguis fluit largissime, cnnrtis et fnriA i'i intiB qui 
aderant ccrB«isilibit». Li ijiM' liarn' rius U'rriius obsidionem dimisil, et ab (M> loeo aufugit. Albcric 
Guido biscbof von Paicstrina, jkibstlicher legst, bprirhtel (etwa im aug.) dem pabati 4ass er zu Troyos 
mit dem bischof von Ostia , der noch nit den ihm ia Frankreich aufgetrageacil gaMhäften lo Ihnn 
habe, rürksprach« gaaamnun, and dana, nacb varMaraiding der aiaglalar Fbilipp und Egid, nach 
LftliickgBMini, nü d«Bi kaaig Olla in Acbea mmmoffilntn od (a«l»inni) iaCiln ein- 
fMagn aai Hiet hak« er Tar den traiaanwallHi Hilten, t«m daran naU akh die kiicUfc «n 
Haini Wanat «nd Spricr ahsichtlick augineMnaian htUni» die fHiillkbfa briefe (vom I aMtos) 
□od dieanerkanaung Ottos publicitt. and die Kegner nit der ncMnaiaalcaden belegt Ein gicidiat 
habe er hierauf fctwa zu anfang d^s aug.) auf einer ku forvoi sehallcnen Versammlung gelban. 
Beglaubigt dann noch bei dem pahsl zwei boten, dir hnidcr Gub. und F., indem er schlicMlidl 
bemerkt, di«« ucnu es aurh nur den uri^tlu Hen fürtten >'rn»t gewesen wtre, Ungst alles entschie- 
den sein würde. Bcatiludinis vesir«. Reg. Imp. Sl. Bai. 1,719^ Rayaald 13. — Der weihe des 
aattaaft wird aidt «ediaht; AerkiieriitaUe iedenlkll* ffiber. » 
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|MBgi»*er Philipp nolarius des pabstcs bt-rirliiri. i i-iwa lu inlaii^ sf'iiicinlicrsi <|i nisclt^'n, na< h '.Ii r iiicr- 
' kriinonx drs künifn Olto zu Ci\a (zu aiilaiii; dc! luli; liahc sich <k'i Itucliul suu lUlLilnoi iiut ihm 
nach Maslricfat br^ebro, wo vor virlcn vers^inirrh. n lürsKii und hrmi die culni-r bfitaiiut- 
nkacbnnjsen nicdoritolt norden seien; meldet icnicr das» der von Otto cioigcrniMsen culfremdet 
gewesene herxug von Brabant demselben nun so günati); sei , das» CT das clieverlübiilM mit seiner 
lochter erneuert, die trafen vim und Geldern für ihn gewonnen ui>d $ro».vi- rüsiungen ange- 
onlnct habe, wahrend vrim Sciut ihrn l,i<,t gar nicht mehr gesprochen werde. Nur die biscbüre voa 
Woran niiii Spnn, 4cr cai»i«r der touignf nalMt eiaigan grafeo bidloi mit «üawoi» 
iniam. dar hmng na BAlHiMni mi 4ir UidMf T«k SbHilNnt müt Oüo «ck«. tn MgoiHick trim 
4« UMhaf TM Fifailrfafe Md Hicblcr BcM ngktali mit ihn mK« ««r 4w kIm nMh Bümgu, 
irs aie die tUdiaf« Von Mniu giid Wof nt B>bit nrin graliR nd Imra ni gmriMen bofllaa. 
Po5t pronunlialionem. Reg. Imp. it. BfL l,710i RcjmaM 16. — Dieser brief seheint sich dem vor> 
ber^ehendrn anzaM'klicsMn , obKleieh aodem nachrichtcn zufolge die zixaininenknnn zu Ma»Cricht - 
in eine ganz uhliiMiiiiiiiU' icil iIcs l,\h^^ 1202 IjIII. Ilir-r ilcr ln'-fliiil' mi» M.iiiu uii'l iIit mui 
>Vorro> gewouiHtn wcnten »oileii, ao war nocii nicht zwi^hen ihnen cuUrliieden; der bricl ist 
ah» vor dem 22 sepL cMchrielca» IlHMlf war wicht vi* wir mbM wiwe», dar land^nf ateh nf 
Philippe .Heile, 14 
Philipp künis von Prankreich Mrhreibt (zu ende 1201 oder za anfang 1202) dem pabsl wie sehr er sich 
wundrc dass derselbe den tHto, welcher doch minder rechlniissi; gewählt sei, durch ninlien und 
legale aaf alle weUe zum kaiscr zu erheben strebe, zumal der»lbc und sein ganzes geschlechl 
foindMÜg gigsn FrwütratcliMi} wnfnAt lürPUlifiis «rfebnilMit gcgoa die iwnisdie liirclM 
ciHnaMlM; iMglMiUigt dm nuiflkgnAii «M ifaaileiMl. üinnar idwiinuk Sag. Inp. 19. Bai» 
l,TiT.>- VcisLdieaalwwtdMfaiMiMbeiBinXttlMlI. lA 
Cotonis Weüie in Htig» Mn kitclMr tm Lüllicb in dar aalaraetave dank dan eardbalMaeliaf Gwd« van 
Patesirina. Rein. Leod. 

Guido bischor von Paleslrina a|H>stolischer legal bestiligt die «liDung des von graf Umnricli Voll Sallk 

erbaulen uinl ilmird n l."li.-i<;ra zu S.^in , welche) «r m lli^i ut "i iUi Im Z' iis' ii Adolf erzb. von 
Cüln, I ii' liiiiiiili liruiiii |iroh.<l in ltounu..sw. (culniiicbe geisiiiche), lleiurich herzog von Lii»- 
bor-, .lic ..-raiVh Ailuli v^.M llrr;; . < > t-rhard vwi Ai«! LMIiwm UociutadeD Und WüImI» va« 
liouüie iiH llist. I ri^Y. 1.6*1. 

apii'l ]>r.titriii Juhiiiin knni; \<m England dankt den bürgern von Cüln lur die ehren und die gudhalen di<' --'u- ~> iii< m 
archiepk-.iopi| neffen »)llo rOmischcm könig angetban haben, bittet sie ferner so zu handeln, meldet ihnen dass er 

im Stande sei demselben beizustehen. Sudcndorp NVeifenurk. 62. Ilardy Ruf. lit. pat. , 
afvd Saum Joham itänig vonEo^and billct dea enhisciMf von CanlMlraty uad deaten deros auf« driugendsie d«Mi 
rtniadiaii Icvnig Otto Mit «cidlUlbaMiBMabaii. Oft OwMl S,mi, ftyaier. 18 
DwnaHie bcwlnndtt da» ar aiit aeiaeai ItADipdcli itfttm ncflca deai lüariacfcaa b«iiifa Otto gtffm 
iederaiam nit radi wid llwt ni Mtn vaKwodMi «fi. b geniHliclt danan aiad mlle fr&kaiM 
nii<<iliebigbeitcRnr|«cliao IwidM Iknim ariasscn und venielen. Die» Irsa an MlHifeal dar U- 
nig durch graf Willicln gradiworeo. Andere genannte geistliche und wcIdidiB barra fialicn ver^ 
>|irii<hrn iiiiil :;<sih»nrvn auf treuen Vollzug ballen >;ti >yi<1I<'ii Or. (micH'. 3.765. Mon.Gcrm. 4.2Ü7. 
Jadrra Zir^iMraug Ui r 2sUUt /aitt m Dalmalieii, welche damals <Jrr\i kninir \.>n l i)>;aru gehorchte, durch die 
krculzfahrer auf iin^tilU n ili r N ' iirri iiii r M>ri pnl st Innuirri» uiiI-' li ii liste missbilligt Uad gCgCia> 
stand vieler vrrhainllut.^-f n. {ivM.i Inline, cap. liA. thron. Halbcrsl. <il. Schatz 7U. 
Onilbnrg Waldemar könig der D iiirii miij M.im n. In rtog von Jälland, h«rr von Nord,albingien , beiirl.uiLiIn <l.i4s 
er civibus Lnbicen^iiiu* iqui spccialius niutro »e obtnicruni servitio) candcin lani in irrminis ijuam 
ia usn finnini suornm vel quibascnaipw «Iiis, que eis primum a dnce lleinrico et (lostßa ab iai^ 
ralere Frethcnco collala est, com comes .^dultila «le Scowenbnrg et cnmes Rernardu« cintam csm- 
tndTCt aiisinM Lllllieoaae« agerent . anctoritale r^gia c«aferrc duxiinus libertalcn. Cad.LaV 
1.1.18. — Mit iahr IttS and rc«. 3, w«l«iw latit«« «Iwr anf UOt gelica aoU. M 
llcrhipoli Ermordiiag des bbcbalh Caarad Winborg (vetriwr tma Hüdaabeba} fofebieaaileta dardt dia rillar 
Heinrich von Rabensburg and drrca diaacv liaiaid und Conrad. Derl 
könig Philipp in nngnadc grfalleBa BSiiaiar ftalaa i,Kmvi (wo j 
Arn. Lab. ap.Lribniiz2.TiO. Chrt«. Maat. Sar. ap. Haadcca l^lft. VatsLIaataaBaaunSadac 
1202 und 23 ian. 1203. 

a|MldWiDI«n Johann kiMii^ m>ii Knj;land flankt ilru Lür^^crii mui ('»In für die uiil<'r<tüi/iiii;: nrli:1i>' si<' di-rii k'ini^ 
Utio seinem nclfctu geleistet haben, ersucht sie dL'ius«lboD Mich ferner mit rath und Ihat beizu- 
io aad allaa ihra fat Jainan acbinai 
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durclu'Hii;; in ^l ini iii l.iml iii I ilirrn -»iLiri-n , di.rh 
Or, üurH. 3.7«;. li^rily Kot. Iii. |HiU 1*,4U. Kviiwr. Sl 
\doir iTzbi^chor von COln rrnturrt mit ralh <lcr priun-ii edeln <licn>lmaaD«'ii und bürgcr das alle 
bdndnUü xn-iachrn d<T kirtiir Ciilns auf ilt r rtii«>n, uad Heinrich brrxos; vnn I.nihriogcn ood sei' 
nein Und auT d«-r andern sriKr . d<>rgcs[.il[ it.i<.s tja»>rlbo UDaudütlicSi lji Ni> lu n, und das5 beide 
dtcile, ^ciekwie anck bcrtoy Heiaixk v«njinKhcn hM, mi% mtk umI tliai mcIi b«isidi«i Mllm. 
Z«ngm: Eogdbwt dtHpsWt, Udo dmdccMi, Gcr«H ffob«! vwn Xaatm, Brww prahlt von Bmo 
(«{liier enUtcM) • Ttwoiciitk pnkil -nm St. Gcmat Itcwkilch prolisi vra ApoMda, Tkeo- 
dciich pnbit vim ^ Canilieil, TInodaricb firotat vm Sl Aadrcts, mglMer Oliver (der geeefcidM* 
idwelbcr des leUtgCB UadM) . Bruno von Bi>n»beiBt GalMd itoiar. Odo gimf von Grldi^ni, d«r 
VmIk VAU Cleve, die f:r«rrn ^^ilk('lm von Jülicli, UeinrKh von Sain. Grrard xin Kre, Lolbar 
Vi-ii JIiK Iisla.li II. Il.iiirirli vnii Kl '-mI. Adoll' Von B«rg, Arn.ilii mm AIimi.i. \il(ilf von M.irk, (iot- 
Iriil Min Aritüticric Ulid lli inrii li voo Tckrinburß , lernt r Uilu v^u \\kkrruiJi u. s. v . I.aromblrt 
I rkii. 2,6. Üumont Corj.s I..130. 21 
Vfrlra)( zwischen Heinrich farrxig von Lothringen nod Throderich firtf von n^lbnd über das zwi- 
schen ihnen und ihren vorfahren tircilig gcwe.iene land zwischen Maa» mul "-ihrlde. Zeui;en: 
Vlieoderkh )^i-<hof von l'trechl, Malhilde hrrjfi^n, Ueinndi kenof von Limburg, Albot (nf voa 
Da^biirx. i'liil jtp graf von Namur, >Vilhelm bodiir dat bctMgs» MuMich VM Ciiik* AlhcMdaa- 
sen lohn n.».w. DnmDirt Corpa dipL l*,ia(k 
Erokerons von CoBsiaatinofel daith die ktenliAlinr. Dar UmW Camad vaa Baibentadl war dabcL 
€eiia Tr«v. apk HonilwiM T9d. Chtaa. Hallaral. ad. 3alata 74. — Daa daatalt «Mar gtaf BaMain 
ah liaiacr Iiier fairABdeto lateiaUdie 
Eingecngc zwiseken Balgaren md (iriechen , 
wiiTten Enrojia. cudii^tc ea sieben und finlki^ iahrc s|Kälev < 
kaiscr tu Nikm wiclrr in iIpo Ih 4iU rlrf liaapWadt aafltl. 
vom vjili r iiiil dcn 5(ih[i) htc rbt war. 
Joliiiiin kmii;; mmi l'ji:l.itlil iui ilic harone n. s. w. : mandamns vobit 
Uidi ril uuki» Irta iiiiUia luarcamm qius recepit ad opaa nepoiis 
Uis *it. Hardy Rot. lit. pat. I*.48. 
Johann köiiix von ED|;land verkündet dass er den Cölnem, (o lan^e »ic dem k<ini)c Ollo ircu bleiben. 

(^leit durch England mit itirctii wcino und ihrer »ontligcn kaulmannscltart Ke^ebea habe, 
die gcwuhaikbicn akgakm. Uaidj KoL liL pal. Sadendorf Weileourk. m. %i 
Maum kioig.von Eaglinl gaMatt« aaiaa» aiAalaaieiatet da«* er Minen nefBa dem kfaig 0<i« 6000 
»aik ata saiehaBki Hd 4m aanaachiil deoalkaa Cewad <• laarii ah «inikhfi^ iebniainktaAa • 
amaaklai. Man. Oam. 4i9Mf. SadeadarfWeHfcaarlc. Hi. M 
lEdkkert kiicbaf tm Baakerf benriiandet mit dem cid der trenc und des ([ekorsana daH ar bei iciBCt 
consecralMUi gdeitM kat , aiiek in der reichun^cle<(enhcil dem paksic zum ^konam verpflidMct 
in sein, und ermjdilizt '.• inen cleriker Liiipultl liirs m «rino Seele zu schwören. Rsynald 1306 
I ^13. — .'\o« mehrliK-lirn Lczufpiahmen in ijrn putollibcu brtefcn Kcht liervor, dass viele jccisilicbe 
und wcllhchr liir;'''ii deritleichen vcrsichiTim^' n ^(ej^cbrn haben. 2' 
S Chrislenllinni zuerst ji-n.M it« <ter W'eirhs<-4 in l'rcusjMm- AH»» liodefridim ili l.nl-iin in i'oinnia cum 
monacho »«« PhilippM Wim tan» Auvinm, pa^üno« diMili iiicm i t (:liri>u.in<i» , (rjUMwi, e| l'rulcnsi- 
bus paulalim pri'dicjkr« lucipiena, daeem l*kalet ad lidcm convt rtil et p<»stu<o<tum tralrein eius re* 
gern Sndrech. Mnnachus Philippus ibidem marlyrizatus esL Alberic, ad 1207. 
BettebC der cardinalicglleil Hogolin uiid Leo über die seit aogusl d. i. mil Philipp und IHl« geführten 
TCfiiaadlaBgaB!! aMia In acL erstallct, betreflend: I) aksolvirung Philipp« , 2; freilassang dea «n- 
kiMlMra Bran», 9) laiigairanf Lapolda «af Maias, 4) vaewaltaag der apMiaaUeik dia<«a cmlifla 
dnr^ ainen plkallleliea vaewaiar, ft) endaaaaag dia van PkOipp gegea Otto gcaaataMllan l 
•) awaimali^es ge.«pridi dar beiden gt^gner «kne ttM$, t) 

anfein iakr. Reg. imp. ISS In fnavc Epp. ed. Bai. 1,730. . 38 

Lupoid bischof von Worms miltelsl pkhsüichen schrvibcn* vom I nov. 121X7 nach Kom vor^t ladrn 
steht hier zu ende 1207 oder zn anfang 1208 unter den walTen. Inno«ein aji die noch in Uculsch- 
laiiii tii iinillichen legalen: Linpoldum vcro noveriti* apad Seiiii« hn^iililm^ .irtikn« implicatun ad 
nnstram prcseiitiafn non venisse. Cnin» insolenllamelf tnlliliiim ililisenirr priiwipi (l'hilippu) ex. 
poDali.v Kr;:. Inrinc. nben s. 314 nr. 2.1t). — l.upnld ».-ir ilic e.^iiüc erste iahrcshalftc in Ita- 
lien , denn noch nach ktaig Pkilipps eraoordunc ««adele ihm sein brudcr dnitkin ciaca holen. 
Vaiiil. Uanack 
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BigaBn UHftoTvM Otli* und VtlMri IcriehtM dm ft^it -wie er lu Maniaa den krank gnrordeMO 
car4ln«] Leo em-artead, am M tani die irrsten fruchte von künig Pbilijips ermordung vemMMnca 

h.ihc, vic il.iFin li«siiininlcre DMlirichtm l iri^rir'ilTi'i) hi ku, und die eüircissenden unordnim|;cn 
«citrrni hrwi^is geliefert hällen (<Iir<'|<iion( j ci |jr<'<li , iK ciijialioaes rcgalium «pie a ciMniiibiis et 
casti llaiiis . siiut Ji iiiiiliis ilici'ljalur , rojteraiit excrceri, argumi ntui» nialcficii civniiDUsi validuia 
induccbaDt). Ab er dann cndiich anl bitte des palriarchcn von Agici (eines der machtbotcn Phi- 
lipps an den päbitlichcn atuhl. Tergl. vorher s. 2i anlcn) sich nach Verona begeben, habe der eil- 
bot« wetdien iet bruder des bischors von Worms Liupold an diesen sendete, dia adum früher 
dmhdu dwaOfllel von Trienl gegebenen bi-trübeodeo nachrichlen beslätigl, walclM HUB erzählt 
werden. Cim ««wni. Heg. imp- IdS üi Iaimm. Eff. cd. BaL 1,730. Bayaald 1 fktfm. M 
FikrsieovcrsaiAniaag. Dw biaberigeB nhtogw PbiHpft «rimmai uMh deHca « r m idu i ig Olta ab 
V«irBl,«lMHi«.a«L 

TOkBi^ltMlscktaAtMidä« anUidttfc m Main CMd Ihcdebgrg lod Wer. an i 
dMiMbe liiacfaift, M die IM* von VtOU mmI JfanbM. mnI m mhj 
wtniielM lüftlen; «MwofM ihitn mTden darch dtn bmdar dea kint||*, dm henog von Saekse«, 

erhalleDCii brief (der dem anschrin nach eine grldbüirc (ür Ou<j br^itlragle); bcglaubi^i bri ihm-n 
genannte gesandten. Or.tiuelf. 3,637. Sudmdorf Welfriiurk. T'i llanfy Kut lit paL I>.'J1 H\ni('r. 
— Yeoit in .\ngliam dux Snavie (lese: Saxunie) HeBricu> i x \t^ru^ (»ti.iMi-« ce-w Aliniatinnriiin .id 
regem Anslorum; a qu» noo modica pecunis nd n^ui |>ri r.iti ()tiiiiii> ri'ii'{ri;i, r<'{>:itrlari' inauiritvit. 
Rog. de \\ < iiii.ivpr 3« 

Derselbe nimmt den Luurad von Wilra, scnescbali des l&üntgs Otto, »eine« neflen, mit taiid und ieaten 
die er in England hat in seiöca idnilz , will dass seine bcamlrn ihn nad daa |aiiiige schirmen und 
handhaben, erklärt ihn frei von geuanulen abgaben so lango derselbe in snnana dieaat iaOentack- 
land ist. Or. (iueir. 3,638. Rymer. • U, 

Dia «adt Batosaa vwaiclklat at iU» bBiinnnifa «alcha kaiscr Heinrick VI aar ictt atiuat (adai 
ai«,«ad«aMwdaaiBdlaatadi|aawMaaftiiahaag, «ad amliiat dieaalbaB Ütct aide, ainlkh:. 
Hadictaa. timn tmtimli an Aisalaia» dua die dtaMhaft laiala; alle« aa haadca dca pttriarckea 
WaUgw von kgM ah kanigiiciwa Icgilaa. 8a^ An. BaL t»r v«i$L daiellal SK «ad Mft. - 
Aus den Mcr vorfmdlicheB whaailaagaa ffgicM aicfc daa« Baiavieh voa KafcailWK clnirorer 
des könis^ iini.ib(n'i.irdneter war. 32 

Eliorlurd crr.bisdH.if M.ii SiiUburi; verspricht eidlich •n i-^cn «Icni zw icsjull der /wi-clii ii licm |i.ihst und 
dum kaisiT aii>i;>'liri<rh('h die»en Meieren iiir zu vcrlasx n : vidmi hr in allen diiLi;< ii « rkhe 
die ehre de* k.ii»iTr< i( Iis umi •x-iiu r ptTMjii iurdi rn, ihm alü. 5oin<'ni rechtmässigen bs ri n n>it pul 
und in selbstpcrson itach krälten beizustcbeo , ohne m sutciu n lallen auf cnlgcgenstchrudc geböte 
dvspabsics rürk-sicht an nehmen. Or. Guelf. 3,799. Mon. Germ. 4.218. ' 33 

Johann könig von England , berr von Irland, lienog der Normandie nod von Aquitanien , graf voo Aa- 
ioo, erlässt den bürgern von CUn eine abgäbe von ihrer gildhalle tu l/ondon. so wieg 
iin MuUadigMi abgah«a ia Londoa «nd in gm England} geilaUct ibaen aicbcr la 
an geheD ia aelMB gaaMS land, kti dia aMttcn an bamchaa «ad kaadabdkaft aa treibaa» urie Iii- 
Bca daa aebea aein baader Ricbanl augelaiMai bat, aiilTatUftaU darftaäbeiltn daratadtLoadaa. 
SaMariB» VA. Gesch. der Baas» t,U. M 

PaibitllMMeax excummanicirt den kalter Otto, welcher eben ins künigreich Sicilien eingefallen 
MtT. Dicln» inipcralor contra iuramentum qnod fecerai domiiio pape Inoocenlio regnum inIravU et 
Capuam. rriiiii< r ijuikI ildniinus ijisuiti ii) ncins.i ^aiicti Martini cxcommunlcavii. Anon, C.i>s 
ap. Gatlnla 2.T3fi. — hiisn schiph/ wurde li.inri , « i« si» idiiilit h , am f«lptenden «ründoiiixrM.ig 
(31 märz I2HJ der in Hiini zur liier divs ii-lerfe-.te.s zusammfime.tnimlen im feicrluh M-rliin- 
drL Rieh. Sangcrm. In Ucnlschland war Otto »o wenig beliebt, d&»s nun H'kr bald bL-w(tgiingcn 
gegen denselben sich zeigten. 

Albrecht erabiacbaf vaa JMagdebnrg vMkfindigt nacb aoSiirdeniag des pabetea den Aber den haber 
Otto vcrbtagtea kiidMiAaB«. HagdebvigerScUffancbraaAi 
bargZ,M. 

gaiaoiiwfcaaft der enbiacb&fe vw Haiaa «ad Trier nad daa biithaü ttan Sfsiav. Sie < 
licfc gegen Otto, ßr Friedrich. (Jade ceovencinnl apnd GaaAnaaMaak TnvcfCMis et J 
arcbicpiseopi et Spirensi.^ epi9co|HM (Cowadns, toB« eaneeilarim videra de Mata rcgaL El «b 
aal) fra paam FHdericft regeSicilie, et introdnctus ctt ia regaam Romanoram. GcaUTrer.a^ 



Bantbaini IM «it eiaicbaltang «aa der ansgabe W>ti«abadH. — Molaa Hagnadai coatra 
. Leod. *d mi. 
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l'&ntonveraammlaiig in bring anrilii' r iruininuuicirtiii^ 0([üs und i'w w.ihl rincs m ui n Lüiiig^. |p4o 
eciatn »nno IHnsnntioui »rchii j)i>cii|iin 1 1 Ii :;atu'i a p.\pa crjiisuiuius (Ii gjl « urUi er i rbl im Mgcu- 
>l< n i.^lir) [Ulli lliriiuanno lajilgr:i\in ei rc^c l!<ri niic et quibiudun principibus t t iiuliilibas tcire 
aputl ila\ iuLvrg cvlloquiDm babuil, nbi cpiMopuni ipMus civiUlis propter ncccai l'hilippi regia ex- 
pulsuin reatiincrunt. CuiM ctum huiiu negotii fuii, m '« cviaduin prccrplum pape Oltuncm imppra- 
torcin rclinqocrcnt, et FriJrricnm rcgrro Sicilie elij^rent. S«<i cum plurrs a&srnsura aon prcbo- 
rcDt, infcclo ncgolio r«.xrssrniDl. Ibi etiam Sirriijus episcopns Otloncm imperatorcm vxconimani- 
Mvit (worMir 4mu nn midiaeli« p&Ugraf Ueiarith mit itm Iwnog von Bnbmt das enitiA 
verwtatu). God. CoL ad Itll. — Nacb dcmCbnio. Sanp. af». Ma«l(w3,U8 hafcw sweJ vcmaaim- 

M gehaiiBe war und ao ctacm gpffmulwi ort «am klaic van 
TCO Main» Hagdcburg, von den lüdfiilM t« TbiimBni mni 
vn den mark^nlen von M eiiaea t«lultea wurie. Oiei stimmt aiemllck fat mit dem oaebridllien 
dn God. Col. weldiar icdwA aar dine eine vcrsanralung kennt 
Fürsti iiv(;r>.iiiMiiluii2; /weite und üfTentlicbr'. Oitu wird auf ilii: pilistlidicn fi riefe ^vcrsl, Ri-; Iniioc. 
ohca 3il u[. 30'; ih krtzcr abj(<v<etit , und I riedncli küai^ vuii Sicilieti wirii au »einer »Uli 
zDm rümischcn königr: eriMihli. Pruindi' lacite disredK nies (von der ersten gebeineu versamin- 
lani;) celero) priDCi|>e'> en lalui rr' eriiiüilKi, dmiec iidvui lurali In uppido Nuronbcrc colircii public« 
Otl«ncro homiiicm hereiiriitii nnrniiiuveruiit , et publicam facieute« ei coniradicturiam , Fridcricuni 
licinrici imperaturi* fiiiuni «Ic. ((iunxelin welchen OUu an seiner »talt tun'icki;elM^<-n halte, (t- 
kauft nun die ibürtngischen herrn. iiml vcntüMel niit ihrer liülle von Mühihausen au$ die hc- 
aittoagan dea tandgrafcn) Chron. Sampetr. ap. Meneken 3,239. — Uiv zweite bauptslrlle ist beim 
CoBff> Vnpb 319 wo insbesondere die abordnung des Heinrich von Neircn und des Anshelro von 
Jaitipfan an dan ittQ|en üriaMck Iwaduieban laL Dar «nta bliab in Varona naa anf din Lonbar- 
daanwiikoft, der andare nbar (claagi* 6bar Rani, wa Fleiedri4ih raf dai pabeiea batrieb von den 
RöHemwftMaMdMiiHitwwdia, aaah SieiKan. ▼ai|l. Ober daa waikfo abn a. Wi — Das rin* 
ladittgswbreibCB der dcvttcbca flnleu an FViedrfeh, «elebe» ani Cad. pUl. tSt an Wien (quart, 
p«rg. *ec. 13, zwei coli,) bei Kortüia Gesch. des Mittelalters 1,490 abgedruckt, und bei Raumer 
Hoheiist. exlrahirt sieb findet , giebt »ich durch gioalichcn nungel an thauachlicbrw jsehajt 
und durrii k.iuderm isehes .meiitaadcrreiben bndmlwgiiioanr iiidaiinHei. alaeMenrart 
)i,i\\r ^i hl( chte st\lriiiuiig itu erkennen. 
Kreui/Iahri der kiiiiler , eine für die dajnalJgB dilluidfiche niaiiilnf aahr tAaialdatilliadi 

N\ ilken Ucsch. der Kreotsöge 6,71. 
Ucberi^ll i'irmdemacand aitaabaadlnag Utticba auf linundAbH danb Heinxlcb fceieaeg von Brebanl. 
(■od. Col. 

Johann könig von England schreibt vicccoiniti Tuwarcensi: daiaaatoKlTe der kat«er den grafen von 
Bonli^pie a« ibm aacb En|land foschickl kabe and f&r daiana Irene diemle ciutebe} daai der> 
aelbe angleiek cwdeiutbtle^ niigcaeidet umI gcmetdcl biba, daai er mit alter muiA, waaii und 
itit es vetlaadl werde, w bttfeleiMoa« beicii aeL Or. Gaelf, 8,819 irrig swa 4 ayril. Ryncr. U 
Johann kCnii; von England Khiekt genaanlan getwoen abachrift eines von kaiser Otto «nier goldballe 
erhaltenen schreiben!!, und giebt ihnen kuod dass er \V. dcRray seinen canzler, S. grafen Wiuton, 
Dud andere i;cnanntc als machtboten an den kaiser scsendct habe. (Ir. (iuelf. .1,914. Kymer. .tS 
l'reHl^1I i>Hiiii' VI II liöhliirii (icrgco« Ralisbonam in iiecurüiifu Friderici Romanoruin rcgis bekennt {et- 
wa iiu au;;, i \nn den nii'reslitril»«* CUdriibi'niibu« lüuJkig mark ri»pfaii,?en in haben um! piebl 
ihnen dafür i ]it-< li,uiii;m>K, ( ,,d. ^I.,r, IM. 17 

Conrad bi»chof von Heu und iSpi'ier k^iiM-riiciier boftanzler dankt (im dec.) dem köni^ l*hilipp von 
Frankreich daM derselbe durch den hemi Hugo ritter de .\lhii» und den aiagbter ß. seine niachl- 
boten die schon \on sellisl eifrig beabsichtigte erwählung Friedrichs zum rüiiiischen könige bei 
ilun habe empfehlen lassen; meldet daits derselbe von den geistlichen und weltlichen fürstett am 
& dac an Frnk^H erwahli «ad am Cgl^Badoo aoani^ den 9 dcc SU Mains taf enochen des tOr- 
blMhoft vaa GUn von da« erabiaabaf van Haina «ckMnc wnrdan aei) flkgl bei daia nach M waki 
alte annesendo liinien sich das wnrt geiebcn kabnit Wieb dann den 0<io aidM wieder naanci^ 
kennen. wenaFHedrlch gegen verholt vor ihm veiaterban aollte. Es er. In Paris nitfteiheilt 
durch llnillard Bn^^hulles. — Nach dieser schätzbaren miltheilung ist das S, 1t bofflerkle zu berich- 
lij;eu. Der köoig von Frankreich halle mit dcmienigen geholfen was damals (ond »pilrrl wirkte- : 
l'osthcc aiili rii lei I rjucie /Htieiu n ms (iim beiii ilKlume vi|(inti niil. uiarcaruiii ."lr^;■ull pre- 
veiiieiks fedus ad invicem p«pigeninl. KequiMtus igilur rex Ronunuruu S Öpirensi episcoi»» lu^bu* 

In btcis eaden foonnia neendi de^rct , mpendii: r*""^"* Uten ie|oi (fincipib« i 
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dam. Avilük Itaqae MmHiM nfh IttcnUcal* 

SAmpclr. ad 1113. 38 
Jobaon könig von Kn^lami .intwörtct ilcm k.iisrr Otto. J-i**? iT nach drs^irn aiisiifhi n von den ilitri 
f;escbrnkten crliji rn m <l> .'>.'ii n ^i triuc Ucrard von Kode« und Conrad von N\ ilre BMM niark <u>- 
tahlrn la»c, um mf ihm zu iiI rliringr«, nll tm ftlUM fiilpMr W Mik di* or äim kkiMr (•> 
lieben hat. Or. t»tir ir. :t.H II. Kvim-r. St 
Joliann köni^ von Eoghuxl MTkrni'Jn:! x Iik ii ^mllcnii ii uml (:rlri U' ii dass er den leotcn aus Bremen, 
welche sich alt «olciu- dtir< fi |i.tii nihnr^li- dm r»i»iM lii n k^iiscr» auswekieti, geatatlct halw in Eq^* 
Und handri zu treiben mil «eil ilVrri '»i.tri ii und k.iiiriiijiiii<.^ui. Mar dy tM. Ut. fUL l»,W. LappM- 
berg (ieachki>l*q«ielleB vou Bremen 177. StuieiMlorf Wetfeaarlu M. 4ft 
Sieg groiaer in kiMbob vm LAttkh wlaraMUI tm dm gralcii Ltuiw^ vom Loa Aber dm bannt ^ 
, BrabnL Sehr adte bcMhrMm voii Rcitaer. «f. Nwim (MI. AiW. Awb vm Cgid. AamvalL 
ap. CbifM«jl|et,SNL 

SUHd cnUadiarvM Mainz, le^at dM «paitobchM alohh, achreibt genaaiil«« faUUchan dar UfiMr 
HariimMd md Cappenberg , dtAett Mte» Tanninderuni; ans : <|nod eam Otto ipiMldam tmiwntor 

de «.'ausis instiMimis ab iinpi-n.i1i •sit di|;nilato <Icii'<.tiiL. . et priin Ij c! unncrvi rriilcriciini rr ui iii Si- 
eitie eninaiuniter et concordittjr lu Romanorum irnjuralünui tlipjcrint. ci < l i iiu iii^.i iH|m)Ic nnsia- 
iiiiin Sit ä -iiiiiwiio |i<>iiitjic« approbatii, 'inM (i'-inunf^eacbtet die bürgerond von Miiii>ier, 

als kürzlich litr liisclinl Ott« vnn »lern abgcwliten k«i*''r(klt<i »«sHäIIi'h wcirilru. ili'iix'H.mi MTnlhc- 
riioh verlAucn hab< k ; Im .iiil'tr:i.^l die ail^redeli ii ^ri'-ilirlii'ii ili!'~i' Itur-^cr nnJ dii n-liiiaiiiK ii darum 
lu cxcomntuoicireD, upil lite ortt^ wo Mc «eilen mit dem Hiieiilict au ti<'lt-g(>n. Inn. t\if. hs. in Ber. 
lin nr. 35. — Mit pont. 13 doch ist zeit- und Ortsangabe radiert und nicht naehr ganz dendicb. 41 
Ucbcrgan^ der Itheinpraligrarscbafl auf dashaa« WilteUbach-Baiern. Kein chro» 
nist gedenkt die»cs wichtif^cn creignisaos. so ami änd vir w dieser seit an i^eKchichllichm ibai^ 
lieCmiBfeni Nur an* arkandea dea klostara Sebüaaa umt maa imt «igciilhfiaiUdikcit dea 9^8*^ 
tta« aicb aialga ariiiatomag acbSpreii. Dm iraaaMiichMi» dalttr bat Sebald tdeiiMt 
MCB te den Or. Gneir. S,ltt and tiS. — DU Pfidz am BImIb war unfiraii|ilicb katun 
taicber dotlrl ab die Abri^en prali!;t«ftdiaAett DcvttcMaada, «debe gerade um die aeit sich vcr* 
wischten, als ienc sich lu ihrer späteren bedcutung entwickelte. Sie hatte »ich alliitihlig vun dem 
NicdrrKhciii nach dem OlH-rUlirin hcranfgcicogen wie schon die klü»trr zeigen, «elcbe ihren in- 
halicni iTisilitlirr i-jiiiiiii I[iiiih( und bt'gräbni»^ ».in ii: Brauweiler 1ii t t.idii ^ji -iiilrrt liii4 durcA 
piiUftr.it K//0. I..i;uli I.II (iililciiz gesiillet Ifi • duiili iifalzgraf lleiltricii, .-i Iu^ilhi In i ll< iilcllirrs; 
pvstiltrt lUi ihin h di'ii ;r.i>si ri bi^i linl Iturc-.ird viin \\ \>Tms und dann durch (iLil/xril ( onrad la - 
günsligt Uuixlk den besitz mehrerer ^eschlccbtcr iu ziemlich raschem vnh^i l i;' licmi . \-< hiiit die 
pfalz<;räfliche würde vnrzugsweisc den charactcr cioes amtes bis sie vnii 1 rinin« Ii I vr iiiem halb, 
bruder Conrad übertragen, während dessen langer Verwaltung (I IM — 11115) St'lb4l»täudigrre be- 
dcutuug gewann, and sieb zu einem («yin auch zerstreut liegenden) terrilorluni atuznbildin be* 
Waa |iftlxgraf Coatad bcMM and Unieilieas, bestand: I) ans dcai us|iriag|ichen reich» 
, t) aas dem mi ihm antebtaehtCB od venaehMen tilariicheB and othKerliehaB «wmiligaB, 
3) aus dea von bodMilleii «aA kbleiea eriMltcaea («adivabl jroüwiÜMaii dcasetbaa ibgain» 
geucii) leben, in wHehe sieb Caarad, aeft sefao aaebheaineaMhaft aar nodk fn seiner lochter 
hgnn bestand, wie wir ans einem beurkundeten falle (Or. (iuell'. 3,A<«9) »chliesjen dürfen, das 
reehl weiblicher nachfolge zusichern lies«. Wie nnn »iilclier;;pstalt iler grö.s.'sere ibril von (!on- 
ra*t> Ih''L(/ ;iur VI im ii.i liti r /ii \ < r( riM'ri hälto. s..> i^t t s iiuf h um s > ci khirlii fii r, ihi-.> kak^iT Mciir 
rieh VI iiaili ciiicr durch die nnilLi r hc s.ir:;!! ii «ii ;:ri il'vcrmjhluii; di r A^ii? » niil lli iiiri. h di m 
ältesten johiv ll<-iiui<h> >\' \ [.nwcn zu iinl iiiL' d^^ irthres 1194 (Vcml. Arn l.nh , lurli. Mc-ijcr- 
kurg. und (•uiilietni. NitiUig. i(<'^iinmrit in Or. Uuelf. 3.148 und die üniaiiM-hw. Rcimcbr. her. v, 
$cli<-llrr 140) itich die erbl'iilgr eiiiri Weifen in der pfalzgraischaft gelallen lies». Diese rbeiltl* 
schea bcsitsungen trugen wohl mit dazu bei dein Heinrich w,ihrend de.s kainpfes zwischen seinem 
bnder Otto und Philipp eine schw ankende Stellung zu geben. Im iabr 1211 konimt derselbe nua 
IctatmaMLiB einer nÄ. vvt welche die Pfalz betriA (Ond. Syll fUf, vm» der er i«r<an mar aoch 
den tilci fthflni wtbrmd aam aaba Uoibich (Hanwicas iaveni* cooias palatinns Rbcai| am n 
•pril 1*19 w ScUaaa adbiincieraBd anIMtt (Oad. SylL «3>. Wabnehcialich bat dar blies« Uaia* 
rieb beim baraanahen FriedridM II aaf die Rbeiaphla aa gaasian adnas anbnes wraieblnl, denn 
eine .ichtaiifsgeacfaicble voa der maem wissen r IM la den ({Oelien nichl befändet. AlleiB lli in- 
rich der iAngere starb achon UM (Alb. Slad.) and swar aas 1 nai wenn eine von Fmber auge- 
flthrta grabaebtiA iaht ist. Koa dea «kttpag u das hna Wftlelsbadi, dan wir weaaatlich 
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einer urk. cnluchirn'n , wrlihc I.inii'winn lici ^r.iiia (uljlinu'i oonii's Koni rt du\ Bawjrii- l^U /.ii 
Schönau au^gesCfilt bat. l>rrs«ibc «rklirt durtu, di^ü er xurückgrkchrl vu» dtm mit kuni^ Frie- 
drich (im au'. and sept.) nach dem NiedMRhcin gemachten fcldziig (ia dessen beginn er vom f ra- 
fen von Jülich gefangen worden war. vcrgl. Ri-in. Leod.) den gcnanalCK klusicr zum ersaU da* 
durch die »einisen crhllenco Schadens die 6schcrei in OpiHMiU geMteklM habe, und ßhrt 
fort: hole ikiutiud acccMit «Ii«» iwDk volgalM et fim mmcmm AgocCa loliiUi paelle, 
fiBi ■Mirl, vcn kern M eiatdcm tei. fa aiiMr wettcni «rkt vm 1U6 «ft (tondbet Pm^ 
■•Am aMeB et im, «m «ufli yrcMfAtoli misenlM iMiln»» «vi4«B Pulatiam tfitffA, mmuat» 
Tbeodarim do Uiiim precnahun beMichun fnmmm. Dnim •ind leban da |iur andcn vrick., 
dtettutichcs sogen, die einzigoo nackri^ln wriche «ir besitzen. Also im iahr 1214 vurdc her- 
sag Ludwig von Baiem zugleich mit seinem s<Jluc Odo, der sich mit der iütigem Schwester des 
eben vprstnrlcni-ii li*tz(en welflscbcn pt'alzgrafen vt iluliU' . vom könig mit der Pfalz belieben, so 
daM auch liii-r wwdor lohen and allod in dieselbe band kam. Darüber wie danaU di» ältere 
srInvi'Mi r Inn^.ird, die goouhliii tlcs luarkgUlilH HcmMI VM IMtD, nlt ikrttt ftttf IAcIm (M 
allod abgelunden wurde, wisjk-o wir nicbl«. 
J«kann König von England gebietet genaiateii dass sie der kaiserin, gemahlin »eines iicITeu Otto, 700 
mark als ein gescbeiik seinerseits aar deckaiig ihrer schulden auazjüilen »ollen. Hardy Rot. liL 
pat. I',I26. - Cuius (ü4lonis) coiiiort, Brabaatiai filia, alealriz publica, cum d« ludis varili pluri> 
BU* i«DCTel«r d«hiiis. Cbroik Stmpelr «4 Dk» «riannt mick an die (piclbiUen vtn wMuBm 
Mein TatnMdt mek tiOm vier wd^egantai niMnllicb anck wm vortokm dar aiiMlar ka> 
mlttcltn (jMaan nogakaa id, «ka« 4m «i« k«i ikrar n^laMbUck «ckiadiitMi paliliaekaii tm&i» 
sung, di«krtftia*iBkltiidBd«Bi«iitgag«imtrBltairitt<i«köiUiteandsflllliii. dS 
Johann köaii; yoa Eaglaiid eiMcbt den grafen W. von LiM an treue gegen kniser OU* mflek n kek- 
ren, der ihm alle seine rechte in Ilulland oder sonst zurückgeben werde. Hardy Rot. IH. pat. 
1*,189. — Vergl. ciicrul ^. '2'H> dni i-nMiiriTliciuicn I. rief an k..ni-r ( Hin. 43 
Pclras cardinalpriesivr v.m Si i l'inU'iiiiina h( r !• j;.!! hct^Mi^i lijs vnm (.\jiitrl /u Villich 

errichtete »talut über 'Iii- 'alil ilrr i.aniiiiiker. \r<lnv /.ti Diis^flilurf. -- DiiM-r IHK Ii hiiHi. 
crnz III abgesendete it^gat war auch aut dem uiu 1 raai zu Wirzlturg gchailcuen bute an- 
wesend, (iod. Cut. 44 
Ahfahrl der hier in der Maas, zumal ans der cölner cradinccsc, unter anführung des grafen Wilhelm 
Holland und des grafen (!eorg von Wied (bmders des cribischofs Thcndcrich von Trier) ge- 
lotiB nir krauifakrL Ka war«« kciüiallg 400 icktfb. Mach aio«n bvnicb beim kelligiem 
Jttiibkl CamiMMdb kuati S» knMttUiar n U faili ki LiankM n. Wer irauilcB Sick 4to 
FilnA, nisai •!> aa 9« iaK ant aduri« atkülkii waüar faknn. Die Afcrifleo kliekcD sar inter^ 
MlMaimg der Pei4aigjMe> naek m4ek , scUtixen am II sef«. vier tenceniieke ktatfei mai erehai^ 
leD an 2t ect. Back Cut drei nonatlicber bclagcmog die fv^te bürg .\lcazia. (hckdeB'eiB in Lis- 
sabon überwintert hatten . schilDen *ie »ick im folgenden iahr tu anfan« dos min wieder ein . aitd 
;;i'laimtr ii <1uic1j rim ri stnrii. ■ i r ir iH einzeln nach Acttni. Ilirr vcri iiiii<(i'ii ^i<' sitli mit ili n ubri- 
;:t'ii krciii/l ihn I II uud lulin n .tm 'U mal nach dem auf dem l^tcranensischen concil entworfeuca 
j.iaiir »rill r zur bclagcrung von Damtate. Vutd. C6L ap. FrekcT l,aM> Cki«L Sanpeir. If. Ileii> 
ckea Lmo ap. Mmih. Ed. II. 35. 

Heinrich herzog von Lothrlniirn i rm uiM l idlich mit erzbischof Engelbert vuit C iln ili n alten bund 
zwischen seinem land und dem 'Tzsiili auf gegenseitigen beistand wider iedcrmann. ^ugen: Ger- 
hard graf von Geldern u. a. Lacoiablet Urkb. 3,35. ' 45 
KreatMMg dciüsckcr ilntea, wmU in der twdlen kllAc des iakres ai^clrelcn. •Rc« Unarte Andreas 
et Liäpeil*» das AoMrie, dut HeHnl« Ott», «pitwpa» Bekenkosensit Ekbcttas et nekilec et ce- 
nlide irMueninemM id eoccafMin lert • sanete. Heim, Ah. ed »17. 
»eres naek akhaf dca «aikntiibtaadei. Et wtm 
Ungarn und Cypem , die aber nickt viel leiiletan, dann di 
die bisthöfe von Bamberg Zeili Nfinster (weleber im falgendea iakr bei Ci«Sre« Stark) 
und L'trccI'l. Vu li kn util'.ilircr kt'hilrii sfliuii im fnli'L'nilcn fiüliijlir »icjc r ziirrnk. Di'' nirürk- 
bleibenden jcu^cd ijiuii tiii itiai mit dfu neatiiiizui^ckummeiicii vor Daniiatr. L'tirou. äjim^vlr., i>#J. 
( Ol. 1- fehrr. 

I^rthuld herzog von Zirinjren stirbt ohop <^ben zu hinf rlass'-n, was <lanii i in«' Iims<»sl9l1nng dt-r be- 
aitzvcrhaltnisse in den obcrn Uiidi n zur U>\^f bat. .Moriinr dm Z< riii;ii- lii rlcililus , dr luiii* inip- 
ritu et danpnaiiMie ntelta reCsrcbantur andito honribilio. Albericas ad 121&, Wegen dem todes* 
las «MgL SliliB Wät. Oaach. 
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Einfall dof herxogs vou Lo(hrüi|;<-n ins Elaass. Bei Rouhrim srch» «tnnden BüdweslIicJi v«a SlrMsburg 
«ir4 «r ge* chtogCD. Ktoig Fric^ricb lieht daim selbst udi Lotkriasca und xwiogc den hcnog 
lg» F!Mla «M «Hm la Rodcakcim. Noiae Argi ad MM. — Dicsriben notrn emr-äb- 
haid« nm IblgoiiM ithr» M ««i«ban aadi Ms Aon. Colm. daaelbaM ga* 
deakca. Aka* di« tlialaacha dais ktaig Friadricli in aiai UM Mdk Udnin^en m«, cattcMdc« 
fit dai ««ciMMartM iaiw. — WA. aemnk ap. DadMiy Spie. tJU» «mliit dia aaele •»! flrla- 
dricii n habe aaclk aainem chtlritt iai iaiir ISIS dem ibn an kAlla «fl«Bde« lieyaog Pricdrieli van 
Lodiringrn 4000 mark vmftrocliva und ihm dalur Rosshcim Tcrplaodet, wogei^n der herzog ihm 
Hagenau, welches der herr van L«>einbi-rcli (?) (ur Oilo bi-iclxl hielt, rrobertc. Nach des herzogi 
(im s|<Äiiahr 1213 erfol^ii ri) tdili' . Iiabi- Kni drirli II ijic prindscbaft oidit weiter gellen la!s<'ri. 
Ii.iruai dvr rinfall. Als dii: Wcl^cli«« tucU ihrem «riderütand.slosrD eiiixug dem weine susprachcn, 
^»niiiR'tton sich die baueru, fielen über ien« her und lüdtelcn oder veriaglen sie. Uli v«l|>licat aat 
■noris Alcnannorum furibundi de lalibulia siii.i exeuntes in inlscrus illoi irmerunt etc. 
Aufbruch drulscber iinialilahrer, doch ohne erfolg. Dii^tasitnm fucrat In concilio generali ut eo anno 
in kal. inlii crucc signali iler arripereoL Mnlti de partibaa AlcmanBie proficiscunlur. AM De pcf- 
ganl in ci%'itaiibas Apulie impcdinntur. Cour. Urs^ ad )2IS. 
AI« liier ift p£üigiaf fldaricii dia im aachliaa acima bnidaia de» iiaiien Ooa vatiBdOck geweaeMB 
teidMaiigBea dem liMig Friedridi aatUadigtc^ mma £aia» Ilm dagegea fttwiue kMigliche ie> 
gieraagtKdbt« ttcMtagea haben. E» Ifaidea aick datücr M daa wUl Heinridw felgeade «paicii: 
1) bcfUiigvBg flkr Verden d. d. Stamtcliwelg T bot. 1S19: naMs Amgeniibaf vice glariaii domiax 
noalri f. Romanorum regia seciindum pleoiludiuem iuriMliclionis nobis date ah ipso Uoalaiie. 2) be- 
stätignng für die .Sl. Blasienkirebe t%i Brauiischweig d. d. 122.1: Heinricus dei gralia dus Saxonie» 
comcs pahlinus Khrtii, vi sacri iin|irrii Ir^alns, 3) besiaii ji:»:; lur dis klosti-r Schmnii «1. d Iträiiii- 
schweig 1224i: doBainus aiicluriutr r(;|:ia ail«|ue DOSira. Ur. üucU'. 3,l><i. ti7-'. Ilii riiJtcli Ul ij^ 
oben s. 99 lom iuii 1119 ^rsi;;te zu cTi;.iiii«.'D. 
(tn pralis) Vergleich zwischen dem eribiscbof von Magdeburg und dem pfalzgrafen Heinrich über den 
bisht-r zwischen dem erzbislbom und dem kaiser Otto gcfiihrtcn krieg. Or. Gurlf. 3,64)6, 46 
Eionahniv d«*T Stadl durch die kreutzfahrer. Am 17 mai 121« waren die kreulzfahrer an der käste von 
E^7pleii gelandet Ihre ersleu ansireugungen galten üliu t\-t>lui uu >:il gt U^eoeii ihunn, dessen 
iuMa den doia «peMe. Nach einem vergeUidien vetandi um iobaoBia. gclens e» am 34 aag. den- 
ictbeB nHielK der vefanlalloag dea MholaMeis Oliveia (de» gaadnAlaclireibeaa) i 
am • Ibb. UM der sultan von BabybftilAnrMgaiagn baMo> 
«ageMblaMea urctdcn. Die bclagrning seiteaa der ab> and aaitoaBMaden knMiralirer 
dauerte dann unter fortwährenden kämpfen mit den Sataeeacn bil anra lieUigcn tag, an welchem 
die Stadl dem bunger erlag. Diu Deutschen und die Friesen haban aich wihnmd dieser bela^ening 
besonders ausgezeichnet God. Col. ap. Fn h< r 1.387. GklBB> Sampdr. af. llcallCB 9^M6 «id 
hsDplsAchlich Oliver Hist. Damialina ap. Ikurii Z,1J97. 
iParcndnii' «Ii r r.<'uat*r und da» Volk vnii Ki«rn vertlanken (etwa im april) li' in miiii^cli' n kniii;; Ki ie- 
dricli tiiv durch dessen brtcfc aitd den abl von Fnid erhaltene gunstversicberuiig, er>ehaen des 
königs kommen , cnLschaldigcn ihren zwUt mit <li'mpabat| badmian ttfe mhlllglieUuit an die 
kirche. Duicis et Raynald 8. Mon. (äerm. 4,241. 47 
^ «aliem|Hii Carla) Deutsche reichsfliretcn geben ihre cinwillignng zu allem qnidfaid ipsi sacrc Ro- 
Hb« Cuhna aat per domioam noomm Fridcricnm «l» far peivüegia sca 
fM «mai dtamdkaafdanda et «Tltaada inpeattnm, el pro paca Mailar ref«r> 
lar at abaanandi, «ia aia das schon einmal anr aalt Innoeenx III gctban imbCB. Ol tal- 
laMr de media «te. BagiHld «d IS74 { II. Lünig RricbtardbiT 19,16». Lünig Cod. EiaL iJM. Hm. 
Germ. 4.397. — Dieser willebrief, dessen aussleller im (ext nickt genannt sind und nur aus den 
I angehängten siegeln an entnehmen sein würden, wurde später in Lyon am 6 iani 1274 von den auf 
■liT kirrlH iiM r.animliiiii; nii\M'S('n<l<'n dr iKnln ii fiirrli ii bestätigt. 48 
I Waldemar l-.iur^ der Dam n und .Slavcii •.irlirrl ijtii btir^'TD vou Lübeck in «einem reich die bcfreiUDg 
VOIB s(rjiiiirei lit y.u. ("ud. I,ul>. 1,1, 2:>. 49 
Onrad bischol von >letx uikd fSpeier. des kaiserlichen ltul<'> c^iiiii r und U^al durch Italien erlässt der 
gemeinde von Bologna, nachdem sie dem könig Friedrii-Ii huldigt hat, die erslaltung der aus 
reicbsgebieten besonders aus der grafsrbaft iaiola gexogenen etnküufte. Savioli .\nn. Kol. 2,445. SO 
Peter von .Monte .\cnto mcister der Templer berieblet dem bischof von Ely über die läge des chrisl* 
licken lieerea imheiliganJand: der iegat ermnatrc aor oJfoniive allein die banne hcacbrinkieB 
ikkdBiaQrilanrialakeaMat an halle«, irckikai dMkdananllanvaaBabjriaiiaiMlcralhieblekiri 
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wrrJc, dcT kaisor und »udri' odio wiirdin schon lanf;c rrwÄrtrt, un<l «eiiii lii> rmw i)jich.'><fii 
Pommer keine hülfe enchrine, so s^i die Mellung der Chmten «owuhl in Syrien «i» iu b^ypien 
{;i l ährdct. Math. Paris ad 1220. 61 

ttearkoDdaojt doss Conrad biscbof v«D Meto wai Spcicr ■.«.w. dM auf Mia kciMMt voD <kB DOUur 
Eberhard von Lsaiem wc^m irrtfiririmg dar lOifM ÜMln MübaM Tiifliag ffutMfgt luba^ 
SAvbli Am. BoL <S 

Cgiin4Ui«lwrmll(li«rfSptiM-.«iidv 4M bMidia Infe» nd ]i«it 4ml . 
wlnadet dm «r iaf tan fitiaitIclbmIlaA n Vlrttdkl(iH(taifrfl mO)Tordm< 
C9lii TM«r lad Magdaborg, vw dos Uachife« van Liiltidi Vlfadt Zaita MinMar \ 
via vor udera Anlen und eddn, voa dam kaiMr, der damal« noch könig war, b«Aag^ ab reehts- 
sprach dem alle h«itraten gewic»en hak«; dasa das siegel der Stadl Acben von dem icweiligcn 
dcc4iic mjIIc aufbewahrt wcrdeti. f I " >t Urkh. •Z,M. . i3 

Dcrs<;ll>L- bp^iatistdem sfifen l'eoliii vo» l-inn u se ine hi siizniiijifn. ^lil jtugen. Savioli Ann. Kol.3,X 54 

DcrN<'ll'<' sriirrilit •triirn in Tu^ciri) daJS er den Kbi'rli.tnl l.aiilerD bei MUMB n BOiltW atellvcr- 
trcter eriMuai hubv. Zacharia Anecd. 28. Rena e Caiuki .Srn«f Ö,28. 65 

Derselbe verkAiidigt alli ii , lina er kraft seines anUes dem Wilhelm von Pniterla erlaubt habe sich bis 
zum belanf von 200 mark des gutes der gemeinde und der bürger ««a Aati an baiaiehtigan, indem 
derselbe solchen betrag; aJs rücksUndigcn xins eines rcidulakaW IM. diaadlaa an JMan lahn> 
Beihniann ex tramaamylo de MM in der ka. MU an Pari^ M 

Der heili'o Domioiaia tML 

Wiederäbaryika dar a«at var wnl Ukrtn gawoananan aladl aa dan aalMB van Ba^lna. Du cMa^ 
IMe kaar kailin nnlar aalnlnv^ des iegMn Pctagini, da* ktaip Jakant van JerMaleai (wakhar 
Mach die vnlamaknnHifanailNUigia), dei bersoga Lnd«^ van Baien and der meiiter der drei 
ifMerarden die elknaive ergrtlbn and war au^trts geiogcn, wardo aber halbwegs von Ratnt (Ba- 
bylon) von dem wachsenden Nil ein^c^chlissrn, und bchnf» » im r rr oun^ ani 30 aiu. lu folgen, 
dem vertrag genüthigt: die gefangenen werden gegenseitig zurüdigcgcbcii, Danuau- wird dem 
Mihciii eingeräumt, wogegen dieser die krcatzfahrcr nach Accon abziehen l&sst , acht iabre lang ist 
walli tisiillsland. es sei denn da.H» ein thri«llicher könifr den kries wieder safnehmi". AI» sehon der 
walTenslUhtaiid aiificsclilu^spii war. «TM-Iiicii im liafcii von Oainialr ilir' von lifni kaivir unter dem 
caiuler und dem grafeu von Malta abgesendete flutte ukAe d«»s dadurch etwas baue gebessert 
werden kAanen. Caffari ap. Mor. 6,416. God. Col. a|i. Kreher 1,393. Rieh. Sang, ad 1231. Math. 
Par. ad 1321 onthilt zwei an ort und stelle geschriebene briefe. Vergl. anch DOcb den bcief dea 
kauers vom 6 dec. 1327 aus welchem man siebt doss damals anck dar bMlaf ann Paitan in Dn> 
aiiale war4 WefM dam täg der ttbergalw «iaba Wilkau Gaaehi dar Kreaaaiga MU> 

Ort^ariu dn CrcaeeMlo cardiaaMiaean van St fkaadar, Tr*t''w^ lagatj kaaUlfg» dam kkialar 

^ptlvÜiliaa. BoC8afcGod.llar.MtX W 
CoBMd kiaekaf van Mala and Speier. kalMrlieker hafcaader a.a.w. ke«r%attdct in geatlailtelt aeincr 

pilicht die guten gewohnheiten des n icli* »ufrccht zu IiiIIod, das« wenn ein römischer künig zu 
Ackeo gekrönt nnd in den kiinigltcht-ii »luM «;<'3t-izi «trd, du cijiiiel von $ta Maria zwei carra- 
ten wein und das von 8t. Adalbert eine dercli-ichin von demselben zu (^Mi|il'an:i'n halti-, wahrend 
die Marienkirche die künigliehen kirider f rhalt imi furlan zum gottesdirnst gi hrauchi zu werden, 
yoix Cod. Aq. 1,M. l.acuinlilrl l rkl, 2,'j7. 58 
iieiangennehmasg mittdsl Überfall des künijs Waldemar voa Dtnemark durch den grtfen lieiarick 
von .Schwerin, dar den kM$ warn nach Dnnaiikarc tai^CB Uait Ctoon. Saapnlr., Oed. Gai.» 
Alb. Stad. 

des cardinalbi.«ckalh CtDiad van FaMa, waickM yakal Hanarios III (vergl. oben s. 339 nr. i8) 
fw betratbang dat kraalaaaia naak DaMickiaBd gaiaUelM hanaw Diaaer Conrad war ein aohn dea 
Igina ran Viack. in aainar ioiend geiiai Ar den Üencf van ZMagan (virgl. ekan a. M), 
Snci^nat in aBan verhtilitiien an Mckst bedratender kiicMkfcar w irksamkeit eai|i«i9B> 
Slllln'Wii«. Oeatft. S^. — Bodeai anno (1224) Canrad« Pnrinensis epitropos etaaacle 
Rufine cardiaalla a acde afMMloiica pro ulililate sancte terre in Theutoniam millitiir , et sesla IMn 
post penteeosteo Colonie com honorc suscipitur. God. Col. — Cardinalis domnns Conrad«« et ralk 
dclegaius cius ah < a in^tiiuln^ dinnnas tbbss Conradus de Bebinhusen malta niilia hominam nobi- 
liam et igiiiibiliiini pro via HiiniMilMniion« fnice sijsnavenint. Alberie. — Chunradus cardinalia, 
Porluensis ' pi^icoiius, K-mianr s«Mli> lej^aiti«, fict se i i ;>liire» ronpi raidn s |>cr tolam .Alamaaniu 
veriram crucis predicavit. El quam plures cruce signaniur. Cbrou. Salisb. nad Hemk Alt. 
Gannd klHlMrvm Fnrto nnd 8to r 
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»ter ilrn aufirjg di>n Hcnlrico« probst lu Ski ldn aU i m-b dm «dflidiak cildkaiMB n dnein ea- 
iio<ii>ch<'ii l<:t>cti zurädttuführen. Maili An,il. Ld, 11. 2,74. S9 
Der>i'lljr btauitr.mt dii> ibte von Marirn^'arleii und Mari«nlbat preiaonslrateoM^rcnlvM in u(rc«hlOT 
ilioers üfii vurgenanntrn Hrrdricti« . « '-na vr dem bächof rOk MlinMer geboTMUn v«rM£< od«r 
WfDU dim-r in dum ibn Rrgcbciion «uftrag« oachliMif ilt« HUr InAMktUg ICiptr wtoMpBicb- 
len durch gcisilichv »(rafcn aazuiialtcn. Il*id. TS. ßO 
Octielbe iiiinint das noanriiklosKr BurlMheid in dm schaüt der rüiuischen kirchc, und bestätigt iü!.bL-- 
aowlerc denen verpOauuiig vob 8t. Stlvalar dorthin. t.^uix biv königliche Capelle 103. 61 
Dflnelb« mackt alt «tawill|gWlg dw «nbiaclnft Cojii'lbcrt von Cüln und de» dculschordcnsmcislcrs 
dw liai w wi MdL w «afc» «tit« Au lMtclti>& BtttuM ron S<r*M- 
mm Tgiflmh swi^ dan Unr «Mi den icnuMea UmIhui, imer 
VMMall dM ntiflaliitiik dw «MMih. ScUflk AI*. dJpl. 1^1. — Der deUMbordcaineiiKf » 
•chic« in «ui a»r den td« Mmig Hcinriek la Frtnhftirt grhallitien li«ft«g mH «aftrliceB des Ital- 
»er», (ioi. Cul. 62 



Bedeford 



in occiraia 



Ilciuricb k<>nij: von Kii.:biiil ^rlii (i ( ■«■iiicii .»nllrulLNi 7u l*nrl>miiiii ilnv ■»iliiff dc* Grrhsrd von Stavern, 
ii.»s tlr.> K,^.|uir ft<ciit),tliiT iiri.l i\t:^ (ii-di -»«mIi: \ nn ll.iiiihur^ i>hfi<' liinii<TiiiSH .ilif^ihrt'n /u l.isscn. 
La[i{'i'ii)u-r^ Ildirili. l rkh. 1.41s v i< in ili r tint-' rnteh mi'itrt'rcr &liitlte-licit li<i|< tili; gt ÜMitl U(- 63 
Vertrag üln r ilit: rri iiis>uiiK ili k..Mii;;s A\ .il.li m.ir aus der gcfanftenKhan ie» grafrn Hriiirieh von 
Schwerin, wie «olctü-r «iili-r termititong des deutachordensnirislcrs llrrmann und anderer bolcn 
di-s rciclu (dominum ilernardus d«- liorslniare, comes Ilrrniannus de Wnldcnbcrrh , (inuceliNM 
iropcrialui aulc dnpifcr, dapit'er de \Valt]»arch, dapiler doniiii Colonirnsis acpi) ab|;o9cblouen wor. 
4tta ist. Der küuiff übrminiiRt *on nächsten aujaMM Mf zwei iahrn einen krrntzzu;|; oder zahlt 
SMMIO MMk. Demtbe tutilnirt den Midi das fMM toHMalUaiicke lud, «od gieht Alle «wa nicli 
daitter ettalMMB aritndm mOck. Du luid <w I«I m fnf Atkwt tmi Orlmfindc vmi ki^l* 
tr.-i«i, mII «r ttHUa itm tM» trtfn. Dil bitiMfo «m liündt RaiMtati nd Schmfiii «n- 
pfan^ea fmeiMn Ihre T«|»lien vsot wMk Orof Helnrlek vta S«liwerlii eriitit geniimie Und. 
entschädigiiQgrii. Der köDi$ enipßingt Dant'ntark als leheii vom reich. I)er künig und ^ar.\lbrccht 
sichern dem ^rafen Heinrich Urfehde zu. I)rr künig z.ihU dem pafcn Heinrich 4000 mark lüsegeld. 

Marij m liiirl halt der r<>nii.i(iie köoig mit de» lurslen des rciclis iiii l!aiil> wik einen hoda^;, 
aul wcicbeui alle« vollzogen wird. Thorkelin Dipl. schlrebt. Or. liuilt. 4 pracf. 4S. C«d. 

Lub. 1,1^9 am besten. — Vergl. den fnihercn M i tr^!; lachen könig Heinrich (VII) und graf 
Heinrich von Schwerin d. d. Nenlhauen U HpL 1223 bei de* erfänzaiijeK n könig Heinrichs 
regesten. — UcMgott Wird» dar vartnf w<ip« dar «aiganag dar IMna* alcht voUiaigaK. Vergl. 
oben .V 219. M 
Conrad bischol' von Porio a]>o»tuliscber legat beurkundet das« er den lli inrii Ii jirobst de* iMaMM* 
kUntcr» Jiie«w«rk bei OÖilari aackdcai aalckar aeiiao vao UHbnTCaarad v«n HüdeikeiBi wtgeu 
kctoarai anapaiidjri and gategas geKttt Waldau war, Tat maaraalMr qnada mabiMtl^ Tar* 
nonrnra, oad dnaalbm, nackdem er bakaulai i^riilm aaaanm «aa« patrem dlK «t ^ad maiar 
danlna enet In adit baatt virgina, anch !■ daiaaaaalriltwkafcadaB warda: ammlriaianiaai 
reprobare, et qaod diateliB vellet rediie ad giMkni, d» kalnr vardadiiiil «ndTaii ant md pTründe 
degradirt habe. Ilartzheim Coiic 8.M&. 65 
a|i.WeÄino. Hi.iiin< li k iiu^ vi.ii Kii:;L.ii.i lic-l.inbigt bei dem erzbischof von Cöln ab si im- injichtbolen fblj^nde 
I litrrn: W, ki9i.ii>»!' vuu C.>rli>l«, brudcr .\. tenplerDiei.vier in England, bnidi-r R. iohaBiiiterprior 
I in Finnland, magiMer H. caiulcr vnu l.niidoii tinil riü<T .NkmIjuij de M«lb> Rynar. 66 
iDenelbe beglaubigt dieselben bei dem herzog von Ü<-*treicli. Rvnier. dl 
Derselbe schreibt dem herzog von Oestrcich daas er dessen frühere machtbolen wegen einer Vermäh- 
lung zwischen ihm (dem königj und aeiaar (des herzog«) tocliter seiner zeit eni|irangi-u liabe, ho- 
glanbigt nun bei ihm den aiagji^ar ü. aamler von London und den ritter Nicnlaus de Molis, v>el< 
cke desaan waiiara eröfni^cB asiplhiigaD nd aia daqi biaekaf W. von CarlMle lua. «. aallen 
gekea Ibhcb, ala «ddha ar «m «einia« «illaa vaHtündigar aatwiiahtet nick T 



apatdSchi> 
Ulna 



Eyaar. — Ebaidaa. Cadat akk dia undaiiita wtwait da» kaniga L. von Oestrcick, ' 
arkllrl nwiHiakr die gaaae aaake im dia land dea «ftUMknA vao CSIn gelegt zu kAan. « 
Couad kiwkarWR Forte a.*. w. giabt dam abt von St. Georg im Schwarzwald ein privUeg kefcab dar 

wirdeikerslellai^ srltt«4 abgebranatea hlosters. Nengarl Cod. Alem. 2,132. M 
Derscit«.' IfcMid!;! dnn Llii.sli-r nriit,i'iidiirf i im v<iii sr.ar Allii'rt von Calw erhullcix' Kiii'-rsfliriikiini;. 
ächmiüliB beitr. cur Uesch. von W irt. 2,249 wo iednch nach Sltlins mitlhcilung Conrad bischor 
AiadlUak ab um v t i nrT fMnaa* and daa iahe UM irrtfciariltk fcf|[Biiolal iMi W 
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Ders^'Uic lezraKt dasj er in drr Mnrii nkirchc 2U Athen einen aUar (U ekn n ilr> »|his(i-I Simon OOd 
iuäas und des heiligen Lödiks karl ((( niii hihv. Lacomblet Urkb. 2,12 exlr. in der nold. 71 
Derselbe boiiläligt das Statut d«s St. Advibi rt.vti((s :u AAM, IMMCh MCht ffrindeK im bcUail dar 
kirche Ivdi^ bleiben sollen, ^tuint Cod. Aq. i.ltft. 73 
W. bischof von Carlisle bcrichli-l (im Tcb. aiu Culn) dem künig Heinrich von England äber seine ver- 
bandluniMi m( cnkiMbof EmgclbeH von Cöln wegen verfaindeniog ein« bfiadiüs«* nRnbca 
DcalMMaDA mi Fmfcldch» md wegen der beabsichtigten vemUllunc 4«r Mhw«|l«ff 4e% tBg> 
UtAn iMgt Mit 4(iB iM««haa kämg Heiiirich. ClmpoUipn Latir«« «k« nii« 4e RriMwe IM- 
amcagliMlMniidiiveairawiliM^ciBlichMcbgirnaKd« tlMk«v«ii UnlidMir imMiglliait Ar 
DeottcUanA atek wAaaAM wMao, — Vai|L «ariiar Mn t HA. dan baslaHUgaiigiMcf 4« 
bi.<M;hafa. Dunrib« anehieu dam aiof einen* ia dlewn iaiir m ftaaitAirf vm itn«lg Hcinicb gg. 
hallenen hoftage, wo aber seine beiratlisantr^c abgelehnt wurden, (io'l. CtA. 73 
Friedcnsschluss zwischen dem künig von Ingarn und dem kenog von Oeslri-Kh timJ Sii icr crnenort 
tiun h (icii liisch«»!' Jiihann von Neutra. Ki'-dirr >i hicks.»!-' mhi KloslerNeuburi; i.l77. 74 
Heinrich komg voti Ernluml verdankt dee» busttiui W. >nii ( .arlulp Jie bisher in Iii iit^rl.ljunl iii führ- 
len verhaudlung' ii , ( r^uditihn dieselben furtzo«elaen und hi^ ende sepleniti r~ in i rliiliruii^ 7.11 
bringen, ob er obixf deren abbrechen und mit gulbcLsseD des cnbischofs ICtigelliert vitn Cvin 
Dcnlschaad verlassen könne. Kymcr. 75 
CoOMiiI biiclMf voa PorU» a< t- w. «aiadieidat aiit nth dar gegenwärtigen bischofc von Ua^eburg Mer- 
aalittD tuA HildaÄain da« nclilaalMil swiaciaD Am Sofia auf der eineo, and rran Bettrad« nabal 
daai eonvcM dea vaniiaii diaaalniiaMii oad bBism voa Qaadliabi»( »at d«r ander» «aiil« äbor 
dla dortige «WL IbriilMim Cmc. *fit». 71 
Erniurdung de* EngaUmt «rsUaAialk v»b Cüln -nnd reichsvcrweicn dank dataaa nalba Vriadrick 
grafeii rnn f-ienbarg. Cae«. Heilt Vila Eiigelb. ap. Böhmer 2,310. Eaw «I Nene« «f. Mttdiaemn' 
K.l. II. 2>i. 

Vertrag tund r ührr iIk- frriUssung dcs köDigs Waldemar von Dänemark aus der gcrangensi li.iO tji.'s 
grareii Ilcinrii h \r,n Scliuerin. Der künig zahlt dem grafoo 45000 mark siUkt. I t ii<'m reich 
diW land zwiM-lten Eider und Elb« zurück u. s.w. Or. (iuelf. 4 praef. 87. ( oii l.ub l,l.;J3. — 
Vergl. den ersten verlrag »bcn beim 4 iuli 1.124. — lUc sor neue \rrir.i- >\ iii<l> in so weit voll- 
zogen, dass der k<>nig von Dluieniark gegen Zahlung 1 im r bLiluuttmdeii »umine wirklich loskam. 
Aber schon im folgenden iahr verbündete er sich nut Otto von Lüneburg und grifl* mit des- 
sen bAlfc it» a«ritchsag«beB«,ManUlbingien wieder an. Da riefen die dortigen landherni den iter> 
zog Albnt vaa Sacitian M Mlft, «ad gaben ihm Raaebvrg und Lübeck ein. Alb. Siad. tt 
CoBoil aafadvcfit (aiiailaa van daat «pailaliaclieD li^aM« Camad biaciior y«r Parte • wa dar lekliBaa 
dat andilBgBne« mbiidtalb £ai*lbairt «wgalaif wird. lafiNdaiaa inda (der neue «ra bi. von Cfila 
Nciarkli) a rege elcctus aefw mm «aqMf« aMi^grti» Moyi alitat daacendil, nfai dumiuns Conradus 
PurhiMisis episcopu) et legaUu f« adwni« daoriai canaiÜaB aalctoavil. Sri cius prccepto cougrc- 
gati erant diversanun urbiiiin cpi.tcopi et abbatet mulli. CiiCa»lMll. ViltEllgalb. tft BällBinr Sjlttl, 
\ crgl auch Ein» et Nenco ap. >Uthaeum Ed. II. 
Conrad bidcliof von l'orto u. s. w. In iirkundet eine reihe von kir: lii'n.st.iniii ii . Iirrr. ( .iiiniliini ii iIi r cli-- 
rikcr, gei«lich« hamllufi!;' 11 durch 1 \cftmiiiiiiiicir1« n Irr Mir itolihen, versi'iirn der kirclienaniler 
durch mirlhlitige , voituliiiiim >lrr ihhiik ii. wi liho <i>d.suii iährlich in den concilirn der bi^rhurc 
archidiacone und dcrane verlesen and von den äbtcn und andern kirchraprjilati'n in ihren capitrin 
publicirt werden sollen. Ilartzheim l'onc. 3,520. ^$ 
Derselbe thut alle hehlcr des gottlosen Friedrich weiland grafen von Isenburg, die barg Teckeltlbnrg 
und deren borgnianncn. so wie alle welche ihn dort entwischen liesson als ihn die dicnataianaaa 
«ad büiger von Oaaahricit aachlea, ia dea kirtbaabaan. Mömt Weriut von Abcliea BtlM. TV 
CoatH am Ukgaaeb Hdrinraa gehalle« van daa apNlafiKkea le§alen Cearad bbchaf vom Porto Der 
kiaakaT vaa Mteiler aad der atwlUta vaa Oaaabt Aak wetdea «egca ikter baaiehung zu der at^ 
ainrdans etabtodief Eagelbertt saipendiit aad tfütet ia Raai ab gesetzt. Aiberirus .ip. Lribnüi 
Acce.ss. 2,5lU. Emu ap. .Matheiim. Ed. II.2,M ist hauptstelle. 
Die lombardischen sttdte Mailand Uoingna Itrescia .Manloa Verrelli .Ales.undria Faenza Vicenxa Padua 
und Trovi^ii v i'lMiiiitf>ii skIi uj^i dir uii fiicdi'n M:ih C'-Hi^t.iii/ ihnen zugestandenen bcrii::iiiss iiif 
fünf und z« 11121.; laliri . lU i:;i vljll litss alle 1 irinnlinir ^'llll M<T2chnlen bis sirbeiiiiiMt 11 ulir iIk'- 
?rii l.iiiinl lulii II (lud iIi niK in^i H folgen »ollrn w<T« ihircli dii' pr^lore» der sladn- "ird Im hi lii wrr- 
den. Coriu llist. di MUauo (Yenet 1654. 4> bl. 6ii. (Veoet. 1M5. 4) «. 204. — Der ort «ird hier so 
«B|agebaa: iaLoiabaidia fraiia ia ckicaa di & Zaaane alNaaah Haaio liagt iatMaatuaiialicB. M 
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Priedridi gr»f von Pfirt and RidiMd fftt VMi |[laifal|Ml «HfWcUtMem n 8«sm> 
irtit mhl miter mUbeaiogcliiog des pibstlieliea leRMM 0«o tiMbaft voB Pori*. ScbSpAin Ala. 

dipl. I.TO. 81 
erxti'-chuf von Miinz uuil ilic btscJiöfc von \V0nn5 H.i11ht»UiIi AiisnlhurK thur «rnl Vi'rdcn kürz- 
licfi /.u >l4iiiz in eiaem concil vereinigt (iosanriM cnm ilii, Ma-miiin«! iinpi r (ciiii;rc^:iU) «clircibea 
(riwa im tUe. \i2fi\ ilcin k«ispr und emachen ihn, die iwisclirn Htm und der s<ra»»bur^r kircbe 
durch 'Uc abtc vi ii »iiriiadi timl NCiiliiirg und den grifen Sigbert von Werd dt» kaiters bcauf- 
t^;l^l<'. so M W durch di u caiwlvr uid den sdtslllMiu von Hagenau verhandelte, und von künij; 
llciiinch und dL-n lürüten auf dem tag an Wintng (am 29 nov. 1126) gut gebetsscne »ültae - 
am gulles und des frieden« willen geiiebmigea m wollm. AbnciiriAlich von Grandidicr in mö» 
neni beaitz. tt 
PiwnsiakwMÜ ^hihu «an 6tm «nhiickaf «tn TMor in fßfßmmit dm biicMr« nid dm jitilnlan 
Dl>hiMMUlnii(nMMaittd«rUllMi.HMlahataiCMt.S^ 8S 
•M WoTD^i Ann » domini m.c«tt«ii. «MM mml» «gKHl MM A> «MM« 
■irol tt wtntl (ilii^ qiiira quadringnnti elvea aipiatf ad snMIdtaB leiYe lauicat 
partes ultramarinu. Ann. AVorm. ap. Böhmer 2,174. — Dici giebt einen masMiab fhr die an- 
Mrcngongen welche damal» die Dcatacben (Ür meerrahrt macblen, deren erTuli^e dann alle durch 
den kaiscr hingehalten und vereitelt wurden. Vcrgl. Iii rm Ali :id [III. 
Ueinrich könig von England schreibt dem römischen künig licturtch dä!>a et dessen uiachUiulcu ma- 
gistrr Conrad probst von Spricr anfnierksam angehört habe , verdankt ihm die absieht sich mit ihm 
verbiindrn zu wollen, beglaubigt hei ihm zu weiterer Verhandlung den magiater Heinrich und den 
clvriker Bernhard. Rymer. 84 
Derselbe »chreibi inutatls mntandi* gleichlautend an den herzog Ludwig von Baiem (dermaligen pfle» 
ger könig lleitiricluj. ibid. M 
Oafwib« Tirdankt dam anbiMhaf vn Cdln aeina aiiiwirkmi( am ein Mmdoiaa »wiichen Um «ad da« 
iMiclan Mn%> an «MAi a« Mi«aii, Wan^jt «la aekr diel in Kilian w«naclHm Jiafn, arl^ 
aich bereit naeb de« ralfa d« afabjaikoA nrfl dar locblar dM bMga «an Ubinm «d«r atnar a» 
dem geeignelcii princaaain aicb an vannililan, bittat «n aiban «aflaangan dnich den ihor- 
brinset. IbM. M 
Kn diesem la^e (oder auch schon am 14 feb. an wcjcfcem nicht blos Valentin sund<-ro ebenfalls ein 
Vitalis im kaleiidcr Mehl) starb nach den in den Ur. Guclf. 3,231 geaamiiirlii n mi Hch ili r lri/(f 
der söhn« Heinrichs des Löwen Heinrich Iterzog von .Sachsen ohne mtkniituhi leibf^>rWii. Itiiu 
i\,\f,{c \iich s- inn urkundlichen ani'rl.ciiiiini'i, luid si riiiKnn;: d. d. Itr.iun'ichweig iuli 1223 (Ur. 
tiuelf. 4,Uä> sciu neSc Utto von Lüneburg. Dieser seute äich auch glücklich ai den besitz der Stadl 
Braunschwrig, während könig Heinrich gestützt aaf den von seinem vacrr mit der älteren tnchlcr 
des herzog! Heinrich abgeschlossenen kanfvertrag , und hrrzog Lndwil von Baiem gestützt aaf 
die ehe der iüngerrn tochter desselben mit seinem ndnn: c bunMIa I M f l B ah e athabant'IMd naab' 
dem ihr gegnat Otto in dar acblacbt von Boraliävede gefangen gMeowten werden war, an deren 
geilcndmaebnag In Sacfaien einräcilea. "VetgJ. abaa a. TS9- AIMb diu börger vm Braonichwelg 
bHabCR de« Otto toan nnd bahaMptaton lit ibn Um «adL Alb. Sttd. vargUcltcn mit detn von 
lig WaMeau* van Dinanttik diMan bAigeni wagen ilMt IteM a« U arpt 1227 gegebenen pri- 
vUeg in den Or. Oaeif. 4,111. 
Schlacht bei Bornhövedc in HoUlein (zwischen Kiel und Lübeck etwa.« westlich). Cierhard crxbiselioif 



VC"[i Itri'iiMii. AIIh rl hmnj: \ mi Sar-h*rn , llr-innch liriti \<ta Siliw iTiii . AJi«H ^'r.i( \>h\ ScJi.iiit'ii- 
bur^ und ili<' hcrni \ uii .SUvii n schl:ii:i [i di:u Umiii^ von Danemarlt, dessen verbündeter Otio von 
Rr:iun«(hHi'j-'l.>jiif'l>iu!; durch di u :;rii<'ii Hciurich «an Scbwwüi gahagf wird. Alb. 8«d. md 
i liisl. aep. Urem. ap. l..<ip|M.>iiiierg 10 wo der lag. 
ailla Ootfeldi- Tüdlung des bischofs Ullo von Tlrechl durch die Friesen. Otto Trtieelensis eplscopns versus Trenlam 
I a.tlc Colfcldi* FreisiHiura insulenliam compressurus, in palndoso locu a ruslicit dir fantalronüi feria 
«{aarta occiditur. Ibidem cumes Gelrie vulneralur, et plurimi. circa ducenti. hiiiik s ituhics aut Glii 
milituni, pcriinuniur etc. .\lb. Stad. VergL nnattndlicbaraa b« Baka iJJal. Lltr. ed. Büchel 70. 
Kr&anag des kOaigs Wenzel von Böhmen und aoinar («attUiB Kwagnad dnch «nbiMhoTSUItid van 
Haina. Conl. Cmbim ap. Palid et Dabr. LM. 
Vanadii Biaabnikwaiba daa arwüilian wn Bfiic« Mf pilnwnilag. Eladoa Bfixbmnia in dia ; 

Vanaii« aib arcbiapiKapo Salabarganit in apfcaapwn cowecratBr, p mwt ibna i 
bnrganai et tinee .Anitric qni «d oacnncndan inparatari Ualia« intittvaniiH. Cfai«i. Saliih. ap. 
Canitz Ed. I. •Mm. 
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Schlacht h«i BloileUhvim (an dem Ilardlttalil /-»Kclien III und Rhein io der irillc zwUchrnMühlhaasrn 
und NealtrriiMcb etwas tallicli) swiKbeu de» bisckof U«rt«ld vou S(ru«lHirg qmI dun fffta 
Albert von Habshurg mU dca b^gcm vob 8iiiMkiii( Mirder einen, ud den gnfen vm nitml 
E^eno wo FniMirc «Mint riencl» wieWifidW mf Ae* «nde» mÜ«. Bnltre lM|cn ta dieaam 
ursprmglKli iwiiehaii dm VuAat md ieoua xtn PAit «ablaiideMn iircile «bwa vttHittndigM 
sieg davon, was den kiflig Hiiaiidi tair MÜndita. AMk Arg. in der künftigiHi vervolUtindlgtea 
aus;;abe. — Ari;cn«iBen««s obtinnemil trisaiflnUK CoBin qualnor (quatnordrciin?) civiulr» silb 
c|)i?ic<>(iü Berloldo e( primiceri i (MMiin r h<n Clo«raer) coinilv Alberto de IlaWi Iiliurcli. A; (i.lit h< x 
cla<tcs ajnjd Bladolzbciui vi. \iUit inmr. Nolae hist Arx- — ClMenvr s. 61 Spricht vnn viencho 
Städten, und scixt die »chlürlil .luf vn ry lin rix lii vor MmegkfeMB, alMlttTdaa M MM. GuilUlDtt 
i»pi*€. Arft. 'ITl hat priiiit* i<lii-i innii, <!f[i 12 iuiii. 
Oltu lii rynK vijii ür.iuii'-cli« i'ii; , ilrT .itii Ii luli v. i- in lii r irlil.n hl bei Muriihüved« von dem c^afen 
Heinrich von ütcbwerin gelangen worden war. kam in dit'^rm laiire luch dem lade do.i grafen 
Heinrich und nachdem er dcui herzog Alhcri von Sachsen llidesackor abgt'lrcten halle, wieder 
Io*. Befreit bitl« er au» mit «einen dirnstmannen tu kämpfen , welche in der iwitcheaicii vm 
iliai afcgcftHaii wani« id4 rm de« bischr>fen voa Mafdetaff and Hatberstadt unMnlilat wwdan. 
Alk. Stad. — An^vaUan laga d«r han«s freikam wiaeen wir »ckt, iadealbllt vm deat 1 nov^ 
■D «wkfceii Mga ar im aalaiiiadoin an Länebarc ein privilcf gab. Or. OtKlT. 4«)19. 
8«Bd«Bg desOlta cardiaaldiaaoii vo>$tMic«lanain«nr*«t«T«IJtMaaach Dcui»cb- 
land. Haaptqnellen tbar dieaa tandangaind; Ood. Cal. ad inBnnd 1l3a Alberte, ad 12.10 und 1^31. 
K^'id Alirciv jll ,vt 1031 ap.t'hapeavillr i.159. Conr. dr Fjli ui.n jji IV riz und leri. König Hein- 
ruh? ri-<:liHi-rti;.'uiis(S»cJirviken \uml«rpt. 12J4. S«dann fttii«;^ «cdi^v vuii dcmcardioal ausgestellte 
bcurktiiiiliin;''U, die zum thril nicht einmal eine iahresbezeichiiung haben. — Nur find. Co), und das 
Chron. Autiniiti« loonwt. »)>. Oatliery 'LsST (Re« ^lenianoi]^ sancte Ruroaiu'' ccckwic Ir^alniu in Da- 
ciam Iransinissiiiii, m- )>i r n-nuui miuui irmsiiLiui ^:ll<•r«^l iiiliilluit, et Valenti-inis diu moram facere 
eoegil) erwähnen der Sendung »chon betm i.ilir MiÜ. — Lieber den zweck derselbea ^ebl e» drei 
|ian|iMellen: (Gregorins papa) per ownes provincias publice mandat iinperatureai <iSCaNMUinicai- 
Mb dennneiaTi, miHia ■naeiit et maxime f TOdieatoribiu ad id «ae^ndain. Qaoraai onaa dletaa 
ONo cardiBilia da carcara TkNiano Iq^lioiiB aeee|Mn in Tantmiiam et Daaian oiiMtoT. raias ta- 
teali* erat inRpanloris {iBTaaMB proeurare et auper hoc eonsilims aifalBM OUania daci« de La- 
nfaibiirf^ 8ad idanaOtia aDatea iaipanMreBi miall alkpid ait«ai|i<aira.GaA Cnl. 
Vri'l r vo 'mnlMaMriRl»|mreca|wratiwnc sepulorldeaiiildaHia a|«taai,1jtqprias imotilex i 
<|MihM^ [>oief«talalK>rabati|>«Bniabim|«?rio periurlnre llianmQe warn HeUtricnai regem, coneiiaiii 
ad hoc principibus Alemannie quibusdant precipuis ac mainrihiis, episcupii archiepi»copis ac baro* 
nibuit in hoc a«scntienlibu.<. Horum precipue du» Havarie prebuil as.4en»nra et cunsilinm. pallia- 

cionc fallacie «piain ori;i ro;; (mn; temporis habuiHse visus i si. . . . Iltiiuk il.ii(iic i<uiMiiii (Iuris 

et alionim ut creditur |>riiKi[iunk . Kumanns |>oDtirra rardinakui nii^it ad tuacliiituliaiiitiu dtünirdie 
ac pfrtarhacionis in rvx>'Ht 1 1 |iri/ici|>es, et qni r\i iMiinuiiiralionem imperatoris a papa lactam nia- 
nifestaret, inleiKicns qoja leviu« ad electioncm ri-^is uovi consentiretur perturbaln palrc ac GUo, 
Conrad de Fab. Endlich: Ouo diaconus cardinalis »ancti Nicolai in Carter«- Tullian» niis^ns aai a 
doaiioe papa ad submilteudum et conciliandum aninios archiepiscnpunim et baroiiuni trrre doniino 
paya in dafNMttlonem rt^gi» Aleniitnnir Heinrici, lilii imperatoris Friderici a dumino pa|>a cxcum- 
BMMiieati, et ad cIcclioBCin alletia* qni rcperta« fliiwet ideaevi. Sed inicr üMtani et diciaai amHa 
fnqnaaler iaspedinaM« oceamiM. Alkarie, ad IW. — Plaie BadirialiUn laaMB «iäl ti ^ 
«ki%. Die «tue alaiait den «tand|Mme( in NardDaataaUaad, nad Mpft die i 
aa den mtli des kenogt Otlnu Allatdinga war dieaer fifasi damals ain gegner dca atanÜMlken han- 
ses und es bestand auch die akaichl ikB als gei^enkünig anfiuslcllen : dic^e absieht kam aber nicht 
von dem cardinal , sondern Vnn dem köaij; von lüigland (vergl. beim märi und april 1239) nnd 
kiiiiiilü «-..(il s< li'.ii di'sfulb liiMiii'ii i rl<>l;; h.dn-ri. « i-il lin "T rr«l vier ktir/i iM iIiT i;i-(.>ii:;''ii- 
5Lhalt • iitla^eue btj'zn^ il.Jn-iin ;:t nii.; iri (bun b^tlc ■ iirn ^ic h nur ii) ilrii biMl/ li'T \>ni i<Mii<*tu 
oht-'iiii Heinrich überkiiniiiii iirn crli-i li.ili lu setzen. I>i'' /»nie .-irlli' -ii Ii mit il< ii in il<'m 

rccblkrtiganguchreibrn de! köiii^s Heinrich erzuhllcn vur^an^cn 4» ialiri> Itii) Ivt-rfti. ulieu s. 
233) gut vereinigen, nad Stimml darin mit der ersten ükercin da«.s der cardinal seihsthandelnd sich 
aaf die verkiindiing der excommuniciritns de.« kai^er« beschr;Vnkl, und die initiative des weiteren 
dan deuLsvben ITirslen überlasst , aber nnn auch bei herzog Ludwig bereit« illigkeit findet solcba 
n AbamelMieB. Die rtckkekr des kaisen ans de» kctUgea taad (Voar, de Fali.) and die fort« 

der ataiaa UlAe dat iihfaa MW I 
I 
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nii 7i<'1. Der cardinall'Tal war nicht zn «cii uixl konote darum in d<>B «{lAlrrfii \cr- 

liiiiilliiiigcti mit «lfm k.ii-x r in>ch elli« bedi'\i(i nil<> ri>lli- s|itel»"n (ver/^l. i. b. Rrg. KriJ. iir. lOM), 
n.thri'iul ili'ii iK rz'i^ l'ur il.i^ er bc«bsi> tiliii:! hAltr tiriinlulie r.-ichc trat. — Sonit crücbcint der 
cardiiiAl iix lir mit Ltrchlichco anorduungcn. wie mit cuncilien. bcrsU'iiung der kirebciuucht , klo- 
•IcrvuiUlion Dnd dergl. be&ckiftij;! , aber ohne überall dvo gehürij(fD gehorsam zu fiaden, da der 
mUircnic« {•isdichkcit die küniglicbe nachl »chüUeDd zur seile itand. Es ist sehr zu bcdaacra 
i»U kmr M vieltt «nsiebcr und 4iu1mI Ueibu 

fitf VM AcCR* ImriekM (ta aaflMig iet Mnuur) Aem ioiMr Friedriek wie Mdi deuea «b- 
VM Maine vermb kfoig vo 
mit «lliCMiaii«l| 4m leUles ein he«r g e i rwteB IhIw owI mit I 
gelUlc« «ci. iadm er ihm zugicirh wumeed boMiht imu fedichler Uktam die i 
hab«*. Hm ibn. wenn er arglos heimkehre, gefangen zu nchraen. Post recessam. Halb. Paris ad 
1229. — Der einfall f:rjchah nach Kich. Sang, am 18 ian., und am 7 mirz scbrint der kaiier diesen 
brief in Jaffa erh.ilti ii /n hAt.cn. 67 
Vcrtrai; de> kaisprs tnit <lcni suluu, in dessen fnlge Jerusalem zurückgegeben werden und in der 
praliskirclio iiaritati^cli. r ^otlcsdienst der Cliristen aud MohAincduncr lic^li In n sull. K.iyn.ilil l.'i. 
Jtlon. (ivTm. i.M). Vergl. WUkcn Kreazzüge 6,-178. — Der tag ergtebt »ich aus dem brivl'e Frie- 
drichs TOiii 18 iiiiirz 1229. SS 
Gerold pairiarch vob imttiem ctelMtel den ptbit eines «iifaaMiideii ead lehr ner%wi»ligea 
berichi äber MAerifei wriatf der knMUuH luiaer fWedrichl. fictat Mueälm. lUjr- 
Ddd 3-14. 8» 
OctoeeidlMldtoceii tob StMieeleQe im tmrnmVMMpttßUhm legit niawt aklMid eakvaMdae 
klesters Banz in den scbotz der kMw wA tattuigt ilMii U* ketÜMMge« dce Ueüeit, leaeadeM 
de« berg Sirglrtz. Sprenger Geleit, rtm Ben >1S. OeMnjcfaer QtUk. w Blu l.hvl. — Wie et 
scheint ohne iahrcsbezeicbimng, aber von dcB MbcTco hcraetgeiteni in dieses iakr gCMlst, 
wobei ich es lasse. Der abl von St. Oatlen hat eiiHnal dea canHeal hierher geleitet, nacbden dea- 
seo abHchi iii Mainz ein concil zu kalten durch da« verbot könig Heinrichs vercitnh werden war. 
Cour iji' Fab. ap. Pcrtz 2,182. Ob diese gelcitaii)! hierher gebort weivs ich nicht. 90 
ilk'iiirKli III k<inig von England beglückwünscljl mhkii > cm jiiilicii Otin herzog von Braunsehweig 
wcgru desüi-n berrt'iung aus der gefaugeaschatV; hofft dji<>s sie lifid<! nocb zum besitz d<T rrchtc 
gelangen werden, ans welchen man sie vcrdringl bat; stellt gewisse gerüchte in anssiclit nciclie 
den hcnog nicht wenig erfreuen dürften; verspricht seine Schwester ohne des herzogs raih dem 
van Aabalt nicht zur ehe zu geben ; bittet ihn um pGngslen einen boten an ihn abzusenden. Ry* 
r. — Die ferücki» {ramoresj belrefeo ohne zweifcl d««, wie wir bicrao» echlicisen ktancDi 

M Eoflaad Msgegaogema» diudi die veriMiiaüie in DeoUcb- 
|»lan» de« Ott» nun röniaclien klein» aiMbea. 91 
«•Hat dem pabst (in der enlea hblAe de» Bin aw Jerpe) 
enlen beriebt über die aieeiftbrt kaiier VMedriÄ»» MkceoBdei« ibor die IHedenavefkutl' 
tangcii mit dem nliaa. Rumore« eC Wmi. Otm. 4.M3. Heimes Cod. «rd. TeoL 92. 9S 
Dfrii Uic erstattet demselben (etwa im ajiril atis Acroii) tiiifii zweiten InTicht fi^er 'ien^ell.rn zcseii- 
»latiil , insbesondere über den einjni; Krieilritli? in Ji.rusaiciu uii4 wi* lUüicb^l iol^lc. Novent 
dlicreii... Mull. Germ. 4,2ti4. llenn«--. ( «mI. uril. Teiit- 92. '.I J 

Ueinricb 111 kuuig von Knglainl m lin il.t «cniciii verwüodcen Otto her««s von Rraiinüehweig; freut aicl» 
über deSS^-n diirdi iii.^iMcr (i. m riionimeiic lirtreiung ans der ^el'jnigen.'ii liafl ; .intwortet ihm daas 
er nach dessen wünsch dem palut lür seine mitwirkuog zu sothaiier bet'reiung gedankt, und 
ihn nin fortselzung seiner gunst gegen den henog und um dessen cnpfebinng an die reichsfiiieten 
gelwlent tud zu diesem zweck des herzog« clerikcr U. als seinen eignail machlbotcn nach Kein g»> 
aeadetitabc. Keiner. M 
Denelbe dankt dem pabat Iw deaaan .Mkeil an der befreinan -aeiaea Yvrwandtea Ottni I 




aen ekrcn, wenn dia aettdan gakeiane«, sa«ahraiii «nAibiidek deMickeB ttiUMinUm n 
pFeblea. Rymer. M 

Gerold pairiarch von Jerusalem schreibt (im mai) allen chrijt^Iäiiljie«^, und schildert drnselbcn.die von 
I kaiiter Friedrich nnleriiummene kreulüfithrt von de^sscu Ijuttuug in C}peru (im aug. I2°M) bis zu 
ili's^eii hrlitiiit her h leilereiTi'rliiHiHu- T.\i Aci 'jii am I mai 1229. ^nam niiraliiliter. Math. Paris. 96 
Argealiue Blokirnng der Stadt in welche »ich der cardinallegat Uli« f«>AAchl»t lulle durch den köni^ Ueinricb, 

Vet|Lebcae.m 
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Der cardinallc^al Otto, aus Dincraark kommeflil , feiert hier Weihnachten und beruft dann ein roocil 
nach Winburg. OM» c»HiMli$ « Oacie pMtibw Cd«!«« TCaüns ibidam hiiUImb dooiiiii «elalrji 
tonvmraittr n et» m <i Iwumw. MvTwMawar^BHläpdiHCMidSMfMviftHrieiiidkiL 
6o4 Coi Bd iSM. — Ihftgtu wM iafujpMte atoH* dar aafeilhtli dMCUdind» in OiMnniik 
Im BldiMe tahr gcMltl: Ctrdiulii Altmuniia duniiMn Otto Mt tt DimU et dEneutoMn qt» im 
elcctione Rigen.%i« epiMop! ein«rsmt, in LIvoaia perfeele determinavii, iu qiiod illun qvi eUg*- 
batnr ex parte Bremenus capituli caMavit, et Nicolaum de Medebortb caiiunice cleccnm eoMvera- 
vil. AIhfric. a.i II». Versl. Mb. MaJ. li Iil9. 
Bilduui Qioiutciius Mvrnsis irill aU dttniiiu Ottonii eardiualis .sr-tlis a|K)sli>lire \ef,3.ti peniientiariu» et 
nnnlius in EhstlanJ aul'. vro nach dem in diesem iaht ilVJ irlDl^tcn (odc ili biscbofs Albert von 
Riga (IrritiKkeiten bct der neuen biscbofswahl cnlatanduu waren , die uaa auageglicbcn werden. 
Uruber Or. Liv. 267 mit dem iahr 1230. 97 
Waldenar ktnig der Dänen and Slaven bevrkuodel den xwUchcn ihm auf der «inea und nancelin graf 
voa Schwerin und dcMen Trennden auf der andern seile dnrrh hcrxog Alberl von Sach»en nnd den 
grareo H. von Orlaniöiui vennittelieB v«t<ng iber di« Mulöiiug acifier sUne Etkk Abel and 
Chrislor. Cod. Lub. 1,1^ W 
Ankunft des legalen, und «apAHiB dnaelbm dorab den Meehof JeheiM tm LMicb, w^cfcar aelM« mm 
n april I1M geelatbenen verciefler Hnge «n M nni ISW gefolgt wer. Legatas is Tigilia «ancli 
ValeaiCini Hehmt vanitni, hwerilke e lefcwne tviNep» nci|4nv in cattro JbioneL ANimc ad 
im - Flrefflch laichte hmb »iek dieie adhahm an Hai, nach der «ehr begiaiaichen enleiituns 
bei (iod. Col. al* folge der flucht ans LOuieb deibiM. Aber die iMlieher «elfniiee ftuaa nach 
Egid. .4ureavall. eben nur ins iahr IUI. 
Otto cardinalducriii Miii Hl. Nieolaii* in cartere Tulliaao apu.siiiHsrlii r l<':;At \' r1rilii <1''ii rri<ii>itten be- 
Suchern ii s Vf rannten kloiHer» Burtscheid bei Achen m< r/ii; t.is« stil.ii>. Oui\ tirsi U. von Burt- 
scheid 227 nach dem or. d.»(irl: TornÄci m. id. niiii .»nun dDiiiini iti.cc.wx. 99 
Derselbe «chrcibl den bDrhöfi ii vum Miiiuiler l',iilrrfiorn uikI Osii.ilinu-Ii , <lis; er, weil er selbst nicht 
Oberall hinkommen k ituir-. drm abt von Itrodi lar uii'J drn prcdigrrordeDsbrödrra Conrad von 
Iluxler und Emst von i>»nabruck die risiiation der klüsier der müncbc und canonikcr, so wie auch 
der convenle und decaiialc der wcllgetillichen, womit sie (die bischöfe) nra anderer bcsehäfligon- 
gen willen eich nicht befaHcn htanen. eurgelngen habe, nnd Cfauihnt eis deaielben nk iMb nad 
thet heteeetehMb Mwlm Ann. Päd. «.7 hea tahr llN, «bwey der htterialhit hein Mietdalaii 
führt ~ Die deeeh den «aidinal ▼ennlMilan vidwlaBai «eeden aritalert duchCiMK. de lUw 
ap. Porta %UH «* der veiAaier enlhll wie leie gerahatler «bt Cennd die viiilatieh ven Sl. Gal- 
len abgcweadet liabe, lUddnui fortfahrt: .Audiverai enim (abbas) qualiter in oobili ecciesia \a- 
giensi processeraat (Tithalares) , et qnemsdraodum l'ratres ipsiiis perturbaveranl monaslerii. Cum 
ailhtii Sil in ilubio, ntnirone Bu))i« sicul aIiis militant eccicsm, counulu iL^iquc. iit .limux cantiore« 
tu •li:><;ii>lia.ii <■! moribus et hon<'Ma cimvi-rsaUuciv — Vergl. Chron. Lrph. ad 1230 af. Böhmer 
2.3^. Die sillenstrengc d» Mch aiil die ntV-igen Doraiuieancr slütienden cardinalt ww wohl der 
eigentliche grond weshalb er bei einem Iheil de* cleriis widerstand fand. 100 
CoDcil von dem cardinaldiacon Ollo bernl'en, welches aber bei dem gleiclimöasi^en enl> 
gegrowirken der );i-isllichkeil und des könii^s crfol;;los bleibt. Da da« concil um Weihnachten ans. 
geschrieben war, so wurde es wohl in der ersten iahre.shalfte gehalten. Da» iahr »lehl fe«t durch 
die riebtige deelmg der «en God. Col. feberUeflBrtaa wcthmcfaulielcn Der vergang wird iwar bei 
AlbcfkL *M bete iahr tttt cffnhM, aNaiK daaeih« geht dann nild«* w«iM>t Cma idcm caidi- 
nalis UMMMt» teuforeeoüfel «le. aafdln Ulticher ceeigBiMe «er, welche in den ian. und leb. 
USl Alien, wie denn and Egid. AntcavalL bei deicli darsialin^ a^: Oer cerdinal sei peraj;ra> 
Iis saperianUbns Aleammie partibaa nach LMich gekoauaen. Data eine zusammenkonfi wirklieb 
gehalten, and oameDtlich auch im dem enb. von Magdeburg nnd dem bischof von .\aaniburg be- 
Budil w irilin. tr^ii bl .^icli aus dein oben ». 33S aiiccrulirii n ichroitu n des |iahsles an den bischof 
vou Uilficshcim d. d .Anazni S dec. 1232 welclu i m i .^iit.iti:-t : Cum N'iciiihur^rnsis epi»copns de 
scriptura illa que pabltcc Iccu foil Erbipoli, onde conira OiiHiu m sii Ni< ulai m carcere Tulliaira 
diaconnm cardinalcm. taue la partibns illis apoMolicc ledis legatum, ac^B<liilui» fuil grave exor- 
IUI», ■■iil graviti-r inlomalns etc. — Die weiteren nachrichlen sind Ibigcndc: Inde (von der «eilf 
nachufeier xu Cöln) reccdciis apvd Elerhipolim concilium pronnciale iadicit. Scd rei)itentibu.i 
prtocipibus laicis, et psucis cccU-siaruin prelatis venienlibns, irato* rMCaiit. God. C'ol. ad 1230. — 
Olm demurna UUo cardiuUi «olniMet ia Alenaani» cencilinn aenai teuere apad Ueriufolim civi- 
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eine wtrnung vor den «nmassunRen des ordinal«, iltr m iin|n rii (lirtitm» |iri'tii iiil.i.i ilarc <li>|n.iiit, 
inwper «Jim «ervitulos ac oitprcssionrs fcclesi» v<^lri4 ipducerc mcditalnr). Kl «[urdani aiia signi- 
quo archicpiscnpi el rpiseopi, hibilo cum rege mmiK», iosliirnint quad tolum UI«d 
Et tum UtUL cardinali* lraa.ucto trniporr exirvt rlc. Alberic, ad 1231. — Car- 
te MagudM cMlato liabilnrus , cnmpmvinciak'x tiiaverat IfiilM^» cl abl)«tr4 
et itmii aribri* «ktieM, «i ]■«■ iUm (nneti GaUi Conradas) cMtfUio n* coy ng/e taUlo id 
initm«t.PwtefH «rtw'r»i> ■» «pni im npt» tarn prrtt» ^imyf, iftitnm M < 
wMramt) iilia4 tmikm gncia Mt cimcL DlipaMCNt Biaifie fKltoi i 
taadMi elictis spoHai«. Cmr. de Fab. ■!>. Perta 3,18*. Die««r «dviftxeller enlUt nu «war dar 
tbt babe dr n rardiiial nach dem mi»s;liickt<'n cunril nach KrgeB»bnri; geleitet, wovon wiraonit 
niehl» vijNr ii. unil vrrlr(5t das toocil nach Mainz. IndesM^n ist es wohl denkbar, das« der cardinal 
>J;iiniih 7U 'Icni m\i ihm im riiiM rstjnduiM atchciiilrii hrr/oi; ndh Baiern sich flii': tid Ic. uml M.ilni 
L.iiind- vMilil ;iiuh nur \ rrw ci li'.tnns •enanni ii:iB . ila ilcr Cardinal mit eiiiiin so puiiz iiiivs- 
pliii kli ii >it*ih Ii »(.Iii ^rnui; m habl iind kein zweites coniii vrrMitlit haben wird. Allein iin^tlinn 
nach war der rerormalorische charakter der bestrebuogen de» caiOiiiiiJs fui deren mi.is§lüclien von 
entscheidendem einilnss. 

Bertold palriareh von Aßlei , Eberhard crzbischor von Salzbarg, Sifrid biscbof von RrRensbnrg , dia 
herzöge Linpold von Oe:ftreich und Sieicr. Bernhard von Kamlhen und Otto von Meran beurkun- 
den, daM biiiDett ialiMiiUit fAllicb, «dar ap iler d«r«ft icUediricklw, ein weg gefandMi vaidoa 
lalle, «ta die «ildie GaetamdSla Afilfca van der kiidia aa dca Itaim, wakher dieadliCB naek 
dMiB «famb den Thnma.« TOD Aqobi fiafe» vaa Accm gaMitclei eM Riebt aebidigeiiadl, MUeit- 
lieber wem snrückgegrbea werden hCnnen. Dieeelben beuhmdea ftmer wfe der baiaer dnti 
denselben grafen Thomas habe schwören lassen , dass er allen Deutschen Lombanirii Tuscanea 
Sicilianern und N>'el$chen, welche der kirehe eegen ihn beigestanden, verzeihe , Me nicht verrol- 
len wi'Ili-, uiid sile ;;r.;cii sie crljssf iirn vi-rnfiinirmcn zurücknehme; ferner >li r kai^i r li.is 
land der kirclu- im hiTiu^itbunj ütlir in der luork oder wjn^lwo nicht an^rrili ii 'uli r vi rwüste'u 
werde, seihst iulcr durch andere, wie er das noch .iii>>< nkui in lijiiiih r sli ti iinl ruldbulle ver- 
sprochen lial. Nos aulcin nirbilominns iiiraviiniis pru(ur«re Unna tide, quod prediciut iiu|»eralor 
predicta »ervabil, el contra ea non veniel. ()uiid si Aeret, nisi inft-a ties nenees in regno, infra 
qualuor in lUilia, iiifr« quinqiie extra llaliam diixrrit cmendandnni, potenter et patenter ad requisi- 
tiuDem ccciesie asuistemus ei contra eundein imperatorem donec satisfeceril. Man. Uerm. 4,270. — 
Hieran» lernt man am die deviMbc« Inieiea IcenBen, welche (kanai «bna anftns der ihri|en) hhA 

waraa, nm dje ve™i'^S ' 

MI, in wekbem dieeelben vennif» dar «idJidi nb 
tie ao berecbügt als verpiidiiel wan» die walte gegen dei ktiaer md für den pabst n etgrei- 
reu : ein Tall welcher zehn iabre tfMer anzweirdhaft einCttt loi 

Der palriarrh von Agiei der erzbisehof von .Salzburg und der bi»ebof von Regensburg beurkunden den 

dem Vaisi r » I :;ni i|i II (irs,'n lii'ii srin« r i vi iiuiiuii.it iriini; ;;i'm,ii lilrn vorivalt, dann den eid mil- 
teUt d<'!M<'u der kaiser »irb der enucheidung der kirrhe unterworfen bat, und endlich die von den 

oniiii.iien Johsmmi'noraeMMaot dcapnbiliMikBdemtelHtaal^eglenMaiitaiiDnen. M .n. 

Grrni. 4,S7I. 102 
Bertold patriarch von AgIei, Eberhard erzbischof von Salzburg. Sifrid bischof von Regensburg, die 
lierzoge Bernhard von Kämthen und Otl« von Mrran verbürgen sich den cardlnallegalen Johann 
Ond Thomas dass der kaiser alles n*?liluiren werde, was er von der mark .\neniia und dem her> 
logibam S|Milelo inn« liai. Man. Gecai. 4,271. — DicM bOigMhaft wwde deua ancb aech ba> 
Mbwetan. Ibid. STA. IM 
SIAM rrtbiiebef ve« Maina legt im aoAiag daa apaMallMhai hga'laa Olto dem baiebof van Baiabeig 
auf, wegen den der wlnbtnger hirebe am tag bei Sdinnlkaiden mgefägien beaebadignage« tan- 



eead aiark zu cnhricbien. Zeagen: R. graf von K.t4iel , der baligiar von Nüraberg; Heg. It«ic. 
— Was enier dem tag bei Schnuilkaldm verstanden wird, weiss Ich nicht. lOl 
Kberbanl erzbischof von Saljlmr- uml Silriil lii-rtnif mhi Kcgensburg bi /ruti n diu r.irdinallegalen 
Johann uiul Thomas was d» s, iIi m k.i.sci lici «einer ab»alvining bezüglitlt awl dit ktrcbliche frei- 
In i( [Hl ki"iiii-ri-icli ^lcllll•lL aiilcrl.-.;! Ii.ibcii, .Van. (ierm. 4,272. 105 
(apnd sanci«ni Jti»i«in) Der erzbischot von Arles und die bischüfe voa Vt'incheitcr and M(ilo) von 
Beauvais bcnrkunden die von den rardinallegaten Johann and TbattBa dem liaiaoi an* veranlas- 
iung seiner absolnlien gcntacbten aatttgen. Mon. 0cm. 4,2n. 108 
Om hl LBtlieli, nadidMa c» ObeaDeitttUiitd bareil» besndit haue. (Otte 
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^iicanus canlinalis) vcnil Lmdiiim doininira la «epluagesima (seiutrsima nAhc heiswn) in 
qiiB canitur tractus: Cammovisli domiiic icrram. quc erat »cplimo kal. frbniarii aniin |irv«criplo 
m.cc.xu.i. Egid. Aurcavall. ap. Chapcavillc 2,U9. — Dieser »chrift*(HUT «-rz^hll liuii wcilcr: der 
cudiakl habe dio abikht («kak im danaUf eo (?) siKile swiachon pabit asi katoer den liiaekof 
MunD fir dia kinA» ma idriuicii. Als «r aber aach 4ie ytcheapMBdea In ihna ciiiliiiBAcii 
uUsrakk Ukeflcidi mdM» w«IIca(D, biitrn die beaüMt iti rekhewp fktmkm dm iaklu<- 
amtaiann ans Aden ta fbreM seltolm herbeigemrcn, mmmt der eardlml mit dem Wsdiof 
die Stadl verlassen, und dieselbe, »eil er eine tinseliuldige geleituu^ der bür^er für i in'' vi r- 
foljiitinp angrsehriu niil dem interdirt belegt habe. Hiernach habe der künii; durch i1< ii lu rz'ii; 
der Ardennen d< iii >iisi Iml, <lem anstificr, die rcgalien entziehen lassen. Nadiili m ilmii Inrch 
einen auf sünnla^ i!? u 1h ni.ii 1231 beaaoeenen todlschla? die sudi noeh mehr verwirrt »i>t«iin, 
sei sie cndlu Ii IilI ;;elc:;t iih< ii ilri rri> 'li ii- ^»isitioii pabst umi haiser von dem iiiierdicl wieder 
befreit worden. — El cum idcm cardutalis (ran^icto trta|Hire (itach dem venin^lütklen nirzburger 
concil) cxircl portam civitatis Leodiensis , quidam ilc maiidal» regis. ul dictiur. ipsum inlerficere 
voluerant. l'nde et crimen ilhid qiiod unus vcl doo ribaldi allenlabanl, cardinalis in totam ci\ila- 
Im rciorsil, et faac occasinnc ipsa civitas ferc p«r SbiMbi gravi interdirlo subiacnit. Alberic, ad 
IUI. — Veigl. aadi Cod. Cnl. ad 1318 and ffiataria aMiBastefü aii Laar. Leod. a|i. MaKeae CtdI. 
4,ltM. — Za dkscM iedeolMls bgaadwi« «nitiillgM BadricMn ist ann var äB«a diafBa la be< 
Mctkendaas die sehr genmenaeilancsbca das i;^ (mit ausnähme des «kao benoklao acltreih- 
feklers) geitaa Ueriier passen , and daas anch Alberic in beza« auf das iabr bcisünunt. Alleta 
uflTenbar schrieb K|;id ii) der uiitersli-llun^ da^s damals noch kein frieden zwischen pabsl und kai- 
aer bestand, der doch srbon im iuli 12.10 in .San (lennaiici au stände gekommen war. Ausserdem 
Iii :;i ■ > um !i» ii ihi r Iii' \ au Alberic. gi Mu l<li ic anwe.senheit des canlinals in Hui am 13 iVh 1230 
inil ilcn liirr in Ji'ii ian. l'J^I »e^etiti'ii \ firn.iiiiien in verWndimg zu bringen, da <iod. Cut. au&- 
ilrüi lliili !=.!:;(, ,1 r cjnliii.tl au- l.iittii h ii.n li lliii IKilu ii sei. Noch andere schwlerii;keilcn 
erregt ein briet k»ni^ lleiurichs d. d. iiag< luii 21 nov. iiJi und iod. 4 (also 1230 wohin er auch 
allein passl) welcher zur zeit als dem biscboi <iic rrzülien entzogen waren, geschrieben zu sein 
scheint. — Indem ich mich mi'tglichsi genau an die überlieferten zeilangaben hake, lasse ick 
brdenklichkeitrn, welche auch Ernst llisl. dn Limboarg 4,16'I gefühlt hat. fürst 
ll«lealliek geben nea aoTziifiadcade bewknadaogen dsMiasi eine ealsekeidaaf. 
(M eardiBaidbeoH yvm 8t Kinlaiis«.a.w. cnaickigt ptobst «id «tpMel m T 
vicdeiwfbaa Urer ahsskraMites «iMsliircfae die «iakAift« dar dcMctbMi d 
kiKle t« HochdwT diä labre ting n Terwcndea, nnr dan mllderwvlle die pArrei dorcb eiaea 
tüchtigen priester verseben werde. Kiipp Reichsgesch. l*.4ä.% eitr. aus der w ie es scheint mit der 
iahrszahl versehenen ausferligung. — Sowohl in Steiermark als im Fuldisclien liest ein Rulenman, 
dach ist das letz^n r ^i hr nrilii ■)<'iitcrid um] ■« .ihrs» hnnJi, h 'las rr*tprr ^rmi itit. 107 
Verlrag zw'iachen AbbaisKac sotin lii-s .\bjttriihini Uirvi der 'lohiiiiK-iliiiicr in Afrii'a iiii.l k.uh. r Krir- 
drirh vertreten durch den rillcrWibald über :;('a;i riseii;;;i hi rau«!;.!!,'' Jcr ^■■■fansri'.r'n. iilu r jen- 
seitige handelsverhällni»se, über g«ricb4sbarkcit über die Moluuncdaner in Corsica n.s.w. Leibiiita 
C«d. iur. gent. 1,1». Dnmout Cups di|d. I^IM. — ttüdeni dataai: da (ato dinidia nensis Jaaik- 
dalacheri anno dc.xx.viii. IM 
Das domcapitel und der cicnis von Freisingen bitten ihren bischof Coand dsSS er sogleich znrückkeh- 
nm niid ü» ffgtn die dtobunien des benuigs vea Baien MbAtaen aidge, der sich nateniebe 
d«rch dea pMbat van lilmBMlff wd seiaei U M md w II P. vsa leml iedct ctcoNiaoicslian nad 
Udcin iBictdIat n widewpifsbcii, wcdo •eiclw nicht Im bc«ndMii wftrag dca (abalea Teflifindat 
««den. Reg. Boic. SttOL IM 
Ralhmaiinen und bärger zu Riga beurkunden dass sie den bürgen von Lübeck einen hof in ihrer sladt 
eigenlhüinlirh überlassen haben. Sartoriiu l'rk. Gesch. der Hanse '2,29. Cod. i^uh. I.I.fil. 110 
Ermord ung <U- V lir-r/'u;;' Ludw ig von Baif rn. Darin dass dieser niord nulii ,n\ a .ms |iri. 
vatrarbe oder itu» zufälliger vcranla.wung , -.i.»'!) rn lias» er iturch n'ncti iinJicL 'iiinirn liKu iltich 
wirlil >;>"langenen) mcucbclmördrr i'rfnl;;i<', sliminrn .illi- stcitli/.' iline i|ii<'lli n nl i ri'i;i. N u r der- 
selben nennen keinen Urheber: 1) Ludewicus dux Rawario |iri's.'nt« fainilia sua a <|a»4iam ignolo 
caltro perfossus obiil. Chron. Salisb. 1) Dux Bawarie I.iid''w ic >is a fjn.nljm sieario Assacino oc- 
ciditai a Veleti d« HMtaaa tranaaiiM». Alberic S) Da» Bawahe • quodsai viro cHliello fixus 
«UM, ideiaqw «iplos et naaiiM, fiis vel UMle Aiit 4|iilibel ignamkat Bist Impp. ap. Mencken 
9»tU. 4) Der iMneg sei dmck einen geaMfaten naBscIün cnlaclicB wwdei, wdclw, obgiei«ii bis 
■■■ lad tofifiiirt, liüiiMi irteber der dkal gensanl kalbe. Am. Af8i(Akcrk«anladiaaB, i 
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der kaiicr noch in uischn stand, du ihn ptwa firt^ircndc resulUI der unlrrsocIninK verüScDtlicbt 
Verden?) — Dagrgpa nrnnen folgende glcichxeilixe cbronuten den kaiscr aU nrbcber: 1) Hmm 
iiaquc (oniiJio ducu (Bawarie) e( alioram nt cr«dilur priacipiioi, Ronianm poaliftx i 
(Ottonew) nii^it id nka«hinaeion<nii diMunlie ac perüirttacionb in Ttg^m et priMipM« Ct ( 
CSnunonic:icl<>n<'iti iinperatoris a papa factam manifcslarct , intcodoiu qno^ hviu «4 < 
I Mvi eaiMaaiiiMa' periorbat» |Wlr« a« Mio t • ■ • lUcMieUiato ia^^ 

■ «laf inBiirii ft«» ifaum docf Itowarie < 
rvfreaaolCiB, nlno ikmirio violattbliaM, ^Inun rilam pro inorU' docU D»n timcret opponer^ 
ipsum proat auie guttnt, pngtoM ftdt oeei& Sieqvc miijuib» qu«m ptTpetravcrat in capul ip- 
«iita «tt ttimu. Goar« de lU. ap. P«rti 2,181. 2) Ludwic«» dax Bawarie a quodam Sarraccno 
nundo THvIi de Honimil 1« m«dio Morum est occisu«. Hoc autem conseientia impcratori« crcdi- 
tur ifi-^lum eise, i|<iiA iiiiperairir i|i<.uiii diici ni jiaulo ante dillUavcrat in rcbii^ ' i in |><t»)ii.\, ini^su 
ad kvc unndo S)>euaiu liud, CoJ. :i) Uux Bawarie, procuranle imperaiore, a r|ijiHl.)m ^icario orcidi- 
tur; aed illo nisus ludere (mcidatnr. Alb. Slad. 4) l.utluiciis Hux llavs aru' (jri'\i nk' lauulia 5ii;t a 
quodam igiioto \nt^%no culiro percussM obiit (so weil aaa dem Chron. i>ali»t>.) tt lioc apiid Cbel- 
beim insidiis dontioi Friderici inpcratoria ivi. kal. oct. Herrn. Alt. — .^UMerttem besitzen wir 
noch zwei böcbit wichtige leagnisso, welche nicht von geschichtschroibern herrühren: 1) PthM 
lonoccnz IV sagt in der abactzuagMenlcnx d. d. Lyon 17 iuli 1245: Ducem Bawarie, »pecialea W- 
eleaie Roimm devetaB, ümiI (fMdetteiu), litmt pro cctto aneriler, chriMiaea telifiMa dcapada, 
per MiMtiM deddLKiyMld ttdft f 44. S) Allcit wchidlnefc tm Phwh im «iMoi lUt od» 
IMfw httM»! Oito vtg|Mm« deaMto des SMMwdclM, fHtliieteMtt Mtfc: Hau pim to- 
nerliu Mt vei (III anillaiUi Mwe «omm alem eedcan wciiii (dnreh die venMilmK iwiielmi 
Ottos loehur BliMbeth vod ktaig Cemad IV)^ fei purkide wlev eiMoiii per tanctom concilium 
Logdunense seil celpis cxigctifibas extitft eondcmpnatos. Ilöter FriiNlr. II 407. — Eine um- 
sl.'iiidhf (lere abwiegnn:: ■lii '^c r /l u^nisse würde hi( r lu writ lührrn. So lange wir di<- ^ji si Iii. hie 
um j-iicht selbst nach belieben machen , sondern so lange wir solche anf glaabwärdige x<MJgnisso 
für wahr annehmen , nutt nelMich, Mewaeb kei»w fkiediii,U al> awliiaai 
■i«nies gelten. 

▼mbI. M Die Mllge Slinle«!. Ed. IL NAnihef«. MSS. & 
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Ptdu 



ap. Friaacun 



(in Foro Julii) Bertold palriareh Ton Agiei , die enbischüfe 0. von Salzbarg «od A. tm «paswaws» 
die biicli5le E. vm Baabefg, & rtn Begeofborg. H. von Winberg eud H. m Wimm« B. er- 
«ttker ve« heUag» C ebt vm 8t QeUem dann die herzöge X. T«k StclMee, O. vm J 
Bl ven KIralheD irelea aaf driagaadea Vutn käaif Uetaricln swiickca dieicni «ad i 
deailuiMrabveraiilderaar} iie Teapethe a dea hlatmo aidliab Um gcgeaedaea 
»tehen, wenn dcMcibe die ebea w ifaei beidMWHMii piiacte (Teii^.eleaa.S40} aicb« Indlea Mtlie. 
Spieaa Aalkl&niiigen 339. Ried Cod. Rai. I,9M. Nen. Genn. 4.S90. Ilt 
Beurkundungen wir an diesem und an den Ti^cliMful^i^nili n (ii;rii . vnr il> n {..Vfi^ttictu n legaten Jacob 
erwählten von Paicstrina und Otto cariiinuliliai \i>ii >t. Nicolati« in carcere iuiltaiia. die macht- 
boten der lombardischen Städte und der dcuiAi linnli iiMm Uter Hermann, .nU machlbole des kaiüers 
auf den Ausspruch des pabMrs in ihr*"!! hcidi rsi liixi n >lrriti^keilen compromilttrten, Savioli .\nii. 
Bot. 3,114. Mon. Uerai. 4,294. 112 
fiiicho&wcibe der erwAblten von FreUing und Seekau durch den crzbischof von Salzburg. DomiaiH 
ardiieplMOpus ab impcratorc revcrsus Cfannradum FrisingeoMm et HciailcBai SceewieBMBt Clae> 
tot «päd Friaacma ia pcntecoste ordinaviL Chron. Saüab, 
Blidi Unig der Maca nad Slavcn eraeaert dea bOigen t^oa fleeat die von wiaciB Taler erbattaaea 
jiidca« da» «Bae wa» «ie bat atnadangaa «alliet aa ralla« vatarifm Biaat eigaa HeibeB aeBi 
«ad daii dar aadlaai ibier bOiuar die Ia aaiaiai ntehe aierbea iahr aBi ti|g IBr die erban anlge- 
bohen werden mB, tadaai er iboea acUlaMlidi nacb alla IMbeitM aiweadal. 



aept IA 

i'iU 
laai le 



Vritslar 



den bürgern voa CSIn in Miaen reide angaaUadea bat Baeberlia Anal. tM. Seibctta Geich. 

von WeMl. 2.2")ü. 113 
Einnahme vmi Knudar durch den landgrafen Conrad ia dcstoo krieg mit dem erzbischof von Mainz. 
Der tii.ri.ni voa Wnri irfcd hlnt |rftngM irainiMra Ood.GeL«BdCbreB.Brph.ap.B4MMiar 

2,3«j5 uu<l te9. 

Die jjriJatrn nnd »lir ;;ri\ilii hkeil von M<tiiiz vi rviniiii n , <l:i'<') zum .vlitr.i;: (Irr vdiulden ihrer kirthe, 
deren wtaen auls ungebeeenle aawachseD , der zwanzigste von allen geisllichee einkänftcn der 
dieceae erbeben 'wardek vegeieB dar «iblseliai SlMd ibaw nit Uhrparlicbcai aid «atapredieB 
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apud West- 



bat Itünftii; in Italien keine scholden mehr la nuchcn ohnr rinwillii^un;: des i 
eben kvioe <ib|;abcD von seinem cicrus eu briscben. Citidru Cotl. dipt. l^iSä. 114 
Ermordung des bischor» Bertold von Cbur durch den Rudoir von GreifenMein. Eichhorn Ep. Cor. 90. 
Ermordung de« Cunrad vnn Marburg, de« indes sine mi«ericordi>. Chroo. Erph., Settt Tmv. — Diu 

cdeln von Dernbach aollen die lUUer gewMCD Kin nach TrilheB. dwOB. HiniMg. 
Siftül mnUnktS tob Uaiai md bmdcr Brnnhuii fn4i«OTi»4aaa WiichlcB (aacb dem i april) den 
^■iMt aber liM imimiBtt i w I M iw b 4h ikmti rtaMtAmg M in IwlMrtnnlblgBnc, iber 4mm 
emorduDg, und über die Mcb daatm twl nf im «m RtaUhtt tfd liaiaa galirftww wm— ■ 
luDgrn crKriffenrn massregela. Alberic ap. Leibnitx 1,544. IIS 
Atttiu;; eines krealahvcres, wobei der cribiscfaof von Rrcnirr, dt r li'^rzoj? von Brabanl, die pralrn 
Hulland Geldern und Cleve, icrgcn die Slediugcr an der uutcm \N'eser. Die»e lutUi-n ma mi h- 
rercB iabren mit ihren Bachham und besondert auch mit der geistlichkeit, welcher sie ili ii zrlm- 
ten weiserten, im »treit gelegen, und wahrend de!i»plb«>n 12.10 den Hermann herrn ron Lifipc und 
1233 >1< II fSM'alV^n Burcard von Oldenburg rrtclil a;^( n. Alb. Stad. «<i hi i.i^i : \ t. kal. iulii (lese 
ionii) die sabiMiti procei&crunt unaiiiroiter contra eoa. Erao et .>l<;ii(o ap, >Ultlu Kd. 11. 2,43 wo vi. 
kal. iunii ala la^ des angriSs. Mist Impp, ap. Mcncken 3,126 mit der angäbe: tcnram Stadingomm 
terlia die post Urbani (dieser am3ö niai) potenter inlravcrunt. Chron. Erph. irrig lonXlaui 1222. £• 
scbeiul das« die nicderlage der Stcdingcr nicht gleich am ersten läge etMf/Ki in dieiMlIllll W 
ito ««U amt iBil Buli Oiil.CaL bai dtm m hüMi CollecM nimno eieNlhi anMiignB« 
iB cnitfM iiWBihBii lÜMDiSlagiBBl aopcimo», et a MmiOBtadilM «illtptBlar. AI* 

(AhMBirt) TOB Alb. Sud. fcBMM« VMk 4m tmcMtAt. 
•ncblagtw; tier NM IMcbttte n den FHe««». 
Conrad der bnider des landgrafon Heinrich von Thüringen , Schwager der heiligen ElUabolh , iriti mit 
zwei clerikern nnd neun rittcrn in den deutschen orden, der dadurch xngicich mit bedeutenden 
einkünAen bercicLi rt « ird. Chron. Erph. 
Empfang feierlicher UakicIlL-n: von England der braut drs kaiscr^. Xath. Paris. 

(in camcra salc domini (iualr cpiscopi Briiicl L)r- maditliolcn von l'trruri erneuern vor ii< ii umnann- 
ten rectoren des bundes der Lombarden ihren beitritt zu dirjcm buiuL NarMOf i Aot lt. 4,331 wo 
auch noch eine andere etwas abweichend* ftuüf «Mi T BBV. wul IMBehMlci Mdc w Hut BMi- 
antragende it«UeiU*cbc aOdtebünde. IIS 

Heinrich küiiig vga Engli n d Mbreibl seinen beaMiCB det narktrs Boyland dass er die eilner kanflenle 
mit ibwB i idun BBd wmwb in «niMB ■dwKi pmmam babe, |<»btole( dcB «Bendcica aie deai- 
BacfciBHhiMND. SwlonBilhk.ClaMb.4arHia*eM4> llT 

MTilbalHi «iMMwb Msciwr voB HadaBB, ydai tMi ll tB ' da» pabsiei «nd apMtvMaahar legal, baBriniad« di« 
YandannttHainaBinLibecliaBr Msiaebitt« dm doKigcn predigeniHenibHIdemgenmchlen adian- 
lnin^n.CDd.Lab.1,1^.— Dieser bedeutende mannsoll ans Schwaben gewcscn.iein. Erst vicrraiixJer 
bei HMorill« III, dann seit 1232 bi^ichof von )lodcna, hierauf mehrere iahre lang apoütoliicher 
legatini Norden, war it 1243 i lOer der gesandten Innofiurns III an dm laiicr. wurde dann 1244 
biürliof Ton .Sahina« und starb 1261 au Lyon. Yergl. Ughelli Italia sacra 3,l30und 1,1*1., IIS 

Ein». ihiiH^; <i( s müMlaü daich die biaabUb vaa WInbaq; Elabaüdl NaaaAiU'C ;ind Naiaebnts. 
( lirüit. l^rpii. 

C«nnd, der bruder des landgrafen lleiorich von Thüringen, nunmehr deulschordensbruder, thut ülTrnllich 
boise wegen den wa« am 16 aepL 1232, alt er die sladt einnahm , begangen wcirden. Chron. Stfk, 

Die deutschen lurstMi «elcbtt alt dem kaiacv nach Italien geiogen sind , fordern die Stadt Ureacia aof 
•icb da» baiiar m «MenMilHi , oanl tNinpraclMn den birgam in dieaeat falte b«tor|t aoin an 
«ellan, daaa ibi» bga dadBich Bicbt vaiaddliiMiert a an d a m veibataart werde, Dudun in. Hebn 
OalUl^no. Ta« «ad «HM* Afdüv der 0**.7jin4. IM 

Heinriab kteig van Eei^and acbteiV den letianBiCB ud bifgen wn Lübeck Bnd aiiiait I 



» 



der andern deul»rbrn stidle kaiifleelao die Mber in ICngland ( 
freiung vom strandrecht, Von neuem lu. Cod. Lnb. 1,1. »6. IM 
Contil gchjllcn in Ki ;;i-ri»arl ili i i r/lii^r|i<il'i TIh'diIi riili vim Tri< r und di r luxliür«' Rudolf von \'et- 
dai), Juhaau v<ni ,\|c't/ und Km;:i r vuu Tuul, dessi n siainii ii lici ilart^itiiu Ivtic 3..^$. 121 
Otto henog von Brauuschnri^ In mkundet den xwisclu n ilcm crxbischof.Sifrid von M.iinx uuil ilmi t.\i 
Stande gekommen»! tühne- und cinignngavenrag. Zeug««: Caorad biaciMf von Uildesbeim a.$. w. 
die grafen IlGierieb Tw Slalbog, IMeiM TUB HcnaleiB md OeiM vea SegaohaiK «ndcB 
Cod. <üfl. 1,631. m 

(bk die niM de« inni) da» ei deit bMig 
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Coanil mit hüirt- des cnbUebofs von M.\i\u ^■<'lting<'ii ^ei auf dem ai» 1 iuui jiu £^er ^«hallciMl 
t»gt miHdi« geUrtufindmagBi 4ta kaidjsnireii vca TMriiifeB ani «fon mwtignifaM von M«i«MB 
n cnrimoi, 4aM dmaf dar ItiMg tm Bihnn mi «Iw banas ^ Bawn «kw kiaig 4m «afr 
ftiutHlitaaA gekioAigtbinati 4an 4(c Imhctm Baien daai hanaf w 
nag Waas aüt 40W aiinn aar Ulfe ahlm «acda, nihiaod dar kSn^ yun 1 
wnunteen lunicn auf Pctenlaf (W hun oder 1 ta$.) dea «agesetztin wahliax besuchen aad 
wahncbdDlirh in Lebus den Abel von Dineiaarlt tarn l>5mtse1l«n künig wäbicu würden, das» der 
henoj; von B^ii-rn den pab^C l iiicii I.is«c riiicn legntcn iiai')i Deatsclilaiid /.u si'ii.li ii . >ii(laiiii <kii 
lanilgrafen von Thüringvo und dessrn brudcr Conrad ta exconuniuiicireUj und die wegen L<>r»cl> 
ül« r .ii'ti I rzbitchor vra Main» vaihtagio CMOnoMMdcalieB m keMMge». Oßkh Scrift- i,T94. 
All». Uob. von Hüfler S. 123 
C«ociliam welchem könig Coorad anwohnt. Vergl. oben a. 257. 

Vertrag zwischen dem pabst und den VenMÜDero Uwr ewa ven dicaea mit geldliülfe das pabitcs zur 
cruberoog des reich« Sicilicn auaniMaadc ioMe. lUaiMr Qaach. dar HaliaBati Ed. IL tfiei eatr. 
aus d«ai arckiT au Vmedigt IM 
Bcarkandang daia BaMagar gntwmi ■aritpaTdarFioviBK aad graf voaForealqaiwf dwalaeeh tlithaf 
von Paleatrina aad ipaMoIiMbaa legitan venpmien btt dem palet m4 «kr ttaiadm UmIw. alt 
vienig riocm uad «dia aehilien sa dienn. Vaiaena Hi«. de Laaiiiadoaa«Sn. Hil Iifer VM md 
ind. 12. Der aautcUort iat Alx in der Proviai. 125 
Vnlerhan dlungcn zwischen dem kaiser und dem horxog von Ocitreich, in deren 
iV.'ljc im tjdcli.stt ti i.ilirr i mt aus><>iliiiuii:x /u starule kommt. — I li'r achcuii:; tli'S lu^rxAgs and des 
ausiugs eine« icii hsliccrs ^ ii di nsclbcii im .si>iiimer 1236 isi obfu s. l&s trwaJjiiung geschehen. 
Der herzog ^viinJ«' ihni.il« \uii «eiiu u du nstiiiiiiiien und bürgi'rn in beiden hcrzogthümom ver- 
lassen und war uach dem abUll von Wien anf die allein noch getreue Ncosladl beschränkt, fregcn 
den iahreswcchsel kam der kaiser aus Italien durch Steiermark selbst nach Wien, und licss durt 
nach mehrmonallichem aufenthalt den kriegerischen bischaf Bertold von Baroberg (einst der mit' 
schuld an künig Philipps murd verdichligt) an der spitze des «iccapalionshceres zurück. Aber unil 
weadelen sich die dinge. Naekdaai dat biscboraai 5 iani 1237 gettorbca war, begaa» der bcracog 
aicb n vetalMten. Er Tcttand aidi nll dam grata van Bagen, and trag ItSB anf d«Bi SietefeM 
etnen liag davoBi iadem er nglaiakdia UadiifevM Paina ondfireiiinf gefmgeaiialiai. N« 
dahiM iMi der hmeg in eeinei laBden wieder watler «ea» imd beraanla 121» Wien , in ^ 
tUk dar U«arii(iMl|tltt||AaBftBianB Ebcriiard gnfimiBbarstcin eingeschlossen hatte. Un 
aeit wurde der heraag vea den könig von BShaien antanCntzt , gegen Versprechungen in berag 
auf Ol stri'irh r.nrii'värt» der üonaii. >lii.' i>|iriti_'rfuii streit ^'vischiia bciilcii vcranli^-tni. l'nter- 
(k'-^.ti-n uiidTh.miK'Ui' der crzbiscbof vou Salzburg eine aussübiiuut; zNMacluTi 'Irin hcrzoi; iiuij dem 
k,ii^<'r, ni lriK' im iahr 1240, nachdem auch Wien sich wieder unterworfen h;iui-. I irmlich zu 
M.wiili' kaut. Dies« aussöhnung bildet einen abschnitt de« grossen partheiwechscls. der sich binnen 
ni inK^D ialiren Aber ganz lleuttchland erstreckte, mul «Ir r noch so vielfach dunkel ist. Quellen 
über dic«e üstrelchiscbcn vorginge sind: Meillers K<';;:t:Men Friedrichs dea Mreitbarea in Chmel» 
NotizenUatt, Herrn. .\ll. ap. Bt'ihmer 2,.1i04 mimw .\ib. Roh. ap. t>efcle owl die falreickl- 
cbnwikcu bei Pez und Rauch. Vergl. auch Keg. Frid. nr. 1067. 

graf vao Tonloitie narkgraf der Provinz fordert seine genannt!» vasalltm and (tadtrillw aialt 
BBcil der cwiaeben Jacok biacbof von PalaaltiBa apnateliacfcem l^at oad ihai geitaltaeii MeNin- 
kauft an adtwtren den eie daan ■itwirkan wallan, dam er (BaiaMa^ Ibftan dem pabet md der 
römischen kirdw gagMiUedtkli ganinal kaiaMT nnd daiaen kelftr lelMekob (Valiette) Hlei. de 

Languedoc 3,399. Itg 
Die herzöge Heinrich von Brabanl , Mailiimt von Lothringen und Tlcinrich vrn; I.iinlmri;, die :;rifen 
Otto von Geldern, Ileinrieti >oii Sam . Arnold VouL««», Wilhelm von Jülich und iiemrich von 
Liitzelburg , dann Doch w.iir;iin m<ii l.iml'urg echtetttE dem feketianHiti» amttadil wie der land- 

graf Heinrjfb um II mai. Moii. (Jirni 4.:i.l'). 127 
aji fielantam'rrtnnil i r/tiiMln.i ven ( r.l». l.aiKl..lllii.-iliMr Mm Worms. I.iilirilf biseliof von Müiulr-r i.iiiil K.ii;i Ufert 
In^cfuil M.II Osiiabniik »thrt ibeu dem pabst wie durch den zwist zwischen ihm und dem kai*er 
keincrci iinnilu krii g todlschlag und überhaupt die gri>4!ten übel veranlasst, die angelcgeiiheiieQ 
dos heiligen landca aber zurückgeaeizt werden] «ie erklären daia aie , wenn keine amgleichnng 
mit dem kaiser zu Stande koainen aoUle mit gefabr de* vetmdgeaa nnd dar penen der kirdie treu 
! bleiben wordan, wie «ie dae auch dem kaiser offen geacbriekan kaken (in «• iU|na flde, fu fidam 
I «tlheUeam «aifleetlMr et ReManam ewlaaiim Tenenwiar, ai deiainM iaipetatnr aea pama ad aea- 

I 
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C«rdUm rcvQcari, licet siib rrrum pf-ricalo tt p crMIW WI» ]n(<WII Imw Canclc mairii i 
proiit trn^DtOT sicut filii obvilieiiüe , iiixM |rarain cnnfcirntiaiii forerenia.i: snb einsd^m 
fidci dcbilo vos crr<am rHdimiis , qooil hcc ri nuie similitcr scripsimui rt es|ireme)) IM 
aber den pdMt Mb dfingieadite, da mui dar kai««f aach aeiner üffeMiickcD ■rklinms teclitliclwr 
eattclMldnig akk UBtcnrarfea «olle, daai nach Bon gaMhleltlm dwtaefcoidainwMlw Conradt 
ciMMlHedUebendcii un>] kircblich grj<iiuMttnaaM,lmldiiUick aiirdiccr»chüiictlala^dHkiTcN 
wd anf die venAgcruiig <ler «iigelc^^cnheit des halligaa lande» günsiig«-<t f;rhür sekcnkcn in w«l- 
li-n, indroi sie noch brilügen da» dirscllic Conrad rnnüchtigl sri nach dem will* n lii < Jl:ll^^I■ s 
noch andere iursten bciiuzichcn. C'oiu» nutriraar. Mon. (ierni. i.^iM. — Ebt^ii »o sc)ineb' n liir tu- 
schüfe Conrad voti Kitimhi;. Friedrich von Eith-sUdt, Kgenu von Bri.xen, D«r(old von MriiMbur^, 
Conrad von Speii r uml lli-i-mdita von Winlurg (dif'Pr^uh d.tto WirrKors ? mni), mkI.uiii Tdio- 
ilcrith 1 ritji'-ch(»l Mtji Trier. Ibid. — Nach der im Kr» Ic- ••i lip.*i i-ntli.iJtrncn .imli uiuii:; t-i mtlil zu 
be-iweifrln. dass cto mutaCis mulandis würllicb gleiclilaulemli^r an den ltai.ver ergangen ist, aivd 
da«s demnach der beidon i^meinschaftlicbc einganj nar eine darslelltnide kedeutnn); hat. — Diese 
goi«(licht'h rörsten slandeii also am roeisten auf der »cite der kirche; eine zweite stufe bildctea der 
landgraf von Tliiirin^en und dicieugen weltlichen färslen and bcrm w^elche am 2 april gleieUM- 
Icnd mit Ihn «cbriebeB, and nckc« crUituir biaueipog n der kirdia doch anab Um pflkklea 
I dfD kaiaer wahrlrat iM«k nlate vennicdcii «• aich ifceadw!» aoiiMapiiwfcao. — Bia bkt 



Herbipali 



die folgeiide irreAhfende Htliriebt, woldw wn bcricbllgl werden kamr Piif% Oi«c«riaa ia> 

ias impcratoris contra eeclesiatn inetuen.v, principe« supi-r elrctione allerius »ollicitavit. Sed 
lAH profecit qnia «juidam priiicipuin ei reKrips^Tunt; non ess« sai iuris imperatoreni »ubstituere 
M'il tiinliiiii ( Ii dum ^ principihus Ciironarp. Alb. Stad. aJ 1240. I2S 
Sifrid eribischut von Mainz schreibt dem |>;tt<5i welche übel au« dem zwi^hen ihm und «li ni kaimr 
entstandenen streit dies- und ienseits des iiicercs bin Lff hi rMirpi c^nscii «cicn , d,H>5 dj'liircli ins- 
besondere die angclcgenhcit des heiligen lande» tuudert , und da&s noch ärgeres besorgt werde, 
wenn der pabsl in seiner weisheil kein gcgenmittel anwendet; billel daher den pabsl vergajigcnltcit 
and zukunri m bedenken, der eiotracht und dem frieden sein herz zu erüflncD, nnd darüber den 
broder Conrad nveisler des dentselicn ordens, einen frommco und einsichtigen mann, mlldijclich an- 
aabiron; ctUlit aiidi bereit wo BAthig aaUol die leiie m nticlien. WArdtweia Meva Suba, 9^ 
Koo. Garak diHW^ IM 
(Baape) landcraTvm TMMkigeM« fdUifrarvea 8achae», aebtaibt dam pabat (wie am 8 april 
die biafftSre) Ober die aea dem awlsckro ibm wtd dem kaiier cnblindeBea swiM kervorgcgange- 
nen übel: bemerkt ihm, dass wenn diese übel durch den kaiser veranlasst worden, oder wenn der 
kaiser keinen frieden eingehen wolle, er zwar lueh seiner pflicht dessen rechte iinnier anerkennen 
wolle, dennoch aber als gctrourr suhii auf dir 'ciiiit imiHi r. di r liirt In-, stehen werdr ('[ii;ini- 
quani ipsi ( iinj>eral«ri ( «ieol icnr raur lu lur« suu dtc»»!' ri ni |uiNMimi5 alic|iiii tempore auf \i limu\, 
t«i»ei> tan<|U.nii iIiMiii filn garlcm malris ecelesle fovcremus; , »ic i r das Am Ii di uv kaisi r itUm 
g<rmeldct hate; Jü^t Iwi ü«»» verletzende behandlung eines so jsrn&sen und in^t lilj(teii lurstcu. wel- 
cher rechtlicher enUcheidnng sich zu unterwerfen bereit ist, nicht aUzn leicht zu nehmen .sei; 
leigt dann an, wie in bcUBcbtang dieser traurigen \erh.Utnisse , er mit fath der anwesend gewese- 
nen i^ürslen barone nnd cdeltt iOiBen bruder Conrad meister des deutschen ordens , einen frommen 
kircUicb gniniiien mian, lo den flUt abfieerdnet babe, nnd bittet dcaMelbcH, de* anhieb 
iat naak dei pikMaa willaB nodl aadem ftraten beiaatieken, ein gauäglm gektr a« 
4^ — Vcrgl. beim S afr. die I 



Siboto bischof Toa An^lbnrg schreibt gleich mehreren dem pablt data wem er die (raoiige lafe 

Deutschlands ktrunen wurde, er gewiss zur abhülfe geneigt sein werde; killet denselben ßleiekfats 
ilciii »rein dem zwist rnil ilrrn k,iis< r an ifin abji «rdur ti ii broder Conrad geneigte^ i^i Kur /.u • r- 
theileii ( tiie Niet ihm itiix> r r mit dm ulirur n lursli ii in gleichem friedlichen »innp aji d( ii kaiscr 
feschrieben habe. Muri In-rm. 4. i»i. 1 il 

Otto hersog von Braunvcbweig .sctirfitil dein |Mil»t üUer die ans seinem zwist itiii deiit k^i»cr kirvor- 
gegajigenen übel, bittet de» pabst den bruder Conrad meister des deutschen ordens als vermittler 
sich gefallen zu lassen : aliis enini principibiu secaroa non palet accrssus ad vos vel ad ipMim (im- 
peralorem) hoc te'nipore veniendi : et st landcm aliqni eoruni sernre ad vos possent aceedere vel 
ad ifann^ alleri partiom fi»rte ceddetcnt ae anif eelea, et ideo medialer et inlemnnliu aiaBia ide- 
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actis <|iuju iilrin nia^Mlrr lioniua Toatoiiicoraui nun podiil iMiiie hfttni. Hgo- Gfnik 4>M6> — • Hau 
I sirhl m-lchc rücksichlcn nuin daiuals Dahn) o<lrr vorschüUlc! 13S 
Albcri hcrzox von Sachsen biltc< di'u |>iil>st ans rück»iclil aul' die wirren , welche aus seinem iwisl mit 
4tm kaimr üt die gun* ckriMcahcit hcrvorgdieu, siib licu krudcr Conrad als vnnuUliiy gefallen 
«1 Immb. Noiii Qtm. d,lM. I3il 
IoImb uud Ollo nark^alieu vm BfUtdenbiirg tefareibcii den pabM vou den ibda aoa Minnn 
Bwiii Mit iiem kalMr bermf^ebra. wm dm Modi «ftoicrni welche Id der mlnuiA daher an be- 
aorgrn sind, and biUen iiia, da da» heil de« chrlillicbeD Volkes auf der ciatraebl zwi^chtn nun 
und dem kai»er brriilii>, sich den dentecbordeMncbter Conrad «1$ venuiriler gcralleii tm las»en: 
aliu.« t'nini prii:' I [ts t.ini prii|iti r iIiIIm ultj'rriL c( viaruni pericml i . i|iiinM pr(<|;ir r ii rii iii i^ue 

»ibi |.>n.wl f V .-.Iii r,, |<,irlluiii :;i ii'T.in. immluiii easirt hoc ICBipnif .nii'i. milis i ( hlidn ui sltiil pre- 
di^ ius iiii^i^h r in Ina tu i^ftiiü Irliciti r i-\':''pii rnl'i. Mnii, (ii riii. 4.^17. 134 
Albert <k»lii>iiai-AD von l'aMau ^lIiu Ul dem bischol und capilcl >oit VVoriiis (umi viMt .S|i<'icr) für ex- 
couimunicirl za erklären: den kai»er, den landKrafen vuu Thürin;;en, den markgrareu von Meilsen, 
die erebi.^rhöle von Mainz und Salxbnr^c. die bi^ihüfe von KeRCDsbnr; und Frt'isin^. den berzon 
\un ()e^lreich. Oel'ele Script. 1.TS9. Alb. B<>h. von llofl<T II. 13} 
Todealaf dea deatichotdisBiaiMilcti CoDnd. Vigilia Jacobi aiKMl. Bachem Vcmueh •. ix an* einer 
— Amm demtai ■kcud. peraicion Mm «eeletie klei inpam et iaiiicMloMii 
lidelibuj iion niodicUll tUOHit MlfOTMl* RMxiiw cu» ftilet Cwuiidu iMgiiler 
Tealeiilee, qui |iriiici|iuMi AlMumle cmhIm ad vtoa «oacatdawlea uiMai« «bcmM« 4cl hi- 
diclo Rone vi. kal. Mit. dtcai cfaHMcril eMKnn. Chnw. Biph. — Ow Chroa. Sanpelr. aalhUt 
dimellM^ stHle mit vii. kal. ang. all todeitag. 
E. pntbül V.II; !(• -I ii^hui .i|i) iHiTl (f;lcich di m il<ir(i;f ri r.i(iitel| von der >■• mm/ MI i r(.*, weil er des- 
sen maiiit.it nn li( kiiiiir. ui.J weil er im Iii xu i^i hui-itien vermös''' da dir l-iii:;('f iedcm den toil 
• IrnKiii. il'T <:l«;iv ;;i III) m-h !■ iiiitci niiiiKil. Ocfclc Scii|il. l.T'HI. 13<» 
Albert arrlii<ii.i>.a>u von l'as^au I» richlct deii) pab»! (um die miite <les aug. aus Landishul): dir zu I(u- 
dissin beb uls einer bcwussten anfselegenheit (einer neuen köoigswahl If) statt gerundcne (urstru- 
versantinluni; habe keinen erinl;; geftuhi . '« eil der künifc von Bubnien nciirnlings auf des kaisiTS 
Seite sich iieise. doch sei e» gelnis,< i< n durch die boten Friedri'.li- und ( 'lurads an^ctraßcnea 
freandscliallaliand fir den augeuUick u«N;b xu binden} bierdarcfa Msi aun der kirchlicb gainaio 
betMf Ton Baiem, deiaea laude dco gcgacra «Ifen Ik^m, hi dar ^lalcn vaHegeahBlIj dk ihei- 
aiackcB biacbüft» atachltn Mmiachr aiiam licb den pUailfChcn befehlen am Ilgen} der eeiMtcfaaf 
Ton Sahbnrg nnd der bfacbof von Pawan hiticn «eh Bcucidiag» mit den hanog «an Oeilreicb 
Verbund«;! md das Aber desiMin land aiugiifiveheM ivtordiet aurgeboben; der crzbiicbof von Ens 
nien ^tei sehr eitVi; gelten Friedrich, aber in Baiera ^horchf* noch kein einziger bisrhor: der her- 
z^'Z v.in li.iii rii >i i es Im- si im In idru NVAbLsimunrn | \ on dt i- kLeiiiplalx und von dem Jit>r/iii:t!uiiii 
Baicrii) /.lUiii iJt n , M Clin die mmist liL- km Iü' ii.k h \ i rstrejcJiuiig de» wablterniins. da sie < int-ii 
st'hinnvo^t niilil i iM ilncii kiainc , iiiirii \\ ■ Isi lu-n uder Lombarden da?u criicni;''. u.s.\s. (Ii leli- 
Script. I,7>7. Mti. Hob. von ItüiUr Ii. — Merkwürdig ist dieser briefauch «egcn den beiden dem 
baus >Vittelsbaeh darin zugeschriebenen walilslimmen. 137 
AfbcrC archidiarnn von Passau berichtet dem itabft dass er nach Osten (15 april), da er in Mahren 
war. die bisrhöl'c von Maiiu Salzburg Passau Regensburjt und Ffeisingt den herzug von Oestreich, 
den narfcgnrcn von Hciiaen and den landgrafco van Tbiringen nooaiaiauicirl habe; beschreibt 
alber wie ven der iiiyiaihatget gebtHchkeil gegen ib« gewirkt und sogar der hcfaeg von Daicm 
ashwanhand e^iacht waede; UUM den ]iah« don letatanm deshalb cnnahngagen anginen m 
lassen j rlib dentelbm ans genannten realUrendcn doaiCBpitdn cae gewiase «aaahl canoniker 
vor sicli zu laden : meldet da»s die wabi eine* kdnig» in Ocntachiaad aubcbab erleide, weil der 
iiin^erc könis » ou Üjincniark aul'abrathcn »eines ralers nräcktrele, das« icdocb immip versuche 
bei dem herzog von Oestreich und dem söhne d' r lirili;;i ii i;ii-,iL.etli ilirrmaiin) geinifl.i «i rdeu; 
zeift an lUt» der herzoif von Baiern bewosni diircli si mc vi rwamKo und diener | .un iH .uijj.) 
nach laimi n iliin. ii.ii lilln di^'i n Ii liiini mit drin tuschiul i uii l'ieisiiisi ii . di r il.iriiin dm li nitlit auf 
die |»aluitliche !>eite trete, »icli verglichen habe: bittet dringend den vti(itrr«ik dii M-r suUlic zu vcr- 
ngen,lLa.w. Oefele Script. I,7t>5. .Alb. boh. von llöller 10. — liier finden wir also den herzog 
von Bairm zuerst schwankend; den zeilpnnct wann er entschieden auf die «eile (le.'< katser» trat, 
haben die bairiücheii gc»i'hichtvfreunde nodi zu erforschen. 1^ 
4nlian predigerardeaabrader in Vagam bertchut dem {tibadicben legalen (episcopo Pemlinof) ibar 
die ht rknnA Und die kriegunanier der Tariaren, wie dieser beafcht von dem kinig v«n Ungini an 
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den |>atriarcliea roo A^Un, asd von ilicM'in «n den bivlmf von Krix<>o uml Hen grarni von Tirol 
mitgctbfill wnril«n U>. Clin •ecvnduiu. Fürstcmaiiii Neu«.' Milth. 4M0ti.lliiriii.iyr('hri>iiik von llulirti- 
Schwiii-aii 1,7 — üieicr brirf i»l noch vor dvm cinfjül Jc r T.iii.ir- ii n, l im.,rii ^. si lin. lji ri. 1119 
Ein un^ri^( hl r bi^cUul' schreibt dem bi^rhof vn» l'ari? mis er viuijtwei UtUii« hiii sjiii.tn ii \t rmirn- 
•noii thv III lUi'^l.m.l icr.iiii-rri (iini .li-ni kijiii:; m/u Ini-ani geschickt wiirdfii . luili i-ir- 
l^n u iur ikcu (»u^ uritl Mago», ^hiiibt das; die äaducmcr und PliarUaer dciuelbpii beislchcn. De 
i Kto. Add. ad Math. Parit Kd. d>> 1<>40 s. 211. Ed. du 1614 ». 137. Kejer Cod. HnDj;. 4>.'m. 140 
Heinrich landcraf von Thüringen, jifal«graf von Sachsen, schrribl srincm schwicijrrvaltT dem henoj 
lli-inrich von Brabaut öber das hrranrückcn di-r TArlami und die dadurch rnUtamlen« inMtrtle 
bi'surgiiiuj in der ««leivcUva wftrd«g nt in B4bn«ii vinftUen, daran kab« deaaen ktaig wm 
hüll« cabeifi. M deniii Idum^ iich Mich dtr heiMg bmHM mige. FtrkulA antifdlu«. JMMb. 
Pari» «dtMl.F«Ji-r Cod. Hang. 4%ia0.1liviMld 119. 14t 
iiasaiii lafe nerwälii|;(rn die Tartarea die «i^arisehe srlaawacbe und A%erliit1h«t« mo daa laad. 
An 17 ntlTK nahmen sie WaiUcu , am 2ü inarx Mamien »ic rine halbe tagcn'ise von frsih. woraaf 
dam der könis von l'nKam die acUachl gegen *ic verlor und sieb in die küitcnlaitde llüchlcte* 
Treulicher liaujttschrinaleller für die aaaicaBclilicka vatwUataag Umara» u/Li Keg^eriot VandiM- 
sis ap. .Scbwandtm-r 1.292 — 321. 
Albert arcbidiacon von l'aüMU schrriht dem pab>t iki*- der kmiis von iiühmro und einige andere für- 
»len die cinladun^ xnai concil (aurdeii 31 mär/) zu »pät erhalten hätten um noch eine tnl>ch«n 
dahin abordnen zu können; der künig von Rühmen und der hcrzo» von Bairrn wurden inluch all« 
bf«ehliis.'Mr für sich gelten laa.<ien; billct eioea cardiuUegakni öber» ineer und durch Uti^arn her- 
mschicken. Ocfcle Script l,7!)T. AJb. Bob. Ven Huflef ST. 142 

Deinrirh laad^ ven ThäriD^en vad ftti»gH£ ve« Saetticn idireibi dem J. henog van BarlMnien 
und Bonaniai <t> der iuB«^ tag Mkaine. fekoaiaicR m «da, idbat die kriegeriMkca Caauaafl 
kUicB doa «lalreekcodea firiadi» niekt «ideealBkea k4liMii. im Itniland mt Palm Ua an die 
böhaiiiclM gieiiaa acbal kalb Ungan, «eien verkeeri. Andile tiüdle Addit ad Malii. Paris. MS 
Seillaeht g«c«n die Tarlarea anf der Wahloiatt. Hrrzo« Heinrich von Pnkm (und Seklceiea) 
kielkl tod. TKenee war der »ohn der hrilif-cn lledwi«. wcirlie damals noch lehic, und die harte 
buUchaA mit i lu isiln ht r -i^il^l.l liiiiii ilitn. N'it.;!. <li'ron vita l»ei Surins. 
Jurdanes niinoriltnluiid'. r. \itjrni;- prt<i.iiH i' i'nli niw l'rin;;en>is convenlus, »chrcil«! tln T.ui in ii li.it- 
ten schon fiaiu Piden vivhcerl und »lfm. im ilcr gräiuc von Ik-ulachLin l luni 11 ilum ii, lioM ii 
küni^ ihnen ent^e^en gezogen sei. Ouoiiiani iigenlibii». Addit. ad Math. I'ari» mit dem unrich- 
tigen iahr 1242. 141 
Utto herzog vun llaiern schreibt dem pabst da.M die saehe di r kirthe schon xnm ziel ^elan^t sein 
würde, wenn im M>rig4ii iahr aach Sfinem und des konig» von llühiin ii ratb ein le^^t nack 
l>eui.schl«nd fetcUckt worden wira; wena die« nickt alikätd aachgelioll werde, «o wtkrde iu 
nächsten herbil d«e grüMle Ihcil der kiaehöJe nad der htenllinlta in die Lonkafdci aicbea dam 
Friedrieb sur küife; er und der fcön% «im BeJnnaa miiaian aelcbergcalalt veixweiliein, und wftr 
dca BBi eada feaanwgm etwai an Ihan , waa aicbt aiebr angaMlMikea gcmacbt waden lUian% 
Ovfele Scri|rt. |,WI. AMk toh. von llöfler 27. — Und gar Hckta wm dao Tatttrenf Sollm der 
krief nkht vielieicfal aam Tnrij:«ii iahre gehören? 145 
a|nidSlruUB- bcrselbe »chreibt dem bi<icli<ir Siboiii % iiii Xtu^linrL: lüe Tarlaren nach V( timV'ni g des lande» des 

herzog« Conrad vun t r.n k.ui uml n.u h !ii mv-hh- ili s HerzoKi von l'nii n Oi lih sienl bereit» die 
friin^cii lies könipreich* ll.ihiiicM L rnii lifii , d-l-^ i!ir kmiu Min Itiliniiii mii ^ciinh Iianmen und 
)i iiirii .1111 t april fe{;en sie aus;;erückl .<iei, und da»« w«uner ge$chta^eti werden .lollie der unler^an^ 
Villi :;,in/ DeutM'hland bevorstehe. Roiuores heu. Hormayr Cbroo. von Iluhen.Schwangau 71. 146 
W'cDzel kiiiii^ Min Hühnien verkündigt allen das« die Turtaren ganz Polen lesi-lzl und seinen Schwa- 
ger deii ht r/i.^ (am V april) ancklagea hoben, dass er nach zusainmenziehung seines beer« in a4d- 
nem land ihren utiroanch erwaite, Und killet aafi dringondale ibn an anieralüuen. iagraenle 
iieressitaiis. FOr.sieaiaaii New MiltbcÜ. 4^,110. Hanaagrr CknaL «oa HahfoScbwangm «6. 147 
Ocnclbe aebreikl (an ende dea a|nll) ciacm Teniehaica daai Tariuea Mihren aufo «rtuciiehM« va^ 
w<l»len> dait er «elbH nur eine tagereiw vam beraog van Polei enlA>rnt gewewa aei, ala 
diraer ▼erealig auf die adiacbi aicb aageiaaacn habe, in der er (an 9 april) naigelioaimen 
iat, dasa er aelbit am falgendra die feindo hake aagrcilen wellen, al* aie «ick pltialick an. 
rückzogen und aul' Mihran vaifen im aia nach 8iahaa| kittnt uai ralh und um küUe. De aiain. 
äcbauwil >'iud. 1,201. IJg 
f,ändaknei Alkcit arcbidiacaa vnn Paiea* aebreikt dam pabtC er kcfada aieh in ginaaar armnth . er habe vieb un. 

*9' 
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luMica «clnU um ttnioi titttr wil edle, die uch iMlim «ebn m1I(c% darcb ' 
«■d mpciuiM mAekiulwIlcB, .wie IbiB nit des Mdeni voa Neifea md deo gnfen vm Urach 
gegMckt sei; aoilcrr- auslasen habe er Wfj;en Ixticii in ilcr heiraihssachn des sohiis <lc« küiiigs von 
Bühmeo uod um den licrzu* von Oeslrciih i;ehabt ; hitiet ihm slral^cldcr von SaUburg uud l'aMan 
ait/u\M iürii um sio ^p^ii Fririlricli in si rnoinli ii ; iiiiMvt diss ülij^arn BöhlKH lad FoIm gegM 
<liv l^triart-D sich waflnen. Oct'ete' Script l'tim. Alb. liob. von lIüDcr 30. 149 
Die vrzbisthörc J. von Arles und R von Tarragona und (unf bischüfe mrldcD lii ni gijb'<t <l;l^$ >tr mit 
Dock •ihIoiii Ki'nanntcD prälalcn uod drei ap«sloliscbea legalen auf der fahrt zum concil am 3 nui 
von der VM<inlf;t6n pisaiiischrn und siciliaiiischi-n iloUc angt-griiTcn und dergestalt bexirgl wurden, 
dais auM«r iliM» Dor noch wenig« andere pryaten der gefaugeiischaft nnd dem unicrgang cnt- 
giengi-n ; billes «B VcriMlUngtbcAife; nticn <MI auf »olche grluclthat nach dem mHJHi Mine* 

vetlwecheu gtgn dei tfnautm fnttÜH werde» wier dcMCB hemcheA die kirthe lich nieinls 
d« AriedeM aed der rahe «fAnea Unat) g^aa vcnlebaraag von der tnaea t/rnams dee 
ßemeean. lUyoaM tW. IM 
Der poleiU WHheln SindM. der lalh «ad dte «MaaM« tm jBeam heiMilea de» paket laiHaiWeh 
über die Meachlaeht, venichen ika ikier aahii^lichkett, aad «naoaCeia ika lar elaadkafUiBkwt 
Ravnald «0. 151 
Barlholoni.ui« )irrilii;r'ritrdcii'«liruil(-r mclilct (im m.il ans Fa'jii^al Jcin biscliof and <liTi oiioiiikcro ZU 
l!ri\<'ii <li-ri i;riivM'ii mjd der lIuUc de« k^iüc'r« ütu 'i mm znmlivii den iiiftlii (h^Ilh und Minie 
( Iiri5lü ulicr i!i>' (m ihii iM'n davon getragenen »ieg mit genauer ai>gab<' der d.ilii-i ;;i riri;;rii gcn.inv. 
DieitcD iirilatrn; benachrichtigt «ie diu der kaisi-r «latt nach »einer frülieri-ii üUitctti li<>liigu.ii an- 
zugreifen, nunmehr gvradozu auf Rom losgehe, und i»»* er seibat auf einen vom pabst erhaltenen 
wink di-n zug mitmache. I'ost glorio»um. Ilgmiayr Chronik von Hohenschwangau 70. läZ 
bodwig könig von Kraiikreich schreibt (im mai oder iuni) drm kaiacr Friedrich, beschwort sich anfs 
ctnelUcb«*« dw» die fraaevenckca pckUtm , eb «i« ia plichtmtwigiMii sohHsem and ohne iiigend 
ciaeVtaeehtichteadiarikedi^harTeiMtaa (em daini) vea der kaiierMdnB aette fcAagea 
acirn , und mleegt deren MlaKung: nam fCfttaei Fnncie aea eit adco deUUleMai 
quod sc pomillit veeMb eekavibus penirgcri. TeaaU hM te uo i . Betr. da Vla> B|ifi. MS wa' 
demnächst die vcraciaeada aatweft — VdicL aach Giüdit. de Neaato ad lUO aad Ri^ tbiof. 
»f. Nur. 8,962. 1U 
Fürslentag wc;;i n iUt Tirl:iri">ii:;i'filir , JiH^i iin irM I^c» .ifTniui;; (if>cliti)S = ( n. Nicdr/di ut^rhp Kaiscr- 
chrotiik bei l.ri.ird 1.1410. — Ihn,- i|nriJe ist übi'rtuu|it riuh Im die vürgaiij;e ini Ni rdusten 
l)tut-iM,iiid> \vt-!( ln' iih liii r nirlii < in;;e(lochlen habe. 
Wenzt:! kömi; Min Buhuien birrichtct dem römischen könig Conrail, daaa die Tartaren nacbtiem üv den 
berzn,; m>ii Polen (am 9 april) erschlagen ikach Ingarn gezogen seien und dieses land gräuelich 
verwüsten. Er selbst habe seit ostern an der grenze von Polen .Miihrrn und Ungarn gegen sw xn 
felde gelingen; fordert den küoig auf diese feinde «eiche ietzt in Ungarn an der Donau lagern M 
fcekimprcnj meldot daea er demiehei aeihat nnch Datera ekgehe. Sereniieiie veetre. 
Ncae MM. «,119. Henap Oaealfc «aa yehcaedwingM M. 
Idakiilalg «ea Ungtn aehrelkt deai yektt dat» die Taitnaa an oetem (SI mint) in ünsera 

ftllea seien ond nit ihietiMher graveiaikeil «IIa etawohaar deren ele htkkeA werdea ^ae rAek> 
Sicht auf alter and geschleckt umbringeo, hitlct nai Mbleealge hülfe, begleakigt den kbcbof von 
Waiuen. Ex eo. Fefer Cod. Ilung. 4»,4U. — Oer cosstellort ist Agrara. 154 
lurd.aii vlcrniri<lL-r der Min(>ritr>n In ll'ihmen und Polen und brudi-r .\. custos Pryagensi» et guardianns 
eiiisdi ni Inci berichten über die fortschriti« der Tartaren welche Ungarn ua<l Polen verbeert haben, 
und vor liim imllUMrt (Ml 9) la Mtktea eiatOeilcB wv sie nach «Idlea. Om melic. A<iaii. Ad 
Math. Paris. IM 
R, predigentrdeii'brilder und J. roinoril schreiben allen brüdem die Tartaren hätten Rassland ver- 
wüstet, seien in diesem iahr vor ostcrn in Polen eingefallen, hätten den herzog Heinrich (am 9 
april) ge»chbgeii und getödtet, besässen den grüMtea IbcO TOU Ungarn, wollten irtzt Dcutschlaitd 
aa|rcili»> kösif Ueorad werde ihaa« anf JeeoU entsefM stehen. Diveraos e. Adiit. adlbtk. 
fUis. Cod. Haas. d<»l«. IM 
laeeinta dia 
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TsTlaren sksbea m wollen , rUh in den Doaiagegeaden Ar lekenindnel sa mrgea. naeMet dne 

nach gerächten der könig von Brihmen , obgleich er ein sehr xalüreiches beer hatte , a«f den ratk 
des königs von l'ngaru den TartareH «usgc wichen *ci. Quod parvitaii*. Uoruajrr.Ckroeik ■nm 
iWi IM 
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llcinricb biscbof von Coiotaiix Wannr*^ die MiDorilcn io ((einüsbeit diT von dem rrzbifchof voa 
Mainz diescrhaib crbalirncn wi'i.Miitg in »«'iiicr diuccsc du krcutz gegen die Tartircn <u prvdi);en. 
Ilwrniayr ('hronik von Itoben.Scb« .tngau liäL lää 

Kriedrit'h herzog von Ocsirficb sclimikt d<-n« bi*cho(' und dem capilcl von Con»Unz da*8 da* reich l'ii- 
garn nach Vertreibung; ie» küni^ oiid nach ir>dliiiig <Wi herzogt von Holen (aw april) vun den 
Tarlaren durchaus verwüstet worden sei. dass diese bereits die marken seines laiides heriihrl ha- 
ben, dass iedocli durch seine krirgsinacbl 700 derselben «der mehr gelüdtet worden seim , und 
dass er denselben auch ferner zu widerstehen bolTe. Runiurcs de. Ilormayr Chronik von Hohen- 
schwangau HL ififl 

Derselbe schreibt ilem rüniisehen könif^ Conrad da» die Tariaron nach der Verwüstung des nördlichen 
Ungarns an der gr.knze OeMreicliS auf kurze zeit erschienen seien ; rälh ihm mit den Baicni Frau- 
ken Schwaben und Rheinländern durch Oestreith vorzurücken, zujticich die Sacliscn Meisner und 
Tliäriiiger durch llöhmen ziehen zu lassen; hdill lür gut auch die übrigen fürsten der dirislenhcit 
um hülfe] zu ersuchen; bitlel um räck»endung des boten mit nachrichlen über seinen anraarscb. 
l'oiversorum domino. Förstemaun ^cue .^littheil. 14. Horwayr Chron. von IlohenSchwau- 
gaa fi^ Uil 

Siboto biMbufvon Augsburg beauftragt die .Minoritcn seiner dioeese nach der ihm von dem enbiscbof 
von Mainz gewordenen Weisung das kreutz gegen die Tartaren zu predigen. Hormavr Chronik 
von HubenSchwaDgau IL Ob es nicht pridie kal. innii heissen sollte, statt iuliif ISl 

Bela könig von Uitgarn schreibt dem römischen könig Conrad dass die Tartaren nach der Verwüstung 
von (irossl)ngarn , der Bulgarei, Cunkanien Ru^sien Polen und Mahren sein reich ienscits der Do- 
nau überfallen und dessen bewohne r aufs grissliehH.te mi9»liandell und gelüdtet haben, da$s er 
neuerlich in eim-r Schlacht von ihnen geschlagen « urdro «ei, dass sie zu Anfang des winters gegen 
Deutschland sich wenden wollen; bittet schlirsi^ich aufs dringendste um hülfe^ Amaritudinis et. 
Förslemann Neue Jllittheil. 4>,tl3. Ilonnayr Chronik von lloben.Schwangau Iii. IM 

l'eler von Yinca meldet (ini iuli) einem vertrauten das« das kaiserliche beer nach der erfolglossigkcit 
der zuRieti slatigefundencn verbandlang sich nunmehr gegen Tivoli und Rom selbst wende, wo dajin 
schon die noth«ciidigkeil den frieden rrawingeu werde. Scimus ol. Petr. de Vin. Epp. 2^ llü 

Sifrid erzbiscbof von Maiiu verspricht eidlich dem erzbischof Conrad von Cöln in der Sache weldie 
jetzt zwischen dem pabsl lirvgor und dem apostolischen stuhle auf der einen und'dcm kaiser Fri«- 
drich auf der andern seile verhandelt wird, mit rath wort und thal beizuslchcn, ihn nie wegen ir- 
geml einer gefahr zu verlassen, sondern gemeinschalllich mit ihm anszudau<Tn. Lacomblet Urkb. 
i.l3l- — Dieses wichtige actenslück, dem ohne zweifcl eine gleichlauleode ansfertigung erzbiscbof 
Conrad.^ entsprach, bezeichnet den wendepunct der dinge in Deutschluid wo nuu die Op- 
position zu den walTen griC Ifiä 

Johann der .•chulibeiss, Wilhelm der vogl, die schöScn and die gemeinde der Stadt Achen beorkaiiden 
mit graf^Vilbelni von Jülich übereingekommen zu sciu, dass d<-r graf mit aller seiner macht dem 
kaiser Friedrich und seinem »ohn Conrad wider m&nniglich diene und ihnen auf verlangen hülfe 
leiste, wie denn auch umgekehrt sie dem grafcn helfen wollen. Wegen dieser bezengung seiner 
treue habe der graf vom reiche 500 mark zur vennehrang seiner leheo zu empfangen. Kremer 
Akad, Brilr. 2.93. Lacomblet Urkb. i.lU. IM 

Heinrich der präcrptor und die grmeinheit der brüder des deutschen ordens in Preussen melden den 
Lübeckern die faeachlungvwerthcn bedingungen, unter welchen sie denselben gestatten wollen eine 
bafenstadl in Samland mit recht wie Riga zu erbauen. Sartorius Urk. Gesch. der Hanse 2.-I6. Cod. 
Lubec. 1.1.97. — Mit iahr I24Z, also uns 1241. — Dieses Thorn in Preussen so wie iene-S Turoil an 
der )la«el haben ihren namrn doch wohl von der oDgenannten bürg im heiligen land. 1£2 

F. abt von Sta Maria und der ganze convent benedictinerordenf^ in Ungarn enapfehlcn allen christ- 
gläubigen zwei wegen der Verwüstung ihrer kirchengülcr nach Irland entsendete mönrhc, erzäh- 
len die durch die Tartaren verursachten Verwüstungen, melden dass sie auf weilinachlcn über die 
zugefrorne Donau gegangen und in die länder des hetzogj von Oestreich eingefallen seien. La- 
tores presenlinni. Addit. ad Math. Paris. Fejer Cod. Ilung. i'.IAV IM 

Conrad erzbischof \uu Cöln and Conrad bischof von Spcier entscheiden als Schiedsrichter zwischen 
Sifrid erzbischof von .Mainz und der mainzrr kirche einerseits , und Conrad Wildgraf, Heinrich 
und Conrad Raugrafen und Simon graf von S|H>nb<'im auf der andern seile , welche grafen dem. 
geiniss ihre bürgen Kirchberg Spaiifaeim und Ruhinberg der mainzer kirche zu lehen auftragen 
sollen, tiuden Cod. dipl. 1.570. — leb mein« diese aussöbuang zu den kriegsvorbcrcitluigeQ rech- 
neu zn dürfen. l£ä 
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Osltru. I ni .lii'si' iv\\ iititbrueb dos krir'cs der Opposition ^«^scn *!■<' stuut'ische par- 
I Ii > I All <li r ^|llUL' Mandcii die erzbUcköfis VOB MuBZ Sifriil (von Ep|ijl('iii) an<l von CVilii Conrail 
(voll llochsl.iiJ)'»). Ihr an 10 sepl. des vorij^en inbre«, gleicb narhdrio die besorgiiLiü wej;en der 
TarUri'D he.wii>i w»r, geichloSM-ne« bündrii» t»i dw erste urkiindlitbe Vorzeichen dessen was 
•wb^an oftwlwrte. Uebw die bcw«|srtate dieicr aullelMinic hak«« wir k«ta «utigM scvgiiiMi 
' iedock aind wir bcAct aw in danidticeD w raehm, waa 4cr anbjMli«r'v«ii CUb md anders ia 
•|iril omI Bti ItWdämpatoexli'iabes.daMaioDiBdiiiih, iraiiikdwkaiMrninIHadeiimcfct be- 
wegt «erdcB köMMi, aif dia aaita dar Itircbe irtteii würdea. Seitdeai hatte mn dar kaiaer (w«l' 
cber bei der Tartarao^rahr dia de« Un^rn den unlerfcanK brachte , den Iteut&ehall Uw drahl«^ 
Iheilnabinlos j^ebliebrn war) das eoncil gehindert, die prallten ^''^an^*'«' den kirtbenstaal wieder- 
liiiU ni:( ii'uer and Schwert vcrwü>ii i I. <'1i<'r ^i in'- izU icli^ültii^lieil gcsen die nulh des Vaterlandes, 
ülivr st;iiH; verti^un^swulh f(ei(en dtc In iIi. il ilitkir Iie konnte kein z«eilHl m<>ltr •ein. Da ent- 
schied sich auch der crzhischof von >l,iiii/ . »lIcIu t b[>lii r [irinnr.ilur ni mul mjch ain 2U 
april 124t) (siebe vorlier) rück haltender atü auiltire •ewesen vt^r, zu utli-iHm * ix^i lUreten. Kr sn- 
WdhI wie :tnilere au« hinreichend begründeter oij^uer i'iberzou^unj; , denn djiiuli war |;ar kein 
p.ibsl vorhanden, der sie alienlalU batte antreiben können. Vers;!, neben den oben s. 2GI aus den 
Ann. '/,y^i(iU. uml dem t^hroD. SalUb. angerührten steHcn und ,der niederdeutschen kaiserchronik 
bei Cecatd 1,1410 nacb Ktf^ ¥t» nr> tW31 wa im ioni 1M3 der liaiaar vom eblkll dca enUaaboft 
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Sekladit awiachem deai orakisehaf Canaad m Cälii utd dem fcrafen Wilhel 

wird beiicgl «md daftadanc C»laiiieii)ia et Magaaiineit^is epiMopi iuiptienam inip«raief«ai. Capit» 

cM anteni Coloniciisis rpiicopiH in Badtia. (Iccisi sant quinjtenti s4.'taKiDta «(uiiique liumlnes ab 
iiii]ierai»re. .\nu. /wifalL ap. Hei>n 325 erfs&nzt «n.> der hs. durch 8t;ilin. — Unde (Conradu:* ar- 
chirpi.^c»pu M |i> r \Villi< Iniuiii < uinin m .lnlijceiuein , cccle»ie Colonien^i» iH'! i('iii|'iirf' 
nium persei iiiiiTi III . in i i>ril[ii; lu lu lin cii.tns, in Castro ip*(u» rnmilis srihrel .\vi!. ■: kc [.er , m 
nicnses iat iiit in vin.iili- I ,ii.<l. ;ii |i. < Hlnn, im M.iiiii. ■ linm. II. Ir, .iii. I'j^iloriutn S.i'.'i. Il.i il< r 
erzb. am 'tl uimi uucb tiui u^r iiikü mn i nur. d. i. tver^l. uailihert wieder Irei wttrtli'. lu ist es 
klar da»s die |ieran4;i'n<>chalt keine nenn monate ;cednuerl haben kann. .S>n»l ist der tat: dieser lur 
die damaligen verballmx-'e blulisen Schlacht so weni^ bekanut als die tage des am .\icdi rKhein zu 
»uclK'nden orte». 

Eberiiard Reia von Brealrer; bckenut daaa iiiai der etabiMbof von Haina ariiie leben am 100 nurk 
vcmehrt bat, ind vcriprichl dagegen «idliib danaelbcn mü «liet aeiaar macht gegen Friedrich 
gehciawn kalaer «ad daiaen haiftr a» vk gegen iedaiMin baianMchen. Jaauib Spie. 37«. 170 
Vw diaicni ■anal aak cIm nriuiwle «wtmo» waria aieh Wenael kanig ton Böbaien) gleich wie in 
in nm en folgenden vnai de«. aacri perOemauiam irnp<'rii prucurnlar hei%»t. Palacky GoMh. 
T«a RShmen 2>,I23. I>eflselben titol fahrt anch Heinrich Ka^pe in einer deniiiäch>l anzufnlirendpn 
iirk \\ ahrsihcinlich ^> ;ir lin M'rlrihun;; der reiclkspllefsrhaCi <U- inilii l iMrthirch der kniser ienen 
lur tft'Ui- Re(;en sich >;t"au[i, »liesen damal« noch darin erfiirli. Am I 'In ti;n er'i'bien der erz- 
biichof von Mainz mit demselben tili l l-i l. I< i.!< i ..ji n i r *( [| ^. in. m ilil'.ill ...icirln h \ ■ rlcri'n hiilte. 
— Cekerhaupt ist im-rkw ürdii; wie mi.Ii tlantala tniit rlialli Uurzi r zeit die paillo ieii iiiugeslaltii Ikh 
bell. |)i'r kiini;t von ltr,hiiien und die herzöge von t>e!lrrich and ilaieru . bisher Cretiiide des pab- 
sies, traten auf die M'tle des Iiau4>rs, wahrend die rbriaiacliea btscböre, biabar Maaiuch gcsiuMi 
nunmehr dciksribea bckriegleB. l¥ie aehade dasa wir gerade in diesem wendcpsnct so arm an 
^cUen aindl 

Watfceig (in «aali» nailn) Beinricaa dei graaia lantgra? int Tburingte comcs palaüani Saxanle et ncfi iai|icrü 
per Oetaiatfam pracntalnr eignet daa bla«ler Oeargonihal den w«M Tuabach. Tkwh^ aaera 
484. RndolpM Oalka dipl.S,M*. Hahn CaH. 1,«4. - UabereinHünmead bletaiü heisM ca b der 
vom kaiaer trab dato Bcnavnnt 9g h»i IMS d«« «ntkgnrcn llcinriefc voa Hcweo erdteilten urfc.: 
nm^ideriinti-s eliam avnneirii hdlleiafici lantgravü Thatiagia, aanitb paUiiai i^axonic, dilccii 
cniisai^uinei iiaMri, pnicumloria Qenaania dileeti iilil UMtri Caaradi Bomaaatwn in ragem elecli 

p^'litioiieiti. 171 
(la C'i^'ri'- .i(iini ( lol>uk Iii lluiii;,iri.i uui-i si[ii.iiii <|iic v ncatur Va;{a) Krinirir li herzog von l)i -iri n Ii 
Dilti .Sit ii r U lrliiit den i.un<.iti vuu iiiulperg mit di-ni camineranit welclit -i vordem llcinncb von 
Wasscnberjc von ihm tru^, und i;iebt ihm zusleicb die dazu gehörijteit zehn pfunil iahrlicher rin- 
kiaiie von der inänze. zu Wien »ebsl der vogtei in l>ureiibacb. WtirnibritSfl t Villect. ^eneal. -277. 
Winter iahrbAcher 40,I4&. Harmayr Chronik von llnheusihwangau 6» nni di r wohl irthüinlichen 
ciwchalinag: in cailrii etwln Tartama. — Snilie dieae nrb. nicht in* iakr IUI gcbürant kti 
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CoDraJ «'»biMliuf vuii Cöln beurkundet was er dem j^afcn Wilhelm von Jülu li h< i » inrr (?. ila^^ini!; 
au» d(-5scii gclan^oDschaft versprochen hat. iiämlich: I) dem trafen ni»! dv.'tJtcii verwüiidten In-uii- 
den und kclli rii .soll alU-r ;(roll oiid iedc riche «-rlasscn sein, i) ri-iiiilsehaftea zwischen bcidersciti- 
fü'H freunden Millen von ihnen |cü(lich ausgeglichen werden, 3) weder er noch die üeinimen werdea 
künllig eine neue bürg luin iiachlheil de» Krafen erbauen u.*. w . Inübcsoiidcrc w ird auch der en- 
bHclu»f 4nt grafen uwl ieuat land «bMlykea uad wm iiil«r4iet befniteii ^ md deaaen h««tUigniiig 
yvm MtalklgniiNiteTmcInllta, wihtn» «t aadraiMii» iidi auh dem nih dei (rtbn nüt dm 
k«i«cr MHiiliwi «ifd« doch mK vorbehält seiiM» ItlwiiB «ad ainMjr «itde ao wie det gthaiMmi 
Rcgm diu röiaiseW kifclM md der inic-riiät aeiaw tnUUte». Krcowr Akad. Hcttr. Mik Latäm- 
biet L rkb. 2,130. 173 
Wilhelm grafvoii Uolland nimmt die kaaflcule von Lübeck und Hamburg in »eittem land in wio siche- 
re» gi-Icit unlt-r tiiiluTiri Ih simmiminen. Cod. \,nb. iA.V- 174 
Simon ^rafvon Tlieaie udiI die mit ihm in der Inirg von Viterbo eingeschlossenen und bclaj^erlen schil- 
dern in iiii hrert II briefca ihM ülto Ugb, uad biMM dck kaiacr lad die ihrigen ui eataalz. Petr. 
de Vin. K|>i>. 'i. Vt-Se. ' 175 

Wencczlaus dri qraci.^ rcx Bucnile quarlns et »acri |ht Germaiiiam iiiiperii procuralor beMiiti^t der Sl. 
MicheUkirchc <u iCriaiu die villa Wallliero« itli. Boe/.ek Cod. Mor. — ^■ergl. über den lilel 

beim iiini 1212. 119 
Sifrid enbiachof von MaiM bUl biet anfLctara cijie Tenaaunlnas, ia welcher er die axcoaiaiaiiiea* 
tioo des fcaiacza vatkindei. Qii jeicaie d wii io pnttiaw ecfwiiü deaiiMca Lettre in viUa WitHtia 
cicci a« |Mpuii eeiiveiitam «taMem, FridecfMKi {«ycnittrem cwn Erpheedianaikiui denuntiavh, et 
pMl h«o Hi kal. iunii ia Vriilaria condNmi ftdaiN «ade« «ealtniavit Ghrea. Krpb. ap. Böhmer 
2.403 und daher auch in Chruii. Sanipetr. — Ob iHchl an einem frOlieren iaiir gehörigt 1T7 
Hermann bimlHiC von Wirxbiir;; nimmt auf lütte veacrabilis dominc sorons Margarete Itomaikorum 
i|ii!ftiil,iru r<':;ijii illiisiri*. qnc in puuprrtatc elcnit dominu famulari. daa kloNler St .M.lr^ll^ bei 
li;< 11 in M im u mIihia. Rejf, BiMf. 2,'M.'». — Diese ,>lur^aretha ichwestcr di-n liM/lin lii r,«g» 
suu Oi ^liTii Ii und «ii\>r Ii, iiu lliinrn Ks i \ llj « iirii<- I'ij^ die ^i-mahlin ^lL.ll,,^r^ smi lli/limen 
Hl ji lu r xi Ji liurtli ilx ^t.* v< IlllUlislll^ iii Di^tn icbs bi-Ml« xu befei>lij;en cedücbtc, und »ti- dann aU 
dieser iwcck erreicht war. wieder m rsiii^>. Ver^l- Chmn. Krph. ad li'jS. 178 
Heinrich brrzo*; von Limburg und gr.il' von lti>r;, Dttu grat' von (icldern und tirrhard graf von Was- 
«euberK beurkunden wie sie bei Heinrich herxn^ von Lnlhrin^en und Brabanl ausgewirkt habi'n. 
das* iwiachen Conrad cnbiscbof von Qoim, dem besauten Bcinrich liano|; von Brabant, Ueinriefc 
^af vnji Sab nnd deicn bcUSekn auf der «iaan, and Wilhdm gnt von Jiikh, Wabam deaicn bni- 
dcf und deren hclfera auf der andern acite , waffentllUilawl aein aoH bia dreihAni$ mit nadi adhe- 
ttn b«s(iMmmgen. Dutlieu Trephfes I.W. ITB 
Conrad erxbl^lior voo Cdln verspricht seinem Schwager Adolf grafvoa Berg eben so mit raih und Ibat 
5ef;en Kriedrifh ehemals haiMT, pegi-n Cmirad dessen soh« uad derea helfet beizmtehen, wie ihm 
All. .Ii 1.1^91 ;7h \< r5prochen hat. Kreiner Akad. tii iir Lacomblet l'rkb. iAiif. I^il 

Waller von ticra meldet (im ^vfii, oder nrt.l d< m kinii^ ^nn KimUiid da«« kaiscr i iii ilrirli oie 
bürg Capocrio bela^iTt it. Juri p.hmI .Ii.' J.irin cr^i illi mii \ rrsdm nrii.ii Im^IimH ti.ii. Jiss ili'i-.vllie 
aul' iiiichMe n^lern niil i iiu ivi );r(»M<.ii iucre iiacb LJ<:ul»chiaitU üielivii wolle , das« künie ( otirad 
durch verrath der grafeii von Wirlenberjc und Gröiiingen am 26 inli bei Fruliklurl eine »rhiacht 
verloren habe , aber »<bon wieder mit einem neuen beere im felde slihe. Jlalli. l'ari» ad IU6 
zu ende. 1^1 
Waller voii Mcra rrwaliltcr von Cajiua kai«criicher noiar uad caplaa vcrplichlel »ich eidlich kraft 
a|i«ciaivollai«cht det kaiieis dem Amadena graten von Savtti, dam Blanfred Lancia des kaiseri 
Mba bi» «nde aidweil ami« aar ebelichea Iran nehme Beatrix grMn vmi Salnem» teehter des gn^ 
fco Amadeai» feaer dnrHihan cm Irbenilängliclice witiam von caiiMad maric silbOT Uhrlieb aa 
hralallen, dem gralSea tü« harg Ravoli bis pßngsien lu restiiniren, dem Manfreil tu leben an gebca 
du gaaie land von Pavia bia sum Kebirj; und xuui geiiuesilcheB kAUenhnd, dergleichen ihm anch 
zu griien da^ ri ii h An tat und mehr andorea im rcich wie nr tblhtlb mit dem gtafea an ralb wer- 
den wird. Gut< tii n m IIikI. de Sav. 71. 182 
Die Stadt l'arina meldet »JiT st,.i|l Itr.-xi.v i|i n -mi Ifi;-!. n <lii riM.i- II-^IiIlI ntur ihn In l.._cn r •hivnn 
getragenen sieg, und die eiitiiülime der miu kaiM C I rii ilrii Ii i iii»uti ti stutlt \ui«»ria. l'Uudiie Uta. 
nibns. Addil. ad Math. I'aris. .Savioli Ann. Bol. 3.it4 IHÜ 
Proioiioii darüber wie Bertold patriarch vtra Agiri, capious in s< rviiium «ancte mairis ^caic polen- 
tar et patenfar aiiaitefe qaaleaos «c vke» «ae esteadnnt, einen dwch sniac boten den markgral' 



d9d 



ReiclissacheiL 1S52. 



jm 



«iniBkiiiani 



von Elte and den gnUm TO« St. BmiAu mit d«a Uidtea OrMcia Manta« and Fcn-wa Hier «tio voa 
d<'n»lllMD Ümd in ttdieid<w basAflit reilw niul WMtige Itcihäirr grgrn die anfcrifTc Ecciins gv- 
adilotiOMn «HMg ia iaiw ««ds Mt tiv (ieli bvckwim Uuea. Mvalori AaL It; d,4ft7. Votiii 
Sl«riftde||l EodUa^tS. ^ Noch «!■ UmchM Ur Mcb dmch Ae «riMMiilaB Hin 
tatoll muU war 4aaii Eealia im äadichaii Obarlialica vcrKüant. Fir den vcrlMt Mna», 
ticb die Oii«lfen gefUiH von dem pIlMrtkh«« leRaleti f1iOifi(i «nrlhlM» Ton Raveana am W fniii 
l'iM Uemachligicii, f^nUcliädi^tr ibii iti M^>' th-i im I sc-pC 1253 am Uglio davon gelragroen Sie- 
ges dio crwerbuni; Brescias. Aber ein niii ihr advl»parlhei vou Hailud gegen dieic «ladt venb- 
rrJi'i> T vcr<iKli iius'^Uii^: vi rwuiitli t Qnd g«ran$)-n am 27 Mpt> ISW TO Call W»» «liel««rw»> 
ni::<' «pälvr zu S^iruiiin. Munich. Päd. )ind Rnlaodin. IM 
Di« I(inil>.ir<li8rhea SUdlf < nipui rii ihn n I'IiihI uiu> r d-'m vnnilz dps cardiaaUtMM OctMViaa WB Sia 
Maria tu via lata. Muraiori AnL iL 4,4ä7. Saviuli Ann. IM. 3,3W. IM 
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